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Von den Hoi^csicn der fränki-schrn kömsc und römischen kaiscr, welche vollcadct die ganze zeit von Pippin biü 
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BölMiMr, f. Fk;, R^csu Karal«nun. Die Urinudai ilBWliiilnii Kaioli^r in kam» inMliMi FknkAnt an Hain boj 

Vmt Yarrenlrapp. IHtS. 4. XVI and MO Mlten. Bcbreibpapier t tdilr. oAtit i ti 94 kr. ik«iniMh. Dmckpiipifr 

2 rthlr. 8 ggr. odvr i fl. 12 kr. 

— Kcgcsla Rcgiini »(qur liii|i<.-raluniiu Romanorum luili a I tmr.ido 1 usqiir ad llcinrii iifii Vll. Die l rlinni.f ii di r r.iuu 

iichnn köuisr iinil t.ii.tcr von Conrad I bis IlLlnrich VII. 911 bis 1318. Ebcndasolb-tt bei demselben. iXii 
XXII und 'Üi si-iien, Sclireit»papier 4 rtblr. 3 ggr. oder 7 fl. 44 kr. Druckpapier 3 rthlr. 6 g^. odrr & fl. &1 kr. 

— Regesla imperii inde ab anno 1314 uaqae ad annom 1847. Die Urkunden kaiser Ludwigs dea Baicm , könig Friwi- 

richa da» Scbänan» k&üg Johann« von BSbnen «ad Ihier Mit. Ebendaaelbat b«i SiApnnd ScbuMfto'. 188a 4. 
JLViu und M8 seitan. Schn-ihpnpicr. 
Qwel. Jos., Krsrst.T Rnpcrti regis Rumanorucn. Die Urkunden drs r.'.miHchen künip« Ruprecht. Auszug aus den Rcichs- 
resistraturbüchem zu Wien. 1«» bis 1410. Ebendaselbst l.ci Kranz Varrenlr«p|> 1H34, 4. VIR und 244 selten. 
Schreibpapier 8 rlhlr. oder 6 fl. 24 kr. 

— Rageata Friderici Illt regis Romatiorum. Die Urkunden dea rumiachcn königs Friedrich IUI. Aussog aus den Reich«- 

Rgislraturbüchcm in Wien. Erste abiheilung. 1440 bis 1418. Wlca M Veit* RatmaMin. 1888. C VIII, 888 
nd CXX Miten. SchiaUipapier 4 rüdr. oder 7 1. 1» kr. 



Chmel, Jus., Re|^»u Friderici Uli regis III imprni >ri ^ Rumaiioiai. Die IMHUklHi das ri w eia cfc a n IMf» aad luiMn 

Friedrich IUI (III). Zweit« abtheiluni; I45i l.i^ iie.3. 
Mlmar, 3. tt., Bagnsta Inpcrii indo ab lleinnco I usquc nd lleinricani Vll. Die Urkunden der rSoiiaiAeB kintge vad 

kaiaar van Heinrit^ I bis Heinrick VIL 918 bis 1818. Zweite aal|aes in drei abtkeilmngen. 
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Vorrede« 



N«K »Ulm mlraniluai in • mi« nmpaKa rcfmm suliilnm »1*««» mt in lauxa iMarum dnnniin. 
Jtaa BoMHIat« M^ütale gMMnaitale VWM, sed dlvlclkii et patcnUn altn «Itrro plurlmun |>r«> 
«ariMMt. Nm •* aMrihw AltaMmia cmiH «ai «4 rrgal fiib«r*araJ« MlSetniDt, aiii a«« rw> 
twM maMlM* «MMIa in panktea »mm «iMvlMct..... Bk 4Bwhü minnwnic fMte 
ilracri ex ntraque piirt» lanhi««ii« hinBuiw «aninris rfoiaf« «trt, ot Jml« domlBlaun T < w 
recnuB tn M ipaua «UvImb deMiMiMi« pm» IncwmH uiMriMB. LROB. 

Die äussrrp einrirhtiiii.; ^lir sos neuen bandos der deiitsrhen Kaiwrro^eslen ij-t rtti w r >< tiIü- 
oheii dieselbe wie bei den früher erschjcnencn bänden. Eine erste columne giebl jeder einzelnen 
urfainde eine nammer. Dieee mmmem beginnen für jeden der drei r^nten, deren nricandeii hier 
vollständig mitgetheilt sind, so w'w für <Iio liriefo tind biillon der |i;il)slc und für die dann Tolfiinden 
veroiiscfaten tubriken jedesmal — also i'üul'iiial — von vomen. 8ie sind bauptsäcliltch besiininit ein 
genmere« eitfren ab Mos naei Seitenzahlen m^lieh zn machen. IKe zweite eohiinne enthSU jähr 
monat und tag, die dritte den an.«s1elliin^sorl, die vierte den iiilmlt der niknnden niil <l«-r nnehweiKiing 
der werke in welchen sie abgedruckt sind. Bei noch ungedruckten Urkunden ist ihr aurbewahrongs- 
nH angedeutet oder der giesehicbtsftennd genannt welcher von ihnen nittheiinng machte. Das wort 
■aus* vor der erwähnnnL; tlcr quelle deutet an, das» ieh absrhrift besitze. Wenn die zeit oder der 
ort der ausstellung nicht bekannt waren, so wurde dies durch eine pouctirte linie angedeutet. Die den 
ge»tchichi.ssehreil>cm entnommenen nnchrichten fangen in der regel ndt einem, grossen tniehMabcn .in. 
während die urkundenanszfige mit einem kleinen b<-ginnen. Meil der ab lihnschriA über der seile 
liefiiidlicbe nanu n de» aus.stellers alf; ihr anfang gilt. Neben diesem namcn ist die jahmzahl neh^t 
dön regierungäjahr al« könig kaiser oder pabst angegeben, wie solche für Amt auf jeder seile zu 
ofctnt befindlichen extracl richtig ^ind. An weli hcni tai;(' diese regierungsjahre weehseln, ist immer 
da zw ersehen, wo sie zuerst eingeführt wenlen. .\ueh ohne dieses sind l'riedriclis und I ndwigs 
königliche rcgicrungsjahre (Heg.) wie sie am 25 novembcr jedes jahra beginnen schnell gefunden, 
wenn man 1313, und Ludwigs kaiKerliohe regierungsjahre (hnp.) wie eie an 17 janaar beginnen, wenn 
HIAn 1827 von der betreflenden jalirs/alil ab/it la. 

i>a ich fünf jähre lang lür diesen band gesammcU labe, so werden mir wie ich lioflc nicht 
gar iij^le in -meinen kreis gehühige gedraekie nrhunden entgangen sein. Die werke worin solche enl> 
halten sind gewährte mir so weit ieh sie nieht sellist besass die im farlic der ibMilsdien g'^sehirhle 
wohiversehenc hiesige stadlbibliothcL ^i'ur einige wenigt; itücher und darunter keiiis vun grossem 
belang fehlten mir oder waren nidit hmner- nur halbL. Dahte ^hfirt namenilieb das Litter proba- 

tionum zu der Ralislmna monnstim oder dem Mausoleum des liaierischen apostels St. Knnnerani. 
iiolche büchcr iiabe ich aut treu und glauben anderer .citirt. SolW dabei cm irthum in der Seitenzahl 
miteii^elaafl»! sein, «o wird das keinem von denen ffir wolehe ich arbeite anstoas gehen. Das« die 

urkun«i<Mi in den l'( ^'i^m^ Huira. in Sehöpflins Alsatia illustrata. in Kl(i<>cs werk ül»er Kreslau immer, 
dann in Oefeles äcriptorcs rerum Koicarum, in Gemciners Chronik von Uegensburg, in Jägers ^^r- 
4i«n*tUdieB weilten ftber Ueilbroiin and Ulm blnllg oder meist nar exfrade sind, habe ich nicht hi 
jeden ftU bemmden beneiki^ ist a]>er denen welchen das literariacba nuicrial nicfal fremd uA ohw- 
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diuä Ixckauiil. Diescu brauihlo ich auch nicht zu Ragen, vvelclier abiiruck der ^laultwunligste sei, was 
sich aii»itcn]cm durch vcrgleichung immer tcirhl finden lässt. Die Regesta Boic<i, welche ich bis lam 
jähr 1343 lifimtzr» konnte, IüiIic irh in iI<t roir( 1 nur ((.inn citirt, wenn die Urkunden dcrrn auszüge 
tue lielcrn äoimt nicht gedruckt wurcn. L<.>ider »iiid iii ilen drei neueren bänden dieses wiclitigcn Wer- 
kes die aussteUnngsorte der iirknndeo und die or^aldaten öfteie nidit angegeben. iVerdoreli ivird 
eine kritlls der an2'' iH>mii!t'neii ausstolliing'szeil iinmö^lirli , w ns mich zum \v«'L'I i'^';''n aller <lcrjf'ni!xcn 
stücke nöthiglef weiche mit ineiucm ilinerar nicht in einkluug warciL Gar nicht lierücksicbtigt bat>e ich 
die im Obefbairbidien Aiditv flir valerUndiaelw Geeehicbte 1*,48 Ub iVf enthaltenen, meist den ftiege- 

steii Johanns XXII vom Jahr 1324 i-nlnoinmcron pnlistlirhen i)rirff ; niclit sownhi wegen ihrer gerin- 
gen erhcbiicltia<il, alü weil solche in einem so gar Iblücrliaften texte niilgethcilt sind *). £inige gedruckte 
'werke sind hier zam erstenmal ffir die betreffende aeilperiede benutzt, so namentlich die Storia della 
marca Tii\ \oii \'crri. >\'inn icli Annalcs Kcclcsiastiii dos HiiviKildi ohne nni^iilie eines 
jahres nur nach iiajagrafcu cilire, su iai inuitcr das jabr gemeint bei dessen gescitichte das cilat vor- 
kommt. Dass Raynaldis arbeit liir die poVtisdie conespondenx durch die von ihm mitgetbeiltcn briefe 
der päbstc den ersten ranic 1« luiuple, crc^iebl ein blick auf meine liauptsäclilich dorther geschöpften 
rcgcstcn der päbsle Johann XXli, liencdict Xll und Clemens V. Für die päbatUchen prncesse gegen 
LndiPtg ist der in Hartene et Durand Thesrnmia Anecdoteivm 9,687— MS abgedruckte, im jalw 1717 
dem Jwichtm Colhert bischof von Montpellier gchö^g gewcKcne codex hauptquelle. Weiche werke* 
ausser den bereita genanoten am meisten urknndim flfgaben, zeigen die dtate. Es sind vorzüglich: 
BefgniBim Gescftichtc der siadt Mfinchoi, Bdbmer Codex diplomaticns Mbenorrancofurtanus, Fischer 
Kleine Sehriflen, Hans.sclmann Landeshoheit des hauses Ilohcnlobc, Hund Metropolis Salisliuri;enBis 
^ausgäbe von 1719), Kurz Oeslreich unter Friedrich den» 8clu")nen und unter Albreeht dem l^ihmcn, 
Löwenthal (»eschichte von Amberg und von Neumarkt. Ludewig Keliquiae Manuscriptonnn , I>üuig 
Codex fiermaniac und desselben Ueichsarchiv , Mtniumenla iioica, Oosterrcichcr Neue Hciiräge, SoiB- 
mcislteii; Kerum Silesiacanim Seriftinres. Hiekern llistoria Norimbergensis diplomalica, Steyerer 
C'ummcntarii pro histuria Aibcrli sapieulis u. s. w. Kin vtdlütändiges vcrzeichniiss wie sich .solches 
vor meinen Kaiserregesten von 911 bis 1313 befindet, lasst- ich hier nicht wieder abdmcken, weil ich 
in den cilateu deullr( h ;renns j^pweson ■/» sein j;l,-nihe. MiW hte man mir auch recht allgemein bedacht 
8«^>in, diese werke, ohne welche unsere vaterländische gcschichtc nicht gründlich stiidirt werden kann, 
in den OlbnlUeboii MbUodidcen an sammeb. 

Ungedruckle beilrägc sind mir von einigen gcschiehtsfreunden . deren namen ieli den bctrelTen 
den exlracten beigesetzt babc, KU meiner donkcsverpilicbtui^ niitgctJicilt worden, insbesondere von 
bertn arehivrath Scfaifiber in Idstein ai» dem nassaniseben, von hem justianith Lüntcel in ttiUesheim 

aus dem goslarscheo, von lierrn eberf^r'^ter llatiek (sCuli zu KtiMi am 25 jimi l'^'??) aus ilf in fnldi- 
scbcn arcbi\e, dann auch von bcrru arcbi>ar Oesicrrcichcr (starb zu lianü>erg am 3 februar lä39) 
und von bem professor IKeflbibach in FHedbeig. 

Zu di iii Iiandsehiifiliehen nuiteriiil wdcbes ich r-elbst benutzt habe irehören ausser dem im hie- 
sigen stadlaiThiv verwahrten Copialbucb der Rhsinpfalz ") vorzüglich die «rchive der ehemaligen reichs- 

IIa« atizit-h'.'n.lfti' **(nrK i"*! n(t(h ila» rrJ«!^'» %\orlo paJi'l Ji N^^mi Wfl ^ n^a. /n A\U'ii"ii i'''nj ^tv» .iTiII' r k mijr 

Ludwis HUf dmairn liillr <liv t tiauliiil.t» i'itli- ül int lu'i/.ufclhuiii l})iii-tii iuiipilüli-t fui urjue und krauXr xri l uitUtiiii (»latt l.iiuilijirrsi 
tt'irii daria drelBial famull ddiI slall ri\ilil>T ulnl zu lesen sein). Ein ku1cIiii> v«n LndnlK (ccalintU'« hnspilal uar r. ti. du 

aa AniNTf. VcfSl' RvS- L«<l. 330- INc fulcrndcn nuickg »M wwttr ait iib«rMlkrin«R ile» iataUw vcriek«« nwh «ndi mr 
dnMteglMft gcOTiMt. dM tat d«ni«n ■MsMfecBt, nrrt mfecs MlMa M Aj^rsaUt Oto ■«Ha IIS nksdhaUt Mto patat Mnaii 
«wiaNli dkaar llaUaii van «tantMaa« letoba aMninMi «raUlt, va* wridiar d« kanufakar idcM arMma iNHMt, aS ata ImnMs 
fetkamt ici, WM cnrHalt AntlMa U Kaatia lltaUaMttam Jsrta kska «-art ttallK mU OlwmtMstr Si ai i^m fc !■ tnt 9Mh tam- 
wciM otiiseiiKiit wM ala; Mmw VIIm Pafs. Avra. ffltL OaMuH Caauaaai. da aalfli «od. 9jM, Oliimilaiiir maataima. 
In urkbucb 300. 

niaics aMIslBcfea OvIalfeaBh) vdchaa nir aar aalt ■alatr anateUaas aa 4m Mialiaa slMRiKUT aifeM MSinM gawai^- 
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Städte Acben, Augsburg, Wnzlar und Worms, deren zutritt mir wohlwollend gestattet war '). Den 
reiduMMi boilng sowohl an uknnden Ludwigs «k aaeh Friediieha erhfdt ich ia Sliittgart mid nur 

init herzlicher dankliarkeit kann ich dnrui ffoitkr'n ^vip cifrifc und freniiHIirh snmmtlirlio hochverehrten 
beaakte des dortigen Staatsarchivs im scpicniber 1030 bemüht waren in dem mir zu liebe früher geüfl- 
aeien and apitor geadiloeseaen kwale daroh voHegm^ der fepartorien wid aof aaehkanntiiiaa ^eatStste 

nachforschuugen alles vorhandene mir zii:r inirlirh zii marhen. Auch im rcirlisnrrhiv zu Mflnrlien 
wurde mir da^eaige was ich mir zu erbitten wusslc bereitwillig niit^Mheilu Die interessanteste 
i|aells weldie ich fiberhMqil beraaen komte, waren Lndwigs ori^nalre^'stratnriifldier 

Dass noch bruchstücke vorhanden warm. li:itii' idi ati^ ilin \(iri tlcfclc in fli'ii Scrip- 

U»res rcrum iioicanun 1,735 — 777 gemachten mittheiiungen ersehen und ich vermuthete schon vor Jah- 
ren die originaHen gerade dahmi in den haieriadien archjven, weil (Meie deren anfbewahmngsort 
verschweigt. Als ich jodorh im jalir 1833 zum orsicnnial im roichsarchiv zu Slünchcn arbcitcic 
bekam ich sie desshalb nicht zu sehen, weil ich die archivischc bezcichnung derselben nicht anzuge- 
ben venmochte. IKeae entdeehle mir erst spiter ein in den Moonmenta Boica 19^104 abgedmckter,« 
natenn 1 october 1760 von dem dnurb;<: ^ n urchJvar Acttenkhover »ex rcgcsto antiqiio et coai s ci, 
qaod in archivio electorali tomo privilcgiorum 25 pagina - 80* fwaUnetur,' entnommener extracl der 
urininde vom' 16 october 1323 für Thierliauptcn, welche sidi g^ctchmäj>iRig bei Oefcle (1.741) vorfand, 
dcaorn nnddtato der privilegieobände mir nun auf einmal verständlidi v urdcn. Ausi^crüsiei mit di^ 
UBt BOliz und weitergeführt durch eine in den mir gütigst mitgcthciiten Kepertoricn des ncissi<;cn Arro- 
den (Archivium .^lonachiense band 4, der summanschen rcgislralur band 1, fol. 14'') au();efuii«lcne 
andeutung. hatte ich bei einem späteren aufenthalt in ^lünchen am 15 september 1836 die grosse 
frende <Ue noch Tochandeaen originalregiatraibucn kaaaer Ludwigs aafmeiae bitte vorgelegt au bekommen. 

4M, Mm akw «Mar MM der «rimafnc tCtoHMa «w, mnto alr In TwteislMi wtutar tu mumm ^umOß md» Ukmlen Utg"- 

••Mer Itona«, der 0» iiilNl«fW«U« wiedn aufgtlanitn hatte, penüaltch xar bcnttlxoni; AlM>rlirachL Rs tat In MI«, auf fif ier, 
T«m jakr lOtt, in rotbini porxaacDt (pbandm, xihU 3&1 blälUr und (ibil irn Utd: »Cupi« Hltrr ilorunrntrn Mef urkmiieii und 

Mnil vvMfii liif chur und I<ind« u. «. «. lictri ir- 1 .' i 'il/sisf nupncht Jtr .illfri- und iliw-itri \ ilrtht ii tliriitmililif^tm andciikiii« 
vom jalir 1312 ond folgenden von kiloern k<inlj{en cliutfursteii trafen und berrn an nirh braclU uiiil in anno läöS* durch Conrailt 
von .\«rh«irrnliurK der zHl cjiar|ir«lsi«ciira landwhrrilM'rn xnvamnen In ein bweli srlrafen ond narlifulgenda lila Ufa jähr 1391 mn- 
iimiftM tMM«. Tas Mrm ttbaiM JaMk baMam triiifr mM« 4H»nt BuhwIacHwa hmi waniiiKinm m» <« tum Hm«t WU- 

Mt w u sa t vta IM Miit M mm m Mw m» iWiilwaiB HM* wii aaMnma »Nt <■ ««la ttum* «iiiseMferiekni w«r4ra. 

01* akM nwiknle UtNl« nrkniite tat r«l«M<«; Jluafe 1ta|t«lBUB ind latani BaMerliainn TcnuMfeii dernUx Ihr« recht« an ««hn- 

Irn itt B'TÄtiiiii Da rNt ilic<(- wiinnufr iioricr ihre i-i j ! nr jiHHÄi'ii, m i^i korii zwlftl, illi' iirkuRde von viel npaUTn 

daluB vlHli-lrti< von 1313 sein aiu-ssr. Die üllejid-n erut.'rbuiii;i'ii d<-r PfaU l>l<'iiii-n iiN» die von 1324, urrlrh« hri Tulner aeilrorkC 
alad. Die ori«ln«dMnteMlt 4imta «irhtii^on eaiikatbuclis Iwtndet sieh, nach dem wa^ Idi ■■• fan von Bago ta «einen nir urht 
wUttNUM ««WCMOMI WMk« i»«t «i« «•MMkcii r a lti wU M te «»(clMiim atficfcM dciiiteiiMa kMm Ji«st mtiMhaUiUch ia Carlanifee. 

1 «ü d— nMüNliHi «iMwi^ U watA— Mt irilMwat m», et i l»» — «wa <l> «■ Lawwi mt aaHiftaaw. 9M» . 
«•iriMnK lir Mmm atttatsefeiiRt air anisu« nakHüL Damgra «tAmM irich m« mraekaaulf» Mi hU» Ht «!• dM ■i mw 
atvhlT In ctacn bn Tlanv'aMatMlcnie« atcHeiiieii attea'tkvn neu geardn«« bt. In galer plcfe Iii saca 4H aivMv as SMMlknmi. 
VV'-nr di'"<r' K{;>i!i nirtit K'-rm?" "rlir n-'i ti 311 .\ri .ili-n i<( , <i> k.^i'n f'ic ilIc edler« »WS» Mf dl» mM Md dl f twid a l>>Hr 
hiMuriki-'i liiimelaen. Der mich um 29 april )<J7 iKiri in» «r.liiv fiüitli» viar, lliir(i»r. 

'■^l Aui den \Vieiicr Jahrhudieni inn 1S39 Anr>il. 5 cr^iiOit man, daiis die 'Irei «rfhUe welihe siih Jeirt in Mflnthrn 
tocteOm feUtcade bcaUnnanc haliea: Oaa haasarchiv »oU di« ramUlaiiMdien, du alaataarchtr dta T(Tbäilni«M ca daa awu'ArUg«!! 
■■■IM, daa MkfeMRhlT die eigantUdkm iMdMMlMa ts itA IMSM» 1» dir «litlMMI IM ds« MsMrt iw tavttnMv, w«WM s 

■«tb Om IHarM ailndm; dtMt nieM wnMiadir, irt« dm s.* h. AattHnr «eh lUdiaRfettr M«k hat, wta M«iNfw«Mtr «tar W' 

loT. Ua< hau»- and das ntaalaarchh' sind nach d^n uhfn aiit^PCiJcMii ^ri>l('fat«|iiiri<'ten dem rtm übrigen drni riicljiarcfaiv ein\erl<-ib- 
U-n} alcrn cbarbalvrbrhcn arfhivr enlnaoimcn. Sie Mllpn vprz icli'h cit etdrilmt fi'ln. Narh Arm uMä™ aiifcaia in den VVienrr 
Jabrburhern ist au'gi'sprm h-n, ita« die baieriaelien ari:hi\<' im/ li^' j.iiir l7Hi dir li'.ii ri. unflit-n. Wen aulrilt %am reirlm- 
archiv vetdaakta ich aar giitlga vcrwamiunf d«a flreikmii von Uaiaiayr den furatco von OetUngea>WaUentein ala daawUscai ailni> 
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Solcho besJelien aus zwei verschiedenen bruchsifiokeri. Das erste, welcbcs Ocfclc von seile 
735 bis 755 »eiacH abdrucks haupi-sächlich zu gründe leiste, ii^l in dem lamu 95 privilegiomm mit 
andern ijleieli/.fitiir'-ii rf'u:is(t:iMirlirui-lisiii( ken Ludwg des Hrnnili rit-iir^-crs /.usainmengebundon. Dieser 
band i.<«t von mittleiem toliolorniat und entiiält 461 geiähltc blauer von |>apier mit einigen wenigen 
liergMiieiiiliMttem unieniiiaclii. Das andere Inuelutfiek, ivelehes Oefele 1,755^777 'wiedetgab, Uldet 

ein ( iLTirs )u'f\ iti grossem iiiirl breiirm rolinformat niiR zwanzia^ alten, in neuerer zeit paginirien popL'ament- 
bliiuern liesteiiend. Es ist in em im lünlzcbnteu jahrhundcri mit gebeten besohriebeDca pergainenlblatl 
eingehcnel, welches die nevere aaftebrift »ReftiHfratara anliqaa Ladovief Bavari« Ahrt An eeUosae 
fiin«! t'inijje neuere paiiierlilruicr luii einem allVilif lisi In n ortvif^ -itfr :iimffTi!;t. Berthold von Tnlliin- 
gcii ist nur auf einem vonttehblatt von einer band des vorigen Jahrhundert« (von Ocfele?) aU Schrei- 
ber beseichnet Oefeles abdrficke «iiid weder gans volhtliidig noob treu. Mimehe sttteke seWnt er nur 
Oll« nacblässiskeit weggelassen zu haben, andere weil er «der wer iTir ihn abschrieb sehw iorigkeit 
fand die »ehlechler geschriebenen zu Icseo. Diese übergangenen stücke habe ich aämmtlich nachge- 
tragen und bei den andern wenigstens die fehler in den daten and namen verbesaeit, ao daas wiiiiici 
inittiieilungen wo i^ic von Oelele abweichen den grösseren glauben verdienen. Beispiele TOn Oefeles 
nngenauigiteit habe ich Reg. Lud. Mo. 1312 und 1360 gegeben; «s ist. aonölhig sie zu veraiehren. — 
Ob in Mfincben noch andere stfieke von kaiser Ludwigs registralorbfichera vorhanden sind? Dariiber 
weiss ich nichts gewisses zu sagen; es ist mir aber aus mehreren gründen sehr wahrseheinliph, beson- 
ders auch deshalb weil das »Dircetorium aller Orts und Zeitdalen der im Keiehsarcbiv vorhandenen 
Ludovidanisehen Urkunden« welches dem werk von Zinigibl beigegeben ist, SU viele daten enthalt, 
welchen keine Urkunden in den Hegesta lioiea entsprechen, als dass der onlerschied allein aus den 
bei diesen nicht benutzten copialbücliern köinite erklärt werden. Uebrigcn» erwähnt I mlwig selbst in 
No. 1212 seiner registralurbilcher, und in iNo. 2580 derjenigen seiner geniuhlin als regentin \un Holland*). 

Da ich meinen Kegesta Karolnrum eine tafel der gleiclizeitigen gcschiehtschreiber beigegeben 
habe, so will ich diese auch hier um m> HcIxt aulV.ählen, weil dadurch Veranlassung zu näherer 
bekaiuttschafl mit denselben gegeben werden kaim. Es sind folgende, worunter die sechs ersten iiir 
die hanpisehrillsieller gelten hdooea: 

AllM'rtiis Argentinensi.s bei Urstisius 2,97 166 geht von 1273 bis 1378. Nach einer zuerst 
von Schüpflin in der llistoria Zaringo-Badcnsis 2,17 gemachten bemerkuug rülirt nur der spätere theil 
dieses Werkes von Albertus her, der Mhere bis 1SI59 soll von jia^ih» Neobargen^ etosM canoniena 

des süHcs I.^uterbach im rtbi rKlsass verfasst sein. Jedenfalls war der Verfasser des hier elnsclila- 
genden Stückes seilgenosüe, und, w4e er scll>st erzählt, im Jahr 1338 von dem bischof von Strassburg 
mit einem anftrag an den pSbsilichen hof ^sendet. Untiahis legi« seiner an«gnbe eine neoere abscbrift^ 
welche er aus einem pergaim i 'l^x i],-^. kli sh rs Ebcrsheinunünster iH'richtigt hatte, zu pirumli : jrtJtt 
finden sich bandsclu-iften zu Uem und zu Strasburg. VergL Archiv der GeseUscb. 1,46 und 6,425. 

Anonymvs Leobiensis bei Pes Script. 1,756—966 geht von 1 bis lS49w Dier vnfiuser war 
wabracheinlieh ein dominieaner in Leoben. Er Ix'nutzle die elironik von Kloster-Neuburg und wie 
Pen gbubl die des Johann abt von Vikiring, von welcher seitdem aus der ehemals in Wessobrunn 
jetzt in Mfinohen belbidlfchen HS. ein stöt^ in den Wiener JalirbOcbem 99 And»L 99 abgedruckt 
wurtle. lüeini Jahr 1316 gedenkt er eines von ihm selbst beobachteten naturereignisses. Für unsern 
neitabschnitt bis dahin wo das werk abbricht, war der Verfasser fleissig beobachtender wohlan- 
teiriefaleter mnH dem hniae Uabsburg treu ergebener Zeitgenosse. Seine mftssigang atiite vorthefl;: 

•) M «Mtr suMgaaMt wM M MHi ttmmtM, «va «wt vi MMscsnc <w r« mn s iMnMl'M. IriH Blw mit: 
1t*l«Ma IHM «IUI M>n'> rnwftrian» pnwtoilaiiar et mltonn Jafleiwm val •nriMiM «ut fwtttmtmt sS vrtDMB aUlHat«. Mm* 

Ilms tfa« Uteiu iIej uilUelitlleiii viKZ'ifiiwcl'ie Aus üei runlsclit'n gfifcbttdar^iAtUt «iniuiul, uu<l d« u» «s von der apratii« liet iicitua- 
«•Mm dM M|«liMkM stttanus sMmkfe^ smS HtM aumimtükt MitMlMfc M. 
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liafi ah von der licAigkcit der baierifichcii schrinsieller. Der abdruck stamml aas einer aus pergar 
menl und ]>apier gemischteii fumdwibrift des IqnfKlmlen'jaliilninderto m KteBter>N«ibiirg> welehe lei- 
der zahlreiche kleine lückoii titi<] sonstige si hn ibri lilir liat. 

Johaonea Vilodurauus bei Eccard Script. 1,1733 — 1030 (auch, und wie veisichert wird besser, 
im Tliesaania novns hiat Relret) geht toq bnocena III (also ▼om anlkng den dreisekiieD jahrhuD- 
di-rt«) bis 1348. Der Verfasser war ein miiiürit aus Winlerihur, ei« anhänger der vom pabste verwor- 
fenen meiiuiag von der armuth Chnati, wie aeioe enählung beim jähr 1330 ergiebig dagegen war er 
kein eatlniaiaat fOr die Scbweitzer (Amo dommi 1315 quedam geii8 niirticatia m vallibus dietis Swis 
kabimii, monlihus ferc excelsis ubique vallato, coaPisa de montium suuruin presidüs e( muiii(ioiiihus fir- 
■ittiinia ab obedieutia et stipendiis et coosuetis aervilüa duci Leopolde debitis se subtraxit etc.). Sein 
werk enthält tbeils allgemeine geschichte der kirche und des römischen reichs, ihcils besondere der 
obem gegendeo wo iIm vwAssers heimalh war, tbeils gcschichtcheii \ou geringerem belange. Man 
mörhte sich in einer neuen ausgäbe diesen verschiedenen inhalt duVch grössere, iniitli n- iiml kleinere 
schrill unterschieden wünsciien um dadurch bessere Übersicht zu gewinnen. Cccard beiiut/.te eine 
•MB der Schweitz ihm zugekommene handscliriil; jetzt finden sich haiid.schrinen in Zürich und in Hei» 
delbers:. Veri;!. Archiv der Gesellsch. I,'i58 und 437. Dii; li( idellM>r!;er lianiNchriA ist auf |ia|iier und neu. 

Fetrus Ziltavienais, Cronica Aule Ucgie (des südlich vou Prag gelegenen klosler» Königsaaal) 
bei Dobner Moa. hiat. Boban. 5^19^501, gehl von köntg Ottokar von BSbineii (1333—1378); deasen 
Zeiten übersicbllich geschildert werden, bis 1338. Der anCan::; bis zum zwcinndfiinf/ifrsicn capilol, worin 
die durch köwg Wenzel (f 1305) beabsichtigte Stiftung einer Universität zu Frag erzählt wird, rührt 
von Otto, den vorgineer Pielera in der abtowOrde her. Bein jähr 1387 erwihnl Peter Miner selbst 
Eum erstenmal als augenzeuge; ein solcher und iinttrwcüen ein mithandelnder war er bei mehreren 
wichtigen Vorgängen. Sein hodiwicbliges werk würde »schon allein die Stiftung Königasaala, so reich* 
Beh sie war, dem lande ▼enniaei habea> Der anagriw liegt eh der atadt Iglan gdiOrlgar peiign- 

mentcodex zu gründe. Vitl;1. Pnlarkv WiiriliL^unE;^ der böhmischen np = ( liirhtssrhrciber 120 und des- 
sen Lilcracische lleise nach Italien ö4 wegen der in Uom ^PaL 950) bctiudlichcn originalhandachrift. 

Caroli IID ImperatorM Vita bei Firmer Benim Bohenuearam SeripL 86 — 107, geht leMer nur 
bis 1346. Der lateinische text dieser in ihrer art einzigen und ihrem gehalt nach äusserst wichtigen 
aelbetbiografie eines deutschen iutiaers exialin bia jeut bkta in einer aekenen und ganz achlcchten 
iMgsbe. Molche fldbeleien sind nur ans der fMlieh sdkon ah« alier Iklscken leaart vAlbertua uxoria 
Irairis mei (der Maultascii) filius naluraUs' (statt «frater naturalis" vergl. Beiträge zur Oct^ch. \on 
Tirol 7,lfl6) hervorgegaqgen! MSchte doch endlich ein freund der deutaclwn geschichte durch neuen 
md Itsmn abdmok dar piar bt^en ans «n«r got^ kandaehiilk (in Wien shid Vier handselviften, dar- 
OHMV eins ans den vteraehnten Jahrhundert aur pergameot, Archiv der Ges. 2,454) ndt geringer mühe 
gronsea verdienst swdi erw erben. Benutzt wurde diese Vita durch Benessius de Weitmil in Pelzel et 
Dobrowaky' Script, reram Bohem. 2,199 — 124. Palacky in aetner Würdigung der bdhmiscken Geackicht- 
sclireiber 298 hat den werib dieser Vita, dttrch welch« Peter v«i Zülän in SO crwfinsdMor weise 
Vgjiafi wird, nicht gehörig gewürdigt. 

Volcmarus abbas ruratenfeldensis , Chronica de ge.stis principum von 1272 bia 1328 gelkend 
bei Oefele Kerum Boic. Script. 2,529—565 aus einer nicht gar alten papierhaud.'?chrifl in München. 
Der !*i'hT CTilsihicileii baierischgcsinntc Verfasser, bei dessen kl(i!<tur die zwisclicn Friedrich und Leo- 
pold gehenden buieu kurz vor der mühldorfcr sehlacht nicht ohne die wichtigsten folgen uulgeliahen 
wurden, enült wie er in jener nnoiht als lietiog Leopold sieh mrOdtiog von dessen lenten beranbt 
und geschlagen wurde, >quc tarnen omnia parvi peridi mm vidercni illos vcrsos in Ikgan, et reifem 
nostrum nobiiiter triuinpiiasse.* Oefele urtheik vou ihm ganz richtig wie folgt: Veri smsns nisi ubi 
inanore popalsri deoeptts (tiXh, Bsvaris ani% «i Ataninis prsesanti beUo aeoeanis, bvemioi^ non naque 
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adco tarnen airoc(ui indulgcas ut non sUricturas subiiule ia vitia miUat, priucipuin ciiam, quoruiu ueo 
virtttlei extenoat aec aUoinat vitift*). 

HeinricuR Rcbdorf, Annales von 1295 bis 1363 bei Frcher Soriji«. c<!. Stniv. 1.599 «44. 
Zuerst 1600 bcraiwgegcboD voil Freher in der ersten ausgäbe seiner Scriptores, dann 1618 von Gcwold 
nach einer rebdorfer bandsdirift, aas welcher ausgebe Strav verfiesseraageD fBr die dritte ftaagnbe der 
iielicrisrhcn scriptoren cnUialun. Es ist oiru p:rs< liiclite der kaiscr und der päbste nach jnhrrn prnrd- 
Mt. Der Verfasser war mönch im klostcr itebdurt bei Eichstädt. Im jabr 1350 wohute er wie er 
adbsl ersSUt dem julrftiom In Born bei, and sah anf den 1S61 in Nfinberg gdialtoiien fcJdistage 

die ieichshL*ib'gthrinu'r. 

Continuatio Martini Pokmi von 1372 bis 1343 bei Eccard Script 1,1413—1460 aas einer von 
WeiRsenburg stammenden nun in Wolfenbätte) befindUciwn kandacbrift. Der Teiftsser war dn deat- 
sclicr welclier niclit weit von der italienischen gräiizc unter der hcrrschafl der herzöge von Oestreich 
gelebt zu liabcn soheint. Er hat nichta bedeutendes was man nicht auch sonst wüssle, aber seine 
erzählung ist wohlgeordnet und seieitaet -eich ditivh gleichmässige Iwrikitsicluigang der ItaUeBlsdiett 
aog^gcnheiteu AUS. Der vorfätte im patriaivhat Af^M and des beno^i Otto vom Qeatteieb gedeokt 
er mit verliebe. 

Chronicon Lttdovicl lül imperatorts von 180S Ua 1347 bei Pes Seiiptores 2,415—426. Eine 
&st poctint hü IcbcDsgoschichte Ludwigs von einem gleidizciügen Baieiii, wehAer seihat aag% daaa «r 

sich auH den Ocatreicheni nicht viel mache. Auch dieses werk enlbält nor weniges was man nicht 
schon anderswo her wüsste, giebt aber durch seine lebendigkeil ein anüehendes bild der /.eh. Die 
ausgäbe stammt aus einer hand.scliri(l des klosterft Raitenbuch. 

(üiovftnni ^'illuni von den frühsten zcitcn Italiens bis 1348 gehend bei Muratori Script. 13,10 
— lOO'i (doch bediente ich mich gewöhnlich der in der capitelzählung um weniges abweichemicn aber 
viel betpiemeren florentincr octavausgabe vom Jahr 1825). Dieser als eins der häupter der repnblilK 
Floren/ wohlunterrichtete s< hiin.stellcr ist nicht blos hauptquelle fiir die ereignisse iu IlaUcn, sondern 
giebt auch allein aachriebt älter einige in Deutschland vorgegangene sehr geheim gehaltene vcthand- 
loBgen. VergL Beg. Lud. No. 858. 

Jolianncs Ilocscmius, Chrnniron opiscnponim I.-eoflionshim von 124fi bis 134S l»ei Oinyicaville 
Gcsla ponlif. Lcod. 2,273 — 514. Ilocscmius war canunicus zu Lüiiich und als rechtsgelehrtcr und 
geschiKsmann fiir die bbcliAfc Adolfand Eugdbei« (ans dem lunse der graftn von der Msik) so wie 
ITii !n!(irh( r <iomr niiit* 1 vielfach ihätig. Sein geschirlitswerk hntte er im fcbruar 1334 begonnen. 
In den aiimerkun^en iiai der hcrausgeber stellen aus andern sonst nicht gedruckten Zeitgenossen beigefügt. 

'Willclmos monachus l^gmundanns geht von 647 Ua lS8ft bei Ibldiaieus Vetetis aevi Analecta 

enählung eingereiht und uns dadurch erhalten sind. 

•) n««tM* Mamm ila t muw tbUOtm, *tmn ttiaen seitUMlndK U Mt mlm lärii mm wutüncttttlt watM» Bit 
itoeiwr ortMk, «ar ito Abu« wcufte er wieM inita iric «er graMii twcfeiult wm» atoMiMt dm wtUntHlk ti»*nm wnt Mls- 

vi^rh "r/.ii^'i'iiKn und Ki'(iiliirl«B bpcIv vfzjhlt.* Bs m^ge mir gestaltet sdn den (nU-n l»dt«n , drni wir für t< in u > rk aileM dank 
*(hul<lii; siiui, fsen «•in' su k«»/. uriwiihri* cliarakterbiUk in arlmlz sy «irliinM«. Ih-rjerig? wi-lrlifr «ic n'irM zu ■((liiilJ^n kummcn 
jliM.fl, lirferl auf derf»'-ä ''n y \[k nii: ■ ii r Ht-il'_ri» aiiMfiijr üfn l^^wci", *r ^'uh iiiAfr ä^t hiiiit cjrJrrilli<:h u- lff^ji hJt . ^uf vt 

«enm muA aidil SU Mixarn »rlirinl, <!•-<« derselbe Valcniar drriaiiig Jahr« uM, d«» Itlottersi riirulciirrld war, itnmcn Bi«ncii« rr 
wnffM Uras fantotlMHi rUmt. sonce aar der aM eia« »adanrniaeelc« lekatt feataar Aaf itmatOtta Matt« «rinl aacfe vaa itaau- 
Hgm aial sMgl, SM* w ««■ dir SrlaSilnM« $ßt aMM v«iMm4«i, at« aogar TmuSnlSt aad TamUaftata CHI)» daMr wM 
aMr 4aa gaaeUcStaiMa tch Sfairmiiaw— «kn Um akO SM «Imm »ilnHIilgiB okraallMaMMbar €m saM* «isiMIt. Des 
(IrirliKvIiigt-n ckraiilksdirrilier toMI» Mh SmIi imMMSt W)H ■IHaM WUt vM« llt M^; IjniHiiag dar wart« dea MIeaina Barcandaa, 
der aber ward (ciigr«n l&SO aad aiar» MMk Baah «aida dtaaaa «Ml aatoaa wia m acfeaM aar wafco der dwn an varMitdeadaii 
MiitMUtaka geaalt. Mlea» aiM aaia« fiHSIaai» anm U l m wiMast 
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Die übrigen quellen sind b<-iu|itsächUch folgende: 

Ontrddier: Chron. Clamtni-Neolmrgense Ton 318 Ms 1848 bd Pas Script. 1,496—400. Cbm 

Zwetlense von 1 bis 1149 hfl Pcz Script. 1,527 — M() Cliron. Salisbtirfrcnsc von 1 bis 1^98 bei Pttt 
S»cripl. 1,317 — 134. J>euiscitc enählung von der scbluchl bei Mühidurf bei Pez Script. 1,1003; diMM . 
aasgnddnet «diSne «Ifiek Mbetat mfirGnglieb gerdml geweac* so sein. SodiMiwüls werice (her- 
ausgegeben von Primissi r. >Vieii. \x'i7. siiu) ein scbr ZU beBcbleiide* MNidiiMiheB beldeabncli au 
den ersten drei vierteln des vierzehnten jabrhunderU. 

Beiern: Vitas Ampeldiids Chrooieoii B^joNrioram Ton den ilteaten seilen bis 1488 bei Pex 
The». Anocd. 3',19 — 472. .It ürmos Siaindelius ChromVon f;**"*'ral<' von 700 bis 1508 bei Ocfelf 8« ripl. 
1,430 — 542. Diese beiden cbronikeo siod zwar keineswegs Zeitgenossen, babcn uns aber doch einige - 
eiasebe «east nicfat ▼orkorameBde nacbrfditen anfbewahrt, z. b.'fiber die belagenmg rou Straiibingen 
bn jali und augusi 1 S32. 

habener: Albeitiuoa Miuaalus De gestis IlaUconun von 1313 bis 1329 bei Muralori Script. 
18,598—708. Desselben Lodoricas Baranis bei Renber 881 — 1000 und bei Moratori 10,768—784} 
beidemal sehr schlecht. Guiliclinu-s et Albrigetas Cortusii Ilistnria de novitatibus Paduc von 1356 bis 
1358 bei Muraiori 13,767 — 964, Gleichaeiijge Notate über Ludwigs vorrücken in Italien vom dec. 
1837 bis mal 1888 bd Yerd Ibne« 8,88: Anmaritm »wh nduere Chroniken bei Monilori. 

Pahstgesehichte: Alles dahin fiASriSß iat §esanunelt in Bduens Vita« Papanm Avenionen- 
akun. Paris. 1693. 4. 1—3. 

Franzosen: Continoator GnUlelmi de Nangis von 1301 bis 1840 bei Dacliery Spicilegium. Ed. 
nova. 8^54—108. Dann der Aeilidi erst apiteve FMaaatt, von dem es viele aasgabsB giebt, aber 
keine ganz gute. 

Belgier: Chnmicon comKum flandrensiuin von 792 bis 1428, zuletzt in De .Smet Corpus Cbro- 
Bieomm Flandriae (Bruxellis. 1837. 4.) 1,34 — 257. Zu bcdmiorn ist, ihss in die.ser schönen auagabe 
die versfhiedftifii von einander abweichenden handsrhriflen olino weitere rcchenscbrift ztisamnien!;^- 
worl'en und so nicht einmal die malerialien gegeben sind um über die verschiedenen Verfasser die 
nfttbigea nntennchimgen aiatelleii an können. Jan de Kierit Brabantscbe Yeesten uitg^jevon door 
Willems (Brüssel. 1838. 4) ohieil ich Inder an spBt nm davon för könig Johann von Böhmen gebituch 
machen zu können. 

Knglinder: Henriens SByghMa bei Twyaden and Thonas ^VUdngham tind swar beide keine • 

zcrlircnossen, abir ilin w t rke sind auch für diese frühere zeit dnrch s^nauigkcit sehr aiisa:ezeiclinel. 
Sonderbar ist es, dass trotz dem der eigentliche lag der leicrlichcu zusamroenkunA zwischen kaiscr 
Ludwig and kOnig Eduard sa CoMens im Jahr 1888 niehl emitlelt werden Icaan. 

Wenn es kaum eine andere jierioile unserer eeschichte giebt, welche eine gleich jXTo^^r- ;in/,ihl 
guter gesciiichtsschretber von so manuicldacher art und gesinnuog aufweisen könnte, so habe ich duch 
die unzttlinglicbkeit der meisten bisherigen ausgaben derselben wihrend meiner arbeit zu oft gefühlt, 
als das» ich nicht hier den wünsch nach neuen zwcckiiifissigereii ab<Irü(ken auss|)rer|ii ii sollie. .Vller- 
ilings werden diese aciiriAateyer dereinst in die Monumeata Crermaniae bistorica «icdü acvi aulgenom- 
men Werden; allebi'so thiiig andi an- diesem hoehwiebt^en werice geariteilet wird und so gediegen 
t>«i fortschreitet, wird es doch immer noch einer ri-ihe von jalin n lieilüifen bis solches ans vierzehnte 
Jahrhundert gelangt, ein vcrtqg der um so schmerz Ucher ist je mehr die leitendigen erinoenuigen an 
unser nationales leben und dessen gruodlagen verschwinden. Ausserdem ist doch gar keine Ursache 
vorhantien, weshalb die geschichtschreiber unsers Volkes nicht unzähligemal gleich den griechischen 
und römi.'K'hen cla!<sikern, die uns doch viel weniger ai^^eben, sondern nur ein oder einigemal soU- 
icti borausgegeben werden. Daher rufe irh jeden zur hevaus|^ilbe solcher abdrficke auf, welcher etwas 
be#aeros bieten kann ai« bisher vorhanden war. Und das ist nicht sehv ^v,■i\ schon die jetzigen 
ausgaben durch veriieasefang dier mtetpuaotioa and durch lijeifOgong chronologischer marginalien auch 



üiyiiizeo by Google 



I 



xn 

olliio neue hiiUWnnttel wesentlich braachbarer gemacht werden kimoen. Ausserdem wird jeder abdmck 
- dnr dM 'fvt« kandscfcnill nH tnm iriedei||;{elit jed«rseit acniM werth bdnltea uid andi fIBr iHe 
künftige l)eail>eii'.in:; des textcs in den Monumenten von ntity.L'n '^rin. 

l'ntcr den neoeren werken, welche den hier fraglichen Zeitabschnitt als haoptaafgabe behan- 
delt haben, gehölnt der erste platz ofane sweifel mefnem bmdsmmi JolMm Daniel von Olenadilager 
mit seiner einem .indem hocliveniienlen frankfurter Ifeimirh rhristian von Sonckenlirrg gewidmeten 
«Staatageachichte des römischen Kaiserthoina in der eiaten hälft« dea vierzehnten jahrhunderta.« Nach 
fenauer zeitrevliming geordnet, mit abadmeidaiig mnMüger weiMnftfgJieiieii auf das wesendicbe 
gerichtet, der Wahrheit als der vornehmsten cigcnsrhaA eines ächten geschichtschreibers wissendroh 
nkhta vergebend doch bescheiden sie anaaprechend, zumal aber mit poUtiacbem bUck die geheimen 
triebfedem der handiungen aufdeckend and daram anch aa Raynaldi als vornehmsten leiler sich hal- 
tendy eniUt er seine gescliichtc, die er im übriL;en vorzugsweise auf die zeitgcBÖaaiacheD aduiAsld^ 
■ler, vor allem andern alter auf die Urkunden als die sichersten denkmale der historie gründet. 

Die durr h eine preisaufgabe im jähr 1811 veranlassten Schriften äber Ladwiga leben von 
Mannen und Zirngibl sind unltefriedigend. Bcido sind entschiedene lolis( liniten. Das ente weik beruht 
haupt.süohlich auf di u i;ps( hichJschrcibcri). tl.is zweite auf den nicht ohne fleiss, wenn auch zum iheil 
nur aus (ieuigi-scii, zusununengetragenen Urkunden. ManneHs buch, obgleich nicht Ktrcng nach der 
seMblge geordnet, bat doch nicht einmal ein inhaUsverzeichniss, so dass es schwer ist einiehws darin 
zu (Inden: irlfirh/.oilicre fjufllcn und spätere srhrin.stcllcr sini] in demselben olinc rillen nnfer^elifed 
durcheinander eilin, herkömmliche einscitigkcitcn und irlimnier hind bei prcleusiuser darstcllung duch 
nickt keriehtigl. Smgflib weile, in «efebem kindliekes ndt Undiadiem kt anffalleader weise gemiackt 
isif war mir noch eher mvi i Ifii-' m nutzen. 

Dieee beiden letzteren werke hat Büchner in dem hierher gehörigen abschnitt seiner ge^chiehta 
von Baiem bei weitem übertmflbi. Er kat das grosse verdienst eine kedeutende aniaU sekr wieliti» 
ger Urkunden ans Arodens Ucpcrtorien mul d™ iltm 7ti!rrin;;Iirb !^w< sem n archiven des hans( s und 
des Staats zu München zum erstenmal benutzt, und die haupithatsachen wohlgeordnet in gehaltres* 
dier darstelhmg erzSUt zA kaben. Ehiige nationale vorlieke weh<ke bei ihn kier and da niokt oikac 
einflnsis war, wie sie .iiieh, al'or in nmli i er richtiin;;. bei Kurz in seinen rbrnlVins sein- ac litun;;swer- 
iheu werken ijber Frietlricli den ächunci) und Albrecht den Weisen sich zeigt, gicbt mir bei einer 
im allgemeinen waktlieitsKcbenden gesinming weniger aiistees, als s. b. anderwSits das basdien nacft 
dem picaiilen, die alles .so dünn und dürftig ninchende aufliLssnng von blns verständigem StSudpsnot 
und das anmassliche beuriheilen unverstandener vorzeit nach moderner paitheiaoaicht. 

faidessen wurden k'sber al^emein die bMmiiscken stArifltMeller vH» di« einwiAung könig 
Johanns und seines erstgebomen zu sehr vernachlässigt, manche unächla vd andere verdächtige oder 
doch wenigstens unvollatlndige Urkunden wurden mit unrecht für acht and voUatändig gehalten, eini- 
gen Sekten viel zn bober werth beigelegt, andere'nleht genug oder gar idebt berücksichtigt, wichtige 
gnindsätze der deutscben reidwveriiWWBBg in. ver<<chiedener bmsidit nicht richtig aufgefasst oder ganz 
Abersehen'). Die Uerans henroigegaogenen and in alten naneni darateUougen bemerkbaren miofei 

■ •) nml «Ik MmIi kMrth«llto tM*UtafM Mmw srit MrHbii Uttwtgt mfet w bmu wml DMMdHuai ««iMItalai 

Wm fMal- — Wm dm KwHIen {iimct inbrlltB«! , »o Mrfm ninfat lilirwl»-« Hrrdm rinnuil ili« nciiiv^Krlcktt'rlirlie (.-i-uali ««khr 
At pttalc lim mitli-litllrr ai»-rhaupt «ttüUbCen aad wrintir iiHIWit Karl ilsr etomr auf titm eipftl Beiner uMrht inrrkKnnt lialte, dtBD 
'eit bteMItriidrii rwhtv .ji- ii.^n niih<-ni<li«-jrrii i-iii((i-){i-nKi-!if (/.Iü pa/ilii-i «ini di. r>iii drr MiiUe üt-i ilrri/i-iuU' ri jubrhndriti 

aafentclICcn nclin iirlicn Kvnice dem (i&tuiükbeii buf« ein|i«r«uiiit battea. B«l dm einmal ctngctNtnirii inneni >erwiirfni«MD ww 
<lax rn|xclieid>-iii|«n aiwelieii dM i>irhlbarim «brrbanpte« der kirebe la der IlMt «ta<r «im waklUttt ■nd (U alcfet rnttinriMMf nirfirr 
Haut. 8a bau« s. Ik die Mit fnak/iut, «rateh«, «toick iln BclaUo nkaMHMtin tnmt MbSaaciiB <ir KakmUmk», iM hMf 
WlibtUi Mdü ftihw MMiKsiat feaMasM Ms tSM MalsCSairaa cMiHtca«ar, Md «iMa iriK Ma HilsliHM «■-»^-j IXMaaim 
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und 



eine gründliche levimon der ganzen gMckichle dieMS seitdischniites nöthig, 
«Mt dm fedit eifolgrcicli "vriid wgeiteQt werden kSuMn, weim die zwar Torhauden« 
■odi wifdkt beantslen «rinwdlielicn qaeflen ki de* kKb der 




wniwfm warile. Wcni feiMr 4«r to AvIsm« vm fruiM>cfe«B cintew alrM frei« p*M eine aeitiMig 4to ttwlklmc <w I 
Mnlei — A «— iHMrtt !■ Bia m iilMia tijfcHBU» ■» WM et, ote h t f i l — lt to Wtiti 
Mn Mite vtitMr M «liM tHUrnttm hm» fecMHa — h^rtgfMtwi, kcta m •imiMMmi MstaMtb — TcrwtcktItcr'M «• M«* 
w»iN« tadwl«* kM aw 4«r MricarUdtMYaU. McM mma M m uM mal #• a«IC««ii««i«i. m IM 4arM amieM aokwMktüHl. Vnlcmi' ii4wt, 

(Ja*''- i'.tf «uni ir H m'-Hor drn l.iiJiv ii; ;:.'i\^lilt h.i'if l>.-r \'Tfjuwer ilrr citrtirtik miii I-' (i'i, ri H;irhl Kl l>rU'pL<ipn, dam di- krunun^ niclil 
■otliw<*nilig in Arlieii i;<?x-liehi n munsiti*. Alt/rrtu^ \ri:. !t»-m*Tkl: 'Ladowlrus Aqui-'i^iÄiM a Mi»;;tmtin(t rl Tirirrrnsi in I*it-o quo deliiiJC, 
Md' a VUV d'-buil, CrltlrTicu« in Dünn« ■ Culi>ni)-nsl > quo drbuil, xrd nun In lor« In ili iiull (-i>ii>nall sunt. fRr kiUt nack 

k<«n«n, dam medrldi an KckUa face (cwMU wortca ad, hatmtg aldit ; da** nMritili iai kmllXf <« reh-MminlM war, 
%MtWkt «MO. BalMfe dar latotfciM— f M W iMm «Hhmi n «MMlfeMS «iter «ar atar CMta) M eMa«!«» IMaa an« 
wmHtelWMi wMm «tnlaadM wnt», aaiii— ikw Ha ■■■ » ■■» n 4w «cvatMilMb ■■ taft Ak wMt Wai Mlle iwM 
aa «r«kla« and wer daa nHtt gawttit >a wertea? IraCrraa tat Iwaar <«r aadaa MiR«itaB<e«; at«ar aach kalter Itaaa waWle aai 

14 Juli 1792 vor drr r«n»frr»li»n dr« \ollif \ ureeHtillt nrrlt dir ftaje : •Vulllx liili priiuipi et r'-Kuri M)8 ^lulijli trc , ipsjii«i|ii< n c- 
noni kroMir', 6dr Ktaliilirr «tque jBMlanibuv lllliM oiili-mi^iT.irc JuMa a,■>(■^ti<t<lm . t.mni* »n\m» |>i>l<'?<(ulil.iL'i KiiMiniioriMis Mihilitii «it 
ij»e rrgi («nquara praerellrntl T« anl i r«t nmh drm \nm uiiLi(»nd .miiv uri. i n .liiil. lim, t.»( !' ckrnnl. lU.t rngrit «iblrTCkt 
fcaaiaad alae aar aua riaeai Terachücnrecfel. Ais aadi itm rntell «er liwsaKikitaief die natin hi Iferm aiaaiaea aliM awkr aettik 

, 4. k. aVa ib||aalg«i «a «wwaM, wHdw Mmw 3 
I -«niiakMM Jaktkaadaila aMerta ahft Ma t« 
aiekr, aker eiat dto jtaMaa kaHa kenkttakte üa iiaataHtk aaf Me dnl iketoflriaktMkea kel der krManf »ewur- 

ti(t<-n rrzbi» )i.'ir>- iinil dio vier « Htlichrn rrKhraintra, Wrtriic «Ipben nun alcfc allmütillc ll^ die au*<rhlii'.<'<i;i li^ n u hMt uri/UHrhrn 
rntnhniF. Im anfitni; d« \Ieniehiit«'B jahrbnndcrta war atirr dlf?p» rerilUIntM nwii «rht qnl>r«li[iiirl , aud > ln !<lrhfrr^ ki'iinjii-irlicB 
drr rMhIen ujIU vuir ilaniiilii nur drrni rlnaiüttiirtkril, auf wrlrk« dritlialli namradlc-h dl>- xtäiüi' draii;;rn lilr nr««rhi>n ursuritra 
iai wUeraprarA atU dieaer aafardnuu« Ludwig dru Uaivrn nickl ohmr dir u ichllKslra totgm m» raaeh dl« tkere «fiieta 
t; iteUelckil Irac d«r vint«» drs mlHwbnfK «»n Maina dasa bei: (ewiaa tat daaa dla 
■mMb taadalle. — Die aadcw ftafe» Wer kaUe daa nckl (ewikll m wardaat tot lakUav ' 

w Mtaiklackaa rrUka^ w a teka anak dla ttaalaakland« warca, kaUa dto reftaraada Amme etat 
«orrwhi. HO data f(<aalllfk aar aaCk deai aaaaterban 4M fMNUacM* vn racktanrefea ein« icanx (tr\e »ahl «tait fand. Nach di-ia 
•»Ca»« drr Hakeaataafeai and der wähl Modetb htltaa alaa dla fUralaa aatk reckt and kerknmmni hrlm bnusr llabaiKirir hiri^ra 
iMll<-n. U* aan Ihalnictilleb davaa abgrcaaRcn «ar, blieb bHm lode kalarr Urlnrlcb« VII nat rin /lh i'^i /.uloriirn drüarn aaka 
iiad dem »ebnr k»nlc Albrrrkta rriedilcb. Ua Jener zunicktral. h«li<' dirv. r di n erulrn aiuiprurJk. Aber ea war eine satt 
liMHIRIt} dan ri'tbt «tar verdunkelt, du ni)rdllcbr Dealacliland ii;itim tun nonb luHii'n aalbrll, !■ aidMckaa bekiaipftea alck par- 
i; dta laudbarniaeke wallte eiaea kdaif aickt «ewaW fdr die rhr« dee fekka «U 
ndÄi M aaf den Hafir wa MaMMari; dar aa la J a pw i d a m lka RMt aBMiiI» nti Ikr irbikwi m werdM. Wa de« i 
Mflfnac icewraen^ UtWntakiWatHir MlC aa M i n k k » daalia In «riMcwalM WH iraatgi IMhteirenden wartrn am bestra ceujct. 

In aeaerea kaad W tkiW des «cMWkaa aUalareehta ladet man dker die küar bari^rtea fragen anseaebtrt ihm eni^rhH- 

denden »'icfttilrticll ktinrn K'^nax<^<><len aii'-rl.lii-i Für ill.' ( iiri.litiii>rbe prriiide bat Caxrrn in aeincr «»-kt Imiy.i.ai , n Viu AniulS 
laiprralorl'« (Bonna«?. 1837. 8.J »eltc 6 Ubi «<-n iilli*tie rirluijj lii nii'rlit ; für dl» .«pikti-fe zeit bat der reii h«»lai!ir.-g<-n!>liurj.'ln-liL' «yn- 
dieaa Ornx'inrr In ni-lnen Brrlrtaliirnnani im deulnrben Staal.xreFhl f Bairrulb. 1793. 8.) xrilr 3 l<ix lOG die zweifrl äbrr dm um 




«er cftirntiallickm Wirde fctieet and 

ÜkTmi ifa te fa l m w tat na« 

Auf die vM« aofefllkrt« 



den keckwtektigen leteaalaad lalt Jene« etadringradea veratkadnlaa erltoiarti 
Meer MM, rea der aian wk ' 

Peker la l d H aJ H Kat, im *mm Kkttm atkiWw QUO» 1781. «J i^M. 

kel dar HaalCfkWaanct Valdt MB prtoefpl eie. kat aitok anaer Teratarkmer birgerm^lster 



1 ii( 



Irh Knnn mich nirlit rntbalten die Inball.oihM'i r'' «nnK'rkni c di. t »n/.ufüm^n . wrlrhe ^ii ti (m 
IHildii II Cltaiikfort I7ÖI. fol ) äpII»- 321 darabtr fn loC: »Dirir fnmirl tut ein nufli d irrli krin 



Tluma.1 7.wr't aufinerkaam trti 
INariaai drr \\»ht «nd KrAimn 

gtmHX «idiT Iritrnd einen frle l' m ^ M u-'? vemIrWriri u' . ri,l.' f.-.-. i ii. r ^.-ilen, da norh Jrdrr ftrle dettt-wbe Biann bei der Wahl dee 
wort la rediM k«raihli«t war, irad niKh Jrtai da die haben ers. and ekariMea hl aaankaag der WakI 
■ gHMB tamkdntara vRtrelea, bt M r 
aad 4m tmmm rdeka kaaiek% dir Jadae 
I der, l ad— ar Iba aaai g iea r aa « «rpea dei 

recM I. m-o'lhirii KU erwarten bererhtigt. Orr In der bearhrelbnaf fenannir umaland adi>r alle In drr kirrlip aiiv%>'<r-nde 

DralMbe rejicdarndren aalchewnech die aliweaeBaeB BlUleaea Ihm wlUdlvar and aprethn daa iiat, tal, In Ihre aeele. Eine wel- 
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Dahin gehört vorzüglich alles, was Kaynaldi aus deu päbstiichen regcstenbiichcni noch nicht 
nitgetkeih hat, so wie was sonM nodi ciBaeMageadea fm pibstlidMHi anUTe vorlianden seiii mag, itf 
wdchem di<- i ( i'^stis I i litirir <u]>er facio Liulm ici lic Hin .ni.i eine eigne abthefliuig triltlolcn (vcrgl. 
da«, verzeichiu^^s bei Muratori Aul. Italiae 0,189). Dann der in der vaticanischea biUiolliek vollständig 
cAahefle, bis jetzt nur theil weise benotete Nieotana Minorita (vngl. Reg. Lad. No. 1991 and 1932), 

das cltt-iiilasullist bcliiKlliclic ungedruckte Cliroiiicon [KiTitiliruin et imperndtruiii von Bernaniusi Ciuido 
(vergL Raynald 1317 § 32 und 1328 § 36, so wie Archiv da Gesch. 7,fiti7>, oebat noch einigen 
andwn Tom Raynaldi and Bcoviaa angeffiOnten kmdMhriAlidien'qaeneii. Daaa in Mfiiudien wahrschein* 
lieh noch orijjinaln-gfsicn kaiscr Ludwigs vorhanden sind, habe ir^i bereite oben bemerkt. Jcdoiifulla 
siod dort, sowohl im reichs- als in dem für die Kegesta Boica leider nicht benutzen Imus- und staaU- 
afcMv nocli onbduiiinte arkonden Ludwigs in grösserer annhl. Dergleichen finden aieb aoch nodi 
ia den archiven der baierischen Städte, z. b. nur allein in Ingolstadt nach Mederers angäbe gegen 
di<daBig. Oestrcich und die Schweitx enthalten ohne zweifei noch viele unbekannte Urkunden Fried- 
richs des Schönen, so wie Böhmen, Mihren und ScMesien dergleichen von könig Johann. Der von 
Schunk initgelhciltc und mui mir an seine rechte stelle gebrachte brief des kaisers an den crzbischof 
Heinrich von Mainz (Keg. Lud. No. 2023) und der noch interessantere von keinem bisherigen gcschichl- 
schreiber berücksichtigt ; bericht über die geheime Verhandlung am 21 dec. 1313 (Wabladcn Xo. 5) 
lassen veriniithcn, das.s das ehemalige churmainzische archiv, und zwar vielleicht dessen dermalen hier 
in Frankfurt auflicwiihiie abtheiluiig, noch mehrec-s rihnlicho t-ntlialien tunL^c, f|ess<'n kenntniss der 
Wissenschaft höchst wichtig wäre. Gleiche verinuihiini: noch weiteren unbenutzten Inhalts darf man 
▼on dem nun verschollenen pergamcnicodex der Andreaskirrhe zu Worms hegen, aus wdckeai Wfiidt« 
WSIB den anziehenden privatliri; 1 <]r-^ Johann Wcrdensis (I^ ;:. Papp. No. 146) mittheilte. 

Ich werde suchen diese und andere quellen so weit ich vermag zu eröilhen, und das was 
aick daraus für die Blasien ableiten liaet in nackitlgen mltikeileii, fQr wekske ieh jcw «ekon aMk- 
rcres gesammelt halte. Einstweilen mögen die freonde- der valerliDdisekien gc«(4Moki« steh deaaen 
erfreuen was ihnen hier geboten wird. 

Es ist nickt mekr etaie dnadne teike wie kd meinen IMkeren Regeeten, Mmdern dein ckarat»* 

ter der /rft L-cmfifiS- eine nn Itrrirhe. Die rcze^tm kaii^er Ln(h\if:s \\ i-nlon nach verluiltni'^s ^\ rihl die 
vollständigsten sein^ die Friedrich des Schönen und könig Johanns werden sich noch vielfach crgüo- 
aen lassen. Diese drei ersten reiken stellen die drei kaapigewalten dar, weicke damals in Deutsch 
land handelten. Ihnen gegenüber stehen die pähste, zuirtal der iliätii;e gewan lri und < onsequente 
Johann XXli.. Was ich von deren regesten gegeben habe ist zwar für Deutschland das oöthige, f&r 
ikre tkitigkeit ökeikanpt alter nur andealung. Votlsländige regesten der ptiMle wiren dn fst üne r e» 
werk als die der kaiser. Aber eine herrlii lie aiifiralte wäre es, auch nur die bei Haronius und Kay- 
naldi vorliandenen bricfe tind bullen nach nationen geordnet in regesten au bringen -wie ick ea kier 
fQr einen abscknitt der deatscken gesckickte getkan kafce. Dm wflide der reiche gchalt der Annales 
ecclesiaslici erst aui^escblosseii, ein geschichtübker fkden IBr jede nation im mittclalter (besonders seit 
1198) gewonnen sein. Aufmerksamkeit wäre zum werk nfitkig und nachlialtiger fleiss. .\ber wie dort 
der durchwählte weinberg den vergeblidi gesackten sckatz im reichgesteigcrten ertrage einbrachte, 
so würde auek kier der aikdter fQr anscheinend netskauiekeB tkm durck ktrekengeacUcktUoke kennl- 

niase gelohnt werden. 

L'uter fuiilaufender nununernzahl liai>e ieh zuletzt noch acht rubriken angehängt. Die »Wahl- 
aclen« sind vollständiger als die übrigen damit verbundenen zunächst auf das kuiserliclie regiment sich 
l)e/.ieh<-!ii!i ri • Heiehssnehen. • Dort habe ich meine ineinung über den chunerein ;iiii;t>deutet. Für die 
übcrsiclilliehc zusauuueuslcllung der »Landfrieden und Städtubünde'- war ich vorzugluh bemüht ts 
ist nook SU geigen wie 4lie conlodcrationcn der stände besonders lür Rheinland Schwaben and ¥tao^ 
ken eine zwiaekenpeiiode zwischen der alten Verfassung nach henogthfimetn und der apäterea nach 
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kreisen bilden. Die rubrik rPfalzgrarco und Uenogc von Ikicm'> müssle vollständiger gemacht als 
CS lüer an^sbe war;*dsrieg« ^wie kaiser Ludwig nk seinem dgnen hauw mehr krieg hatte als tm- 

den. Die abllieilniiir 'Hrrzoi!:!' v<in 0( striM<-}i > hii\ im rinaringe niehrt?rcs \\;is sich auf die Vcrhiiltnisse 
zam lülzcUturgi^chcn haus« wegen ÜObinen bezieht, und dient den reguslen Friedrichs des Schönen 
war ergänzung gleidi wie diese ihr. »ün^n* tPoko' imd wVmitwtäth» habe ich der angenomme- 
nen melhodc treu Jedes be.oonders behandelt, obwohl diese rubriken nur ans wciilscn Htficken bestehen. 
Da Frankreich in den Ordonaances des Bois de France eine grosse sanimlung der Urkunden seiner 
capetine^schen kSaige berrits beeilet, so ist es sdir sa bedlaoeni, dass aokhe durch regelten noek 
niclil benutzbarer gemacht wurde. Ein ähnlicher wünsch dringt sich l>ci England Mlf} obwold Rymer 
(ich b««lienle micb gewöhnlich der haager ausgäbe) durch seinen engeren druck fibersichtiicher und 
durch seine grAsseie voüständigkett fiberbsnpt bnraeUiarer ist fch bah« »Ednard Hl« und dessen 
krieg ^gen Krankrelehf wddwr die niedcm lande in so grosse bewegoig ntlEt^ dariialb etwas wni^ 
liuftig:er beiiundcll^ um auch meines thcils an das so angebührlich vergessen gewesene Flandern tu, 
erinnern, damals schon ein fabrikland, dem England den rohen Stoff, die wolle, beferte. Da finden 
sich auch Zeugnisse iur den deutstheo handcl, welchen später nicht sowohl die fahrt um Afrika, tbt 
\-ielmebr erst die vrrkfimmeri]n!<: des Klicins durch Stapel ufld xfiUe und dann dessen cndücbe a|MN 
ntng durch die Holländer verdorben hat. ' 

Da jetzt die hohe Wichtigkeit der archivalien für die kenntniss der vorzcit allgemein anerlunnt 
ist iinri so manches ffir «ic gesrtiirht utid vurbereilet wird, so ivt es hier vielleirht nicht gani an 
unrechten oK, wenn ich einige onsichten ixbcr herausgäbe \ou Urkunden und rcgei^ten aniugc. 

Vor allen dingen, meine ich, bedfirlis es jctat eioes Uiekes auih ganxe des aricundensehalMs 
und planmässiges handeln zu dessen bewäliijning; des Stückwerks haben unsere vorfahren genug gelie- 
fert. Darum tadle ich es, wenn man die Urkunden noch jetzt in grösseren massen zu bloscn beila- 
gen von ehroniken and dergL macht, «md Ihnen somit eine selbststindigkeft entti^, auf wdcbe 
sif vnlliTÜltigen aiispruch haben. Elien so weniL' sfdlifn Millst/indip:'' Urkunden und urkundenrci^esien 
durcheinnndergemischt werden, weil damit die übcrsichtlicldicii verloren geht, welche bei letzteren die 
hanptsadie ist öimnologiscke anordonng ist bei beiden dnrehans zu emplbhlen, aber allerdings mfin- 
«cn die nüiürlif lirn masscn getrennt sein. So srheini r« mir z. h. c in panz verkelutrs iind-mehmcn 
die regesten alier Urkunden des jetzigen Frankreichs in eine einzige chronologische reihe zu bringen, 
irtilmchr sollte man diesdben In die regeMen der kdnlge und die der einselneB provinzen .wie soiehe 
im «ittelahcr besiiiiidt ii (welelie n-T-h umstünden selhsi >vi( der in verschiedene reihen zu grappiren 
wiren) auftösen. Beim abdrucke möchte das quartformat in der rcgel vorzuziehen sein, weil es £ut 
eben so viel roasse gewlhrt als fbH» und ioA minder unbequem is«. Leo« stallen und libeibrril« 
rindcr, wie sie diejenigen lieben, welche die büchcr nur ansehen aber nicht lesen, wären zu meiden, 
gute benutznng des raumcs wäre zu erstreben. Jede abgedruckte Urkunde sollte sJs Überschrift einen 
auszug Ihres iohahs mit angäbe des amstdlimgBOrts desjahrs des nonaia und destages nach Jetzigem 
kalendcr fuhren. Der auszug muss enthalten: 1) namen den annsteUers, S) nainen dessen iur wen die 
Urkunde ausgestellt wird, 3) gegenständ wegen welchem sie ausgestellt wird; diese drei stücke inöi;- 
lichst in der Ordnung in welcher sie selbst in der ivknnde erscheinen. Voraussetzung der bezeicbiiuog 
den gegenständes, wie z. b. rurkundc oder vkanfvertrag« ist unnötbig and verwincnd. Wo viele orts- 
■nd pcrsonennainen vurkomnicn, winl es meist genügen die drei ersten zu nennen, dagegen sollte kein 
gaunanicn in den urkuntlen des früheren mittcialters übergangen werden. Wo diese aus/.üge der vollstün- 
figien iwlninde als überschrifl dienen, kAnneii sie sehr kurz sein; sollen sie selbstständig als regesten gei- 
len, so müssen sie wciiiijslens alles wesentlicl II ' in rfdiren. \vnl>ci jedoch immerhin, je na( Ii <li r wiehtii^keit 
des gegenständes, ub- und zugegeben wertien kann. Beim alKlrurk von regesten ist die ausrückung einer 
aeÜoolmMi nack ncnereni knieiMler immer nöthig. Eine ausstcllungsoriscolumme lumn don « ntkektt 
werdet^ wo oknadM verachiedener ansateller durcheinander geworfen sind, also doch ohodiin kein 
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irincrar durch die folge der ausstclluiig8urle geliildei wird. In diesem falle kommt der aiis.<jU>llutigs- 
on au den adtlow dM extracts. Mittbeilong der origiDaldaten ist da, wo A'orzugsweisc auf •cedrucktc 
bücher bcstUR grcnnmmen wird, iininer uniindiic; wo aini die niii'hfütmg uaj;odruck(iT Urkunden liaupt- 
sacbe iel, (^ehürea die zcitdaiun iiaeh dem ausstellungsori ans ende des cxtracU, zwar voilsiändig wie 
in <»rifiiMiI, doch in nfigUdist «bgekSnieiii awdraok. Bei regesleflivoiiMa, veldw die regieimgca 

aus ihren ardiivi n hör nisjicben lassen, sollte dies immer geschehen, weil man den arclii>;iren vohl 
richtiges exlraliircit zuntuthcn darf, nicht aber wissenschaAUche beurlheilung, die den gelehrten über- 
iMipc gdriywt; wie aueb nocarlea nur das waa aie adies wmI TOnn m boMugan, alier kein iiilben 
darüber zu fiillen Imhen Die aiia^abo der bfirlnT in welchen eiiti^ Urkunde abgedruckt ist, gehört 
iimner an den »chluss; die büchertitel mögen hintereinander folgen, weil das abeelzen su gar nichU 
ofltEen wflrde und daa tabeihrisiren auch hier ianethaV» gewfaaer adinudcen hleibeo aolhei. Die apradie 
bei urkuudenübcrselii il'ri II uml In i i. £,( srin wird in den meisten (allen füglich die landesspraehc sein 
IföDoen. Nur dann wciio eine regiertiog regesten aus ihren archiven herausgeben lässt, möchte die 
jedesmalige spräche des originab bdinbebaHeii aebi, nimal in Undem welche keine cigendidie tan» 
dessprache boitzen, wie z. b. in Belgien. Beim herausgeben von Urkunden sind die buchstaben des 
Originals wohl immer streng beizubehalten, so dass die Schreibung nicht geindert werde, ausser etwa 
daas u und v sowie i und j giesetit weiden je oadidein der bochstaben vocal oder consonant ist. 
Dagegen wären grosse buchstaben meines eraohtens nur Itei namen und n^h piin' icn /.u setzen, deiuk 
der druck wird uoangenchm su lesen wenn man in seine regebnissigkeit die ia dieser hinsieht häufige 
unregebnSssfgkeit der schrill überträgt. Darum bin ich auch für uniforme neuere interpunction , die 
jedoch etwas spärlicher sein darf als sie zuletzt hei uns gebräuchlich war, indem die aHsuhaufigc 
mehr für das auge beim Btilllesen als für das athmen beim vorlesen bestimmte interpunctation eine rück- 
wirkung auf den pcriodcnbau gehabt hat von der das mittclalter noch nichts weiss. Wenn künftig 
eiMUil deaera eigenthfimlichc interpuoction, wie i«ic in guten zeiten war, gehörig geprüft wordcoi und 
ihre regeln genau genusr wieder erkannt sind, um sie auch bei solchen stücken mit Sicherheit in anwen- 
dung bringen zu kötuicn, von denen man keine gut iotcrpunctirte Urschriften mehr hat: dann möebic 
diese iltere faueriHincdonsweise jeder anden Torziixiehen sein. 

Ich kann die«e vorrede nicht schlicssen ohne mit schmerz zu gedeiüvcn. <\:ms derjenige nicht 
mehr lebt, der an diesen meinen arbeiten den nächsten anlheil genommen und dem ich auch dieses 
buch am liebsten 6b«rbracht bitte: ich meine nnsem bfirgemeieter Thomas. In uaterhallongen mit 
ihm war vor /i-ht) i:iUrcn die i<iee der kaiserregesten reif gewnrfl» ii, srinc niiirrcndc an jedem vor- 
schritt war fürderung, der gebrauch den er von den resubaten zu nuicheu wusste (wie dies zum theil 
seine handsehrilUieh hinteriaasenen und fcttnlb'g fan dmek eneheinendea FnakAirtiadien Reehisalter- 

thfimer zeif;en werden) lohn der arbeit. In einer neugewordenen zeit deren vnrzüi;e er mit reicher 
empfänglichkeit aulTasstc, deren schlimme seite er in ihrer ganzen tiefe erkannte, war er aus Überzeu- 
gung des verstand«« and mit wfirme des heraens der art and den glaoben der viler treu gebfiebea. 
Mit gewandtheit und kennlnissi ii in allen zweigen «Icr vi ru ühiin;; . uiit chnrnkicrfestigkcit wo es galt 
das Kcbl, in dem er nach germanischer weise zugleich die freiheii erkannte, zu ehren oder zu erhal- 
ten, TCfbaad er jene erleochlete liebe soni ▼aterlaad welche ihren gegeaaland aadi kenoea wottle^ 
und war aus diesem gnmd ein warmer freunil des deulschgcschichtlichen Studiums. Ihm gebOlula 
daraai hier im kaiaerregestenwerk nicht mit unrecht ein deokstein. Er ruhe in frieden. 

Fnmkfcrt an Main, im jnai 18S9. 
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FraakeofiirtJ |(ln suburhioj KOnigswahl vor der sraih auf der rcchifn -^eite des Mains daich Peter 
erzbischof von Mainz, Ralduin enbischof von Trier, Johann köntj; von BöhiMB, Wol- 
dnmr mmAgnt von firandeabors ud MUAn beiBOg vm Stete«». T«igL wifemtei 
tag das TwfcliriimsMiMaaa im iraUAntan «d dMi ItaOiB* fite« M Hkm* 



Colonic 



Einzog fn di« slaA, and erhrlmng auf dm allar daa Iipiligcn BaTthoIomim. 

(.Ulf dem velJi-t 1" k. unt --(nir ni sftrpocn JoidaB TO» Murjth 500 pfiind rcgcnsbarger 
pffnnine; schulilig »ein, und vcqifandcl Am dafür das gtletl, das von Amberg and 
von Rrj^cnsburi; l'iir Ntippnr;; gon Köhmen gebt, und den hobszoll aofdem wasser au 
Kappurg. Diese oikiuide iai s«ar von Ludwig als rümischem kdnig aMga»)aHt, akat 
ohne rcgieruDgsjahn nad.niit dem schJuüs: SIi( uusenn iutegel gmiegdl» daa a* dam 
liarxaflüiini geböct, wann wir nock kein iAsiegd habe*, daa n dam Micke gehSrt. 
OcDterTetctter Neu« Beitr. S^SS. 

K ön i = k r ("inun e durch di> eriliisrhöA' von Mainz iin«! von TrVr Den Tti:; hrit Heinr. 
Ki'lidorf a|ind Frchcr 1,610. Man hat zn.ir diese atcUc häutiger auf den 96 Nov. 
hozogcn, »ticr die bi:'i'i> u urkuiKirn vom hcnttgUl iRgK« WaMw 1 hahlK, 
Bcbeiden für die hier an!;cnDnimcnc dcututig. 

^rankblet aa gunstcn des grafen Wilhelm von Holland auf alle ansprüche, vvcicbe aeiM 
Torfldim am rciob liiaker auf dia gnbchaftaa Ilalland nnd Seeland mid dia han^ 
•duA FHcilaBd gemacbt lufean oder nnchen ktantan, mic «oAehak dar dam tekh 
zu leistenden buldigang. Mit Reg. 1. Mieris 2,145 aili ninirm Vidimns, WmId >aieBgt 
wird, da«!< d:in königliche sicgcl angehangen habe. 

gi bit'tit den r uliiri innen Und gemeindoii des landcs Friesland vod ^^■r^|t i ^;. hhJ O-^icrgo 
den grafi'ii Wilheln von Holland ab ibr«a redMen herni aaxuerkenncn. Mieris 

(in sollenipniiata e »ta >a Ba>iaiw«Hi) beaiiiilBt dar atadt Acta* An nelM «od fMh^ttan. 
Or. in Adua. 

bekcut dam gnftn VHhahi ym HoOtad Ar gawiaa* Am «ad dam nicke gakiaMa 

dieiwl« 5)000 pfnnd kleine lurnoten, wovon dessen brader Joliann 10000 baben aoU, 

Tcrxprocben za haben , und verpflichtet sich solche auf einem Rheinzoll anzuweisen. 

MIrrls -2, 14«, 

bestätigt dem gnifen Wilhelm von Hcnncgaa und Uolland alle von »einen vorfahren am 

reich erhaltene Privilegien. Mieris 5,146. 
belduU den grafoi Wilbelm von Araabeig mit der vogici in Soeat und den anden lafea^ 

wdcho deaaaa ywMbnm vwn raicie IragM. Wigmid Afddv T,l»l. 
bestätigt dem anbiaclMifPaMr von Mainz sämmdicbc privilagianaoines crzstiftes. Lünig 16,47. 
bestätigt denaeiben verachfedenc pri\ili in hc/.ns anf den Bachjan, auf Seligenstadt, 

auf die mainzer di; n'-tlfuti- u s. w, Würdiwt'iii Dipl Mn:; 1.01 
bestätigt demselben nnd dcsicu nathiulsern das cri.kiiiiili r.nmt und die d-izu gehörigen 
rechte auf den sehnten der ji)denabg;it>pn, einen k.mzlcr statt seiner, einen pruiJio- 
notario« nnd notarien des königlichen hofes zn ernennen. Gudcn Cod. dipl. 3,lü6. 
er vor seiner wähl doi ersbtacbof Peter ermächtigt hatte zu seiner crlangung des 
laicha biaehöb, försten, Abla^ gnftn, adle, liller nnd andre an den waffn 
bereebtfgto an weiliai, so genebmigt er mm wna der aRbiach«r deubalb gelhaa bat; 

um! VI r>| ri( !il die znpps.ngten üummen zu zahlen. Oudcu 8,107. 
bekennt m cunstcn Jcs crzbi-icbals von Mainz, daiw bei der an diesen i?r^chchnnrn Verpfän- 
dung des schliiSN''^ l iii.lcnfcls sammt den cmptanscncu ^un ni \uii di r i Lorsch, 
die gezogenen cinkünftc nicht sollen am capital abgercchiirt werden, dudon 3,108. 
umfassende Versprechungen an den erzbiscbof Peter von Mainz wegen seiner niitwirkung 
m Lwdwiga waU« via dar bönig ihm daa aebon voibor boipwiicb gescbworcm bat. 
Wirdtwdtn Dipl Mag. tßL 
tritt dem rrzbischof Balduin von Trier die kSaiglidien ersten bitten nicht nnr in i aa a a > 
provin^ tind diocese ,ib, sondern aitch die acbner, utrcchier, spcirer and Ifittieber 
erste bitten, lloiitfu im lli-.t. Trcv. 2,f>i) < UeiiM hl.i_-rr St:ia(s;;i'-( Ii, 7(i, 
bestätigt deaaaclben all« Privilegien, froibcitcn, leben, besitzungen und rechte der triercr 

kfiche,vwa mddenm. ^ »m 
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hnCii rithU- zu In LuiKi ii «.iti>r liol.ingon zu lassen, vtreichlcl aul allr priv.ilklanrn Scgrn 
dii- irirrrr kirchr , uml In Ii liiii ii< n i r/1 i--rl,,if zur vcrnn lirtinj seiner lelic-n mit dem 
meruin et niixium inijicriuiii und der |ik'ua juri!t4licti() über alle orte MiMr diocese, 
wo die einwobner bisher «lio»e Kcriclilsbarkoil auszuülien {ifleglcOi die mf 

dantteh m» fBunnleii IVeiea gniehlm, llonÜMin llisL Tnrr, 3,91. 
bcflitigt deBMÜiMi tidMtlicite Minan wMm» BoemHid i 
Rudolf^ AioU, Albert und Ueiaricli ertheiileB yri«Ih|iM»- 
aii(;eg«bcn wird. Günther Cöd. dipl. 3', 155. 
verspricht den oribisil 'if !. iMuin von Trier iinii die «einigen bei ilirrni '.l.iri l i;n 1 wrsen 
KU erhalten, und nirht vor lias Itiiuiglicbe hut'gcrirhl zu ladea su Jung der erzbisehnf 
die Justiz nicht vcr»'eiger4. Güulhcr Cod. dipl. 3*,l&0. 
kwtititigt dem crxbi8cbof Halduln von Trier die |»fiindtcb«ft «ber Bopfianl uai Weseli 
wdcho denselben sein vorginser Hoinricb Är IMMt fßad heOer adniM Netdltet 
ÜeMibe mit dem gcridit OalfeMchejd* dm npXitaf aißtm .nad den 
yngßa ».OOOmtk «ilbcr, irelcho er den enblidHir ei« nsiagen 
bei seiiMr oMtnmu^ttmiädbmkailtvitiUisttm^ Ofinlhcr 
Cod. dipl. 8*.ieo. 

gestaltet demselben aa»»cr den vier grossen lurnosen. weit he sein siifr srbon .luf immer 
Ml (Jobicnz ah zoll erhebt, lebcn-<ilänglieb noch zwei weitere gro«»e (urnosen zu erbe- 
fcea, erlaubt demselben alle in »einer diocese vcrpflindcten reichsgüler cinzulü^cn, be- 
tUägl iluB aeim ndMo als «okaailer im Gallien and AnUl, vcnpridit ihn sn kei- 
um TtMkattg m baraftn, «ahin nkht auch alle an4n« waUniTiiro koronm, ivfit 
ihn ^e^en alle beicidiger MhüUcn, uml verheisst ohne des erzbi'schofs willen keinen 
neuen zoll vnn Wesel bis llammerstcin anzulegen. Hontheim llist. Trev. 

int driii^' Iii [1 wegen auslaSi'i'i die er gelrguiillieh seinfr walil zum 1. lu^ i;. linbt 
hat 10,IHN) mark silber schuldig zu sein, und verspricht solche auf genannte tcrminc 
in Coblens zu bcz:iblcn. Günther Cod. dipl. 3>,163. 
baatUigt daat «nbiachof Peter von Maina daa enkansleraniL LOnig 16^47, 

BaUain wa Trier in fteaondnr wrimade aUo (in «er Tsn for» 
geetrigea tag» beietia etwümen) Aeien eeridite 4« ttitfer ^iaeeae^ BendM« Iliit 
Trev. «,»4. 

Khenkt dem nonncnklii^'i r Si. Huj rci hl bei Hingen da« bisher dem reickA MfWnJIgft 

palroiiat der pfarrltirclie zu Krii-ilber^. Würdtwcin Iliuc. .Mog. 3,24. 
bi'Silaligt dem Wlhdtn g'-^cn von licunegau, llulland und Scel.ind, herrn von Friessl.-jnd 
dia von »einen vwftlvui an reich erhaltenen Privilegien und (reihctlea. Micria S,U1 
waeeftat ich i4 mo. ieonAiiia alaitt aHidl laae. 
vanpcidit die htagm vett G8Im |egn äUn (dadhihe mä weMiche an aeUUian, «afalw 
aie deahalb krtnfcen BtSolMen, well lie iki als römiaehen könig fn ilre stadt aui^ 
iiumnicn und ihm ^<'buldigt haben. Or. in Cüln. 
macbi dem künlg Juhaiui vou Böhmen wegen seiner auslagen und arbeiten , die er um 
ihn und das riimi»cbc reich geb.ibl hjt, ^Helc wichtige vemprechunf^eo , namentlich 
ihm gegen seine Teindc beistehen, ihm alles vcrscbairen zu wollen was sein schwie- 
Itönig Wenzel besessen, seine privilegjan sa Iwslätigcn n. s. w.: zugleich 
v Ihm. Fkni nnd Pukstein nm lOOM üstk die er wegen Ifldwiga 
kdailpiwalil avf!|tew«ttdet hat. LOnig Coi. Germ. 1,1<NM. Ladewig BcL t,ig9li Ohn. 
stlilagi r Sl ia(--?iieL. "Wl. Du v, :! r,uJ\vig als künig ohne jähr ud mtt dcOI 
an taruliiit .iu-nritillie urkumk ^Ijulc k1i hierher setzen su duri'en. 
bcluhnl den ;;ral'cn \Vilh> Im viin Arn^lierg mit d. m blidkanSalda ■« Ntfeelai Wi» MikfieS 

schon sein vatcr hatte. Wigand Jkrcbiv 7,193. 
bcstttigt den scböffen von Cöln iis feeht ilA aclbM /u mzen, erlaubt ihnen einen 
ans ihrer ■itte som ricfcMr an ernennen wenn der burggraf «ersinnt 4a» smt seibat 
•der dnrdi eine geeignete petaon an Termiten, gealallet dual ftmar redrtmlmig ge- 
wühlte schülTcn -welche 24 j.ihre alt sind vorläufig .mf der cnric zu vereidigen bi.s der 
burggrsf, wenn er dies anfangs versäumt bat, sie ^iter in ihren stuhl eitLm:tzt 
Or. in Celn. ■ 
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Bacheraci 



Oppiiüieim 



bestätigt dem erafcn Johann von Spoalieim genannt von Sinrkenburg «Ii« pi\-üeg;icn die 
er von kouig lleiolidi Md Hin» wdem tmMim an feicfc «hdln lat LcJekw 
AtcUt 14;uol 

bii gw a irtwu , da« MkaAn ni tai jMMhdtii n Bipp«i «1 Wead, te» 

«r dem cfibiachof Balduin von Trier fl«iB« ««f ai« habende leidiapfaiidlidaft liealitifk 
leite. G^Bther Cod. dipl. SM<ta «xtr. 
verlcihi ilun graten Gottfried von Sain wcucn siin- r in iu ji dienste für dessen ortn 
Hachonbnrg, Allenkirchen und WeJtersbcrg Treihcit uiiJ recht wio Wetzlar uud andere 
reichsüiädtc haben. Moser $taat»recht von Sain 347. 
eignet den enkiaehof Pewr von Maina md der UMianer kirdw die atodtSeligenatadt und 
die «raftchaft BaclfB& Sag. Boio. tjm. 

Ma HB Mtalb im MO mnk ailkcr «tnktaRen raeloldinban gUu 
an eicli an Itaaftn nd Cmar rtm niefe in lehen >a kaben. Gudeu Cod. dipl. S,14Mt 
eslitdvt drmsrilion den zum srhiilz dnr roisrndon nnselc^tr n , zur zeit der nidnMau 
erhöhten zoll zu Miltenberg lür ewi;:i- zcilcn zn rrhebcn. Gudcn 3,110. 
bestäti;.-! und transsiiniirt die urkundo wodurch konis .VdoU" zu Opprlihe-im am 7 Jali 1W7 
dem erzbiachof Gerhard von Mainz das aagdd nnd die iuden m Ffankfnit venettle. 
Würdrwoin Dipl. Mog. %8t. 

beetitist deai enaiift Mains das fiMteitam de neu ereaando. Linig MyMl 

Torpnindei den eitbiaehef Peter Hrina da« echloas FiMenbetg fir 0000 pilud hdler. 

Ikz, Btiir. (5.391. 

bcalJMist iWit börji rn vonM.iinz du- von üciiicn vorl.-ihren erhaltenen privilpi;icn. Or. in ^Taiiu. 
be«><:iti-[ ili II liiiuni.inncn und bür;;cm von üdemheim ihre privilr^icn. .\i.(a 1,4». 
niiutiit d.tM 4 larciiklosier zu Mainz in seinen sckati und bestäiigt dessen Privilegien. 

Würdtwcin Subs. 1,433. 
ninmt den £berhard Ten Branbng ann reicksvaaaUan an, verieiht ilua deaknib 40O naik 
atatt deren sahhrag das nnsdi an 6elnhainaen. leania Spk. 410; 
beatStißt dem Eberhard von Breuberg das von kMgAdeir sn OfpedMB an 10 MI 1S9T 
crhnlionr privilps. Jointii» Spie. 405. 

ilnilt il-- knnm iii.iii l.li.:Th:iril vnu Drruberg die ihm als i- iI/ltuI' um IS Sept. d. j. 
iTihcilun > ersichcniricrii «t'Srn >\ iederer»lattung dea Schlusses Erbach, welches er 
im dienst der m-iinzer kirthc verlor. Joannis Spie. 404. 
lieaUtigi den böigem von Mains das von liönig Bndölf arlialtene fävüeg, daaa der klalf' 

Bebe keftictoer nicht Oher aie richlcn seMe. Or. In Haias. 
nimmt decan and capilcl zu Wimpren mit allen gfilein nnd rechlei^ die Ihnen kWgltadalf 

gegeben bat in seinen »cbntz. Absehrift in Damstadt 
gebietet dem schnithciss den rathm«nnen und den bürsorn , i rm itil i Ii /ii Wirnpli n d.i.<i 
dortige sliTl nicht widerrechtlich zu l>edrtiugcn, widrigculiilh der luudvugt es schützcu 
solle. Ab<iehrift in Darmstadt, 
geslanet den Biroeni von Retenbns alle anhinfar dea riuere Waller von PaÜngiiMidi 
Otto, die ihne 



«ieht dem >ni 1 1;. rnic i^(r r . .Ifii vicnrndzwanzi^ , dem ra(h und der pemeindo VM ftVibnCg 

im Brei:<?au das {invilesium de non evueandu. tjchreiber IrKb, 1,'iül. 
verapricht dem ruth und den Liirgrm grinrinlirh von ^ipeicr ihnen in diesem krieg asf 
erfbcdera oebtt^aeinen füraten, dio das noch hcaonders versprechen sollen, hülfe an 
leiaten» endiaat aie jeder aosfahit und jedes dienates, und will sich weun er speise 
van ftnes b^ehit nit den begnOgn laaaen, was sie ihn ana ffemdachaft geben. 
Lekmann Spelr. Chran. «41 DnaMnt IM*. Lftnig 14,480. 

f'iiist Ii II biir :i ni mim Speier ihre Privilegien, verordnet den landvo^l im Speierijan zu 
ihrem »chimiherru und gestattet das« die bürger sich selbst gegen üirc bcscliädiger 
wehren mögen. Lehmann 6(i5. I4nlg ld»4fD. Heids ahdrltke aind O b nael aan gwi 
am dem laieinischcn origiuai. 

die ^aden: dass dar iMif egt in G^ctergan Owe privikgicii beacbwOren 
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«üll, <la"*s niemand sio auJcrw.irts aU in ihrer Stadl verklagen mU, verspricht keineu 
tlcn »io Yt-rbumu haben in dir ütailt i iii Tu llllll>liimill ^ ttlnM illBHI JidW- ■■ ktl» 
l«n u. 8. w. I^hmann 665. Lüaig l-(,4^t. 
b wti tigt der atadt Wurms alle ihre priviloKii'n, rechte, freiheiten, jl^adcn und gcvobnbei- 
lea, «wl wMeiat derai vcileiaiiiis bai ilnfe vgm huniut fümi sM, «alche 4er 
jewaffigi Uü (cim) Woiw baMtllM lMl««gt ni.«ifcauai hthgt mu mIL Zwat 
ortgiiMle in Wonu. 

thut der »ladt Worms um {hror Ireue, ikrcr diciutc und der von ihr aufKcwandtpn kosten 
willen folgende goadcil; 1) verspricht keinen landvo.;t in ihre ^czend zu ^<:tzeii der 
nicht zuvor die frcihciten der Stadt he^chn ört, 'i) helrrit die Stadt von au»wärtigcn 
gerichten, 3) will keinen vurw irteneu m dieselbe zurückfuhren, 4) gestattet der Stadt 
wkIi lislidMa Jadoa wfiwiwluiwtt» i) vetordnst, diM nicaMBd di« 
liMh MH daMB im ud tum kdm, d) wfll uOm fA deajaui|si 
die Mirgir aa^iieii und ta der jtedt nidt redtt Bchneii woden, 7) veifügt das« wer 
Bioht baulfeh nnil lukbliclt in der Stadt gesessen ist anch nidu fär deren büfger gel- 
ten »oll, f*) Im ftrit dir bür^cr auf ewige aeUoD ven dcai dienet tter das (eUrg gm 

I^mpartcn. Zwei uriginalc in Worms, 
verspricht dem rath und den luirgcrn von Womis beizDstehn, wenn !tic in diesem kriege 
in bodrängniss kommen solilcn, crlässt ihnen «iluend dessen daner alle aiMfslnt und 
dienst, und will, wenn er speise von ihnen veilailgt» mit deei bmA 
sie ÜHn ans frenndachaft gnlien. Or. in Worms, 
bestätigt den bfirgem ven NOmbcfg ihre privikgicn. Oestcrreicbcr Nene Boitr. tjtt- 
bestätigt denselben die freiheil von ficinden pijrit bleu. Wulkcm tjll und 271. 
thut dem Ulrich nou Hanau die {013*1, daSH ihm, Wenn Cr ohne söhne stirbt, seine 
und iu ilrr. Ii < rill iii^luni.- seine «chvTester, in dsn IliBhllatai nSCllfilifW 
Uanan-Miiizenbcri;ii>cho Landesbcachr. IM. 
verzichtet auf die klage, walebn 9t wd difl biignr mm Lautem wegen einem von diesem 
lelileien ort nack Wem ienganaa Jadon |e|ea die bficger dieaer leWen aladt 
kalten. Or. in Womm». 
giebt den bürgern von Worms, weil ^ic seinen vorfnhrpn sctrenlich beigestanden, durum 
leib nnd ?nt gewagt und grovsc kosten und Rchadrn gcb;ibl haben , 300 pfund heller 
j ilirhcli ,^11 erheben Von den Juden daiclbst so luiiir i r Ii 1( Xoritz von NN urm-* 
schreibt der Hiadi Treviso, dass er in Frankfurt und lo Achen ordiiungsniässig zum kunig 
gewiUt und gekrönt worden sei, und fordert »ic auf wie bisher lur den friedlichen 
•Ud den lande« besorgt n sein, bis daae er setbst nach Ordnung der deatachen an« 
gelegeabeiten din Lesdnidei b«e«eb«R keuw. Verd Marea 7,M. 
beanflragt den rath su Slrassburg auf mittwocb nach der drcikönigsoelave vier bevoIlmScb- 
tigtc aus seiner mitte nach Wonus za schicken, um dort ma.ssregcln über den freien 
vrrl.1 lir ralhcn zu helfen. Zugleich ( rsm hl or den rath. drrn :;< genktaig VMedtkfc 
keine lelieiif iniltel verabfolgen zu lassen. Weiitker f'ollecta 363. 
hesluligt dem bi»chol Philiji|i miu Kii:h>(ridt dii^ {iruib gien srincs hoch^tliftes. Faickenstein 
C.D.Kord^ »7. Uirschborger Dcd. de 1761 seile SMw Hoaet Saaunl. von Ded. 4,&ML 
vaipftadet-dem erdtoekoT Peter van Mains feiMalick (abv aiekt don enatifl) die btsker 
nichsniimittelbarett alndt md ncUtM Cj|f«aftaiaii d« Mali O dailfcliai , das schlosa 
Scbwabsbnrg, die beiden dütAr Ingdkelra nnd da« detf NteMeln flh- 10,OM pfnnd 
heller die er geliehen erhalten, nebst verspreehen sulchc |ifiindifhaft nicht eher wie- 
der einzulösen bevor er dem erzbischof den besiiz dc^i ■ichlos^es Lindenfels verschallt 
habe. Oudcn 3,11t. 

bcfieUt den einwobnein der verpiSadelen orte dem erskisckof Peter von Mainz wegen die» 

aer ^uMuA m knidigen. Wöidfwein Snka. 1,^ 
bestitigl nnd fceftatifl aainan UAea. gilmaB dn U^bA van Speiar, daas sie lebnbar 
mögen Min nnd nitbeitspreeken mit den f4ttmnanen(ba1ke«. leibnamMl. Lönig tt.lSl. 

bcsläiis;« ilcii lürrri rn vrii Au.:>,bur|: alle ihre von Hiiiien vorfahren .iin reich erhaltcuo 
Privilegien mit hinzufugung der bcsondern gnade, da&s sie wegen ihren grandbesilznn- 



Digitizeü by LiOOgle 




Ludwig der Baicr. 1515. Rig. i 



87 

«9 



70 

n 

T» 

73 
74 

75 

76 

77 

7« 



— 58 

— W 



Frankenfinrt 



— 39 

— 18 iPhedcrhcim 



— 87 

Mint 

— 7 

— 17 

I 

— IT 

— 17 



80 



«1 



^ IS 



— t» 



63 

M 
8» 



Apcil 11 

- 14 

- 18 



prap«Spinini 



Ingolsut 



gen, wo solche auch gtlrprn sflcn , nirg;ends andfrswo als vor «lern gcricht ihres 
slAdtTOgtes soDen belangt werden kunocn. üerck- 1,740. Stetten Gisch. 1,93 cxtr. 
bestätig «ad «n«aert dem grafe* Bertolf von KuticmllcalMgni aUo von Minen voirfahren 

■B * tnt m vMar BIwriMd «rthdlto ptMlagi«!. Wmek t,M. 
ItMÜligl im borcnMiniea rm FMedberg alle Ibn piivilr^irn. LOnig t%iW. 
vefsprlchl 4m eilen nftmem Eberhard Sehenk ron Erbach, iR'emer von I.ifhosJicrs, 
Conrad Schenk von Erharh imil l!rl,l[i::pr von Friinki n^i^n wri-in Ihn r du ijso 
pfund heller, und verpfändet ihnen dafür dm rtiiliseiiikünAc iu 'Wcinhcim und di« 
»tcner der letitc in Limparh. Schneider Erh. Hist. 49. 
eriiMt «in d«B(iiUaiges befeUschteibcn an aclmlihdaa, mthnumncn nnd biiigcr -conciBlicb 

In m '^f"* Da*. M. 
•eilMdU 4ca JohuuriMii t i M M h Mw» tentnltHo^ Iwi welchen er «rtt» ktkcrge ni nek- 
wttm pflegt, einen klefaieli neken Ihfem dortigen Kor gelegenen tickamnm. Bühmer 
Cod. dipl. ^lor-noft'. 419. 
nimmt die bürger von .München, ihre guter und ihre boten übrrall im römischen rrich, so 
wie insbesondere in Ober- nnd NiederBaicrn in seinen mIuiiz. lirrfnnann^liiiKhen 49. 
(in castriit) besiiilijtt der sbHil Stnsabug ijire rechte vnd fretbeiten. ücho|)flitt Al».difl. 3,111. 

■tail BasnM 4tt dwtis» «say, wrf kcaOtist ihn privihcien. 



(in ca-Vris) verleiht der 

Schöflia Als. dipL MI* 
(in OHlife) emdrt den itadlna in FkankAirt die d«H}gen Jndte nr nMag foi jakilick 

300 pfund hrlli T anzuhalten. Welche er dem enbisciHif Peter \on M.iinz zur orlialluii;? 
der die-<erii \< r]'l;iiidelen «cMriSSfT \im) iirtp Oppenlieini, Üdi ni)ieiin iiu .1 .Si h\\ .•ih-'-liiirg 
anre'Rirs.'U fi.ihr. l!..|irin-r Cml iji[d. Mmni/Ir. -113 (in diu :-l.ll-<. 
benachriebugt die vier wellerauiscben reicb>*-tiid(o , djs.s f-r dtiu Lberhard von Breuberg 
&80 und tSOO pfnnd kcller achnldig sei, und ihn damit auf ihm nächsten Ibflinl fll« 
kg wwdendie teickMlener angewicMW kake. Senckeukcrg SeL 1,187. 

£bcikferi TM Bratot 438 pIM kcNer griltken oknltan n knben, 
midte er fci« NidMfartag nvick m nkhn venfriekt. Sendtenberg Sei. 1,186. 
benaelwicikHgl die leole der thiler Uri, Sehwiu und UDterwaM<^n, dass er ins Elsass habe 
r.ielipn wollen und sclmti I is Sj» Ii r ppkommrn sei, ;ai( :,ushleiben dc8 bischofs voa 
Trier und andrer cdeln uus i!i m .Niederland. der erzhittliol von Mainz ihm geralbcn 
kike auf pfirig>len ('inin n ii hs(:i^ nac h Nürnberg iiur<zusclireibeii , uin dort die mittel 
warn videnund gegen den henog von Uestreick an bedenken. Sie möckten dalicr in 



(in castris) beauftragt den enklediof Peier von Malm die von den ikn venetiilen 

nnd schloss Oppenheim niigereebter weise abgekooimencn guter nad rechte aamcM de« 

rcicia IU vindii in ri. (Iinieii 3,119. 
(in oiona»tcno sancti S> ^julchn cxlra muros spircnscs) erlaubt dem Eberhard von Brca* 
bcrg, sciuciii Inndvo^t, das» derselbe seiner ehelichen Trau Mechtild voa WaUadl ein 
«iltinn von 1000 aiark auf leidugötem bcutellp. JtNMinis Spec. 400. 
(in der vorstat) giek« dam tadk wd der gemeinde der stall FreOMirg im Breisgau alle frei- 
ickle wia GHn kat, aaok crianht er ikaM w«ia- andkoiaanCBU anf> nnd 
Sckreibi* Uikk. l,m. 

beaaAragt den erzbischof Peter von Mainz diejenigen bnrgjnänn<>r von Oppenheim, welche 
dem könig kürzlich bei .Spcicr geRfn die reichafcindc keinen zuzug geleistet, ihrer 
burgleben zn entselacn. Guden 3,120. 
dankt dem rath in Strassbnrg, dass er den herxog Friedrich vonOcatreich nicht als römi- 
acken künig sondern nur als ga^t empfangen habe während die geistlickkeil das gegen- 
iheit tknl, nnd nekrsibt dem ntk ven dem iarigaag seiaer aagslegeakeitea. Waaeker 
App. 1W. Die Reg. Velc. ijim haken dieecakrieriUtaUieh alt an I 
bestätigt dem U( Nd r It^itcnhaülarh die gnad die demselben bcnog 

-lern in l'urt h.mseii und Oeling geth.in. Reg. Iloic. 5.303. 
\errr n.tini ( ihr' , mzehicn poMen um welche er dem Chunmil mti W.l I. nrod 450 
augsburger tind 690 pfund müncbocr pfennig ackuMig ist, und versetzt dafitr ibn, i 

kwg Wildearode. Ken. Bafe. 8,1S9l 
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verlcilit dem klosler Scheicrn das recht über s«ino nigeoleiite zu richten mit 

4er drei fälle die za dem (od gehSno. Moti. Boic. 10.4S1. (vcHrackt MBit 487.) 

gsbtetet MüM« riohtacn «nd liuMilen 'm Baiorn den tmi Uub ia Mhiini pimmmiimi 
kkilar DiaM» iradef u famnni nadi u gfllatn Imümo scbadMi n thu, vielndtr 

eignet Uetivtck iem MmmIuiII von Pttkaberefc den kirchtiiMts n Aelungen, wogegen 
ihm derüdbr ilimr-n w\\ mit seiner bor^ lu Poksbcrch Lis Weihnachten und dann 
zehn jähre luii:;: während derselben zeit soll er ihm aach dieacu inneriuilb de9 landes 
so er best ma^ iin<l misserhalb selb viert, namentlich SB BliBU Uid im BIimBl Hon. 
Boic. 7,ia». Mcicbclbock Thron. Rrncd Bar. a,W. 

crklirt die geiaüiehea fraaen St, Clarcuordeu u dem Anger m Mdidian ledig nd 'ftei 
aHer strucr, bota «der hAl^ dto die Mrgw n HiMlMm MgelMk Neu. Boic 18,77. 

nlimf als pfloi^-r seiMr vettem-lleiBrieli, Ott« «ad Heinridi tod Micdtefiaiera das klosler 

i-iMi h In ^1 n n Mhirrii iiml be?tätlct dr-<-i»ti privilr^icn. Miiü. Roic. 5,413. 
iiukemit -IC III im ^.irt-iiin Sil'riden dem SchwcplTfrniaii lür Je» Hchiidcn, den er an dem 
»gcrit' /u GiiiriDlfliirf niliiii, 300 [)fbnd roRciisbari;(T pr<'nni:; jcliiiMig zu sein, und 
versetzt ihm dafür die barg za Grunspcrg mit ieuien und gütcrn. Popp über Scliwep- 
permann 83. 

tbai den gotteiitaiu u UlnAauar die gud, dus aaine amäeute Aber deeeea teme nd 
guter aichl lidMaa «oUea aass«r in de« dret Bit dorn lod la beatraTeaden lUlen. 

Oelelc %m. 

bcstiktist dem ritter Chunrad von Aw und seiner hauiirau die luiiulvest die sie haben von 
Semem llf ben brador hcrzoj; Rudotl' übrr die vogiei /.u I nin .riiij und ul r r ilu ^\s■vi 
ttüfc zu Giillcnpach, die ihnen »ein vor^enunutcr brudcr lür hundert pfuud müncLcner 
pfennli-'ß vorsetzt hat. Priv. MS. in München 3ö,144. 
bea titjg t den bwgem von Hönekaa ali« gnad nad Ireibeit, die nie tob aciaem TMer md 

brader heige i r a e > t laben. Baignann HlnehaB U. 
befreit denselben den marlitplatz, dasa man nicht daraoT bauen und dtin^tetbcn nicht engern 
solle, desideichen auch die Stalten der brixl- aad fleischbönkr. ßcremann München 44. 
ihut deiisellien die snad. d,-»ss sie niemand von "veinctwegen plandcn sull ; ferner verspricht 
er keine stnnduni; gc^n d'-ren gülii'urdcmngon zu geben. Bergmann Miiachen M. 

alle kauQcule, die Much Miinchcn reisai^ alt ibnn laib nnd gnt in aaiMB beao» 
dem sdüna. Bergnaaa München 4S. 
befleUt den Heiderinner nad Conrad Dyeaiar, bftrgeni vom Wonu» üe-hng Ittiche»' 
stein (bei Necln^G«müad) sobald sie ron ihnen ausgeiSMt adk ivaide, den cnU* 
schof Peter von Mninx aoüzohändigrn. Guden 3,I2i, 
bcnrkiindet ^enirin-iehaftlich mit >iciiiem AltiTeu I'HmI' i- Ib i/o^ Ruprerbi die zwischen 
ihnen durch geiiunole neun '•chled-sleulc gcm.ichtc umlu^^eiidu »ühne, richtung, laiding 
and bundniss: 1) Von nun .in f^nll zwischen beiden (heilen beslindigc frcund<ichaft 
•ein. 3) Henog RndoU' mII seine raichsichon vom Iränig emfiänsea. 8) Alle geCw. 
genea aollen Mtg soin, die gemaolttem lefilildMMB b^onaidg aieht'anlipMdiaet 
wefdan. 4)Diebeid«nei(igonbflUieraali«ni«daniUoda)i«iagncUosi»8elu. 5)Uer^ 
zog Rudolf ienlchlet tnf Welnhelm nnd Reichenslein im gsnsten dos craMschors von 
Mainz; was aber diese besilzuiiLreti n i i h '-fn l. soll ihm der köiiis widerlc;<eti aof 
ihren gemeinen gü(cru. S) lliTzug Hudidl pi uehmigt die Versetzung der bürg I.ln- 
denlels an den bischof von Mainz, doch sull ihm der köaig den bt-(rag der pr.iad 
summ« widerlegen. 7) Der könig toll der hcrzogin Mechtild die Abeitheuenuig an 
Weinheim and an dem »atz Lindenfels auf seinen und seines bradcfs geneinen gülom 
widerlegen. 8) Der benog aoU dam könig Lidwig die IwieTe des Winigi tob BAhotiB 
and de» enbisekoi^ von IVCer am den pilsener Itreis aasantwwten; fiber aein fecbt 
daran und den etwa vom Im tu:- vi Ii KieiiJeii er-s.ilz sollen die neun Schiedsrichter 
entscheiden- 9) König Liidwij; nii;; \uii d- n geniciiien :;r]ii-m beliebig viel versetzen, 
doch braucht herzog Rudolf solches mein eher zu genelitnireti bis ihm der vrcrth 
widerlegt worden. 10) Uertog Rudolf hat umgekehrt gleiche bcfugni»s unter gleicher 
11> Dleaas beliebt «dt jedoch miadfiddich aar anf die 
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IS) Die widerle^Dg ibum immer in dcmirllun viiinmamt pochchcn, 
in wcicbcm der vcrsatz geschah, es sei «i SIi.ik Im n, zu T mii r an .lim l;lii :ü, 

13) Die Widerlegungen der beiderstcitigen gniuililiiirif n M.ll<n luflit \iv-<irt werden 
ohne deren cinwilligunj?. 14) König Ludwig null »einem Iru.Jtr 2000 n n k .In -IcbcideaHf 
Flos!i und ParksiciB Jtaitca g/cfita ülieriaaMiDg des jifkndcs widerkgen. 16) K«iiMt 
darf den halben Atfl ihm fawiei m BaiMD «4cr «1 «hm lOwiik ■mSumtm «hne im 
andern einwiJlicuf, 10) Di« fcn«iacii inl» «ollen beiderseitig beseUt werden ui 
die bnrgmattnen salleB beiden scIiwSnn. 17) Gkiclirmrcisp soUen die viirtiune cr> 
naiml «erden, doch ho d.T-'- itui. n imiuer nur Ii« r/. / r.i'I. If n bann un.l das amt 
leiht; hi« ibei nnd im voriicrc;c)Rndpn fall ■vnrl,< minf nJc "irtiligkeilrn entscheiden 
die »chicdsrichlrr. 18) l nirrsiicliuiisi/n pegen die viatumc hat herzog Rudolf aus 
eigner bewegung oder auf Veranlassung kOni^ Ladwigs zu führen; erst wrnnerimleli' 
lern lall säumig ist, kann dieser unmittelbar eingreifen. 19) Wons künig Ludwig 
i nncr hn d i i n ist m Baien oder am Rhein, an hat er aDe ftwah wie sain brader, au- 
aar daan dieaer lebenallnglidi sHe leben, kirebensitse und biane leiben soll. SO) An 
dem was könig Ludwig hei drni rcii l..' ?i \\iiml. tiat der hrrzn^ ki iin ii llicil. 31) Beide 
»ollen pleichmiissig pflegcr ihn r lumui i j.ilin^t ii vettern llcinrir li, (hio und He inrich 
»rin. 22) A Ibri clili ii dem Judmun ■«inl das obcrmar-^chnlliimt in Baicra bestätigt. 
23) kuiiig Ludwig soll Heinrich den Wildcnsleiner wieder in besitz von Krhlheim 
setzen. 24) Desgleichen soll er lliltprant von ( hamer und einige andere in ihre 
wieder rianalian 14) Die aöUe and geleiie an dem Giiciiwnld aellca ob 
Die nenn aehiedarjcblc«',' welche den frieden Temitlelt haben, aolh*, wo» 
einer abgehl, in dessen nufreehthahinu; vicilcr i rpanzt werden. 27) Beide brüder ver- 
sprechen eidlieh einander mit U ib uiJil j;iu !.< Iiulkii zu sein. 'IS) Cirgen den der 
diese llii il-.iii,- hIh rLilirt .sollen dem .indem alle edeliente, dienslinaniK [i, Inirgen, slidle 
and mitrltle licliolliu »t-iu. Ki.>elicT kl. Kchriflcu 2,&tS. Der abdmck dieser wichti- 
gen urknnde i.st ziemlich fichlreht; seile U8 acile i mma offenbar gelesen werden: 
Welten aber wv in gemeine barg, ftott «. a. «■ Auch ist nach Heg. Boic. ft^iBOO 
daa dataB ntoht freiing, atmdem eritag Tar«kaantieAidimg n Icaen. 
bekennt dass er »eiaem getreuen Friedrieh dCM Adwienhover gelten soDc fünfzig pfimd 
uünchener pleanigc die er ihm zu »teiner bansIVan, des llufers lochtcr, gegeben hat 
au heimsleuer, und versetzt ihm d.i(ur seine vfigtei zu Mnurbarh über einen hol' und 
sechs hüben deren eigcnschafl dem gottcsbans zn Khucbach an^rbürl. l'riv. AU>. 
in iMünclicn 25,145. 

bestätigt der Stadt BegCMbwg ihre freihetica im aUgenwiaen. Gemeiaor 1,403 exlr. 
(hat dar atndt Rageankng die beaonden fuden: tea vea den aladlgaridiiai (dea prab- 
atea und dea aobnilheiaaen) nur an den rath aoD apprllin werden; dass wcgm «tMl» 
einzelnen bürger nicht die g.inze gemeinde ins rrcbi pi. /iii - n werden, sonden daan 
jeder gast seine klagen ^r n l ür;. r Mir i!i n stadtgerif ln' n r.ii^telien soll; daiw lie- 
gcnschaflen nach dem herkommen binnen Jahresfrist verjähren soUco; daas niemand 
bürgergut, ds« im schitTbruch durch Ictier oder sonstige unläOe ' 
aneignen soll bei verlast der ehre. Gemeiner 1,49S exlr. 
erklärt gcmeinschaiUich mit seinem bmdcr bersog RndoU*, dass aiht wrige 

L nad der atadt Bafcnahug ahgaftan aata «ellab Ganainai MM esiv. 
eiUlif stl aetean bradar ftttdolf, daaa wenn je In dar anknaft eite »am mfasbelligkeit 
swisehen ihnen und d'r ^t;^(l: K. iivu^lnirg cntstelten sollte, die Strassen iiirlif; .iesto- 
.woniger jederaeit ungesperr» lilciiteu sollen. Gemeiner 1,493 cxtr. Reg. ll<iic .5,307 e.xtr, 
vwk&ndigt allen seinen und seiner vettern Heinrich, Otlu und Ileinricb, hcnfogcn von 
KicdorBaictfi , aintleutco und ricbtem, dass er das nonnenklostcr Seligenthal zu 
Laadshut in »einen sduus geneomea jui dMaaelba» stiM ptivilegia« tattligt hnbau 
Baad M»* M«»- Mc. U»4M, 
tir Ralteahaalach gana wie die vontohcode nrfcnade ftr SeKganthal. Man. Beie. 9jm. 

thiit ilen büri'i rn vcn Ilr L-rrisfnirf; die gnaden, dass sie landfriedensillörcr allenthalben 
fangen und in dem toU auch ricJilcn dürfcu, wenn der in dessen geriebt sie gefaugca 
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(ligrn dürfen , und dus sie Segen die beftilser von bargen welche (femibtM gnt ber- 








gen dif >.i !b.' r,iis|,r h Ik hallen sullca wie gegen die riinber. lU-?. Boic. 5,308. 


106 


Mai 2& 


Nurcnbcrg 


|ieii;u^t duii klugen li'utrn in Unicrwsldon, Uri und Schwitz seine thrilaahmc an ihrrn 
wi Jnrwärtigkeiten , holTk ihnen niithflicni zu hcircn, befreit nie Ton der acht die der 
abt voo EinsiodelD gegen sie erwirkt hatte, und beaacbricliligt aie» daaa der wxbi- 
ncImI VM Haina anch den auf ikocB tuhenden kirchenbutt mflttbm mdai. GoUut 
Coml. ijm. WcMker CoD. 044. RoMaet Sappl 1»^ TMladl 1,918. 
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«ndiflst ien «ddn mann Conrad von Hobralodi wegen der Mafcer tvu mieb ai tehen ge- 
tragenen barg Schüpf" TiinT [vfln-liti'n , nml f^i-nolimsg'i Jas>< er di<"-i Ihr turtjin von 
erjtbischfif l'elcr um! ilcr jii.iiiuer kircli«: irattc, deren rrichslchn mit liithtr biirl ver- 
nirhrL sollt 11 Oi-sd-rrcichcr Neue Bcilr, 3.67. 
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•jchctiWt dem klostcr Xichelfeld in bamberger dioces für das in seiner pflege .sti hrnde bw- 
pital in Erl»endorf iaa dortige patronat. IJssermann Ep. Riimb. 191. 
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bestilict der aiadt Rolcabus ibn vga AUwwbt nnd Baiarick atbalteoM privika^ea. Rag; 
Bote. 0,800. 


IIS 


— ao 





verspricht der stadt Regeniburg, das» längsten!« in fünfzehn lagen, als in welcher xdt 

er zu .seinem bruder Rudolf Vommcn werde . die briefe wejscn freigebung und iticheN 
slellun;; des hnndi K urni ili r zuluhr (vom 17. Mni i) von ihiirn beiden gefliOgch WV^ 
den »oUea, uml »lelU ilesimlb geiiatmte bürgen. Gemeiner 1,494 extr. 


in 


Jnt4 


LmgmmÜ 


lAirinUidat Ans Itugor von ChadoUtorf eingestanden habe, wie daas er an dem den licrm 
aat tHtm eapalle inR^saabwg caböHBta aduMoi ik nutiasat pfam kata recht hake. 
OeatamiGher Mene BeilA 0,18. 


114 


— 4 




vetpBidet dem ritler Wolllart .Cdbr Ar die sehn pfiiad die er anr heimaleaer der bei* 
den (üchler Albrechls des Ifanunets vorgeackosaen ein lebengttt ra Swanach. Oesler- 
reicher Nr<ip Beitr. b,b(\. 


11» 


— 10 




verleiht dem Jordan von Murach zu rechtem crblehen die gütcr WoUTest, ChulucLz u. s. w. 
Oealerreicher Neue Beilr. 6,67. 


IM 


— U 


■ 


bekenat gemeimwhaftlicfc mit seiDtm kmder Rndolf Friedrick dem Fnmde* 60 pfiiad ic- 
gmAngK ttt ein leas n aehaMeo, od vateem flatt deAr 4nL knbcB an der Beet 

Oe<<(erreicfcer Neae Beilr. 6,07. 


117 


— 14 


Ratispone 


bes(a(ii;t dem benedietiaeikkietar Reiebenbaeh in regenaburger Üenei 4ii Toa eeiaeai «e^ 
ti r ii> r i Uolarick aem getBkaak cfhailaae fatnailNcht la Griaapicik. Ne». 

Boir. 27,8«. 


118 


-~ M 


_ 1 


besl&tigt dem kloatcr St Emmeram die eingarSeklea frivüegicn kaiser Fricdrirlis I von 
1168 und dee biackob Conrad voa Regeaakarg na 1108} laglcich gextattel er dem 
abt die vaaaDea aeiaer Uieke aa balekaaa «eaa iJaick «r sallat während einer reicks' 
vaoaaa die Nfaiiai nach ateht «Aallea kabe. Ltaig MjiOO. Hoad 1^ Regeae- 
barger Mana. 778. 




— M 





stebicict (]i ni rutfi zu Hi ^'rnsburg das kloster St. Emmeram dasclh-«! welches er in beson- 
deren schirm gcuomiiien gegen ungerechte cingriiTe de*« bisrhofü und anderer zu 
schützen. Rcgcnsl>. M.ius. 345. Zirngibl 95 cztr. 


IM 


— U 




ertbeiit der abtiasin Berta zu Obormünster die rcichalehen. Zimgibl 06 ealr. 


IM 

in 


— M 

— SS 




bestitigt deiaelbeB die Privilegien ihres klusters. Reg. Boic. 5,313 «all. 
aUk aia fflaBBt eeiaei vellan Ueinrick, Otto uad Hainriek, berzoge vaa NiederBai«^ 
mit ia«a itinden, d. h. landeakerm, dieasdeeten, mitterlenlen , bfirgeta and elidlea, 

wegen ku^t un<\ srhiilrn i!< ri ct um sie Kfh.abt hat eine Übereinkunft, in deren gcmäss- 
heit sie ihm » itmial und iürb.is nicht mehr eine klaueuateuer bewilligen, nitmlich von 
jedem rü^< funfundzwaruig, \uu Jrikrn rind iVinIzelin und xuri jeji m hnupt kleineren 
viehc» (Tinf resenshurger pfennig. Ocfelo Script. 2,131. Fischer Kl. Schriften l,'i89. 


1» 


- SS 

i 


• 


beurkundet, das<i zwischen ihm und seinen drei vettern, deren pfleger er ist, und ihrem 
iand und ihren lenten alaa gedieidigt aei« daas er iknea alle Asten }n dem pieden 
land, die er inne hat oder die eeinige«, -wieder eiBaatweftea soll vom aidMea ioaa> 
tn;; über ncht tage, ausser Mittcrfels, Bosenheim und Cransbcrg, nebst näherer beaCim- 
mung wegen der ateuer, und der crklurung das» der landberm siege! an der heuti- 
gen ffesaea kaadftele aar an gedlAlaiBa hiaie ai4ht aar ktagMlwIL OeMe S^t88i 

■ 
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1.115. 






m 


Jui M 


Ajiili«rg 


vcni|irichl spinem g(>trrnrn Wnlfraai dem Gpiitruiir r um seinen dienst 24 pfund, und gicbt 
ihm dii/ur untcrpl'nnd zu Selum und zu Sl' llrii. Of^tcrrcichrr Neue Beiträge 5,57. 









vmwntänAMt Aamk Heiurich TOD Meuclieiidlirf um siuner diensle wiUsn den xnliiitflii xu Stet* 

• len in neaakmitar gerielM. OcMwteicW Mcoe Beilr. 6^ 


m 


- w 




gearimiint dir vcritlMndun; des gu(t xn Nevnkürg seiteiis seines kmda» Rmpwcht u rit- 

ter Dirtrich Kürner. Ocatcrreicher Nene B«Ur. 5,5». 


9 mW 




— 




verpfändet dcut Lirich Tcusingor die vos^toi über die ^üter dct UflSlBM Bawilttf Vä. Hfi^ 

linRc Zur drcissi« pfund. Oesterreicher Nene Br-ilr. b.M. 


IM 


— » 





enimcliiigi den Mcbuliheisicn , die ralhmannrn iind ilii' liur^crsemeinde zu NümbMg 4it 
JcoUcrhalMa buden mul laiibon. wonit die Jude-n daselbst die öflbBtlicke stnon vor 
llnB hiiwui« ««nfeum, ntedaiRiawn «i lancBi OcstcmiolMr Nm« leilr. 9Jtt. 








(«mk mm Ii— WMtranl vcn4ta4M dm Mailiif FMliro VMEidMidt. seineni heimlichen, 
um «einer diCBst* itad criiNenai vnliala wtg/m Äs aMitWaisMOibug In eichstädter 
dioci « ;iur «0 lange bi» solche nm 1160 fJäni liellcr wMer ua nidi gitdM varim 

FiilckEfiistütn Cod. dipl. Nurdg. 15Ö. 


IM 






nimmt den graren Bertold von Mennebrri ,m seine gnade und zieht ihn zu seinem rathc 
und lu seiner hcimlichkcit mit näheren vcrspncchnn^ciL Schuttes .Gesch. von Iltsa- 
alter« i,ao. 


tsi 


Jan 1 




TOwyridtt dem «nhiaclwf Philipp von Eäckitidt zn der Ihm «KfiabeaeB pftodacbafk der 
Stadt WMMeahorg die wDIchriefe der wahlftnten. Rc^ Bete. 6^18. 


IM 
IM 


^ 1 
_ it 




wci^i t ilf^rn^r llii n ^v^eon ■«rinr'r iliens|F< tsiifcnd pfind heiler SIBf die etCOetn dct ilaler 

l.r)nil>hut uiiil Siritubins an. Heg. Buic. 5,313. 
thut dem Isafen \oti Hcnn^'lKT? ilit^ gnsd, dflss niemand dessen l<''utL' anderswo n\s vor 








dem grafen telltst verklagen dürre. Baiuuaiui Volunt. Cons. 107. Schöltgcn et ivrcysig 
ijm. DneUina Frid. pnlcher «5. 










AS 




CMWiet demaelhea sam anatx der im niehadieaat athablan aailano and anek aar In», 
seren beftstifOBS der Midte Colarg, KöaliriMifcB and SdiaulkalleB die eihehaag 

eine« müssigeii ungeldn in denselben. SchuJies Gesch. von ileitneberg 2,31. 


mW 






criiisst demsriben auf de?uicn bitte den wirdercrnatz solcher reidisciokuLuAej welche er 

i/hiii' ifi-'ii In iiiiil wissen iiish'-r Diili i iim ''r ^seise müchte dageaeMaiea oder aicht 
verrechnet hajicn. Sohiiltcs G<'s<-h. von Iknncbcr,; 3,W. 


IM 


^ ti 




BiAiolnl eeiaen vletiunen, richlem und amtleaten im reicli und in Baiern das Toa ihm in 
Sehlis geaeauaene khnier Diessen nicht la beläsUgcn «ad nicht hettiHgea sa las- 
sen. ]lioa.Beic. 8^ 


m 


-> » 





gebietet dem meister und den lurstem des reidisweldes bei Weissenburg dem benedicii- 
nerklosttv Wilzburg zu gestatten, dass es sich in demselben mit brentiholz versehe. 
Juq;^ BesLhr. VüU NN'il/bur;; 35. Si Jhii,^ ("orpu* 4,189. Ffllclicnstein ,\nt. Nords- 4.107. 


188 






bc&tiilLgC dem ktoster Wilzbur^ <1.ts pnsilr^ nciner vorfahren, dass der mcisler in Wci»- 
senhurg wegen vogtci oder schirm jiilirlich nit ht inrlir aN zehn malter liabcr vom 
kloster SB Ibrdani habe. Jung Beseht, von Wilchnrg 30. Faickenstein Ant Kords.4,10S. 


■ IM 


— 16 





benachriehtHH die Jodaa m Woms, seine kammerkneehte, dass er dem riUev WpMiB 
vom Rosengarten dl» aehn aunk aillHir hcstitiKt habe, welche Itaiser Hetatich dem» 
»clbeo wegen seiner dtenste anf die von den wormser Jadea dem reich ta snUendea 

al'i'.ibrn nv^i H ic-m ii.il>.-. 7u''.i<'ii LiTk IiIi er dies«* Jadeü, dte* eifl dea vaijihit' 

gen rückjitftnd ubtühreri ^uilt n. t)r. in Wurms. 


SM 


~ 16 





gebietet allen Endelshaasaern dem Clarenklostcr za München an seinen güteni kefal Idi 






»nsnflgiMi, da dasselbe bereit ist ihnen ein recht zu thun. ^lun. Boic 18^1. 


Ml 


— M 




thut den börgem van Mteelen die gnad, da^ts «ic «UentbAlben im lani Beiern diejealgcm 
mögen fangea, die ihaca sehidKob siad and hei aich richten. Bet^aeim HAncben Ti, 
Die Reg Roic. S,S14 ergeben den von Bergmann vergessenen aanteOnngsort, haben 

nYnr im I I .liili «in vielleicht irriges datun 




— 17 




hebt die .irli'. lul, in welche seine iretreuen Irutc iii Lri, Srli\»itz und l'ntcrw .ilili n f.:i kom- 
men w.iirii Tsclmdi 1.26Ö. 


IM 


— 1» 




verspricht seinen freien, dienstmaAmen, riltero, edclleuten, auch den bürgern su Mänckcn 
lagoleiadl, Waeeedwo» VTailheaa oni Laadebeub alt saiaem hnider Radetf aad de*. 
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Mo. 














!wii hniisfrau keine sühne zn mscbFii ohne dii* geuiuiieii uad die in ihrrt einung Ninil, 








mit ebuoschlicsacn and si« der pudo Minw tni4«n wmi der hraifraB desielbak lu 








versielMni. B«9naiiir MüMlien SOu 


IM 


Jnli 36 


Monaci 


ih«t den bflfsm tob MAadMii Ac ffurf» im ti« llr flHI akht pfimllwr aeia aallai, and 
dM «Ott «tear «cgM tadMlIi« g(Mwt «M, im aUm dingaD die actaddia die er 

tat TMi Minm der sinfe VBlerftegm^en TennBfni abgezogen wei>den sottem. Berg- 
mann Mnnrhcn 51. 


14ö 


— lo 




(hu( dcu!<«-ll>rn die gtind . dn<ts zwisclicri ilintii und ili ii durli^cn Judrn dieselben rc-rhti- 
l>c»tehcn sollen wie zwischen ilrn Auiisluirpi rn und ihren Juden. Iterpniinn München 99. 


146 


— w 




bekennt dem Jordan Punizinger meinem diener tun ein rosa und um den dienst den er non 
(hun Süll rünfzjg pfiind srhiildig^zu !vcin, timl verpfändet ihm dafAr den htt n Pluch- 
pach und die vogtei tm Pusnck. OnCanreidier N«n« Beitr. 6«IW. 


i4r 


— 30 




beflreit die atadl Angsbiirg aaf vier jähre tob der reichaamier gegen erlegunit von -MO 

priiiul |ifenni{;r. Stetten Ge.seh. 1,9J cxfr. 


148 


Aag. 11 


Monaci 


gicbl dl III grillen Lud^vi- vun Oi'tliupcn und dcni ralh lu L^^Iinm n vulli: iikrIu und 






gcwall namens seinrr mll ^;i.ilin, li.irfjiifn. sl.idten iiml andern edclii /m iinK rhandeln 
um .sie für seine und des ruiihs diensie xu gewiiuicu, und vcnprichl alles genehm lu 
halten, was ale in denen geaitaabelt gcbcB odar veiiiaiaacB wcideB. Ahadufft cx nr. 
in SiuUprl. 


140 


— - 15 


Tirlioubten 


bekennl den IleiBrich vun Erenvdy 606 fiflnd admldlg n aain, vnd verpftudel dafiir ibn 

und seinem vctter llcinrirh die bnrg xu PfalTcnhovrn. Oesterreieher Neue Beilr. 5.59. 


MO 


— 20 


.Müuchrn 


thul den hiirgern von München die gnnd, das» nach verlauf der sechs jähre während wel- 
cher sie nneh dm .nr;;Hliiirser Juden vcrM tzi sind, sie lur alle Steuer, hcde. ftah und 
forderuni; juhrlidi nur 000 iiAind niünchcner pfcnnigc xaiilen sollen, and verspricht 
hierzu die eianprilBBBBg aelBea Inadan benag ÜBdaUä ib Teiachnll«. Bce^nanB 
München M. 


Ut 


— 26 




veifcindlft der nadt Bger, daaa er rie m den kOn% Mwna vaa Bölanca vet|illBd(it habe, 
aber daimdi trachten werde ai« «{oder an» raieb an bria^ca. LSnis ^406l 


US 


Sept SS 


bi Werde 


fin den genslden) bbaufiriigi dm Mb ta MAaden, die aladt lu belhalifca, and die ge- 






München 3. 


BVV 


Oct. 10 


vor Chamrr 


(auT dem felde) ei;uel dem klosier Fürslenfeld die zi Imten /ii l.an^enhulenhach, klotzen* 








hofcn und iSehcaihech, welche weiland Gonul der Köhlinger .su leben hatte und nua 
llemnann von llaldenlierg dem klusler vetkanft bat. Reg. lioie. 6,88s. 








IM 


— 31 




vctapricfai dem boraog Heiarieh von Kiinlbea n tbaa waa aeln vlilwi an Hftaebaa 






Hemnann von Haldenberg, SieAied tron Rotenburg mid ein bevollnSehtigter des ber- 

zogs gilt heissen werden. K( -s. Boic. 5.370. 


IM 


N«v. 1» 


Frisiiigrn 


bcütäti^t dem hisrhof ( onrid von l'rri'.irmeii die von l.uUwi.: diin lir.ins gekanften orte 






Piirrli.iii'-i'ii . Wipin iili.iiiM ri u. s. w.. ii.ichdeni seiin' vclIiTn ilrs (Ir.iri» biliea die 
verkauHeii l.nnd und leiite geeignet h.ttlen. .Meichclbeek. Ilisl. Ins. 2^,t'M. 


i«a 


— 13 


MüDclicn 


(Imt dem klosier Fürstenfcid die gnad, dass keiner seiner richter über desaen ieuto rich- 






te« aoil, anaaer uai die drei dinge die an dca lod gehen. Non. Boic. 6,116 and 164. 


Iis 


13 




nimmt das von wtnnn vater geslifteti! blostor FünteniUd in aeinra' besonderen acbnu 

und l)<sl."iti::t diesen rreihcileu und beüitzungen. Mon. Buic. 9,13«. 


tut 


18 




verleiht ilrr i^cHHUide der bür?;er zu Landsber;; das dortige un?eld und den wasen|ifeiiniK 






:iici l.i rhihor zur ercölzun^ des srussen Schadens, den sie in s'-iiiini diinsi luihnien: 
auch verleiht er ihnen alle besonderit gnaden \*rlrhe diu Stadl .Miinchen hat. Lon 
l.ecliraiii 55. 


IS» 


— 18 




nimmt die göltcnj wciclie das Clarcnkloatcr an dem Angisr su Münoben anf dem l^ad« 
bat in seinen bellendem aehinn, oad gelnetet aehwn amileitc« dem Uoattr kein leid 
daran zu thnn. Mon. Boic. 18,86 und 61,363. 


UM 


— 21 




ihut dem bisch<>r Conmd von Freisingen die gnade, dass man ihn and seine nacbkommca 
um !;üli o IiT "thaden nicht mehr Bvf die lindachraoncn and vor seine ricbter. sieben 








soll. SIeidietbeck 3<>, ti. 
befreit denaellwa von der fK^At die beMaaBg tob ihm ni cnffangii», am damit den 
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164 
IM 

i«r 

IM 



17» 

17t 
17» 

m 
m 

m 

IM 

m 

178 

17» 
180 



t - «4 



- 10 



Dm. 8 
8 

— 8 

— 17 

— 17 

— IH 

— 18 
18 

— I» 



1310. 
Jan. 3 



Lcagenveh 



181 



Aabarg 



— S 

— 5 



— 91 



Ingulstal 



hcnogen von Oesterreich kilnr vrrmlassung m gebi-n, ihn an dfn grüssionthcils 
unter ilincn liegenden gültcn und j;«(( rn de» hochülifls zu bc^chüdisen. Zu;;leich 
ninurt er des biachof und acia gotlcshaus in sciocn bcaondem «chini. Heiciwibeck 
lli«t' Fiia. i^t». 

biloht die lenio iüSdkwil* ««fem ümih mmUuMtfuH wmI venpiiek oi« tat m 
den h.inden ihrer feiide n MMm. Wcncker Coli. 88S. Tselradf 1^4. 

hcfrcir Im iili KNs)iri!;rii zu er^'lzuiig des grO!»*cn »(hn l' lis Ii ii lu.i Im und das reich 
gclilU'ii Mju der hür£iM:fiaft. so nie den Juden von L rl.urluij;! ii lui ihn gclhAU hat, 
»eil diese Juden daduii Ii Ja-is sie dem herzo:; \ijn Oe^lreieh zu de^t reiclic« sdUM^ 
warten und gcbortuun Mud, grosse huH-se verdient hahcn. .StuU^rt 
■B aO* leidugetresen wegen vonstcbender bcgünstignag. Stutlprl. 
verleiht den WkDiiMiw* hSttßOi ÜUifkan und Jacob Sciun nnd J«nlu md Palar Cobom 
die gcwah nolare in creimi, «aebeligie sa legtliniren und mfiuen n adiligcii. 
Chmcl lU-s. Fri.l. IUI. N«. 2834. 
verpfändet dem Friedrich von Eschenheck um seine Ircocn diensie und um den schadMI« 
den er hei ihm n;ilini in dem Mreil zu (iaineUturl'. 'sr in<- m^^:,-: zu Ebersbacb dONB 
ei(en»ch^li nach Bamberg gehört um 44 |>fiin(l. OesterrcicluT Neue Ueitr. S,AI. 

let an Orllieb den Zenger, Heinrich den Reigantcr und Heinrich den Zenker m 
deisdben Hmdi genannte leule luEladetf am IM pAind. Oeslerreiciicr Nene Bcilr. ijU. 
iwAeit wegea der dienate daa edeln nawias Conrad von ScUllBseikcfS da* dorf Weiselien> 
feld und siebt demselben recht und freiung wie ««ine vorrahrcn kaiser und küni:;e der 
•iladl UaniberK verliehen haben. Zngkicb thut er dem Conrad die gnail. dav'« alica- 
faUsige Jüdi n t» NVeisehi nfeM mit dem kiinigiichcn amimann niclit» vollen zu sehnt 
fcB haben, und gieht auch dem ort tnarktrccht Üestcrreicher Neue lieitr. 3,68. 
gicbt dem rittcr Ludwig von Wanizhaim zehn pAind zur heimsleuer seiner (ochier an 
Friedrieh den Egtoteetiter, und verpfändet ihn dn(ur gelalle aua den letelefa heC 
Oeecerwicher Nene Battr. M>> 
enpriehlt anMumd dem Kminalar aabw hSlaer.dan TuMieeh «ad daa Peut«nial> nnd er* 
laubt Ihm dArres hob danms n nelmen. Oeateirelcher Nene Beitr. tfit 
In i( iIm «.ladt Nürnberg vom 6 Jan. an auf r*-ei jähre von aller Steuer. Reg. BoiCa t^Stt. 
«jiiitlirl derselben die für zwei jähre erhaltene rcichxleuer. lieg. Boic. i.Sii. 
licstätigt deni spital m Rcgenshurg .M ine zolll'reiheit. (!en>einer 1.491 exlr. Zirngibl tOO eUr. 
beliehU aeiactt vud »einer vettern, bcamien sich die Icutc und die güler des «piiato na 

irg (»I Stadt am Hör?) emiiluhlen sein zu la^ses, Ziragibl W OXtr. 
beediigt da* mtheil in aachen dea pfimw« au Nabbuig wider die fadter daseihat . deren 

rechte betrefl^Tid, an iptiislea dea ertleien gesprodien. Ried Cod. dipl 9,789. 
befreit Cliuniii'l <!' m Im. tri seinem bürger zu Nahburg den hof zu Kizelnliof vnn d. u 
drcissig plennis vostm li'. welche darauf ll^telen. Ocslcrreichcr Nene Iti ilr. .),B2. 

acut seinem getreuen Cnnrad von Leutenbach bürgen für ein darlehen von 6U pfund ZU 

einem ros» für de» Königs dicucr Weniher von I c-^rrlm h Ki Boic. a,3Ü. 
vf r^iiricht Dietrich dem Kütaer für den schaden dcii wino knechte in Aechtto naawn 
-2110 pfund. und schlägt sie ihm anfdaa deatselben venifladete antaad gcricht Kcan- 
fuirch. (Jcsterreicher Neue Beitr. 5,6.3. 
eigii' t dem ClarciikJosler zu München ein von demselben gekauftes Ichcn aus Chunrad 

des Moricin» bab zu Cheschingen. Mon. Boic i->.-i:. 
ihnt der sladt Augsburg folgende gnaden: da<is sie nach den nni;h!>tca vier jähren, wiih- 
welcher sie gänzlich steuerfrei ist . jährlich nicht mehr als 4Ü0 pfund reich«- 
aahten aelli daas sie vom reich nie veranaacrt werden soU; daaa dk angsbor. 
ger Mfger^iaMi niebMnInlalerialen mit edeln an geridit alttm «Bdieefatapiodben dir^ 
frn; da»-« sich niemand ihrer geatfandeten oder dem feuer entrissenen g<äter anmaaaa 
bei strafe der acht; da.ss Me ihre illeren privilegiin und freiheitcn bestätigt 
Hollen, l.iinij 13.91. In ■ iin-r Iievonderen Urkunde von demselben tage w 
Ludwig hierzu die willcbricie der wahifnrstcu. Stetten Ue9ch. 1,93 oxtr. 
bMiknndet daia sein vater kefaog Lndvig dem UaMar PlratenTald de« aeiiiw«n aaines 
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Gcntlfingcn . 

in Novo Foro 
N«rrinh< rfh 



19» 

m 

186 
188 

t87 



-- 10 

— 38 

— ae 

— 88 



Ingolslat 



Nvfanberch 



Herridi» 



IvaMciiK 211 N'rwiiliiirrh vcirisncl li;il>e. tii»! füsl <ell)gt zwei ihcilo des ii-liiilcii- zu 
llr^liru^ Iiiri7.ii Mon. Hon . Si.Vil und 130. 
enhoilt ilcr sinili InsohtaiJt gleiche l'rcihcil von piTuidung wie aoldie die Midie München 

und AmktTi; haU'n. KnMuier Anleitang m den kaier. Landuscn 108. 
heTreil iIm sladl Eaaliogin lad Um tielfnr im feikaiMn diemt and «Utlcflen schadea von 
«Den aehuldm nd IvfirgMluiftMi gegni Mkhe Inden die flick vnn Ihn nnd ni de» 
rficli« ri-iiidcn piexu^cii halirii. StuH?:nrt. 
virlriht den bürgern von Ncuniarkt In ihi U, ehre, recht und Runden v,iv die vnn Nürn 

borg hallen. Chmcl RrR. Rupcrti »X) < \lr. Löwonlh.il Oosch. von Ni iiiiiarki 217. 
brsläügt dnr siniU Neunmrkl einen von ihm ;ils iilblz^cruf in gcmein^tchaU »il scint iii brn- 
der Rudidr lu N^nniiirlit am 33 Mai I30H i;('j;(>b4-n(?n brirf, wodurch liic jihrlichc bei- 
ateuer aiir 300 |ifund iMUer gnettt wnidc. Clunel Ke^ Rupetti flOD exir. Lwwenlkal 
Ctesdi. vcn Nennunkt 818. 
verbiciei infinniglich im umkreis einer kalben mrile wn den vnn Oan bcfrcHeo maikt WcJ* 

schcnvr-lt Icilfn kiiiif zn Ireibon. Oeilerreicl.er Nene Bc{lr. 8,88. 
büKtätiL'i '1I< Mr',.<iik-!(' (.miiIl' Allinilit-^ \i<i\i jnlir VMH, worin dirM-r dem Connd Eadlr 

liai <\i>rl Lkkvlihritc Inr 'iOO ptiiinl heller vernctzic. Uc);. I3uic, 6,39.). 
vrrspriclit wenn CT drm J<ih!inn von itccliliorg sein« fordening ausznhlcn werde von des- 
sen gdd swftÖHndcrt pfund angsburger pTennige innd m behnllen l'ür den «chaden 
dm dencUw Ibiquit Ckergelin md dam Min Migcm in Ancrinng gcikaii ktf 
danft iknen dctselke wieder weiide. Or. Angahng. 
geblHet seinen riefatcm and amdenlen dnAr in sorgen, dnas das recht der 
d.is m.in tiilliger onreokt nennt, tipf der bnr nidit mahr ■ufettt irafde^ 

München G3. 

nachdem or •«chün uls pfali^rnf M>incn wlllebricf zu der Übergabe des schlosifs Cochem 
mit allem reckt nnd lugchör von seilen dos künign Alkrccbt an crtzbiMbol' B.->ldiiin 
von Trier g nga fc c n katic, so erklärt er nnnnckr die reckte und mgekömnsen als anf 
nOe kwgnMum nnd nunisteriden sidi nudekncnd, nad geUcfct diesen dem emU- 
sckof sn iKekoreken. Gfisther Cod. dipl. 8*,ir4. 
giebl dem ralh und iler senii iiiilc di r !nir:;er zu Wnnii'« um ilin r ili tii ri ii h ^elei»lelen 
ilif iislo und d("i il;ibri ( rliKrii' ii ^( linilriis wilii ii t\i ileiJ 300 |i(iinil niif den dorlicen 
Juden noch biiinicrt )ifiiiiil lu ll' r j ilii lirlii'r einkünfte auf so l.inur' Ih^ er oder «eine 
nacbfolgcr dies« iOO.pfund mit dem xehnt'achen betrage ablösen. Moritz von Worms 18t. 
der Stadt Hcilbroan folgende lEnüdon: I) sie tmW w ährend den ntckslon vier Jakren 
■tonoHM sein; 8) von da u jihriick 80O fhiA kcUcr sakkn; 8) aur tilsnng ikier 
vielen scknMen abertisst er ikr die Inden daflaOwt anf secks jakre nm nütderwclle 
40«)0 pfund heller von ihnen zu ziehen: i) erlässt den bürgern allen iseldvorschuns 
den sie bis jclzl von den .luden rinpl'iin^en : •'>) befreit die bürger von frenidcm wel«- 
lichcn gericht. Liiiii.' 1 i.-- L \ Ul J i • r (■r>i(h. von llcilbrnnn l.lOf 
verschreibt dem graten liiri^ild mim kiitzinrll>iiliiigi ii einen tornos andern zoll zu Ludens- 
dorf zum ablrtg eines ihm schuldigen capitals. Wenek Hess. I.andesge.sch. 
(in oksidione oppidi) kevrkandet den nnsspruck der nüraberger reicksvenamnlung, dass 
die kSfe, ieredMigkeiien and gUer, Ireick« din ikm und des Kicks vidnrwftitigen 
herzöge voll Orstreick kiaker in Schwitz, Uri xtai Uulerwaldra und doitigen gegen- 
den liesassen . ihm nnd dem reich verwirkt seien . und versprickl soldie nicht vom 
reich zu vi r:iu^~i rn. T-.cliU(ii t.277. 
(in castri» ante) bestätigt der sudt Weissenburg im Nordgau das recht, dass deren bürger 
nirgends ,-inderawn sIs vor ihrem stadtrichter sollen belangt werden können. I.ünig 1 1,614. 
(in esBlris ouic) verordnet dass alle diejenigen, weiche landgfiler in dem gebiet der «indt 
Weisaenkurg im Nordgm ketflaen, kAigeriicke knien und slenera daTon Ingen sol- 
len. I.fiiiig U,6U. 

(in obsidioiie oppidi) bcslifist den leuten de» tkftls ReTiw!»« die eingerOelilen Privilegien 

Km .M.. li> II 'I- il. riiM'iitir 12:n Ilir. Itu tiilf- .1. li. l'.uJen 1201, Heinrichs ,|. d, 
Cuii-tlanz nou Jun. 3 und Zürich 1310 Mai ö. Tsehiidi l.2<C. Uio von liri und Lnter- 
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waldcn erhielten gleichlaulende kestiilißungeu , jiducli mit anslassiin-; Jcr ituir» 








iirknnde, die nur Scbwitz an;;chl. 


in 


Afnii 1 


CO Hanyr 


(in dam beaei) beatitigl dem klo»ier Seligeaihal bei Laadshmt di« demsellMai vou wilinn 






vator vadidWM Mllfreie »alxfiihr. Mon. Boic UyWL 


m 


— 8 


antp Wart- 
p»'rcli 


(in caMrit) aiMiiit Raiarieh dan «Im od llainriioh dM jugfn VSgte ran Fl«m md 

Reiiirteli Vogt von Gera in landridktoni über die rel^astSdle Zwickau, AlMifcurg 

und Knniiilz und das ganze I*'> i^in r liiiid. Lüiiig II. 202. 


IM 


— 33 


vor Schiilin- 


(in dem iMsselie) iiiiiuut den er.« du Ali.nn \iin Hal^ ■wieder zu ^nadtn an. Ilansselmann 
l-andesh. 2,137. 


»1 


— 23 


ze — 


vrrxcizt Andre dem t'ronancr um seiner treuen dien^tte willen die niülile zu NiUenawe 
um achlxehn pfund. Ooslerreicher Neue B«itr. S,M. 


9» 


— «6 




veiaeM dem W«lf von Mapf orck am Miier dienaie wUla« gfilar n Siuenkodi, AydiMh 
ond VOrikoftn Ar Tieni; pAnd. OealemielMr Ncoe Beitr. ifit. 


MS 


— 98 


\ot 


»ehläet dem rricdrich von dem Pruyteusiein dreia!<ij; pfund auf die dmi^K lIicn 7.» Fried- 
^icll^r<■lll lind Nii ilcrvvi iz.zPiibarh vrrwtiten guter. Ocsli rreirlu i" .Neue Br.ilr. d,04. 




Hai 9 


NoraalMTg 


bi'Hi.tliJi (Iii ^t;: lr ^nT iiiviiirlr privile^en ^seiner vorfahren. LiWg 10|fHlL 


90» 


— « 




be-siäu^t diTM-llKn d;is iirivilegiiini d<- nun e^ucando. Heg. Boic. ö,331. 


m 


— 7 




giebl Kudger dem Krniuatrr auf seinem hof zu dem Fronberg acht pfund für ein pIM, 
das ihm im königUohea dienst «bginfr üeMemicher Neue Beilr. 5^ - 


m 


— 19 




verp findet den bndgr*fea Ubkh vea Leockteaberg seine md des reiehs bargen Flosa 
und Parfcstein um die 1450 mark sUber, um welche sie ilim von künig Johann 
von Böhmen als or^prünglicbem reichÄpfandhcrm dieser biirpen vcnielzi sind. Reg. 

Ik.ir. fi.30fi. 


ans 


— U 




nimmt d.i« Llarenklusler zu Nürnberg in seinen üchuU. Keg. üuic. G,39ä. 




— » 


— — 


vorieihl dem ersamen mann Ulrich dem Ilallor bürger zu Nümb«rg, neinem wirte, den bann 
Ober du gerieht an liadmatater^ wekhea deiaelke vom gotieshans £icbstidt gekauft 
hat OiJiiiiciiihfi Nene Beitr. SyN. 


310 


— 19 





bitl—it, ina dan tHdtlate Heniadaii, waldiM thr gegnar aeiner r«gi«rnng CraA von 
Holienlocli heaetat und xnr rtaberhShle gemacht, nun aber der künig zerstört hat. nie 

wicili r Iii Ii sil-i wrrdi': ^ii l.( drm Mscli«.;' rhilijui vrin F.i( list.'idl zur < ii(-(Ii4dipunn 
dahir ilii-» stillose Warijtcith. und vcrurdnet, dass nientfiiid dii- .NiiruLc T^vr und andere 
»eiche llerricdenzerstOrIc ii deshalb sollf hclisiiRi n dürfen Ofslrrreiclx r Neucjieitr. 3.7(1. 


III 


Jali 9 




(anf dem veldc Ix-i) bekennt Heinrich dem Zenker um den dienst den er ibm Jelat Ihut 
gen Ssslin^en fünfzig pfund .'■ichnldig zu sein, und Tctaetil ÜB daAr was er lediges 
bat m £tadorf. Ocstecieidber Nene Beitr. 5^ 


Itt 


t 




bekennt Ortfieben dem Teubenpeehen um gleiche unaohe dieissiK plknd sdinMig an sein 

und ver^^fl/t ihm dafür fin korncelnil zu Nilnau. Oe^lerveicher Ni iir lUitr. !>,ti. 


III 


— 10 


Rati9|KMie 


beMälizt dem Uuater l'vburs da« patronalrecht in Friodliers, Res. ri.39fl. 


«14 


— 19 




erklirrt den brief der Nürnberger, er ilmi n .ia-i n rlu i iiIk IIh nllriiiliallien M>n 
den Kcgensburgem pfand zu nehmen, auf bescimerde dieser letzteren für rrm hliclien. 
Gemeiner 1,497 eatr. 


915 


19- 




beMilt alica ikhteni i»d amilcnten in Baiem den rcgeaabarger bürgen gegm ihre crueiS' 
Kchen sehnMner tm laade ein «nveiMgencs feebt wiederfahren au lassen. Gemei- 
ner I.1B7 extr. 


IM 


— 2U 


MuociK-n 


versetzt meinem (;elreuen dem Pobenejt !»einc vogtcien zn Amitld^ihof und Lintach, deren 

.1- 11^: Ii i 1 7.» l'ndislorf grlinrt. Reg. Buir. G,39«. 


«17 


— 90 




niiiüiii dns klnsiLT Die.'Sen in seinen l>e<i<>ndem schütz unJ ernennt dessen canoniker zu 
caplunen »einer ehtiiehen Irau der konigin Beatrix. Mon. Bnic. H,300. 


»S 


— W 




besttligt demscUtcn alle von seinen vorfahren im li«rsogihunt Üaiem crlialicne Privilegien. 
Mon. Boie. 8,911. 




A«K. 90 


propo Nurcn- 
bcrs 


Hinr aMMaoit «mMociief Balduin von Trier nad könig Johann von BöhncB, beide aaa Bng 
hemmend, ni könift Lud« 1^. Peiri ZitUv. Chnm. Aulo tegio apwl Dobiicr &,a47. 


»I» 


Sept 11 

1 




<in tiiMri' 1 %' 1 1 lin ilii ilini sr;ii'rti JoK.iiin von Si.'irkenborg daa OtSweitikh und besti* 






tigl ilini alle ireilKitcu. Ledebur Archiv 11,211. 

1 
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Triffeti mit koiiig Friedrich dpm SrhOnon im lliissbcU des N.tk.ii^ .im IVnidr» tage Mit 
sich ilio beiden hccrc im .ui- ( v c lit );ixrn. Es bcgnnn durrh uiiM und endete ohne 
rnt-M-hciduns. IVlr. /itt. a(iud l)ul>iier .Mun. 5.317. VolcmaT apnd Oeick' 'i.^lO. I.cob. 
:ijiiid Vct t,OI*>. .Mb. .\rg. a(>ud Unt. 3.130. 


Mtt 


- W 




(mf d«B vüMe) verleiht Ulrick 4tm XfaHaet uml sciMn mImd wegen seiner ^ienele 4en 
FontW sn Ntwenwethnr, den er von ihn von des henofllHuns Beieni wrfnM in 
«etziiBS bai, «u rechtem lehen. Or. in Augubnrg. 


MO 


— 3.M 


|(riip<* llnllis 


(in riim|io) verlBiht dem Johann Kajte Ton SchaflnUbeim zor vcrmehruiic M-inc-i eben- 






liiinKT biirglchen?< alle rechte de* reich-* /.u Ergrrshcini. .Seli.i|ilUn .\U. dipl. "i.llS». 


ni 


— » 


Iii der slat zu 
Halle 


(III dem liorre zu Tbüngenlal) beurkundet, dasH er den bürgcru und der sladt llalli- die 
piadn ip^llian habe, das» sie sidleii scniheUch sitzen vur ihm von Sl. .Marlinstag der 
nfichgt konmt Aber ein jähr und aoUen ihm dann huluen als einem römischen ,könig^ 
bemach aber frd nein von Steuer und dienat swai jähre» «nd lolkn der Jahn eins 
hnben und geolMaen* die Inden kd Ibnca, aftlle, mcät nnd aehnllheinenamt >u eteucr 
nnd SD Ulfe , liienuich eher mH drr Itoiaer. liiAak jaMich sechslinndert pfond h<>ller 
reiihsMeiirr \iiii itinrti im l ini ii. \ikIi giebt ibtii n derstllir .tIIc rri'ilicir iiikI nclu 
die sie v»i» seinen vnH.Thrr n hallen. Wenn die sl.idl in den f;enaijnleu jähren krieg 
oder arbeit angeht, so sollen ihr heholfen sein: |:rnf I.udeuig von <K'tlins;en . .\ndrcs 
von Bruncche, Ponrad von »'einsher^ und der lliininu-l von Lichtenberg. Was die 
■tadt vorher gegen ihn gelhan das is( üir ftänalich .ibgidassen. SlUtlgaft. 


m 


- » 


Owcnuio 
Halle 


(anf dem veMe) belteiut Wolfhart demZenS" Weicmvctt nramigjiJaad nchnidig au 
Rcitt, nnd Torsetat ihm dafür vogteircchte sn Bacieldorf nd Bei^im. Oeelerteicher 

Nene RrltT. 5,B7, 


m 


Od, i 


hei AtIktj; 


(aul' dem leldj helchiil di u Heinrich Von befell mit Ulrich dem Sieger von Bisenberg uwl 
iles.sen kind die bisher als hcrcekammcM lenM Ut» dem kMg aagaMifg gewesen 

sind. Reg. Boic. 6.397. 


m 


— 6 


ingolstadt 


schenkt dem bischul' rhilipp von Eichstädt drei hörige leutc liehufs der WUCfkaltang vsn 






ewiien lidilem in der eichalidicr lurehe. Ro^ Boic fi^l. . 


tv> 


— 16 




venelsl dem Hetaiicli rtm Hntangiheifm nm semer dionlo irflien /Ar sehn pAind aeinen 
huf zu Geisenhofen «ad die vogtei sn Prammenalait Oeatotreiclier Krac Beirr. 5.07. 




•m 


Nov. 1» 


Muiulicn 


eignet dem klostcr Allenboheina die von LieUart von Spielker^ erkaufte hübe zu (iriez- 
steten. Reg. Boic. 6,397. 




— 20 
1517. 




bcstitist dem kloster Beihartingon ein eiogerücklca priviteg des |ilaUgrarea luid hcriog» 
Rndotfvo» IMT. Hon. Boie. 




Jau. iT 




veiMlit Heinrieh dem CheUmdukem' v»n Daelian din piege des holsas AoMocfc sn web' 

tem leben. Reg. Boic 9ßK, 




— Tri 


.\u!;^bnreh 


venpriehi genannten biirgem von Aiis-ihiirg die VOR den hndeileim von sctnci-n-egen 

pe-'rhüdilt Wurden ihren hier angf fn )ii ii im^ ii / i „rltcn. \ in ili lu i.i i^lii.il iiiMiinelicn. 




Vehr. 1 


LcugiiivcU 


giebt Chiiar.ll dem Zenger von 'i'raasuihl um seiner dieusltt willen Oinizig pluad und vcr> 






seut ihm dafftr sitw «ad gSUBit an Aicktl|ieig md Nenkors. Oealeneickar Nene 
Beitr. iJS». 


331 


— • 




veisctti OMaa swn 4em 8(ain aakmn vlatan an Lensenvak sainn kn« an DMawits «m 
300 pfind. Onamwidwf Neu BaMr. ».M. 


38t 


— 9 




genehmigt dass akt Otto vwn Reiclienkack die vngtel «nd stener von dan sAton an fla- 

wanch um dt(^ 300 pfund re^rn^b. |>r. lüsctc, um wtleks «r «IS d«n Sdiodiea von 

Kich«neck vertut haue. Mon. Boic. 27,8». 


233 


— 17 


MAnchcD 


vorsetzt Dictriehcn von Parsberg die hurj /\i Hohenstein, den markt zu Veldcn. das Pleeh 
und Vpidncr Ibrst um MO mark, wann sie ihm schon sein bruder Kudolf darum ver- 
•etst kal. Reg. Boic 5^9. 


334 


Man 13 




ihul d«ai nonnenkkiater AitaunAnster die gaad, da» weder er noch seine amilente mit 
dem gnic cfwas »oD«n sn ackidfen haken, welches fMtem hinteilsasen die kircben 

von den n. innen haben. Mon. Hoir. 10,335, 




- 




bestätigt dem )iaus4) zu Müzzingcn die götcr zu Chefcnhul, weiche berzos; Kudult dviu<sel- 
ben geeignet hat. Reg. Boic. 6,M>. 
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— 6 

— » 

— n 

— n 

— » 

— S8 
Sfai 90 
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H&adu» 



Wiuhcim 



Fiulwalän 



verleiht den DcaUchordriisbrüdeni z» Vim«l»crf(, welkes teUoss ihnen zu crriclitun^ cin«s 
liau^i s :if f iii.rni VOM Niirtihcrs ^rNclicnkc li:i(H' . um iliiifri ili-n niarigebdUl 

«iiUerKuU zu vcr-'ili.idMii, das (lau-onatrectit in Wmslicini. Reg. lUnc. b,Zi4. 
vcrkümli,:;! seinen aniUciilcn in Baiern, iaaa er die notinen des klosters St. ClxNB m 
.MüBcliea {gefreit habe also dam atfiiHl sie an ihrem gnt leidigen apU« oiit iienir 
> o4ar mmt Man. Boic. i»ja. 
bcüiüiist dan k«if«lnl an der brücke la Regcnskug di« von IMbU Mioolau deauelben 

gc^chenkle vffla liettingen. Kcg. Boic. S,SiMw 
»tifict zu AmlxT^ ein spital für arme Iculc, verordnet, da-ss man ihm n n fi ■■rbiitzung iIcs 
niibs die dazu nüihif;cn liorstiiiieM an dem th«r uch Nabbarg zu kauleu gebe, erklärt 
die von ihm m Ichen nibrendo gütcr «eiche dtlk ipilil VItiMCkt ncrdeil Ar tigtB 
u. s. w. Lüweiith.il (iescb. von Anü>erg 0. 
ver{ifandet dem regrnsliiir^er bürgcr Leupold Uumprecht und des.-ten i>ühnen, die ftiM AW 
pfiud pfiBiuiice gdivlien hatUsi, 4t» Kgenalmiger admllkctaaenanM. GctaciBcr l^Ut. 
lliaiilKn- lab benog Rudolf, 4w kMigt hmto dbenfalla «ioe aifcude. 
urhlfi^l Uicirich dem Küracr die 200 pfund, damit er die pfleg von ncsfns(;iiif von ihm 
f;( lrjsrt h»t, auf N< iiriliurch die Stadt das gcricht and den gOw. ÜCMi m ichor .Neue 
licilr. 5,n«. 

Kechtsüpmcb auf anlragc des abies von Ueilsbronn, da<M wenn geistliche klosterleutc jähr 
■nd tag lang edich eygcn ohne widenfcnch bcye^iten haben, $ie dcsshalb nor inwlt 
vor gBiulieiMm faricht aotkn helanit weiden dürlin. Ocatcneicher N«ae Aeilr. %n> 
8pi«n AidtlTlMft« KdkcwMlw 
befteii die kli*Bi«r FicihAoAa «od SdleapoMHi vtm wcUickon feriehk Mit Zeagok 
Reg. Boic. 5,887. 

CDU. rill lifiii i;r.if. Ii F-n^elbert von der '^Inrl-, . >N('lrliir i!( r ihm ^clrisiricn hiildi:<un; uiii iu- 
gcti' iilv Mth zu seinen und de» reiihi ttiinlen ^«■'•chligtii hat, wij;cn di-j-st r «(Teilba- 
ren rcbellion alle witae niohtleben und rcich^prand^chartru. Tcüehonrnacher Ann. 3i. 
bouriuuMiei, daas in mImt gaganwait Ijiulwig der aohn des bcrxogs Otto von Lüjwtiurg 
ftr Enut in adui dw liwMfi ndmlch vm ünmudtweic Tcnpradwn habe, dua 
(•daditar Emit den «nUseboT Peter vim Mains Minen orfUidebiier Ua Mattt gabwt 
BiohMkommend antilmndiRen irerde. ^ Cuden 9,US. 
belehnt den p^irni Thciiiifridi vuii CIi'M' mit <li n ri irli-lchi ii nml n i«-liN|.,\nnil~di.ir. 

tca, welche pral l.n?;« Ilu ii vnn dri Mark 1rm.>51'M. ilu^iin ;ilii r >\t;;t n si iiuT uiidiiuk- 
barkcil und offenh^rcii rrlx lliuii em/ugen wurdm. I i ^rhi In r Aiiii. 35 ameimal 
auf derselben seile, wodurch auch die bcarhciicr der Keg. Boic. i^üS im gelubn 
^idea. Gcgeninromuition wegen der Dreieich 
heatitigt d«ia klgeur fikctbach im JOwi^n nach dem vergang Mint« vatei« aa Pfintra* 
hcTf , Baebendi «md CuA die tolifteiheil Ar dessen mit Idwnsmlttebi bdadene schiflfe. 
Pr<tt<)Cüllum priv. Eberl», in folio, rnil |i i[ilrr. -lu'« ili ni ITiiui Jahrhundert in Iilstcin IüI. 9. 
itcHiati^i dt-nisclben xu Uoppart, NVcrdiu und an uudern der rvichsjurisdiction unterwor- 
fenen orten di* anOAniheit ftr deaaen adt kbcaanriltcln den Rbein befthrende acbllh. 
Ibid. 1«. 

Tcrs|krich( dem enbiscbof Bniduin von Trief aeiaes hniders des ikfnhpafen Rudolf ein- 
wiUignng in die Gbcrgabe und veiyftndnng gewisser nicht genannter pflUsischar 
beaitsungon an das enslilk Trier tu «rwiiluin. Gflntber Ced. dIpL 

bekennt dem crzbiscliof Balduin von Trier wegen dessen aniheil an dem es«Iin^rr zuge 
41(00 iiiiirk Silber sebuldig zu «icin und verspricht solche bis ostrrn zu l.e«;iblcn. 

(j !i, I Ci.a. duil. 'JMT»). 

vcrbiadcl »ich mit den eriiliischufeu von .Mainz und Trier und mit kun:^ JuhjMu mju Üub- 

nien gegen herzog Friedrich von Ocstreich. Keg. Boic. &.390. 
macht aüi des crthiachürvn Peter von Mains und Balduin von Trier, dem iMnig Jobann 
von Böhmen and Pslen und aadam ungenannten ham, aedana den atädien CSh, 
Mainz« ^orms, Spcicr, Adirn, Oppenheim, Fruukte^ PUcdberg, Wetalar und Gcln- 
hausen, einen Isodlrivdrs von Kert ober S|>eier bj» CSh n hnd und zu wasscr von 
nidislem M 4«ni anf sicbm jabie. Böhmer Ced. dipl. MomoA'. 1,ISt nach einer %im 
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ir!i ililcili im sl.iiil;ir( /ii ( ■ilii .'i fiiinlt li. 


SM 


Juni 'i3 


ri.irlirnri 


M'rilitik üic III ^i'ina>-<lii'i( laiiillni-ilcn!^ ssu iTlHibi.ixlfn tiiniiiMU untl ßrozxcii mit' diu 
/.i<tl>liili('ii Colilriiz, Hfina^eti un<l C uIü. Urigiiial in L'üin. 


3M 


- M 




vcr|>(aji«let drin riuer Womber dem s«hn des verstorbenen scbultheisMn von OppeniMim 








das rfickMckuldwisaemaaK dar aiadt PfeiUeralMiini. Wünltwein Dipl Mo«. 3,108. 
ge»iAiiei den liAigen von Maias von den wmIich velche in Uwem aau «ikwttM fc—fliana 

iccIagCTl wordra eiae massige alisabe m ctfceliett um damit dessen bewahrang durch 

«li' lilir iiinl ;inilcm nullen ihrt-r siailt zu l>r»treilen. OosU-rrcichcr Neue ßcitr. 3,73. 


M» 


— » 










nininu ;i)it uiul (oiivi nt zu (.flmhurg iu seinen ii«s«ndera schuU. Urigiui lU iiUlttgait. 


»7 


— » 




keauTirugt den (rziMM hoi Prkr mjii Sfaias dai Uostet Goaibmg an irliilign- CopaUHMfi 

scc. XVI l'ut. 6^ iu iSiuttgart. 


9W 


— « 


Sloguiitie 


andedigt die amlleuto und aümnfcner von Oi>or> and Unterlloünbarh un'i Drechtin^sliau- 
aen der ilun gesckwomen tieve, und wdael Bio an, dem eiabiaduif Pater von Maina 
in haMigea. Gaden Cod. dtpl 3,148. 




— SU 




bcfichh <l<-n linr;:m:iniicn der bürg Alzc-i , sodann dem schuIthcisH-n, ilrn burfccrmciMcm, 
den niliiii iiiiii'ii und drn bürgern coiiirintit Ii der stiidt daHolb^t, dass üic dem eia- 
bi^rln.!' Vi VT vnii Muinz. weiclirm er ^Ir vi r-- i/! h ii. hiili|i;.:( ii sollefi, indem Cf aiO 
zutfieicb ilor iluu geleisteten baldigung eutli>»s(. \\ urillw in SiiIj.. I,44t. 




— » 




verpfändet d«ni cnliiaeliof Paler von Miimz schloss und >iadt Wk i. u<^ Ii«« . a,3B7. 


SBl 


90 





aetit deaueUicB genannte bAn^ irtgät veigdiung der aoT die bewachuns des «clileasen 


«O 


Adi M 




sdueibt den rlttern Jobann von Barbcnchon (Barbanzon) , seinem brndcr llupo und dem 
F.'iHireilii» de Lines (Li^pic) einen brief, dessen inhalt nicht iinec^eben isl. Mirncu» 

1, ti i.rz-\v«i(lc die ;n:Iilhejl. 


36a 




A><ii.iiri II- 

ixir:: 


4;u:lit i< ni i rzlnM IluI I'eier Miii Maiiu für ■«•in dort' Ubernburf; wcUeraucr »tadtreclit. 
Guden l'od. di|il. 3,152. 




Aug. I& 


Müll(lu^B 


verletht der OfiisiieiJi Sohrimphine und . ibnm ebemaaa aar vei^tung einer aelmld von 
MO ftttut artnciener pleanig wegen lielkftdicndicnalcn die vogtei anf awei anm 
klostcr TegeniiM gshSfigan hilmi in 8olarn. Ref. Bete. Mn> 




— 70 




schenkt dem nonnenUesler Schöafbid in auj^bur^er dfeeese den MönchsfMr in Talgen. 

>lüii, I!(iir. lfl.3v>9. 


30« 


— 23 




\('r»ii lieft den hi Tjto;; suii Venedig, dass er die uuUiigcit anslaiten gctruiTea habe, d.imit 
Peu-us Gradouico die liiiii ::er:iubien Baahöi anick eihaltn. ArcUv der GeaeOaekalk 
für Geschichtskunde 4,1VH exir. 


9«7 
SB8 


— » 

8ept. 1 




verwdnet, dass sein vitatam an Lenglold die imnaig fNaA Nganali, p£, die sonst den 
. (Ngambnrgar) kantenlen fit geleit afcgenoinnM« mrdein feiaar nicitt mebr neliBMn 
solle. Gemeiner 1,M0. Reg; HoIcl S,M». 
schenkt dem kloster Seli^emlinl n laondÄnt das pnlnut 4er kiMhe 8t Peter in Niwen- 

bur^-. Ketf. lioir. 


M9 


- M 


lltachen 


verkündigt dein braumeister und allen brauem in Hegen^bars die \ciii ilnii vcrlehni »ind, 
das« er nm den .^cbreMcn der überall im lande i.it an kern luid gctrai<ie , mit hcrzoü 
Hetnrkfc in Baieni und mit andern l'iirstcn und herrn die in dem lande sitzen (»der 
danui aloaaen mbereingcluMunen aei, das» von St Ggld näcIistTergaiicn Ms äber ein Jahr 
nienmnd branen and anbanaail*, «ni gebietet ihnen sich daaaehmi lichten. Oeowi- 
ner Chnmik 1,499 vo!l*t. 


370 


— W 




Iiekonnt Perblidl dem Chalnper^or vierzig plund schuldig; zu win um ein (OSa daa tr ftr 
lim \ei''^r[/ti ^11 Nurulieru und \ertor'; durum verpfändet er ilUBi aSAn % aa| WIgfflIllHi 

zu Mumiiaih und .Stiimmlo. Uesterreicher Neu«; Beitr. 5,70. 


S71 


- 80 




belehnt ( biiiirmi den llofmaistcr, bürger zu Arnberg, Heinrich den liufiiagi seinen solui 
und Diepold seinen sehn mit einem anm marthof hei Aadieif (ehMgen acker. Ueatct^ 
reicher IJene Beitr. 5,TI. 


sn 


Oci. t 
* 




bekennt Jordan dem Piintzinger zwanzi:; phind für ein roas sehvMig an sein, das für gra> 
fco Penhold von llenncberg zu Niirnberg gcsetst und verloren ward, und schlügt ihm 
^en betrag anr ilMi» pfandachaAen. Oeatetreiehar Newa Beitr. 5,tl- > 
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sn 

37C 

«7 

$78 



ff» 



MO 



»4 



— I 

— a 

— s 

— t 

— 1» 



— 18 

— 1» 

— » 

Nov. tO 

— U 



M - tt 

— M 

— 1» 

I»ec. 1 
1318. 



Jw. n 



— n 



Aaberg 



AsclwfEo- 
hmg. 



Fnuikenfurt 



Heidelberg 



bekaont mdi gedmer KchmiBg dcu landgrafen Ulrich von LeadUenlwig 3&73 pfiud 
achiiUig m Mluh ui ^iwpftiiiet ihn Mr teine bag m WiMecli, dcaankt FirantI 
ui iu gilcft an Oor Ton Egar. Bfcoadu.' Tl. 
Mtennt fWeMch dem ZcBjier um den ncKaden den er naha m EisIlBgeB ftnlMu fhui 

^fhnldi^ yxi ^l iii. ni. t vi-rsclzt iliiii (Infür ^einc öde xu Hanawp. F.lwnd.is. 73. 
bvkcnnt llrinnrh Jrm Acuter (von Yflilorfj .'■chuldis zu »ein 35 iifuiid für lifii schaden 
ilfi) rr nahm an dem ft-chten (Ia?i sein richtcr >on Urbnch gen dem <)chenkcn Ma}T 
von Reicheneck auf dem Plech ihat, und verbotst ihm dafür die mühJr bei Nappurg. 
Ebenda». 73. 

kekaul in gleicher weiaa Weifbait dem Zengcr An&elin pfiud aelmMig an «eint nnd 

etat (hm dnftr «ainn fcnmglh m CUnunnt. Bbeadu. Vi> 
belehnt Seibot den haMaer n Aahog wM der IwArMt Ualer dem bablaM dmlhet 

Ebenda». 74. 

gesl.'itd't seinem landvogt in der WLltcruu F.! rrliürd von lirnibcric nut i,'enannli ii ri <lis- 
Ichen, worunter ein theil des l>uiliii;;i.r walüc>, iJer kimigliche iSal au Fniiiktiirt, der 
wildhafcr in Langen u. s. \t., ein wilium von lau.send mark xu bestellen, »owohl für 
aetne ebewirtin als anch ittr deren beide lücblcr, wokben dreien der könig nüttelM 
etaMB kuM dia teafbUge bdebung aifeilt. JoaMHs Spic. IM. BnlaMrCed. 
dipL MimmC M. Sebneider Erb. Bist. «7< eslr. 
verspricht den b O rgetn ven Speier, dasa wena ihm «tein aiw>chlaK auf I.andaa fellngo die 
thüniip uod mauern dit"" r si.i Ii niedergerissen nnd <io laiise Me iin Sjieier verpflindet 
ist nicht wit'der aufgebaut Vierden sollen. Lehmann 670. Duniont 1^,4. Rirnbaiun 
Gesch. von Landau 474.. 
versetct dem raih nad den börgem von Speiaff aar «alachidtgaag fikr den grossen ver- 
luat, den sie vo« bersog Friedrieb ve« Oaairaitik «ad itm Mtotam von Landau erlitten 
haben, die aladt Laadaa, lernt lad fiH, and dia ladila dla daa nifib dort hat, Ar 
' tSOO pfimd beOer. Lebmann CTO. Qnnwnt 1^41. Bfmbanm 6eaeb. von Landau m. 
thul auf bitte des Arrosiu» vonBrCuber; iji ^-. i, l- iden tüchlem die anade. dant sie ilirem 
vatrr in roI;;endpn reirbslrhen n.iehlul^i ji ilüi ieD: im sechsten theil des icencliLs zu 
(iriml iti. in ' iüMii tlieil des büdinger Wäldes, in der hälfte uller sfiter im dorf Büdin- 
gen und in 2ebn mark jährlicher einkünlle ne^en einem bur^lehen xu Friedberg 
^cht Frankfurt). Joannis Spie. 411. 
eiaeaert dem Uoater der ReacriBaea CWeiaafrauenJ in Franhliut die ven i 

am f«ich erbahena erianbniaa sidi ana den beaadhbarten relchawildem mit I 

vergeben /u dürfen. Böhmer Cod. dipl. Moenofr. 1,439, Buri Baiuifor^tc 88. 
verfifindrt ( hiinrad dem Kemnater seinen hof »u Keiclikrinse iVir 24 pfund rpgen.sburgtr 

pfennipe. ( lesicrreif her Neur- üritr, .>>1, 

bentiitifit den verkauf eines ilti il> des rciclislebenbaren beusenstamnier waldes von aeiiea 
der von iieuscnsi.imm an Philipp daik joBgaii Vau i ft l h aatiai», vad aMhadl ditaas 
die belshauag' Qnd«a A^TM. 
«beitrftgt deamelbea die ptege daa EiaipTanlea bei Fkaahlint Biihanr Cod. d^ 

Moenofr. 1,440. Bari Bannforste 7. 
belehnt denselben mit dem vor dem Chammerforst gelegeaca darf Nrnrebeim, «rekbaa 
derselbe mit »einer criaubniss von dem rdelknecht 
bat. Ruri Bannforate 06. Gegeniufurmation 3,9, 
befiehlt «leiuen kammerknechlen den Joden lu Speicr, dass »ic dem 
Maina den lehnten ihrer ateoer aaUya sollen. Oudcn 3,163. 

na Uaalir FaHatta dIa (Mir Ja Eliagea, welche daaaelbe von 
WIlatahafeB «ikadl«, dar ai« vtm ianagtham Baian xa hbaa trag. Maa. Baib tOJU. 

•wciMct Cbunrad den Snu'dfradmer auf den Sozenhof .in nerrn einer fordening von Vi 
pfund um kost die er de» künigs lenten gegeben nach den bhvfeu die mciater Purchart 
und Arnold von SaaHpaefc die kaniiliehaa adoalbar 
Neae Deilr. t^74. 
aahiaiht daai pafea Bnahaad mn Aabak, daaa ar aM 
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— 14 
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— t* 
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— » 



— »8 
Min 1 

— 1 

— 8 

— U 

^ n 

— n 

— 34 

— ao 



Ineolstat 



Ambcis . 



, iaim» ai» mm 



Ascharia gehörigen bcniizunci u and schlüHsom die er inne haben mügc, aiil dorn 
raarkgrafen Woldenuir vn lir milcakurf; xu vciwtcbcn habe-, indem dieser 
nit gedaelilan fanttunhuin bciiclion ««rdes «oi. Ludewig RaL a,MA. 
hek nf UMe dw hole das Owb Uri dca loR c&wfllUirtn miMhniwk a 
Ud» ontMicher kinder 4ie Yogie 4m fhab, Bidil aber de «ileni« 
varen. Tschudi 1.^. 
bestätigt seinom Imlni-'i^i'T Ilcinrirh von NnrtriilMTu (Iii- [iriijJ^rli.iit lirr hur?; Oailnau und 
znschur, wuvun MK.) pluiid heller aus imrislichen baukoüU^n an der bürg erwachsen 
siud. Bensen Hist. Unlcrmicliungcn über Kuicnburg 47t extr. 
ertheiit dem kloater Dieuen eiiM «nbssond« besiätigmg Miwr iltem ItandfcMon, deren 
iaküt wiedaAelt nird. Heo. Bole. 9ßl% 
M im Htgen m Hall m luHatm neUmmlMkn 
Ton ien winhirgischtm oder ulen ricKtem citiri nieht 
neiacn und des reich« ri iiidca bodiingt nicht nach ihlM 
und anderswo hinr<?isen kunnen. Or. in Studiert, 
eignet di-iii frauciiklnstcr zu Allenhohr niii c inen binhcr Ichnbar gewr^rncn von Otto L<>y- 
minger und seiner miitter demselben geschenkten huf cu Laimingen. Moo. Boic. 17,88> 
schenkt deaa lMDcdiciincrklusitr Scheyern, wo die meisten lelner vwcitem IcigMben abid, 

«attechl au Pikffenliovc& Mon. BoiG. ilOABÜ, 
^ekhen inkalta dock etwas abgektrit und dentsck Mon. Bole. tO,4M. 
befreit die lente und süter dci klo^lers Diesscri von pfandiins, so ilas>> wo ihnf n «nl-ho 
geschäht- sie vuii den ainlleuicn gleich eiruiii rechten rauh liihan'lrli t,. rJcii >iill. 
Reg. Bpir. .s.;i7H, 

erklärt daas er von dem kloslcr Fürsteafeld, von dessen Iculeu und gütem fürbas keine 

Stenern mehr nehmen noch Tordem solle, ^fon. Boic. 9,139. 
gebietet anf bitte dea kloateta Kiodetaitaich als falign der flurkitehe in Ingotaadt, daas 
keiner seiner bramtni aldi dea raddaBacs <hr pliimr an hgolsladt vann nie alerben 
anniai>$en solle. Mon. Boic. 15,40. 
weinet die siadt Wetslar an die bei ihr zu seiner vcrlugang Legende geldsoaune an Pili- 
lipp und Phili|i|> von Falkensiein, Gottfried von ^ptlain md Oiridi von Henan ana- 

anzahlea. Or. in Weziar. 

t dem Chunru'l von Slü/.zelberch 12&7 pfnnd Kchaldig zu sein um zehrung am Rhein 
m Aitgaburg und au Püchde, für schaden an rossen, l&r alle fült imd um den 
dlcnat gen EasÜngaa, und versetst Ihm dafir die dOrfer Neuadttf» GiOiMnderf; Fk- 
chenbsch, 'Willemberg und Leubea.' Oeatencieber Nene Beilr. 
bekennt demselben 4000 pfund «chnldlg n sefn um cncMafcene n»9e, m den schaden 

zu GameNiIiirf, nin den dii iist ili ii i r ji -Irin hu i'i-n rr irikl'nrt . „-i n Spcirr, gen 
Esslingen u. s. w.j und versetzt ibni (l.ilui il < |iiit_: zu l utiidurr und diMi markt 
Eschenbach. Ebendas. 76. 
bdchnt Ulrich den Trautenbcr^ liiir..'<'r zu Nappurch mit drei sclüllin; vom zoll da-iclbst. 

Oesicrrcicher Nene Beitr. 6,77 
toUbi dem Beintiek von dem Frouperg die vogtei Ober die bolslatt an Aabncb. Oealer- 
leleiier Nene Beitr. 4,77. 

thnt der sladt Amberg die gnade, dass ihm steuerbare häu^cr in und vor der Midt OtCU- 

crbar bleiben sollen wer sie auch küurm iiiu?e oiler erwerbe, Lüwenlhal 7. 
befreit die bur^iT von Vnilirr^ von den iil'enni::<-n und dem ::eld .ho a|o ihm Mähe? jihl^ 

lieh aus aller gcwohnhcit von di r :iIzum:: f^.ilo-u. Lu\s cntbiil 8. 
bekennt Friedrich dem Rorenslätlir /\v;m/.i^' i>(iiiid iTir ein roM schuldig zu sein, W«l- 
obes an Parabeig unter ihm fiel, und venetat ihm daiur die gäk au BrAn. Oealer« 
leldier Nene Bdlr. ft,7& 
bekennt Woirhanh dem Zcnger 33 pftind acfanldig m sein, um den Mfeaden den er zu 
Esslingen nahm, und versetzt ihm dafür die vogtelen an Hertenreot und Dürrcsreut 
Oesterreicher Nene Iteitr. 5,78. 
bekennt Chanrad dem Cbailoperger lüntiiig pl'und schuldig zu sein für pl'andlö»c und den 
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Juli 19 
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hept. 13 
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Oct 8 

— 3 

— 14 

— U 
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Mfiachen 

Uati8|iooe 



Nueremiierg 



anie Wiata- 



adkaien m Eadingen, und vencM ilm «tofir aeiB pM n Hannlmch. 

Nrn,. Beitr. 5.7». 

li<'siaii;;t cli(* rrchtf und privili f;i<'n Hrs klosirrs \\ aliinasson. Rt g. Unit. 5,3!50. 
Osttrii 11m r \<rrni[tul( köiilg LiiJwif; ii:icli < iiicr or>li ii zu E(?or slutl goruiidcm ii /u-~:iiii' 
mciikunl'i eine aussiihnun« xwiivclten ktmig Johann von Böhmen nnd i^riner griiiahliu 
auf der einen, und Heinrich von Lippa und den bühlni^chen prus^eu auf der andtn 
•eile. Pelm ZilUv. bei Dttbaer 8>8M. — Der on ist Tauss im pilteoer kreia. 
bekeaat AOmciteii von deuQlapfinlwrg awung pfniid regensb. pf. an mImb dionsl md 
Bciwdrn ;cn EflsLngCD Hchnidig la Mein, und weifet ihn dimit Ulf die ariiilCB IN 
Ebcrsdorf und Allnumthof. Ocstcrrcichcr Neue Bcitr. ft,79. 
bekennt U(ten de-in Nürtweincr 't>< pliirid rc^rnsb. schuhlig zu sein um »eincit diMt 
gen EsKliußen, und weihet ihn damit .lul das cctil von drm S<r<<,s und ChAlM Und 
auf die gefalle zu Vilscck. Ocslerrreichcr ?ifue Beiir. 5,79, 
fielit 4xn heapiul m Reeeulivis «aea hnti um «tcn graben ans der Uoom an aeiocr 
Hoadner l,Mt cMr. Zimsail IIB «x». 

kloftcr TUeihnptn das patronatrccltt in Htotart. Non. Boic. lö.lOS. 
gicibt dem kloster Färslenretd die Togtci za Aich Ober des TeufcU cigcu die jährUdk vier 

iiict^i^n hiil.iT igilt. Keg- Boic. 6,308. 
»cheakt dem klo&ter Pettendorf da5 patronat der |ilnrrkirchc in Perlten bei >('uiiiarkt. 
Reg. Boic. 6,887. 

bestätigt dem fraaenkbwter av Piekubofco die von seinen vorfahren erhaltenen freihci- 

ten. Oafele yM. Bi«. Boic;. 5,888. 
(heilt mit Heinrich von fievdt Laie lebca oad gnidile die an WiMcabeig gchAnB. 

Reg. Btwe. 5,8881 

verstetzt dem Friedrich vcui Pralirnsicin -«eine v<ij;(i i zw Saugast, deren eigrnirhnti nach 
Bamberg gehört, /Är |>luiid heller, die er domsrlhcn nchiildi^ ist um dtii zu t'•^• 
hii;.-ru genommenen schaden. Oeslerreicher Neue Beitr. 5,80. 
veqilandet Chunrad dem Paulstorfer von Tene<<)>erg das goldwerk zu l.aoKenaa und die 
zu Walprcchtrcut für .<iechzig pfund n gm-'b. pf. Oeslerreieber Neue Beilr. &^80> 
TCnoM dieF(«|iarlea auf dem Prucker ftm, wckbe auf pibatlicben befekl auf dieaen Vh 
den TCnrichtoD rnnMen, gen Reickentech in dem kbäter 8t ÜMmdieMa avdena. Bw» 
daselbst Bl. 

setil und giebt seinen gcircutii burfcni zu .Nuriilrer^ einen freien markt jährlich viembn 
läge nach o<item der vier worhcn Iniig währrn miII , und nimnit diesen luMMCkCf il 
seinen und des reich» bcjMjnderu schu(z. OeMcrreichtr Meuc Beilr. 3,74. 
schenkt der neuen collcgiatkinike 8L Maria nnd Georg in Frankfurt das palrooatrcckt 
der kirche in Praanbeim, «ngasan er aicb und aeincs nacblelgem am leick das pii 
lenlMieMndrt ta ctecm fniHiInt an mtymaiwitiiT kiiche TarbcUb. Bibaier Cod. 
dipl. NaeiMfr. 1,448. Ficbaid AicUv MM. 
spricht den scbottheiss die riiter die ntbmannen md die bürger gemeinlich zu Boppard 

los von dl ih il.tii ..I I( i-rr(i fi hulil^i^inssfid. Günihrr C. I). Uhcn»-Mu-<. 3*,184. 
befiehlt denselben dem erzbiscbol' Balduin von Trier und seinen nachlol^irn am erzbis- 

thitm M lange zu huldigen bis sie wieder ans reich gclöset werden. Utid. 185. 
(in ceslria) eimieklidt den «rabiachoT BaMaia t«« Trier die b&rger von Boppard, welche 
der ktaialidaB bdkUe xatßMUlMk atcht IndditeB vollen, au bellen, «nd 
spricht ihm U«M «ajaea beiattiad. Gtelhcr C IK Rhcaa^loa. 8»,188. 
fia easlris) erklärt, obgkicb er die aladt Boppard an cnbiBcbof Bdduin von THer vor- 
pITii^di t h.ibe, ."m sei doch «irin i\illc, dass derselbe und seine ua( hfolf-Tr «lic ^(adl 
derselben rechte, gevkohuhcitcu , ehren und frciheiten genif.'scn lah.w, denn die rö- 
mischen künite hie eenies.sen zu lassen schallen waren. Günther Ibid. IM. 
(in castris) genehmigt die Verfügungen , welche die bürger zu Ueilbronn aüt den ^tem 
ihres kirchcnpatrons und dett hospitals daaelbsl geirolba babCB« oad VCtUdet dcat 
dortigen pfaner aeinen «iderapencb. Lflaig 18^884. 
(In eaatria) verspricht dam laA in HcillinaB daia tr kAatts h«iB«li in dorticca Uiger 

$• 
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Meneim und bürgcrliclicii Listen befreien woRe. Lfintg 1S,8M. Vergt- 
Jäger Gesch. von Heillronn !,io7. 
(in caü(ris) erlaabt dem ralh zu Franklurt von jedem achtel CrHrhi. \s;i^ iiit der »ladt in 
die fremde gebracht oder dort gemahlen wird, einen Jeuar zu crhclu n und den ertrag 
fikr attdtiadie ludärfniu« zu vorwuMieji; doch soll die üwht der seisUiclwa and der 
■ddidMi pecMBOi asOfrci Mia. BSbMr Oai. ttfl. HocMfr. 1,4«. OvA Reiän- 

(in ctalris) adbreiht im sladtradl n Weilar daas er aiH aiiaslUIca venoemeB wie im 

bürgcr die bürgcr mit Umgebung dos rr irhsamlmannr't einander rrr^rn^f-tis vor grlüt- 
licbcm gcricht beJangen. und verbietet dii-üen im^übrauch bei strafe. Gudca SylL 4t$7. 
(in castri«) erlhuill der s(a<Ji Weziar auf bitte des raths eine mess« MfSt. GtUaing ui 

die be.'^tichendnn In Jos reich« schuli. Guden Syll. 488. 
(in CMMs) verspricht dem cr2bi'<chüt l'etcr von Matiu alle kosten zu ersetzen die er auf 
die «ilnUus der ihm verpfändeten brnf nnd aladt Alaei verwenden wM. WAidt* 
wein 8«ki. l,4Si. 

0» eaMris) bestitigt dem kloslerCombnrg bendictinerordena udaliMt flivihgiw vo* hinig 

Conrad II and kenig Rodolt Mencken Script 1,414. 
bestätigt und (nnanairt dwaieWic ein frivilffg lOaif Coorade Ul (van llt?). Or. in 

Stuttgart 

gebietet dem scbulthci'i'^on den railunanncn und der gcmeinheit der biiger au Hall, ihre 
nachbam den abt und «xmvent von Cembiirf , welche wie er vetmawien vielfach 
gehrinki weiden, in leutcn und güiem kiMUg an vertheidigm. Or. in Samgait. 

kloaiar GooInws eine orkond« kAait Hctarieh (VII) ve» iMt. Cepial' 
boeh tee. XVL In Stattgart Ibl. M 
(in o|iidii nostro regali) erlä^tt den vier wetterauischen reichssiaJien <\( ^( n ihrer rlcm 
reich geleisteten dicnstc tniJ (Ir r für da-^sclbr fiehahten i^Toiirn .iii^lri^i n du auf leti- 
len Marlini fallli; ^' sv rt'n (.■•■-u i.t !■ von ItüN) m-irk_ llnlirncr (_•>:!. diiil. Mocnolr. 1,449. 
giebt Chunrad dem ( hemiiater du- pile^e seines lutUes zu dem Tannech nebet der xeidel- 

weide darin. Oesterreicher Nmie Ueitr. tJU. 
venpckhl den b»sein in WeiMseabnrg keinen am «lailaBtaiBn an enauun den aie 

ajciiit gen haben atigen. Reg. Boic; MM. 
befreit «uf bitte dc!> Gottfried von Eppstein dessen sfädtlein Eppstein , erlaubt es zu befe- 
stigen, und gestaltet dass es gleicher frcilieitcn und rechte geniesse wie Frankfurt. 
Juannis Spie. 

notificiri dem hischof Nicolaus von Regenaburg, dass er den pm stcr Otto von Arnberg 

zur )i ilskapcilc vur Arnberg prfaentirt habe. Reg. Bon 
Abeiciebt dem boapital vor Ambeis ^ patronatrccbt in Aachacb nn davon einen prfcafcr 
Re«. Baic. MW. - 



verbietet dem heitigea Leonhard zu ehren, daas dia J 

von kost dorthin fiibren nicht \orkaufeo nd dadvcfc ' 
0,139 mit dem Jahr 1316 aber lieg. 5. 
bestätigt die Satzungen, welche die hürger von Neomnrkt In ihrer Stadt gemacht haben: 
dasB kein gepfändeter bärger um mehr abt xwölf pfond beller gelöact werden soll; 
daae nun bei frisikänfen die in wiederkanf kenuien dne 
soll; dau aUe die wckhe ehraam» laate mit höaen worlaa < 

len; Uasa vorfcbnlbr wenn das getraide beim enpfang desselben «ehr gilt das «her. 

mass zu der sladt bcsscrnng geben Köllen. I.owcnlhal Grsch. von Neum-'irkt 719. 
verleiht auf bitte des abtes Johann von WaMsa-iscri dem dorlV Hchönbach recht und frei- 

heit wie Egcr hat. Reg, Boic. 
verspricht, dass er i^ich mit .seinem bruder hcrcog Rudolf nicht anders versöhnen werde;, 
dieser bestätige dann die eigoung der vonialn nm herxoglhum Raiem gehörigen barg 
Kalnberf «nd des atarfctea an Lenteiahanaen «n das reich, «nd deren veileihnng ak 
lehMelMn an im bntgpnAn Flriedtich von Niniberg. OeaMnakh» Vtme Bcttr. 
9,n. Sdifita Oetpina 4,1«. 
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(hut dem mei»(er und d(n (ir'iijim des •>pitiil<« zu Regensliurg zur vcrptKuni; di-i Schadens 
den sie n pJcfdcn st in tiiinr:i haben die freiuns, da5»« mc >\(c1(t ihm ihkIi einem 
edlen miiB im, land zu Baiern kein pfenl noch fiihnus leihen und ihun tollca ewig- 
lick uamiMb dw hiriw so Baim. OcnelMr 1^ «ilr. ZingiM I« «Kr. 
üiat d«i iwi ti lli e i toi nf Am Gniei n NiMto» 4i« Cm4, dass niemand nli iliien 
Sdtofn md leiMa etwts na sdkaJftn haben soll da» ihnen «cluHlen brin^n ma^, Mi 
es nun mit vogtei oder m;t .I.fn-icn lif rsrnsnn ül^cr ^Ifimlxti 94. 
verpfändet Chunrad dem Zcngcr \uii Tran^uKhi m Ine vuj^tci zu Gravonrrutfa, deren eigen- 
schafl hintz Rcicbenbaeh gtliört. inul <lr n /»II m Sclfwaiikendoff an dninig pÄnd 
regensb. pf. Oesterreieher Neue Beitr. &,d3. 
hestiiigt den bürgern von Nürnberg da» Von aeiiiai vorfahren .-im reicb erhaitene privilcg, 
dua abgetriebene waMatteckeo» Airmt genannt, niebt angebaml (alao wieder n wald 
betlfannil) wcfdea nelien. OeitnTeldier Nene Beitr. t,t9. 
Rebietet da^is niprnrinil üt » r üt alten voRtrcchte zu I^nterbach und die hofmark dii«.- I' -r, 
weicht' Jl-üi JieUij;! II tnm'.ur.im zn Resensburg gehürl. pfftnJe, und « ili d«»s jedrr von 
ihm ^. M i/tf vrist (las; '■i li lu i n r<Thten erhalte. l'ri.lcU. n.l Mausoleum 247. 

macht eine sühne zwiKchni lii«chut i'hilr|i[i \on Eichslädl und {triif Bcrthuld von Mar>lrt- 
ten genannt von NctiTen indem er ihnen für die nächsten zwei jähre ein schiedope- 
richt anwdnet nad wegea dem Undgetkht dar gnifiKbaft Hkacbberg and andern alrei- 
tigen poaeio nibere MtacMdang giabc PakkouteiB Cad. dipL Noidg. 146. Ifirach- 
berger Dod. von 1751 seile 10. 
veritAndigt seinen amtleulcn und richtern, da«» er dem Clarcnkloüter tu München die i^iad 
gethan habe, da-ss »!'• riir hi 'ilu r iJi^Mn -üli r m liti i. ^; llcn, es sei eigen ndcr li hen, 
da der künig »ich dtrs fivWisi und si ineo viztumeu vorbehalten habe. Mon. Iloic. 18,109; 
eignat dem nonnenkloster Soligenpforten da* ««■ tittar Berengar TOD P^ntant «riunJId 
gnt an PreffelabatJi. Reg. B«ic i,m. 

den gnftn Ladwit irw OaltiitgM dan liiiclMaaaia auBotUianaa ISr hundert 
pimd haOar. Reg. Baie. MM. 
gebietei das« niemand ca bindern aoBe wenn man boni nm nablen anf die möble« des 

riucnkliisd-rs zu Münchrn fTihrt. Man, Boic. 18.101. 
giebt sfini-ii vettern Heinrich. (Iiiu und Heinrich herzogen tu (Nieder- (Haiern K>00 mark 
?ilhcr repcujiburscr gewiehl, -.»nlnr -ir iliiii hi^ hinimeir.ihrt iilier 2»ii jttlire jn ihrem 

und .«meinem land ni Baiem mtt ihrer gauen macht dienen Milen, und verweiset ihnen 
die Zahlung anf Emlblain, KitapnU, WaAafcb amd Bbae. ■ OaMa 1,114 anlr. Taigl. 



gebietet seinen amdc««e« «nd lölhwiB die dem Stift n PtfstenfcMe 

beiten zu beobachten, und eignet diesem goUe»hans alle ihm lehnbaren gUar welche 
es durch kauf ndcr Schenkung em-irbt. Hund 3,817. Man. BoiC. 9,14A. 
bestätigt dem klosct r Fur^MiiiM <!:<' :ii:ide jlhilich ivai aach aala iB lande aaOfrel vat- 

fubren sn dürfen. Reg. Boic. 6,39t<. 
verkündet aeiaen amtlenten, dass er dem kloster Fürstenfdd genannte von seinem vaier 
«rbabane «khtiga Privilegien, keimhea xwiscbea aainan md dca khwieta leutan, 
atcaerftaiheit aeitter laMa die anTdca gUani daa klaaleis I 
ftaihait, weignmng der l afct^Ma» «aleha da* UaaM 
bebe. Mon. Boic. 9,148. 
eignrt <?*Tn klo'^tcr Fürst» nfeld diejcuiirrTi si-inrr eigen- und vogtsJento 
kommen und auf dessen gutem »edelhaJ'l vt enirn. Mon, Boic, 9.146. 
eignet demselben die kommenden leute, welche dorthin kommen und sirb .lul dem allare 
opfern, dergestalt dass sie gleiches recht mit dessen ul'risen Icuten haben sollen. 
Man. Boic 9,144. 

hefrait daa Maalat Aalal van den abgaben dia aa hiaher ve« der an Aetal gelegenen nn 
ahar nadk Waaaarihng verlegten gfih nhlce. Man. Belc. 1,1*4. 

haathnndet den vor meinem rnth, vor riKem und knechten in seinem hof erlheiltcn recht» 
■prnch, dass wenn tiu golieshatu güter, die scelgerat sind, jähr und tag and ; 
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wnchcn in uuU nnd (;cwpr h»t, dass rs dniiii lurbas ohne alle »aiprach bleiben soll. 








Mon. Doic. 9.U3. 


tut 


VlUII 4 


RAnuttlMurff 


MfliBt dMi K«ilMfi|HTHM|f«| wm Rumuliiuc «Ml ni «1 Hriniifliffff Zimrihl Iflft cztr. 






Rae, Boiei MO^- 


Mg 


Jdi 17 




vwniMlt gMminthMlch ait fttttt kentflhi vm Pileni «inen frieden iwisdiea den 
hcRogen Helnrieli, Olto mA Heinifeti von Btieni and dem p'afcn Alrm von Hals 

cincrsrst'-, .lniii ilt r •itnit l!-'i-oiisti\iri: ;iniirpr»ci(s, deri^eslaU dass alle misslu'ltung, in 
foljc dt*r<'ii tlur HiiiiUicr uiiii tit'Ssi'ii suhii bür^cr von Rrf^cnnburj^ und der Walch und 
Lnchinger entleiht wurJon, abscthan, und die semachteu gdiuigenon so wie die ein- 
geuünunenen vcjilen und ^tor gegenseitig zarück ^e^obcn werden sollen. Reg. Boic. 
6,411. Gemeiner 1,607 exlr. 




— » 




Miflel and dodtt m dum «nner Vom uid 8C Nicolau den spilal n bgobtadt» Oeftle 
Script 9,188. 


no 


Aug. W 


Aad«s 


weiset (Ii<? büficcr zu Hirzjaw .in, ihrr jrilirlirliL ntrucr von «cht pfond rrKensb. pf., Mtnn 






MIO wieder aufaust zu liiiircii, ( hunrinl Jim raulsMorfcr von dem Tencsperf! zu ent- 
rir liii'n. Ocistorri ii hi-r Nru-- Iii i(r. 5,8.3. 


m 


« 




vcnci/( Wiclmaut vuu Trausalcht und Chunrad dvtu alten Kcmaatcr die vof^ei zu Lentxcn- 
bcrg für zMülf pfnnd reg. pf Ocsteireicher Neue Bcitr. 6,S3. 






m 


Sept. 4 


hlgobudt 


giebt don UmMt FAntaafeld fiir «ia« Mknld ntn immii ffimd pfenoig di« v«gl»i ftber 






im iflioBnPnahnBdiwdriHAtittcBnlbBfladMfabndilneiBCB. IU«.Boie.ilji8m, 


m 


— ID 




vcriiaafl und eiipict dem bisciHir Conrad von Freisinnen nnd neincai gstlMkMt Bick 






und die erben seine« bruders facrzo; Rudolfs alle landserichte die ain Inltn iof dm 
rain bei der Isar m ili n J.irK i n ( flii rviT^rn. Nirdprv4 r;;en, Frfljriwtir'***^ " W. 
mit näheren bcstimiiiun^cii. MficbcLbeck Hist. Fris. 3*,133. 


m 


Oct 5 


MBnahai 


üv.a dorn rgth and der gemeinde zn München verschiedene gnaden, namentlich da» da 
fnr ihn nicht piandbar sein snika« daas man «n böigw hub nnd gnt vcnviifc^ dte 

daaa ito «Igiap «ad MmdMla ai Mtpoi aabdmw daiAa «. ä. w. BMpnaan 

fiber Mtaehen n. 


m 


— * 




orfccniit dass das uni^olt in München lioim obi ru und uiedern ilmr der Stadt gchüre lun 
die davon za bauen und zu bi's.s<'rn, erlaubt denen vun München da.isribc abzutbun 
wann sie wollen, und befreit sie von neuen zollen. BcrKm.inn über München 98. 






Hobenborcb 


vcrieihi Heinrich dem Grüwel nnd dessen frau nnf kbieil den hof bei St. Georgen la 
Napfaroh. Ocstenretcber Neue Beitr. 5,88. 


477 


— 6 


Anbcfg 


thM dem kloater Eudorf die gnad, daas n ftber aaiBO knie lidilea dirfo mit sasaatoa 






der drei sHikel die den ilals uCreffm. Mm. Boic 94,84 mit der Jakreaaahl 1814 aher 

Reg. ö was dort veranlaiMung zn iuid t irrii^ea bemerkung gab. 


37b 


Uec. 5 


^1 II nchcn 


giebt den kloeter Fürstvnlcld iur eine schuld von pfund pfcQnigen,die nühle und die 


1320. 




alto uOhtaMt oaMr KaiioBpeig gahgoi, Bs«. Baiei tflüt. 


«• 

880 


lau. 6 


Aadmg 


TCileiht Heiarigli 4«m Zengcr ivon Alicndori) seine vogtoi n Tkadoif dsiea dgaaMhift 


' — 17 


geholt gn Bnadai£ OoBtendcher Nene Bdt«. 8|84. 
bekennt den Jordan vonMaradi (aaMg plnad reg. achddig an aela, «ad veraetit An 

dafür seine hofwiese bei Schwarsach. Oestcrreicher Nene Beitr. 6,84. 


881 


— 23 


NOniberg 


versetzt Hi inrich dem Gröwl, Ortlicb dem Zenker, Heinrich dem Murachrr und i^cnannlen 






aii'li tn (In Inir^. /ii Murach für MO pl'uud ro?. pf. Oeslerreicher Neue llcilr. 5,84. 


883 
888 


— 9* 
Fd». 9 


ENOftll 


erthcilt den Ijiirgern dr' raihs nnd den schö<fcn zu Nürnberg das recht schädliche leutc 
die in ihr gefünf^niss kommen oder auch von ihren einwohiwrn, wenn es die gesrhwor- 
■en (ricliter) von der atadt dönlu»!, mit deas todo u beatiafen. Oeateiraicher Nene Beitr. 
8,17. ^reiken Neiinli. dIpL 181. 

bestätigt dem enbiscbof Peter von Mainz den voB denselben über du aeUoU Scb.mpnbug 
(bei Dossenheim an der {V^r^slrasse) abgeschlossenen toufvcrtrag. Oaden Cod. dipl. 3,181. 


884 


— U 


fftankaiifard 


(in oppido nostro regali) befiehlt d.-is<4 nih; >velehe zu Gu&iar den königlichen züllnern bis- 
her zoU geaahlt haben, solchen auch ferner enirichlen sollen, irean sie nicht eine 
Modrtddicha köaiglidto MMaag awlWduB kiMnea. LAntad. 
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eriaafct dem KküBgnku Süftid der mit danen Mika Jvhann TemihltcB Uodwig, 
dM VnUgnA» Johana, eio 

nkhe MfH, 

bekennt <In>^v m Fi statt ^'cruadi-npr borechDoni; drin küni.a Johann von Uübrncn am heu- 
li^rii i.ia;c iiI« ihaupl axXW mark Silber, jede mark zu drei pfund hrllrr, «.rhltldig 
sdiliflKn sL-i. und vi-rsotzt ihin dafür den hallH-n thoil Ünt luraclis und des thals. ilen 
halben thril der bnr;;rn Stalberg, Staicck und Bratinsborn and das halbe ihcil Halbes« 
yrit: der orzbifichof Von Trier bisher inae gdiabt hat; ferner sieben (umo- 
■n van aott an Bachctaoli womn da* Iräaig Jokaaa cemiMclialUMh aiit dem cnkt 
sckorvon IWar diabnipuBMa aaftiehtaa aall. LOafg Cod. Sena. 1,«n. SomiM** 
brr^ Script Sil. 1,049. 
nachdem auf des köni^ bitte der erzbiscbof Balduin von Trier seinem ni-ffen dem küni« 
Joliann von ikihiiien .lir h ilflc an der pfand^chafl der hnrsen (»lalberi;, Slaleck und 
BrauQshorn, der stadt und des th-ile» Bocheraeh, RheinLühl mit zuj;chör iilierlascea 
hatte, so verspricht er dem crzbiKW aonmebr nnt ili m »chloss FürsiCDberg» mit 
Diebadi aaaant dem ilial nad nül aeiaam aatlieil aa RlwiiiiNiU aabat aagehör «laati 
m letatta. Oandwr Cod. dipL «sSOO. 
veildlit CInmrad dem NoAaft, den er nm riller fmudrt kat, dl« fim n SUamümA, 

m Sahendorf und zu Wwdenbcrj;. Oesirrreiclier Neue Beitr. 5,89. 
verleiht Perhtolden ilrm l't n licn. .Im i r .'utn riilr r ci macht hal, als rittcrstcuer zu leben 
^ler ra Gikelbach. zu rachelhovcn, zu .Sailt-ndorf u. 8. w. Uestcrrciclicr Keuc Beitr.ö,S6. 

Chunrad den Vraydenaucr mit dem gatai Fälabacfc» aiimhenocAam BaJan fekA- 
lig. Oesimeicher >cnc Beijtr, 
iaailligt aeiaem geireaea Diedia von CirentclMim dia aalaing dia tbaä paf BrndigM vm 

NagAüi am dia «nBlai m Haadaihaeli gstm Int Iteg. Baic 
Mehat WenAer StaMbeeftlKa vk dm haf ■■ Pfaie. Oeslamtcher Nene Beitr, &,87. 

f(ln C3stri>.i vir' iiii-'! di m rrzbischof Halduin von Trier die reichspfaml^rhaft der halben 
burs. -Sti rnlx Tj urni du andtrc vennu^e welcher derselbe l!u|i|>ar(l , Wesel und Gal- 
eenschrid iniii li il ri. S->t der vii;;li i uliur Hirzenau ZU cinrr einzitcn pfand^KhalL 
indem er zus;lcich bekennt dass die .indore bülrte der hur|: ^i(cruberg !M:lKin vordem 
der Iricnrr kirchc gehört habe. GAslber Cod. ltli< im -Mo«. 8*,186. 
dnt Ctaand dem Kcaumter die pwd, dasa aeiae •ühna ilua im beaits der voglei aa 
Ybar, dar ftaehwoido n Eieftaek and daa AnlaBlea tber das Tnmeh ftlgea sollea. 
Ocsterrcicher Neue Beitr. 6,87, 
bostätist don bürffom von Frankfurt alte rechte, fleiheiten und fcrwohnheitrn ilir ihmn 
»eine vorfahren verliehen haben, rt.ilnner Co<l. dipl. Moenofr. 452. Pmili iia it l'.n ia 
IS. L&nis 1!l,Mt3. — Es in sehr auffallend, dass Ludwig erst jetzt Franklurl.s Pri- 
vilegien bevlaiiv't, welcher «ladt er doch dafür keinen ^erinscn dank schuldig war, 
daaa sie ik^ den swieepiilig gewiklten, «bea ao stshr gegea die frAher von de« alidun 
aolipaatellfaii y dadHa ak flegen dia apdtan fniia» «kna ««itaiea «lakii ladl der 
wähl ia ihre Aar» jei ag a t aa aaw haltob 
hninigt den bärgem' von Wetbr Ihre priyfle^ca. Or. In Weilar. 
brsU'iliirt den bürgerri \iin FrieJlu r^' alle ihre [irivile;?ien. Lünig 13,732. 
beslAtigt den bürgern von (ii IiiliaiiMii alle ihre Privilegien. Lünig 13,7H8. 

die vier wetterauisehen rriclwstädlc von allen »leuern, derpe-iiili da-s wann der 
kltaiig eio nicht durchaus lodig laaaen liaaa sie sich jäbriidi auf Hartini mit 1600 mark 
gtedieh abiadea werden. B«hmer Cod. difl MacMfr. 4M. PkMiciia et Pacm ». 
Onden Syü. MS. Lönig tifi md «M. 
(in castris) verepridit dem grai^ HcinrlA TOB WaMecli ällea schadeii ta eraetaea weh 
eher ihm und >!■ i, ini;.-! ii in dienste gegen de« kunigs rebellcn widerfahrt, l.ünls 23,1425. 
(in oppido no<itro n L'nlij i rlil.iri den minorennen niarkgralcn Heinrich von Brandenburg in 
ge«i>.^<'n ^Tsrh.ih. II, ;,is iK'irhnungeam. s. w. Ar val|Kilirig. ' OetdMi Fkapi. 1^ 
Gercken Cod. dipl. Brand. 7/M2. 
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<<i.-il<aliuscri 
FiiiBkenlbrt 



prope Lan- 
Argmtinc 



in Sfiit 

Villari 

Hulccb 



Nui-ciibcr; 



Im)U an« dem reichswald lu ihrem KcLrauchc iicimzufahrcn. Buhirnr CoJ ifipl. Moe- 
Ii. Hr. l,-li4. 

r(lu;iU dem ab( Heilirich von Fulda rür .SalmüinkT fniheit wie Fraakfurt, WV^Jar, Fried- 
bcrg nnd (relobaoMn haben. Sdi«nniit Tmd. Faid. 3t$8. 

daaa «r mit gnf SimoB voa SfOBhaim ibareia goluHHueo aci, die Mclie ob 
die Wig aiWBae n beut Aber Mbt tagt in huilftnt dwcb UMimiideiiie Mbuenma 

cntschetdeB xn lassen. Abkuidl. der MeriMken Akad. 3 (von t7U), IM. 
(in ca-itris) for<i«it den rath von SlrambnrK aar. ikn, wenn er demnächst aüt den aeini- 
f;cn das Ebutss besuchen wi-ni''. ^<'^r'ii !>'v ifiiun^- mit Irbrnenwlfrla wk Tencftmi nad 
de«ralls versichernng zu gehen. WVncki r t\ill. 305. 
Sehr kurzer aufenthalt und dann plötzlichem^ verlassen dieser »ladt dereti edlere geschlecb* 
(er in Friedrich dem 8ch6nen hielten. Matdiias Neobui^g. apud L'rsiis. %iaO. Vekaur 
apnd Oaftle 3,U1. 

Nee EnMiMbal das fMNBiANchl aa Auweikr. WfadMteüi Honr. 

Snba. 1»^ 

(in castris) belehnt drti Ivmhi^ J ih itin vnn flulunrii wegen seiner dienste mil mark und 
land Bantxen und di r siadl tarnen/, wie .«nlclie dureh den iinliecrlpten \i_n[ des mark- 
jfralen Wuldcmar dem reiche ledig geworden sind. Lal- iiiiMli; l.ünis Cod. (ierm. 

Lünig Keichsarchiv 8,fl. Sommersberg .Script. Sil. 1,H4h. üamont 1^,174. 
fielbin Dec. 1 Üb. 8 p. 389. Deutsch: Liinig Keieh»archiv 6,t3. Der ausstellnc^ 
ort liegt vier atmdea weallkh Ton Speier. Vetgi. Widder Beachr. der Ptak S^MOi 
Bcbicfllit dem ralfc a« Opfeahaim, daa» er daa-ma VaMr Italcailb ihm reaigniite leidm- 
lehru an den dortige« bliger Jaioob wr aUca MlBae verliehen habe. Ana dea «r. 

in Frankfurt. 

(in «ppido ninlro) belehnt den grafen BemhAnl von .Anhalt und lien^cn vettern .\lliert 
nnd Woldemar, auch grafcn von Anhalt, mit der pfalzfcraf-schaft Machten, dem fiir- 
atcnthnm und der mark ia Laadaberg mit nllem i.u;ebür ,-iuf beiden ufem der Saale, 
welche jetzt des kOaig» aebwester Agnea markgrafin von Uraadcnbnig inne hat, «ad 
die ihr lagälUlm aiad daick 4en lad ■aik^ata Helarich daa dlam «ad nahic« 
aoluies Heinrich voa Bnodaabmg. üi^jeiilwa hotehat' er alo mit dca nidialieatea 
Kiefhaasen and Allatede. teaebMd AM. AltsleL «N. Lönig tO,M8. 
thut dem rillcr Wolfram von S.ichsenh.iusrn und inen bnidern die gnade, dass sie 
lcbcnslän;;lich in der woche zwei wa«en farcnnholz ans dem reichawaid bei Franliüut 
dürfen holen lassen. Böhmer Cod. dipL HooBofe. lyiM. (Tabor) Vertheidiglas fcai* 
aerlicbes £igcalbaai M. 

er keinen Unwillen gegen ihn (rage nnd das» er 
t wondea woUe^ danaUtloterdieBiath aar 
erriebtnng eäws laadlKedona mitawriik«B «ad deaabalb einen aidwia ort vormacbia- 

gen wu »ie /.u'<anunenkoinnien können, Wenckrr Collect.'» .\rchivi 386. 
Riebt Kud^cr dem Kemnater aut seinem hol lu Foruberg sechs pfund restnfh. pf. für ein 

picrd. Oe^terreicher .Neue IJeitr ^."^ 
bestätigt die merkwürdigen rechte der ^rafschaA Hirachber^ wie xoltbe seine beauftragen 
nnd besten riuerti und knechten, die m die<ier jrrafxchiift geerbt gele- 
aiad, ciiahrca babea, nnd «ie hier nib« bcacfariebea wird. Uiiacb- 
betgcr Ded. von mi aoitt 11 Maaer Sam^nag vaa DeM. d^fliL 
ernrdnel das» Chuiu-ad der Vreidenauer nach dem tode Itcimbot d«8 Kola die öde a« 
Aychelperg und andere gütcr die dieser jetzt hat. haben »oll. Oe«tenreiclierNeneBeitr.t^. 
verordnet dj».ss wer guter kaufe die mit der '^uidl Njlbur- i;. ,li( iit hnben. dieselbea Blit 

den b(ir;;ern verdienen müaso in allen den reciilen aU vuruiuls. Keg. Boic. 8,31. 
veticikt sciiii ti ^eircucn bürgern zu Landsberg in ansehong des grossen acbadena, den 
ein von brand von benog LeefoU nnd von dem Fratae genoaiBM 
voa oab daa von oboia Ihor Ia. ihr» a«adt haaeia genthrt udid, i 
bauen und an beasem. Lori Lechrain 5>. 
verieiht Ulrich dem Schenken von Riche«eck aÜM «u Ladwjg te 

bat Reg. Boic «,31. 
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Nurenberg 


scluiiki Jem von Ihm zu iii9>iatMk gcstüteleo hMfUal die Martia&kafelie »I Niweo- 
liiirc umiiit ziiscliür, türm fUBKH tt» wegen dn laaogdmM Batem Ihm gebSiV 
Heg. fidic. «,39. 


' 41» 


— ■ 


• 




«». 






bekennt OMo ittt Zenger von Hmndi im den tUeait gen EIsuscb TicniS fAind regensb. 
Pfennige MrimUi!; /u «ein. iiud vctaeiat ilm dafür geunnte voglcteB in nippniser 

ßerichl. Dcatrrrricher Neue Beitr. iJB9. 


411 


— u 





bekennt Cliunrad den Kaliipcrfrer fär yariorne rn^se «nd die ko»t gm Elsasseu hadert 
jiAnd icgeoab. pfconi^ ecbaldig an aein, nnd ecUi^ Um die auf die tntwiafift ra 
nnwibaek Oealemieker Nene Beitc. M*- 


4» 







Miennl WoHkift dm Zcn|ar n des dieMt rn IHiiiwiii «3 pfund fegMuh.fC acknUig 
ra aein, und newem ihn dafnr dte fleiacUinhe n Nappur; wenn aie ttn den 

FrOstleili ledJ? -«i rrl.'n. ( )< »(crn i« h<-r Neue Ik-ilr. 5,90. 






m 


— 2« 


Werthcim 


bearkundri, dass wnij'r liat ««iicshaus r.u Funleiid ld noch iicsst ii Ii iiti u.-' h <ivi^i-i\ 
guter iiiclil (ifand für ihn »ind. Mon. Ikii<: U l i'.). 


m 


— 28 




scbcnkl iletu»clben fünf plutid nüncboer pfeimigc juhrlirher cinktinfle tod vier ^filrrn in 
Lenjsendorf und das« d«n Conrad too llrglin^en der »ie baut. Rcf. fioic. 6^29. 




Oeo. 4 




belehnt den fibeihaid von Brnbaig ab von der p&bgrafacbafi mit der hilAe des acUoa- 
•ea Eibadi, ««d gaataHet denmlbai aehwr ohewirlin nnd aeine« beiden t&ditam ein 

Ieibgcdin4;c darauf zu vcraichera. Joannis Spie. 418. Schneidt-r Erb. Iii»!. 6t. 


«M 


— 4 




gestattet dem Gottfricil M>it Kji|ist(>in ilir ilOrfer tMeinheim and Delkcnbeim lo befeal^en 
und MädU' an-- iIiik ti zu mnclu-u, iiuh iii rr ihMk tagWch rtChtO aill freihaitW «V> 








iheiii wie Krankluii bat, Juaanis !S|iic. 337. 




15äl. 




427 






aMÜaal na aoelcnhetl aeiaer vaeatotbenen loehMr Anna den Ulrich Schmube von Rita- 
paeb lanual waib wtt aoha ama der laüMgenntiall der bemehaft an Baten «nd fiabt 

ihnen volle Iretlwit, aiit dem beding jUirlicb am anaivetaar aeiM» tocbleir den hleater 

Caatell eine irrldabgabc tu entrichten. Mon. ßoic. 94,848. 




Fdir. 0 




gewährt dem markt .\iMinK alle rc«btc -nclchr dir ^ladt München hat nüt aKUUbmO den 

gcricbls libcr todschla^, notkzucht und dieb«lahl. Reg. iioic- 6,31. 


m 


— 1» 




verbietet seinen richte™ ud vögten ülM^r die göter dea spiials zu München und dessen 
leute klage aaannehnen WmI recht zu sprechen, indem er über diene tischen selbst 
ricblen oder dnicb aetee »iaianie richten laaeea «oUe. Ond solle dies« gnade wah- 
m von 81. Geot^eniag nichM küidlig 4b«r airai JabM. Berpnann über Mflncben 86 
ndat abbildnng dea aecretsiegeU : ein adfer amf drelechtna sehild iwtochen drei ra* 
aen: S. SECRETVM L\T). REG. ROMANÜRX M 


430 


— 14 




thnl den wnder»iechen auf dem Ga«(ci zu Münchcti liif gnad , dass wer auf ihrem hof zu 
/.iiindorf hil/.t nirjsrnds anderswo rieht ihun soll als in dir ^tadl zu Münthen n:ifh 
der Stadt r«cht, und frei sein boU von st«u«r, fordning und dien.it. Bergmann über 
.München M. 


ttl 


— 14 





eignet den Deutaoboideaabnna «n Akhacb d«n gmben am dcaacm hoblalt, ud eibnM 
dcnnelben dndi aatnea bafcem Mbaabannen da Aar n nmchea an beftiadn nad 

■;m licschirmen. Reg. Roic» tyHL 


4M 


— 1« 




ihnt dl tn 1 1 irt'iikloster lu Mtodian die guad, daas weder es noch aeine Icate kein racbt 
s,<iiii'ti Olim um gdd «der aeaaUga amapiarbn ab var Iba aad aeiaeii viataaua. Iba. 












• 


li«ic. 1^,103. 




— !• 




bekennt dem Heinrich vun Sehwarzrnl>urg um kost nad acbadCB adt dcB beercnzug gen Ess- 
lingen «N p<ud ansihMger pfiHMige acboUig aa acin, and veraeixt ihm dafür w»- 
cbaaAdh «in plbnd rndnebeaer piänige aa aal an Mdneiban aad eben aa viel am 
Pasbcrg ; wenn den Heinrich oder »eine erben jenumd daran irrt a« beben al« gawdt 
den könig darum zu pfänden, doch sind ausgenommen das tigliche bnl^eatnd aad die 
biirger von Nurnbors, Ambers, Regensburg, Ingolstadt, Augsburg, H&UCban aad VtS« 
scrhurg and die welche benooder gcleit haben. Heg. ßoic. 6,33. 


4M 


— 1» 




varkOndigt d» lidMar dea lalh and dar giaaiada dar bdiser an Kiacbaa. daaa «r dea 

A 
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AvbMf 

KaüspoDc 
Ckalmuente 



Frankcnftutt 



19 I l!;ir!uTaci 



i>Ppt. II 



Fraiichcnrurl 



UfC. !i3 J'urslonbcrg 



caplan der von ihn «nichtcten borgcapcile zu Miinchen alle tiie f^uadv uinl Iroiiiug 
;;egeben habe wir> die dorti|;eD pfan«r n unserer Fnu und Si. Pcicr haben; über 
dies« gnade lud ftvhmg «oikD «ie» die Migar, nclwtiaeni feMtct lein. Mim. Boic. I9ji09. 

dn hniragt iu Wettona Sberiu*' BtMkafg ili« Mf hMan NutiRi 
fiKl ywwHM «twwr der vier Stidtc la eBpfangen, oad Ihcib Ar neb ra behaltea 
Aoth aa «dein v«n Patkeutein, Eppaiein aad Ilanau abznlierom. Joaium Spic. 
413. Bernhard An(. Well. Mi. SehiieiiUr Erbiiiliisclic HiSturirj &-3. 
erneut dem abt und coQveut zu Tegenucc «t'jcn dem schaden dro sie .in n>ub brand 
und Stenern von ihm and Seinern verslurbenen bmdcr Rudulf seit manchen jahrea 
geaommen haben die gnade, da«a ketner seiner richler über ihr gut und ihre leute 
richten soll aU um notnanA, dJekattU nnd todschla«. Hon. Boic. t^M. Ocfelc 3,S9l 
besMIigt dam kkiater Diaaaen daa girt m MOhlfeld bei Bftwclrii^ro. das deueOiCB Oott> 
adialk tob Wdersperg wegen du Schadens den er dcnaeOen gotleekMs im leben 
gethan .in seinem tode gesehaCft hat. Rer liiiir «,33. 
vermindert in annvliung der !n'o;'«'n arbeil, scbHiien und gcbrcstcn, welche die bürger von 
LiiniMKTi; ilur<h -i in.: i.'jiiiir l:i liabt deren gcwijhnliche jailf Mlinnn VM Anftig 
püind aug.sbur;i;cr pfcnuigen auf vierzig. Lori Lechrain 66, 
(hat den bürgern von München die gnad was für gnt in ihre .<«ladl komme, et sei pfaScn 
oder Inieo, daes damit weder er, der könig, aocii sein vistom oder einer aciner rich- 
ler «ad amdaale etwas sa schafta haben salL BeiynsBB tber Mfiaeben W. 
i-nnücliligt den erzbischof Balduin von Trier nnd dessen nachfolger die mit dessen reichs- 
litundschaAen verbundenen patronatrcchte durch Verleihung der brireflVnden beneficien 
auszuüben. Günther Cod. Khcno-Mos. 3>,'iOI. 
scitcnkt dem spital zu Begcnsborg die spilalmühie und den mühlgrabcn in der Nah. 
(iemeincr 1,533 extr. 

Jahr lu^ von alier 



befreH de» dem kkietcr WaMsüsea gehArigea Peanhof ein 

Reg. Bote. MO» 

ttcslätigt anf bitte BedUeM des altea aad Bcchlold und Heiatich aetner söhne, grafen Von 
Grai«pach. so wie des abtes nad der aamaünag des Usetcn sn Kaisetsbeim die iwi- 
srhrn liridrti zu «i.indc ;;ekomnwBe richtaag. Gopialbaeh vsa Kaiseieheim sec XVI 

in Munulu ii IkiiiJ s IoI. 4. 

crlaulii di m s|.;tnl zu Ingolstadt wöchentlifli Bwei fadsT beeaaheh aas dei 
font M föiirett. Reg. Boic 6,40. 

an FürsieoMd sein gericht ni laichcoheven also daas t 
detttberalbi ficMleaaeUehaeUerdie drei Sachen die an den lad gehe«. Hoa. Boic ^14t. 
belVeit die Mrger »einer Toistadl m Regensbnrg von dea Tioedoma oder eines aadm 

richlers gf'i' h''>li'i'l"''l- Cicmeiner \,ö21 extr. , 
eignet dem kluslcr Alteiilvuheuau einen liol zu (iritsict ilfn sein ;:(tr(urr Pr.mllMcV der 

Tunz demselben gegeben. Reg. Boic. ö,4'2. 
quiltirt den bärgera von FranUait, Friedlrerg, Wexlar und Gcinbausea ibtt die ihm vor* 
aas beialilte reichaateaar der awei jähre voa Maitiai UU Ma dahia -ItH Bfihawr 
Cod. dipl. Moenofr. tAtO. 
befreit dem Fbüpp von Palleaatehi dem jungen seia dorf Balsbadk and pebt demtelhca 

tue wie Frankfurt sich deren erlreut. Wenck Hess. Landcsgesch. 3,3M. 
erniiirhtip den erzlu^chol lialduin von Trier alle rcichopfandschariCQ welcbcr art und wo 

sie auch gi Ii ui n ■s.'ien an sich zu I.)scu. Ilmiihi im llisi. Trcv. 2,99. 
schreibt dem r.tlh zu Sirassburg wegen dem zoll zu Germersheim und vfrlänficrt die 
jenem in bczug aul diesen gclbanen gnaden bi& auf St. Gallenta^. \\ ^^ .Ir-, raths 
Uaga gagea den btachof von Speier betreOi», so habe dieaer wohl dem kön^ gebuldet 
aber seit drei oder -vier jshrea akh* ▼iet gidteat» waaahalh «r» der keaig^ nicht wiaae 
ob er »einer gewaltig möge sein. Wencker Collecta Archivi 866. 
(m obsidionc castri Farslenberg) verplandet den Eberhard und Conrad gebrAdem von Rosen, 
bcrg die zum landgerirht l'ucheiin uiid Ilm rVli' im gehörigen leute um banden pfund 
belicr. Acta Pal. ifii extr. Das wahrscheinlich ans dem deutschen original ülier- 

aatifilalia cMati> ist aicht gaaa dentUch, 
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April I) 
Mai I 
— 1 

Jwd 1 

Julias 



466 
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— 6 
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— 54 

— 34 



— 27 

Sein, ft 

— 7 



FrankenAirt 



>urfril<crch 



HiwilMi 



Nncabncb 



Regen^Lurg 



;nicli vorriii«^! niai> un5;crn dir .iii;:;iFm> dos rpsioruiis^jalire». Da jcduch auch das 
lliiirrar liinliT ZirnglLl einer am üdior s nioiials vor l- ürsli nliors aiisgvslellteu urkBIld* 
S<-iJenk(, so müchtc der nionat jcdenl'allst riciilig sein. Die bürg Fünitenberg liegt 
übrigens am Rhein bei Bachcrach. Vci^ WMder B«sclir. der ITaU 3,305. 
^i&M den körsem von f^aidifuit die reichulCBer vob Martin iU» bia dakia 18X1 vcgen 
der arfieU die ai« «■ ihn and das reicli gelitCea baben ud nodk leiden. BSlMier 
Cod. dipl. Moenofr. 1,461. 
(hat den bürgern \on Frankfurt folgende gnaden; dus der srhullheifw der st.idt panier 
führen soll; dass iiicuiaixl l inrn iM lürif nkcilon um <!ir -taiii iichnirn soll; il<i!«s der 
reichswald lum nachüioil der weide nicht gerodet wcnJcu sull; da^ts jeder schöffc 
wüclieuüich am frei tag ein Mer brenaliolz ans dem reichsvald holen dürfe ; das» die 
aladt (Ar daa leidi gbgtm aiaiMiid pikndW aein aeUe. Böbnier Cod. difj. MoeneTr. . 

Bendteabe t g Sd. tjM. Bui Saoaibnle W. OegMriabnnatie« wceea der 
Dreieick 8)91. 

eignet aaf bitte bmder Cannda dea ytnmet dem Clamtloster zn München das vom ber- 

zogthum liiiifrn Icbnbiir gewesene biiligfld m Kosrbins:. ^Vm. V.i,l ;-,lt>4. 
gebietet »einem viztuiu ui OberBaicm imd .<icuien amlleulcu dir h-md/r^lcn der probstei 

Chiemsee »tcl und iinzcrbrochcn zu hallen. Mon. Boic. 3,406. 
giebt dem klestar NiedcnchünTcld die frcibeii, daa<i es wegen seiner leute vnd guter aicbt 
vor geliebt rede in stehen habe als vor ihm und seinem viztam, ausser man 
ateen angehfiiiSMi dieherei mit dem gürtci (f>. Heg. Boic. 
erlSsat den bftrRen in der voratadt tu Begensburg eine jabressfener, weicbe nr erricb- 

nni_' ( Im r innfirt^unjssmauer verwendet werden soll. G 'm. iiii r 1,55-4 cxtr. 
^iiL>( dl«" l>iir^_iareu Friidriih \ut\ Nürnberg für den scfimli ii d ri rr in seinem dii-nst 
zn Dach.iii niilm, Ihis mhi Im, Im in Ii .IiIü'v wiirjr, ii.i.'^tnd mark .silber, und 

versetzt ibni dalQr seinen inurkl Lauf niil dem alten geleicc daselbst, indem er Ulla 
zugleich erlaubt da^^clbsi eine bürg zu erbauen , in welchem fall er norh 200 pfind 
mebr pfandachnft h^n seil. Abbandtnoiscn der baieriacbrn Akndeaiie band 8 (\-«n 
178») aaitn 'Its. OeMe 3,188. 

nimmt in fulge des vcrgleieh-S zwischen dem Waldecker und den capilel von Sliers, 
wonach der erslcro blon sein vogtrechl lu fordern liat, tias ielsICTe in besondem 
Schulz, und verbietet niänniglii Ii \^i:i<:n furderungcn an den CfStCTCn die gUer de* 
letzteren mit pfandungen zu bcsclmcn-a. Tieg. lk>tc. 6,68. 

dem kluiiter Schcfflani das von Chunrad dem allen Paillirnnner mit willen sei- 
aobna erbnliene hier aiher beachriebene selgeret. llond 8,198. Mon. B«ie. SfitA. 
gastalM anf hüte Cntada tm OmdeMBgan, landcoiiidNua ra Ftanlran. daas cfa dentaeV 
eidenacomlbnr sn ENingen Aber aOea was an ihn gebracht wird «idil«« soll , auch 
aber die stücke die an leben bant und haar geben; zugleich erihedt er dem gchcht 
gleiche freihoii und recht« wie da« gmicht an Wniaaenbnig hat. llraa> 
dPhburgische Usurpation-Hgcsch. 330. 
ermächtigt den rath zu Heilbronn übelthäter an leib und leben zu sirnfon. Or. in Stuttgart, 
ermächtigt den raih and die gemeinde der börgnr su ncUbronn jeden sum bürger ansuneh- 
nen dar aa ihn«B AInb wilL SaJIW an dip«bar tm. sinit kanana^ wiB der kiWIi 
richtersaiik LUg 18,88». 
bestätigt dem ldoater"Wilabiirg des patranat in Vefaaenbvrg und dm recht diese pfarre 
durch einen seiner foiivenlualcn vi r^ehrn zu Listen wir «olthit l^iHf hof Man|uart von 
Eichstädt geslaClot hai. Juni; lic?ithr. \oti Wilzl.ur^ 37. Scbüu Corpus 4,200 laiei« 
nisch und deutsch. Falckoiisü m \n/. Nord;;- t.lOO- 

dcm gotteshaos zu Caütel auf bitte Heinrich des Etl<:n»uiters die hübe zu L'iinel». 
darf die derselbe vom berzoglhum Baiem zu leben trug. Mon. liuic. 34,364. 
TCihiMet dem Rftdifer LnU lad dem nik n Regenaburg daa hana dea böhirs (Bachrick- 
ten) wie ate voiinitan in din nike der MtaMwiten nni der Hagdalancnkirebe sn v«r> 
legen. Zirngibl ir>0 oxtr, 
bestätigt der KIspet, des Kratzen nachgeiasMucr witiwe, die pftuidschait toh 300 pftind 

4« 
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ivgrostrargisch auf dem oben Weri. Oeraeiaer I.S3S exir. mit dem ta;: am abend 
von Mariä ficburl. Kcg. Poic. 6,7} mm 6 ScpC als miintai; vor >f.iri:i £;rliurl. 
|>ropc Müldorf (in pratis Emphiugeu) Schlacht um das reich awiichen kuaig Ludwig unterstützt von 
künig Johann von Bühmon und hersog HoiBrich von Baiern aaf der einen, und könl:; 
Friwthch nnd dea teaig/m Mf der alMlem Mite. LetiMrar ikigt aaüuig», vwUert 
ahcr ndetal md wM ncilvt wrimm Inder Heinitek gtfajni. TMour ifM (Mda 
3,5S2. Abod. Leob. apnd Pte IgBtt. VMm Zttt ifiid Dvluar «jMw MMdiiw Nm- 
burg. apud Crutis. WiDelm. Bgrond. tpiid MicHsel Anal. Ed. II. «.BM. Teit^ 
nach die schOiio deutsche erzihlung der Mhlacht bei Vcz 1,1005. 
(in cainpis^ schenkt dem kloitor Für-icnlVIiI il<'n bodcii (luixluni) disi sclilosscs Wilden, 
rod mit allem xugchür. ()■ l. k' 1.711. Ihc Rrg. floic. 6,72 «eben iwar diese Urkunde 
naeh einem deutschen original nun üe|<t. Da indesKcn Volcmar ausdrücklich sagt, 
dM8 sich Ludwig gegen den kricgabranch, welcher ein dreitägiges venveilcn des Sie- 
fen aaf deaa acUachtfeU forderte, aus fiurekt ttK dem Mhenden kctioc LeafoM noch 
am abaid 4m aehlMihHagcs gegen Oettii^en niahMg, wo er nadi 4ar dfUctan 
ertähluug bei Pea am folgenden inor^' t) einen nik Kdl» 00 OCUai dw dUM» l«i 
Ocfele auch de^shalb vorzuziehen lu nein. 
verleiht Walicr dem jungen vou Lan li^jiiTi ii .1.1, vr!iiil(Iir, ....I i, im' n Il.i^rn:iu. Oefele l,71i. 
zeigt dem herzog dem mth und den genieliieu von Venedig »eim-ii -^ir^ iibrr <lie beraögc 
von Ot^rrcich an. Archiv der Gescli!u:haft für deutsche Ge^cllil lilskundc 4,109 extr. 
beicknl d«n Coacad von ScU«aoelbaig, dar bei da« graaaen aiego i*» der künig cffoeb» 
ica fthifliMr CBWoion, mit GitaiafM atadt nnd tmrg. Mll Mniok. Sotthv Gcach. 
von Wirieaberg anter Onten S,M tat. er. Meuscl hist. Calaonckwccii isisa ^ 
und deutsch. Tbaeetii Slecta MS lat. nnd deutsch. Lüni; ^t7A8 deutsch, 
bescheidel -meinen lielien srhwai;er Johann kiioin von Ilnhia. n /u m Intn n p !i( cm-isr 
Inrnao an seinem zolle zu Uiichcriich; davon er vier •<ull nehme« neten der ■irlnilj 
Too l'iüOOO pfund heller, «olür ihm der kö«ig verpfändet hat ßachernch , den thal, 
nh dM veaten Slalbecg, Staloek, Branihatn «od Rynbul allea siu bäUle, nnd an der 
«r ihm MOO pAnd hallar, ^ «r Ka hantisan tag heteita oingeiiaimiMB, ab|geaehlagatt 
bat; die andern vier aoU er nähmet wcfe* dam dienst den er IIa aa di» sireiic 
cethnn hat, und um die btirgbnt der TerpfltaidMea bargen zu heri(%leB, alles no lang 
1;- ili. nun Inn Ii verbleibenden 114000 pfunJ heller absetrn?;on sind. ResintraMni 
I.uilovici in Miinthi n foL 73. Vergl. Büchner Slü, audi wegen dem folgenden, 
geloht dunJi liebe Ix'tf um! dienst den ihm sein Schwager Johann ki'mig von Böhmen an 
den atnile an MütUdoif gegen die herzöge von Octtreich Friedrich und Heinrich, die 
8t. Michels abend gethitn hat, an dessen eidam Friedrich den 
aa M e i wen dio lotuhelehnbei« lande Thürlnsen, UeMecn vat das 
Oaleilaad an ToricAfB, wenn deiMibe lonichal an Ihm komnt nnd sie enpfkhen 
will. Ebendaselbst. 

gicbt »einem Schwager Johann könii von Bitlmifn lür kot<i um] ••iJudin, iJrii . r .m i]i m 
jedarhien streite ^eih.in und (tenommeii hat, alle die gefangeiu ii iln- « r il.il n i -i fjii- 
gen h;)l, um mit ihaen «>ciu fronuiien und seinen nutz zu schaffen; ihn so^cich alles 
beatüligend was er an erbe bürgen gutem von ihnen erhallen : 
tcimM demselben um den nutaen nnd orheni dienat den er ihm m 

gaihan hat Erct die otait nnd den land ndt tfen ftolcB üihimtefg, Ifehorg, Kjmo- 
l>ers;, mit hcrr^chnft rechten vogteten klöstern betglehen nnlaen und mit allem zuge- 
hür für tUOüO mark silbors, jede mark zu drei pfVind k^er, und auch lur 10000 mark 
worüber derselbe schon frühere briefc hat. Ebeiidaselb'«! 74. 
vernetzt demselben um seinen vorgenannten dienst die reichsstädte Allcuburg, bürg und 

Stadt, Zwickau und Chemnitz mit allem zuffehör für 10000 mark Silbers. Ebendas. 
geloht das hano in Uehemberg das «r seinem lieben achw^r Johann könig von Böhmen 
vonolat hat an leü g sn aad an cMwaMn nnd in sefaM oder oehMr eilwn gowalt zn 
antworten iwbchea kie und nlch«len eatem} «idrigenlbna er aieh whindlich mecht 
acht ritter in leiatnng gen Künberg an ei n dm. IbendaeeBat Itf wo imitleHiM' 
«• hcmeikuig Mgt: Und wktt «in aaneliidi hiier «nh Kayaanfaiiem nnd 
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isasL 












uoil) lUs haus xc NVuUxtein auf M.inil Krnii^ii der nchcsl chnmt, an Aax man nicht 








darf laisCcr senden ob es nicht pcschchc. 


47» 


Ucl. .8 


fUtisponc 


eimicluigt 4tn Coond v«w ScUüMeUierg oder wer iterr in dem newrridNetea Bifklo a 
TWMwfcfmwll ist. Mni dtr iBMikklb AiiHr haJben melle dam velkii kmf tnibt n 

pAaden f&r zdm pfund hcUer. OMterreicher Neue Biitr. 3,78. 


, 480 


— 13 


In^olslAcU 


bestätigt dftii edeln nuncn liudwi^ und FVifldridi den jungen ^afen .von Octtin^cn alle 
vun seinen yuUum «itallcae ptivUsfi«. Nra« AMnidlM<ii« 1,888. LuB lilM> 

rialien 4,348. 


481 


— 14 




erlanbt dem Ulrich Schenken von Rcichencck seiner haiufrau .Vpics 600 pAiod regensb. 
in morgengab nnd widerlegug n Mtaen auf die jtliuidachaft Reacaber^ Oelcie 
1,748 and 1,740. Der aoMteUangwut iat aidtt NSfobait» wie is dm nreilta iMnck 
alekt, sondern Ncnbwc 4n DtWHt 


489 


— M 




giebt dem priester Wnller vm SchtllmneB «r*(v MMn an den a1>t Ton St Waij«. 

Ocfclc- 1.734- In der Bc^ii-Iralura Lud. zu München hci'-üt der .Xus-^tclInnSsort : Nianburch. 


488 


Nov. 5 


('lllll^ilDiU 


weiset d*n bnrsirrafcn von Nnriibcrg mit 700 pluiid hclUr auf die iweijjhrigo sieuer der 
Juden in Würzburs an. Oilelc 1,743. 


4M 


— 19 


MöBcbeii 


gebietet seineB heuern und amtJeulen djs fniuenklostcr .\llenhohenau durch keine wuu* 
Anas M IntinlWBk Iriea er es in Ncinca .«chirm genommen und weder -wegen Tnglai 
aeeh «egca ilmiim etwas voa deuaclbc« an fordern babe. Mol Boic 17,881 


48» 
488 


- 18 

— U 




anmert de« veii ihoi «nd aaiaeB hradev Iwraog Rndnif 1814 tßudUkmn TwUneb 4a 

zwei hüfc zu Reutmannen mit drei hüben daselbtt as da* Uaator AlMdkahenso Ar 

dessen ?tifer ta thunig-wisen. Reg. Boic. 6,74. 
veri l in lri il< m Lirich von Sach.<i die »ladt Schönj;au uro IWO mark üilbrr. wofür der- 
selbe zwei jähre bng mit sechzehn heljuen dem königc dienen soll. Oefclc 1,741. 


Anfnato 


487 
488 

480 

480 


— 94 

— 84 

— S4 

— M 







■ckiakt den Rnger Chemnaier zum Wiederaufbau eine.« hanBes dreissig ngenbaigtt pfiuli 
nd watet aia aaf die ateaor in AT^betg aik Oalcia 1,741. 

wfciadet dem teballleiaaeB dm itfk oad dar gmeiae der Mrcer so IfOnberg, dtw er 
die gaad, welche er seinen Joden zu NAraberg gethaa durch bitte des burggrafen 
Friedrichs dem er sie gesetzt (vrr«elii?) habe, nicht widerrufen wolle bis voa St. 
W.ilpnrg lag dtr nicKsl kommt ühtt cm idir tun ihre rcw uhnlithe Steuer. (UTrle 1^74Sii 

bcichnl den grnlen liurcard von Il4ih('ul<ci'ch smi ilnn ber^ l'ulitcli. Üefele 1,742. 

bestätigt dem Hartmaiui iniclit M.irlin) \uii üurgua die dimiselben von früheren königcn 
ymacbte Verpfändung der vogtcien Fulteabach uui llanseo, und auderea vn 800 
■ark. Oefele ^74^ * 


mi 


— 88 




vdifticbt dem ritter JohanB voa Mwlndenk MiM iMiilb Umv das doef MnaoMOfeate aa 

bestätigen (videre). Ocftle 1,7431 


488 


— 8» 





weiset die edeln leut<< CbunmiJ C;< tfned und Ludwig von Ilohenloch mit 1500 pfond hcUem 
die er ihnen -ichnldct aul die näch-Mc »teuer in Rotenburg nn sowohl der bürger als 

di r Judi u. Dcfele 1.742. 


493 


— 27 





verjifandet dem riuer trilackmaim von Weslhanien genannte Juiicn in Pu»chwiler und 
in Nnwiler um hundert pfund hcUcr. Uefela 1,748. 


404 


— 87 




Metat d«a Cbotod Wala» aad dewaa okca aiit dm aall in Ravcaqp ai«b den die Wi- 
der Heiaridi aad JehuM lUkr bUcr beNeaea lube» OeMal^ri«,- 


488 
488 


- 88 

— 88' 


— — . 


prht dem Hugo, soba de* Hugo Fulle^ erste bitten an das stiAsoftlcl des hejli|eB ÜD- 

reutiu» zu Haslach in strassburger dioces. Würdtwein Suba. 1^18. 
gielit di m .SinKin vori Srli.'trrbropch da» ilorf l'lodenshciiu zu Ichca, die dm laMt led% 
wurde von E#cloir barf^^^iaf von Ucbüchovcn. Ucfciu 1,742. 


»in 

407 


— M 




erlaubt genannten kargem ood kauAcntcn von Morena sich in >urdlingen mit gleicher 
Creikeit wie daalice imtf^ mwu jakie Umt aafanhaltBn, «ad dann ooeh ein jakr m- 
ibi« tedeiaoieii eUMatota. Orihfe ^JO. 


48B 


— 88 




veikaEiat dm biacfcof Nifiolaat v«a RtjeaebMt dm kamaff VUMA vea JUmbaa Nid 

den heraeg Reiarick von Baiern, data aod Ter Ihatnachl du neae baoa, wcfcbei 

Ekke der Velbaer iune IkiI. v,c^c.u dem sdudeo ävu e r ihn n Iciiirn gethan, cia^ 
BOBwen beseUt nnd l>«i d«r räomung zerbrochen werden »ull. Reg. Boic 8,78. 
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132U. 



Nov. 80 

Dm. s 

~ 4 

— 4 

— 4 

— ' » 

— 4 



— 4 

— 4 

— • 



— • 



— 6 



— 7 



— 7 

— tl 



— 11 

— 14 

— W 



Anmute 



icn 



vodeiht dem Ulrich vm M »wrdimB ii ood deHen dtelklnr frau xwei kban avf ikrer liei* 
4er lebMit OdUe 1,741. 

bestätigt dem kloetcr Salmansweil die von seinem vatcr pfalzgrar Ludwig; um) f^i^incm 
bnidcr Ruduir erhaltene gnade, dau wachs saJ« und feile welclie dem Uuater gchO> 
n ri 1 Mii:n mautiien xollfre! itta mIIm, bM ainHNt dWMib* MCh ■lllonlciM !■ 

seinen schirni ücfelc ),137. 

gielt am UoM^r Ni( (irrnchünfeM glUar in Talgm «i Rais w VmklMli «, s. w. w aed« 
ganC Reg. fioic 9,77. 

U ffilddmiid w> Chwumw» 4m M!I1m« WatemfeU Ar MO 

1,741. 

belehnt die Anna venCtling mit genanoien güteni in Etting and anderwärts. Oefclc 1,741. 

trailssiiruirt Jen» kliistor Striiu.idcn rin priviles lo'itii^ Vllinclils ll;iAiitnii \ im. 7 M.ii 
1299 worin ein anijrrcs von künig Heinrich aus ilrni j.ihr U^9 cnltuilien ist, und 
be»täligt (Ir'in klu^icr seine ^«eiideni erwurbencii iiiMizungeu welche gcuint midM. 
linnd 3,368. Mon. Boic. 6/k83. Or. Gncif. 3.601. Uri Lcchraln 44. 

erlaubt den sonnen an Nieietacfconfeld im aug$)burger bisthum wödkentüch awei fblcr 
kmudwU ana den ikm sahMcaa Oaterinla anf den klo»icrbof au TAlgen an fäkmi. 
Mml Boie. 14,IM wo jedock der aosslellwisiOTl irrig Anspach faelwt, statt \npi9io 
welches sich au» Oefclr 1.7!! rrz-dit. 

verpfändet dem Rudolf von lluhtiit.ijiii die dicsjuhrigc reichiistcucr von licmptca. Ocfole 1,712. 

beleliiit den Engulhiinl von \VVin-<lier.' mit seiMO rcKksfefaeo ood iMBlillgt dentMlk«« 

seine reichspfandsrhiilten. Oelrle 1.74'2, 
bestätigt dem Albert von Keclilien li dir |<fiijidsi:baflen der güter in .^LicleBttaia (ajcbl 
Hackenatain), Uejrdenheim nnd Panmlürclien, velcbe ilim könig AUweckt venelat and 
kaiaer Hdnrieh beatitigt bat OefUe 1,74». 
verpfikndet dem grafen ChMfiied TeaSayn vad dessen erben die von demselben auf reich«- 
boden neu zu erbanende borg und Stadt Oreifenstein lur 3500 pfnnJ hdlrr unter drr 
vcrpQichtuog, ihm nach ihrem vermopcn selreulicli lii izn^li.dieii uikI alle ^ im (< m li 
namentlich aber die grafen von Nas-Hiu zu bekriegen; mit »Alleren l>es(imniungcti 
wegen etwaiger rückzalilung de» pfand»chillings und dem »isals daas Gottfried mt 
Ep|M)tcia landyogt in der WeUerau nebst den wetieraniMhen retcbsitidten Uun aai 
anlang des bans hälft MaMn aoUaa. |l«aac Btaalaweht vm Saya SM. 
erlaubt dein grafen Gottfried von Sayn, itm «nIgAanim daa graÄn Johu, aaf dem 
dem reich gehörigen berie Greifenatein CtB« kvg WOä anMr 4atadbM afiie befestigle 
Stadt zu erbauen, wcl< ii> i m rerhro unl gavahiiiailH haben aell wie FkaakAut 

hat. Moser Staatsrecht vnn N.iyn 
Irans'tumirt und bestätigt dem bischuf Friedrich von .\ugsburg die Urkunde kiinig Johann^' 
von Böhnes als reichavidar» d. d, Prag 30 Jnni 1313 die veiiiTiindang der Togfei über 
St Mang in FSasen vom reioh an den bischof betr. Brau Cod. dipL Aagnat kl' 
keim «Ml Baiaar te Aagita^ Na. 1«. Reg. Bai«. 4^8. 
belebnt den Badotf genamt Hack tm Wdistela mit aeinen reichalehca. OeMe t,74S. 
verpfändet dem rittcr Rulvin Rulanderlin Ifirfrrr von Slras^burg und seinen erben die 
dem reich durch den tod des Ei^eloU' burggralVu \ou Osthovun ledig gewordene Wein- 
berge in Oberachcnheim, iu-li--t noch .nidern durch den tod Comda Vaa SairfwNh 
erledigten gittern tun vierzig mark Silber. Oefcle 1,713. 
überschtckt den Raynald Abyzani und Nycolans gebrüdern markgrafcn von Este nnd 
Ancnaa die iaveatitar Ober die lehM^die aie kabM in dioceai Adrycnai et districtn 
abbaüe de Naagadieia. OeÜBle ^^Uß.' 
eignet dem kloüter Färsienfeld eiaM VM tekielbM datdi kapf anroibeacB haf an Fift> 

Stelen, lief,'. Boie. 6,78. 
bestätigt der pfuil lui', im im io liaiern dicascits nnd jen^^eit-i der Donau alle frcihcifen die 
»io von päb«itcn und kai^ rn li:>l'f'ii-. kein vogt soll mehr von ihren gütcrn nehmen 
als das alte voglrecbt, stirl r i ,n filaiTe so soll kein richter sich seines nachlassen 
uaterwiaden, um agil aie und ihr nirgend« anderawo belangen denn vor ihrem 
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ril'liltT Rij.l1 r*A.I Alml Kmt ftfilWV lll/>!rlir>Ui«><^k lli^t Vr'iK Ol i^k %lnn nni/* 9 §MA 

in-oivr. nicu von* uipi. nst. ji|Oiw« iiiciviiliui^k tiiai. i rin. nion, iioiv. 








doch «lue tag ud «tt Iladker Kl. Sclviftej» 1,3B7 elwnfalla ohne lag oad ort. 


»17 


D«c t» 


MtmiclMH 


keMiM Im lattliginite Friedrich v«b BtdMi nai Mm der w«thdii(i|M UMh mit «eflhB 
imd IruieD die er ihm in des Bhctegngeaden, in Schwahea, FtanhcB und Batern eid- 
lich vcr>prochDn hat, mit dN(MhB deiiami Von jcdm vagen «ein der dnicb seine 

litiflc fährt SchOpflin Hist. ^ar. Had. &,373. 


dlo 






vcr^it'tzt drni ritt fr lIciDrich von Schwsrzrnbnrch die vo§lri iiLcr die durfer Aylrsn^ und 
III] (. u i.ini nuiiucri piuiia miuicnnrr piiiiuigt.« ncg. diik.. if«tf> 


&!• 

IM 


— »1 

— Sl 







bckhnt drn Dietmar Dogrnrr bürger in UageBaa aiit eiukünficn su Hagcnan, Ried nnd 
Mazwiller l>is zur Dinlösung ariuolit aeohaig aiaih ailwr. OaMa Iflü ««aaihat xii 

IeaI uihnaria tfvlnstfn wüviden 

mMM* JBHHWSl ^mWCM WWIIVU miSb 

gieht tetto dem sHeftohn des Chnnrad TOfta von Seht daa recht jlMidihiuidaitadnneiM 

t)i rcinK»*:uni; mittelst socliiif; pfujjJ Ii' Her. Ut lck 1.71*2. 


an 


Ol. 




DCirt'il QIC uur^äiVr wii li.uj .lui uni j.nin; uci ii 11 11-^ ?ii II*. r , vt ruruuvi u»i.v* wiro 






au«(hürerr nur vor dem schulthciätu von H»^rnnu «tollen belangt werden kennen» 
^rr^pri'-iit 11111111 h*.in«M ^< riunini^-"** 11 ■~«rd')Mmr^ zu ^cucn« uiiu uobb »äüh. uiiu 

W^ftenbors lürbw in di« pOeso vm ilagai«! ^elMrea tollca. Sclk^pfliDAJ8.dipL9»l)8L 








drn Juden. Oefrlc 1,743: 
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fiwiheüai od piMieiiaD. Maik Baio. 8^ 




1323. 


AlBMIt 


gicm tiem cucib ■■■■■ vnrkiii * ou iivncni(H. n um oiic uic luai « uic kt iti^ncr « tut r uui 


5M 


Mm. S 






MfkJ Jjbs MilnkM aASJtJt AnflkAii bat KMiin ImU ■Äikslad^k iMlAvU^h HflMnuJBiBMn 
IIIIK miGa nWIW ■■■WW QwUWII m^t%f QVtUV IMH HUIHIVM Wi IWKHWHW* nNWWIWaMH 

Lanieah. t^. 


ftM 


— .9 




Pcstmugl oen awBara tvb mawaMaca naa ■uo von acuaa Tonaafaa aai icm aaaanciie 

Privilegien (Mheifen ud gnaden. Or. in Stuttgart 


4M 


« 


Vdkuich 


thnt dem klosier KaM* 1 im r i. listrultcr lii-ihiim die goad da«-« man in dem uni< r [ii-< t- 
ben gelegenen markt rmrn »uchcncluhcn markitag hikbcn soll mit iillcn rcchtrn «le 
der zu Arnberg hat. Uefelc 1,745. 


ua 


- 1» 


Ingpbtu 


rechnet ab mit dem zu M&achaa wohneadea Jndca Lamp dcfgealallt daaa ihai dieser (Ir 






aich und seine funilie von aichateas HiehaaUaiafa a» Jihalicb swanäg ylind haldr 
aaUea adl. Oefcle 1,748. 


aw 

SM 


— ii 

— M 

— M 


KatiilwM 



hclehat Helttkli den jüngeni Vogt van FlaaeB lauinnt lUaaa aitdan achkaalQflhk Mi 

Länig ll,m 

ertbeilt dem ^'rafcn Burchard vonMansfeld die belehnung über schloßt« und Madi AKi< iii', 
schloss Meningen und die gerichte in Qucnsiede und Ilclphcda. Ludewig Rcl. 7,600. 

bdakat die grafcn Heinrich und Günther von Schwarzburg mit der Stadt Saalfeld und 
»mehör, dem achloaa aad der aiadt filaahenbarg »t aaiehär» aaaiCBlliah aiil dem 
berggericht, sedaaa mit dem sehkea inm Steiae. Schnilea Htot Stteiftea H. Hejr- 

iK'iiri i'- n iii''iüriu ^vii 04zuwarKi>urg, coi 


Ö3I 
HS 


- 33 

— W 




eignet dem kluid r Pettendorf den hof in Goycrspcrch den die Wölfin io Nabbnrg bisber 
vom beno^ihr.iii Haiem zu lehm haitr Ocfclc 1,748, Düa Stüf. Baia. arwih> 
nen diese urkundc wahrscheiulirh irrig; zum 3& Jan. 

■ LiHa <l«aHk »tllh im^ tfaBMiAnauiA «n .\mnr>rV jiMk VMmaHs jlaaM miai anan nnal CAina^n kilhnMHl 

iDu( ucni rsin uuu ucr gcntvinu« zu .Aiuut rj^ vsc ^^mWf vsaw «iv ubüi hiiu bc^iulu Auiwm 

tmiij&A nicht auhr attaer geben aollea ala die aeaax^ pAiad im ani aad cbea aa 
viel iai heihat; femer daaa aie ^ciht plhni fir ihn aaSa eallca. Löwealbal «her 

Arnberg 9. Ocfelc J,141. 


«88 


t'cbr. i 


M&nchen 


belehnt den grafen Bertold von Henneberg mit allen reichslehcn der herrscbaft die «r 

von dem niarkrrrili n von hranJcnburg kaufte, naroeudicli ( vl ur^, Si dam iibnrg, 
Königsberg u. 8. w. S' li<ilt(<) (iesch. von Henneberg -Schulten !>achsonCciburg 
SaalfeMische Laniesge-x h 2.17. 


«84 


— 8 1 




gcMelet aeinaai viriaai Heioiich voa Qampeaheag daa hleaier Tegciaaee vor den anama- 
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TiSi« m achaiaeen, wefM i»m wuMidiw IMnwiBni M' jslit 
Mta flM Ü« li«|ea n IMUH. li8ii,B«to.MM- 0«IU*Mi> 
verltilic daa Wenriier vralMmrag, «b4 tronn «Heaer oliM Mfcofrben stlikt den CbMi- 

r»d von AchoWinj^n sninem sdiwager, die borg zu I'urKwas aU rcichnlohcn. Ocfclc 1,743. 
i(!tzt dm amman zu Weizzcnbar:; in kpnntoiu, iar^n er wegen der seele des grafen Uer* 
hilft von llir/(i.Trh ili in klu-lcr Hehdott di 
nachgeljuii^n hohe, Hri. liorc. 6,d5. 
versetzt dem Chraft von 1f«)ir'iili>ch um »einer dienate willen die siadt Craili 
Un MOO fAud b«ll«r. UauMclmu LudoMi. l^tttw Oefeks 1.743. 

Cknft HahralMfc- dit Madt GMiUha« «od das dotf Hbrart am t«M» 
pfund heller. Oefele 1,715. 
verordnet in KicWsicht der kricMla^fen, welchn die rrichsstadt Wimpfen ertragen hat, 
dass^ulch«' l>riiittii;hin imr ioo |,(nii I h< Ih r Jnhrlichc rcicbsxleucr zahlen solle. Lünig 14,<t44. 
gestattet dem Hartiminn von Purgawc alUs was «leinein vetter Conrad vom reiche versetxt 

int an sich zu löMu. Reg. Boic. 0,64. 
sagt das kloatar m Rar dar aaafradk um eüMn fth den seine ricker m der NauaUd( 
gebäht hafcw Mig, tuguiuk daas katear atfmr tidiier da» kkattr odtr dnn« IM» 
darum beschweren ««IL Staadearaiia Chronik von Landaint 8,T. 
eignet dem kloi^ter St. Nieolaas in OrQornheini cistenicnaaiwdeBB das darf Schetwits, 
Mvlihrs J..h:i!iii (Irr alft-r-' ^<-;i Wiiij' utr i-' und daavatt hMtr ab raichaleheB beaai* 

■ieti, ilermalen al>«r resignirton. Oriclc 1.714. 
ii'lil drm grafen Bertold von Marstelen ((enannt von Niflen volle macht und gcwalt nach 
dem laih seiner coQesen der grafen Bertold von Qnisback and Friedrick voaTiuben- 
dhi|BB itt daa atfdMn iv Laadtardei, Thnaoiam md der Hallt, vieaia, tmufitMl», 
podeataa, iMMr la aroaiuea od m baacili|aa, ante bitten an dia Urehoi n 
geben, notare zn ereiren, lehne lu erauOen «id baMignng cimaadman.' Zagleicb 
gebietet er *f itn in tin/li r. nllr in dcHsen gcmüssbcit gemachte auHferlig 
deren vorl.igc nul dem kuiinlichi n »ipRel zu versehen. Vcrci Marc-i 9,3t. 
erhi&rt da« nonnenklusler (icifcnfelj für befugt die gclallc der zu demselben gehöfi 

prob<ilei zu erhohrn, obgleich da<i.<«elb<! keinen probat hau Mon. Boic 14,274. 
bestätigt den rrgrnsbur^er bürgim das denselben von graf Bertold TOD NjfIRw gefcbcae 

pririlag Aber den kalbea aoU in Ingalaiadl. Oefiüe 1,741. 
Ihnt der Stadl Rati, «eichene« a^nes hngen kriega wegen lange seit her geDitea hat, 
die gnaden: dass die gerichtsbusscn dasselbst in näher beslimnilcr wei»P gemindert 
sein sollen, dass seine nmilrnte di« bürger nicht wider billigfceit »n ein recht nitllii- 
i;rii sülb'n, d.iis mnn In:., ieaia 41« dsMlhat hAiger Werden walh» daMM nicht 

irre u. s. w. I.ori Lcihr.iiti 46. 
gestattet dass die Joden zn Koienbnrg von nächstem Martinitage an für ein jnhr nur 300 
ffaid heier st« um saUen daaa afcar nach des kAnigs wektgelällcn. Piiv. in Müa- 
eben W.IOl. 

benrkundet , dass vor ihn kam Chanrad das Riehes Heiatsen sehn bCrggr n NSnAatg 

und ihm von Johann des Spameckers wegen aufbrachte: Mnnchehefg die sladt nn 

lii iitrit ihi il. S|>rirni:'rk , Zell nnd andere genannle n icli-sb-hnbare orte mit der bHle, 
solche den brüdcrn lüicrhard and Ulrich von Pintluch zu leiben, was er auch gelhan 
habe. Oefele 1,745. 

beatitigt dem grafc« Ber«nM vaa Beueberg eia ciageriicktes privileg könig Hcinricl» 
d. d. Colmar, 17 Bopc. ISM. fidmllin 6a«eb. ttm Hanaabais ^M" lAdewig 6e- 
schiehtsicbrelber voa Winlas «M. 

genehmigt die übergäbe des schhNwes Rebfeih seiteas dea kflebenineisters von Kotlcn- 

berg an gr ifVn Iii i-ibnKl von Ilcntii-btrs. nrul ertheill diesem ilif lif■t^^^ung damit. 
Scholtes Cicsch. von Ucnncbcrg 2,64. Wnl (i.is datum iiii kal, martu nicht richtig 
sein kann, so vermulhe ich. dass iiii id. martii grloen werden riiu^^i 
bealMgl den brüdem des St. Joh«naiskosyitsls (wo T wenn in Jerusalem, dann wären es 
le NiMa nriUraB etfasUaae ptivil^gtoB. Rag: Rahi. gada - 
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.Vurcnberg 



schenlu dem lHHi|»ital« (der Jobumiicr) cu Nürnbeig Mioc und de« nick» dccBlenle 
Vkaam Gnti, Ha&ujdi BcfhtoM ma PrieMch «e ChrampeekdMk Itog. Bac 8^ 

v«lfcindigt dar Stadt Dortmund das« er den p-ifm Heinrich tod WaMcck zu ilirein he- 
•chtttzer bestellt hthe, and gebietet ihr. demtclbrn als köiüfdichem bevollmärhri^ti ti 
zu Eiharchrn, ihm die reich«rcch<c und rinkünfte aruu7.i'i!;i ii , und niilzuw rrkrii 
iji r->ill»c die aiigvkonuncncn wieder herbcibriii^n kuiiue. Lüiiif 23,1433. V.irnhaj;<'U 
Wald. Gesch. 14«. 

giebt dem grafcn JohsuB vM Ziegeniwm Iwg ud Stadt Nidda tu khcn sut allm iccht 
*h Nie graf BngeDntcck T»B NMiia data«« aehw^er twaaa. WaaA Haaa. Laoides* 
euch. ifIdS, 

ReUetFt dass ntemind das Master E«aaerathal an «eioer mflhle sn Weltmheim and derea 

mülilcf idi ri fiithliTi.-. Wiinlt-wcin Nov. Sulis. ll.'WC:. 

beslati:;) uini ir/iuH-iunuri 1. r i.biei KIwnngcu da>» [irivili u' k 0:i - III <l d Fmiik furf. 

7 Aug. 9*7. Luiii- 1- i?.' MO jtdijth das dalum iioni> ipr i, •■idlu'. An dein- 

rielbrn tage gab Ludwig .iii Elwangen noch drei andre traii<^suni|i[i- ;il(ercr kaiscrur- 
kunden, El«aj]i;cr Copialliuch in Tolio auf pa|iicr vom jähr 1791 in Stullgatt. 
erthciill den landcrafea Otl« voa Uaaao die reidttleheo, wie solche dessea nlct luul 

Imkter lohames ^ma reiche trage«. Ealor Electa juris pabl. Ilssa. IM. 
beatitigt den bürgern von Stras»harg die frcihcit von der gniudnihr die ihnen könig Hein- 
rich in einem inscriricn privileg il. d, Hagenau, 1« Aug. 1310 verliehen. Schöpilin 

m.'irhi rmeii ini inen landfricden, densen einzelne capicel belreflcn: iMi:, land.strassrn. 

rüuber u. «. w. Neue Sammlung der Reichsabschiede 1,43. Reg. Boic. 6,91. 
belehnt den Chuant Cavderscher aüt dem lauMiatetaaBt (de «flkio »«186)) in der reicha- 
OeMe 1,744 v» dar wmmi te aaMMaga Hiwrioardia wnagalaaawi ist. 
ibu^At im iD nnoTdams •entfeae klaaler Waaaehnut den gnnea aidn (vaa Cfalan^ 

Samaiter fnr Tyrol ö.MT. 
gettallet der Stadt Kaiserslautern von wein. Oui ht . tuch luiJ ciM(i< rn >.ii< luii ein iui:;cld 

zu erheben und dessen ertrag zu ihrer belostii^Qi; zu verwenden, \ci.i l'^il 1,73. 
hcatitigt dem Deolschürden den eingerückten schütz- und beslaligungsbrier kmii^ .MImcItS 

d. d. tiebesedcla» 33 ikpL 1398. litandenbtustscbe Usarpationi^ieach. 109. 
schreibt den fnAn TOS Uonsiein, vo« ManaMd, ma Wernigerode, v«n Reywlaiii, v«i 
Beiohlingaa, van SciiplMi uid gmamiilf eddij wid fiwdeit sie aaf, iß/Mmit ar 
dem iraflNi Berahud vem Anhalt dsa fBratcttthnm AaeMMK s« laben gMfeban habe, 
nun auch ihrr m h (ür setn fTirslenlliniii am lehen tragende banilaUgeS bei dliliSI llwil 
zu enipfangi n. Ii4-tkiiiimn lliit. von Viilialt 3,481. , 
«chrnkl dem al>t Heinndi xm Fuld di i. I<< : Holenberg (bei SaillWl atlf Walchaas VW» 

dein eiue bürg gestanden hat .Schitiin,^l Trad. fuld. 379. 
heetltigt der rcichsstidl Nordhausen alle von seinen vorfahren erhaltenen rechte , privil«' 
gien , Aeibeilen nnd gnnden. Fänleaiann Oaach. von NonUiMsaen 18, Lesser Nachr. 
TO« Nordhsnsen Sl*. 

gebietet den bür^rni in Nordhau»en welche häufig in nicht geistlichen Sachen vor gei.>ti- 
bches geriebt ^t laileii worden und dadurch schaden leiden, »nlehrn ladnngen nicht sa 
folgen. Forsli mjnn Goc h, von Nunlhausen 14. I^sser Nachr:< liii u w>n NaidhanaaMSlC. 
gebietet den burgern von Muhlhau^en da.sselbe. Gr.tshoff Muhlliuta Wi. 
gebietet den landvögten im Ehass nnd anderwärts den Arnold von SchwSrzbiiri; Jnfiiin. 

i« Aikaunien las heailz aeiner gftter ond knie, hcaendcr» der vo« 
I scfcAlieR. AbacMAlM in nmnem beaita. 
erthrilt dem landgrafcn Friedrich sn Thflriagen die inveatilnr mit den Arstcndiümeni der 
landgrafscluin »i Thürini^-n und der msrhgrafschaft Meissen se wie mit dem Oster- 
land Miillrr Sii.ii<« :ii>uH-t 8,311. Vergl. das oben 4 Ott IMS disaeilialb den 
koni^ JuhaiLu \uu Buluiien gegebene versprechen, 
beurkundet dass er aeioem eidara Friedrich landgrafen so Thüringen und markgr.ifen sn 
Meissen sn bmntachau nnd heiOMtener aeiner tochler Mcchlild deaaea wiitin gogeben 
habe tW» muk sillkar, «ad deaa er ihm dinih venem od «tegMiitwofMt habe 
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München 



Mühlbaniten nml Nor(ihau<<oii srinc und di s reichs Hüdtr, wie er das wohl thiin nAge 
nach rtcht und alter scwohnhcit dor rüiiiiNcln n künigc. SenckcnbergMcth.jurispr.^M. 
(hnt der tladt Feuchlwang die gnad , das» üie nicht mehr Steuer gebea mU als jahrlicb 
M pflnd Mkr im Mai und ebensoviel im herbst. Reg. Boic. 6,96. Jacobi Oeadk 
«4» Feuditiraiiiea IM giab« dies« Urkunde aani tS Mai. Ea «iid daiaiif ffcf ^— 
all ha original erilas od«r fti'tag vor pflngtlMi atdkt. 
erlaulit <l<'in Kl-i rli.inl von Hnn liTl. srinrr iln ljrhi n fraii Yti> ein « it(utn auf gutem in 
Miilcuiin ort auiuwriscn, wi itlit ihm liai>cr llciiiri< h nis Oppcnhpinicr luirglehen ver- 
liehen hatte. Uudcii Cod. di|d. .'>,fll2 mit dem anr:i hh^'i ji Reg. 1. 
Iicst.iti:;« das von den hcnogcn Mrinrirh imd Otto in Nicdcrllaicm dem bischof von RegcM- 
bur;; rhane verspreche», n-. ni iU mehr eine klauensteuer ausschreiben xu wollen, 
nadiden aio waiBOB aiaer aalchea von den UadMien der endiooeae Salabwg in dea 
bann gadiait vaHen waräa. lUad Cad. dlpL »JBn. Oafela y«^ Heg. Bote. 

6,96 wo eine ähnliche zoiicheraiig für FnMÖig erwihnt iat. In diesen dem itincrar 
nicht ganz eniaprecbendcn Urkunden ist vicfleidu etwas verschrieben sei es non der 
iius!>lrllunfisiirt oder ilas diiimn. I)it- richlij^eit des lei;(t(-reji käimt'' (Ii---!i;iUi Lezwi i- 
feit werden, weil dan in tiezus genommene versprechen nach Kicd erst am 33, nach 
Ocfelc cf6t am 30 Mai verbrieft wurde ; doch (ftkl CS ndi aack «in Uthum vam 
31 Mai. Verg). unlan die urfcaade vom 13 hoL 

Üe batflcr vaa Uhu am fBadca an und heb! dte gagao aie bei aelneai baljpikht 
erhobene klage attC liger Gesch. von VIm 31t «tr. 
bcatäligl den bürser« VO« Regcnsburg das priviJegillia dia Mü «VOCaudo, Und ToHvgt wei- 
ter, iI i'-'. kiinriighin kein hurger dicaar aiadt Hif Uag» «BM driUm io die aebl aoU' 

};elhan »crdcu. Rüg. Boic. 6,96. 
bestätigt den bcschlus« des bürgermeisters Ortliep Gomprecht des raths unil der liürger- 
gcmrindc r,u Regcnsburg, wodurch diese, nach anweisung und ralh der besten kär- 
ger, deren sie mehr aU hundert aof das ratlihaus forderten, die cdehi Icute xu Regent* 
baig von (kr ihnea k&iaUcb gegen di« all« gevroknhatt anli|ilegloii aebataalencr wie- 
der befreien. Heg. Boic. 0,08). Der beacUnaa dea ratbaaleht bei QemelnerChniailt 1,19. 
erlaubt auf bitte der ralhsbilrgcr der alt!<ladt Brandenburg um) der einwohnet ticflcibCB 

dft&s üic dort 2nei oder drei Juden halten dürfen. Gerckcii I'ra^m. 3,47. 
b«freit die bürger in ( 'jlin ir vimi . mII im Ti'inheini. Schöpflin dipl. 3,1S9. 
be.'ilAttgt und vcrspriciit zu ^chirnicu den eingerückten bricf, welclien seine vettern Hein- 
rich, Otto und Heinrich, pfulzgrafen bei Rhein, dem erabtatfeaf Friedrich zu Nalzburg 
aab data Hcgauburg. 31 Mai 1833» wogen der van ihnen §t9m dia freihcit der plaf- 
fen anagaaehriabenen M a n ena ien ar gegeben babeo. OeMa »,UU Beg. Boic. «,W. 
Vcrgl. vorher ilie Urkunde vom 21 Mai. 
tkul dem gotteslutas zu Chiemsee die gnad das» keiner seiner richtcr nach der pfarrer 
todc auf seinen |>atruiiaten luit ihrem gut etwas zu »ckalTcn luibcnM>)l ^I'>ll Uuic. 2.4(r7. 
verspricht den graten Eberhard von Wirtenberg und dessen erben bei den iilanden zu 
lassen die ihnen seine lieben fürslen und oheiine Fricdricli und Leopold herzöge von 
Oealretab vcraelal haben. Sattler Gesch. von Wirtenbeig unter Grafen i,9^ Dannia 
sdhaint alae da* va« hMg nit beraeg LaapeU nnlcAandelle abbeaHnen, in deoaen 
ftnisaheil dieser lu Nflnibcrg die reichsiraignien joieai hatte aaabindige« hsaen, 
nach nicht gebrochen gewesen s« «ein. VergL .\ni«rfas Arg. bei Urstisias 134. Veto- 

nur bei O. f, ie ■iJyVl. 

verspricht Jeu grafi-u Eberhard von Wirtcabcrg und dessscn erben bei den rechten an 
lasaen die dessen vator und bmdcf an Ab gebnoht babm Sanier Oeacb. van Wir- 
tenbeis lUH^r Grafen 3,M. 
vetn d bw i b» ataik dan « 4m patm Eberhard von Wlrtenherg bei der bürg Weletwwe 
wolle Methan lanaaa bin ale eebun bmden benaga Bndelft von Baien wittwe am 
1000 pfund wieder iSae. tbtf. Ddc in Staltgart, 
gebietet iiü^ ii iiniileuten luiil allen denen die \e;.:lri bnlvii uhcr ^,^i^(l■r Pollingen an 
vogtrrcbt nicht mehr za nehmen »Li duit alte vogtrecht. Wer das nicht Ihne, den 

Beic. MJM, OeAlo ^431 
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besMiigt ien bürgern tu EMtling«n ihre privile(ri«n rechte und Avihciteii. S(utlf;arl. 
^eb( <lrii litir£< rn Min Ei'*liuecil »nne huld und pukit darum da»s sie bisher tnil ili-n 
hrrzo^rn von U?">tr<irli widrr ihn grwrsen sind um alle s«chr. Aus dtm origiiuil 
in SiuClgari. 

erlaubt dem raih zu Düakelab&hl einen (heil der gcnetndegüler xu verlmfeB and andere 

dafür aniukanfen. Linig IS,4M. 
ibMt dem bkrgm n PinfctihbOfcl di« gßMi tat» das dort gcai 
Aber ihr mmm tudil §tm«mt» Warden m/L LOnig lB«Mt. 
gieht dem grafen Eh< rharil vM Wli wbei g VM dcT itawr dar itlirhaKadll 

miirk. Orlele 1,744. 
i;iebt drm Juhann von PcmhaoatH V(B dl 
beller. Oefelc 1,744. 

ipebt de» Hermann von ilnldcnhert; von der «Miiar dar «aidiaatfdMi Ravtliafm vmi Rot- 

wail tanaeod pAud kdler. OeTete 1,74«. 
gidil dem neiatar Heiarieb dem adreiler de* von MTirtonbeiff «ad drei andmi rilteni 

desHC-llien von der reichs^tencr in Weil und Oeniünd 400 [ifund heiter. Oefele 1,744. 
belehnt den Hcinrirh Chrezzen und dewen erben mit der hufc .i;cnann( Forsthub. Oefele 1,744. 
(hut seinen getreuen börgern von Nünibcrg die guad dass »ie zu München auf w«»»cr 
und auf land evtig zollfrei sein sollen. Oesterreicher Neue Bcitr. S,7V. lliaL dipl. 
Maguin für da« Valeriaad t,U7. Roth Ocsch. de.« Nürnberger UaMida l^Hl.' 
Ibat aeioeB Ifauca binfani vaa Miacben die gaad daaa aia u Närabarg aaf w a aaa r oad 
bad eben ao frei aaia aaBaa «i« die van lülnibeit. Bei^aana «bar MOoctea .«4 
mit abbiMuog des gronen Siegels, 
gcslaltei dem grafen Gcrlacb von Nassau ans seinem darf Wehen eine »ladt lu aucben 
nnd nie zD befe»tigeu, und giebt deren eiuwohnem rechte frcihcilaa aad ^ladca «ja 
die bürger von Frankfurt haben. Aua dem archiv zu Idstein, 
gebietet den Juden zu Regrnsimrg den herzogen lleinrirh, Otto und Heinrich von li,iiern. 
wdcken sie vefpl&ndet w«iidan,m wanea wie vordem den retdL GcaeiaerChraaik ifiiA. 

B Amiiaclk den «ali ttmdUtaiA deaacn baails ihncs m eini- 
pttm Ladwig Toa Oaitiagea gawakaas «areaniaaai 
Neae biat AblandL der baicr. Akad. ijm. 
bestätigt den ranonikern de> beil. Guml>rrl zu An<ibach aJle ihnen von seinn 

crtheilte privile^ieii. Falkensleiu Ant. .Nord. 4,110. Jung Mise 2,139. 
besuiiigt dem iandgr»ren Ou» hemi «0« II«aaaii ale Mine piviiagiem. Waacik 

Landesgcoch. 3.366. 

gestadet dea bftigem von Näraberg, den »ehultheisen wenn er über sc^MKdw lenle Ucbt 
riditaa atehla oder waJIte, daräb Albmbt den Rescli oder aiaaa aadeia, deai er 
kiennit den bona leOtl, verfretea an hssea, alico anf so laag bla dar ItSaig das 

•.rhiilrli.Ss',f nnmt von (I. ni hurgKrafrn, dem es vcrpHinJel itt, ledigM Witd. WMiani 

^^Jnn)b. liipl. 25t I.pju 14,87. Goldast Hrich-saU. «,30. 

qnitlirt den biir^ern vmi ^1lrl,>l< r/: >ii r< vorrin(>ri)nK <lcr anf den beiden aidiMM Martias- 

lagen fällig «criiendm slcucr. Reg. Boic. *S,105. 
gestattet dem bischof Wolfram von Würzburg sein dorf Iphiiven in eine Stadt ta ver- 
wandeln nnd au _^beliwiigen, nnd enhcik dea dortigaB bürgern alle roebie freibeitcn 
nnd gn^ea wnleba OaManaae bat. Oae tenai dter Nene Beittr. t,7Ai 
nimmt die getreue Stadl Magdeburg in seinen schnls, verapricbt ihr gegen ihre beleidiger 
beiznstehen, und trifft die Verabredung dass sein iltoster sahn narkgmf Ludwig von 
I!riii;ili Iii '.ir; ihr, niiil ihm helfen »olle wenn dergleichen nntb Oiui. Werdenhagen 
llcspublicac liaim. IJM>. — Daselbst steht noch eine andere Urkunde mit demselben 
ansstclhingsoric tur Magdeburg, wolin der kOnig dieaer aladt alle ihre von seinen 
verfabren am Kick erhaltenea Privilegien, reckte, gnaden und ricikeiten bcstitigl, 
deren dainm: in dl« baaü P. doch nkbl wohl etil: Pairi ad vineala eigianl werde« kana. 
schenkt den weisen Icuien (also dem raih) and den einwehaem der allstadl Brandcaborg 
eine xwiscben dieser and der neasiadt gelegene möble. Mit einigen aengen worunter 
dar «ladt Nagdabntg. Oerckea IVag^ M8. 

b* 
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«07 


Ah- » 


AmwleiMi 


hntU^ im aliidt OmIw ilM ttOMvuä flwilMilMi, uil ftgl fefan, duo vau aie «csan 






königlielieB Tcrleihangen angeapindin imiie, iar ilnit nw vor Un MÜnt enlscU«. 

<lcn werden soll«. LfinUeL 


m 


— 0 


• 


lH>k«iinl v'iri ili'ii liür^irn zu Ndniliau'-eii \*ee;cn sfinrr runlcnngsil bofricJigt zu sein, 
uii>l JacItäJc sich die duftigen Juden sviav kammcrkucclilc vor. FönU'manD Ue^ch. 
von NoriLbaus^n 14. 


60» 


- 10 




erkennt als vonnuod »eines .lohnes Ludwig inarkgnftn von ßraodc-oliuri;, da«s dieser von 
bischof AUtradt voa llalbersiadt die ichen eduke* halte, welche die uiarkgrarenvM 
BnadcHkms van dar halbanlader kinha tfagcii, aiarikfc aeUaaa uad ataAt Xaagiv. 
adnda and Saraclagaa, die südie SieBdu and OüMBBWih» daa achiaaa dmuuwaie, 

8aehau'«en und Werben dir ^täd/r, d.is schloiis Afachwch ud aagckiär. GaiclMi 
Cod. dipl. Brand. ä,90. Ludewig itcl. 7,470. 


' «10 


— it 





verbietet d.its tiiemaiid die Uifar vao MflUhauaan vnir als awwirtiBea (aricbt ladaa aalla. 

Grasbol' Muhlhusa 202. 


011 


'— 1» 




anaOM daM al>f licinncu von rulda »eiocni heimlK ln ii rnih d.'in durf Hausen lu eine sttidt 
tm. varwaadaln und a balaaliscn, «ad giekt darKlben freibeit rocht aad snadeo «ie 
rnMWHirl hat SchaaMt Ind. ruu. 80t. 




— M 


— 


erlaubt demselben aui« Helnier^bausen eine ütadt S« nidhflBf welche lechl wd fraihcit 

li.-ibcn soll wie Frankfurt. Schannat Trad. Fuld. SOS. 


OIS 


— 18 




bestatif;t und transuinirt ik-m ul>i llomridi vfui FuM das von kaiser Ileinriili Jim klu^ler 
Fuld am 14 Jtili 1300 in Nürnberg erlhciltc privilc^, und verleibt deuiitclliru d-is bcrg- 
werksregal. Sdisiuiat Ilixu Fuld. 243. 


ou 


— 18 




baaOtigl den kkatar Walfcenried daa aia«eAch(a f rivileg ktaig Haiarich Vli d. d. Speicr 
91 Aa«. ISOOL LOaig Ifll^aaS. 


015 


- I* 




crthcilt der nblissin Jutta von Qucdliabarg, welche wege« Itrankheit nicht lu ihn kotnnea 

kann, die rrgalien. Eralh 396. Lünig 14,929. Kettner Ant. Quedi. 061. Beide letz- 
tere seben dic-r urkiiiul« irn^ 711111 "29 Aii^. 


«10 


— 20 




vcrprändcl den graten t.bunrail , (irliliarJ und hnediich von NVernigcrodc den zoll zu 
Virncnburch um 300 mark silbcr. Ocfele 1,744. 


017 


— 91 




leiht von den grafeu Ileinnch von achwauburg, Ueinrich von Hohenstein, Borchanl von 
Mnafeld md Chnniad vm Weraigaiodo (»naend mark ailbar, md verpOndet ihnen 
fiir daran hllfte daa actahhaiaaaiiaaitinMaadhaiBaa^ deaaelandandandaatiieiMhle 

des relcha doch' mit anmahme der Jnden. OeAle 1,744. ' 


018 


— «1 




verleiht dem Chrafl von Ua>i< riln Ii jic leben «elcbe weilaad gnf Rvfcadrt Va« Dane 

vom reiche trug. Ilans-.< liii;iiiii l..indeshoh. 1,430. 


«10 


— 97 


Nurenlieig 


verleibt seinem bofnieisler Heinrich dem Trucbsesscn von llullriistriii die l>urf;lrb( n welche 






Ueiniidi der Gebelzliurcr und Ulrich der l'urt zuSulzbacb gehabt haben. He;;. Buic. 0,107. 


,0» 


— 98 


• 


amennt den grafen llerluld von Henneberg zun pflegcr seines sohncs des markpafen Lud. 
wig van Anuidonbarg und dieaer mark, und gieht ihm gewalt in allen dingen an thnn 
und an laasen wie aa ihm am kealaa dink^ TatanriaN ihm aeiMn aehaden sa eiaelaei^ 

und mneht nähere salzan!;eD (ÜI den IUI« dau dicaCT ftlB§Bt «rimalta. Sitellaa 

(ic>ch. vnn Henneberg 2,67. 


OSl 


- 9» 




■ t ■ j' 1 1 11 a 1 ' ar iliitr .1 ^ 

he>^lni !■ 11 !> Ulf den der edle mann Ludwig von Huhenlocb al'- kjuli r mit dt m vcsten 
iii.iiiii llciiincli Küchenmeister als Verkäufer um das haus Giiiliiau mit zugehur gelrof- 
l'i ii ImI. Ili nsen Hist. Unters, über Rotenburg 473. 


039 


~ 80 




vorieikt dem burggrafea Friedrich von Ndmberg und deaien erben aliea am da» aie auf 
Ihren gdiieten haben. AkhandL der haier. Ak. 8(vo« I7«»),ni. Ehendaa. 5(imi 

1772) 30 Sehnls dmius 4 203 und 901. 




Sr,H. 4 


Munaci 


(»estüligt dem Elicrliard Bürgermeister zu Esslingen (Eberhardo diclo Biagisiro civinia) alle 






Kheii. wi lthe drssrn vali r Marijuiiril von künii; Hi inrirh VII erhalten h.ilie. SluitE.irl. 


02 t 


— u 




übertragt dem Conrad Nutur burger lu \\ atscrburg das geriebt in dieser Stadt vom Bäck- 
»lea Oaliaatag über drei jähre , ^ofur dimaibe den Jihriidb m aatrictendaa hMiag 








sofort mit einmal zahlte. Oefele 1,741. 
bcaUttigt dte «bei tamoHg dar vaglei dea haiha i» Haihing^ waldw der veni^^ 
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Nirnburch 
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v«D 1linp«rdi nim heil ^>einer scrl«* der prob»lrf RcTchteHifadm icrth.iB Iwt. Priv. in 
München I5.ir>3. 

bcKlüti^t und Iraiiv'iumirt <J«r ausHslirirriirclisti i UiTrhl<'Hj:adcii das pnvtlci; iiuni!; Adolfs 

d. d. Burnif), 7 l>ec. m4. Iliud 3,lt<4. Lünij; l>t:a. 
brlrhni den C'hnnrad von Bchlüsselimrg nit <lcai dorf Wciuendorf und tUen reicfcaidien 

iiri umkriiM zweier meilcn um dw acUoM PWMmlcis. OcM« tJUL 
iWBDit den altt Utricfc tob KwiMfaheiii la mIm» «afin aa, md A» Unicf MÜMt iä 
seiwn kmoadcm aehina. CopiaUmch von Kaisenheim in Mtncltra 8,tt. R«g. B«ie. 
6,110 znni 10 Oc(. 

bclrbnt den burf^in'alen Kriidrich von Nurnbrrjs wegen sclrur m der siliidthl srgen her- 
105 Kriedrich von OesUeich scli ijtinn bullt mit Ann dem reich pehitrigen ori nctf- 
niiz-Hol^ Witlkrm Abliaudl. der baier. Ak. 3<vud 176i),17V. Lünig d,296. 

Schutz Corpas 4,304. Falkenstcin Ant. Nordg. 4,110. 
gcacJunigl den aBkautT der itwrgilan an SttaiqiipeD aeil^ daa ciatamieoaarMaMnkloflcn 

* NiadnnadtänfaU. Man. IMa 6^Stl. 
vencbreibt dem Bertold von Scveli für den schaden den er in seinem km;: m i Irn r 
zogen von IVstreich nahm 200 plund müuchcncr pfenmme auf die (ifli zu S()i.ii]i. in 
Reg Boic. 6,111. 

versichert den herzop Johann Superantio von VenedijS .Meiiit-r verwi nJuiig iur hefrt'iong 
und cnL^chadignl)^ bcraulitcr kaufli utc. AfdMv der Gescll<tchafl 4,109 estr. 

vorieiht Geblianlaa den Pawachar die vogici aaf dem hof au Roteakack de* deai atiA 
St Ulrich eigan iat, ad mf mrei Uim aa AiainfeM Ar banUte^ » pAiMl tmgi^ 
Pfennige an den nifaehal Toa PMUnpatf «ad Obefadorf ala «r gaftofen war. 

Reg. Boic. 6,U1. 

verpfändet dem ütlihjrd \on ChaitK r die vogtei in lllmiin^ler «cgen dem ^fchaden den er 
in der Mrihldiirlcr r-^blacht rrliii um 100 pfund, denf:lcicbcn wegen einer alleren ^chuld 
am fernere 70 pfund. Oelde 1,741. 
«oprändet dem Ekefhard schenken in Awa seine stcncr in Hohenwart von 34, und dia in 
SdMgwta VW 9t atactaMr fltad jährlich, we^ saiBaai in der Mtthldoiiür acUadit 
ganaauMaen icIndaB und wegaa nHcm aadctn waa er ihm nohnldig war Ar UM 
mtnchner pfimd. Oefele 1,741. 
nimmt den übt .Marquard von St. llrich in .\ng<iburg zu seinem CBplW, and ihn naftst 

dem kloster in be-»ondfrn schütz, Mon. Boic. 22.253. 
befreit um der treuen dienüte itcines ratligibcii ( 'lurnl vun .SthhisnUxr;; u.lli ii (!■ <>ion 
dorf Ebcmiuis^iadl, erlaubt es zu bele»tigcn und crtheill dem«icll>eu freiuug und recht 
wie Nürnberg hat. ()<'»tcrrcicher Neue Beitr. 3,80. 
erläaat den hAfgen ran (Üonan| Weithi nnchdam aio ihm drei ataaan aam vanaa heaahli 

haben, 4en bning eteer vierten. OnAle 1,74». 
iMOrkundet das<t die bürgcr ^on Nördlingen ihre reich»steuer der zwei jähre vom näch- 
sten Marlini an zum voraus bezahlt haben, deren eine sie dem wirlh des ki'migs In 
>i"uriib< rg, die andere dem in Werth zu zahlen habeu, ()< rcli; 1.745. 
gicbi dem Walter von Lantsperg versckicdcae anwcisongen auf die reich<<»i('iier m .MuM* 
haa.sen. Oelde 1,744. 

erläaat den hnigaa von Laniagaa nnchdcm ai« ihm diai ataaan ■■■ voiana iNsialilt hahca 
dea hetoag «nar vtertaa. OeMa l,T4ft. 

ersucht den hisclior Friedrich von Augsburg den kSni^chen caplan Friedrich Olail nach 

beseitigung des Widerspruchs der grafen von Ilelfenstein ohne weitem vemg nil der 
kirche in Blintheim zu ihm ■^iin ti Vit -: 15 ii< ri ll J. 
verschreibt der lochler seines marschaUs Cbuorads von Klingen Aiuia bei ilirer vcrcbii- 
chung mit Haiaikll dam «Aue Haiaikha vaa Ay a vi a ae h aachaig pihnd helar. Rag. 
Bnic 6,113. 

bebau dan Uaaier Ihieihanplen vaa alaa yngHirtniina anf aahn Jahre von nichatam 
MarUai aa. Haa. Baic 1«>IM. OaMa 1,T41 «0 der art thmhaidi gcachiiabea iat 
Jedanbilb Naaharg aa der : 
«ianht dam htoalar Walkenriei 
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Nuremb^r^ 



schQtten mHob oW jedtM^ soastige tiUfiriielM u dts fclontcr niArhcn zu dürfen. 

Sirbt drm firafcn [IcrihoM von Ili'nncbcr^ voilmachl mit dem erzbischof Biirthard von 
Magdolxirg , ini( lioii lurzufcii von Sachsen und Sictin und mit dem edi'ln inanB 
llrinrich von SIecklenburg namens seiner su nMcrhuideliL Schalles Gencb. vm Um« 
«eberg ),6d. 

verspricht das kAi^g Johnw von Böhmen gegea 4000 Bult, Ae iÜB Um» WHh RtgMW- 

bürg lieflmi floll. \m% und slMlt Altenburg nebst den MSdten Zwlchn oni Ommits 

von der marliL,'r.ifiri v ,n Meissen an Iöm h iiiid ."Inn nn'w ord ti, Oefrln ,2,143. 
verpfändet dem riltcr JoIkiiui vnn Mulnrck d»>< durl Mummmlirnn um achtzig mark Sil- 
ber wegen iR seinen» dionsl i rliiii i.. in schaden. Ocfelc 1,744. 
schenkt dem Donneuklaaier Nicdcrschüofeld die kirchen sa Ste|lp<^rg UBd Ricdcnahciai cn 
»einem und Mintr («i » Aos- ItOl) vaiMoAcMn feauJiKii BMtfil «MlalMiL Hm. 
BoMX 10,84». • • 
achtnltt dam mmmbUmMt m NiBd«ndiöBJM varschiedene gtnnmle gOfer, mawBilich 
tu Tnigcn, erklärt »immilichc guter de» klusters f&r sleuerrrci . und giclil dpinf-rlbea 
das gerichl auf denselben mit ausnahroc der drei Stücke die zu dem lud ^xhüreD- 
Müu. Boic. 16.343. 

belehnt den grafen bberh.trd von Kaizcnelnbogen, den tochtermana des Ulrich von Hanau 
mit Meinen hergebrachten reichslehen. Wende Hess. Landesge«ch. 1,102. 

(praiM DuMibiui) dedariit diM «r dvcb die Mku «ttkeUien b«frenmgen, wckber «rie 
m meh gawMen ••in »öS«, den gnAn 0«iiaeh von Nantu n mIiimi Unleii aicitt 
habe schädlich nein wollcD. Absdiiifl an» UaMiR» in wdcker ich jedock piWe kal. 
nov. statt pridie idus nov. lese. 

verleiht das schultlicii-'i ii.niu in H.illo dem Chonr.id Egen TW nächstem Mnnini an auf 
ein jalir neb«l dem h.tlticn ungclt daselbst. Weuu er fttirbl soll l'urcbard Sulmeistcr 
ihm folgen. Oefcio 1,744. 

qvitlirt dien kürgnn von Ulm Ober vier jahroMlciMm. Otfde 1,74&. 

bostttici den Uit«n in Bna die ainil «id d« wMns Thnn, volckes ain von Bberimd 
graf von Kibörg Itnufian. Bahrikw^ WnckanUaK vo« IttO S. M8. Verg). Oefefe 
1,74» wo jedoch dte mnen arf entatdit aiod. 

thnt den I>rir:;ern vnn (in'nini:< ri lie gnud, da£s »je nirmnnd vnr srin oder oln nn dWM 
pentht l;idi n ^«dl, ausser ■v.fnn in Groningen im recht virsaiit worden. Or. in Stuttgart. 

bvxolliiiiK liiiio;! den Lruiler Albert von Sirassburg Johannilerordrn»>|iräce|itor in Deatsch- 
Innd, den mngitter Gruesturp de Sebcch arcbidiacoii von WünÜHirg und den niagia- 
ter Heinrich de Tbomno cononioia VW Prag an den pibatlichen bor, um aick wegen 
der richiigkait der gefan ikn'atganganan fnoaaae m eriumdigan und eine vwttnga- 
rang des temhn an iwiner veraniwnituig nadnuancken. Herwart t38. OhlenaAia- 
t;cr Sw.ilssi «th, 1>3. 

wei'^tl den gr.'ilen Conrad von Vrhingen mit Sfiiicr gegen den bisehof Joliaiin von liam- 
berg auf hcraasiifabe des crln >^ m ,in s m lnv,i-( rs (iolt/rieds \oti S l ln^-' Ibi-r^ msd-lj. 
ten klage ab, nackdeot sieb berunden Aju^h bereit.« kaiser Heinrich Vll dii-sr «nchr 
zu gonaten dea kiadbolk enisckiaden hatte. Oestcfreicber Nouc Beiir. 3,ni. 
befreit die kArgtr ven MannknK var dam mid von dreikönig nickaikoaMwnd anf eckt 
jahi« v«n aller alener, davitain au» «ndCnawkaMorkelbaiigan mögen. Oefele 1,741. 
giebt dem grarcn Heinrich von Woldenborcfc, welcher wegen seiner matter liildeburg. 
der (urhicr de» marschals Johann, zu heraog lloinrich von Braun.schweig in dien.st- 
virliiiltuiss stand, naclidcm dieser herzog denselben bereit» au» diesem verhÄlliii<u< 
rntl.is«Cii hatte, aolcbe freiheitsrechte wie sie des itrafen vorfahren besassen. üefelc 1,745. 
be-.tatis;( den «wischen biachof Wolfram von Wur^burg und abt Heinrich von Fuld wegen 
ihrer fchde abseachkaacaen sübnevcruag, wonach eraleter an leiatera OOOO pfand 
heller ab enn^Mignng dea bei Effeltrich angdngtan aebadena aakh) 
VergL bidewig md». GcaahichtaaGhr. 018 nnd Reg. Boic. 0,110. 
veiWht dem gntoi Lndwig.ven Oetiingon genannte veichalakengnier, 

I, die Anwieee n. a. v., 
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Kraiichfnfurt 



Racbcnco 



nmehenrart 



0» 



Gotirried von llciileck gekauft, iiml ilicscr hrliiih <!< r Übergabe den küiiig reaagnirt 
hattp. Ocstcrreichrr NVur llpilr. SiK-J Nf iic lir^t. Mili.iiidL der haier. Ak. 1,499 exlr. 
erlaniit LeopoUaa Msd Alkredil« vom Woirsiein das 4orf Aknyaig n koitaiigeB «ml 
gidbi dcnflcObm radrt irie Neanwkjl hat Res. Boie. S^IMl 

iooM AIb«rli Ebner) NoUriatBinstnuncni über die vod d«m könig in gcgenwarl genann- 
ter laugen geücn die proce^s« dc$ pabftef« crprifliMie appellation an rin alli^eniemes 
Conciliutn. Horwart '24'*. (irwoU l.udovirus drI'enMis 6^. (Hrnsrlihi/Ccr S(ajtsj;p»ch. 
84. IUr(zhcim Coiic. Germ. i.SB* KaynalJ J 8t «rri-üicrcr au.<izu|K. — liiese prolca. 
tation Mrhl mit der vollmacht vom 12 \'ov. im wiilor>j>nicb, iind kann »chon der 
•eil Back den fcevoIhntekligleB diu an i Jan. 18M in Avignon reierlicbe aadicas hat- 
in, nkkt alligacihai mwicB «eiaii wieBnchncr aeiiiii^ Ifaqnuld •bor aaNrädtScft in 



kcMUgt EOsalwllNa der elwliolicn Iran de« Jeliaiiii tob llolienecti . tocfcter dm Dietrirh 

Zöllnern von Lcinini;rii (Dietrici Thi! mi-.itnris ili T.r-viilnKrn) . tv.i\ liiin<lirt in.irk 
silbttr, welciu! ihr Jener als leibsediogi- aul dem »chlo&s llobcncck, genannien dur- 

Otftk 1,TM. 

wctaei seiner verlobten Margaretha der (orliier des ^afen Wilbehn von llennegaa ait 
«MrilliBimS der ylUigniui Adoir, Radaii' luid Rnpfccht als hniathmike ll«O0 
prvMd litOer Jilritcher einkflnfte an anf seine Testen Cavh, Pflrsfenkevff, Reichünstein 

und LindenreJs mit ikrfm zticrtn r , nnmcnilich mit auf den zoll unti'r V.\u\> F >ch<r 
Kl. Schriften 2,631, Zc|'iriij< k 2.144. — ilicmiil »tcht iioth emr umlnlirlc ur- 

ktirnlc in vt'rl>iniliins, «nr n i'i r k uu^ 4i<' '.«r'M'tilon voticn liii Jub^inn Baptist von 
aller iil.indschatt zu tilcdiErQ vrn'jiritht und 20 dessen aicherbeit die veatea Heidel- 
berg, Welresau (?), Wisloch, Uhcrncheim, Neustadt ud .WalÜibeif «erpOndab Rachcr 
KL Schriften yM, Z^emick AaaL 1^1». 
besOtigt deai hiaaier Haiaa aDa aaÜM besüsnc« ml rechte, iashesaadere die lehnten 

in Lintorf, Porcheiin u. s. w. Oefel« 1,744. 
erläset dem kluster Schönau alle ihm ichuMiite Iristnngen von de<>sen Küfern in Waltdorf, 
Scliw fizinscn uml SerkrnlK in, Z islcich be^iliiligt er die diesem kln^ü r \Qn srine» 
vorlahn-a piaizgrafca bei llhcm verliehenen gnaden nnd fieibciien. .Oeliele 1,746. 
ipiitiirt den bürgern v«B CMnhaoaaii flhcr Üae auf aftchsMn Maetiai flill^e laidkaleaer. 
Oefele 1,7««. 

ift aehiMi aekMDi «eJfidiBVmraUa, die Iba desFrwnald von Wiapfen, «d detan 
söhn Mayer. Oefele l,T4lh 

bekennt da»s ihm die atadt Weilar die anf nädiK(«D Martini fällig werdende rcich<«teiicr 

'thll habe. Or. in Weilar, 
befreit um des erzJ>i!<chofs Matthias von Mainz willen den ort Laiutatein lutcb der art von 
Frankfurt, dcrgcHUlt dass er gciaeindercchl . Bericht md miftt> 
haben solle wie dieae stadL Guden Cod. di^ Z^ih. 
giebt ans rickaicht atf den ershiachof Matthias VM lUw dcai darf 

sadtt nad IMhett atia Fnahiut hat JaMia 8|ie. dSB. Gtalher Cod. dipL 
Mos. 9*,m 

bf'Mätii:! Jtin firäinnnstralenacr nonncrjkfusur AI(i nbcrg bei Wetzlar il i" ' ia;;erackle pri- 
vik-f< Kniser Hi,inrirh.s W d. d. Gtlr.Kaiiwn ifl Jali 1992. Hpsl, .\aihr. von Wetzlar 
032. Ver^tl. OefeK- I.Tin, 
gehietct der stadi Franklin das klo«ler Altenbcrg vor nnrechler gewak in schüiMn* 
Ehead. m Ein |;letchlanMBdaa WM uA nXhm Ofling a« deaMalbaa tage aa dla 
aladt Walto. Bh«ML ttd. 

des grdcai üaiUk «(■ IVassan die orte Ems and RadaaMr aadi art dar attyR 
Frankfurt, und erlaubt ihn «ie an befestigva. Ocfrlc 1.747. 
gicbl seine genehmis;nDR das« Hartwig «ad Winmarae genannt Chreis bräder von landen- 
vel-i ihi-rii ehi iithi'n trauen 300 mark aiHar auf da 4ttt Paatxweiler and andere ge- 
nannte guter anweisen. Oefele 1,747. 

|4bnd lüRir ainkdaAea, aralcha HadUiM wcitawl 
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boi'za:;in von ll.-iicrji und herxog AiJull dem riUvr (»(.-rlacti von Ekzil alü milgifl soi. 
ncr Trau gegeben wurden. Oefrlc 1,747, 
äbenri^ dem $nCcn Meiurich vou Werdaakcig di« |iA«gp iea kkwton Weiagattea, 4er 
«ladt AIidoH und 4w alttefcr wdlM. Ocftk 1,746. 

kliK» i» BaftBtti wagw Mtaw 4iMsCe' «ienig i 
«nd Türpflüidel il« daAr pwnmte gOtitr. OeÄte 1,V47. 
fri it ;inr l)tlfi V kloslem Arnsburg dcaaca höAi {■ Fmikfillt» RMkog«' 
und W'ciliu von Men stcuprn. Oefele S,!^. 
bekennt <bi-. dir luirstr 1- raiikfiirl ilini die auf nächsten Marlini fällige reich!<<ileacr 
üclinn jeizt bezahlt hüben , und erUsst denselben zugleich lie auf Hariini übt» «in 
jähr ntlig werdende Steuer. Buluuer Cod. dipl. MocBof. 1,1781 
Redits^niclk, dan t» Um fnistdie leiae vAlciUckea crlicAMr n vwiNMira, an Tcrfcni* 
fcn, M vatMhenlMi ud laitftdiica 4unt n bMteUon, auch ohM oinwilligoiig tti- 
ner kinder wührcni ite Biniflijllfig itad ud naflk im toda ilm ralter. Zcfcr. 
nick An.ll. 3,130. 
erlheilt dem ^ralcti Goltfricd VOB.SajB ffir 

Inn hat. I.unig 33.980. 
v( mnlnet dasi die kinder weicht 0t fliit i 
de» patok Wiihelai voa HcaiufMi 
gi/AOm «Mwile cvkaltMi. 



ift VMcd*«aM itadlMcftt «ie ftiak- 




aweitvn ^(cmahlin M.irg,-iretha der lochter 
weid», Bit aeinicn kinder« enter che 
AmI. 8,19«. Fischer KL Schriften 8,«a». 
Tcrwilligt denn grafen Adolf von Berg dm vor de« dnisbnger waid hisher gthnhlen ihatn- 
loll kftnflig in Dfi^^eldorf xu erhoben. Kronier Akad. Beitr. S,M8. 

quitlirt 'Icn hurifcrn von Wczlar und >oo Fricdbctf tfWT UwC anf nidHlCB »•■^»■^««g 

fällig »erdende reichMleuer. Oi-iele 1,7*7. 
genehmigt den verkauf der vuglei zu Dveleldorr und dreier bei der bürg Schweinfart 
gelegener heüMäucn seitens des tiudelwin Mices, der solche vom reich als hwglchcii 
heaaaa, an das DenUchordcwAaM in Schwcinfiirt, ««Idhes dieselbn na als ei|m 
boMimn ssO. Oefide l,riT. 
le$;itiiDiH Heinrich den ramiltaris Reinridis von Rodeni^ein eines mainser canoniker». 

Or/i Ic 1.7.15. 

«rniächti;;i diu grafen Bertold von llcnnebers von den lifKrn.li h m der mark Bran- 
denliur:; mit ausnähme ilrr tiiir::<'n Ins zum lülaiili mih im -ml n.irk n veipAlMiCB 
odi-r sonst zu veräus^tcrn, Schulte» tiesch. von Hi.iitiebcTi; 'ift». 

Yorniahluiif^sreier an ilieHcm und dem folgenden tag mit Margan'l.i der toehlcr des jnr*fen' 
Wilhelm von Holland. Wiilehnus fignrand. bei Matlhaei Anal. Ed. iL MW- — D» 
durch helderseifige beTollmachligtc n Ctln am 1 1 Aug. f 898 al^geschloMene ehebc- 
rednii:; steht vollsländif; bei Scheidt Bibl. hisl. Gott. 237 unJ im aTi«ziis bei Oefrle 2,143. 

hestätixi 'li'ii liiirgern \nn >imw( Jen ein eingerücktes privilcg kOnig Albrevhta d. d. Cölu 
I» .lull iridii. vwinn rill .iiiirri'. \i>ri k.'itiK Rudolf moMsmirt ist. (Belonilr} Hand« 

vestcn v.in Njmc.;cii Vi r^l. Dcli le l,7-i7. 
Icgitimirt den Symoii von M>TalK'll und den JohaaM TCM Olk. Ocrele l,7<7. 
lesitinyrt den Ueinrich von Ueislveh, den Johana vaa 8ani nol den Chnnrad vim Ly«- 

|Mn. OeMe 1,T47. 

bestiiiixl der Stadt Düren in rOlner dioces alle von ihm und seinen vorTahron erhaltene 
privilejdcn, nimmt sie in Deinen bcxondern Mhinn, incorporirt sie seiner fcaauner, 

Sielil ilir riThl wir Ari,. n tiii! uiiii /ulllrrilu'it im iatizi'n reich. OefcIS 1,747. 
rrsliliurt der stadt üt. Truden geiiauiile iiertoiieii. Oefclc 1,747. 

besläligt dem Wilhelm graren von Hennegau. Holland, Seeland und herm von FHcalMd 

alle VM iCÜMB TQT&hren am leieh orhalleae prirdegien. Mieris 3,saa. 
emidttigt den ffate WÜhebi IbMegan dem ^fen Ludwig von Fhndcn einea 
WalTeastillstaai amgaalehsiH dmit dieaor seine ragaUc« aailifelMa vnd er mit ihm 

unterhandeln könne. Mieris 8,886. 
I>estüti;;t den /wiMfe i A^ 'tt f;ralen von ri.indeni iiif l' r einen »eite und dem i^rafcu von 
Hennegau, llollaud uud itecland auf der andern '^«iie nach langem kriege zu stände 
gakeaunencB TdUag, od bcatiaHtt aandrtcklicfc, dann di» gralbcbnft Sestand ein 
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reichslchen «ei, wcsiüiAlb auch die grafen von Holland dfMS VM Flandern iMinekiil- 
ili^nje; schuldig seien. Unit Mist, criiim 9>,t061. Wmto 1,88». 
ctlaabt den gnfea Lodwif vi« Finden die juttodkÜM in Mton laUaMuiltm heiii- 
nngra fintBoSbeB, obgleich er der» iAve«(it«r Boch nicht empfimgen hat. Gnmlair» 
de» Etnprrtur!« zu Lillf n:\ch > iin r niiitluilun? vuii Muiio. 
licirhnl den Otto von Cuyk mit <lrm Luid Cuyk -wie solcht-h Min \,'itir vorn rcicli gehabt 

Pontanu' ( (iflrica IM. Uutkcn^ Troph^s 1,1S7. 
verieihi dem luirs^iraicn Friedrich tob Nünbeis d*» reidw reckt AD dem enraerk sa dem 
PlaüiM-nherjt mit alirn pängca bis- ttttk HfincUwif ttd' 8«lMI«lliglal. AUwodL der 
liair. Akad. «(von im),Sl. 
b«atlli«t d«B fMaeh tm LiMparg di« ftiMb die er hat «her ein Inrslehn aif der 

rcichslmric Chalsnmal. Oefele 1,74T. 
befreit dem Heinrich tob Salach aaiB dotf NeBslingen in gleicher weise wie >Vci»»enbur|:, 
diTsrtinii daae CT doit eiMB TTiricBUfkl kakcB Bad heftfartgBBpn ealegen d&rfe. 

Oeltif 1.74«, 

lei;itiinirt Juhann dem m>kn AlbeitB Odeadotf ein<<<< oIikt lur^cfs. Oefelr 1,747. 
bestiiigt ■utnaaterio i« CsBudi <te plivibig kiiMr Heinrichs, henegB voa üchwabea. 
OcAl« t,747. 

lehke bei» klaaler Neval, wdtbe 

da i a ro vater AnuM halle. OefUe t,T47. 

befreit »eine Stadt Cnub nnd sein dorf Weisfl i'lrirh ()<r '.tult | jni ((pfelc 1,7JP. 
schenkt mit etnwiliignng des pfalijrafen Adolf bcidcs ncffen das patronatrecht za Wei- 
sel. dor< n filial die kli^ n ChBb iat, des BMnaUaakrClBieMhal bei Wtaebadok 

Offele 1,7+y. 

bestätigt dem Johann von Limpurjc die daBiaeflwB voa könig Albrcrhi grthane und vom 
köBif Hainrieh geochadgle snade, dass er senwr eh el i cbcB hamftau Uda, der lochler 
des gmUm Otto tob Rarensparcb, als leibitediage die mttUeB an der Laihi bei Lim- 

purs und .mdcre scnnnntf güler xinwiisrn dürfe. OrMr l.TiS 
verpßndet dem Wilhelm Wacher, dem Gottfried Slt^hpcth und diiii Jnh.Tnn Efnannl 
Chöch bürgern in Frankfurt, soincii Ih'Ih-ii wirthen, atn zull in < ml Ir' i inriin-i n 
lange cinzunelncB, bis sie sich für 1200 pfand heiler die er ihm n aU Wu«t ^(.huldig 
iM bezahlt geBMi^ hakcm. Oefele 1.748. Es ist auifallend dass diese frankfurter 
höiSer, deren mmm gntm aach der Urschrift abfledrackt MBd, io frankfurter urkBB* 
dcB dBrebBBi aiabt Taili«Ba«i. SpMer wehBM kiBig LadwtK wcbb er In FtaBhAvt 
war bei JbcoIi IweMaBck 
bestätigt und transaamirt der atadt Rotweil das privileg könig .Mbrerht« d. d. NArnbcTg 

lU Jan. I3»e. Lünig 14,368. 
legitimirt den Ucinricb aohn des Gyao von (ireide auf bitte seinem vnters der ihn uaver- 
heiratbet mit einer uu rer b eiialbeien erzeugt hatte (obgleich die .i sotae i 
Cm, taamnes^ anMMMinjBa...). Gaden Cod. dipL S,103&. 

(NBBBiB) 

BaHinGank Priv.inMOnehMSMl» 
belekBt den heneeg Heinrich von BtedaB and deaaen aShne and lAchler ntil der civitas 

llresl.1«, 'li ni ii|i])idiim \eumarkt nmt der vesd 
Breslau, ^eiianiil der hidrrbe herzog Heinrich, 
berg 1,H»3. Lünig Cod. Cerm. 3,107. 
belehnt den Conrad genannt 8cberer pfiütgrafen von Tübingen mit dem wald .Schainbach. 

Senckenberg .Sei. 3,337. 
nwidei den laadleataB de» Ikab Sdnrte aeiaeith e ibi ah ie n dea bedrin^uaaen die aie 
▼an den geaMiaadiaMiehen gegaem dnidea, aelgt ilmen n, daae er dem herBog Lee- 
poM den waiTenstillstand anfgekändigt hnhe nnd dnss er um pfingsten den feldzag er- 
ölfBen werde. Zaeleith ermahnt er «ie sich ^ehlagferlig zu machen, und versprirhl 
ihren Learhweriieii \\ei;eii ui ilntie ?' :;.'|M iirii Verleihungen abzuhelfen Kiij'p l'rk. 139. 
iMurkandet daas noch dem ralh der türstcn ond rcichagetreuen die bcsilzuugen der her- 
lige von ttealieieb in den tbdhn SdnrilB, IM aad Unierw-aldea, «eil jene dem tefeh 




IVas, wif solche herzo:; Fleinrirh von 
vom reich zu Ichen halle. Sommers- 
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IwcbvctTitlMriacli Kich wiiierselzeD , ihm und dem reich vcrfaJleii ncicn, verspricht 
vom reich ^ii vcräuaacm, und verbietet 4asa keiner der dortigen ihal- 
henos LeapaM, toM« kcflden odAr tew licftlm weht iufcng aaUe^ 
TMlm« 1;MI». 

rlhii It (!'m cistorricnscrklottcr Ebrach in wiriburger digccs aoT dessen klage, dass 
Saiix sicsfii seine |>rivilrf;irn und die freiheitcn des nrdens von Ciiterz, wodurch sie 
vuii \öj;ten b<'frrit siiiJ, »uwrihl das klo'di r aK Jrssi j, an^i hi.ri::« Mir .iiiswärtij^ 
weltliche gcrichte ^laüen würden, luien die genau bezcichuctcn rechte de>i kluslera 
wieder heratellenden schirnibrirl'. (Moninfc) Fra^c oh der ahtei Ebrach u. s. w. X&S. 
(Sackacoliwen in ciroU* ft«tnun ofdtnia aancte Matie TheuUwieonui) «fpelin gugm dam 
(diTlMn) pnwcM den pdialea Johun XXII nvm Sl Min d. j. m cta aUgrawiMi c«n> 
riliuni. (ProfKMiiaaaa contra Johaiinem — oauikium snpradictonna). Mit seugea. 
Baluic Vitac Pap. t,47d. OlennchlaKer SuatsKench. tl7. LoitiK 10,33. Raynald ad 
h. a. I 14 umfawcndcr auszug. Da in den bisherigen abdriinki u die hr<richnung den 
roofutb fohlt, »0 wäre es immerhin möglich, daM diese appellalion schon an) 2% April 
■lau gefunden habe. — Eine andere declamation gegen den pablt ahnlichen inlMllS 
AvK- ISM am Resenabnrgi Chriatiu aervautr deminas — aenat«* diriatiaam 
bei AtcoHb AmL Bäk. 730. GoMait Camt 1^ LWg tt,a9. Il«a> 
äct Snpf L iSlffl IM «to baaaita OhttnUafar gcaatataaclii US in der mMe MUit 
bemerkt ntir eine tkmKch tutgeaehlekle omarlwltnng der voratehendcn appcllalion in 
dan hii iji, «•■Irhis man xur zeit des s. wiedrrauflfbin.s der » i««rnsel>aften schrieb, 
nimmt auf bitte des (Jastruciun de .Vnlelmiuellis die von kai-ver llcinncb VI! in die reichs- 
acht erklärten nun über zur treue zurückgekehrten bürger von Liteca wiedi r 2u littn- 
den an und hebt die fegen sie criaMeuen seutenzcn auf. Lcibnits Cod. dipl. 137. 
• LOnig Cad. It 31^13. Dumont Freher Script. 1,666. 

anant dt« Owlnwin da AmatmiaaUi» wegen der lajiGMlwit nit «elclnr ar die nicha> 
rebelie« Mtfai|»ft ftat tu aelnem vfear in der sladt vM im dlatakt vaa Platata, daa- 
gleichen in den diocesrn viai r.>irr,i, Pistoi» und I.iiiin. I^eilinilB Cod. difL tW. 
Lünig Cod. lt. 2.*2I5. Duiiiiiiil IKü'J. Frclicr Seript. i,tm. 
ninunt densolbrn zu iiiiiciii vicarius an in iler •»l.ull L'ucca uebnl einem dislrirt von .srch« 
mcilcn und in noi h an<l< rn gfnanntrn c(':;<'n(li'n. Lcibnilz Cod. dipl. l'id. Lünig 
Cod. It. 3,niS. Dunnoil l\<i». Fr..hiT S. rii.t. 1,66». 

gabialat den bAignm n Weilar dem GoUfried von Ep|ia(eiB aeinam landvogt in der Wa^ 
lera« wogen dem adnden den er finr Üui erlitten und dem dienst den er Dun noch 

thun tujü, fünf ganze jakie lang ihre reichssteucr zu entrichten. Cr in NYrzlar. 
gicbt »einem kanzler llermiinn von Licbletiberg die bürg Winzingen an der Hardt die 

manches jähr öde K< ->tandcu kutte um aeia aipaa gald «iadar m iMHMt. Wider 

Beachrcibung der i>lalz 3,^49. 

^rMpAndet dem bischof Emicb von Speicr die reichsstudt Landau mit ausnähme den land- 
gttichtt nnd der gAler derer van HiliUMilisn f&r MMW f fund lieUer. ScMrOin ▲!$. 
dlj^. %I$L limbnn Gaaoh. van Laadan m. 

aehligt der Neehtild wittwc des El>crikard von Brenbaig« dann Elisali«tlien und Leakar- 
ten ilirea löchtrrn 3000 pfuad hcHer auf die pISnder und leben welche t>ie borcila 
innc haben. .Sun ki nberg Sei. 3,0(M. 

(Norenbcrg) belehnt seint'ii ällestcn sokn Ludwig mit dem förstenthum und der mark Bran- 
denburg, mit dem erzkiinmreraml, mit den hcrzogthümeru Stetin und Demin, dem land 
Slamaid, der gnläcliaA Wernigerode and aUem andern angehör, wie aolchea ailea mark* 
fMf WaUmr baaaaaen hat nnd den nieha durch deaaaa «nkaertlen lad (Im jähr 
laif) anserAm iaL Oarok^ Cad. «|d. Bnnd. 7,BSw Lndawif Bai. 9jm. Okm- 
acMa^er 8(aala«e9ch. 105. Verftl. Leob. apud Pea t.tlB. Die hier voriteomendeB 
poiiimerscben Idndrr \n rdi ti in Ji n N|i;>|i rii l< linbriefen nicht mehr genannt. — Der 
schluss dieser ■»ichtigtii uriiunde .Dalum et actum in NurenberR, in die sancti Johan- 
nis baptiste anno dnmini mcccxxiiii, rcgni vero nostri x- pa'>»t nicht in'; iiincrar. 

beatiiigt der ncnaiadt Brandenburg ihre von markgraf Woldemar erhaltenen freihctien, 
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■ and Mtet feit im aolciie ein «ndttettatM lehM 4ei heiligmi räniselien rekln sein 

»olle. Rcrckrn Frag 3,5f 
schreibt dorn köni^ C'hrisluiiboru* voa Diiii-miirk , liass er dem p'arco Bcrtbold von llcii 
ncbcrg Vollmacht gegeben habe von ihm prl l' r ?iir mitj;ifl fiir seinen söhn den maH«- 
ßr«ren Ludwig vM BrandeDkurg wul die demselbcu v«rk»ke dioiaclw frioMsaiii Mar» 
garcia zu rm|iftag«i wd glllig dattcT n fOukm, Schalte« Geadu vw Ik 

vorbiht VM irogm whwr and Mincr TeMen pAburaf AMb rad 

WeigeÜB voa TraasnihI die vojitci zu ILnwanch , die der«elbe om hundert pfond rrgrn-i- 
iMrgi-r Pfennige von dem abt zn Reichenbach (tclö»ct hat im rerhiom Ichen Mou. 

Boir 27. 104 

spricht die »Ulli Kotcnburg von einer hnssc los, die sie <üch in einem hanU«l niil dcneu vitn 
Seckeadorf zugezogen hatte. Bensen Hisl. Unters. Qber Rotenburg 190^ lal ÜM .4ic> 
■eUw griumde welche die Re^ Boic 0,140 awn 90 Jidi kabeo ? 
mnldttigt d«ft trafen BeHoU VM Hmahctf 
er tet ikht fdnlMa ih| «o «r li« 
««ite«. Sdnltaa Geaelb. yoa ffeimderK 1,00. 

tiiri (!<-ii-^i Ilii Ti lii ri i-rnfcii Itcinnch von llnh^ n^li in uiiil die llarizherrn zu beweisen 
und zu tifsriieiden ihre:« »chadens den sie iieluiien in seinem dieaat jetzo in der Mar- 
che zu dem künigc von DiMMMfc gMchOT müt» ab ihnN miMm. fiehollea QmcL 
von Uenneberg 3,09. 

Vtnehreikt Heinrich den Zengcr voa Nafpaich ab heimsleuer für desfttn ehawiMio <K' 
BMjr die SmlaavelderiB aclriiis pAni nfandi. yf. auf aeiMB Inf in NeMokliclMa. 
Ilfl{(. Bete. 0,140 wenn hier daa iitaa Tichttf herechMt iat. 

aimfCbtigt den grafen Bertold von llcnnrlirri; dir pflr^rr srin 
Lndwig \'on'J>randenburg und der mark. w> nii ir ^ic luthl 
will, einem .indem zu übertragen. Schult :i deich wii Iii 
bekennt dem grafcn Herlold von Henneberf; um den dienst den er ihm m der mnrk Kran- 
, denburg und gegen Dunemnrk gclhan hat für seid 2600 pfund holler schuldig zu sein, 
und acnicbligt Um sich daiar an der nitgift heaahlt ih nachcMj die dar köiiig van 
^inenaik aeiaar all kOnls Ladwiia aaha aa vmaihbadea lachler '0al4, adar aaast 
in der Mark. Schollea Gesch. von Henneberg 3.71. 
verleiht Berchloll von Sevelt und dessen ehelicher fran die bürg za Hnmau und drei segen 
im Si/iflTcNce für einr ursjirrih^Iirh dem Otto von Evrisburg wegen der ablösung von 
Dachau zuKtändl^e schuldfordeningv(»B400piiiBdniäncheaerpfennigen. Reg. Beic 0,141. 
verpCijidct dem Ludwig von 
OeMe 1,740. 



sohiii de'« niarksr.ifen 
i-hr fuhren k.'tnn oder 

ii.Tu- i .TO. 



lör am 8000 jIM haier. OeMa yn», 
vcrpfSndet dem fleifwlg von Tcgenberg lefne veale SehÜlpeKh nm WO mOaehener pAmd. 

Oefele 1,7*«. 

eignet dem kloster Pemried einige» wat Dietmar von Haemtzhoven hin(crta«sen in Über- 
einstimmung mit dessen erben. Oefele 1,740. 
eigael dem franenkloater Schönield alle guter welche es erwirbt und worauf er als käsig 

•der ids hersog vogteiliche adar Mwfccrrliche rechte hat. Oefele 3,144. 
verieihi dca Hisam voa IHeaeea ataca «achaaanilit akaltaa tedMaa aad fraiheiles wie 
andere atldta hahca, heaonden eher wle'Wailhebi hat. Ocliile 1,740. 

bekennt Sifridcn von Hotrnburch 6S0 pfbnd mOnchener pfenni^i' '-ftmldii: vn In und 
wei!>et ihn damit aui »ein gericht oberhalh der Wrrrel Ins .in di n Zvlrrlu r^ und 
auf seine veste zu Werbereh xn. Reg. Boie. 6,113 
oriauht dass Jacob der Jud von Egrr nebst frau and erben in seiner «ladt Nabburg sitzen 
aad alle rechte haben solle wie die Juden ra Nürnberg. i>en börgem und allen Icn- 
lea saBaa ab daa pAiad leceaebup« pfenaige blkaa om vier pbaaig, «ad jährlich 
aii4 «br |ll»d ia «• hemTjBehe. kaanar dtaMa. OeMa l,rML Pkait alcht leaht 
iaa iiiaenr* 
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f*pL1uri ^sAii i*r r^i. inrht Thf ttK«>l kilijkn waIIa vrMBn Aitk mIajI^ Anffohtiw iImii o^ffln mans 
1. iKiiiri ussn I I ( -.f 14 ( 1 -Iii inr uoci iidticii wtiVf wnui iuu bibui mif^Bifiu^ wtju vuciu iimuh 




Willehafai Mandukh von BÜMitaeh aateaBi seircveii den toll so Bikcrback den w 
teim «r aft stÜMt wtA 4mh MiMii viuiom lleteick nw OamfeBbais Om fMiilMt 

■■Mb dIftBS iw dlftVAH «liitM^A* fit Aiiwknrjr Hilf oMik ilaflilB ■ animf Ml" tiank tf*HNii^u 

■ •rKri n II Tl f llk H tfir Ii «■iräsiMkti t r t T ■■.'ti''i\ 1/ i n*-'-!«! ii^'r f l^'f«'!!' f Tl^-t lt(lilj>'f •■■('n nff ffettttvtlf 
( ril< II 1 Iii 1^. Ul QCr f%"K1 ?lfiitltl TA IjU'.1''»K1 11.^1^ ^''(»u 1.^4, t llUUll SHII IHI IIU3£Ug 

tiM'StT iirkuti<l6 mit dem dsCufn^ Jmfi "iccuiniA jift»\irij.i jiiic dirm Im^«iIi MüiIk'! Jipostoli, 
sl-K) am 17 Sfpt. und in Aug<)bar)! RpRcbcii. 
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__ tft 
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vciijuimii^i u< 11 i*urf^i-in Ml avkbwuik ■uc bhbbsvii lutvii r mTijii^t iiai n jviiiiiliivii uu^i uiiiu 
■ie wulkn mit iutU ud andaiet «MTB die Ätna gehört xa brfahmi, mit vorbehält 








d» zoU uck gnldialMl M mliM «dar n aHndetn. Ragi Baic 6jl44. Nach dv 

Rovivtntina t^nvM hw(b IwI AnM« 1 MS «■■« Jmm ■itanJh aUA mbUB 
ntr^iTinnm i^botivi iv^s iivi whmu wvi« wwo wbhmv 0MCB vcv Twigaii 














am 17 Sept. zu Au^burf; gefeiten. 
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bi itjti^t drn ruthmannen und büigem >— eililicb i« Bifcawch ihrt ftwitaint, |ind*M.wd 

villi. . Vf Ft 1 11 ^lUllj^AA Ii 
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^1 n # dl tftm vn fi V k arv4 1 mrl 0 Ai\ V< vin AAVi nfli w aa mana ttAnat tKkn A%.~#%titii^l FlaIa n t\ii n rr Mbi# 

Kicui tirin nMiriL(kr3icii i«u<iwig von DriuiQvmiuri^ ncincw tuuu qic c > rniiiai(H*i(;niiun^ ullt 

daiy fümaMlMHi Aaiiak aaf 4aa iäU, da^a deaaem jetaiger iuhabcff Beniliafd ahm 
lahenaeilMB n fcfamkaaam ail (oda aHikca aallla. Ladnrig Rd. 
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ktfHtfätiirf At>n fiiivMMi mi IWafc ■IbMM fllkk «Alk mImh ViwAkMM AvhaliM* ■flllHjUi.l 
Dfri^KaiiK^ ucn um gjois BB uiBBrapuHi WD WH wwnK vvnwuwi WmUWHV JmVUVpm» 
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ouiiuri uLiiaciufru uoci Hin !• ii'^sK^ucr von iwv pinmi jhmpW*b HWiniiBSl VldWllV^B* 

tage an aur neun t'ul^caUe jiüuc. Ocfclc 1,748. 
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woiac* «cm itur^f^airn rnriinvu *oa L^umvcrg qiv nuniDer^irr racnaavcui r iiir /mci um* 








MDd plbttd ImUct von aadMCam Martini wahMnd xvet«r Jifa« asu Odcla 1,7411 

WOIM« OBOHWIPCU VW MtflingBr laCUHBilOr Hr VwCI JNIUUR [TflM OHMf IB ^UtCWv 

weiM vttNad awaier jaliM a». 0«Ma l,T4«i 
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welaot dcauellwn ud dem grafen Rudolf von Werihetm die ladenalener In WÜttthnf fir 

1 wo pfnnd hrticr lU ii Vj'^r xsi'isf wuhmid r jiklirf u nn. Oi^Tclc 1,740. 
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weiset ilifscu beiikn <ii<' S'''"baiisrr rcirhssducr aul ■»u \n\-^v an . bin sie tausend 'jifund 
heller daraus cniprangcn hsbin (» i. Ir 1,719. 




— 1« 





%-crpnindet dem burggrafcn von Nürnberg das dorf ilugelspach um 300 pfand IwUcr. 
Ocfclc 1,740. 




— n 




■ouvi» wv vr>wv 11 ■■Min uMn svvDnsao^ VW iw un wvwiuii^ wn wu» aaaai aavaiaK 
hat bumkalb des CbrakloMen an MSnehni nn dort golt tn dienen in gewoimlidkcr 

wat aber ohne wellliche kaiiAnannsrhari. von ilt. n <^irurrn. Mon. Doic. 18,100. 
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^icbt dem lieiurioh %'Oü Gumpenber^ seinem vitztum ui (IbcrBaicm für seinen markt zu 
Petme^s-i »olche freiheit und markirecht wis Ntnhuf md AiolwckBid aadeta mättte 
ia Baiem haben. Luri Lrchrain 47. 

IMt diunradeo dem N'ravenbcr^er von dem Ilag den markt zu dem Hag Bit nihil rech- 
ten weiche die «tadt Waaserhwg hat. Reg. Boic %X4». 


fU 




in Werica 


verpfändet dem huggralln Friedrich von Mtabof adne md dea nicha vaglai Iber 
senannie nnpeii zu ncranwcaaiony na^naMViii rvBVBanuvoii w. am umm piaan 

heller. Oefele 1.749. 
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»chenkt •Uni Im mliinhiK 1 ii..niRiikiostrr n\ SthimMA sein han<^ in der ainit Wctde awi' 

seilen dem iKjii.iulhür und dem Licdrerliiur. Ainn. lEoie. 16,340. 
beliennt den giafcn Ludwig und Friedrich von Oetlinsrn Iau;>ond pfund helier am den 

dianat den sie ihm thnn yvt Bargau aad 400 püiad helier in gemäsaheit iltanr achuld* 

hrieft achnUig a« nein, lad vhmM Am« Mir «Im and daa laieha hafg aa' &br> 

burch. .;«ette AhhandL der Mar. Ah. l,nB. Oafcia l,Tlft 


TM 


10 




bekennt dens^lknn um dienet and aebadaa taaaaad |Awdhailat admUg auMlii, ualmr^ 

praiuii ( ihnen dafür die Judeasteaer an Ulm «nd la' Mrdliagen. Nona AhhaadL der 

baier. Ak. l,aW. Oclek 1,74». 




Dcc M 




aatwaitet Uaiaiich dem RAten bürger an Um aehia bangilie, die jaicaaleaer nai' die 
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in UIm 



gfille «OB 4ca nd t» Lmingen anf so laage er ilun die Küter n PaelieiilM'in 

von Heinrich dciu Stanfpr fHodipt. Orfrlo 2.117. 
{in cuslrii) verspricht dcm?<olbcn die »Icuer zu Gauddriiir:*^ii der da ist 632 plunJ In Her 

/\i l'ilipcn von Kiidi^fT dorn LanKmantel bfirger zu Aus^hurg. Oefflo 4.147. 
(in casiriti) schläft demselben 400 pflind heller auf Guadclfin^n XU dem andern geld, 
nachdem er »olche mit »einer rrlavtaiM Ol dct kng ^Melbat TClltMil hat. Oerde%14T. 
(in cMria) cBfiAelilt deaualkea das «mwwmH m Olm «• m vm ttickMcm Hartini tm. 

accha jafa« laagra habe« und jifaif Ich 4M fflmd heller darra abaBfenieaaeii. OcAl« S.14T. 
verleiht demselben und dessen erben seine sladt zu Gundcl&nx<'t> mit .illi ni /tiii:rhür. jrdoch 
mit vorkehall, da»» er aie aeibst uder seine teibeacrben mit iSOO plumi heller wieder 



<in caslris) verpfändet dem Schönslelter und seinen crlmi gwm höTe in LanlOlMCfc lir 

aicbcBaig aiOadwner pfimda. Oefele 1,750. 
vatfAndat dam ZadMaafM m HolwMnte xmi wtimm «tan da* gatidrt n WolAtts- 

kaasen fttr tausend pfiind mfinchener pfeiuiigt. OdUe 1,7(9. 
(in castris) veriil&ndet dem Heinrich Lenf;rnlelder und dessen riten da« ^»riclit in llir- 
sawe und ii> Ehcnvi-it für hundert r<mu*I»nrgrr pfuud wi;;tM drni -itwiden den er in 
der schlarht bei .Miihldorf erlitt und wefcn pferden die er dfm kunig verkaufte. 
Oofelc 1.750. 

(in caatri») verpfändet dem Eberhard von Porta und dessen erben das gerichl in .\)bJiac 

fi* Imdart mancheMr pAmd auf drei jähre. Oefde 1,730. 
(in Cislrii^ giekt daa Kraft van HatoJnhe MW plaid, woAr er Um mH dreissfs 
wen dar kfim'R in aein«r nihe ist dienen col^ und mU ÜM d«r kvni({ sewöh 

ItOSt gchr n <>i!< r MT-nInn^ .!r,riir. Für die tOM fhOlA VCfaalSt «T jh« dj« hwf M 
Stamisprrth mit iugi ln-r. Urli ic 2.150. 
!;icbl dem bur^^rrafen Friedrich \on Nürnberg für seinen schaden drn er bt i ihm genoai- 
meu bat in dem kürzlich statt gefundenen atrcil mit henog Friedrich von ÜeatrekJi 
öMO pfund heller und vonchain ihm die voB ias lineBald (vantibiwaae) Dwtrich» des 
Pillichdnrlera seines geCugenen. Oeieic %i46. 
AvfbebuBg der helagerun^ König Ludwig entveicht ab henog Lrofold Ton Oeaterrefeh 
zum entsalz herbeieilt. Der baicrisch gesinnte Volcniar bei Orfilc 7.551 h.-it die 
belagerung am weitlänfii»«iif n Imichric ben. Dem tapfem verthcidigcr hcrrn Burkluird 
Ellerbach dem aliiii hat i t ii r sutJunv irt vina aa&wr apnwhgedichte gatridaMt, in 
desaen Wcrkm hrr. mhi l'nnii-^ir 23. 

« 

verleiht den Heinrich vun Ditrrb.irli das burglehrn tn der bürg G ai ma fa fcchn f Wekbcs 

Oeihard von Offealiach vatnala vam ieic|M tra$. Oefele 1,761. 
verpfindat den Wakar, EhcilHid» IVhker md Batanbato yna Ihlnbeini die ihm ud der 
pfalzsraTschaft gehMsiB in da» Muttt tn Elaaaa |ak|enea deiAr wm ao» mrk 

Silber. Oefele 1,7M. 

verleiht dem SifriJ FulJm ein bur:;Iebai in dar hng liehapetob, wdchea ta th at Bnidtotd 

Zorn vum reich hatte. (.Meie 1,761. 
verpliinilrt dem Mcolaus Planchlia und dessen erben die «iesc (Hchainuant bei lllrnkir- 
chea f«r vienig mark ailiier, die er ihnen nach einer veAriclIng des landgrafcn 
UHd ma Baaan adnUig iai OeCtie l,76i. 
varieiht dam WaMMr «an WinMtlhnt MnwiB WeM cB wim, welche Tardam BoNhaid Zern 
vem reiche (rag hia aur voi%eIial(enen iriedereintBaong mit dreiMtijC mark «Über. 
Oefele 1,751 

gebietet den einwohiicrn von Uuiouliurg Jim I.iulwis; und Gottfried von lloh<'nli>< h. ilcncn 
sie um 8000 pfund heller versetzt sind, aU pfaudherni zu huldigen. Hugo >ledijii>i- 
inng M7. VcrgL Bensen Hist UnlersucbuDgen über Koirnhurg 177 und 199 rxtr. 
Oh ainailai ait der nriinodo in den Heg. Boic. 6,153? 
gi^ den eddk MMMnChaarad, Lndwig nnd OoOfried van llehcnloch MNO pOmd n den 
«iOO rfcnd hdlera die er ihnen adian MMMig M, weAr ai« an laibenaUMk^ ^ 
neu aall^n im Ebaaa, Sdnrabn» Flnnkn ud Bnieni gcpn «InigBch, nd mr 
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1 OottftM i Mim aw nft inMig, mal Ludwig allohi mit inliMigfcalaMi, 

■nd soll er ihnen gewöhnliche kosi gelien. Für die 8000 pfund versetz! er ihnen die 
reicb'ttUdt Roleobnrg mit Christen , juden und allen rechten. Oerels 3,110. 
gicLl ilfin rhr.ift von llobcnloch 3000 jirumi tnürr, wofür er ihm auf ihr briJcr leben 
dienen soll ;egen raänniftlich »er «oll uni »uch dirncn mil ilrriMig helmen »wen wir 
sein bedürfen inn«r landes, das ist tu Swabou, gi-u Ebiizien, gen Franchcn and n 
Beten«! wid «oO ihm der köaig gewöhalicke kos( oder TcrgAlong deraelhcm neben. 
Fir dte 8808 |i<hnd heUer wmM «r Ann leine bncg in Stoinerereli nnd HiU^wch 
atine Stadt, leota Md gM» «it aHm ngaUr. Oefele «,l«0. 
emiclitist den Michd RnlendHÜn wen SUnHifcnrg die dörfer IBIiirchen, Grafeniitaden and 
Wichershcim die vom rrfdl Tewellt Werden nn sich zu Uw'n. Schupflin .VI« liijil ?.134. 
gebietet den Juden in üagenaa dem TIeinricli von ViaHtinj; ihre reich.<^steuer acu entrich- 
ten bis das» solcher 300 iifuml silbern erhallen habe. Oefelc 1.751. 
bekciiJtt deoi grafen Bertold von SySea 1317 pfund heller schaldig tu 
güter m Erringen' fnr ihn verkauft »ind, glcbt ihm dazu noch 1100' 
4eB dienet den er ikn jata» an Ulm Um, und veraetat ilan fltr dieeo MItpJbni Wae- 
serMdtngea nnd Aafliirtilkefl. Oefhie %tU. 
Übcrspndct Arm inx^rn f'iinr i l mhi Klnhl.prg Jnrch dcKsCii üohii F.lirrhnr l lic belehnunß 
mit «eiiR'ii reu ti'^li Ii' Ii . irini> nilx h mit dem btirgsiu ZU Kirchbvrg und dem willbann 

und iiem rechio all' s an s < Ii -v\ Iksou wa<< f*eine irerMwo am >eicli »der deren Innd» 

vögle davon ver><etzl haben. Keg. Roir. 6,t&3. 

fnMiK den Mfgem von Mcmmini^en über ihre reidualener T«n jeM kla Maril ninignaf 

nnd denn «ihrend dreier jakre. Ocfele 1,7M. 
giekc dem Mar^wd voimale emneieMr in Mennningen die vogiei iler die deingn Meilen* 

kirche auf so lani^e bi<! er aus derselben fünfzehn mark silbcr empfangen hat. Oefele 1^988. 
üborträ);! dem l'irchtlin lins aniineisterMnt in .^IcminingcQ. Oefde 1,763. 

iht .iriu Liririi (ir.zzolt ein w iHl efcen im elt dei fa r wnid wekfcaa aamet der Meamiin. 

ger hatte. Ockle 1,7»X 
verpfändet dem Heinrich Fieymann die Steuer in Cell auf so Ung bis dcnelbe 375 prond 
mftnehener pfennige darana gcaegen het, dergestalt Jedoch, daae Mwnn aein am- 
krastediAtae in Mlneiien verker errt 46 fOmi cmpTeaie. OcMe UUlk 
verpfändet dem Friedrich Paumcbiricher seine echwaige in Stahnpereh Ms mr wtedcrein- 

lö«ung mit dretsBig «ünchener pfund. OelMe 1,7M. 
verplaiidirl dem Kherh.ird di P ii t.i uinl de<,s«-M erben dsB gerichl In Ajbbg MH M8pAuid 

mCincbcner pfennigc mit uahcreu bcdinguuften. Oelele l,7S(h 
veifCIndet den Wemher Scholo börger in München die Steuer vom kloster Ehetafceig 

aef vier Jehra mil niheren hencimmnagen. Oeble l>7M. 
verpAndet dem Johann seinem nimbnattahAlnHi in lUnchen nnd deneen eiken dm fcia- 
amt daselbst auf twei jehre i8r tandeit yfcnd nmd din .etetier in OeroltS|Nich clMn. 
falls auf zwei jährt» für andere Imndert pAiad nAndMBar pfennige. Oefele 1,749. 
bessert dem obersten Schreiber der künigin Aniult Minnenjiech il.i- iturfgerichi lu Peren- 
bach bei PfaiTcnhofen dahin dass keine aniticute daran i^cwak haben »olleii au»s<r in 
verbrechen die .-ins leben gehen. Reg. lloic. 6,1&&' 
veiffkndet dem Alhanl von Aachaa seiner matter und seinen brüdcrn das pferd weicheo 
der probet von Fbftnwerd ihm Jttilieh geben mas« oder fünlzehn pAmd heller statt 
desselbea, bis znr windereinidanng mtt IW pAmd münchener |ftnnigen, dacgestalt 
Jedoch dass die pfiuldtnitaber dem kSnig mit ihrer harür Aschae wibrcnd zweier jehre 
behoifcn sein »oll-n. Orfrl-- 1.7.S0 
»prichl »eine börgcr in üniiins; «ahn ml den iifiLhsten drei |;iiireii von allen suucr» und 

diensten frei. Ocfele 1,763. 
verpftodot dem BerchtoM von Scvclt uuil desHcn erben da» »chloss Peitengau mit der 
VOgtei «nd der Stadt SekSogMl für 400 pfand angsbnrgcr pfennig, welche er ihni halb 
am arinen Scheden im itntt w HAbMoif atit heraeg Friedrich and halb nm denMha* 
des an des ktaigs gomirh« ven dem nkhafcii 
ist. OeUe MW «nl Heg. Voie. 8,tMb 
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RcgeBsporg 



verf lijidei Jcanelbe« mim gewökaliclM atener in WetUtein tqh dicisiig jfimA 
MS |And, «debe «r Mtf di« oltimig to wifWHM« 
(W^ 1,»1. 

spiteht das kloirter Dtmscn IM tob alhr Mt aicmr abiKk« md dienst wiUeod der drei 

niich>(cti j.ihrc. Orf' lr 1,7M. Da» fcblrndir lUlum ist nach körn;; Ludwigs originti- 
resi^lrnlur zu er;;jnien : frria sccunda post Reminisc^^re vcl in dominica Remini««- 
rrro, w<'<ihalb die urlvuiidr auch vom folgnulrn las; »ein könnte, 
verpfändet dein Arnold von Heidelberg seinem kasunciaieieter den drittrn theil seines 
wein- und ftwlMiehntens io Pergenh«im bis df reclbe «de» dessen erben 347 fAudl 
beUer dnnm umfiuv^ haben. Zwai redlich« aiiiMr sollen den wcrib des wein» 
md der Mclite ■ach des iwisdic* Mevtinl ud "WeihMcktrn geltenden preisen jähr» 

lieh lic-tininirn, Orf- Ir 1,751. 
bi'lcliiit (1(11 ^ralLu Ilumriih von Schwariburg mit ihn rcichslthen. wilcho (ii ssrn v.-jti r 

prsf HfitirM h lif.scssen hat I.udi wit; 11,1. -j.ST.l. 
An dicüem ta^c wurde zu Trauünicht durch gral Bertold TOn Ilcnncbrrji; und Dirlrich 'len 
Pilichlorrcr mar»chall in Oesireirk die erste »äloe iwiflclteii kuoip Ludwig und dem 
•hfliMg* Friedrich t«b Oeslreidi geet Motten > kManr ToiicbM duach aaft nach» 
«iltMBt MhM laiMB MdaiB Ladwis des Baian ala rtariachaa kSnis, dm <« Oaff 
hersoge alle relchsgüter herausgeben nad gegen ninni^ch behoifcn sein soUen; soflM 
Friedrich die sühne nicht vollfähren können, S4i kehrt er auf Johannis ;ren Trau«nich( 
ms f;( lätigni^s lurfick. Olensclii.i^or St»atspps.rh. 129. Kur/. Or Nir. jih unter Fried- 
rich 464. Neue Abhandl. der baicr. .Vk. 1,490. Haiimanii Vol. Con^1 III. Ilcrwaij 
SM. Dnetiins Fri<l. pulcher 40. Gewold Lud. del°. 60. — Yergl. die sp >h r< n iirkaadcB 
Ladwigi TOB * Sept. im «nd 7 iam^ |«M vnd Fiicdricha v«b 1 183», dtN» 
dl« bei den lehchuiiae WMait dl« varimduigeD bcdadrt wina mt «MseOiaAMi 
beridue der geacUdMechrelber: Anon. Lech, bei Pes l,MS. Votcnuirbel Oefele%»5». 
Heinr. Rebdorf bei Freher 1,619. Albertns Ar^ bei Unstts 3,134. ViHaai ia der 
florentinrr oi cav.ni-s.ibe von 1833 ilcren irh mich grwöhnliih bcdieoe Üb. 9 cap. 316, 
in der ausicabe dc<i Muralori lib. 9 cap. 3U. Prtrus Zitt. bei Dobncr Mon. 5.800. 
Johannes Vitodur. bei Eceard 1,1703. 
verpachtet den Ulrich NosaioJncr und dessen erben die Veltmühle M Ingolstadt anf s» 
iie den seither gewöhnlichen jahrcssins eatrichlen wesden. OeMe 1,7M. 



faMlit «■! afiiohl las die fcdiscr ia R«twafl van ik«r 
liai an auf fänf jähre. OeÄte 1,7U. 

quiltirt den bürsi-m von fli-iltininn über eine jahres^teiier. Oefele 1,743. 
erklirl da,ss das gcld i<.( lcKrs ihm das nonncnklosler Pulnhovcn zur hülfe nnd slcnrr 
reichte ihm nicht von ri'chi>w i'^in gi bnhrt habe, sondt rn MI «DS (iteB WÜleB (IgB* 
ben worden sei. Reg. Boic. 6,160. Vcrgl. Oufcle 3,344. 

den ritler Rndolf von Sachaenhausea die seehs hüben im Lindau bei Frankfurt aad 
dl« Fanhiric«« h«i Rödelhein, welche deradhe biahar Ton reiche inae haHe^ ss erb» 
leben. Böfaner Cid. dipL MeeM>lr. 1,4TS. 
ütchcnkt und verleiht dem grafen Bertold von Heaneberg 600 pfund lübischc halar jibtü- 

eher einkünfte von der Stadl Lübeck auf seine leben^zeit Oefele 1,753. 
inchrt die freiung des f liirmklfislrr? zu .Miiinhcii lUdin <t;i*<H kcm hau«! inncrfi-il!' '•i^iiies 
holTaches noch die Icntc die darinnen wohnen keine Steuer noch bet geben sollen. 
Hon. Boic. 18,UL 

w Chicanee von den veglaieB ibcr ihr« fiicr die 

ala «t «ihr aelM 

davon genommen haben nnd in seinen nrbarbodi feadniebaB «HM. ]bB.Bafe.3|fn> 

erlaubt den geistlichen frauen su Chiemsee tu einer ewigen ■•ase die sie stiHeB welleB 
um 200 pfund münchcner pft-nnig gut zu kaufen das von seinem herzogthom Raiem 
zu leben gebt und ala rechtes eigen xu bcsitscn. Or. in München. Reg. IJoic. 6,161. 
genehiaigt auf hericht des Ulrich Haspel aeines viztums am Rhein den bund welchen di« 
alidle StraMburgi Haiaa, Woma, Speier und Oppenheim au ihrer ud der reiaeadea 

Aaa den «tigtaal ia ^ 
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cnclimigt den variuraf eines hanacs sa Nürdliogea soilcna des Jndeniuno an da* Deoiacfc- 
ordnuliuH m EMiogen, mit vniMnh dn 4er aindt NMIiiii0i» dar 
ItcatonmiiigsneMw. OeMe Sflti». 
vorspridit dem eapitel sn n«iiing aeln adiitnner n «aih fibar Wb lad gnt« ancli 

den der sich \iahst nennt und auch^j(rKPn den Chuuid TCB CMta^ÖAaidl dCT aich 

Lirtchof zu Frcisiiis sehreiM. Res. Boic. 6,165. 
verleiht dem Chiinrad Wirr I i'- lunini i-rrraii>t zu Donanwerth von Jacobi an auf zwei 
jähre für 110 pfutul hcllr r. Oclelc 1,752. Ut in köoig Lndwir^ oriKinalre!ri<itratnr 
später dnrch^trichen. 

ginbt Friedrich dem Siciiendorfer vogt an Peymjrt aa aiaam roaa hundert pfund heller 
mai icUlgt iltaa dfa auf das doif n Schvaraacb bei FtaBchcabcig, wal^aa demad- 

l>en bereits anderweitig verpfändet ist. Oefelc 1,758. 
bcfltütiin die crkaiifung ifs schlos^es Meyenbcrs «eitens de» gnfeii Bertold von llcnne- 
br'rg von Gottfried von Ftrunrck ohn'' riKksiiht auf den widcnpiuofc der 
frau dicscü letzteren. Schulit-s (ii-ich. von llenneberg 2,74. 
vcrpfnndet dem ü^r-tfen Bertold von Nyffea die atadt ^-'-'HP" ftr lanCM 

Oefde 1,733. Vergl. Buchnet 873. 
beaifili|t das lilMlar Mraiaa bat fniaiiigaii di« bficA aetaas graanatei» dea y bbgrafin 

Otto «bar den sehnlen der anAbka an Mftnehen. Oefcle 1,753. 
belebh den nrik'ra Ntmberg das bloater St Ca^harinen prcdigerordem daaelbst in allen 
weltlichen sachrn xn schützen, pflc^er d.irührr zti sr l/en unil von ili n^i lln n rechnun^ 
vor der priorin und den hebten klo^ti-rlrautn »u wie vor dem prior de?» predigcrklo- 
Ntcri ablegen zu lassen. Rrr. Iloic, ß,l«B. 
beurkundet dass Ilciinbol von Atelshuacn und Anna seine hansfrau den hof zu Sybolta- 
dorf vor ihm ani^en dem kbmer FBrclenfeld, und -wann ait unser sind vw dem 
kibgaban ate aas dam Moslar mm Irigar desseiben hol«, dessaavir aoehlrigar acta 
wollen.« Hon. Boic. fttlSi. ' 
bekennt dem Roni ir vm Prenrihrrch 150 pfund resensliiir^or pfetitM? ■■rlitildig zu '•ein. 
n.tnilich 200 piiind um seine n dienst den er vom nuch-tten fnuieiii.i;; un zwei jähr lanp 
mit zwiilf hclmen iiml vier srhi'ii/en ihm tliun. iinH ilä'-s er mit seiner Imrg l'retiiien- 
lierch ihm w.irtrn ■^<ill. uml den rest um schuld, und versetzt ihm dafür alle scünc 
pilten die zu ••eiiier Imrs; Id zen^Iauf gehören. Oefele 2,Ul?, 

•ohenkt dem Eberhard Uofcr, Alheil seiner frau und deten erben als eheliche aiaatattng 
hundert jhaA ngnaborgar pfeanige, and verpnadet ihnen dafOr gller in Aychatterg^ 

Prucklein und GaytcnborK- Oefele 1.781. 
hcUlinl den Conrad l.it!tchauer und dessen erben mit der jährlich vierzig: reitensburger 

iiii:'4e i rlraseiulrii vuslei ti\ llol/ern. Orf-Ir i.T.ii 
verleiht 'lein .VIarqu;irt .Stri'vter büri;er zu Regensburg und I'ctcrsen seiner hausfrau den 
nutzen seiner voglei über den hof zu Uruilc dessen eigcnschafi dem kluster Enstorf 
gehört, doch ab» dass die ehre dieser Togtai ihm und seinen erben Torbahallen tat. 
Oelele t,7t8w 

sprichi die bürger von'NOmberg «eiche dem.Cawad ScheakeB von Retchenek das i 
genannt zu dem Thum aefalMaa and daa acbkaa Merteoateta irdcftaa i 
namiger söhn inne halte balagetln, vaN jader dasMIalgaia amapiiaidN oder klage fteL 

lieg. Boie. 6.170. 

erlässt dem klosicr Ebersherg zur widerle;;ung der kost welche sie seinem lieben herzoj; 
Friedrich und dessen gesindc nach seinem heisatn geroicht haben auf vier jahro den 
vegtlmbar und die vogtlftnuner ao sie jihriich sn gdben haben. Reg. Boic 6,170. 
tbat Hainrieh dem Salier aaiMm viatnm in ObarBaiera an wissen, dsss er dem Uoeter 
Benedictbeaem die fkviheü TeiliebeB habe, daaa aiamand fliwr dnaen kaie «od gAlar 
inwendie der Arhhrtirke nicht riehtcn seD, awMr ui dl« dfiil seclwn daranf der 

l«d Sicht. Mon. Boie. 7,100. 
thut das nämliche Friedrich von Stiifcneck seinem rithler zu Paul zu wissen. Re^. üoie. ft.l'f» 
hebt die böse gewohnheit auf, das« der vcrwcscr de» klostcrs Schefliarn auf dem hol' 
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Cheverloch dem ricbler zu Schwaben an dem lag wau da diill ist «in nahl und 
aonat noch hnfer und gcM geben nwaste. Hud 8,98d. Hon. Bole. 8;M4 
eignet dem kloater AkenholMaw dm iwr in HebhmiwM, «ddun fMadikh md Ulridi 
IMitr von ihm ni letien tnieon. Ken. Boie. 8,t71. 

venpricht Am l>urStTii \ m Nnmlrt!; nirhl /ulassrn zu wollen, Jjsi ilic von ihnen aif 
»«inen lirlVhl ur::rii licr <i:iriius Stull gcluddcncn raubcrctcn zerstürtc barg Conrads dea 
Schriiken von Keichcneck genannt zn dmlkoiB nod galcgcn in Weädeilkal wieder 
•nferbaul wcrJp. Hrf. ßoic. 6,l7a. 
TCnprIdt gcmeinschafdidi mit herzog Friedrich von ücstreicfa, dass nie in der teen 
ahwlMneaM acheidug xwiKhen kcmg Heinriok tob UibiImii nad dem Hund mt 
Bcfen (Cne delte Sealn van Voram) vor alleii oacben den kcnog neinrich bei der 
rcirli'pllefcc zu I'adii« las-icn «ollen, und daM diese »«heidunK gcmn' ht t< i r lrTi «olle 
lIr- könig Ludwig nach Wclschland iomml. Kurz Orstrrirh uiinr Frieilrich 
Vcrgl. Bauinaiin Vul. t'ons 41 und 103 wu ihi r nur .hi-zül-' In n. 
I^iebt gemc'inscharilich mit herzog Friedrich von Uc^ln'icli beglaukt' abschrifi der Urkunde 
den l'an gran delln Scnla d. d. 13 Juli 132i woduich dieser in seiner ü(reili;:keit mit 
herzog lleinrick voa EAmthen auf die eatpcheidung kooig Ladwigs und honog Fried- 
rid» conpremirtirt. Vctci Storin ddh Mica TriviglHW 9,19. Die aimel alai au 
als sisilla nosira erwähnt, die regierang^ahn Regni v«w Matei Laimrici mgis 
Komanoruin predicti anno undec.imo. 
i K^liiuKit ;;oin('iu<ch:ifilicli iinr Iiurzui; 1 riudrlth von OcMrcich al- schicdNrichlrr , das» bis 

2u ihrem inilllrln u «jiruch /.Mischen den vorgenannten beiden Ihciicn einstweilen 
tlfT i»'sirhen(ie waiTciistiii^tand mi tlMaa tpw keibtlalMi Min aofle. Taiei Smia 
della marca Trivigiana'OySX. 
Vertrag Bit liflBig Friedrick BaMs mW i idaa aick das rü«iioha itUk dam «ie 
beide gfwttlt uni gewailwt ainil mit nÜM WlBaw wtito» llbm, Mftten, leuten und 
güicrn nd was es Int \mi dara gehSrt In der gaaxoi «e(t mft ehiander gleirh ah 
eine einzige pirnon, einer nicht besstr -ik .Ii r mjere «muI ji-il«eili r nirlil mefir noch 
minder, zu besitzen, haben, pflegen uml handeln. Wichtige r<achen wollen !>ie zu- 
•Mnimen thnn and dann in dem vorsitz «echNcIn, minder wichtige soll jeder für Mch 
aber wiglcich im namen des andern Ihun, den er dann vometzt, wie sie an ihn koan- 
man; «lies bisher verfugio wird bciderseii» fftr gültig erkannt. BauMim Voiwrt. 
Cauottimi «S. Wötttcm »»6. Lünig ijk Ounoat »J». Goldaat RadMalL t,i€t. 
Nene Atahandl. der lakrisdien Akad. 1,8M. Enrs Oealreich MMer Kriadtieiii den 
S^lufiieii t^. Mrrn.irt 321. DiioHiiis Friilrricus pnicher SO. OleiliCiiliBi|cr SiMit- 
grsi h. lU^. FuiSier putiuM Birken Spiegel der Ebrvn Wb. 
schreibt dem ritler Jnhaiines ile t.'lar.i Monte, das» «r zu vinem freund dem könig Fried- 
rieb von Sieilien den Juhanaitcrordenspräceptor Albert von .\varetburck (¥) wegen 
verschiedener wichtiger und geheimer sachen abgeordnet liahe. iiikI Mltet ito diOMB 
abgesandten zu befördern. Mwalari OaipL 10,888. Maltese Thea. 8,88. 
quittirt den bfirgcm in (KaoA) Besten 8kcr ihn gewSlnliclke jahraasKaer von niehstem 
Michelsiag an auf sechs nacheinander folgende jähre. Privilcgia in Müiieben 2ö,I14. 
i'erpfündet dem Rapoto bür^cr in (Kauf-) Ueuem die vogtei der vier büfe in Bied bei 
Beuern für zehn mark rtilberait TCtIakBlt dar wiedcKiiiliaui|^ Mv. te MSDcfec* 
35,114. Keg. Boic. 6,173. 

dem burgip-afen Friedrich von Nürnberg zu allen MaOllgea und yliuidschaften 
Ta« Micha gnt die or ÜM gethan hat der chnfTAnlcB «llabrief an gewiimab AbhandL 
dar haier. Alni. 8(«or im),8r. 
rechnet ab mit dem I m r gyaft» ton Nürnberg wegen aDem was er ihm an aehaden and 
kos» aus dem krieg mit dem herzog von Oestretch nnd der bclagernng von Bnrgati 
»chuldel, und bleibl üini i .n-i Miesilich bereit* \ crliriefler 5S60 iiml I ViOj riii. l !i' II. r 
in allem 1)300 pfund heller trliuldi^; hiervon versieben er ihm in pl'andwei»o 3000 
auf die rciehsstadt Winilshcim , 3000 auf die rcichs»tadt Weissenbuig ond gicbt illB 
üir den rcat von 3800 eine einlache verscknäbung. Oefele l,76i. 
GlarenUailar tu HiadMii da» bialWr van 4«ai 

7 
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VüM «Inn inKdlslixIler liurRfr M;iri|irirt von Pfergen kaufte. Moii. Boir. l-i,ll2. 


640 


Ucl. 6 


AmbeKh. 


(hat der pfaiTheit in der dccbanci lu ViUhufen die gnade, dass ^cinr amüeulc mil dem 
nuchla.fs der pfalTen nichts «ollen za SCkafliHi habca, wogegen dtC!<e pfalThcil jährlich 
auf Sc AiMiulag das jal»g»dächtaiiM Miaw vatan im Anbers boedm soll. Riad 
Caa. «pU Rat MIM. OlAla 


M 
«M 
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berreii die kafnark an Parngan wegen mancherlei des reich» halber erlKtcaen griwBilaii 

auf ewige zeit voa der entrichtnng des hauptrochtcK. Ocfclc 1,753. 
(hu( den bürgern von Amlrr; dir sun^i, >)^^"< «ie niemand um erb eigen oder leben vor 








eine andere landschranne laden solle aJ.i vor \\\c zur »airhenen staaden" die ihneo 








zuuächüi int Lüwenilial Geaeb. von Amberg u, OvMr 3,1 4U. 
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gcMbnigl ca daaa aeia aidan ■arkfiaf Friedrich von Meiaaen Heinricb das jüa^Ofii vogl 
«a« FfaM« |«Mnit lUaw »tt 4m acWaaa WaHeek «id 4m 4<Mkim Babcob nd 
Reckayn beliehen bat. Lünig 11;9M. Banmaan VoL Co na. 1)17. WahracheinKch iat 
im datnm dieser aiknnd«: Teria qnaria ante Galt! ein feUar enthalten and ist dieselbe 

einige taCe spater gegeben. 
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ihiit den bürgern zu Nenniarkt die gn-idn, dass alle die welche in ihrer slnül uder dabei 








mit liegenschaflen angcae4sen sind gleich den bürgern davon steuern entrichten sol- 
len , atit alleiniger ausnähme der bArger von Nürnberg die von solchen fütem nickt 
aieaera sollen. Liwenifcal Gesch. vaa Nawaikt SMi 
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— 1« 




giabt dam AlkfMbt Stsaanar hnidait aaik ailber ud vaiyAad«! dtiftr ihn «nd mtntr 
hamftaa «nd deren «baa nenannl« gUar nd «nAtafla !■ der gcfead vaa Waaaaaii- 

burs Orfoln 1.752 mit dem »usstaUaiigBaft Mawci dar wahnchawlich vcfackriebaa 

ist und Mürnbcrg hcis«.cn sollte. ' ; 
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Ambefch 
MiMhw 


beslüligt dem rath xu Stendal den von den fnihercn markgrnfen Non BraBdcaboig OlliaMl^ 
tan aaü daselbst. Lenu Markgrsflich Brandcnb. Urkk. 1,336. 

frikiataC BaanuBn dem Locker adnllhcisite» dem ralh und der gemdin der bürger au Halt 
ai Mkl n ackia«, daaa M» m Würafcwg daa geriete n ikier alädt vcnchaiika 
wn bannes wegen den aia kakea aoileB vam aeiaelwaceM, d* diaaer bann WMdItdk 
und unzeitlirti <«'i, vielmehr aaBeii ale da» fetkht tiidkh TolAkKB. Abaehrift ms 

dem original in h^lutt^art. 
geatattet dem nonnenkloHler Allemnunster, da^M di-s'ten Icule für ilirc viiglc mit p*'wjlwtrt 
«id anderer beMrhwerde nicht geleidigt werden sollen. Mon. Boic. 10,3M. 
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(ur die pfaffhcit im dceanat Mringn gjlakMwUBd «le an» k Oet 4. J. Ar dl« s« YShh 
kofea. Oefela 3,14«. 
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Ar die pliiffceit im deeantt BtynmvM desgleidMB. OcAta %UM. 
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GiBiehinern 


verleiht dem CraA von Ilohenloch die von BcrcblloM vva Tt—mtm» ntgtgAmm leiehs- 

Ichen. ILint-selmann l.andtshoh. t.O«, 


858 


Jan. f 
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beurkundet dat« er freiwillig seini ni ohm und bradcr köoig l'hcdrich von Koni cutweicbcn 
wolle an dem küiiigreich von Rom und altes Iknn WSS Iba Bhtslich ixt, also brsrhei* 
doallich dass or von dam pakat baatkUget werde, «al «a mn mit oder okno der Ok' 
Mea «iUen. Bannm Vd. Cmm. m deMek ex or. Mit laiaiN. nben. Galdaat ReidMi- 

ftatz t,U9 doatsch. Knra Ocatrcfeh unter Friedrich MB denlack. Daellius Fridericus 
imlrhrr >f3 deutsch, tllennrhlane«' Slaatagcsch. 140 deutsch. Ftag^r polius Birken 
.Irr V.Im i m -hH i;<iii^(li Hinvarl ^'.'7 Iat. Neue AMinndl. 1,317 . Vergl. 
ulier die vtrh-mdlungm mit w i lchon vorstehende Urkunde zu3ammenhiuii,-t : Villani 

lili O fall A\R Ihpt MiirflfAri rsn 314*) llllrl RtM'hnpr !t}4A 
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GnmloHiDgeA 


«hilft daaa er dem Wilhelm Macsckalk van Bikeibaek an der *«g<at su Altkeim und ai 






■olahaia nad an des gat m AhcMni nicfela vciUchaa ■eeh eia veoht gngeban habe. 

Reg. Bok. 6.1 84. 
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Nur«mkcr8 


«chroibi dem kOnig Chrisioplwr von Mnemaik and qaittirt Ihm Aber die an den graren 

liiTlnId villi Henneberg als ausslrucr seiner lochter (ur des königs I,ndni?s sotin den 
markgralcn Ludwig von Braudouborg gcsaUtcn 3170 nark aiiW. Kcbultcs Uescli. 
voa ItauMbaag V>> 
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VnUtucfc 



>ürnb«rg 



gifbi Wcmhart and IriiUnch de» Uiclurri! sühnen, bürgern von Kegenabuig, 

sriar vo^tri üticr den hof zu Kndun zu mrif jDlIngWlg tttß VlMMlIl M MImb mi< 
her an dcai l'onholx. Mon. Boic. 37,107. 
emprichlt dem rath lu Amb«rg da* dort von ihn gealificte spUal, trä^ ihm aaf mit den 
lyitnhiniMaT jähriich xw«i> «dar dfaiiul «bsoMckiMi^ vaA iannt in aohcn, Aua dto 
danelhit wn ihn gestiAele Bim ndi fsleMn mvde. LflirairilMl Gasch. v«b Ambrrg 7. 
An (!ir>-f ru tn;r' Marb zu Straasburg der bi|)rrro henog Leojuild könig Friedrich ■irt Srb<>- 
ucii I riiJ' r. Leub. a|>ud Pei 1.8)6. Allierlus Arf;. apnd Urstiit 5,114, Vun nun au 
nahiiK u liuniL- l.'idwipi ansclcKcnhcilrn eitK« für ibu guiistigerc wcnJuiiR. 
Nach Triüicnilu-t (. hr. Ilir:). 166 »oll Ludwig zu anfang diese» monuls in äpeicr einen 
Richsla^ gehalten bab(n, dessen verhandlimgeB auch milgeiheilt «erden. Da aber 
iradcr «im urkuad« noch ain g|«ichaaili9«r seacUchiackniker auf dieaa ihataaiske 
häidaMB, io WM iah aie nir Mhtadicii ballaa. 
dnt doB kkalar Diiaaaen die gnsd, daat en von »einen lenten und gutem in Baiem. be^on- 
dorn in d«n gericku-n Woirraubauscn und Dachau, niemand Steuer geben, sonder« 
die wt irbe drm künige daran gebührt adhat aaUaf wovaaf dioaar 

kloalcr gcwartcn wolle. Heg. Boic. 6,108. 
«fiaabt Ekathart dem Pflacbdoifer die vogtei am Inaiiifnt iHa Um vam «aiclie 
««Mar h WMUmk. B««. Bote «.194. 

HHi vaalUinrfkr oad deaaen «Aob im kusUm ia BKdhMpcig ( 
fall daaa Radicer TM W towlfct «Im miiHiliclM et^ mit lod abgeht Oefde 1,7*«. 
giebt dem landgrafen Friedrich tob ThSriDgen tu den MO mark die ihm «ein Vorfahr kai- 
s( r Ili inrirli. luiJ /\i (i< n 3O0O die er selbsi ibtu ccttliin, ii.n;h 8000 mark für den 
gros>cii und iitaunichf.iiü^t'ii ^chadcQ den er in drs reich» dirnsl genommen hat, uimI 
versetzt ihm nun für dic!>e 13000 mark »Uber das haua und die ntadt zu Alleiiburg, 
die al&dle Ghefluütz ood Zwickau und daa Und an Pleiaaea. MU aeuge». Wilkil 
17. Oe&le S,1M. 

t nUk ud semeiiida d«v Migar an NOnbais Mmen^ pAn' van dar 
alener beiaUt Ittben, die aie 9bm a^nldtg aind in gciea anfSt NaftFnstag der niehal 

kommt und von dauu über ein jiihr. Res. Ikiic. 6,1M. 
({nittirt den bur;;erii von Nünibors ührr dir bleuer welche sie ilun ;iri> n;n liMcn M.iriini- 
tae zu zahlon haben, nämlich über 21MJ0 ^l'und heller ^^llVon sie tausend pfnnd dem 
kJinig aclhM für kost zalilien, während die ajidern tausend dem burg^afea von Nim» 
bcrg aagnricaea sind. Ocfcle l,7M. 
(iaht den trinfani vaa Aabetf aar heasemng ihiw «ladt 4aa aaO aaf dam AaMapatg aad 

ia Ambeig a» wf« di« alUtlichea abgaben wibread aehn jähren. OeMe 1,7VS. 
haatknndel dass er abgcweckaeh bab« drm kli ^ti r Kics'^m die- bu^s die es hallr in dem 
markt daselbiti um seine bnss die er ulamll iii der duriiqen \ti,\rrv h;ille. Mon. 
Boic. 8,218. Li in I (hrain 57. 
befiehlt Heinrich driu SaUor seinem vilalum in OberBoiern und dessen nachtbigcrn das 
fhittenkloster in Nanhaif aa aohlnua 

Rag. Boic. 0>IM> 
bcMIt Ubieh dem Ibapal ««tarn vegla an Ncabai« die dam 

ihm ertheilte frciuog zu achten. Reg. Doic. 6,190. 
beurkundet dass burg^raf Friedrich von Nrimber;; )^n.<>nnte etg^'nleate des reich« zu ÜITcn- 
hauNcn und Prcitriibniiui \on Wnllcr ilmi Sehriik'Mi vuii Tu i( bi m f k , dem nie des 
königs verstorbene gcmaldm lleatrix versetzt hatte, an sich gclüsct habe, und gicbt 
sie ihm so za gemessen wie Walter Sdiaak aia hattSu Abhüldli der baier. AkaA. t 
(von im)JL Schate Cacyaa MM. 



•R, walehe dia «taA ( 

Ocftle 1,754. 

belehnt den edi ln m.inn Wilhelm von Brunitberf, mit alb n Irhcn. die ihn anerbcn nitch 
seines anhcrm Johann von Bfunsherg tod, von ihm und von der ifiüa, sonderlich 
n Wied, nach«» OoacUaahlMSiater von Isaalaig SOr. Aaa iem 

7* 
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m 

m 
m 



9N. 
886 

an 

ttg7 



Mai 29 
Joai 4 



an 



— « 

— ft 

— ft 
— . • 

— 6 

— 1« 

Juli & 

~ J« 

— Ifl 

— U 

— u 

~ M 

— M 

Sept. ta 



Calle 



Wedwl 



liackeBborak 
■H Chsbe 



FrancittBfiiit 



Nurwtaig 



iiinorar raöcbte man vcriuuthcii, d.iss diese Urkunde um mehrere tage später srin 
mü.t^e als da« dalum •miltwuch nach dem sonnlag factvs est* crgiebt. 

giebt dem nowuaklwtoT lu NiailenSchaafeM sMi ImU MiMr secte ganaiBle bcfliiaiuigai 
Iii OstenriNT «ad fagrimwl«. Nn. Boie. WyB». Dar auHdlaii^iiit M Uatein. 

tonrlinnM daM.aaiae gnaaiicB n»tril— e sif, flivtaalMit vaä Gnh MtaiMi Hfcwi«|Hr- 
vater dm gnftn Willwim Ton Hollnd Kvuelnroreii hAen ndb des litatits alirallsi. 
gern ifidv Jas siiiiir {SiinaMiii Miirsarrthn aul' iiic^<' venichrrlc l'ili^'iliii!:' 

Rctn ulich /II Im uliarliti :t>. /iii^lfich vi r^|.rir(ii der kon'tfi anf dicae veslen keine 
andi rc raMd'llaiiP zu sctzcu als ^\('lili< Minlrrsamst drn ) Ii l'ClWD gaSCllWWCM 
haben. Zepernick Analecla 3,130, Fischer KJ. Schriften tSiO. 

ver«priehi die !>cblüs!4cr Canb und Fsnlaabafg, auf welche rr seine ^rmaMin Wwrgmtl» 
bevidmet hat, Bichl xu vtnrpOkdcB, auiaer ia faiis driagcadem fall otwa an sebMa 
* MliwleKernter den griftn Wilhefan von Honaad. Flaolier Kl. Sdwifteii ijUt. 

gebietet den rathmannrn und bürgern gi^mcinlich von Dortmund den trafen Gottfried 
von Sa)ii an der ver«-a)tan? lirr dcmrx'llirii verliehenen grarschafi l>ortmnnd nicht 
.11 hindern, vielmehr ihm. >l>n < i- aurh zum liau|>Imana Ül Ümc aladt V«reld«at|iat«, 
zu ^horclwn. Moser ät.iaorrchl vun Savn 350. 

VoHoibt dem Widrolt von WartenveU ein biirglehen auf die voüte FürMenlMTi; wc^ea 
wdcheB er nad aeina erben jihriich vier marit vom soll in Bacharach crhaltan sollen. 
0«r«le 1,19«. 

verleiht dem Hermann von WaMeniMB aad daiMn tikn ote bmglthea Mif Ranuaar- 

stein. Oefclc 1,754. 

verleiht dein gral'eii Wilhelm von Kal/rni Iii n • r. dm aiifi-Thrruli n /iill 7.u S(. Goar wie 
ihli dessen allvordern bisher vom reich zu tchcn halten. Werick Hessische Landes- 
geach. 1,108. 

compoaaitti^ mit' ktaig Johau vea fidhuten in einer genteinachalUicben (?) aikunde 
wegen des hanses an Waidaf ctch aaf den gnifcm' Bcilold vea BaaaeibMf «ad dw 

bnrsgnifen Friedrich voa NOmW^g; BadMMr 981 ti». Der «ustonaagaDit iat Obc^ 

wesel ein« stunde nnlorhalb Caab. 
heslÄtifil dem kl05(er GralVi li.il'i .ille ünaden und freiheilen wrlrhc sein ■. r iin l >i'in 
brudcr demselben iu be/ii^ aul dessen bei Kiirstcnbers gclef;tue /ijürer f;< ili;ii, Ii ibrn 
Günther Cod. dipl. i^.7M. 

dem gnfca Johann voa Nassau den scbnts des nonncnklo«ier» .Mirnlirr^ bei 
■er aa- «ad lagehStaagen. HisL Nachr. von Weilar 234. 
benknndet wie «■ arit Mtoem gatea willen geackehen dass eich die bOcger voa Boppard 
mit den lenten vott Baehmeh, Diebach, Gaub und dea benachbariea flUUera n gegen* 
soiliser hiiH'c vctlnm Ii n li sl^en. Günlher Coil. dipl. 3»,239. 
belehnt den UuKlrit^l \uii K^'p^icin mit alkn tehen an und in dem geriebt zu Mürlc welche 
dem reich durch den Md dea OhA .wb OffelAaatein ledig werden alad. Sendun. 
berg Sei. 1,106. 

Tcraetst demselben alle die leute die er von des reichs we^ea im feiidM «ad im 

voa Hirte aitiea hat aa an mark. Seackenberg StL 1,1M. 
Ihat dem edeln aiaan Hartrad von Merenberg die gaad, dass wenn er ekn 

die kuabnn sind verrahren sollte, Aan» dann .wine ehelichen lüchtcr, gleidt ab ek ite 
knaben wÄren. seine reichlichen erben und btssitzen m<»?on. Abschrifttick aatUaMia. 
weiset den ririileii IhIi iiih von Nassau mit MM pl'unJ heller die er ihm schuldig iit uf 
das ungell lu Wut/Iar an. UImcnsIciQ Gesch. von We/Iar l.<531 rxtr. 

den grafcn Joliaim von Nassau, das* er mit pnil fii rlaeh von Nassau, seinem land- 
vogl, die Stadt Weaiar zwinge, dem grafon Gerlach das ungeld zu geben, das sie 
ctkoben kat seit Lndfwlg kdalg wnrde, oe wfo aaek das weiter lallig werdende ihm 
selbst anshändige bis das« er 3000 pfend keihr erhalten kake. Absckrift aus Msteia. 
L'lincnstrin Gesch. von We/Iar 1.031 citr. 
verleiht dem Si ifrie^l vuii M.irn^heim das doHgcTtcht iB T agw andirfm ia der gralMiBft 
Graisbach zu rechtem lehcu. Reg, Uoic. 6,aM> 

Friedlick voa Nicakert «e sno fArnd kaller ketrasende leicks- 
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1S96. 












•Mm tm, «cIcJmü die büicer von Nünbog liehalan Ufartini Oker eia jekr n 








seMm Ittben. OeAle 1.194. 


«IM 


SepL 19 


NiraalMicb 


weiset dotnftelbcn die SOO nfiind hrller hetrji*'r-nr1r* rfirhftki^nrr »n waLJm JRat tA^mmm 
Niirdlin^en »uf sleichcn tcmniii in zahirn liübcn. Ocfelc 1.754. 


aw 


— 99 




irlhiilt ilcm ;.Tafrn Chiinrad von Kirrhln-r^ und Wilhelm Meinem cnkcl Jic iiive<>li(ur fil>rr 
(icii liurtli*au zu Kirrhhrrs nnd den wildb-inn, nfhst der vollmacht alle verpf&luicteil 








/melinrmipcn an sich zti lustn. Ocfclc 3.153. 


— 30 




quKtirt den Judoi «i(I>eiuui-)Wccd öberlMuideM pfiuid keller ab dca-betn« ikrarsetrtta- 
Hdmi aieaer vonlfarii wiiiigngMlcfceliw«Mrt«J an wlhrwid «wricrJAw. Oeftbl,7M. 

that den nonnen zu Geiscnfelt die ^adc dass man sie- uir^cnds pQndteD aolle Ifir geU 

■welches die dortieen bfirger -ichnldig sind. Mon. Boic. 14,375. 




Oct. n 


iugobtat 


«e 

AM 


- «j 

— fr 


> Angnir 


weiset dem auf^bur^rr |iürL;i r lin^-ir I.:iii;:niaiilrl die 100 pfuud heller betn^CWlo Midb^ 
Steuer vuu DoiiauMcrd nährend zweier Jahre an. Oefele 1,7S3. 

«ciüet dem ulmer bfiri;rr Aman 169 pAni bälkr voo ilot oIclaieB NidkeMeocir 4er «Mit 
Olm aa. OelUe 1,7M. 


M» 


• — 9» 




bekcut bei itatt BeAadeaer aWedUHU« den fcuMwüm IHediieh vob Nfiraherf fih- >■»■ 
lagni in oeinem dienst durch geben konunen md v eilen 9000 pAnil keller schutdii; 
geblieben zn sein, welche er binnen jahrcafriat n aabten oder naeb dem guiachieo 
de» von llcnncbrr:; und des WeifllB TOB IVranitinf irfcwl einpAid n mnieinni 


901 

tts 






verspricht Ocfelc 1,764. 


— 18 

— 96 


-- ■ 


quitiin den Jaden an Aogaborg über ihre auf nichslen Mottinalag flllig werdende Steuer 
nnd verapricktveafluenuMwilialb jabteslnateinweitereaiiichtnvcrlüigen. Oclclel,7Mi 

eignet dem kloaler FlialenAld den aehulan an HagenhnaeB, «ekhen die BnlwfagBr von 
Eflbgea zu leben Ingen tob benoBtlmn Baien, an aber den Unler Teifcanlk 

' haben. Mon, Boic. 0,155.' 


908 


— 99 




giebt Ulrich dem T/'rrin^cr was er der p\i zu <!' n si nldn in dem UndlBch bilhar ganas» 

sen hat. Mon. Boic. 16,347 ans dem nir-iienrhrinlrldfr archir. 


•M 




MitnciMn 


dUlt dem franenklostcr Seligenthal zu Land^hut die snad. da^t da»»elbe niemand für »ei- 
nen vettar benog Heinrich pOnden solle. Uund 3,835. Mon. Boic. 15,474. Das datwn 
leaa Jeh; eiitas nach nIMMiligen. 


90» 


— * 


■ 


«wMht iam. HeMeli Ammann das anuneialaiaBrt in Wtrde von ttliAalam Jnoabilag an 

auf Yter nacheinander folgende jalire. Priv. MS. in Mönchen 95,115 vo die stelle 

sjjjitfT dNri'Ii'«ti'irhrn ist. 


909 


m 


.NurtiiliLith 


lukiiinl daiss ilim ralh und stmeindc der hürsor r\\ Niirnherq die iOdO jituiid heller, 
welche sie ihm für das jähr vom letzlvcrg-inficnrn Mariin"l.T^ bis r.am nächslkommcti- 
den als reicluateaer sclmküg waren, mit lansend pfuad an kost und mit lanaend pfnnd 
biaier aabkag an den bmigafen IHadiidi vanlfiinbarg vanidMet babco. Rei^Boic. 
t>90e. IfergL Oellele I,1M. 


•07 


— IT 




nlanbt Heinrieb den Preisinger an VeOenaaiib die bmg in Hadannpnrk von Ott dem 

L:iMuitis;er um UOfl iifun ! rnünrhriif-r pfennig cininlüsen. Reg. Boic. A.SOO. 


908 


— 18 





jcurliundct d.T-^i ihm tr.ni A^rus «lic witwo de» Schenken von Rcichcneck seine vcsten 






H<ihcu\tein und ItM^onberch, die ihreiu \<'iri zu pfand Standen, geantworfti b.iln-, »es 
halb er ihr an den 900 pinnd die sie ihrem wirt sugehracht hat, 700 svrück giebi, 
■ad ihr daAr idi feleit in der vontndi an Bepwäbiny veipAndet -nnd aaiaridwa 
geoanme hangen geaidlt baL Oefide 9,151. 


900 


— 'H . 


\u;u<>(a ^ 


■reiset dem nhncr bOrger Chnnaebaann bnndert pfhnd beUer auf i&t xSmuf reicbiataner 

.in. (löffle 1.754. 


910 


l>cc. 1 i 


u Werde» s 


)thenkt dem Juhauu von Mörswiler, den Peter von Sunthoven and dem Nioolaus Mucki- 
ler Wesen ihrer dienste 1300 maift, «id WiiMt sie damit anf die atener der i«icha> 

Stadt Colmar an. Ocfelc 1,754. 


«1 


— 1 




prieht Gerhard und Johann genannt Hertzo^en von Kaisersberg, Chuno von l.yntperch, 
Rn&lin Waimann nnd Ukieh genannt Chnnich von Dnmcbeim ana königlicher nacht- 
vonkbonieahei» ftai van aHaai iraa ito a* capilai vod lUn da« laden in gam Eham 
aohnidig waren naammt Ibra biigtn. OdUe l«?3aw 
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Nn. 


1320 






•» 


D*c. 1 


in Werdea 


vcr|>f;inilri dem Jobaiin von Morawillr r iIai dort Miirswilltr mit ali' ri n t hu u um at htzig 
mark culmarer gewichu. 0< ü Ii 1 .7*5. 


M9 


^ 4 




«inverteibt dem Deuucbordenahaos tu Uettiogen das patronat zu Aal'kirrlirn in aug'Uiiur- 
Rcr dioce*, welch«* graf Lvdwig vw Otttiagen der alle uii<l <Ue s<'tirü<ler von Horn« 
iNMh vmh nidi n Mm «np*» tm aber den DwlachanteB gwchculu ktittm. 
Otto» f,YS«. 


•14 


— 4 




bekennt dem itrafen Rertold von Henneberg tlOOO prund üchuldi^ tu sein nra den schaden 
den er in seinem dienst fteu Sachwn und in die mark zu Brandenbarg genonmen 
Kai, nnd wei»et ihn damit auf Jßn /oll /n ( :iii!> in, ^on .Irin der sr.if j.ihrlich tausend 
pfund rinnchnicn »ull , indem er ihm zn(^oich seine Stadt Neamarkl zun) naterpianii 

ktxt %jin. Oefele »^»1. ^ 


•1» 


— t% 


iji Ulm 


wtoievlNit dM admlnucdnid; wMmm ktaif fHMbidi an » Satt 4 j. m BMlhgmi 
dem Heinrich tob Hall aMiaiatar in Ulai Aber aacbsig nufk lOber alt uweiamt 

denselben auf den königsbenn der bieker nnd gewand«chneider an Ulm ansges teilt 

Iiiiti- Oefelc 1.756. 


0» 


- 13 




licsllinnK drm Hermann Schikkenrcutcr für die burghut in der vcsle lle>as{iurch Jährlich 
34 pfond heller und weiset ihm dieselben auf das dorf Vursl an, dessen üborsrhies- 
sende eink&nfte er gleichralU in abacUag anf aeine fordemngen belieben soll. Oerele l 


•IT 


•~ 18 




TCiricibt daa amneiateraat in Dunauwerd daat nA and dar (aaMinde daaelbst, indem er 
diaaa vallmadit «tabt daaaelbe aia «alan in Ibaitnaien. Oeüda l,?««. Wcon 
dieaer verfigang «Ofden ilaa die frAben» vem 1* Inn! 1815 nnd S Ner. 18M «fe- 

der .nufci'hoben. 


•18 
•!• 


— !7 

— 17 




schenkt dem klostcr zw NicdfrMcidlln^ iintn ii.ilK r in d.ivi llj-,t al' t.iltJ.nut. OeCcIe 
1,753. He:; li"Li , tl. Jll li iiJi i iiii.r iinJi-ui ;iii-.liTlij;uiig zum Ib Di-c:. 

erianbt da»«» (iemich und dcssrn brudcr genannt (dicli) Utuzcn in ilironi markt IA^yphelm 
Jttden halten dürfen bis auf «(einen widerruf. Ocfcle 1,755. 


•W 


- 9» 


in MmiiM ' 


tranavaift nnd beattligt dam lüaatcr BeHnnlinfib in iieiainger dieces daa privilee könig 
Comndins d. d. RniMnbncii «t KfA vm. Hand t,!«!. Nim. Boie. Lea 

I.rrhrain 47. Origines 6uel£ 3,639. 








l iiicrrcduns "'it Friedrich dem Schünen, welche für beide theile misaliebig endete, iieior. 
|{< l.d. .ipnd Trchcr 1,013. Vcrgl. die urK. h' rzojs; .MhrrchlS Vom 31 Dae. UM na* 

der sich erisiebt da«<> dieser damals auch lu üisbruck war. 








1527. 






ni 

•33 


Jan. 4 
— ft 





verleiht dem ChnarMl iidbelincb and Ubicb dessen sebn das vontehetamt (ptefosiMMm)^ 

das «ailaat HDl^nd PSteMnger hatte. OelUa l,m 
weiset de* Thomas von Freunbiperch nnd Hatorich den Preysinger Ten WoOeoUach mit 

•16 pfand münchencr pf. welche er ihnen admidet aaf seine efnkAnfte vom gcricht 

( blin? und aul' illc Steuer vum kloxier Scon. Offclr 1.755. 




► • • • • 


Tn<l<nii 


\iikuntt mit imr hundert rittem. Ucber die lusaaunenkünlte welche Ludvtig hier Iiis in 
den Marz mit den italienischen rcicinstinden hielt, sind beüonder» Curlusins hei 
Mnralori 18,i8l» and die histeriacbm Notale an veitf eichen, welche Veici Sloria della 
Mw«a IVivigiana ««BS aaa einem cades deaServfteHklealan an Veiau konnagegeben 




• 




hat. Authlleml ist es das« beide erajMnngw, na genau aie anch an sein scheinen, 
Bsnientlieh die bei Verci, mit dem durch die nknnden gegebenen itincrar nicht ganz 
üheroinstimmrn. 


•«3 






schreibt dem Juhnnn de Claromonte, grafen von Muhac nnd hcrrn von Rjj^usia, das^ er 

- 1 * ■ a em i* ji'i'i. 1 *a a ■ 

unverzüglich nach Itoni xum emplang der kaiserlichen kröne weiter ziehe, und erdacht 
ihn, daaa er bei seinem hem da« keoig Fhednch seinen (Ludwigi) absichlen ior- 








deriieh pOn Hantelt Script. MaMaM Utes. V«. Hana Mai AMtendL 
der kater. Aknd. xm- 


•94 


- M 




«chreibt dem ktalg Friedrich BiCiffien ein reeraditiv ftr daasan abgeaandten den 

inagister Franz, und meldet ihm, dass DeulMrhland rubi,^ sei. er aber zum i m| lang 
der kaiserlichen kröne nach Horn vorrücke. .Muraiori (»cripl. lO,80ä. Marlene Thea. 
Ml Nana htet AhhsadL dar bniar. Ak. Uto« vm^^m. 
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9» 



Ml 

933 



Febr. 2i TriUeiui 



— 3» 



»in 1« 

— 1« 

— 18 

— 13 



- 1» 



— U 



— 19 Pergami 



■direibt dem künig Peter von bicilien da»» niiclulcin die «ieutschcn aogclcgciiheitcn {;conl- 
l Ml) «r die Lambardei hier in Tricnt b«rAlit habe, wohin ihm die edeln Italicm in 
ptnan rad dia atidie imtk itee gyndifcer m U f ßtß ^ gekiimiMit nttn «nd «ridk ihn 
uletwwiAB hlNen, dergestalt dm er mn nr kaiserlidb«!! krtnimg nich Rom voiw 

rücke. Za^cich bittet er den koni« Prtcr, da<is er bi i ^nnrni vairr dem künip Frifil- 
rieh seinen (Ludwig!*) absichu-n lürdtrlich sein «ulif M-ir iun .Scrija. lO.SiH». >I.ir- 
tcno Thcs. 3,»C. Nrur hist. Abhandl. der l ali r A!> \-:VM>. 
gicbt dem ^afen Bertold vw lleimeberg vollnacbt zwischen ihm und dem biscbof WoJf- 
ram von Würabog <il 
Ueueber« %,78. 

giak dCMrifcca vdknckt «r mImm tote aMrikpiAB LoMg twI 

gwignat* braut zn werbea mmI 
GesfÄ. T«B Henneberg 3,78. 
riii.ichiist denselben von t hriMiiphortis dem künig«! der I):iii( n und Slavcn die tSOi'iiMiiark 
^iilior in empfang ru la-famcn, weicht- dieser :<ciuein iMjhu dem Burkgrafen Ludwig vua 
itrandcnbnrg aU mitgahe »einer mit dr:niHrlbrn ver 
cbeu hM. ScholtM Cksch. vw Bamoberg i,T9. 

ttnlaU UwiMibafg MiiM Iwitaliiilnii nil An lattd RAsea, v«r- 
ihm die» Und nicht wardM eoBta ete ninw eben so pnies für- 
srtaillian s»b«ld ein aolcbes ledi; wird, und w«M tidi diCMt «ricdigungitrall vcnö- 
^vrn solllr, jedeiifdll'- .hr rTirMlii l.t \Minli ii' bst WOOO IMifc lÜber «K gcid «der u 
gut. ^^»chultcs (icsch. \on llriiiitbcrf; 'i.W. 
gebietet Ollen dem Zcngeni borggrafen zu Caub und Rudolf dem Nürlwiiuicr probst xu 
P|>penlwiB eeincB eioodimera dce lolles, das» aie dem grafon ikrtold von Henaebeig 
jlMick aaf AadMW vor «Oen MdOTi xaUaagM die deauelben aof d«a dodigeD aoll 

ScfcohcsOaMik TMlbuMbetg ijiu 
iwlaclea baneg Heinridi von Kintlieii ntd dem cd^bi mann 
Can von Vcr.>ri:i R( l: Hoic. ö!221. 
schreibt dem Kr.iko NVilhrim von llollaiul M'inom ?(ch« hv;< r\ ad r . ilass i r iw.ir imt der 
absieht in Trirnt an|;pkomincn sei von dort nach Drulschiand wieder zurück zu keh- 
ren, nun aber auf die dringenden bitten der tslaOliscbi n abgeurdnefen aus neonzehn 
bi.sthünicrn, welcbc im entgegengesetzten fall schulzlos iVcmder dirnslbarkeil hiogege- 
Jien ibte pflicht an%ei(iBidift liiMea^ aicli awr abwendnog «otcber sciunacb entachk»- 
«{n habe TomficheB am ItaUear ni befireiea md die kaiaerlicbe kn»e n erwerben. 
Zugleich fordert er seinen Schwiegervater auf ihm aufs schlounigsir zuzuR zu leisten. 
Matthaei Anal. Ed. II. 3,66&. Mieris 2,417. — Nach diesem uns von dem cgmonder 
mönch Wilhelm in seiner chronik i rlultcnrn vmi n n.m n ri i:t'Schichts»chreibefB, 
übersehenen briefc mnss die daratelluug der umstände unicr weithi n kiinig Lndwi^ 
seine ronifahrt antrat berichtigt werden. 
beanAragt den gmfe« Beileid veo HaMebais aüt «id nach dm nihe dea pafen Güntber 
von L}iHlowe, HeimielM Vegts vwi FhiBM gciauat Reaaa, den ytabaMB von Stendal. 
Grifkos und Hassos von 'Wedel die pflege seines sohnes Ludwigs' markgrafen»! von 
Drandcnburg einem oder mehreren pcrsonen aufzutrajien, xinfl zwar ohne für die f«l- 
^erantWOrtlich tn sein. Scbukes (-« Mh- v.,n Iii r.iir Im r:; 
iJtttt dem grafen Bertold von Uenncbcrg wegen der vcrdicn-ttc die er .«ich durch rath 
und wort um ihn wd leian verginger am reicb erwenben die gnade . dass 
«al seto aatat« creiren könw, ferner daae jeder 

lcgitfanir«n und aeche noun «nIpib kene. fagleicli «rtteBt «r dem grali» Bertold 
tmd acinen naehkommen den recht NiebaMmbare gflter an erwerben, and solche zo 

leben zu bchilicn oder weiter zu verleihen. Schullfs fitrsch. von Henneberg 'i.<^ 
.\nkanA. Bleibt bter drei tage, niacbl einen stadtfriedca, begnadigt die Verbrecher, tilcich- 
zeitige Nol.ilr hn Verci Marca Triv. 9,89. Dass Ludwig nni 14 März aus Trient 
geaegen wie cb«HMieselbsi nni bei Certiuiua in Mnraiori ücripi. it^UO angegeben iat, 
ftm «icbt M icB am U HIb teeUnt muMtlallMB i 




Digitized by Google 



56 



Ludwig 



der Baier. 1327. Reg. 15. 



90» 



030 
W7 



MI 



M9 



t,-'27 
AprU 7 



— 10 



Mai 1 

— 1 

— 17 

— 31 
Juni 2 

— 20 



Mi i 



— 4 



— 4 



— 7 



943 I Aup. 1 



•44 



— C 



l'uniis 



Ankunft. Gleichzeitige NoUle bei Verci Mart-a Triv. 9.k9. 

Revolalion in Rom aaT die nachrichl, dasü Ludwi;; nach Italien ßckomnieii sei Die Tviks- 
paillMi vorlraikt die eddii welche demkönig Roiiert ii Apulien ■ahioBfM and ciliHt 
tbhämgmdmkm la 4m paltt od des kitarfl^ luiser. Hisntn bei Revier 

9M. Rayiuid ad' h. a. 

schreibt dem grafen Wilhelm von UoOand wiederholt, dass er «ich j^cgcn sf ioe anfäng- 
liche absticht cnItchloKsi'ii hnbu in <lic Lombardei einzurücken, um da^t was seine 
Vorgänger mit dem blute so vieler edlen Deutschen erworben dem reiche zu erhaltea; 

ihm bereits viel mehr ntädte und schlÜMcr gehuldigt hitteo als je dem kaisir 
Ueiaricii Vli sich umterwerfen, daas er bei der atiirke aaiMr farthei alle hoflDung 
kabe iB Ren eine achwi««^ dk kaiMitiek* kiOM ennwkaiL j&nleich Ardart 
er seinen scbwiegervalar aalh eiDdriaglichsie aaf bei tatea» fttMl katoer nnd teick 
traerenden (»fliehten, ihm acMewiigen zuzug zu leMcs. MaMbaet AaaL Ed. II. S,4W. 
Mu ri- M?\? - Vcr;;! ilii In iiicrkuBg zu dem briefc vom 13 des vorigen monats. 

erilicilt lieii U-au-n dir ilmlcr Schwitz, L'nterwalden nnd Uri eine allgemeine ho»täligung 
ihrer von ihm und srinen vorfahren am reich erhaltenen Privilegien. T<ichadi 1,30S. 

vcritpricbt dcnaclbcn wcaa er kaiaer geworden aein werde ihre frivileigieD la hesliligna. 
TMfcndi l,aoii. BaakiBer flaaah. wn Uiittrwaldw 1^ 

Einrng to« Hooaa am , wo er u ttg» vwket angaliOMn«* war. Hadigbi bei Hwalori 
Script. 13,114». 

Krünunf; auf pfing^ten durrh dio rxrommiinlrirft n bisrhüfc von Areizu und Breacia mH 

der riscmcn kröne. Curiu^tius bei Muralori 12,.^10. Mori^iia Ibid. 12.1 IAO. 
thut dim vi-4tfii riiter ( hniirad ^lu^ der Aw, seinem lieben thürhülcr, um •^r incr dirnnte 
willen die besondre pi.id. dass »eine leute und guter frei sein «ollen von aller iiteuer 
fordcrung wd dicnsi i>ri>. MS. iu München 3&,145. 
schreibt dea frafai Wilkclai von HeUaadf daaa er auf pflagalen in Mailand anfa ÜBieriidiato 
gekfSat werden, daaa er nnveraflglKeh tnai em|^ng des kaiwrlicken dtadeon «eine 
<tchri<te lenke, und" ersacht ihn zu verhindern, das-» der ^v^! h.r >.ich pabst ncanl, 
»ein und des reichs offeubarer feind, die gelduleoer nicht orli<ilie, die er von der 
nird. ii .nditcken geiatlickkai« an «tkeken baabriahtigti Hatlhaei AoaL Ed. HL 9,060. 

Mieris 1,429. 

erneuert und bestätigt dem Manfrcdinan iiohu qnondam Uberti marchionis P.illavieini /«i-i 
eiagerftekte Privilegien ven Friedrick II d. d. Pisa, Hai 1940 und von Conrad IV d. 
d. Mbapel, Jmi 1990. Afb 84anB di Phma 4^ 

ernennt den Johann Vixconti von Mailand zu einem ordentlichen richler fiir den clerus 
von Stadt nnd distrirt von Mailand, dergestalt dass er über alle geistliche und dcsshalb 
t'Xintirtr |<fr-nni ri ;ii rii li'.rii wie der erzbi*ichof von ^lailand odCT dUBaiW 

generalvitar wenn >ir vnrbarnJi^n waren. Giulini Menioric CoDt. 1,&5&. 
erlaubt dem Uoüter Sei'li;;i'n|»»rteQ da.« haus zu Wr i !< ins mg welches vott dcnaclbe« 

halb als aigan and halb «m lohen erkauft wvrde zu brechen md niedennwerfen. Reg. 



.\bseixtmg das Oaioaaio Tisaanli von «einem füntenAm nai aMihnng deaaolben nach 

Monza wo er Ms xitai 95 Witt 182S ceran^t n bleibt. Mafland etbSh nun eine nette 

VfrCo'-stiM? Mori^ia b( i Munif rl IMt&O. Vill.ini Wh. 10. ra]j. 32 fboi Murat r; i 30). 
ermächtigt den grafen ISertuld vun llcnncbcrg die »achst^tchcn rcichaatände in iul^f der 
an sie ergangenen auAorderung mit ernst, und allenlalU mit einxiehnng ihrer lehen 
privilcgiatt rcchle und göter, dara ansnbalten, daas «e ihn anfaeiner roaiCüirt bewaff- 
net ba^tÜHk Xo^eh aaeht der könig viel fihmana vaa dar aha» tapAufcell der 
SachacB. Scbnllea Geech. von llenaebaf 9,00. 
eHisst an die MsekSfc, herzöge, landgralen« äble, prllaten, graren, freien, harone, 
roinixtcrialcn und ritter Sachsenü, die sich von nllin zoikii durcb ihre taprcrkrii aus- 
gezeichnet und nmn reich verdient gemacht hab«», eine mcrk«ürdigo aullurdcrun«, 
ihn mit waifcn iiferdrn und leutcn auf seiner fahrt nach Rom zum empfang der kai- 
.seilichen kröne zu begleiten, hei atrafe dea kaiserlichen banne», der conliacirung aller 
ihror gOler, der ciniiehnc der reable piivUaglan m 
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haben. W'er abpr aus nolhwendigcn gründen nicht |>er8üuljch mitziehen kouu;, der 
■olle (Icu zc'hulen thcil seiner guter und lehcn als »teuer zur an'n:orbung von süldncrn 
nhlen and aicli dcakalb mit gniSm BeitoM Toalltiiiwbaf boMÜnieii. Sciiiil(MGe«clb 

Btidte Löbeck, MühlhaascD, Nordluosen, Ooslar und Dortmund bei strafe des 
TwfostM ihrer Privilegien auf, ihm zu seiner ronrahrt zuzug n leisten oder sicll 
wegen einer geidhülfe mit doin \oii il in il i/n ermächtigten ßrahn BwlaU tmIIMM> 
bcrß zu benehmen. SchultC) Gc»cfa. von llriineberg 1,^. 
bekennt dem viralen iiertold von llenncberg 30O0 pfund heller »chuldig zu sein, die er .m 
»chaden hatte w.ihrcnd er io Trient und anderswo in seinem diensle war, luul schUgt 
ihm dieselben auf die pfänder auf welchen er ilun bereits fHÜlcr 11000 
vencbafft hK. SdmllM GeacL vm HcBBchcii SySBi Dm ä^bm lese idi «rittg i 
Lomx, alatt fteitag nacih Lweni. 

Al rf i-i n.'irh Tliusciiii. Morifiia bei Muralori 15,1151. Villani IIb. 10 eaii. 3'2 pii lit 
den 12 .\u;^. als Jtu lug der .-iLrci.sr und dm 23 Aug. als dccjcuigcn ■»ddii ni 
Ludwig Lk'i ( rcmuna über den Pu gegangen sei. 
Anrang der belagerung der Stadt I'iüa, deren edrin den beim künig Ludwig i>eGndiiGhca 
Caslruccio nicht einla».scu und auch ihren friedco mit kÖDig RolMrt wA 4eB Etam» 
liaem nidu fsflihfdeii woUics. Villani lik. 10 cap. IB. 
(a«i borgfai deüi citta ^^ Pin) admflit dte kvwobwra von Valdanw und ttdt ai« ein 
gegen die Pisauer zu rcbcUircn und zu diesem zweck den befehlen de» Burlolomeo 
Samp.mli von Pisa scine.s vic<irs tn folgen bei strafe ihrer rrirh^lrhrn verlusli!: zu 
gehen. .Vrehiv der lamilie Uoneioni in l'is:! 

hii) cloji praleii Juliaiiu von ^^a^n nüi den durch den lud von dessen brudcr Uotli'ried 
di-r plnlzgfjilMbaA am Rhein ledig gewordenen grafxchalten : Solau^ VilMIlbwg, Bail* 
•lein and Eberataiac Oftnikar Cod. dipL i^JUU LAni« 98,087. 

ea daaa nafkgraf FIriadrick TM Meteen da« Heiwkb TOB HamagcMiB^ 
Rena» an Triptis und Ziegenrtck beliehen hat. Lünig ll,90&. 
belehnt ()en<<elbrn Heinrich Rensa tob Planen mit den bergwerken in aeines gcriebtep. 

I.ünis 

beleliiil deiisellHn mit dem haus zu Glejssberg. Lünig ll,2<>S. 

l)er koiii^' macht den Caslmccio unter vielen feBÜtchkeiten zum herzog über btadt und 
district Lucca, das biathnai l<MBi, aladt und kiatkum Pisioja und Vollen^ and vorleikt 
ihm das McrfMdie warpcB m Okran. imiyni lik. 10 cap. ST. V«r^ die yarkrie. 
long van 1» Febr. im 

R&ckkckr. 

Auszug nnckdam er geid und krie;;üvolk /.um zun "•ich Rfim ;;eMinniii Ii lijKt . --fl.ner- 
lieber mantch durch die .Muremma über Cusliglionc della I'e»cai«, wu er weiKuachlcn 
hüll, und Grossetio, wo er iiher den DrabroBO gabt» daW Iber SaMaStWi COIMM 
und Toücanella. Villani hb. 10 cap. 4tb 

Ankmft ud «daalbalt bis mm A iuk 
Ankunft Sei St Peter nü 4000 nttan. 

Auf dem Capilol. Kr n ird von dv ToftsvenUMihHig «nf «in Jabr anm Hcnatar atBannt 

Villani lib. 10 e.ip. 54. 

üa isc r krü n uns Ludwig^t und seiner geni.ihlin in der Pelertkirehe durf li die sehi^maii. 
acbeu bischedb von Venedig und von Alena. Nach der kronuni; werden drei jetzt 



kaiserliche dccrcte verkOndct wegen erhallung des kaiboli-eben gluubena, 
der ekierbietnng vor den gai a Uichcni wegen dem acbuti der wittwen and wai- 
acD. ViDanl Kb. 10 eap. M. Vagi, nach das cireiilaradwdbaa dar kaisaiia Matfa» 

rctha vom ib März d. j. voB dem sieh die an ihre mutier und die an des abt tob 

Egmond gerichteten nu.<ifertigungcn erhalten haken. Pfatthaei Anal. Ed. IL S,iB9t. 

gickt dem canomcus von bpeicr Gerhard von Erenbcrg, seinem clericus, erste kaiiieiiicbe 

— WürdtwalB Sab«. 1^1* 

8 
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(Latoraii) helchnt den markgnrrn Ludwig von DrandrnburK mit den rrWIli.stjheti distric- 
(eil l'ol«!)!^, welche derselbe oder dcnscii iiachfol^cr erobern werden. Gleichen inhalls 
vi« die urkuMlA von 8 t'cbr. d. j. d«ch «bne Magen und goldbnllc. Lade« ig Itcl. ^;ii8i. 
(Lttttan) keaufingt 4gn BommIm» und «ieaae* biAdw hmoge von S^ttin, der SIiivm, 
CandbCR vui r»wiiMiniii Ht bdehBuc ibar die«« ikre Iwaitsrngn^ bei dem nMk> 
crafen Ladwli; Ton Brand«»lmrg, aeiii««! Mhiie, s« emphngeoi, 4t mlelw von 4er 

iiiarkiTit'--; li.ifl l!r m i' nl nrL' tu IcUcu Kihroii. I.ndewi^ Hei. "i.JwÖ. 
(Lattraii) i!nn;ii:(ili«t lii ii .;r,ili ii Ücrfold \ui> Iii ihm l>er;. seinen heinilichrn (secreMriuni 
auuin), die mjrU;n''»l"'tlia(i I.uiiil«lieri nach ili in loile -»l iiii r fik'" kal-ir«) sihwestcr 
der marbgntflu Agncü von ikundenburir an berzo;^ lluiJiilt' von ISacK^en iHler jedca 
andera namens des leichs zu verleihen , wie das dem niark^raJ'en Lndwi^ von BraD- 
denbBigdeatfillaalaaaohM 4es kaiae» am Bütaiichaien aein winL Lndeit-is Itel. 
(LMeniii) beatttigt im Imggnkn FrieMck vcm Nflnbeie eiii eluxertckie^ |>rivilc« 
könii; Riidriir« d. d. Geniunde 4 Sept. über die bnrRi:rar!>chaft Nümberj; welchem 
irut einer goldbplle licsiegelt war. Mit zeugen und ^uldhulle. Abhandl. der baier. 
Akad. S<vou 17r2),1>. -Sctinti Coqtu« (."Jll. 
(Laterani) bestätigt demselben das cinj;erueliie pnviJes kunis .Mbreehls d. d. Arueubne 

la Mai 1300. Mit zeugen und j;oldbulle. .Abhandl. der bairr. Ak. 5,21. 
(ja imperiali palaiie LalenuteaaiJ bdchnt d«a BarksraTen |<vdwig voa Brandenburg sainca 
foha mit dka lisdam and attilaa PaleBa «cldw ibre vaaalhiflicht gtgim das i«kfc 
n^elliMher weiae veraneigeni , ao weit nämlich als er dieaelbea erobern winL ^{t 
*eu$!en md ^oldballe. Rercken Cod. dipL 7,'in. Ludewic; Ret. %Vn. 
wiederholt dem bnrUf r.ilüii Frii drii h von Nnrnlierg das eingenickte |»ivile;; d. d. Mrincheii 
8 Sepl. 1335, der c))urhiR<teu uillcbriefe zu seinen reichspfandschal'ten betr. .Mihandl. 
der baier. Ak, 5,17. 

baaliligt dem borggrafen Fricdrwh'von Nürnberg die ihm wegen der einlgaua^ der leicha- 

loaia H OflbahMMa im jabr 1818 «rlhailte bewilUgnng. Reg. Bmc 9ßm. 
besttiigt dcmaaBwii aate «ipaa «insoOcklaa |«ivilag d. d. ffOnberg 80 Aug; 1898, wo- 
dnrch er Am alles ert auf seinen gflten verVeb. Abfiandl. der bafer. Ab. 8^ 

brsl.illit dem IiurssralVn Friedrirh von Nürnbrr:; "eine cisiii' elnii rüclti- Urkunde d. d. 

Münetien den 11 Sept. 1333 über Kesuil/ Ilul. .^bliaiidl. der bait r. .\kad. 3,tM|. 
bestätii;! demselben desgleichen die Urkunde d. d. Frankfurt II März 1321, das iTZwerfc 

SU dem Piasaenbcrg betr. Abbandl. der bater. Aluid. 6,81. ikb&U Corpua 4,313. 
bealliigt aein 4em OUoFotalBMislcr m(cbaMs privHag d. d. Bambog 88 Mai 181». R«. 
Dole. 8^. 

(apud aaactam Tetrum) emeaert aeiaem sobne Lndwi'f die belclmaag mti der chnraunk 

Brandenburg und dem reich'-rrikrimmreramt, welche durch den unbenbirii lud ites 
mark^raleii Wuldcm.ir dem rcitlie tieiniRelallen ^saren. Mit zeugen und .;i.ld!.ullc. 
Gcrcken Cod. dipl. 7,40. Uli n^ hl.i;< r SiaalNitescb. 151. Ludewig Rel. -.».v: l 
ackreibt dem biscbul Albrecht von iialberstadi hiitcr klagend dass er sich gcnöibigt Kcsr- 
kta babeceffendic processe des apu<itaten der »ich nennt pabst Johann XXII ap|>elkiion 
«iaanlesaii* wd eraädit ihn deiselbea nüt wovt und tbat beiaalfeleB. Tesüs «at aobia 
denn — rebus ^iboalibet et personis. ffattilich eiB'eäcvbinNhreibeB. fjidewif 
Rel. i,2«l. I.ünis 19,139. 
(n)>ild sanclum l'ctnini) erhebt die stüillc Lucca, PiMoj.i, Voltcrra und Luni samnit ihren 
dioccsen XU rmim l,> ri("?llMiine Lucia, iTuennl di u ( a-trurrius de \ iMi-lniiiiellis 
wegen der tapl'erkeil mit der er dir Teinde des reich» bckamplt hat zu dessen her- 
zog, bestimmt den umfiing der herzoglichen rechte und belehnt dru Castruccins ( 
dergeatalt, dasa jedesmal der äiieale aoha die tmcbfolgc haben aoU. Mit 
Leibnite Cod. dipl. 180. Domsat 1«,UM. LOalg CwL, Ü. 9;ni8. 
Stantagesch. 353. Freher Sdipt, Tatg. eben nm 11 Nov. 18Sr. 

(apud »nnrtnm I'eimm» be«iäiii;t dem marbf^ron Ladwif von BraadcDborg sefaem aeliae 
alli [invili':;irn . -.m 1' 1.' i"ir:li n.u nml iin \..rl'abrrn den gedatlMi n ni.iikrraf'en 
«nd der maxk Brandenburg verliehen wurden aiud. Mjt zeugen und goldliullc. Ludc- 
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bestätigt und erneuert dem bur^gTafon Fricdridi von NiimKrrg du- wegeu Ki-mrr liipfcr- 
kcit io der »AhldOrfcr «chlarht ihm schon in fHihern bricfcn criheilte bclehnong nit 
in slail RcigBil»Bo<^ die vordem dem nicfc gchöftc, oad dem kifchenpiltiuiate dasellwt 
Wt Mniin ud iollMb. AUudL to iMtar. Ak. a,18t. Sdiili Corp» 4,tl4. 
belehnt diMWBHen BÜ dm IxigiMiiunfri te dan wtoM beaUnngvo. Wt 

goldlmlle. Abtiaadl. der biter. Ak. 
enheill dem Imrsgrafen Friedrich von Nürnberg eine allscini nc 1' -Litif^-unc allrr (»rivi. 
Ic'git'u die er uud seine vorl'altrcn von rümischen küni^cn iiml liiiiM rn erhAlteu hoben. 
Mit zriißpD und guldbulle. Abhamll. <1< r Imirr, Ak. 6.43. Schütz forpu-s 4,Slft lud 319. 
ernennt den Caatruccins henog von Lncca und des rämiRchen raichs banantrSger 
erUkbcD iifalzgrafra des Laterans, und bcstiatmt die mit 
•eiMmi erben th aolcheii pfidigriüen bei der rtmtedie» 
soll. Mit sengen. LeibrnHi Cod. difl. IM. Lttifg Cod. It 9,9919. Domont IMOS. 
Olrn'.cliI.iE;! r St.-j.-jisgpsrh 1%" (inliiast Const. 1,3"J9. Freher Script. 1,600. 
(apud santlum l'clrum) schreibt di-m lierzo;: Odo von Rraiinschwcig und icinor ecitinhlin 
Xgne« gleichlautend mit deni schn ilicn mhh 14 Fi lir, d. J. Te&tiis est nuln , Ji n - — 
rcbu!« quibuslibet et personis. Ludowig Kel. %3iSä. Lünig 19,138. Leibuiu Man- 
tissa a,24» xiuii 38 März, 
giebt dcaa ConM veaTrjmqwfg» den er bei aeincr löaüachea khiiung aom ritlcr macbla^ 
latMener lauidairt bmiIi ailbar, vefaent Aat bia m derai «nagahlnag dieiarig 
vom ODgelt in Gelabaaaen, und erlaubt ihm das schultheissrnami von Gelnhan- 
aCB so lÖMn von Luther von Isenburg dem e«i um 300 prvnd heller vcrpl'indet ist. 
.Seiickenberg Sei. '2,605. 
that den bürgern von Aiuherg die gnade, da?is sie weder für ihn seine erben winc vet- 
tern noch für irgend Jemand pfand noch pfandmüsig <ieiii >ailcn, und da'^^ ww ate 
docb pfändet in dea reicba acbt sein aoU. Löirauhal Coach, von Arnberg 10. 

dbaa vagen Ürar Mao ani Oma dieniNt iroA aal «ad galaic ik " 
der sitasae nnd aaf dnai «aaaar wobla als lagand nit ibrer kaoAnaMael 
Ebendaselbst 10. 

bestätigt dem graicn Berthold von Ilennehcrg die demselben "i im ii erben und seiner 
grafschaft von seinen vorfahren am reich oder von ihm ertheilkn (iriMlt irit'n. .Schul- 
tes Gesch. von llcnneberg 3,89. 
verleiht seinem kiaunerer Fridel and desaen erben eine hol'statt su Mfinchen za Ichen, 
welche vordem Gbttarad der IWslngar hatte. Reg. Boic. 6;1M. 

f Ar «ich nnd aeiM aAan mit fhlxgnt Rudolf, «ckbar saglaicik fir aaiim bivdar 
und veiter Ruprecht nd Rmpreeht bandelt, nnd deren erb«n, einen varMg «odirch 
sie -idi I I Si-n^cilis auf ItLücit treue und in zu-- i.v n und über siclien pen.innt« 
pefciiien Hbercinkomnicn , welche ihre lande an der l'luU, zu Baiero, an Schwaben, 
?M Franken und zu OcHtreicii, lc«M wd gal, naMr UUMB in tw«t thoite IheÜan aal» 

Jen. Fischer Kl. Schriften 3,643. 

generali parlamento) Rcichsgesetz mit einwilligung der fürsten, d.iss wenn jemand das 
varbrecfcan dar katacfeä oder den bocbvonaibn noloriacb b^hl, der oomfolenio rieh* 
Mr ibn dann snch eihne citatieo verarfbeilaB Maat} mil den betsala dnaa diaae cam» 

stitulion auch auf die Vergangenheit zurück beaaigia Waidaa aoflo. Hantari Sllifb 

14,tlfl«. — ViTgi. Vill.ini lili. 10 cap. 6S. 
tra bji-ilie.im apnstulorum priru ijn^ In ;iu l'riii ruiiiUi i b r;. i l l opulo Roni.inii in (dntrs 
ibidem io parlamento publico lungregaluj Sculenz iler ,-ib''ei/un.i; dr» pabstes Johann XXU 
and dass er wo nkan ihn finden werde als ein kctzcr bestraft werden solle. Glorio- 
sas dena in anhiimi — nohiimna eiplieari. Mit goUbulle. Balnaii Vilne pap. Avcik 
iJU», Roaaaet Sappl. t\in. Hartaae Thea. Mag Cod. tt. ijtt. 1M$ 
IMchaarchiv io,a9. Nanleri Ber^ttaran ICgMt and tMW- 
IM. - Vergl. ViUani Üb. 10 cap. 991 



deaaen acht fcetsereien auTgenblt werden. Cnactos populos quus 

8* 



volnnus et artari. 
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Mit goldhiille. Baluzü \"ttav |»aparum .Vvcn. 'i.a'23. KoiiNSPt Su|>pl. i^,lia Lünig 
Cod. It. 1,83. Lüiii;; Itcichiarchiv 19,65. Auszu; bei Raytrildut ad h. a. § 12. 
(«In lenploB divi> Petro et Paaio dadiealam) publisiit ■Uea CbristeD da» «r den psbit 
Mmm ZXn ucfc den wfniA der f&niiHi tligiMsiit, f4r eiMnltetter erUlK vmi im 
die reickMoht gelhaii habe. In]p(T,itor I.adoTicns qnarla;« caimar angiiRta* gentin 
bomMae — le^e-i Alle^enms. Uoldatt ('oii«i(. iÜB. Lüais. Cod. lt. 1,75. Lünis 
i!<>icMarcliiv 13,182. Koimct .Su|i|>l. |i>,|-j|. — Dio^iV'i sku k ift Micht» «to Sidl 
tchon .lus drr hlinitiit crgiebl. \etg\. oben zttni ti Mai IJ'i4. 
(apud :tanclum i'ecniin) verleiht Minen heioilichra dem burggrafcn Frirdricli von Nürn- 
berg den berg nebst dem von MiMn vwglnger kaiscr lioinrich serstörl«!! »chlosse 
Staui; und erUnbt ihm daasUM voa mocb eiae huf n erbaae& Mit 
«oUMIa. AMuMiL 4hf kate AL 
(apnd saneliiin PMrav) eriMt imalbcB m Wmafaial «im hahiliglit ataA i 
uad vericlhi dcntelbca «iMa «wlMiMHikt md ataduccbt nie Sser hali 
der hait<r. Ak. 6,M. 

(apud Minclum Pciruin) crl.nibt dciuscihcii zn WuniiMv: lim- brJ'n^itifctp Stadt zu erbauen 
und verlniht dcrtelbcu einen WOCbcnmarliC und stadlrecht wir Nürnberg hat. .Vbhandl. 
der baier. Ak. 5,66. ScMta Coipna 4,217. 

(afud etc.) gieidus yrivilea; für die n «rkaoeade atadt Mnachea. AWiaadL der baier. 
Ak. »,«1. Sckitll Cvr]>u<! 4,317. 

(apud clc.) sIeithiTi inh.ills l ui I!. rzri. AM>.indI. di^r baier. .\J4. 5,01. Schütz Corpus 1,2IS. 

(apud'elc.) gleichen iiih:il(s l'ur Kr.Ui üdurl. AUhaodl. der baier. .\k.&,S7. ticbütz Curpuü 4,230. 

(apud e«c.)>lririirii inh:ii('< fiir Hu-vJ. .Vbhandl. def baier. Ak. 5,10. Ver^ Reg. Boic 

6,'i54S wo die kualltgc sladt Ho<iUil hcisst. 
(apnd olc.) erlaubt dciii bursi:p'al'en Friedrich von Xüraberg eine Stadt und ein hnl8|oricht 
«u Oründlack auoricktea» und eitbcill dieaer aladt re^le inikeile» uod gaadcn wie 
NOnbetg bat Abkanll. dar baier. Ak. S,T5. Sebits Car|Mia. 4,91t. Geldaat CMmL 
1,330. Lünig 5,W. Fulkeost. Ant Nordg. 4,111. — .Statt .Rome< heiist der aoB- 
stejluni;s4)rt »ColoDie«, wa.s ieh für eiiini schreihfehlcr des originale halte, 
(apud etc.) erlnubt dem srafen Friedrich \ in 1 j ulicndiiisen zu Baunach eine Im !i -li^te 
Sladt anzulegen und girbl derselben recht und Ijreihett wie llamiwrg bat. (irunori 
Opnsc. 1,271. — Auch hier hdart dar auadhmgMrt elalt »Ron«' «io in der variier- 
geiwiideii orkoiide: Celoeie. 

afct Choand von Helkbronn alle priTUegiea aciiea Uoalera. ScMUa Co»» 
ff» 4,m. Uoclier Sappl. 128. FalkeiiHiein Ant Norf«. M14. 
(apnd sanctnm Pctnim) Satzung dasss der pabst in Rom wobnen und sich nicht nber nvci 
ta^en 1' II idinn erlaubni.H«! des römischen cicrus und \idk<^ iinli rij. ii .iurfe, >Venn 
er IUI eiligt i;en?i'xetzlrn lalle nach drei m.ihnangcin nicht heunkvhre, ho solle crait$e- 
»eui «rill. K.'iMi.iid ;id h. u. § 21 ex M. S. ackel. VaD. biU. dcMcUafer S(aata> 
gescb. 173. VeiigL ViUaiü lib. 10 oap« 7t. 
Tedenidiea («apkalla aeMeaiia) gegen ftfcat Jekam XXil» weil er etstea» «in kelaer 
sei Wege» dar i» der streiiaache der Miaeiite» to» 3n» g i g eiwBW ealaeheidmfe lal 
weil er awettens ein bnchverrfither nei weiten der reickaverwaltimg die er ülcb in 

fulne der /.xvi. ,| ii-.n k.li-*env;ilil aii^-eiiiii^Nt li.ihe. Itaynald ad h. a § M — 37 eilirt 
und erörtert diene noch unwdruckte Urkunde au.s Nie. .Min. »ch. M.S. bild. V.ii. siijn. 
400« pag. 26 und MS. sch. Val. bibl. Was Avenliii Ann. Iloir. FJ. de 1044 S. 770 
Cujus parande — epera delur at depreheiisaa more n^rum puaialnr miuheilt , soll 
»aeb RajnMld f tt lubi fekler (est aein. — Die mdl von Moasaina erwihnle io-cfligie- 
verbrenming dee pabsle« klagt ait dieser Terutheilmg dcsedbcB awa waiw i. VngL 
Ra^-naM $ S7. — Die Bemlen gcscbicbtsiiebrelber Ladwtga bebe» Ton dleaem aeinea 
äiiK--i r,(i II '.( IiriltP gegen den ]inl)>.t i'ar keine ernühnung gethan. 
\m beiitiiieii sanista:; vor himniellahrt ^eleir die k.niserin einen söhn Ludwig den Römer. 

Vergl. deren nolilicationsschroilien .in dui .ihl von tiniond bi'i Mieris 2.1^5. 
iiimnoiralut. l>er kaiscr iiaW den minoritcn Peter von Corvara als Niculaus V vom 

«ffWiUeB. VillBni]ikl»car.n. Ra]m»M»db.a.|4& 
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f.ipud saDrtmn Prtrnm) nimmt das von siincrii v.itor sostifl«-!«' tisli'rcifn-strLIoMcr Für- 
»tciil'el«! in rrpisinsor iliocr« iii >»oincn hf^oinlrrii >cliiit/. k<-s(äui:( ihm !«-in(' privile- 
uad luuMialidi «kK die Imrg WiMcnrod, die er denselben geadienki hat «od 
dfes htm ta EraliliceB. Ifit goMkoBe. Mbn. B»tc. »»ISC 
verleiht dem barsRrafen Friedrich von Nörnberg, seinem .liel>cn heimlichen, und dcssea 
t'rbfii des retchs recht an dem weiher der da heissct an dem Fischbach vor dem 
nürnbersier forst. Schütx Tori uv l >23. 
ffiogaten. Nacbdcm sich der kai-<iT eiinvi' lasiv in Tivuli uuli^chalien hatte, Itvhrt er heute 
' nrück, licht mit dem ^esEenpabsl .Nieolaus \' nach .St. l'eter, und lüsnl sich dort von 
ibm im der kxiactiichea würde bcstäligea. Ilieraaf emevcrt der kaiser 4it MMeiueB 
k■^mlkllll^ell•VnmeafcMcRobcr^AeFlare■li■cra^ Vilhiiilil».tO<»^n. 
Der iMiMr lAdcl In im «an dm tnnm 4m hMigi Hol«!« IcwixteB land Bis hierher 
var. Der ort irird nack der efau^bmc ge|dCmlert «nd vertauuM. Mingel an icbcns> 
mittcln. Streit mischen den Ober- nnd Niederdeutschen. Der Itaiscr zieht tdcb an 
Veletri, welche« ihn diesmal nicht einlies«, vorbei nach Tivoli zurück. 
.Ankunft. Der kai.'ier hlcilit hier rinen nionat lani; ohne et«as zu unternehmen. Es fehlte 
ihm an k-bcn&mitteln und an gdd; aach halle könig Robert den venns kenuUt und 
aidi gut BCfänet, weahilfe w der kaiier.endlick Üii anmgreifen. vaiani 

Üb. 10 eapk TT. 

(In caatris) eriheth des ideifccm Connd toq Crtach wegen «einer Iremn dienale für 
ie>s. n .inrr ner rfold«» «MCreelit wie Ehcrknch am Neckar hil. ScbneidarEdklliat.Oi. 

Itücklvrhr liat h Koni. 

VbrLi^e JUS lioni. wo In n nr M \\isi. da^ an«rheii der kirche wiederhergestellt. I,ud-' 
wiiiM anhand vertrti tirn und am 18 .Voi;. eine heeresablbejlun;; de» kiiaig> Robert 
aufgenommen wird. Vitlani lib. 10 cap. Ol. 
Anknnft mit noch 9M0 dcwachcn reitam. Vm hier aus verwäoiaag dea landea am 
OrvieM, doek ahne diea» aindt ader Belaena ejnMbaien an können. Vilhnl lib. 10 cap. 0». 
Wacbdaa er Y'terbo am 17 .\ug. verlassen halte bereilct der kaiser hier cmi i. :i:i_rltl iiif 
floreaz. den er jedoch anOtiebt als die von kuoi(( Peter geführte !^icllliull^ctR' Imllx- 
llotte an iler küstr r rscheial. 
AbreiM: über Viierbü nach der küsle. 

Zusamnienknni't mit könig Feier von Sieilien. Da sich der kaiaer irols der nun iK-reiten 
külfo an einem emaliidum nnptf gegen kOaig Robert anaaer atand aieht, ao^enl- 
acUieaat er aieh naefc Piaa «ntactanbatran nnd reiaat am tO 8ept dotthln ah. 

.\nkunft. wahrend der vei^blicbcB belayinn^ kämmt die nndMcM, daaa Caatnicdo 

am 3 ,S<>pl. ijcslorbei» sei. 
EiluuR. Villani lih 10 rnp. 100. 

erneuert den grafen Kudolt' und Nicolaus von Lüwcnstein die bclchnung mit der Stadt 
LCiwenMein, mit ücUaaa nnd atadt Nnilwrdt, «cMoaaOWebMi «ad aiadt HeiligbrAclc 
Acta Pal. 1,8&7. 

■i IM die inMhilni die ate van ihn 
TMmdi 1^ wo die Urkunde vam ftailng 
nach St Galt d. i. 91 Oct 'datfit ist, wSkrend im toit der chronik ainstag tot Sl. 

n.ill und dem rnlsiirrthmd H Od ;iriL'( .eben ist 
weiset die bür8;er von NurnlieriS :in. ihre ^iw ähnliche rcichi-ileuer von "iOtW |»ruiid dem* 

burg^ralfn Friedrich von Nümberg zu bezahlen. He;;. Ilotr, 6.271. 
bestäligt den bürgcro von Nämbeig alle ibra Privilegien durch cinrückan^ de» denselben 
bereiia am t Jan. Itlft m Opf^kel» ab ktaig cfAcdiea baatMigongibcielha. Omar, 
reidwr Kenn Beilr. MI. 
gleidke beatltignng md mnaaniAnng dea prlrllegB de non eveoando van denaalken tag. 
WOIckem 271. 

Seliirtef dem Conrad von TrympcrR dasa er den buJitigcr reichtwald, den er und -.eine 
rli' II 4 III r< ichi- zu lilicn Irnjen, al»o vervi;itirf, il i"- or ferner niclii m rudii und 
verwüstet werde wie diea jclzt au8 nachläasigkeit der lursicr geschicJii. Kicackcn- 
betg 8elccla ^08. 
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b<-guadr:t rfen*elbi-o J;»Jiin da*"» kein hcrr und Vrine sladt srioc cigenlcalc zu bürgern 
rmpfaru^rn sollen, sie üitzcii denn IüiiiIm 1^ uii t liaiilicli allr zett W 4cr Mldtf nicht 
sIht ^il» [ifalbürscr nur theilwcisc. fSvnckf nlicrg .S<'l. 2,809. 
hcHtätiri liic |>rivilcpcn drr «ladt Siratsliurg. Mit jsuldbullc SchüpAio Ais. iipl. 3,13^. 
fKwtitigt 4em kldMer £bctl»ck im RtoiagMi alle ma4 jede privikgiaB nnd la« b««Hkn 
Ale aoUraiheit auf daai Unia n toffu* Wcrdea «ad aa airfeiii loIhlBIlMi dea 
rrfchs. ProlocoNoia priv. Efcerb. fol. fuf. sec. 19 zn idsiein Fol. lO. 
bestätigt der »ladt Wczbr die von ihm und »«iiicn vorfahren am rcirh crlutlieii«n ftiri- 

IPKim. Or. in Wfziur. 
»chcuki dem tandi^rafen Lirich von Ehass um scimr tnuen dicnt(<' »ilku lausend nuifk 

und versetzt ihm darür die reichsgi-falle zu Schletl>tladt Sebüpflin Ab. dipL 0,iML 
kewkuadet eines zwiadwa ilm and den xelui ratbmukBcn voa Lucca nligiiiirMaiaaoaa 
wonack ü» stall Laoca in dem van atebsMa I Dw, 
ad an dea gialim fHedficfc vaa 
geaeralvfear in Toaeieo sowoM ftr flui se4b«t als fOr die 
Aorcnr liczahlen soll, mit di tii V('r'>|irr< Iii ii im laufe diasai 
K r lordern zu wollen. Mi iimni' l.iii l.liB. 
|ml>lifiri ilen proctSH ßr{;rn pali«! Juliatiii XXII: < iintlo>i |irr|iulüs — <t ;iriari. il. d. Kom 
10 April IS'iS. Pridrtn runira Jacoboni — sollicile proctiretis. Mit goldbulle. Balnsii 
Vilae pap. Avon. %b7i. KouHMii Suppt. 1^115. lAtif Cod. R 1^ Uiiig Reicks- 
«Mt IMS' ^r«L Villaai lik. 10 cap. 111. 
weiset der witw« de* lietsoi» Caatmooio von Laeea and daate» liinleilaaaeam aUuwa 
V:ili rni und Johannen jährlich 4000 Baik aaf Maataciiaii "ad Plein Man aa. LOnig 
Cod. Ii •i.rWl. Krrhcr .Script. 1,070. 

bp<!lüti«t aU kai»er der »ladt Münchf n ihre- |invilcgicn. Mit ^oldbullc. Rcrgmano Gesch, 
von MOnchea il. 

TohöBdigt sataeoi vellcr piälagraf Kadol^ aeinea aartleaiea und aUen geneiniidi, daaa er 
du duck {geldadMdnag, dordi wAalaag' aad kraad aeiaer gSier in soldM anaolh 

gOMkene kJcmter Reitcnbacb da» dessen auflüsnn? bevorstehe, gefristet und gefMl 
habe während dreier jähre vor nlleni gold, pfandunj;, eia-itun^ und jeder besrhwerde. 
Mon. fioif. H.ßl. 

besluti;^ die vergabun;; di r /.uei durf'er i^chwarznch nnd N'iederDevenspach, die er dein 
denladneisler (.'onrad von Gundelfingen »einem heiralicbea aa UAa dam danUckOr» 
daaahaiis m N&mbcfg geadienla Itat. Reg. Boic. 0,960. 

verieiht dca tmi bOfgeia von Pisa Scodo asho den Kaaoo und Nteeeto söhn des Betto 

battcn daa reckt aamnariach e^gea ihre a tidiasr la 'vaifidncik AfChhr dar fiariKs 

Hoiiciiitii in l'is;) 
jhält si<:h liii-r bis zum U April üiil. Vill.mi lib. 10 cap. 179. 
keanilrn::! dl'' grafen Ludwig iiinj Krirdnch >>iu Oeltingen mit di r Mii;tci und pflege der 
Btadt Angaborg, und versehaOl ihnen /iiKleich die dortige judi'i>sti'ut.'r, beideis bia auf 
widerraf. Nene hi«!. Abhandl. der bai<;r. .Vk 1,530. We^elia Thesaurus 4,900. - 
«isackl die sudi Monza de« IwOMg Ladwig von Teck dca er xa ikrcm pOcger efasnat 
habe mit gelalligkeit sa bchsndeh. Moiaivri Script 19,1100. Ahhandl. der fcaier. 
Akad. 3,1H7, T-.chudi 1,313. 
erla-s«! au dii- anitli utc in Pietra isantn ein bofehUrhreibpn »um \ ijll?us der zu' guiustcn 
der witwc und der siihnt' drs herzo^s l aslnit t in \nii l.iicra aas Pisa SBI 17 DsC;. 
1338 ertheilten anwciMung. Lunig Cod. lU 3,3221. Irchcr Script, 1,871. 
.\uszitg nach der Lombardei, in l'i.-ui undliaiwa lasHiasiin laascad dsalscha leMeraaiiek» 
Villaai Jik. 10. c^- 198. 

den lenbaidischea gmaea. Eia krifigamg gegea die Viseonlis ia 
Mailand wird beschlossen. Villani lib. tO eap. 196. Cortnsias bei Muratori ri. «40. 
ke&cit den grafen Eaiicb von Nassau und Gottfried von Dicis um ihrer dieostc «ükn 
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bnrK aail '«(a^lt Diciz, dergeMiall dasH dime und ihre kärger frcihfil recht und gcwoh»- 
heit haben muIIpii wk Frankfurt hat und dcMca Utrgar. AlnchrUllicli ana Idnlein. 
Biebt md readmttt in amehung der ■■lifcM« djantt* w«lcke gnf finii^ voa Nfataa 
iha ind don Mick RilkiiA hit, lohnm dnm mime dessrilMn im d«n dimst den er ein 

^inim jlfcr in wrl^chca landen thun snll . nuf der t>nri; K.iiiiirn rNti in . riuf den hnl- 
mirkten sa Kchwubach und zu Alldorl iirnJ miI iI« ni ^rrir>it zu li« ni IfproltnprriiR 
K-XK) (ihinil lii'ller i'ibrr «las g< Id dafür ili ni i;4'naiin(cn LTalin Krni( Ii und Aiun-n dc-i- 
srn wiriin die vor^enannloii guter von küni^ All>recli( MiiifanJit miuI. OctK^r Gesch. 
der liiir^grafcn 3,177. FalcknnMeia Alt. Kord^. 4,115, 
verieikt dem Caae deUa Sealä alla l»eaiiaai(|gni und Nchte weJcke Passerin and Bsttimie 
dei Bonacoiai tai tarriteriom Ton Maalu IntlMk Ptaaeviai Seoiaga S80 «Ktr. Veiei 
Sloria della marca Trivi;. 9.tn extr. 
verleiht dem>telbcn die würde eines vi<»irs der stftdl Mantun und ihres ganzen disiritüi. 

\ > rri Marra Triv. Ö.122 extr. 
(m canipi«) beschul den Aoiuain» de Scarampia imt Aloiutaltullua und Monsbcrsariu» indem 
er xusleidt die rechte für nichtig • rklärt, iraicke die rMliadw aindt Aati m din- 
tm ortan hatte. Linig Cod. iL 3,506. 
(nir dam vdie) balehot den Go«&icd van EpfaMni ait S8 aaller faekea in dan kaT^Hini 
,Rode, dia da« rakk« iadig wurden ducb den lad daa rittcf» Mnnn ttauM Rada 
'von Mörle. Senekenberg Sei. 1,197. 
fufr dein vilili) lulihnt den Conrad von Trvmpi rch n.it \n jinri* Im! .In I'i I n- 

^en und dim In i dem dorfc Wcchlcrshach ji-dcs zu fuuf i>ilu^i'ii wu er dii-M- .in eiueiu 

Glücke nehmen «ulle . da dleae Mdangen akna daa rekki mlank geaahckea aeien. 

Senckiitkerg Sei. 3,011. 
bestätigt den bürgern Ton Stade das eingeröcklc privilcg königs Otto IV d. d. Alteniknrg 
» Mai tM8, nnd dnt ihnen Mgenda gnaden: daaa aie dem anUadiar van Bremen 
niehl so haldigen hr a neken noch lehen von ikm an nehmen his er vom kaiser die 

rfijalieii erhalten, das» sie lirin^iHrn keine •in'^'iori.rili ntliche abgaliOii /u zalilin 
lirauthin. und daw sie ihn aul h< rr/.u:;''n nicht h<':;|i iti u müssen, wenn >ir die mau' rn 
ihr.T -viadt bcwachf-n konnt ii. I'ialjo lin iiii-n un.l \ inli n »1.112. 
ihut der sladl Frankfurt die Kn.id d.i-i<i niemand tic oder ilii' pit an hoII sjir( i liru mit 
üri^^tlit litm rr ' Iii.- uni weltliche -iache, sondern dass jedi nnimn liegen sie recht suchen 
Süll vor «lern aclmtlhetas tn Frankfart demnach die achöflc« artbeikn. Böhmer Cad. 
dipL Maenofr. i^. Priv. et Pacta von FnnkfliK 1». LBnig t8,S«6b 
erlaubt den bürscrn von Frankfurt ein anderes ralhhaas in baaen und d.irun(cr oder 
.tnderswo in der «itadt gükcn zu niacbcn mit denen die Stadt und die brücke über 
den Main gebesMrf weidan nilga. Mkmer Cod. dipl Moenofr. 1,48?. Fickaid Ftamk* 
TurtiHcbes Archiv 3,104. 
ermächtig;! die eladt RwihAat die daselbst ad^ in dar nike Terplaadetco reichsgüter. 
als: xöUe, wage, Jaden, «ngeH, borahainMr gniilit, acknllkeiaaenamt, odor waa aa 
ad, an aidiia »aan. Bghmtt Cad. dipL Moanofr. 1^ Oi* BalchanHiiBwi 8M. 
fcaatttigi dem ininUinrter büfger Mann 'vo* Spaiar Wid Minan «Mn alla dia gilar nnd 
reckte die er hat im dorTe zu Fcckenhehn oder dabei. Böhmer Cod. dipl> NaeaolV. 

1,499. llai, iu-^Iiiiz»iib. Landesheschr. 107. I.crsnrr ink 2> 1-7. 
verleiht den trank Inner bürgern Johann von Speii r und Jacob knobliiuch da» reichalehen 
um Menj^ersprannen obwendig von Oberi nl lirihner Cod. dipL, Hbanoftv 1,188. Ir 
dem original iat der auaatclhuigaort vcrid^sni. 

van FrankAnt vam aHan zOllen za wasscr and lu laad wo >ie auch 
■II adar ohn« kadkionckaft. Mit goldhnlh». Böhmer Cad. dipl. .Moe- 
nofr. tMO. 9rir. «tPaeta von FVanklbt M. Orth Relchamesaen 881. Lünig ia,M4. 
vertiii trt ili m l,-indgrafen Friedrich von Meiern dir landirrafst tinft Thüringen an den land- 
grafi n llfinrich von llessm zu brinpii n, worüber er wio di r kuKCr vernommen hereil« 
Verbindlichkeiten eincr.:an2fn . und gebietet demselben viclnn lir dic-i' laiidrraf 
Mhafl seinem, des kaisers, aoba dem markgrafen Ludwig von Brandenburg zu unter- 
werfcn. Ludewig RoL 9,4(79. 
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hclebul den lloiuricb Vogt von Ptauco jsenaniit Kvu»8 mil dem schlos» Drowrn. l^ui^ 11,907. 
belehnt die Heinriche Vögte von Plauea {genannt Kcuüü, VOiitc von Gera and Vüglc vi« 

Wida mit ilirm hergUtnehtt» ngÜMO ud icichalelM»ii. MitgoldlNiUe and BOMgrantt. 

Ltaig 11,9081. 

w riuar Rudslf von BidmiiitMwaii wd danea ecken das fcdudua in refcfcs- 

wsM Dreleidi Ihr viek vor allemibnlglieli» vieh mf die weide getrieben werden soll, 

dcsslcithcn Kt^slaftrt er iliiu n an »lein durrh ilfii w.il l T ml- ri Ii u ijn.l.l' ii .mzii- 
lopcii. Ituhnior C«d. dijil. Moouofr. l.dOl. ^Talior^ Vi rdiciil. k^ix ri. Kii;i iilliuni 
verbirtct d.uü die über SchwiU Uri und Untcrwaldm zu HetEi iulrn n jchsvüfctc die dorti- 
gen Iculc an Icili und gut nidil melir dringen sollen alü hergebracht ist. Tachudi 1,3 14. 
macht den burg^rafcn von Nürnberg Friedrich nnd Jobann bekannt, daii «r Ludwigen von 
Elb, dar luiaeriB holiuiirtor, die Anaat das waUes n NflinlMHrg im laosend pfliad 
haOer aaf wtedaranUnag ven»ftMlet kab«. Reg. Hol«. «,9011. 
bestiicij^ den rrankfurter bürgern alle ihre privilegicii , rechtr. frribi'itrn, gnaden und 
Scwohnhcilcn. Mit goldbulle. Böhmer Cud. ilii>l. '■•'W'^' E'"'' iinJt'rc aii^fertigung 
ohne goldbiillc i^l vom tam' vorher. I'riv. ti I'.ü i.i \hii I i-Lriklini 11 Lmi^ 13,564. 
bestätigt der Madt Fraukliin iiinl deren eidgenuv^rn Je» staild ii (ieliLhauscn, ANdzlar un4 
Friedberg alle ihre |>rlviln:;ieii , rcchto, freihcilcn , giiadeu und gewrimbr iirn. Mit 
8oldbull& BöboMr Cud. di|iL HoonoTr. 1,MHI. Ohne galdtwlla rat vorbcigchcadMi 
tag] Frir. et Pacta voo Frankfiut Ik Lteig lt,10. 

die bürgemieister 5chöirpn und bürger gemrinlirh in Mfliilhauncn welche er gleich 
denen von .Nordliauseu dem marligraTcn Friedrich von Meis.tcn als auü&leucr seiner 
lochter Malhilde n.irb drni bi i>(|n<l und herkommen seiner vorfihrui das gesclief. 
krall hal>c fiir ii.KXK) rnurk verbeut hat, dit*««r veractsung 8i<;h zu unterwerfen und 
ihrem pfandhcrDi als Hokbeni tu holdifeB, widilgnfidb CT aie cnadicj 
ücackenberg Melhodus Juriaptad. 230. 
ftlnlf ad aa KoidhnBaan. Diid. Mk. 

lügt aaiaaia adiwiaganohi daai Mrtgnfcn FHedridi vm HaiaiCB die 
aach dem reichsherkonnaea ah ansaleaer aoiaar lochter gegebeae pAmdachaft v«a 

10000 m.'irk siltii r stni'dn- stäJli' Mühlliausen udNeidhaUNeii. Senckonberg Meih.jar.Sni 
Kiebt der to<:ht(T seltn e diciicrs Llncb Riclhcimor ernte bitten an das St. Catharinen 

hotpiial zu Sladt am Hof. Xirngibl 'i&f. 
licstätigi den cistcmiciiaerkloster Langbcm in banberger dioccs den Uutbann xu Tcnadh- 
nilx and Lengaa^ aadaaB daa oenlsctidtt an Baaaaeh, Saaalao^ Efccna. a. w. Schal. 
loa Hiat Sehriftou H. 

tnsiattet don brader Gebhard von Bortveld eeneralpräccptor dea lohaaBitererdeaa ia iSaeh- 

*eti und ilr ssi n n Khfu1:;i rii bei vrrlfil'.nnji ii von gntrrn iiiif Ii alfer säehsiseher gewehaF 
heil sieh jcnt s hcersthildrs /u bedicneu , desse n sith die äblc erfreuen. Ledelwr 
Archiv 16.140. 

beurkundet die zwiscben ihm, seinen .«löhrven und erben anf der einen, nnd seinen bru- 
denkindora den pfalagrafen Rudoir, Rtiprccbi und Bufiaeht geauoblc berühmte und 
wichtige Itaapttheilaag ihrer laade. Die. gaaaaatea odhae loap. der eakel voa 
Lodwina biader Radoir «iWehaa hierdareh die fheiaiaehe PKb a^ ^nem dteil des 

viztuniamts Lengeufeld (im ehemaligen Nordgan) der neitdem die OberPfalz hicsü. Der 
kaiscr und !>ninc söhne behielten OberBaicm und den andern ihcil des viziumamles 
f.,enj;eureld. I)ic cliiirsliniuir sdII(c wechseln, zuerst aber von der l'lalz geführt wer- 
den. Milzeugen. Fi<tchcr Rl. Sehr. 3,048. Olcnachiager £ri. der Aurea Bulla . 7. — 
Der gegenbrirf der pfaizgrafea Radoir aad Rapvccht vaa daanailiaB -tag aod ort atebt 
FiMber Kl. tickr. 3^ 
verleiht aeiaeai dianar Ckaaiad das EaBcnbra^Ecr ia teeklM 
arnt in .neiaeat laai bU data «w.daaa |«Mrt, das haua 
den hrnderhor mit allen nntcea. Prfv. MS. in München 33^47. 
ert lulii Nirm li< Iien sdiwi.^i i (i il.irlM M iiafi n Nun Nassau um seiner ji freuen diensle 
Milien, dass er und Hvine erben ewiglich heUemiüuu »oblagen dürfen zu Wiesbaden 
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nach ulIiT weisic- und gewuhnhcit aln man ük.' sihlu^l zu FrankTurt, 8|»rirr, .N(irDli«l|{ 
und in .indorti reich»sliiiteB. Abschriftlich von IdsleiD. 
vcfaeUl d«u hcnojto« tob HMdcrBaieni 900 pfuad jftliriiclMr aleuer von des Juden in 
RaiBCMftws vaA 4m jaia«Ridit dwelint w MW naik ■Übar. Oanefaur Onwik 
Uli. ZinfM «n «drtr. 
bdelint adnfB solkii im markpaJbii LWwig von 

I..irii!^|ii r.' Mrl (irr Htadt Sauffershnu'M'ii nis |i c rtflBBtrtiirkBII' in Buk 1 
licn k. n t vii. .iipl. 7,46. Ludewu; K< l. J.W. 
ihut dem p'.ifcn Johann von S:iyii die i^uiidc und Ki-Mattpt ihm münze lu schlagen au 
Sayn wie mau sotchi: iichlägl zu Frankfurt , Sfieier und Nürnberg MoMT SiMlS. 
recht von Sayn SM. 

bolMgt de> baigm von AnliMS die iknon vor der iheüwig fegelMne keMns von 
loil und gdwt in Boieni nun Moh nadt dieaer tballu^ LSwnilhal Omh. von 

Amberg II. 

wciwt den fO'alcn Rurchnrd mjIi Munji^lthl .-m, dte holehuung «CiScn der vcitc All>trdr 
bei dc!> kaisi ältcsii m sohrio mark^rafen l.udwi:; von Ilrandcnburi; M suchen, wenn 
er diette ve*te wirklich, wie der lelzcrc behauptet, nicht vom reich, sundern von 
markgraf Woldemar zu Idicn erhalun. (ierckon C'chJ. di|>l. 

veiMtat Minen vatior dam pfala^rafitn Rudoir für den achaden den er in aaiMai dieoM 
fai wdadwn landan oilitten hnl die raidmMle Moihnoh md Sinabeim tto OOW Hink 
Silber. Iln^ Die McdialtBirnnj; 

giebl seinen vettern den itebrüdem Rodolf und Raprecht pralz^iireii bei Rhfin ans l»e<on-' 
derer liebe und treue die er zu ihnen h."« freie f;i wu:i m .ii' ui, I li ^ r' nii^ I",ru und 
Stadl zu (lemünden und die ccnlen die dazu gehören von Engelhard von Weinsbcrg 
um den betrag; am welchen rie dioHB vtm Kiche verpflBdct lind, eüuMitacfl. Iltqgo 
Die Uedialiaiinng 960. 

cfDCRBt de» Am ViMMif nn rrictevlnr Her ttadt grafichall uaA diMrict Xdkmd nit 
vielen nttatm betH—fgwt Uaig Cod. it 1,399. ReuMet Sappl ism 

bcauAntirt die landamnaitaen die Mrger nnd die genii inden n Scliwits IJri and Vnier- 

walden wrlche ihm jederzeit peiri ii -Im!, ^rim ni m.irschal Wiii.'nil \ 11 l! >r!, und des- 
sen erbi u den zuil zu Flucicn au^ztiunt« orli n. den er ihiti lür tauM iid inurk versetzt 
hat nachdem er ilnii reich von graf W'ernhcr von Hoheiiberch angefallen war. Kopp Lrk.Ufl. 

überträgt den grafea Ludwig und Friedrich von Octtin/^en den schirm des Gotteshauses 
au Augakaig. Re^ Boic. 0,307. 

Ikot der etoU Aogihiis Mgaode gwdent daas cie ■iemelur ala MOpTund jikiiiclie f«idia> 
•teuer aaUen, dMS sie nie tob reielt verluoert werden aoll, dasa ihre bArger mit 
sdlichen tu serirht ^Itzrn ilüriVn. nirniand crstr.indclcr oder drm ftucr entris- 

sener etiler der ihru-cii sicli aumasseu dürfe, dasa die ihrigen vur fremden gericlllcn 

h>< I i Ih I ,h^i werden, und dus alle ilM Htmtm Privilegien bcMMigt aebi MUen. Mit 
;;.ddl.ull<-. I.ünig 13,»X 
riurdert und bittet den rath und die bärger voaWorma nach einein rhetorischen eingang 
(De sunmis oetonm ad nmdi etc.) von Chrieh» der der weit seinen frieden 
gegeben halbe, von dew ait de« eel 4er niehtewArdi^eit 0Maibu»'p1uniiAer lawbw 
de Cathurto. der sich pabsl Johann XXTI nennt, keine g e gen die kaiserliche hohcit 
üerichtete nrhrrihen tmd äu9Mmngen auzuneliOMB and paMicifeB su lassen, dagegen 
al»'r diu ' üiilii'h Im-i huf Oetlocb Wfiine iiaiA den naes ibnr IreiM ni ve^ 
thcidigcn. Ur. 10 NVorm». , 
gWeUantend wie veialebeirt aa Speicr, ait ««sbaanig den leMen eatac*. MwehrilldiiA 



Aikmft in der boflnmg aick ve« hier aaa Bab^u nittdat 4«r dort angdLnfipOca mm- 

versiindnisBC zu bemichligcn. AhCT d(r 
«nrde, wusste ihn mit klnglieit nad aÜ Ulfe lar 
war Johann Vilbiii der geeohicktadweiber betacfcaAer vea Floiena ia leiegiin. ViOaM 
Ub. 10 cap. lU und 14». 
IMt den pAm OoMftkd von Dteta wegen seiner treuen dien<»ie hmg und siadt Diels 
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und alle deren bürgcr, Uass sie Trckhcit recht und s>'wphi>h< it hatcn sollrn wie die 

von Franltliiri. Alischhfilich aus Idslein. 
vcTSchrcilit dem grafcn Emich von Nimm noch 1000 gülden auf Kaamcrateiii, Schwabacb, 

Altdorf und Herollsbcrg. Reg. Bote 0|IOO. 
beMi liie fabrtder Guido nnd FUtpf—t 4» Tflitiis Mrger FtaM tob «ilw öffEM- 

KdwB abgdwn wekhar tat ate mak Mi« «uiMr ulehaii Co «bi tiSaiselier ladMr 

srltist oder durch «jiMo toioMdwi kovdlBiakliglai ihncn iwllwiiiwi oiiolMo. Aft 

l'anna 4,370. 

f-rlhcik und bestätigt dem abl All « rt Nun St Kniiii' rmi in RiUtinburg die regnlii^ii unil 
die fretheiten seines Stiftes, dcrscsialteii dass niemand welcher würde er sei dasselbe 
beschweren solle. Non obslantibus quibusconqne legibus jurilm^ cmi^uetudinibus vd 
•Utoliat, Ol afOciaUlor legüws Ulis C 4« putÜMu iaiporaiori aSataüM, L, .aec daa- 
■aoa Ol L. okteo, oea paMlagüa eaw o a aa ionitM Aetia par nao ont pwJace a aotwi 
noatros. Libcr lVab> ai Kamoleom 000. 
eignet den geistlichen ftanen tn Kaebacfc au>,«noU des achaden» den aie vom Hofiried 
dci^ l.tndrs cennmmen hnhen die Um biahar iBpiataiidfiMi TOfM ftkcT xwDi genawUc 

klosterKüter. Mun. Boic. 9,638. 
iluil ilcrn klostcr Kaitenbuch, w al a h a o Tom unfried des landes ßntssvn schaden gcKtten 
iiat, dio beaondoro gnado, daM »ia—d doaaelbo pßndea «oUo weder an kib loch 
aa gA. tngUUk gaUolot «r Batefahaa «an.ttuBpeBbais aoineai vidam ia Obcr- 
Boiera wui deaaen •nlauieU'o1|aiB 4iaw ftoiang dam klaatar atOt m halMi. Hiind 
S,lflS. Mon. Boje. 

crlä»sl ein (ii'^mi I< i , . I i Ir IiUr hrvibeu an Heinrich von Uumpenbeif in fcaa^g auf die 

Reitern drin klnster H.iilenhuch gethane gnade. Hund 3,162. 
richtet .in Heinrich von (iumpcnberg seinen viitnm in ObcrBaiern und dessen amlsnacb- 
folget eine lunlnsaende veroidMUg nun ackuln md inr erhallun^ der hlüster in Oher> 
Baieni, die Tam wiftiadan dos iaaiha taad dacch dio erpreasongen der Töglo aUa aiit 
lauten and mit gut verdonbaa aiai. Hnai ^100. Fiacher KL SekriAaa 1«010l He«. 
Bm'c. 7.169 und M^l. Meichelbeck dUren. Ben ed. Bnran. 1,147. 
gebietet Heinrich dem Tondorfer und Ulrich dem Sehrt ilier in der Vorstadt zu Rep;ensburK 
die bürgiT von Amhcrg an ihrer lollfrciheit nicht zu hindern. L.vwentlia] Ucsch. von 
Amimg n. 

erhobt oaiaoB' aecretarius den grafcu Rcrtobl von Uenneberg und dessen nachkommen ia 
daa«<ira<aaataad, ud eitheik do—oibeB ein oaifaaafndea «ad boncrkoBsvcnhes pn- 
Tüeginm Ober seine rechte. Mit monegtMum und feldboHe. Wöikem TCorimb dipl. 

273. (irniu r Iii -rl.i r ilniii^ des (urslentliiims ("ulxiri; 
crtheilt dem graten Wilh« Im von KsUenellenbosen dir /uIHreihcit auf dem Ithein für all 
^ein ßew&cbs an wein und frucht was er für ^<irll und die oeiBCB bfaucbl. -Wcaclt 
Hess. Landesgcsch. 1,121. Ketter Hess. Nachr. 4,273 
hcatitigt demselben die vtm könig Rudolf erhaltene freihcit zu Zwingenberg, die von Um 
aelbat eifcalmw floibeit m RakitanlMis lad aaeh dea auigebenden aoU a« St. Goar 
den er und aeino iroirMnB vom reicbe au Idien gehabt haben. Wnck Heaa. Lea- 
desgesch. l.l'iJ. Retter lies». Nachr. 4,272. 
bcslätiirt der »tadt Heilbrnnn in rhetorischer form ihre privilegicn. insbesondere das«; sie 
juhrliili nicht mehr als 6fK) plund heller »teuer tahlen »ulle; /.iiglcieh virli I • r ihr 
eine Jährliche mes^e .acht tii^e vor Michel Bod vienchn tage darnach mit allem recht 
wic,frankAirier messen haben. .Mit goMbaUau Lfluig tO|88S. 
An dieaem tage atarb Friedrich der üclieoo. 

verpfiadot oeinaa TaMam den pTalagiaien Radoirnnd Rnpeacht. «ai dienale dio aio dam 

reiciie gethan und noch ibnn sollen und um schaden den sie wegen dcniaclban gdll* 
ten haben, Gemünd hurg und »ladt iicl>>i zenlen, Eberbach bürg und aladl nebat aen* 

trn, die stadfe .Mosbach und Sinsheim, lin hurten Trifels und Nv< asti 1, Oernn rshcim 
bürg und staUt, Annwciier die Stadt, die bürgen (iutcuberg, Falkcnbcrg und Wegen- 
inti, and dio dirfer Hoaielocb ii 
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dergoslaU da«« wenn <'inr''luc «lückc d.'i>oii vcntclil sind sie dir rinlu.n-n (.ulli ii und 
da^<( die prundsunuDi; dann nm di'n beireffenden hotrag crhuht »ein ftuW. Bachm;inn 
BetrachtucM Ucr du £faww m Jouinia Hiwalla UM. Paiat. 7«w - In den band- 
•dniMielwK PAlbiaeliaii Cfca rt wl » lat NyctaMi nickl gcBuutt, di* leM« hmrg IwiBat 
WegeUmrc, die dörfet: Ifasaclbacli aad Büchel, 
cnaiehtim dieselVn die rakbaatadt P&deraheiia von Philipp v«n Folckenaiein dem «ie 
vom reich m r>< izi ist aa atak n Maas «ad ala reiGliqpisiiidaghaft ca baattiao. Hag» 
l>ie Mediatisinini: 337. 

ihnt dem ncinrich herzog von Kämlhen and fcraf von Tirol die pkftd ond verleiht fAr 
den iäll daaa derselbe «boe abkair oder aobnskiadw au binlerlaaattB aut lod abjtinge» 
daaam Mcfcterm und itnm itwknlMiUn, «Ue die hlm «Ue er van don ntahe 
hau, «s ael n KtaAen oder in dar patbckall TM «««.«i» ctMml aindL «IM 
wer ancb taer das maer vorgenamter obalm die ▼ow^aannlen lekm dehalaen »einem 

aidi-m oder scia« prüder aidrm . ilrti i r y/u I ii mli r uwrh i;rv, mnct . vcmincheu 
odrr vrrschreihen woUr : <iaz sull uumt suii-'l will«' und v-orl miii. iiiiJ sullcii auch 
wir Im dir h«n( dar umb reichen, ond aurh al.^o d.n/. <h/. iiiix r u< trrwer ohaim 
<ao sol tnil uosrrm rat und wiucn.< Steyenr Coflunoni. 7ä. Bcitr. lur Gesch. 
Ton Tirol 7,21 2. 

be8(Mi0t dar atodt Wräaenbofg alle voa aetnen veiMfen am reidi eriiatiene pivilegieB. 
fte^a ßole. 0(819. 

belehnt prafen OünihrT von S< h^^ nr?! nrrh drn jimirfti lu t ilho -i imti lirrerlirachlrn 
rcichslehen, n.imcnilicK Iü.iu'm ril.ur:; vthl'»f und idi iulI Jor Kralftdinlt, di-m vier- 
ten theil von >i:Ji>Ki ti V ^t. ^•htlll^■4 SiirliMrnt iiiiuiuSii.iU'ctdiaehe Landeaieacli. 
2.19. I.ünig 33,1320 I Icydcnreich von Schwarzbur^ n6. 

verlcibi den grarea Ludwig und Friedridi voa Oettingen das burgstall und den brr^ m 
Flocbbets m einem lechten iehca» ala» daaa aie eine veate daranf bauen mögen die 
Am nnd aefpien naiMioBiaMa am letdi nnfenhlnig md ofkm acü Reue tut*. AbkandL 
der baier. \k. 1,538. 

erirbl dem prafrn lihro von ßrecenz um den dicnHt den et ihm Ihwt 80ii MO BUrfc ail- 
bor. iinil vi psci/i ihm ii idir die Stadt zu Wangen und die ateucr Hl 'AMart (Wege- 
iin> Berirht von drr Lnrnlvogtei in Schwaben 145. 
tflaabt dem klostrr Scheflinrn dass daseti»« aal' i^einer niühle zu !Si .ibinp; einen nuihl- 
mgen beben möge aüt allem redMe wie die möJllen der »ladt Näncbeji lMÜ>en. Hund 
MM- Non. Beie. 8,>U. 
verleiht dem kloster Dieeaen daa ven Uhfek dem Wiltelallorer ihm dem kaiacr ala ker« 

zo^ von R.iiem rftmgnirte patronat zu Uttingen. Mon. Bote. KVH. 
Iicitäti:ii 'ii T \ndrfii<ikirche zu Freisingen die ders« Üiml mh -.i i - m \ iii r im la April 
1272 l'tir wein, oehl und Vis verliehene zolllreihtit 211 Itiitti ntirr^. Hi^i. liuic. 6,319. 
kealltigt der «ladt Erflirt die Privilegien welche sie von seinem srusivaler könig Rudolf 
■Bd andern kaiaem und königen enkaiten hat. liaumana Voluat. Conaortium 108L 

nd licftMm dam Uo»tcr Kaii«nbadi gegen Ckriaten ond Jaden 
M aain. Hwd 8,Mk Man. Bolo. 
erlanbl mit abackaflkng des klakerifen ketkenmena alle« aehuBleni «ttd ledercm die kkr- 
ger sind zu München .in ilcin markt daselb«! scliiihi' unil /< r'-i lii iiti ni w leder (eil zu 
haben, zugleich verurdtiend dass der »cbnster and aller haudwrrke Kcwuhtibcit von 
dem befehl nnd wiUen dea Mbn an UfOnchn nhkingfg adn aoUfc Beiynapn Oeaek. 
von München 97. 

ibi dem ab( des Scholtrnkloslerü zu St. Jacob in Regenüliurg und dem .ttadtratfc 
daadbat, daaa dieaea kloaler künAig weder dem biaolior neck den kaiaerlicken kaam* 
tni irgend eine abgab« an entriekten kake« aale, daaa der nkt die ihn uiteigebenen 

mOnche, prioren, ählr. rapl.inr unalihan;;ig vom bischof nach seinem gewis'<en brülra- 
fen mijgp, namenüicli miII ilim dic-e^ recht gepen die ihm und «finrr jnrisdtrdon 
unterworfenen klusicr /u Erfurt. NViirzbur:;. McmmlnKcii , ticli^i uU iiil K' lillirirn 
soatekn, and beauftragt deit stadtraih daa klueter bei ilirsrn recbico zu srhUixcn und 
vier vwa ratk «maila yiefCTt oknc wiMk- der nU 
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widerrurt alle bricfc die rr den klostcrfraucn am Aiigcr xn Möncliea »bat das wawcrgo- 
■tidc zu .Schwalhcruiein crtheilt hai, da nolches, wie die denfidbige nturaiirtmin: 
ergab, dm Idoatar SciMftlani eigoo iat>, dam er es am nil ellea pMonten ange» 
börigeii reckten nen beilltigc. Reg. Boic 0,9tt. 




— t% 





vcrbirlel .■icinco ainüculon von den gülirn Ji s kloslers Tegernsee, die it tinsi auf hittn 
s(.-i?if<< (iruders hereoif« Rudolfs tiefn il steuern zu erhel'fii- Jlcp. Bnii;, (1.323. 


um 


— ao 




beurkuinli < l i-s er sciiu n vcltcrn ili n Ii. rzii::i n Ilcmriih, Otln und llciiiriili 2<xK)0 mark 
silbiT r<:'g<'ii'<l>ur:;>.'r ^eu n hl um ihren dienst in dem »(reit bei Muhldorf und den dort 
geOMinmencn schaden »chutdig geworden war, «ofQr er ihnen Weiü»cnbiirg, Neu- 
narkt und die Jadeu au B«§enabiw8 veradnebon liatta: mm alter nachdeat sie ikm 
Neaanrlit m» 4eia lAadnenis eoduse« , hAe er fluica WeissadNug md die lüdea 
XU Regeasbtirg fär 13000 ntark, und Laainjtea far 8000 laark verpfändet OcJUe 9,1 W. 


lOM 


— 11 




nimmt das Cannelitcridoster zu Kegen»burg in .srinon liosondem schütz. Ufea. Boic. 14,17. 

VrrpL (i< meine r Chronik 1^3. 


«m» 

IM» 


- aa 

- as 

- M 




bi'^statist Juhauuscn von iüjbiiajea za Essliaj^n die beiden Weingarten zn Wangen und 
l hibach die Gawdd ra Wetasbeng an deaaoa valer ssüchea hat. Repeit. Dee. ia 
äUligart. 

beofkaadet d«a «v dto |Afheit «eldieh lad geinich* wakhce ordcaa sie aeiea. nad 
auch die yütuifcaaea m Bulhigua ia «einen beaeadeiB adiiiai gsaimun hahe, md 

(;cbielel dem giiafln IHrieh vea WIrtenherg seine« laadTogt and der Stadl Esriingen 

.|li-rl|.i II von s(iii<lwf;;i n flrissii; t.\\ .«chiitzcn. Wer aber von di ii<,f llH:ii <lit> gfiii- 
li< hrn vernrhcungcn oinslellcn wiicdc, der aul! ewiglich auü dir >Udt und pflege Ess- 
lingen ventüMen sein. Ur. in Stuttgart, 
verfügt das» die rcichsstadt Moasbaclt ungeacbtel ihrer t-erplandiwg aa die pfidsgrafen 
Rqdoif und Rnprccht hei all ihtea gewehaheMea hei ihnt fiahuig and Hiran ndit 
bleiben aidie. Acta Palatina S^Ol. 


1M8 


— » 





giebt dem grafba Alhrecbt von dem Ileyllgenpertt am der dieaste wtllen di« er ihm ver- 

heissen hat und hinitir lluin soll 90() mark .<iIlK r. uml vr rN -i/; [hm iliifür ^i-in und 
des reielis l'reiseru bt in Jim VlL'cw (d Ii ilu' firalnchafl Kslul^). \ idiiiius ilc 
in Stuttgart, 




— 30 




bestätigt der Stadt NVonns alle ihre |irivilrgien, l'reiheiten, rechte und gcwohubeittMl. Zwei 
originale in 'WomiH, wovon eins mit goldbullv. 


1100 


— 30 




n iiiigt in die verainignng wekhe die graliu Lndwig und Friedrich vea Oeltingaa mit dem 
pfaltitrafen Heianch heiaef in Baiam der pfludsehafk um die atadt Laaiage« halber 

getroflen haben, weil das geld um welelies die »ladt vcrsetal werden dem kaiset oad 

.seinen erben abgehen .soll. Nene hist. Miliandl. der baior. .\li»d. 1,1SM extr. 


1101 


— M 





Iic-itidll di-li fii/iiM li ilk Schaff zu di r K( kf 1 ur-V i /\i u-r und diwsi'ii crbcii 'H ■rdf-nt- 
lichcn richliru über Ncuhoftn xwi!<chen Sj»eier und Mjimhcim. Widder Ücsihrcih. 
der Pfalz 8,385 cxtr. 


1103 


April 1 




^ai der audt Caaliagsa die gned daaa grialUeha yeiaoaen kein liegendes gnt «ia dem 


« 






aehaten daselbst- kanihn ddiA«, «Ml d«M «io dasjenige was ihaen etwa venncht 
wird binnen Jahresfrist vaikanfta aollea; keMeabei aftaft der canAsMlinn an gnaaM« 








der st.idt. Lfmig 13,400. 


IIW 


— i 




ihut derselben dio ^;n.id, dass ihre j ihrlich auf Marlini zu zahirnde ■iirurr fkTO pfLirn! hr llpr 
und nicht mehr betragen sullv. 1.4il<'inische.s on^in.'il mil goldbullc in Ülutlgarli ein 
deutsches original ohne goldbulle ist noch in fcsslmi-rn. 


1104 


— 1 




beTteit dkaelbe auf lanf jähre voa der reichssteuor. &tuiigarL 


110» 


- 1 




bealftligt derselben ihre frciheiten «ni »ecbtt. Stuttgart. 


1100 


— 1 




bcsiüttgl den gialte lAriek vea Witteaharg aeiaan loatvngl alle die hclale ■adknadfeBieB 

welche er hat vsn hersag Fiicdri^ vea Oeatreidi des* gett gahd. Ana dem ariginal 

in Stuttgart. 


im 


— 0 




behhntdanlatennRcnnerseiBensebBilhciaacaiuEsainigaaaildasecnfeiehslehMi. SiaUgitt. 
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criasitt an alle nichs(selrciien eine yerkündignng 8«S°i* ■'■^ ßeisiJichen weiche «lem 
Jacob von Cahon anhinceii der ohne beflisniBS einen pab»! sich ncUii: Qnia non- 
nnlli ideriei tmm «eonlare» quam t «ügioti — esocmiont cckri vofamuw iemaaiaii. In 
StDttgnrt am dem essKn^r stedtaidiiT. 

verleiht dem »pitil zu K^'iliiin n Uc Olventriimühle ;:<'lc^en ^or du» Mellingefllwr« nnd 

li'^freil dicM'Ib« wie aiidi rc inühkli die ilabli itlcsell >ind. SluitSart. 
lirstiitzL-i iii in kloüter Otlerl'urg den bp<<itz <l( s von llrrin.'uin von Iloheiivets gaaciwnkten 

rcichslehabarcn pfarrMUes zu Nier^lrm. \N iirJtvieiu Muii. Pal. I.i33. 
BWdkt in anschnng de» Schadens, nelchcn die ^'nursliiiiser im obern viziumami tu Baiern 
namentiieli Teosrnaoe, Benedicilie«ern, Ebenbcrg, äeon,Ro4, Schcicr)) n. a. w. doreli 
Unfrieden dea landas «nd nngcfedNe fcedrAehan((en cHiKm bakca, verachiedMw wich- 
tiKo vert'ü^mgen an gnaattn denclbca. Hand 3,IM. Man. Boie. I,9M «nd 441 ( 
6,478; 6,iW; 10.«. (Meie »,«>. I.ori Lechr.-iin W. 
thut der baiier&chaft fcaieinlirh zn ((Ij< r \rmiier)cau die niiad. iI.l--. i< . iIh. !,• und bau- 
recht haben sollen auf den hüfcn niol hüben die gelegen aiud in di rit Aiunier^.iu> 
«ckbe er mit ei!;eii»chat't der yani i /ii <icineni neacD klosten Etal (vallis legis) 6ege> 
Inmi and geaidnet bat. Mon. Boic 7,331. — Dieaea iat die ilteaie winnde den Itaiacn 
Aber das von ikn nub einer nachricbt bai Hand »fiM anf Vilniis an« vcranlMBnas 
einer vi<«ion und vMleiebt nicM «ta« bnaand w nHvhfceng dea kbfüga Jebana von 
Bühnicn, «Icr jcdenfalh am Sl Hai den ftfibslen wllfFbrlef dara pih, fegen ift sitte 
der zeit (vrrsi, Letih. nyud Pe/. 1,033) ( ür beuediciirn i mh i.' und v< rheir;illi< n nder 
mit deren frauen gcsiiltelc klosier. Des kaisers nu rWw nrdice ordnunp lur dasselbe 
iiit d, d. Etal, 17 .\tis- 1332, iia««! .'iber. gleich .mdem'urkunden Tür E(ul. nicht ins ilinerat*. 
thut dem klo<iter WeHHobrunn die gnade, dass es frei von alencr and «ajteaiahrt aefn» 
und das» es über »eine leuie und ^üicr gerichiabaikeit bnben saB mit ananabnm der 
dni aacben die snm ted xiehcn. Reg. Boic. tJUH. 
Ibnt dem nomenktoaler AllenaiOnater die puid , daas Iteia vogt von aeincn leoten und. 

cuiTii r lw IS -„II fordern dürfen fjLrr das alle vojlrrrht. Moii. Buif. 10.3,17. 
eri.iiibi iJ( II Ir jiikiiirtfr bürKern jiihrlith in den fasten einrn Mi r/.< liiil;igipeti markl 2u hal- 
len mit allen rechten aK ihr .älterer nisrkt hsl , d< ri< sl;ill du^s alle welche diese 
raärkte besuchen in des reichs frieden und sichcrhcil »<'tn iwlien. fiühncr Cod. dipL 
Meonofr. 1.50«. Priv. et Pacta von Frankfurt ML Otfh 
ISiM«. VeisL Fttea vom PToileigencht M. 
verleihl dorn ftanklbrter Utger Jacob Knobfamdi «nd deaaen erben die dam reiche 
auslebend« zwischen dem rrankiivter and dea cdienbeiaMr CeMe gdegene fcmclndt 
Marpach. Böhmer Cod. dipl. Mocnofr. iMt. 
crlattlil den burgcrn von Gelnhausen ein kaulh iu- m Hin r ■-t pIi Ji nn i. . L;irlit di ni>ii I 
ben all« rechte die andere k.iufhäu'irr In drn rr ich^siridirn Italien, und verordnet daüs 
der zins und die gülte \on dic-icm hiiu^e. wn- solche das reich in Odallnaen Van 
hftaaem veiacMen und ijikcn bat, jAhriicb an die dorti(en knipaanaen gcaaUt 
«erd«. Liinig 19,19$. 
erlaubt denselben ein nngrM in ihrer atadt an machen «ad an erbeben. Lünig 13,789. 
eignet deni kluster NiedenSchünfeld gei«anntc bisher lehnbare von Arnold und Berchtold 

Juilrti iiiTi erk.luftp frülcr. Mun. Itoic. I(l,3fi0 
sagt die von Au^^sburs eiiirr jahrcssleuer ledig, welche sie dem Peter von Iluhenecke 
aateeiB landvogt verrtchict haben, and sc^ iaa Jabr angeben nach dar ifenca bereits 
anteaicbartan freinns. Or. in Aogsborg. 

tm atiftacapael m V B i a p ftin aitt bedrobmg, daaa es seinaa baiactlicben oralen 
bitten d. 4 Rom 18 Jan. IW «BbaMhe. WMtwnin Bnba. 18,111. 
bcnrhusdct das« der probat von BefebleogadMi mit aefaea gotleabanaiis bridkn Am bcwie» 

II li iSi-, diss ilun III i!f r Togtei in llebingen kein recht in^lchc. Orfcle 1.7M. 
lH:st.ili!Et dem Dcutsrhordcn dio eingerückte urknnde kaiscr ^>Ilo^ IV d. d, Nürnberg 10 

Mai 131*, erwerbong von reichsgütem l>etr. Stuttgart 
beatitist demaclbea die ciBjeröckto urknnde kaiacr Friedrich 11 d. d. Tarent 10 Aphl 

mi, 
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Oippiiigen 



1« 



gc«(att<-r i]om kloster Fintenfeld m banoii vitd n limmoni auf seine« graben tm MöD- 
cIk'ii vor dMMB htm bto am 8€Bdlifl(*rthar ah auf 4cm«i «JfiMliäialidniii fMl. 
Reg. Baie. «»»0. 

(hat den eiMefdemorkloater Bcfcenhaiueii In der dioees von Ctonfain die (tnade aatne 

SÜlcr in Tül>in^rn oder wo sie soimt «elften sind auch fcrnor ml( sicichcr ffeiholt 
wie bisher bctiuen ^ii düricii, lUsdId Ouram. red. 1,247. Pctri Survia pcci. 148. 
nimmt dio sudt Colmnr uIciIit ^ii i;iiiiil<'n .ii> und verzeiht ihr. dii»s '^k' ihn bi>hrr nicht 
als ihren hc-rni von wcj^ca dem filmischen reich hat erkennen wollen. >Srhij)iflin 
.Ms. di|>l. '2,UI. 

bcetiitigl dem ctsIcRleDierkloster ClMirin aUe «eine beaitniuBeii, mit ansnihme 
'wefche demaelben der Jetaisa matkgnr «o Brandeiibiug Ladwig «iftHnd i 
derj»hri;i;keit ohne «lawilligaag aatoer vamAnder aiSelNe Oteitraeea htien. Gaickea 

Cod dipL 1,470. 

be<lä(ii;t der »tadt Schweinfurt auf billc de« irfafi ii lii rtuld Min lirnnclicri; jhrr prlviN ;ien, 
<i|n-cifilitcr timen rentam rt indirium cjund vul^üriter diriiur biidgcricht. I.unis; 14.393. 
fran<>umir( und brst.ili:;! di r -(i.idi Memminpen einen undalirlen brirf Kaiser Heinrichs 
Vll, worin er dieser merk würdige rocktaalalale Teileihi uad Alierkanpt alle (reibei- 
tea giebt nie Uebetlingc« hat. Lflnig 1t,l4l«. 
veileibl der Htadt Spcier tiack de« voigaag kalsor Friedriche das reckt jährlich zwischen 
Mariä schürt und St. Michael eine me»sc ru halten , deren besuchrr in dem «cbuu 
des reiches stibcn «nIIi n Op fcli l,7-'>fl 
bestätigt der sladt Achen alle ihre Privilegien. .Mit gddbuJk'. Uelde 1,767. Das nock 
in Ackea beflndlidw origiaal mll v«m » Mai saia. 



verleiht der Stadl Watau jlhilicli «ina vier wOchmtlidw «cmb von asnatag Vaaem Jacmi> 
ditaiis, d. h. vicnehn tag» V9t Magatea aamAniM, wri trimmt aHa basudier dcr- 
•lelbcn in meinen und desreicka sdiat«. Zwei orifriBale In Werau. wovon eins mit Koldbnllc. 

beütäti^l dem >l.iri<'n-.lifl ril '\Viv.l:U Sfini: (irivil. iiii iL 'W^^.iiiil \\'. /l. l!. ltr:;LT 1.172. — 
Ein vurn 3 April d. j. aus ^>pvicr datirtes twIeU-ichrcibt-n an dru »tadtratJi ku Wei- 
lar tm aurrcelilhailnng eben dieser iwlTilcgiea bei Gadan Cad. dlpL V» pMst uidii 
ins itinerar. 

den grafitn BeitoU van Uenneberg und deaaea erben an reickabnrgmaiinen im 
enamil >dia aha baos' bei 8chwainlkit» aad verleiht ihnen als hiflafcaa 
die kllAe des geh&lzes genannt der Hsin befn acMess Mcycnbcr^ nnd die mit sech- 
zig mark rimtulüseude voglei über Vnr'^l- Schalles ricsuh. von Ilcnni bcrf; 2.91 
versetzt dem IVler ven llohenock die Juden itu Augsburi; für .KH1 mirk Silber, wofür 
dcm'i Iben vorm-'iU die Ireien in der irafschaft zu dem Ejilofc verr^elzt waren die er an tra- 
fen Albrcchl von Werdenbers aurgegeben bat, dergestalt da«» ihm die Juden jäliriick 
secksig pfand aiigühurger pfcnnige geben sollen. Ilerwart II. S. la Aogsbuig Na> ITO. 
OeTale t,TM. VergL Stetten Gesch. 1,M nnd Reg. Boic 6,»4. , 

«Iben dieselben fBr haadert maifc sllber, die er ihm (lebt aar heimaleaer 

tu seiner ckdiahen hausfrau {Jertnide des Erenvelser?* sch«e«tcr. also dass ihm die 
Juden dcskalb jShrlich zwanzig pfund ;iuu-<li jjf pi btn >ullen. Hirwart H. .S. lu 
.Vu^sburs Nil. 171. Veryl Oefele l.T.'i«. 
investirt den Ilu^er von Spameck mit densea reiehslehen •i iiilerbch dem pul zu Plesperrh, 

und sestatici auch dessen töt^tern die erhfolse. o. h i; 1,756. 
venaiht der siadt Hsgeaan daas sie ihn bisher nicht bat als kaiser aaerkenaen wglica 
nnd ninrnt sie wieder an gnaden an. Schd|ittB Ab. dipl. 1,141 — Dieae atadl nnd 
( olfiiiu r%'rgl. vuiber U Mai; Uiebca als» Friedlich dem Schönen, bis aa aetaem 

(od getreu, 

verleiht den beiden inrhlern Eberhard» von Breuberg, namtich der Elisabeth ehefrau de« 
grafen Kud<>lf von NVerlheim und der'Lurkard ehefrau deü liottfried von Eppstein, 
als rcichslehcn welche ihr v.iier hatte: die dörfcr Selbolt und Grindau, zu Fnmkfurt 
den Sei» das fach im Main nnd die bnnden, sodann die dürfer Beigen und Rode nebst 
dem habarsina » Langen. Böhmer Oed. dipL Maanafr. 1JN7. Jaanaia S^. 4M. 
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ihiK licn Itürgerii voi> i'rn^ die gnn>l<; iIhhh sir für ihre Mirhcii und kaurmannswaarcn 

aller orten im rünilschcn reich caUfrei atiu «ollt'n. Ocirlr l,7U. IVIzd liebelt. Karls 1.4. 
versichlct auf all« aiupnclie an die gftler weiland Uinfriedü Vogt vmt LsimUii und Chri- 

aiHwn deawn ehdicfcer Amt w gunsien van daneOen oAmi, und widmafk iw den 

Ifanilo von Lich(eDl>«rcli damit gethane bel«IuiBBg. Oefd« 1,7S6> 
eriMül ein grojMes »chreiben an den ra4h in Achni und ermahnt ihn. da'Ui er den wronl- 

liun(:i'ii Jucol'-s von Cjiliors. der »ich |i.ili->l .Inliiiiti XXII iifiuit. nicht Ibl^cn iiiüj;c. 

IiDp«riali cuiivinit mage-^tad <*ic. (ir. in Aihiu. Ohm- ^«tilfl v\u uiiilaufschrrihcn. 
Tafzichtct mit cinwillii^iiii^ di-r reiclisl ui^ii ii zu ^^UD'ttcn de» Krafon Wilhrlni von Hennc- 

ga« und UoUand auf die grafsdiaft llollaod und die lienrachaft Fricdand mit Torita. 

hak dw dM iddt ym diaaen hasiiznogcii m Waiead«» hldigmig. Matfhaai Anal. 

Ed. n. a;»7. Micris VW. IMg Cod. Germ, tjm, 
ermichdgt ien gralcn WiBNihi w Henneitaa, IIoIImhI «*d Seeland, im'llrnncf;iiui.<schen 

tnnl ih i!i r !iJ doS laadaa O-lfr^-i»' Ji'' iriiiizzoiclicn zwi.n I i ii i|. tr, ], ;i : 1 1 l ich 
und KraultrrRh lu (.raeueni. da tr M iniiiiimen hat das.» die v<»ii stiin n \ m l.iliren 
am roich gesetzten zerstört worili ii smJ. Mnri> '2,lÖi* 
healäti(;t demselben alle von seinen vor/abren am reich erhaltene privilegteil. Nieris 3,4iM. 
oUau an die raihmaanea und gemeinden de« landch Kriesland von Wcalergo ud Oatcig» 
ein hefehbchreiben, den gnfen Wilhelm ak iheen rechten heim aniciiieaBeB. Mit 
fioldbuile. Mieris MW. 



COB- 



lii .-t ifl^f den drei sölnirn Jrs Conrad von Wein^berg Enjielhard und Ens^lhafd 
r.iii die privilesien wulthe deren vairr vuni reich hatte, üefck: 1.757. 

erthcilt seinen veitern den plalzjSrafen Itudoil und Uii(irf < ht ^clirüdcrii um jIIc -^arlii n 
und Icute die au die Pt'alx gcfauten daa Privilegium de non cvucando. Oci'ele 3,IM. 

verleibt seinem dieaer Udmteh den Swcaluien die feAtte n HhiMeisiadt. AliMliriA ans 
denpiiginal. 

geeuttet den Rängtafen Ucinrick daea irochcnnaiki ra NenBeinimig an anicbten. Reg. 

Roit:. 6,33T. 

belehnt den grafen Wilhelm von Kalzenellenbo^en mit allen rcichiilchcn wrlehe ;i|it Hein- 
rich Vim l'runn üuI' dem Hlii in zu Einridi und /u lluinNru; k lui'r, njcliili rn »ie 
diesem abt , der den kaiser lucht alit rechn n lu rrn erkennen wollen, waren entzo- 
gen wurden. Wcnck Hess. LandMgescl». »,2.x» esitr. 
bekennt den Aibrecht llnfwait wn sctaei^ dienst und un swei raaae flW pUind heller 
a«irBld^ an aeia, «nd vaiaettl ihm Mta die vogict über da< kloatcr n Odeaiwin 
nnd genannte dörfer bei HedhiwiB. Hnfir ZeUadifM S»4M. * 
giebt dem markgrareii Rudolf dcM Üieren <ron Baden TM mark «Übatwnaainrdienate die er 
ihm and dem rcK )i. n rh tbun boll , und vi r|ir:'iiidet Ihn daflr die Midnattdle Sein 
und llagenbueh. lu.i]>nin Hi.st. Z;ir. Dad. 5,4tXi. 
erianbt dem grafen Wilhelm von Calzrnellculiugeii eine !<ladl zu DamiKladt zu bauen, 
und ertheilt derselben rechte und fteibeiten wie Franklürt hat. Weiick llesa. Lan- 
deageadk t,tM. RMieUIaw. Nncfcr. 4,375. 
giebt denwiben wegen aeiaar dienMo 1WM pfiud bcNer, nnd vendnA aic ihn und a%i- 
nen erben ani' den zoll in KbeiaMa ab» daaa sio danelbai einen weitem Mms 
nehmen tollen ki den driiAalfceB tamosen die sie ickan darauf haken. Wenck 
Heus. Landesgesth. 1.1 a7. • , 

erUnbl dem.sclbcn und meinen erben 34 Jndc» an hallen IB ihm fabietCB W« alo wellen. 
Wanck Hees. Landeagesdi. 1.127. 

dflt aladt FMihnrg im Bieii^gau die besondere gnad, dass »le nur v or dem <ichulrheiai 
und ti dar iladl odrf mr ihn «nd aeinen hoftichler an recht sollen stehen. . Oefela l,nit 
eniiiMt aufblfte des f t d rlwn i n liTnria l rn Harlminl von Cronherg daesea damil einventandencn 

solm tiarlmund dar hirigheit and giebt ihm die freiheir, dergestalt da<it rr ein freier 
manu »ei, fübig aDer rechte wurden und ehren die lolehcn zukommen gleich als 
wäre er von anfang frei gelniit Oefele l,7tH. 
verpfändet dem ritler ( hnnrad von Ilrlzigf; dessen bmder und seinen erben das schult- 
D UAhlhauaen nn «00 mark silwr. Oefele l,m. « 
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giobt Hrm Itischol (ii rl ii h \un Wormi und dem ritter llartmnnJ von Oonbcr^ nnd des- 
sen crhrii I'2<H) |>iiiii<l heller, und vcrpfändeC dafür ihrer joKÜchcm achtxie (iraitd 
heller «nf den reiche Juden su Ladoabnrg. ücfeio 1,78%. Vergi. Schaniiat llist Wonii. 14t. 
erlaubt dem WildgraT Johann nn4 denn «ilai paibn w Stirn raf duan gobiet-f&nr- 

nhtt Jodes in halten. Unig 98,1910. 
MbeK dem WiMgrafen Joliann dna Ihnl wter den RhotenberK abo daas dieses thal and 
dc»»i II I ihm r n eilt iinl Irciune haben sollen wIp Ii.' ■ in.li Frnnkriirl li.ii. F.üni:; M.IWK) 
giebt dem Wil lirili n Juhaiin I iir Offcnbach uint ItuilI m Ii (rc ilinicn wie Kal-fr-ilamcm 

hat. (Krciucr) Oe->cli. ili » Wild- und Hin ir,_r iiln l,. u Il.iu'-r', Tl iMr. 
thui ileni fraicn t'lrich van Wirtvnbcrg die be»undcrc gnade, daxs nienutiul de»»en hörige 
leu«- deaaen amttenle oder deneB dieser in ircend eins Mndt m 'bAiyatn enpftngen 
soll. Or. in KtoUgart. . 
bestiiiiit dorn ohitoreienaotUoaler Netknrg in der diocee ven Stnaabnift in vier verteliie- 
denen Urkunden vier vcrtchicdene privilep'en der küni^e ireinrich. Albrccht und 
Kuduir. welrhr weidcrechl im Heiliitcnwald . zolirreihnil auf dem Kliein und rt-iehn- 
M hiitz Im m i|. 1, Oef.le 1.761. 
mmiiil das hoch-^tlilt Kich->tädt in M-incn fxliirm, und vcrurdn^t da'S il4i»^i'll'e wejen sieb 
seinen lenlen und Gütern [iir.;< niN miderswu zu recht stehen nollc .ils vor ihm selbst oder 
•eineM haAieltler. Faldteaticin Cod. di|il. Nord«. 170. Moser Samnü. von Dcd. 4,M8> 
•ddiBt den Engelhard von Sanaluini nnd deeaen «ih«B weiler» 989 pfmd heller nuf die 
ihnen bereit'« früher um hundert |Aind Tersedte vegtel so Wesleradaif. Oefele 
1.763. Cbmrl RcR. lUip. No. M«l. 
beHlJille;! der Jnti' von Mauenheim ilir '.MiO m.irk lilbi-r, wcIi Ik- <|i r-- !hi ii ihr i hi wirth 
Eberhard der l'ulner vun Hohenburg aut jeienimnten rclcll^<l<'llllllarl'll dürlern verwid- 
met hat. Oefele 1,762. 
hestitigt dcM neuen hospital für arme kranlie an Uagennn alles was demselben Rudolt 
wn Odiacnitein archidiaee« in SttwgAng nnd reclor der St Oeeigikircfce n Hnge» 
nen geechenkt hat.' Oefisle i .763 
nimmt den bcMlieidenefl mann Piii!i|>|> vm Tfovaria ta seinem hofKe^iode an. OefS;le l,78Ii 

ver^eh-ifTl ilim l lu 1. In im m !i II mf it. m z ;II il' ii er schlrr>l .lur dem Kbr-in 

wird >H)mi pluiid hl II. r über »»eiche er kai»erli<be bnefc hat. Ocfclc 1,763. 

vcrpfundoi dein Heinrich grafcn M Füralenlieis OB 400 Wik silbcT lladenipidi 

tw^hüT. Ocfelc 1,763. 
giebt Rntmielcn dem jungen Unllkin ven Sttnutof nnd neinen erben für den schaden 
den er in aemem dienst ver Colmar nn nmen gewnuMn hat f ünbig marfc aOher, 
und versetzt ihm dafir einen bor vor dem ferst bei Hagenan. OeMe 1,1M. 

versetzt dem Purclianl von l'senhereh und ili s'^en erben lenle und gnt in Rnmtagen'aad 

andern «ennnnten d."»rtem um 200 nnrk siIIkt. Oclelc 1,763. 
bestüti^i dem .ibt zu Kempten uud seim in ^utlesliauN alle Vun kdojg Alhmdlt nnd bl* 

ser liciurich eriialtcne reichspland»rh.'»flt>n. Ocfelc 1.763. 
gestattet dem abt an Kempteiudass er riehten möge in allen zu seinem gotteshaus gehö- 
rigen geiichiteB, verleibt ihm den bann in dea«elbe«i und sichert ihm sn dsss es ihn 
kein ndkaden sein wolle «eine leben nicht vom kainer empAugen an haben. Oefele 1,T88. 
, bekennt l'rii ilrichi n iraleii zu isolier .«chuldlp wortlen zn sein um den dienst den er ihm 
f lliuii "ull l'ilHi pliind heller, und vcrschalTt ihm die auf die Juden zu l'elierliiigrii. 
\ ihl.lc. 1,7113. 

verleibt <l'!u l^berliard ITtlippes da.«! m hiillhiii?ien.unt einer ungenitunlen stadt auf zwei 
jähre. Orlele 1.773. 

vcracliaA dem EbeiiMrd grafen au Nellenburg um dienst« die er ihm ihun soll auf den 
Juden a« ConstonS'laaa«Bd pfind kaller drei jakte lang «inanMhmen von ikrer gew8kn> 
liehen siener. RegistTSlara antifu n lÜndien. 

Iie>'t.iii:t den hermcen Albrechl und O'ltn Ten Oesireieh . alle rechte und rroiheiirn die 
.Kr. M , lind .;i rii liie haben. Stejrerer Commeut. pro hi.si. .\lb. 2.80. — bn-se 
Urkunde ist lul^e de» von dem kdnige Johann von Bijhmen swiiicben dem kai»er lutd 
4en hemgaa von Oeatreiek am b««ligw tage vennitteben Mederns. V«igL 



Digitized by Google 



I^udwig der Baier. I33a lu^. iB. s. 



73 



iNo. 



1530. 



1189 



Ang. 7 



IIA 
IIS4 

118» 
U88 

1187 

118B 

118» 

WO 

UM 

118» 
1188 

UM 

118» 
1188 

1197 



— 7 

— 10 

— 10 

— 10 

— 10 

— 10 

— 19 

— 13 

~~ 13 

— 1« 

— 15 

— 1» 

— IS 

— 16 



lliigcnowe 



Argcntinc 



SIetBttt 



C«liuid>aria 



■och die fitlgpitilcn Urkunden vom 18 dieses monats und vuni aafaiif; des Mai 1881 M 
wie die iwci friedenaukuHieii der hcraog« von OeiUeioh liei (HcnscUvger Slnto» 
geoeh. 1T8 «id bei Oefele I.THO. 

beurkundet dasa dor küni!; Johann von Büliiarn ala Schiedsrichter zwischen ihm und den 
bischof Berlold von Slm«i!<bur(r erkannt habe, dass er dem Mschof für den in der 
sliiili rriiii\ch iiml ilfi- iitiii:i'jctiil mti. r - i' Ii ! i :i -■ Ii nli ii HiiNi ■.(! ,i -lurger jif. 

KU \i'rgiil<'ti hrtlii-, uiiJ -sLhla;.'! davun Hoo pii.ii>i .iiit {iii' lirrrkt!^ driii M'-rliiil Johnnn 
von Slrassbur;- V4Ti)fandc(f >(adt Noiijh \i;i)ir< nd er den rest von 370O pfund dem 
biscbof auf den zoll zu Oppenhoim oder andere rheinaölle anweiaet «nd IQr die rich- 
tige aahlnng xwdf genumle Uig« oldltw OeCdo 1,999: 

giebl den UMhaf BetloU tob Stmakmg in fealaiheit des ventdenleii aedk etan 
bcsondem brief Aber Koppenan. Oeltek 1,773. 

erlaubt dem riir.ir( yon Iloln nl.irli /u Uixliovcu « ine In fe*lislc zu iikii Ik ii uml sirlit 

il> i-*ell>i II « iiii ii woc lii nmarkt und freiuns wie ll.ilir h.it. Hansselmann Landeshoh. 
1.43f>. VctjI. Orlrlc 1,773. 

verhei^t-it Heinrichen von Vleckcn<>tein dem jungen hundert mark ailbcr, die er ihm nach 

dessen 2u machendem vorschlug iiigcaim anweiaeii wilL Oefele 1,76S. 
gicbt dctn edelo nanu Qeer. den ftnsn^ 'voH« 8*w*ll >■ 18mb seine md 4ee reichs 
Stadt Pedinhemi Ton Phllifip von Yalkenelcln oder seinen nrnnlbar nn da» viel 

Ct'Idct sie ihm zu pfiiDd und wenn er sie eriOset h.il so snll < r und seine rrlu n 

die Stadt Hin den Ik-lrii;; drr i-iidiifun;; und noch 6(K) pfund h«lUr, die er ihn« M inor 
dien!*te ■wrsrn d.irnul st lil.ii-l. /ii [ilmd liul.i ii. Id iiislincura arUH)ii.i in Miiiirln M. 
bekennt demscnK'U um ücinen dienst üchuidig zu »cm 7700 pfund heller , und verschaff 
ihm die auf dem zoll zu Hinvels auf zwei grossen lurnosen von .luf- und nirdersehen» 
dev kaufiiannaachaty, di« er und seine erben über dem soU dee graftn Wiikeln tob 
KettMiieIhnkogeB so lange eianclnwn lollca Us dau sie aidi beaaUt genneht hal>en- 
Regtslratwa antiqua in München, 
bekennt dem Eberhard trafen vun Zwoihrüclcen MOO pfund heller Kchuldi;; zn nein . und 
\i r^ I. • Im ilalnr '.'(H) |.liind heller geldcs auf »einer Stadl /u Wus^erl.urj n' i r die 
300 iilund ii lJtrh, die ihm schon darauf verschrieben sind; aJlc» bis zur wicderein- 
I6>un; durch ihn oder seine nachkommen an dem reich. Oefde 1,7(7. 
genebnigt die bcatetlung des GAnllicr grafen au Sehwaraborg sn einen pflegcr tmd haupi' 



Lad- 

yrigt, vie solche von MedktchnMhgmIiM m Hatoan neftgkwMiaaiit. Oeftfe 1,974. 
beurkundet daas mit neinem wiRee Dietricti von yahaensMa Amen leinei 

dert mark siÜmt ihiI' liiui'l- rt '.irii. l l,'.rll^r'IIs und auf dem gnt n 
von dem rrieh zu Ichi n «ein verv\idn»et hau Oefele 1,757. 
t^cstätigl dem Walter und Johann von Scliaftoltzheim und Johann dem söhn des Kage die 
pfandschaft von neun nark einkünftcn> wrlcbo ihnen köni^ Adolf ab burglehea in 
Ehcohcim auf den rcichsdörfcm Innenheira and Dcrotsheim verliehen hat Oefide 1^9981 
erbubt dem hospital St. Nicelane in Hagenas in allen fanndeit achweine sor nast in dn 

lleih'genibRit lu treiben. Oefele 1,767. 
Ihut dem rath und .1' ii l urgcrn zu Zelle die besondere ffn.id. dass ir ilrii yol! unil d;)s 
unweit daselli^i vier j.nbrc lang ciuncluncn »ollen, um Jessen crtii:; :iu ihrer Madl /u 
verbauen. Oefele 1,773. 
beattiteagt den Burckard von »'anizleve zu untersuchen wcxshalli der raih zu Magdeburg 
den .dortigen Wtger Joham von Vruac aus der Stadt vertriehcn und dessen süier ein- 
gaatien hahi^ ud wou solches nit nniecbt geschehen aei, dcnsoiben wieder in seine 
rechte einsnselce«. ÖefelB 1,774. 
best,~iii;i der si^di Mülilhausen im Sunigau ein cin^eräcktes privileji! künip Heinrieh V|| 

d. d. Colni;ir 31 Gel. 1300, leben- und criminalrecbt betr. Oefele 1,774. 
ernennt den .larobinus de Capiie den söhn des I\umcrius von Como zum munzer nbenill 
im römischen reich. Gleiclicrw eise den Ranicins söhn des Marcus de Bosnariis aus 



Como. Oefele 1,77 t. 

BBBt dM lönieelMn Urger KoffnansUi^iaü nun 



der Stadt Bon. Oeli»le 1,774. 
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der rcichsstadl OflVnburg cioen I 

den gM du v«a dv Madt riapl lUh m 

Ocfclc 1,773. 

bcanlb«^ dm erafi-n L'Irich Ton Wirtenbers; !<ich in der landvo^ri Schwaben de» piten 
aller der |ii iiTi u tu unterbinden. Nv li hr .l' ni k^iser nicht Imr- im ^l in wullcii iiiii 
sin^n und li-srii. Pfisler Gesch. von Schwulicn 2' ,175 e\tr. — Hierher wird »ohl 
' MWh der brief des kaisers U Hnkgraf Kuiloll von Baden gehören, dM tMig l^MS 
dca j>kr 19W wadircilH, mm er «iikiich n> MühUunaen iai. 
vanfHdM in folge dw m • d. m. n ■■g— nit d« harMge* Albrackt «ad Ott» vm 
Oestra'ch abgeschlMsenen friedena deiiMlbMi eine entoekidigangsawiuBA ▼«! MOOO 
mark silber, und riumt ihnen qls anlmpfud die reichaatfdie Schafliai»f n , Rbeiofel- 
don. Brtiiach und \i ul iirj am Rluin ein, Büchner 429 extr. Vcrsl. Je wlcdcrlio» 
lun^ dic»er Urkunde hciin 3 Mai 1331 und Johanne» Yitodur. apud Krcnrd 1,1796. 
verkündigt der tladt Rheinfeldcn, Aaan er sie an die herMge Albrechl und Otto von Oesl- 
reich, jedoch Mit vorhahalt ihrer rechte und fretkeilm veneist habe, llangott Qen. 
a,a«e. Veigl, Chm» Bcfr lfii.lHt 
ben auch an die drei andeni atldla 
bcstitiet die IMiwit und gute gevohnheit der atadt MBmIer (i» Eben) od dea (halaa 
daMslbst. Ocfelc I 77 t 

hestAtigt dem grafen liuduti von Hohenberg die eingerückt« Urkunde kia^ Rndolb d. d. 

( vn'4(ahz ühne tag ittt, vopliwlng dt* MhellhaiMNugala Im Ratweil betr. Oc im' 

Stuttgart. 

beatitigt denselben die eingerückte Urkunde kOnig Albredita d. d. l<«Bdthi* It Mer. 

IMT, die TupflBdHig daa iwsella m Retwed batr. Or. SmtBait 
etlaebt den radkmaiiMa and bdrgem rtm Ueberiingeii 1b Ihrer atadt eise mnft ra lubeo. 

Hugo Die Mediatisirung S8S. 
verleiht dem Rcrehtold von Thorbcrg den kirchonsatz zu Kmxu liitul. .Suluifiurmr Wochen- 
blatt 1830 s. aoo. 

bestiiigt der atadt ITuUendorf die ihr von käaig Friedrich II (tu Worms am 2 Juiü 1220) > 

ertheilten Privilegien. Hugo Die Medialiainnig 342. 
haami g t dar aladt SchafhaaawB die eiagerteltlaB ptivilaciea kiaig Kadolfa d. d. Wie» 
W Mai ISVT mtd ktalg AlbreeHla d. d. KMA S» Min IWM, veiWt geriiMBcker 

evocatioiten betr. .\rchiv zn Schafhausen. 
bestätigt der Stadt R.ivcnsburg das inserirtc pri^nieg künig Heinrichs d. d. Zürich 2.5 .April 
MIO. I.wnis 1 

bestätigt den bürgern in Wangen alle voa aeiaen vot&hrea erhalicno Privilegien , frcihei- 
len und gnadaa, liliaaaedeiH daa tmm vaa ktnif Radalf veriMmm werhea— it. 
Or. la StoMgait 

dea bfiifeta ven Waafca die gnad, daaa war la ilUcai geriolc geftngea ttai am 

inzichl oder schulde deren wxhre gewigsheit i»l, dass man den oder die mit dreien 
die dazu gehören nnd gut sind überwinden mag; ist ober jcnuuid gefangen um Sache 
die nicht redlich wäre, noch ^alirc m I.hI.I nodl aft"Bbar ikuUtf, ae aögao 
daaaetbc mit siebenen thnn. Or. in Smiifüin. 
»ichreibt den reichsHtändcn, daM aatMeu er aiit den lir'rzuy!:rii \ on Oestreich und ihren 
heliam flreundlich gaadint aai, er ant de» ratk der fürsten and beira die um iha 
wam'eiaea fäierifciaii W «ad las allar ftislaa aad laiehagatraaea pra ataia imperii 
oantrao ia meliae refonnando aa FkaakAnt aaf aichalen 7t Januar au halten beschlns- 
aen habe, nnd gebietet ihnen bei seiner nnmade und dem Verlust ihrer lehcn .-im 
gedachten ort und ( i^ j" t-- nilii h ^'"' h oiiuiiriudon. IIa« jiilcm ii(>slr:i3 litlcraü nc obli- 
TIC inlcrciftat, m.-inii.ivmni» rcsi"*tr.iri. Folgt ein vericii hiiiM von zu diesem reichs- 
lag berttfcflen gci>iillchcn und weltlichen horrn und Städten. Ocfclc 1,767 w« , 
ai laaeo iM: seile 10 \. u. super proxiau dominica, aeile 3 v. 
•ab. & nS I. » T. 0. iaclyi« relicta iUoatria. 
ifcftMni in Oberilaltin «nl I 
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Füralenfcld dessen Icutc und guter an ricJMen, 'ix -^ horkömmlich nur der künig 
Reibst oder sein visNun tbon aoU. Mm» Belh 0. U ! . 
Diautt «Ua kkater MoiiagflA aüt 4eaMB patwia wd sacken i» saiaMi «od 4aa laiehi 

«lUirt w M VM attaam uri akpb«. Ras> Mo. MM. 
verleiht dem klonler Dieaaen daa pattMUMBacM iü OMtegM mit «blirilli|ling Ubkll 
'^'itobUiofcr. Kcg. Boir. 6,344. 
liiii^l 'tcn bürgern von Lindau ihre : 
kaiscr Heinrick». Kcg. Uoic. 
befreit das kloatcr Fünteufeld fir itUtm fM i« te KiftEaaliBgMI WH HÜ l 

bede. Kcg. Bote M4». 
Tcnpricht dem Ueater Ahaaaaa nr rmfßlbut <i—Um Audi IIb vai die 

düDAls ala ar fapB caAMkaf aa ri n wl «tn Hriwi (MMb IM*) «n 4m Rkeb sog 
zngefügien aakidana den adnli dea ImIm in TWbfann dnidk selM Inirginliiiner in 
Ilsb-iteta and Wuzio^fcu It(>: üoic. 6,346. 
beslütifcl den vertra|t den lii>cliül llciunrh von Eichslidt z\Msch('U dem ain lliinrich von 
Abaosea und dessen vogt in Tnmbrunii im jähr 1335 gemacht hat. lUv;. Knie. 6^6. 
befreit das kloster Ahausen von ailcr »teuer and allen dicnaten an gralen freie und littcr, 
ninuBt alle »eine g&ter, namcnllich den kof an Tnmhrann in seinen schal% mai (iafci 
ihm cevak aone lento in allta aaiAaa miidMn din kicht vor daa ludswiclt (ckl^ 
Kag. Baie. 



bestätigt die zirischen dem abt von St. Emmrrniri \n,d drm von Ah-'-n^-^rrg Vegn 40t 

vojrtci pPM^hlomeilcn Vfrtragc. I.ibcr l'roh. Lid ,M:Li]~.ilrmu 44tl nach Ziragibl. 
cin[ifieblt dem grafen Ikrtliold lu tiraisbach un<l .M^irtK iii n ^fn.'iunt \üii »MTilu. •^Liiiem 
lieben hrimlirhcn, duri klo^itrr Kaiscrsbeim alsu das?i er dessen pllegcr sein soll. 
Copialbuch vun kai^ersheini in München 

laen landfriedea van Jelat Ma St. Gaatg nml dann 6k«r eia jakr mit liiacknf 
Fiiadridi von AmgAmif, gnT Ludwig OaOiisn» graf BcfAaM vm Onapach 
und Marstetlen genannt von Niffcn, graf Lnd^ig von Octtingcn dem jungen, f^raf 
Friedrich nrincai brodcr, graf Heinrich von Wcrdcnberp landvogt in OberSchMsben 
and graf Rudolf dessen bruder, Peter vun lIi'lt' iK^i.''' liiutvi -i 2U .\ug«>burp. n z^ t:i 
von Nindelberg, mit den xwei Froucn, mit IVrthold dem iruchacu von Rillendal, mit 
Heinrich von Gumpenberg seinein vixtuai in OberUaiern, dann mit den städten: 
Aagabugi Landabeig, Sclieaowe, Fraiaaii»Bwna, Mamniagan, Bibaraciii Uln^ Lanino 
gen, MÜDgan, Naidliiwai^ llettaa^ mit den di«M<brtaii w Bahn wd nto^ 
(u Baiem München, Ingolstadt und Weilheim. PSater Geaeh. TM Schwaben 
oxtr. Originale sah ich in .Mainz nnd .Vug^burg. VondeniaalaMnlMailm'&di«inaahacfcrift. 
gebietet den richiem zu \\ [iHcrtshaasrn und zu Puel den pnAat TBB Bawhmg aB dar 

vogtei zu Talhofcn nicht za irren. .Mon. Boic. €,418. 
bestätigt de« kiester Medingen alle privilegieB welche es von seineu vorfnhrrn hat, vcr- 
fAgt dana ■inwti^ mit deaaaa gftian an fimheim Medingen a. s. w. rtwaa an Ihan 
haiw aaSa» «ad ■aaAlatat das hhialar vaa dar grafitchaft vcgen zu Dillingaa aift' 
von der henachaa waft« aa Baehatatlaa Imaad aa haadiwefca. Reg. Baie. l^tMb 
gebietet .sefnem ricliler an. MAachen die dortfgea MAller Iwi ihrer gnad au laeaea, die 
darin besteht, >l:^'i^ 'i'' in rii hti r ri' tit' ii "ull .m^^^ r nn. liii; drei «achcn die an den 
tod geben: dicbslahl, nutnunit und tudseliinc. iii andern lallrn .toll sie der henios;licbe 
caalaer verhören. Bergmann Gesch. von München 96. 
▼eritihldigt dam jongen von Weinaberg, das« er aeine vettern die pialsgralen Rudolf und 
Bapeaeht aoaicMgt habe die ihm vom reicha veepfitaidataa Eherhach hat» «ad Stadl 
an aieh an ttaaik Hage Madiaüaifaag XMl 
gebietet seinem kaailer Hermana mm Udttaaberg dan tn- Ebnimch horg and «ladt iea 

I f iliiiridi II Üinl'.tf luii! Ituprccht ZU lösen gebe. Hugo Mcdiatisiriin:.' 330. 
verleiht der Stadl Kaufbeuoni alle rechte freihciteu und gn.iden wcIcIm, Flemmingen hat. 
Lünig 13,1351. 

that dem Qareahlaaler aa PfitUingen die gnadei daaa man es nirgends andere wohin na 
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recht BoUo bden küfflnen denn vor den bvrgemeisler ia RoBliingm> der 4a» kkwler 








in seinem Kbirm und ftMoB kabtn aolL BeMUOocrediT. li,lt. PieliiB«0Vtoeeet4l74. 


mi 


Not. 38 


Angusla 


Siebt sciMiacito da« »cfceM feumtea aduedaikhiem «wiseiia» ihm nd keiMg Otle voa 
Oeslreidi ToOnaclit alle niadheniikeitni iwtadien Ilm nnd dieflem tm entMlieideii. 

Vnn ilic-cn sdiii cNrif hlcrn halte «Icr kai^icr ilroi au» des lii r/i«_'s räiht-n unti <lifs<>r 
eben ^i^J vit k- :iu-! iks kill^L•r» rüthen gewählt, drr ohmanii war ^r.il Rudolf von Ilohcn- 
herrh. Kur/, ( )i >(ri'irfi und r In r/<i^ AIhrechl dem Lähmen 3:i9 \»o gleich auch der 
schiedss|inicli vutn 'iö Nuv. folgt dahin gehend: dais nach dem lode des hcrsngs Hein- 
rich von Kärnthrii (starb 3 April 1835) dct^srn herzni;thum Kärnihea an die iWIlAge 
v«m Oeslreidi, das •heriend aber mm die Elsck und in dem lutbal an 4m kaiMr imd 
daHOB eilai konaini aoDe; gegem den könig von Bühnen od'er wer tonsi daran 
irren wollte, !sollc m.in sich gegenieitig hciMehcn. 




- M 




erlanbt dem amnian dem rulh und den bOriL-m zu Kaufl>euern [ifanduniseii >ur/uui.luaeii 

lim- fiss sie dadurch .--in ihn 1 iinlli M lii II ^1 Iii. in 11 siilli II. I.ünis 13,12il. 


1333 


— 29 


München 


b4:M.lieiuigl seinen lieben biir^iTii drin r.iih uiul der £;omein Auz-«burS über den emplang 
von tausend pfund nujssb. die sie ihnt i^c^elienkt und geben haben /u seinem hof dcH 
er in Franicfnrt halten wird. Or. in .Ausaburg. Vergl. SteUen Grach. 1,97. 


im 


— M 


-. 


veibiht Mlam lieben aebn LndwiS dan donMaieoa des weibnd Clurad der Pila aeiii 
aM|«ier m fatitlMadt an Mic« «ekabt. Kog. Boic. 8,349. 




Dm. 11 


Insprack 


beAeit dera irafen türieh von WrtenherK aeinem landvogt im Klia«s. die «tadt zuChancK 

siai mI Ii ( in'-l.iclt) also Jast nlf r(<lit rlur und gewohubeit IiaU- wn- Ksslin^eu, und 
verordnet zugleich dacs sie den landlag dcM Btc hab«u vor der »ladt, in der aladt 
haben «ollen und niüi^en. Satller Gcseh. vaa 'Witlenbeig n(er Giaftn 9,101. Rej- 








acber Saamhing Aitwirtenb. Statnlair. 088. 




1551. 




law 




Mündten 


gicbt den PdhoTmi daflr das« aie die lebcnsehan dt» AlbrechlsIwA xalbejwliagm aaf« 

gegeben haben aeduii; pfond nifindMsner pf., und verpfaRdM ihnen dafür denselben 

hol'. Kcg. Boic. «.3)1 


1237 

tm 


- 8 

— 7 




tbat den Sondersiechen anl ni daysteiire zu München die gnad, das» wer auf dem hof 
an Chirehtrochlrinseu und auf einein lehen zu Stra/lmchtrinsen sit/l nirgends reclit 
(hun soll aU in München nach der aUdt recbl. Bcrgntann Gc»ch. von München 04. 

bestätigt dem Clarcnkloüter zu FMIinga* die njt dn ZHHlealeB der ÜL Martinakirche 
daaeibec» cewöhnlick »Unois* genainl, eingegancenan vcrtoftge, obgleich dieae leuie 
eoaat nur infer aieh vertrige abechKeaaen därfi<n, und ihnt diesen kloalcr noch rini^ 

andere gnaden, Bcsuld DoC. red. 2.20, IVtri Sui via i cd, «75, 




— 7 




bestätigt dem von ihm in besonderen sehirni pc noimni in-n klu-'lT Oltobiueru ein j^rivilci; 
(welches?) von Friedrich II. Kit;. Ikuc. «,301. 


1310 


— 10 




gicbt dem klusler .Schelllarn den zuU der zu kevirloli \oti k inlniaunsctuirt fällt wenn dort 
kirchweih ist, und gebietet ücincm viztum das klosler dabei zu aidlfilMn« lIWld8(3S0L 
Man. 6eic> 9tMi. Vergl. wegen de« dalam Reg. Baic. tfiSX 


IMl 


— 1» 




beaticigt dem BMrkgrafln Rololfdem dtem an Boden alle FreiheileB nnd reebte, welche 

die könige Rudolf und Albrecht der Stadt Eppingen verliehen haben. Ada Pal. 2.79. 




— 17 




schlägt dem {trafen Rudolf zu Hohenberg (aiiseud jifund muuchener pf. , die er und tsciü 
verstorbener l.irndci- litr/Oji Riid«,' 1 l. n vim d<r z. il nin k(.-vl und dirn^t -chuldig 
waren da er ihr pAegcr war zu VdC li' iduiry; . auf du' uluisen reichspfajidschalten die 
deraclbe von »einen vorfakrcn zn Rntweil hat. t)r in .Stuttgart. 




— w 




genieicc Man mnn ein Miger zn. uienracn am emcn scuBUMcaen laann Klagt , uass nana 
Jeder aeincr aiüböifer ah da« .die klage geiaflen wird ihm seiner klag hoUbn ooli mit 
dem eide oiat ikli mit des eide «ntaddagan daas or toi dar aohidliohkeit das 

beklagten nldits wisse. Ans dem original m StnKgart 


1M4 


— 30 




thut dein gr.'ifi n Allirrcht von M'trilenberg die gnade, da.ss er dessen aofan Albcodlt SHM 

niitbcr^iLzer meiner reich^pfandichaflen erklärt. Reg. üoic. 6,352. 


IM» 






gestattet dem C'lnn-iiklo»lcr zu München eine nenc mühle zu bauen auf dem Bülübach 
xwiat^hen Scitwabenstein nnd Eglotfinübi und befreit zwei küfe des klostera Tomfwat- 
haber. Mm. Bote. idS^iao. 
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Mäacken 



Nürnberg 



Leuseuvelt 



Regcaspurdi 



I ihI.ui iKii.Ii ilrm jiirh vnti licTliNMiriirri 
fcAer klägor inji scclia cidvAbclicru \or gcridil 
mit im 



(Mgnct dimsenM» dils InbggM ifdckcs Amelhe vwanlmteii fCMmim pcraMM kralle. 

Mon. Boic. tS.ISI. 
verordnet zu pinstni der liiirin il r ^t: .Ii 

iancU'rioloii koni;; Altin « his, il.i^- dun 

■düMliche leate übcrliilirni k.>rmr; soica 

geniigaii mrti «ideahelier. I.üoig 13,1300. 
bevJdaut dn tob Um in 4w'linnMiilcircbo n M&aelai dnrcfc seiiwlide hnsftMi BettrK 

■dig gefO/Mtm «Mar Matt dar ufctr &i HUaar «eiidit Mit ««iMn vtar aAMcn 

WtlDclieii. nebst nlkcrer keatlimniiff was der caplan ffer dl« Ihm daiorch wpnlmdpn 

oiiikrnifli' /n Iri'iKii habe ]!mic. I'.MIl, 

rrl.tiibc der ütadt KLin|ilt'U auf dem lande um ilirc ^-iilun /m [iljndcri ulmc daiiiii widfr 

den laiidfrjpden zu lliuii. Lüniis; I3,lö<i<i 
gebietet seinem vizliini llcinrirh dem Gumpenbcrgcr das Ciaurenkloalor an München au 

aehinneii. Mon. ßoic. 18,133. 
beauftragt den Itebiridi voa 6ampca])«ig adoen viitmi nd d«aaaii anlmcUälger die 

praAelt in OW iPatwa n adimnen, aoadarKcli daria dina niemand mit der pl^ilTen 

£u( nach ihrem tod ctv,:is zu scIialTen lial>eu »olle. Mon. Boic. lU.SlO. 
\er.-»ctzt dem firafen Herfold von Ornisliach und Marstellon geuniinl von Nyllcn, .•<eincm 
lielien lii'iuilK'lirn. :nr 1. n lis' io |>;iiiid lielier if.lr.i'.;* iidrn schadas dcs QT JM Lslaer» 
liciicn dicu^te erlitu n die rt ii h'-tindt Ulm. Ito;;. üoic. 6,356. 
belobt deu ralh und die bür^er von Worm;« wc^-cn der männliehen standhafligkeii mit 
welcher aio an Garlacb ihrem erwfiblira und beatiligtan biaebaf lialtea, und ennabnt 
nie den Safanaan, aohn des mainaer bürgern Inbann Chann, welcher aieh aenenli*)(» 
um den womser xluhl bemüh), abi einen»! jeder j;ei!tilichcn würde, gescbweige denn 
der bi:<chül!ichrn, uiiiiichtigen , iinri oltenharcn hochvorrniher niemals als bi>ichor xu 
cinprun^en un I .ni/in rli.i'iinrn. Or. in Worms, 
miiclit diis verfalK iu' klo^u r zu unser Frauen in der vorstadt zn Wcissenburg zu einem 
spitnl, vericilic ihm ver^chiedaa« Mheilen nad naleigicht daiaelbe dem Uaalcr Wila- 
borg. Reg. Boic 6,aS4. 

mt Mbbb TOD RafpoMalehi di« Jadna ni KapfoMswailar am 400 muk. SchApf- 
lia Ak. dipi 3^14». 

benlätigt den bürgern la dem Xenemairht alle rechte ebren freibelten nnd batidveftlen 

;!ie »ie von si ini ti vorl'ahrcn haben. I.üw) nthjl Gotli. von Nr uniarlvi "J .M 
eignet dem nonnciikloKler .Niedertjclutnteld dvu bisher vom bencogllium Uaierii lehnboreo 
■Sonderhof bei Inii^olsi.idt den daa liWstCf TOB dcn doftigBB büiscr Ulrich Octhhamer 
kanfie. Man. Boie. in:,m. 
giebt Fii ad ric h dem Vwer liurgt-mu r und der geiuciudc lu Regensbnrg für die beten 
die sie an ihn ahaonden wollen geleit im her- nnd heinwege. Ke^ Boic. 9jU6. 
Gemeiner Chronik iJU9. 
ihut dem f;ullr''han'< /n Itailr nliiieh die ?n.ide, <!.i"i> ilessen eigenlfiile Airder nicht zu 
biir^nn in .Srhnnsau aurKiiKdiinirn wrrdcu >ullcn. ^I«n, Boic. H.fefi VcrRl. wegen 
Jim au^»(ellnn,i'<i'rl Itci:. Ilnic, 
ihnt dem klostcr Wilzbtirg die ^nad, dasH dassi lLu: wegen dem zehnten den es zu Wcia- 
aenburg hat nirgends recht nehmco *M :t\^ vor gei»lL'chem gerichl. Jung Beschr. 
TOS Wilaburg 40. Schüta Co^ 4^ Faldteaateia Ant Nocdg. 4^17. 
verbietet minnigttch, inabaeondem aiwr aetaen beaatten uad bftrgera' an Weiaaenlmrg 
dfs kliiiiicr Wilzbnrg nicht zn verlelaen an seinen leuien nnd rechten, auch nicht an 
der weide und beholzigung im waldc llatenau. Schütz Corpus 4,337. ^'ergl. Reg. 
lt.,n . (i.lJliO wo der wald Kla-« now hei-M. 
erklärt aui bitte des klo!>(ers Wtlzbiir.-. da"« »ein »mnian (miuiülcr) in Wcisaenbarg 
wegen vogtei oder be<<ehirmun£; nii In im lir von dem klosler W Terbagca bercckligt 
aci ala jikrlich aeha malcer habor. ächüia Corpus 4,338. 
beMitigl dem kloafer Wildiarg die privB^ieB welche ee T«a kakicr FMediicfc' crhallca 

hat Mit aengen. Reg. Doic. 0,&W. 
benrfcnndct daaa iim die bürgw an Uhn gebeasert und abgelegt habea aBe aade die aie 
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Kegenapnrch 



N«i«iiib«s 



bisher wider ihn (dhaa lübam nM tt^seUagni «Mer «teaader, mH i 
der Stadt oder drinnen, «der nil wddien tachn n sei. Audi dnl er Amd tte 
(md, dms ffirlmss niemand nach (I<t crmrin pil 7.11 Um '«(rllrn soll bei ■■u'incr vngMl» 
Aus Atxii original in Stuttgart- Vergl. Jäger tJcsch. vim I lm 225 und OTT. 
«i(Ii:irii(t ilic voll ihm iiisiinfc nobis ncccssitatin lonipurr jiro tnininnrii rtijiiihlicc Hlililate 
cooscrvamin gertilicheito vcr|>rnn(lung der »udt Zurirh, nachdem er aus deren vmi 
vorrahren am roicli crhalictieu Privilegien ersehen, das« er dazn nicht befngt 
IlMUniwr Am. TariceoMs (Srewhiu TignriRam) M. Uagn Die Medistisir. 44a 
«icib« aetnc« vettoni Radolf osd Rafinek yTali^fea bei RImhi gswät dis « ds» bisclMr 
Ton Spein am tattsend prnnd heller verprändel« icicftaattdt Walksttdl iB sidk m 
Iö»cn. Oefele Hu);o Mcdiati.iimnj; 396. 

ermächtigt dieselben die ri lclissladl l^andau im Speicrsau ww (kni Insrlinr im ^jteicr 
itoni sie das reich versetzt hat an sich xn lü«eu. l'l'alz. Copialbiirh i\x Frankfart 38. 
emichliin dieselben die reich&stadt Prcddcrsheim tob denen von Faickenstein, die Sie 
nsi WO pAmd kdler inne haho, aa sich m töaen, «ad adiligt ihnen nnf dieac.iiHWie 
MdkdMyAmdmMieaiefiiriitodM Philip vasSpodheimTerii«^ Bog» 
Di« Hedtalirintv m Vaisl. "Widder Bcscbr. der PIUi tjßß. 
cmpfieMt denwihen die slndt Weiwwnbnri; nnd die landvoüt^i {■ 8peicrg;aa b«ide so lang 
iiine zu hnben und zu (fcniessrn Iiis sie mit tau-seni! prnnd heller sclrisel werden, wel- 
che die pfalzfir^fen von des iiaisers wegen an den edcin mann AlbrechC llorael von 
Lichtenberg $:rzahlt imbeM. BsfhMia Beliwtaa|cn Iber dss Bhiiio MIl 
Die Hediatiainuig 488. 

verttiwerCdie aüM «eMw die yMiiirfha Kndair mri Ibipredit m wte iiaMM de» kai- 
sen 'Wii'chnanl tm Tnaseaidbt «agMk der stadt Ragmabarg genudrt bebe» bie aaf 

die aa<?ehemie oslerwoche, ao dass dte bOrger inzwfiicTicn mit leib and gat überall 

fahrrri und arbeiten mögen. Reg. Boir. f..7,(s(\_ V( rjl (l inrlm r Chronik 1,553. 
ertheilt der Stadt Regensburg acht verschiedene pmileKK iiIth- le iHilreflend: I) ßerichl». 
stand der bnrRer, J) Unabhängigkeit von loswirtigen ^^eriehlen, 3) nnipljiu'llnirkcit für 
aaderCt 4} befofniss nngeid ansul«gen, &> •nssciilic&siichrs recht der bürger zum 
weiwiehank, •) fcrbindiichki^ der peHaeigeBetM fftr alle cinwohner geistlichen und 
Meltlichea amüks, 7) nwbt miasattMer la fti^ea aad aidi fegen Mnde so wahreiv 
8) »ppellalion vaa den sladtgeridMea. QaaiejiMr Chntaik l;,Mit estr. Ver^ Reg. 
liii.c. ti.rjBl. 

verkündigt ilrni Heinrich von Gumpenberg seinem viztiim und »rinen Andern fxamtcn. 
da-*» in den bufnuirkcn L;iiiierbach und \(istariu(, «( Irin; 1-1:1 l.li -'it M I fniiirr.-m 
gehören, niemand rocht »>prechen solle aU dessen vugt, mit .lu-^nahnir der drei haupt- 
aacbcti worauf der tedt steht Reg. Boic. o,3«3. Vergl. Zimgibl 310. 

versctat dem Johann van Kappeltslein iriedaibak die Jaden au Rappollsveüer a» 40O 
marlc. Bchnpflin AI*, dipl. 3,148. 

beurkundet da<<s die rcirliiitadt Fenchfwangen jährlich nar hundert pfand heBer tteaer zu 
z.ihlen hnbe. und vrrfiielet da«!i der reichsamonann oder jemand dem sie verselst ist 
od'T wfirili' irirlir ni hnic. Viicli tollen die lontc die zur Vogtci gehOfCB bcl 
alten vnntrctht bli-ihen. Jaeobi (»esch. von Feuchtwangen 1S9. 

verleiht dem graTen Brriold von (iraisbach und Mantotten genannt von N^iTen dn 
in der Oira sn Ulm und in dem doriigau InndgeridiL Reg. fieic dyBM. 

bcstillgt Gotaea and WilhehMa ylUigTafta Te« Tbbfngea alle frehmg radit ehie 

die üie von ihm und seinen Torfshrcn am reich haben und gehabt beben an allem 
was zu ihrer pfalzgrarschafl gehört, und ftondcriich die Stadt Tübingen. ScBCkcnberg 
■Sei. 2,?3«. S.nltler (iesch. von \\ inciiher:: 2,119 

Ostern. Reichstag, vielleicht jedoch erst im fulgi ndcn inonat. I>cr kniter bekliigl S4cb 
über die occtipalion Italiens durch könig Johann von Böhmen und beredet dm lieraaf 
Ouo VM CN^slreidl graicüwdialWch mit de* königon von Ungarn , und Cracaa ia 
BöhawB ciaanraHm, was im NoveaAer nach gasrhab ebgleidi sid Ludwig ingwjsdkei» 
im Jnli wieder mit Johana ausgesibat balle. ' P«cn» Zitk apad Dnbaer Mea. b^Mg. 
Vergl. die den herzogen vea OeMreidl lua 4 Nai gefd^ncB privllegica. 
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^nlic die Juden n Nürnberg wegen in VW ihnen i;i-lcistcten dicnsle frei von stoaer 
Jtede Iwachweraüa and gefimgun tm an Us 8L W'alburam tag und dann Um dni 
wUrad wttclM» sie ihn jikriicb nft «09 pAnd heOer dienen mUml Kn^ridl 

verleibt er ihlMk OMh Bchtere andere gnaden. Ocfric 1,775. Dan il.nuni: fcria ante 
t>u,i5iinodogcn{li MllMint «BvoUständig;, er|s;iebt aber jcilenralls dasü die Urkunde nicht 
-|i ii< r aU 7 April »ein kann, 
erthcilr der Stadt Nürnberg einen umfasspniicu gnailetdiriel' ^ur^vcrbcsscruna; des durtigcn 

criminalwcaens. (AVolkem) llisL Norimb. dipl. 27S. 
mcbt «ian vcNtdnnns w abliiUfe der grossen gebrcMen, den die hmgn and die atadt 
■« RBnlNS aa dan km «nd dem nidiawald daseOat Iddea* iaait daeaalbe akte 
verwüstet wefdie oni negekn. W«I1mmi «T. LGnif 14,8a QoHaat Relchssati. 9,84. 
bcsiäti|(t den frafien Enick und lohann von NaMsaa alle ihre brielb Aber die bürg Camet> 

stein, intbesuliilcn^ die 500 pfund die er ihru n i^ii Iirautstemr 4uraf pilfMlIgBII hM 
und (iio sin ilar.in verb.iueii inilfti. Hi ;;. Buh . 
L' ki Hill M fi der Stadt Nümbrrir 2000 (ifunJ hi'llor als dir- nirbssd in r für daS j»fc* — I» 

cbcs mit näcbsleni Martiuittag anhebt eni|>faiigeii zu haben. Reg. Ooic. 6,966. 
nimmt das kloster Langlteim in seinen schau, nnd bestäti|;t inshcrM>ndi(n iniadll geiichU'' 

karlieil die liiar niker fceackriaken wird. Schnltes hisL SciiriQen Mw 
beetitifct deai blaehef WoMnm rm Vinkarg die Privilegien seines koebstiftes. Oeikle 

1,775 I.uJcm's NVürüb. OescJiichtiicbr. 610. 
verleiht Jmii U'.tlniami von Na?.lieim den kireh«iaii! nnd den roLnicn in Wolf>kc l. OfA Ic i,7T3. 
cbi 'If iii Ludwig von Hahenloch von i lm- r. n an in einrni jalir lauionii iiluini hc\- 
ter itu geben, wodurch alle andere bnefc die derselbe vom kaiscr wegen schulden 
kosten nnd schaden hat vernichtigt sind. Oelele l,77i. 
venpridit dem Gnttftied von Uobcnlack MO.fAind heller in gteicher weise. Oefide 1,971. 
baniltuidet die Tsn ikm nnd neincm fMk gegebene «ntseiieidnng, dass warn beira nnd 
stidte in einer heerfahrt dem reich zu hülfe »eben: was sie dann untenveg-t an %ich 
and andrer nothdarft nehmen, dass um M>lehen «chaden sie niemand niebts I^inoten 
; »rshalli dorm auch die bürgi r von KriMklun w.'sien dem schaden. <ii n s,, mf 
dem tujLug nach Hagenau gegen herzog Otto van Üeatrcicli (im Juli 131)0) Uuitcn, 
keine anspräche leiden Hollen. BCbSMr Cod. dlfL MoeuA'. 1,S08. Mv. et PlCll 
vnn Ftanlitbn 18. L&nig 13,M». 

itm lalfc nnd de« bnngm gemeialidi m Scfc«aign Mgcada gnnden: dnas aie fltan 

«nd dem reich jälirlicb nicht mehr als dreiasig pfand aagsb. pf. Steuer (wbcn ; da» 
der vogt nur dann an leib und gut eine» verwunden ein recht habe wenn der ver> 
«unili tr '-i:iLt ; ilii^'i ji li r Jcr dort bür:: r "jnl nach fünf jähren ■»indcr ausfahren 
darf; dass sie jedeti Kuiii l>ärger nehuu n iluri't'n ansaer des liaisers cigenlcutc und 
seine vogtrieMe aoa Baicm; dasa wenn die .Vugafcarger pAliaige acUagtn, rin ^i- 
ckes ÜMU mögen n. s. w. Liwi Leckraia 40. 
w i da w Bft die verpflndenf der atadt St. Gallen an die herzöge v«n Oestreieh nn e b i m 
Om i n w ie e ea wtrieii dann ntlne ynK^hnm deteelben das privileg gegeben kakan dasa 
afe nickt vom raieh vertnasei« werden soll Hugo Medialisiivng 448. 
errnabnt den firrhart bnrggrafen zu Land/irron fw bedenken, dass er die vestc von des 
reicb.s wegen innc habe, und bittet ilm, wenn es zu einem auflauf komme, seine und 
de« rcichs diener darauf zu laiuon. üudeu Cod. dipl. '2,1046. 
erlaubt dem grafen Wilhelm von ^tonlfort aus dem dorl' Ertingen eine befestigte sladt zu 
mit sladtrccbl und marktrecht wie Lindau hat. Slullgart 
n U. Vegt van Gen dem aiten nnd deaaea eilien alle ihre Testen jnden wUe 
mSnaCM mtd geleite. Oefele l,77Si 
giebl dem l lri( fi H i|i-iltstein 200 mark für seine dienste nnd 200 mark fTir ilir bt n!;?itr 
die er vnlt r ;ils i'iii dcü kaiscrs ohrim (bereog Oll«) von Uestreich zu Colmar bela- 
gerte, unil wi issl ifiri damit .tili' die siriii^r di r sladli^ Colmar ScblettSlndt BicisaCh 
Neuenburg und Mühlhauseu an. Scböpflin AU. dipl. 3.144. 
beurkundet ein mit ili ii herzogen .\lbrecht nnd Utto von Ueslreich, den sühnen seines 
kcodefa Rudolf: ündnlf oad Rapieoht, seinem eidam markgraf FWcdrkh an Neiswn 
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iiiiil sciiirn kimlcrii rnark^nf Liiilwl.^ zu Brandenburg nni 
mäanigUok eingqgangem» hüiulniM. Sicycrer Cownettk 81. 
giebl den Iwmgen Alkredit und Oito-mi OcAteieh im «fen dicaat den si« ibm mi dta 

reich zu ddilaclicD landen ttiun $ollon 30000 mark silbcr, nnd verpfändet ihnen dafür 
die städle und vt^trn Hrci'iiich und .Ncucnburjt, Schafhautcn nnd RheinIVIdcn. Vollst 
üiMiitw. di-H /\\r ii. ii n!.~:il/i > ri. <t. >v. |)pd. wm ()r'N(rrirli rr;« n Dnkrii ilr 17 Ii 
S. (IS. Ilimii Die >IcdKiiiMrun;; der ncichsstfidlf 217. \<rf;l. (Kreuller) Gesch. der 
vorJcrösin ich. Staaten 2,55 und dir iirli. vom IS Aap. 1330. 

bctirkuuilet dass was er jetzt mit herzog Otto von Oestreich wegen der vicaiic des rftmi- 
»chen reieb« g«(lieidin$t habe, ihren andaa liiddingien nnd bänden die sie vor mit 
ehiander hätten ■naohidlick sein aolle^ LOnlg Cod. Cem. i^M. Dunont 1^1». 
VcrRl. die nrkmden Tom 4 nnd 81 Mai. 

vtrutdiift den hcr/of; Odo von Oesln-ich wcpcn seiner Ircuf und "«einer macht zu seinnin 
und de<i rrnnischcn rcith.i vicarius in allen landen die itum reich aehiiren: vi'r>|(rieht 
den-.! llirii \mi dieser vicarie nicht zu eiitvelzni es Wiire denn d:i^'' der licr^ii;; etwa» 
pe^en ihn oder das reieli thue, in welchem liille er doch ihn und dessen rath vorlitr 
noch hören solle, und liesliinint da«s dieses amt anheben solle wann der kaiser iiber 
das Lanpartiacke gebirg oder filier den ThAringer wald fahre. Oefele l,7Mk — So 
wurde das kann Habskwg-Omlreicfc wieder in eine Shnlicko sielhaig geaetat «fe es 
zur leliieit Friedrich» cles ,Schrincn hatte. 

bestiitist den herzogen .\llirerht und Otto von Oestreich nlle ihre privilcjEien , besonder» 
den J;emiss i|( r Judi'ii ike hilller ihnen f.'L'«es>en «iiiil m i er ( •iiiiuient. 33. Uerele l,".%9. 

Ihut ücincn Juden zn (iundoHin.'rn die Anad, dasii niemand »ic »chülsen noch dicn»t und 
Steuer von ihnen nehme n ^i ll' . und veHfCiCftt auh sieh tdbst Bit fllfer Jikdlcken 
alener an kegnAgen. Uebde 1,77&. 

erlliellt dem henog Olto von OeMreieh nnd denen nkwaaeadeai brndar AUweekt diekeleh« 
nnag mit den berzogihümem Oestreich nnd Steier, den herrsckafien Krsin, Marie and 
Portenau nnd dem wat sie sonst in Sehwaben ond Elsass besitzen. }»leyerer Com- 
i.ii Iii. 3>. Ihiui. III l''.ni: I. u.i : i n l t . rm. 2.493. N oin 4 Mai datirl bei Oelele 1 .7.^8. 

verleiht dem Ileiiirieh von Uos\cll da» heimliche gericht zu Volmenstein in Westphalc« 
mit kann und grriditsbwfceit wie aalcko dakei hcrkämadiehr sind. Oeikle l,T7f>. 

Pfingsten. 

bestätigt den sühnen seines Jnalct« Rndolf die salrang, welch* kfinis Adslph devaelbcn 
zB aeinw «irlMn Mechtfld anf Nenaaritt BdienfMi Uenbritelt aii anf Viebacb (bei' 
Oefele ürbaeli) für 10000 marit silbcr «ethan hat. lidwenihal fiesefe von Neunurkt 

■iJI. Oefele l,TT.->, 

bcl'reii aiil' bilie de.s grai'cn Ucrlach von Nassau die Stadt Mert-nhers dcrgctitaU dass sie 
alle rechte ehre und gito gcwekaheil b*ben soll wie Frankfnrt. Wcnek Hess. Lsn* 
dcsgesoh. 2^19. 

geslnltct dem rath und der Stadt Hall in Schwaben zu bürgern anznnchmeA welche er 
woVe« und deien scbirmar wd fHednaon an sein, -also data sie alle rechte liabm 
sollen wie die' in E8i>illngni HeiTbrenn fiemtod und in andern rrichsstldlen gesessen 

sin I. Lüiii- f:"!.iiiio 

verleiht 'Si in lii'-elmi \\.'l!r;ini von AVürzburg und seinem hoclislifl die guter Iphoven Tel- 
lelh.Kh und Ke|ierdorf, welche derselbe mit seinem willen von Ulrich hcrrn von 
Hanau pekauft hat. Oefele 1,776. l.udewig Würzb. (ieschicli(>.M hr 010. Ke?. Doic. 6,372 

(hul den bcacheidcncn leulon von l|ihoven die pnad, dass '■n lirri Merken herestigeii 
nnd eine sladt daraus nuMlien mögen, welcher er fireiheit und recht giebt wie Geln. 
hausen hat. OeiUe 1,1T8. 

thni dem l^riedrich von Brambach und dessen erben die gnade, doas sie sceks Juden hal- 
ten dürfen auf ihren vesten wo sie wollen. Oefele 1.T7Ä. ' 

licstülisl Miii in.irk^sraf KikIoIi dem ;.ll' rii von Baden auf den fall d,is,s er iiliin' Ii .Iics- 
erben sttirhe hC'inrni brilder».<K>hn markcrafen Itud iles<ien gemachte vcrntathtuis» 
aller seiner loben «nd gfitor die cr vo« reiche kflt, namrnlKch der bnrg Mulnkerg. 
Oefele 1,77«. 
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verieikt dem Waliker von Oatoltoeek 4m kerg £ige ob iaadbM «in eUbedwrgwefk ■■- 
eficii. Oefele 1,77a. 

TcqifaBdet itm biscbof Wolfrun von Winlw|t ud <lera capii«! »ciMt fcoctoüft» die 

rrielMKtedt Rotraburg um 10000 pfmul hdler. OeTele 1,770. 
legitiniirt rlr 11 riucr NVrmhrr von rirafpnhpr?, welshsil dWMS VtlCr> dB nMlMMHI» 

mit cinrr noimi- ir«tus( liaKe. Ockle 1,778. 
hcisst und vnnächtiKt <l< n Friedric h von Strcitliorg und ij...fli s. cks andere ^Ruannle ritlW 
den kauf aufrtchi zu halten, welchen Chanrad von ScitlüsMlberg mit ikm um soine 
licrrschaft ecivchlossen hat, also da»s wenn der kaiaor ilw nictt hdtm irottte, 
sieben in dieaem falle ve* eid ud Mae 
Oeftle tjn. 
g!cbt den bärgern xu All 
hat. Oefcli" 1.777. 

Ihut der staJi \\ i l jni , welche auf seine bitte dem burspralVri Friedrich \un NumlM r;; 
an dem gut darum ilun die studt zu pfände steht über die j;c\H uhnlichc »leuer 30üü 
pftind heller gegeben hat, die gnade dnei aie allrr unscwühnlichen steuern und dien* 
•le JM sein «eil von nun Ins Sl. Ifaitinetag tiad denn Ober sechs jnkn, «ihiend 
ircMteraeitstowirikfeKewAlinlicheateaervenaMyfiuidlwlIer geben «eil. OeMe t,77S- 
besdligl der Stadl Wiedchcini mehrere von seinen vorfahren am reich Adolf Albrccht 
und Ifeiiricll erfttltetic Privilegien, freiheit von auswärtigen gcrichtcn und Steuer- 
pflicht der inihrergemarkung gelrm rn n i;:iirr In ir Oofcle 1,776. Vcrgl. Re§ Ilun f,MTl. 
^'crsprirht der »tadt Biberach aie nie vum reiche zu verausacm. Lünig 13,183. tkiV Io 1,777. 
itigl das von abt und convent zn St. Emmeram in Regensburg errichtete »tjitui d.iss 
Stets nur 33 geistliche daselbst die prskead«« jenieese« JicOen. Oeftle 1,777. Uber 



verleiht dSHi graftfi üngS VOB Brejtonti and ssim eHbeB sBe cne welche sie im Br«- 
genitcr wald Anden, und schlägt ihnen SOO naik sDbcr auf df« munme um welche 
dieser wald ihnen vrr|ifrindet ist. Oefele 1,777. 
eignet dem Denuchurdcnshaas an Mümberg die vogtci dcü dürfe» Vorben das sie kaul- 
tcD um die Keiehen Weyglüiger Mid das an lalMn war ven ihm wkl Mm nicfe. 
Oefele 1,777. , 

den biscbof Wolfiram von Winboif ml dasaea UnAa aait aUen 
eoondem Bchnls. Beg, Boic. «»991. 
eilanbt den bfiigem ai Menuningen dordt beeondn fnnst dann nie 
dem lande in ihre st.idt um r. Ilirhc 
ent-scheidun;;. He;;. Boic. 6,372. 
nimmt den Allier; n ui H.ihi iivels 
bofgesinde «n. Uclele 1,777. 

t dem amman dem rath und den burgern gemeinlich zu lim, dass sie pfänden mögen 
anf dem lande in ibn atadt aai^ redUcbe sebnlden ohne daas dar lendfricdcn dsdurek 
iebroclien sotn seil. Or. in StnltgaH, in dem der avsslellnBgaert fthh. 
ihut di ni rntfi und den bürgern zu Ulm die goad, dass alle briofe die unter der «ladt 
Nir.;i I gelten wurden so lan^e Cbnnselmano dAselbst ge«-altig war, kraiUos sein 
'^.Uru .iai:er i bn.s Vcrfassn^ 741 wOak Vcfgi OwMe l^TH wo diaae nknndo 

zum 30 >Iai erwähnt wird, 
verordnet dass alle die welche vor oder nach mit dem alten mMMl Ulrich und Otlea 
den Holen ans der atadt an Uhn konmen sind oder die nun' M Hinchen ait dem 
Chnnielaiana gdhigsn «ndsn, Reiche fceet mit An leagen ud 

Krieges wegen. Oefele i^m. VergL Jigcr Ubns Terfsssmig ttk 
thnt dem grafen Emich von Nssssn die gnade, daas die bufg 
sonst vom reiche zu pfand steht niemand vuu ihm Heu 
und sein« nachkonmirn an dem mck. Oefele 1,777. 

ittet dem grafen Ludwig von Oettingen die Juden die bei ihm .seisbaf) sind oder werden zu 
nuUen und <n nieseen bis anf «tdanaC Neue bist. Abhandl. der baier. Ab. 1,594. 
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Kudoir», wonach Ulridi vo^ Toa Griesbach vw des klo»tcra vogUwrea gütcrn niclit 
mehr Mbmcn soll, als tm Ja4aiii gMt «im fUfbwtt habar mi tia «agdaiaa. Mo»* 
Bote. 17,ua AMI dem ini§» jähr IMl. 
beiast die birger n Ai{starf fnlian nad acbwörai aeineai eheim benog Otts von Ont- 

reich drn er zum rrirU-ivicir Ki'so.t/t h;it wenn er scllisl aiiswomli^ lainli^ i'<t üIkt 
das !.Mlll(l;lrll^clll' Sfliir;: odrr ül>cr doti Thiirinerr wald. lirz. Ituic. 6,373 mit drni 
d;iturn; am fn.'ilas nurli Sr. l rtim«. n.ii;i':;iii ak Ii ciiii- iiotii nui HerwarU II. S. 
in Aii^stiurg Nu. KiO l'reila;; vur Irbaii, alio dt^ii 3t Mni , «nd .Stetlea Gesch. von 
Augtburg t,U7 trtitag nach Veit, »ho '2t Juni, während nach Keg. BoiC 1^1 tm- 
log ÜUo aai as Mai die biddisuig all achaa geacb^hflo beurkoadec 
hebt die da« hemg Beiarich von Itraanaebweig goaebebeae verfiräadnng von penonea 
im gebiete von Goslar auf, unJ vcrs|irichl die Stadl nichr zu verpfänden odrr 
ausser in fallen dringender nolh ttdcr auj;cnscbcinlicheu luil/ni^. I.üntjiei. 
thut dciu grafen Rainni l v(>;i ricldem die !il\n<l. d.i>is die sühoe und (ot hi- r ir riill 

•meiner genaUia, der si tiHcsti-r ilns köuig* vun En^l^nd. i r/engen wird, siadt und 
l>ur; Nimwegen mit allem /.uicKur und besonder» mit «li iii z-ill eben so Vom reich 
haben soUen> wie graf Kainald aie bat. Nybvff Gedeniiwaardigbeden van Gddcriaad 
1,M4. Oeftle i<m. 

den grafen Burchard von Mansfeld und Cimrad von Wernigerode dass er die 

Üuwn aulVeirasrenc pflege der Stadt Goslar hiermit widerrufe. Hahn Coli. Men. 1,370. 

Orfele t TT'i 

erhutil dem r.uh und der »ladt Goslar welche K'Iui mit räubern umgeben ist ^ich mit 
^ewalTnctcr hand zu schützen und an ihren bclcidigem sich zu rächen. Zugleich 
gebietet er, daas der dortige vogt als in einer reichsunmittelbarca sladt iutccjltai» 

as Siaphaft ini Aiheecht Saat m ftafcaihaif im admitbalaaf iiat, 4a» 
InedeMSerfcbt and daa banmeraBt dasdlNt mT ^eraeha jabre vm W pfiind reiKBih. 

i>f. n.„' n.Hi' (1,375. 

bestätigt IUI all;;emeini ii die pri\ ilL-;;ieii der Stadl Achcn, und widernill wan er oder seine 

vorfahren im Widerspruch iiill deruselben verordnet haben mochten. f)r. in .\chcn. 
bestätigt und tranasnmirt der stadt Rotenburg an der Tauber die privüe^ien Rudolfs d. 
d. iJagenan den 19 Mai 1374, Albrechla 4 4 Hlcaberg 18 Nov. 139« und Heiaricbs 
i. d. Sfciw II Min 180», oad giebt ihm IWM pnivOegi^ in besag anf ihr atadt- 
redM, ihr» niehdalteB, die vertfetong der bei Ibiea geseaasMa cdelleute» des achali ' 
des neuen spital« und ilit' coinpetenz ihres Innd!;erichtcs. Uajg Id^lM. VtlfjU Baa> 
sen rntersuchun;:rn übrr Itolenbnrc 135.147 und IVKt. 
Die heutig!- emuns ilcr stajle E?i-.lini;rii , Ucii! 1 1 i.i-i n . li iiw. il. Iii illn i mii. II ill, (irinnrnJ. 
Weil nad Weinsberg zu einem gemeinen landl ncdcu, vt elchcr so lange wahrea sollte 
• ab der heiser Ludwig lebt und nach seinem tode noch ein jähr» hat Ditt de faee 
pabL M, mide adt gnaat gebot und wiito des haisers geschle a n aa . 
eilaabl aini aatteii der stadt Angsburs and aMli den hadcs, dass man dasAst die atOnae 
dergestalt srhlncrn müsi' da!«s die mark aus dreizehn loth bestehe. Reg. Roic. 6,377. 
.\iikunft küni; Julianiis vun llüliiiien .lus Italien. Geheime vcrhandlnngcn mit dcmsGl- 
ben während }} i i^-m und unerwartete vustladigiuigi PMt, Zitt a^ DobasT 
YcrgL die Rege.'« i n könii Ji.iliJiiui'.. 
(JHndierg) gdtictet der «tndt I rnnklurt. den dortigen Juden, die sich mit ihm in 
anf ihte abeabea and leistnogen in den ufebslea sehn jähren verneblet haben, < 
dieser aUrnnft e a t s pfsehead«« aefaahdttsr aMmaiallen. BShmer Cod. di|il. IlMnaHr. 
1,510. Bei dem bestimmten mf'^ Peter von Zittau, der damals selbst in Regcnsf 
bürg war. kann ich den ausatelhingsort Nürnberg nur für einen sehreibfeUer hallen, 
befreit auf bitte des Johann Truchsc^en viui W'.iljiurch nach li', lu Ii 'Njuel M im r vorfah- 
ren Itndiilf Albrerht und lleinnch die »ladt Isiii, und gicbi ihr r< cht wie Lindau hat. 
Or. III Siuti:;:irt (dfclc 1,744. 
giebt Johann dem Tnchsessea vm Walpaig voUe gewalt su richten an lani and ia allen 
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»(fidlen lind penthiiii dit er vom reich iiini- hat, und vtrlciht ihm auch Avn bann 
>li>svll>-I iiMii d«'«)» «T d> ii fürbns Vfrleihon mat,. Ocfplc 1.764. 
thut diT sladt lüiii dir £:nadr, das» sie niemand pfänden soll für Juhann deu Truch<ie5- 
scn voK Waiparg; desgleichen da.is sie schädliche Icnco , die vor ihr gCltehl gebun- 
den kooHMB, nit lielMB üfc«iwiiHlra nögn wia ia aiule» ntcbaMMtaikj «iU aMk 
du« der BjfimII ab stL OefUe 1,984. 
thnt dem Heinrich von DArrcnwangen die gnad, dnss er zehn Jaden in seinrn vrütrn 
Sulzlirrfc (Hier zu Dürenwangen hallen mügc bis auf seinen widerruf. Oelde 1,764 
wo das tdaluin u( supra-* auf dominira po^t vjnrula Pctn ^s-rhi. Die Reg. Boic. 
6,377 geben diese nrkunde als am somstag nach St. feieri^laß .-lU'geslelll zum A Juli, 
indem »ic das Jedenfalls unvolbtändig milgelheille dalum auf Feier und Paul l>o/ieheiL 
aiacht geoMiaackafiJicli nit könig Johann van Bähmcn in beiog auf die nnler den kana» 
0en von Baiem Beinrieh dam ähnn and Otto, fittOdam, und HajnriCh dem jingem 
in deren voHaiacbt vorgewmNncM hndeaAeihing eine richtang flker deren gemein* 
»chafdiche veriiältnisw ; nameBtlich Ahar gagenaetlige eihfecklo ikber veriiuaeransca« 
bi<,lKTi;:(' :l^^I<^uchc unicr einander, hddigaiis der dianallenla u. 8. w. KmuMT Aalet* 
(ung XU den b^iu^rlüchen I.and(a!;en 138. 
raacht gemcinschafllich mit Itünig Johann von Bühmcn in vollmacht der gcbrüdcr Heinrich 
und Ouo M wie Heinrich des Jüngern, dreier henoge von NiederBaien, unler diesen 
«iae tbeihins ihrer lande bürgen und sOdlc, nnd beachreibl in gegenwiitiger orkando 
inaheaeadcfe den. ikeil H et an du das jfingitn» wekber die gctichle Laadaa, Dincal- 
flag. Vilfthofoi n. a. w. eaChtelt. Kmner Anleltmg cv den baiettachea Landtagen IW. 
Vergl. d.nselbsl 141 und fnl^:: w,-, tinch weitere urkijull iiachrichlen üicr diese theilung. 
gelobt gemeinschaftlich mit l^i i i- jMlami von lidhnitik litm hrrios Otto von Baiern lichol- 
fen zu sein. da*«, ihm Si I inhng bleibe und l!ll^l>llau^en werdi', wenn ihm Iji riii 
Heinrich der altere llurkhaoscn bis zo einem gewis.sen tag nicht wieder gegeiieu 
kabeo werde. Ocfele 2,167. 
vcteiBift aick mit kteig Jokaan voo BvhOMa die linder and atidis welche aie beide ia 
der Lombardei and in Toacaaa haben geaninaektMich in baidiiinM«. Attadea Archi- 
vtin, M n irhiense 37. Vergl. Buchner 488. 
ver!>ehaili ilt u prnieii Ludwig und Friedrick ron Oetttngen, seinen liehen heimlichen, 700 
nark »über des reich« Juden zu Strassbiir^, J.imlj sie j.ihrlieli sechzig mark 
geniesscn sollen, und giebt Minen dieses zur »teuer an der landgrafschali Elsasa so 
.sie erkauft haben. Nea* HM. Abhandl. der baier. Akad. t,&l2 exlr. 
vonickiet aaf alle iärderaagea aiBeatlick aach der Jndea wagen die «r an biacbof WolT. 
lam voB Wirabaig bei, nad v e i a y tie hl damaelbea gdd nad haat «oaa «rihai'la deai 
laiid oder aiiHscrhalb dienen wird. Reg. Boic. 6,383. 
Lie>tliiti£t dem bcnedietinerkloster lyorch in angsburger dioccs das einger&ckle privileg 
kunii; RuduHsd. A. Rr.lcnburg 3 April 1274. lles,dd Doc. red. I I")'. Pi tri Sti.-vl., n. I. iJ2. 
ihut denn< llH II die t.aa^ "1*** nieui.md iiiil dessen cisenleulen etwaM zu sthaHen haben 

solle denn das reich der abt und der pfleger. Be.sold l.l.jO Peiri 542. 
bealUigl deaadben die' gfler aa Takenvelt den bof zu Butzingcn und die guter zu Dor- 

. fOHlat. Ref. Doc. ia Slattgart. 
ccttaiart die (hdhws iwisdiea dea InnaiaB Hataiidi» Otto aad Beteick deai jangetn 
von NiederBaiom dabin, den aio die «rat gamadiM nnd nun wieder für 
pi haltciie thf iliinq überlegen nnd besser <iu-!i;leiehen sollen n.i< h den sali 
einer guten kumlschart. Krejbers Cieteh. der baier. I.,.iiid(aj<- 
bearknndc« das» er den Rudolf herzogen zu Sathsen und ilesseri iiKUM h .ll l',j|,|.en- 
hein bei ihrem reohto lässt bleiben, das zu ihrem .imt (des reicbs crz- und crbmar» 
achall) gehört. Oefcle 1,764. 
giek dem Arnold vaa Mnawpack «aaonicna an £i€hiUdt and dem am^taler Ubich vna 
Augsburg voOe macht nad gewalt, wa aaaMna aalaer mit dem fabal JohaaB XXII 
eii5' ^'i lii.ln i:, 1,111. Ii /u unterhandeln. CewolJ Dcf. Lud. 121. — Die nähere Inttruc- 
lioii dieser gesanduschalt steht Uvwold Def. Lud. 118. Ulenschlager Suatagcsck. 181. 
bilüt dM imhai Jahwa XXU. vaa daaa«« gMMfgllwH hierzu er vwaaamiaa, miikJ aad 

n* 
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wege aurznsnclirn, wio mit bcKlItniss der elire <l<>^ Ttimi<tchFn stahU und de«! hrilisi-ri 

roiclii Irifdi- uiiJ clnlrarht /\\i-,ilirii iluirn kpini'' lnfurslclll wordi-'ii. JScpc fil — 
atUiliKse UK iUur. Zwar ulinr <;.itu[ii , doch uazwcifclkart hierher gehörig. Gewold 
Dff. Lud. IM. OlenschLiurr .Su.its;;<srfi 180. 

eignei dem kknter FüratenfeM dw ropm öjier du widim m lw(m|Ni 4w der ylämr 

vm EmaataflM am hcfl MiMr Moh danMübw gtgAm hat A«. Mc ^W. 
eisnet damialfcM 4m von Mairidi Zall«r danuelhcii gßgattmm MdaHof n Hcneudl 
geoamt der Pabelbof. Reg. Boic 6JI67. 

bestätigt dem klo>itrr \V. iiiL.n (< ri d:i^ < iiixcrück tr privilog könlf; RnJoIf?« d. d. I lm 12 April 
1J74, worin die urkuiidr knui:; I rjulriclif von 1153, duth ohne angäbe der Jahreszahl, 
Plllliiiltin ist. Or. in ?Miii1_"ir'_ 
acUägt dem (trafen AIhrecht zu Merdunberg genannt von dem lipllijrnberg um des dicn- 
Stes willen den er ihm mit zw^ilf hrlmen gen llrandenburg ihun soll 900 mark silber 
•nf die dcMiaelhen bereits für 1900 matk in dam AUgaa anf das Tme gwiclit (d. k. 
die gniftehaft Eglofs) bosteihe pftndiehaA. Vidlaas vra 1619 in StallgarL 
SubKidum «[«lod jxiiit dominus in Marchiam. Ocfclc t,7ß4. Dass diesci vrizrirliniss dri 
%'on H lur«lr'ii, firal'en titid hfrrn vrrliin^tcn znzns;« hierher gvliürc hcwnsit die vur- 
Mrhi-ndc Urkunde. Li'bri;;eir^ iiu.i'--- 1" i l'l.li' im zweiten ponlen !mii!ii , jn 

»echsxchnicn lleuricusde Anislete und im vierundzwiinzigstcn ChfildiLz gelesen werden. 

den allen grafen Lndwig von Oettiagen nuf die demselben um prund hclte 
varrfiadata alaoar an Dananvatdi waitete 400 prnnd heiler wcl«he ihai Toa eiaar 
jahNaatoaer vaneaaea aiad (d. h. mlehe ihar die bOiBer dieaar aladt aieht §uMl 
haKcn). Oerdc 1,7M. 

empfiehlt dem alten grafen Ludwig von Uettingen die »ladi DoMDwerlh also da.<ui er sie 

vrjn seinetwegen vertreten soll wo dessen noih i\inl Oefele l,76i. 
versetzt den grai'cu Ludwig und Friedrich von üettiugen Orlcnburch die bürg und wxi 
dazu gehört und seine und des reich» steaer in {Mfeahurg und zu Gcngcnbach aai 
900 aMik Silber, aai weleka aie sie lösen seilen tob narkgraf Rad. von Baden dam 
Ulan, aad atAUgtihnenaai Ihrer dleaMeviUea weitere 900 auikdaraat (Meie 1,704. 
hakcaat ixm haneg Ch s aia d aa UnKasaa achaMis aa sein handelt mark silber and 
hnndert pAind bdier nan die dieaato fie er Ihn aad den reiche geihan hat, and 
set die ihm an riuf des reichs gewöhnliche Steuer zu St. Gallen O- i'. ].' 1.784. 
icbt dem herzog von Ursliu^cn und Swcnigem von Liidttenalein 300 {tiund heller, and 
weiset sie damit auf die von graf Rad. VM HohaDbaich vanralMlaa nulaen In dar 
laadvegtei zu Elsa.s.«. Oefele i,7fl5. 

dass er aril grar Kudolf (nicht FHadiicb) vM Boheaherch wegen dar ihm 
lodvoBitat an Elaaaa iberaakdaHaen aal« daas er aich danelbeD anlav- 
winden aoBe, ob aaa graf Vfaieb von WMeaberg ia dieser beaidraug dem kaiser 



;;rhorsani sein wolle, oder lilclil Oefele 1,705. Verr 
veri>l"iudet dem llrich von KüniKseck die v(j;;teirn zu 



■t;.' iirl,, vniji ?0 Dec, 
/(II, lluii('|\j], Trosren u. s. w. 
für hundert mark »über, ZellweSer l rkiiiideiilmeli von .\|>|>ciizell li,129, 
beurkundet, dass er dem grafen licriold von trraisbach vollni.-ichl ^e^ebcn habe mit allen 
Slidten, sie sind in der pflege von Wirtenbers, von grnf Kudolf von iloh^alnugt VOn 
gnt Baiarieh voa WMeaberg aad Polera von llobraock, aeiaer laadvigle, aai dia 
bfiadaiaae iwisehen ihm, setMoa kindera aad dem laad aa ttaieiB, ao wie ihrer tattot 
zu theidigen, was er dann genehm hallen will. Herwärts IIS. zu Aogsbarg Ko. I79L 
Vcrgl. Jägers Ulm 230 und Pfisler Gesch. von Schwaben 2*,227: beim erstem ist in 
j'jhr. beim zweiten der iiinnat di r iirkiimb x. rdnirUt. 
oetat den grafen Bertold von tiraisbach und .M^irslelleu genannt von Niifcn zum haupt- 
mann in seinna laad zv Baiern, und gicht ihm volle gewalt an seiner stall zu ibun 
and an laaaen, amileata an aeiaea nad an oataetten, voa ihnen rechnnng so nchuwik 
tt. 0. w. Amih soll er nach dos batsers lad aeiaer Uadcr pleger äeia ia 
genannten lande bis anf deren w idrrrufrn. Ocfele 1,709. 
bestiktigi demselben nit kaiaeriiebeu sugel die pfandachaft sa Ottobeaem die er Ihm 
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dem mit kuiiif^litlien bricfcn vcrscizi hat. Ocfclc 1,794. Vcrgl. unicn 3 iJcc. 1331 
und Büchner 441. 

getUUcc dem al»t Iturcard von Kempten an alicn «einer gcrkhlsbvkeit antcrvorfeaen 
«Heu auch % or dem empfang der regdicn m lidUtm« aal I^nl1^^t 4i« yrfvQcgiea 
«dm lütMMr».- Rag. Boio. «jiM^ 
btvikdodet d«H er aeinen Mrgera n AIcIikIi die vieraig plhad mfiiHAeiier pf. jahrc»- 

■<tfticr .tu)' .iIs jirdiic erlassen h.ibe. um d.ir.ms eine den ecdaciilen rn.'irkt 
umielicude maucr /.u liauLU. l'riv. M.S, in Jluntbrn "20.148. Der au.MlcUungsort fehlt 
eignet dem capilel lu .Su^sbur!; die xwci hüfc xu l'i/.wanKen an (ktii Mtäbcigt WBgOl 

deren sie soines vatcrs Jahrestag zu Iwgchen bai)cn. Reg. liuit . ß,3Sä. 
entscheidet awischcn dem domcapitel n Aagsbnrg und dem Urschali Wilhebn von Biber- 
bach um pBiMtt cMer veMio der leWen dm cepilel widcmditlicli varcathiclt. 
Reg. Bde. MBS. 

überlrigt dem grafen ßerthotd von Grai»bach seinem hauptmann in OberBaiern, dem Pcler 
von Hohrneck seinem landvogt in AaiSKbur^ und dem Ileiurich von Gumpcnbcrg sci- 
iirm \iiiKiii <li< ,'ü(er de« doracapitcl)« vnn .\ni!slnir); m schimirn. Hoi-. Boic. 6,3W. 
gebietet seinen amtlcutCD, daaa aie den Wiilfineh Kainunch vun nu^-uirui;;en und .indere 
genannte peraoneB, dam alle edle leutc die ihm von dem AVeilheimer aneniorbeo 
•r jnd«i—iiii. Iwagadera vvr ileinricb den Seeveldor. Uimd j 



Hammelbarg 



naadwDrnrt 



besUtigt dem hanog BebiiMi daa jnngcm von aeitan ttMtr, deaaen dufl dea 

landes n Baicm nadk der Mefe »age. welche dieaem hentog Odo darüber gegeben 

hat. UrlVIr -l.x:', Verl;!. Heinr. RebduH' .1|mi^ Freher 1,814. 
macht einen buiiuiiia.-.l)rn.l zwinchen herni und ^tiadicn in Schwaben. Jager Gesch. von 
llfilbronn 1,113 exlr. l'fi.slcr Gesch. von Schwaben 3k,338 citr. Da unterm 6 Dcp. 
noch eine weitere beurkundnoK dic&es bündniwea vorkommt, s« künnle man beawet' 
Mn* ab dar kaiaer schon an dieser ersten verbriefling nnmittclbaren anlheil ganom» 
men habe, wenn nicht die baitrittanrkuade meiner Hrei söhne Ludwig, Sl^han nnd 
Ludwig vom heutigen tage bei Dali de pnce publ. 3i bejahend eniadiiede. 
tknt der Stadt Ro|ifintfcn die snail, da.ss nieni.iml keinen Lau thun soll vor derNclNni. 
wäre dann <i;i'''» i r rleichc bürden niil denen in der*olbcn tra£;cn wolle in bleuem 
wachen und .iinii rri ^iuhen. Lünig 13. '.'O» 
beauftragt den grafen itertold von Graisbach den Heinrich von Gumpenkerg und den Ber- 
told Trnfhanaian mn Küiknthal, das« sie den mamckall \Vilhelm von Biberbach uim 
geiwraam gegen die am CM««, vnn ihmnganaiendMcnpticlain Angihuggimadiln 
•ehiednng in gfile oder duck siaaMt w»figm aollok Rag^ Baib tfm. 
ninirni >t:<s >;nt(c^haii« bu Bamberg in aeinea taiaaian Maden nad MÄtan ailt neinaa 

leutcn und s"''-™. Oefele 1,764. 
bciilätigl der bamberger kirche die von seinen vurfahren ertnl;! nen privilej 

freiheit von fremden jerichtcn, hergwerksrcgal u. w. t)cfclc l,7(t^ 
bestätigt dem lii'^ehiif von Bamberg da« recht in Villach und 
laaacn. Lüaig 17,4L Ludewig SS. I^IIM. Oefele 1,76». 
Tcrioiht anf bitte dea 'aMan Beinrieh vnn IVdd dar aindt tt n — idwi r g eben jahnnaikl, 
«odann freiheit recht und gewohnheit wie Oelnhanaen hat. Lönig 19,933. Oefele l,7M> 
thut Cluinraden von dem Rebstech nnd adnen erben von Birlaburch die gaad, dass alt 
Kecbs Juden iiaiien «oUeu in Ihn» tmlm »It nHw nehlan nnd amtamn hta an aal*' 

widerrufen. Ocfclc 1,785. 
setzt dem grafen Bertold von Graisbach seinem hanphnann in OberRaiem nm 400 mark 
die et ihm für gelaiatete dienato achnMig gawnrda* die voglai OltaMtm mm p&nd. 
Reg. Baio. MaOu VeigL vaiiMr 1 Mmt. 
widerruft die briefe dla.nr gagaii dia fiathuit dar aIndt Adm an HaiMiA fanamit Mnln 
Bintüvelt nnd Jobann Sdieftlbart als er in Italien war ana vergeaaenheit nnd wegen 
ili reu Zii'li iri^jlichkcil gegeben luif. Ori.,?inal in Achcn — Daselbst sind noch vier 
andere denselben gegenständ betreffende originale mit folgenden oddreaeen^ an graf 
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Adolf von Befg, aa gnf Beinald v«n Gcldum, m Reinald hem von Umyojre uad 
VM VakhenbnrcK an gnt WHMm tcq Holland. 

bcurkuDiIel dass er mit vcrdaclilcm seinem und seines ratlics ralh mit »einrn lirlien lin- 
dern und fiirston Ludwig mnrkgrat'Rn von Branilcnburic, Steph.in und I.iidwi:; dem 
jungen hcrzoscn m Baiern und ilrmsrlli) n lanil in OlK-rlt.ilcrn, mit ItcrtuM :;r:ilrii /ii 
Grainbach sc-iuro> haaptnann in Haiern, Heinrich vun (iumficnbcrj; »«inrni vizium, 
oder wer hauptmann nad viilnni ia OberRaiem «inl . mit dem bischof Ulrick von 
Aogsbwg, d«^ den attdCen Aogribarg« lUm, Illbrarh, Mrmmingen, KcmplcB, Kamt- 
htntan, Ravensburg» PIUIenAMf, Ueberiingen, Lindau, Consianz, 8t Gallen, ZflricJi, 
H<-u(Iinc;cn . I'xitwiil, Weil, Ileilbronn, Wimpfen, Wein-beri. Halle, Esslinprn und 
(icmünil gcliutcu und grheisMn habe, dasa sich die slädlc getreulieh mit cinandrr'vcr- 
bindcn zu seinen hindern und den vorgewulai ium md dorn land zu Haien M 
lug er leU aad dann noch swei jahra n ge^eiiaeitigEa sckato und iaaheiondere 
ancfc aoeh aafdaa Ui oner aeoea kftaigswdkl. Original ia AagAatg. Vergl. afcea 80llov. 
und künig Johann von Rühmen vercliiiscn sich ihre zwciunscri durch «f hicd*richler ent- 
scheiden zu lassen; dalici wurden giiuinul Kraf Herluld vun (irai»l>ut.li, llarlinann von 
(Jrnnhi ri. Linlwii; von llohenlnch. Arrodcn Arth. Munach. 3?. Vers). Huchuer 441. 
und küuig Johann von Böhmen vereinigen sich, daan der letztere sich keiner zjiai reich 
gehörigen borg oder Madt nntenielieB aoU cba» des kaiscf» «Üleii, 4» Aa jedadi 
die lehen die «r jMat hat f9reeine»chäd«iilaa!<pnMiU. Arrodenas. VergL Boehncf 441. 
bMtttigt den bWitera von Oelnhansrn iK'chs eingerückte Privilegien winrr vorTahten am 
reich. Lünis 13T3<) 

bestfügt dem Ucol.Hchordcn das insrrirlu privile^ k.-iisrr Friedrich U d, d. Tarcnt, .\pril 
1331, und alle dessen sonstige rechte und frcihr irrn. Fodcr Hfat. 4ipL Oatorrichl de 
1781 Nou 14. Braikdenhargiache UaaipalioaageKh. lia 

empfiehlt den grafon Rad. ¥•■ Hoh w bwch d«a nlohB ludvagtei la Elnw aiit albo 
nutzen, der von seiaatwtgMii »I jlegMi floi SB geaicaBea ab eis liadvagl dmeh 

Kcbt. (krclc 1,764. 

verspricht demselben ihn nie von dieser landvo|s;lci zu thun bevor er ihm etwa davan 
gehabte hoatea nad aehaden vergütet habe aach des von Niffea ratk. Oefele 1,784. 

tM»Ut der Stadt NoidhansaB ia «iBen aaiBtijiüieheB briefe wisdeHMtk and befan Ver- 
luste ihrer Privilegien, diejenigen !n?istlichen welche «irh dem erzbi<iChorBalduin von 
Trier als pfleger und Schützer der m.-iinzer kirchf ciichl unterweTfen wollen aus der 
Stadt zu vcrircilion. Försli iii.inn Ges«h. von NurJliaiisen 14. 

bcalätigt dem decan und dem caf iiel der Kifurter kirche alle seine besiixangen and reckte 
OelbU t,9M. 

verieikt der stadt Etfiot «ine Jttriiche messe von soaatag BCaerioosiia bis ava hinnal- 

fahrfstase. OelMe 1,TM. Dather^ Beitr. znr Gesch. der Erf. Hsndlinig 48. 
vcr--|'iM lir .!.: ni 1 iriil_-r irrn v.m Iii sm n wenn er cinrii zoll aiiT ilcii Uli^ iii li-gen werde ihn 
in di:s'icn besitz zu setzen bis er den betrag erhalten halx- worül-cr tr des kaisors 
Schuldbriefe hat. Oefele 1,7M. 
ertheilt dfl« voB WUtgeaataia ^eidua »e uy iM clni i aut eineai vorbehält ia besag aaf 

grtf Geilaeh von Ihsssa. Oelels 1,788. 
bostä(i-t i<ti \,uwti in Schwitz, liri uaii UatocwaUen aüa Ihn plMlegiSB ndna «ad 

gutf pcwohuliviten. Ocl'ele 1,760. 
cbietet dem rath au Wimpfen, dass er die dortigen chorhmn an den von ifaaen und 
ihren vicsriea bswokaten häusera derselben freiheit geniessoi lasse, derea sie sich 
BBter den königea Rndolf Albfsoht ubA HaiBsiBli atfroalen. Abaehiift Ib l>BmaladL 
gdietct der Stadt Wimpfen, dass sie das doftife Stift Bicht gcfen dsssc» AalheUea Mio 

Slige. .\bsehrift in Darmstadt, 
bekennt den frankf'nrter bürgern Jacob Knohl.iiirh und ücinrirh von llolzhauscn um kosten 
4000 pAuid heller schuldig zu sein, deren sie lüOO einnehmen sollen von den ersten 
die den Nttji heiabgchea, dea rast aber von dem toll sb Oppeahalai ^t 
Zb Crtsleni 4m i^ea daa an «lifclieli «iderfbhra aalst 



Digitized by Google 



Ludwijj^ der Baier. i??"!. n^^. i». imp. 4. 



87 



7 




1407 

im 



1410 
1411 

Uli 
1418 
1414 
141» 

14» 



1417 



— 8 

— 8 

l» 

— 3» 

— « 

— 27 

— St 

— V 

— V 

— 18 



iknea dar kaiier 4ic «dela «i—fii Bertold von flen und Imdcff Heinrick too 
ZippliBKea. OelMe 1,188. 

bekniiii (l:iss rr dem srafrn Ulrich von W'irlenliprs wcsrn Inst iimi »chailrii in abrech- 
nuns >cliulili? geblieben spi 47fM pfun«! heller, und wtisst ihn damit auf die «teuer 
von rhn^ten und Juden zu liagriiim iiml auf den nutxen von dem reichsforst daselbM, 
indem er zugleich wegea denseo etwa noch unverrccbneten einnahoien aua dem gedach- 
ten imt mk der Imdpflagft «n Ebam TwMalM aaekt. Oefele l,m 

bewilliirt dem Johiwn von BraoBthom hcrrn ni Bcilstcin und s^eincni «ohne Merlach weih- 
liche nachfolge in ihre reichslehrn. Günther Cod il^pl 3^,303. 
ernennt dem nonnenkloster Gnodenthal zun schirmcr Keines hofs Sieina&ld und anderer 
seiner guter den cd<b ntm Gknft TM HdhMÜMk leinen nmnehall. BaBnehuna 
Landeahok. 91,118. 

btnUtigt den biaehof Oeilacii tbo Worms nid dessen capiicl twei cin$etflck(e brfefP' der 
kaiser Otto I vom April »TO und Heinrich II vom Aug. 1012. Schannaillixt. Wdh.i ifiS. 

bestiiligt dem erwählten und hcil.itijitcn bischol' Uerlach von Worms das einrenic ktr pri- 
vileg kaiser Ueinhchs VI d. d. Worms 10 Juni 1196 nebst allen andern privile^ien 
seinea hocbstifiea, «nd l&ct kinxn dmanknand ekne drabiacbors erlankniaa m Dinn-' 
stein seile gwklnAMkeit anstiken Jlifte. Coptarlnn Wem. in Dannacadt fitl 14«. 

schlügt seinem marachall Chraft von Ilohcnloch durch seiner dicnsle willen 3000 pfund 
heller auf die pfandschaft über Crailsheim, und verspricht ihm ersatz dessen was er 
an der vcstc vnrbauc:ii «ird. llanssL-lmann Landeshoh. 2,137. 
erlaubt der reidustadt Wimpfen alü bürger anzunehmen wen sie will, es seien pfalTen 

laien oder Juden. Lfinig 14^4. 
emiokiist bfiigemaialar m4 ntt au LamMni di« KiaeBd«a mit wniw ni fletden tu 
nSditgen, dt« ei« ihren weg duNli dfe Stadt und nicht anderswo ▼orbei nehmen. 

befreit dem Hau^rad-u Heinrich von der neuen Ittiiitnirs !<eiue sladt Kuckenhausrn , iiml 

giebt derselben recht freiung und gewohnheit wie Frankfurt hat. Acta Pal. t/>:i 
erlanbt den Ruffccht Schenken von Sckweinaberg in der aladl Sckweinabers vier Juden 
au hal^n bis anf widemf. Kncbenbeeker Anal. 1,81. 

befreit <!' m l'njircclit Schenken von Schweiusberg die «tadf Srhwi ins!, r;, und giebt ihr recht 
und ^ewnhiihcit wie Frankfurt hat nobst einem wochruniiirkl. lvui:heiibcckcr Anal. 1.9'2. 
gebietet allen rcichsgctrcucn dem rittcr Pillutkg von Ingelheim gegen schullheis^s ritter 
borgernwiater ratk (welcke nauNollick angellhrt sind> und die gemeinde der Madt 
Ibiaa behoHhn an aeta» iraldbe anf jenes klage in die abcmckt ceksnma aind,'irie 
denn aucb genannter Pillung' wegen einem ansprach von 4000 mark allhcr die mts- 
gewchr all ihres gutes erhalten habe. Würdtwein Subs. 4,267. 
beurkundet Ji:n .im i;i;<- viirli' I ersaiisenen ree!i(s^|inir(i, wynacii auf klage der rn iiii/< r 
geistlichkeit wegen eines ihr zugefügten über 200000 mark betragenden Schadens die 
»ladt Mainz in die acht erklärt und anleil awf alt ÜUF gnt g^ebcn wird. Zugleich 

wird die atadt aNer von dam ersacift erkalttaaii Privilegien veitnatig eiUirt; die ackt 
und anleit soll ohne einwfflij^ng der küger nicht anrOdigeBomnMn werden; wer den 

verurlheillen hii l' r In lioirni ist ^-nll gleiche schuld Ira-'en: alle früher mit ihnen 
eingcgiUiiäenen lnindnisHr Mollen aul^clüset sein. Diese Urkunde ist doppelt liiiHge- 
fertigt: einmal mit mehr als hundert namen der frevelnden roainser böfiger bei Wrmli- 
wein Dipl. Ilog. 1«4W und aum »weilen mal nur nit einigen naiMB ebcadna. 1,4M 
und bei H8Ar Auswahl deMacher Urkk. Ml 
beurkundet dass an dem gestrigen gerichtslagc zwischen der geistlichkeit von Main« anf 
der einen und dieser Stadt auf der andern seile das mainzischc sliA St. Victor ge^en 
ralh bürger und gemeinde daselbst 0000 mark silber wegen MTsiöruiic seine» inun- 
stors eingeklagt, und daas er demselben auf sein ansudicn Gottfrieden von Eppstein 
den sedigea aartmana an Oppenhein and burgmannen und ra^ daselbst an anleitera 
auf der Mainzer gut, uud viele genannte heim nid sMto an S Chi i u W i » und keiften 
gegeben habe. Abschriftlich aus Idatein. 
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rrrirhtri zur ver^ütiin;; der difri'-llri^tiinfrrn dcrfn rr nnd das rfifh sritrnn des graTm 
Wilholiii vuii llullaiid sehr dringend bedarf, zu dessen gunsten aaf zehn Jahre zülli* 
zwischen llcsiiigin and Cakukarg u den Leck maä n Wendriohan n der 
und Waal. Mieris i,tM. 

beauftragt den Chnnrad von Lynthorst ^iftn n Devlmuad aUe reisende 
grrangcm zu nehmen, wekhe ilim nnd aeioem aolm de« ■uulkfnliai 
burff nachtheil zu bringen beabsichtigen, luuhenllidi mtche Ton deaen es wainchefn- 
lieh (!) ist, daas ^'id an den huf t]rn von Avignnn der ^vh l iili-t iiciiiit rci»i'ii wnlli i, 
Thiersch der Ilauptsluhl zn Dortmnnd 76. So ungenau lit-r abdruck diese^i briofes 
ist (in der jahrszahl ist »tricesimo< ausgelassen und die rcchtschreibunf; iitl verän- 
dert)^ M gewiw iat doch ven pihetlicheii «nüssSmi die der iwniaaeeber daiin webN 
aehnen will nfchtt ia denmibeii ealhahea. 

macht rinn --«hnf- rwisrhcn liurssraf und bur^nianncii d^r bur!; zu Frit'dlKTg einer, nnd 
den bürgern der sudt daselb.tt andrer seile, verordnet da-*'» die alten scliuircn bei 
ihren herkömmlichen ehren bleiben und diiss sie abgehende schoflen durch neue wah- 
iea enelien aoUen; gestJiieht dies aber aicht binaea nmaataftist, ao asU die waU aa 
deai horgBrafta alelkea) der kalaer Terspridtt feraar die 8t CaiinriaeBlupella aaf 
Hcine kosten abbrechen und an einem andern ort nurrichten zn lassen der zn keinem 
streit veraiilassuns sehe» möge. Künfticic slreitix'teiien sollen freundlich ^ericblct 
■wcnleri. wir flclsi ri ji 1^1 die misbelinng wcsen dini 1 ni der auf einem gewelhtCB 
friedhofe geschehen »ein soll auf den aosspruch crbaacr kundschaft. i.ünig l%,\9t, 

thut den Ileutschordensherrn zu FnukJbrt die gaadc, dass sie wöchcailich vier IMer 
bolzesan^ dca reich» rontniiireaiaalieabkieBiaö(eB.llökaMr Cod. dipl-Moeaafr. 1^11. 

gebietet dem grafen Wilhelm von CatienelahflCeB aad aeiaen vormAndeni die jetzt sind, 
den zhII /m lUirinfil- nbznlas'.cn . indem der kaiser mit rath der f'iii^;i ii nrnl herrn 
die zolle üliernll auf dem Hhcin, womit dieser sehr verschlagen ist gewesen, abjie- 
genommen und verringert habe. Ounlher CcmI. dipl, 3*,311. 

(Nuieaherg) verbietet dem rath lu Miadea dea doriigea biachar Ladwig ia der anaäboag 
aeiaer verw aH auga- aad jaslfareckte akit widerredidieh la headtveiea. Wfirdtweia 
Nov. Suli«:. ll,l'if> r>er Ausstellungsort passf iiiflit ins ilinerar. 

erklärt dass die von ürni au einige stüdtc mirktc nnd dorfer der herrn crlbeille Ireiheit 
nicht den sinn habe, als sollten diese nun alle die freihcit und die besonderen gna- 
dea haben wie Frankfurt nad andere reichastädle; siwdem dass sie sogetbanc frei> 
beit aar na waehanulfhiea nagwa Idiea and Ükr mkeH m wadm aach der atadt 
recht darnach sie fi-cihait eHilellea. B&hner Cod. dipl. Moenofr. tJUlt, PrivUegia et 
Pacta von Frankiert 30. Orth Reichsmessen ."^63. Lünig 13.5«6. 

gebietet den vier rcichs.slädlcn und den andern reii h^m (rt m n m ilf t Wi ttnrau den burg- 
lichrn bau zu Flörsheim nach beendigung des krirgs zwi<:chen dem stuhl und der 
Madt Mainz mit gcwalt abzubrechen, wenn es der crzbischof von Trier nicht gahriHig 
Iboa wilL Bübaier Cod. dipL Moeaofr. I^IB. Ptiv. et PacU voa Fraakfart 19. 

ertanbt dem Coarad ven THaipeeg aeha naik aaf dtai lell lanaaktat die er leidi 
zu leben hat an de* gelaMaaer Miser SiAid foaRaileabacb la vcrkaaba. Scackm- 

berg Sei. t,l»0. 

ihat den bürgern gemeinlich von Friedberg die gaad, dass er ihre jihrlichcn beidea mMle 
aaf Walpurg und Michel von der biaherigeii daner voa acht lagen aaf vianefca tage 



cnnächli^l den grafen Berihold von llcnneberg mit den Juden zu Wirzburg nnd anders- 
wo deni ii das sfift Fulda gcld schuldig ist ein gütliches abkommen zu treffen. Schni- 
tts (it-cli- von lirnncberg 2,104. 

ermächtigt die Stadt Hagenau jährlich vicrundzwanzig von der gemeinde und den band- 
verkcm zu wählen die gnwalt in der atadt haben sollen, mit nikerea bestfHaaafeB 
Ober die atadtverfassung. Sehfifditai Ah. difL VM. Oafeie 1,7«7 voUst. 

thut der atadt Nürnberg die gnade dass ihre leato aickt vor fremdes gericht geladen wer- 
den sollen. fWnlkern) IliM Nmi- .lipl. 278. 

bestätigt dem bi»chof Ludwi§ zu ALnden die freigerichte zu Bemdcascn bei der Linden 
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M Berckerckfn uud zu Ulasu« mit künigNlianu nach fchworecht, eiiaabl ilw noch 
drei and<-r4> Oeisiülil« m errichten, und befreit den Butkar4 Ciüe, der ein dJnnt- 
nam des hoch^iifts war, dam er als rreigraf geriolkl« liesilMn möge. LSnlg 17,119. 
Piatorfus Script. 3.^0. Datt de |is(:e publica 784. 
thiit ilrr ^(;v!r Nfiriiliir^ ilio stiado , Ii -im r in <ii ii m"irnb( r;;i i fnrxi f;}liri ii uinl hola 

datiiuH hoIi'M darfuls die von altcrslicr dazu das recht haben. (Wulckcrn^lÜKt Aur.d)pl.3W. 
bcsiÄtigt dem kUiau-r St. E^idie« I» Nimbtff «D* VMt aeiiM Toifthren «Huthme- Privi- 
legien. Reg. Bmc. 7,7. 
beatidgi den verliaii6v«rtng nriMÜNB dam kloatar Hnsftli anf der tSat», od den 9»> 
fen (Miiiihrr und Haiaricb TW Schwnnbiws mf der udam leiie flliar die aladt Ar«. 

Madt. OclVle 1,76«. 

quillirt der «tadt Rotenburg über 300 pfund holler reichs.steucr. Bensen Untern, über 
Rotenburg 174 exlr. — Ein» andere auch Rotenburg betreffende urlisnde von dem' 
adben tag Reg. Boia 7Ji iai Ucnnit nicht ta vereinigan, vem aoldie wlrltiieh i» 

Rotenburg ausgestelll isL 
bcslAtif^ allen gotiesbiuaem im land zu Baiern und jeglkhem briondcr« die ^iiailcn die 
mIc \on päbyten kaisi-ru uml k>iiLii;< a haben, nimmt sie in vt iiji ji Imii). und befreit 
Hic von weltlicher gewalt, daas sie bini'ür ■.■wiglicb für ihn und seine Dachkunimen 
nicht phand noch gelter »ein sollen. Hit dem datun freitag vor Litare: Hund 8,169* 
Mon. Boic. ««»IS. Ha» Beic 7,14; mit frei tag anch Lntar« (Apr. S): Man. Bvk, 
ifin. Fischer Kl. Schriften l^in. Meichelbeek Chron. Bened. Bnr. MIS. 
verleibt Gerlrudt n di'r hnusfrau des Chunrad Perger die buln xn Kuessce. hcz. l'iu: 7 lo. 
Die in einigen abdrficken von heute datirle Urkunde l'iir dir liairriHchen kKisur <<irhr 
nntemi 37 Min. 

eatscbeidct einen alveit iwiachen RuflitB von Parg aetneai richter zu Riedenbnrg and dem 
aht Alhert an 84. Emmeram wegen dem Toglreeht aoa «ncm Dananwaid «hafimlb 

Recen<ihur; nach dem aussprach vuii srhicd<<rlrhtem dahin , dass jAiirlioh dfci achil- ' 
lingc vugtrcchl bezahlt werden sollen. Zirnsilii 310. Kcg. Boic. 7,11. 
befreit den abt von Si. KnimcTam dasa er «oder in per-on ni>cb durch einen anwalt 
TOT einem baieriachon landgehchte zu erscheinen »cluildig aein aolle wenn der itlA- 
gnr mmA der «Matt klaga.hei-dan aagedingten rechMB Kicht «rachianea iat. Liber 
probat, ad. Mausolenm 453 nach Zintgibl. Reg. Boic. 7JLL 
beurkundet, dats er Heinrich dem P.mlstorfcr von Rüden irad seiner wirlin Beatriiea 
bur^ und nuirkl limli u s irnnii Mi-tn zufirhör .ibgekault habe um 1600 pfund rcgcos- 
bturger pfiunig, da?»-» er ferner mit ihnen übereingekommen sei da-is die ihnen ver« 
pfändeten vesten Holeustein und .Xddnbnrch sammt andern ihren gutem die i 
nldU gahöraa nach ihr beider tod ihm und seinen erben ledig sein aoUea, 
er Urnen als Widerlegung Itegenstauf bürg marfcgerichl and pfle;;e naannt andern ge-' 
nannten ^üft rn in lcbousluni.-li<-li' n t^i iMi-'S picbL Oefcle t,76X s^ll-i 
bestätigt dem klostcr Dicnscn das (inviUgiuni , dass de^-*( n leute vor keinem dorlrit hler 

sondern nur vor dem landrichter Klangt werden konuea. Mon. Boic. SJ234. 
Tcrbialat dem ricbtcr an Landaberg und der gemeinde au Diciaen keinen von def kloa- 

tcra IHeaaen lenten an bfirgem M «mpAngea. Ra^ Bote. T,lt. 
bestätigt dem gotlcshuts zu Reurberg die gewobnheit das« seine richter in der dortigen 
pfarre uicht& zu richten haben ausser um todschlag dirbstahl und nolounft Mon. 
Boic. 6,416. 

benrknndet daas er mit der sladt Mühlhaunen weisen der seinnu für'-ien und schwiegcr- 
aahn marlignf Pliadrich von Meissen zu seiner tochter Mcchtild als morgengabc uud 
Widerlegung gegehmn iMPtlanng dahin hbrningdMininM aal, daaa di« audt dem 
markgrafen fünf lausend maik ailber termtn.«niFeiae in elf jahrra sahlen und dann 
fernere fünf jähre aller Steuer hi-l dicii'-t und fordruni; li dig sein svoll. Ocfelc 1,771. 
eniaicht denen von üeveid die misbrauchte vogtei des kloslcrs iicgibach (oder llaibacb) 
in angsburger lüacra, nnd hholrigt diaacUw dem liltenncister im ueusestifteten klo> 
aler filnl mit genamr haslimmiing v«n danaeo rechten. Unnd 3,388. VvrgL Oefcle 
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Script 1,767 wo »n-h l iiu' urkundu KK-ichcii iuhalts aber mit andern woricn wti 
ohne dalum findet. 

iMvtftift dia twisohea abt Ueianch von FuM wtd itm cajMtel daselkot aliinckWsaeM 
«inigonf . Sohaniut Hist FaM. »1 «e jedoch gend« der inKalt der emigiug dmcfef- 

lieh :iii'4Si'ln'isen ist. 

vrrordnci ^Ju^- ilit-)<niKPn wi lchtn «r die ersln» bitten an das kioster Lorch gegcbca 
keinen an •[ riK !i liuLcii ■'uilcii au die pfründi ii <)n8 MyiiBb 
besaft«» UoMierH (sie!). Kepett Doc ia Smugart 

hebt «af die uehriehf, 4aM die alidl Gailar htaig linberfscheu 

in ihrer vertheidij^nj; ohne undcre hülfe nur auf ihre eignen minet beschränkt sei, zu 
ihr(!r Hchunuu:; die pne;;bcreblung derselben an die grafcn von .Mansl'eld und Wemi- 
i'rroiii: wii-di r ml, (iinl li^ Ircil sie während luof jahreo von all<!r -lim r nnlrr dem 
beding Aa*% sie di-tuuaciitl 'M)0 mark silhcT tu Nordhausen aa grafcu Uei-told YM 
Uenaebcrg meinen lieben heimlichen auszahle. Oel'elc 1,709 vollst. 

verleiht den OevIschMdeo, beaenders «m deai bmder Heinrich von ZippUngea landoo» 
Ihur !■ Thinkeo aeinem lieben heimUchen darin sich geßlüg n enreiae», die bflrr> 

Iii likcil der stallt Ri;;:! in Lit dand ihres t;i l'i. tc-- und ihn r t iinvoliner in diT>clben 
wciriL- >vic diese sicli selbst dem ordun übcrgcbin hoben. Orfcle 1,770 vulUl. 
Naiiiersky Index 1,6« und 12». 

bekennt dass er d«a» featcn mann Thoniaaen von Franntspefg mm rechicr reohnnng nnd 
yva de* gmfen Berdbold in Gniabnch nnd des viatnw Heinricha von GnmpenbcTK 

schidung wegen »rhuldi? wonlon sei 800 pfund niünrlicncr plVunii, und vi rsrhafH 
ihn» und scint-n erben diese auf der gcwübjilicheii Steuer zu Kot, die er ihm d^rum 
vernetzt. Re^iNiralura Liiduwici IIS, zu iMiinchen, Ist jcduch von alter luind wieder 
dnrchstricbcn und lol^t darauf die uvic bei Oefele 1,770 wegen der aaweianng aur 
MIndien nad Wasserbuig. 
(htit dem bischor Ulrich vo« Avcthirg die j^adc , das» dessen lente nicht gegen aeinen 
w illen in städten und mirkten «u bürgern euiiifanscn werden sollen. Itraun Cod. dipl. 
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vers|mchl die treue siailt .Miiblhausen iu Thüringen um keine notduril und bcKundcr:« um 
kein sngeld morgengabc heiaulsBor and widerlcsm 
lS,l«sr. Dnnteot ISISS. 
thnt dem mth nnd den hBigen w Loatkirdi djn gnnd» 

Icn, \«e>i. r für idcn der sie vMi Mich n ffimd« hat. Mch tBut iigand eineo ludvogt 

Lünig laji-i« und 14»1. 
gebietet den städten Con^flauz, Icberiingen, Lindan, Ravensburg, Sulgcn, Biliachi Meah 
nringen, Pfnllendorr« Kemyten, Wangen «ad «ndeni reächutndlen daa von ihn in 
achnta feaimMune fcloster Weingarten nicht fege« deascn ynvilegiett au bcnebweren. 

Or. in Stuttgart. 

verbietet dem rath zu /uneli dass er Golilried den Müllner von Zürich an seinen reichs- 
lehea nicht dränge, und ihn nicht vor sein gericht ziehe, vielmehr daaa er wan na 
iba IU fordern sei vor ihn den kaifcr luingen solle. Tschudi 1,321. 
ernennt den Munu Tradiaeaa voa Wallpuig aeaerdings mt fänf jahra stm pflegcr des 
goitcshau!«e8 Kempten, nnd will auch daaa ihai die bftrgar daselbst schwören und 
unirrthanig sein sollen von seinet und den abts wegen als ihrem rechten vost- 

Oefele 1.771 vulhi. 

beurkundet dass graf Albrechi von Werdetvberg !«eincr wirtin trau kadicrincii ^rafin von 
- Weidcahetg genannt von Kiburch lau.scnd mark silbcr, die >ie zu ihm gebracht, ver> 
mKht hat Bit aeiaa« geheiaa nad willen auf der bürg an ^dem Uetligeabeig. OeAJe 
1,771 ToOst. 

entscheidet einen Btrrii zwischen dem kloflter Weingarten auf der eiaea ud der siadt 
Ravensburg auf der andern seitc, die eigenlcute des l>lur<tera und die sicuer|inichi 
seiner gnler bcirell'end. Oefele 1,773 vollständig doch ulme tag, 

von diescB tage iat eine laleiniache ausfcftigung der Urkunde vom 8 Juni dieses jähr» 
lür WciSBcaaB datiit 
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(hut dem Wildgrafen Johann dio saade, dass ktim reichisUdt mim laut« n kArgern nt- 
nehBen idl. (Eraner) Gesch. dea Wild» imd n«hi«rilKchn Harnes 9S extr. 

verleiht ilrin \Vi|il5T;«r<'n Joliatiii vnn Dniin dir land{e;rarsch.'in dio gplepon i«t /wisrhen 
Main/, iiiiil Trier welche dir NVildjtral'cii immer hatlen, nebst don\ Bericht zu üjiicss- 
heim. Liinis 33,1010. 

ganebmigl die scKeidung welche graf Wilhcfaa Toa Monlfort Dicpoit von Lvtnch «nd 
Rndair der IMd»' «wisdim 4m KomOmm HVWasenMi und der Stadt RiTenafcwg 
geaMCht haben ia bexog auf das wamer da« mnn nennt dieSchnsae, auf die vischentas 
desselben waMcrs und anf dm baa den das gedachte {^otleshana darin geihan hat. 
Or. in StullRart. 

bestülisi der Stadl I..ciitkirrh da^ cinicrrückto privileg liünig .\doIfs d. d. Bibcrnch 29Jan. 
1293. I.Onig 13,13^. Üefelc .Scrij.t. 1,771 extr. ohne dalum. 

■laciu eine avlme awiacbcn de» golteahaus .MinderaAu (Weiaaenan) nnd der stadi lUiv«iit> 
Iwrf, anfhalHBe der kloaterlente tn Hr;;eTn, besteuening klSsierlicber jniicr u. ». w. 
hetrefTf iid. Liinig 18,75.3. Or. in .Stultijart : auch lateinisch vom 13 kal. Junii. 

verjetit dem ßr»fen Hugo von Hre^eni neuerdings das dorf Altdorf jtrlrprn unlrr «Uni 
kloster >Veinf;artFU. (Wcgelin) Bericht TOR der landvogtci in Srb\\:ilicn 116. 

enenni den grafen Heinrich von Schwarahwg smm pOcger a^ea sohnea des niarfcgrafen 
Ladwig Ton Bfmdenbnrft, «ad weiset flm Mit den SSO marli die er ihm scholdet anf 
die einkünfte der mark Brandenburg. Dcnk<ichr, der Rairr. \kad. 14,30 e.\lr. 

bekennt dem l'lrirh vnn K<ini?«eck hundert mark üchnldig zu '»in. und verpfilndcl ihm 
d.ilfir die v n-i. i nl - r i|i ij Imf lu Trogen. Zellveger Appen/. I rkti. 

bekennt dem grafen Albrecht zu Werdeiii>erg seinem landvogi und dessen erben 840 mark 
Silber achaidig m sein, verspricht denaelben davon 140 mark von dem gnt mm aaMea 
das ihm die voa Uetcrlia(eii demoidM cehca sollen, and schlägt denaelben dia 
Sbrigen'WO m»k dericeatah «irBeiae allen p a lchapftn daBhaftcn, dass, solang dieado 
bcn nicht bezalili sln l. er an der pflege Me^hiA (der gmftdiaft Cglalk) aav ew taasen 
»ein üolle. Vidiinus von 161& zu Stuttgart. 

verpfändet den grafen Ludwig und Friedrich \on Oellingen wegen 900 mark Silber aller 
nad 3W0 pfnad heller nener sekald die atidte OHenbet^ Oiisaburg, Oengenbach nnd 
Zell. Nene Abhandl. der baier. Ak. 1 .408 extr. Ijtag Met. 8,44 extr. Beide mit dem jähr 188«. 

verkündigt den ntädtrn (iengenbach. (UT. nt -ir;. Zfll und drn landleuten in d' r Murrrtiau 
und der landvogtci, dass er ^•ie dm f;rüi< ri l.udui: und Friedrich von Oriiingcri mt- 
jif iii'l' i habe um 900 m,irk silhrr aller und 3800 pl'und heller nener schuld. Neue 
bist. AbbandL der baier. Ak. ifi» w« ick dienstag in der pfingatwocbe leae, statt 
ia der eslarwaohe. 

bekennt dem Lirich von Künigseck um ein rosa nnd am einen maidem achtzig mark 
schuldig zu sein . und schiigt ihm diese Kumme auf die pfandschaft der vopiri zu 
Tru-<iL Z.IKM-. r Appenzell. Urkb. 1»,181. 
bc!<täligl dem trafen Nicolau.-i von Löwenstcin die frcilieitcn von Lüwen^lein, Murhart, 

(ileichen und Meinhart die nie von .seinen vorfahren haben. Acta Pal. 1,300. 
verschaff dem grafen Bertald sa OiaMach alldieweil er Utai von Um iaae hat die 

gewöhnliche jührliehe atadtsiener. Beg. BeM. T,I8L 
nimmt das domcapir« 1 zu Eichstädt in »einen be^ondern «chutz. Rr?;. Roic. 7.19. 
bestätigt dem klo--trr Biburg iwei eingerückte froikeitabriefc seines vaiers des plalzgrafca 
Ludwig d. d. .Sigenhaig 8 Dec 18?« «ad Seliyasladt 10 Fdr. 1818. IWvili^fai HS. 
ia Mknchen 88,174. 

verteiht aeiaen getranen Ch. deai Ba l a» Miger an biabladl der Veedameviaea haat 

zu In^o! ^tadc bei dem Oslerenibor. Prfiriktia HSn In Miochett 16^. Dea aaHtd- 

luDgünrt vergass ich abzuschreiben. 
An diesem tage besiegelten die städlc Mainz, Strassburs, Worms, Speicr und Oppenheim 
einen vom kaiser mit den anstiften Trier nnd Mains, den hocluitiftcn Spcier nad 
Wmaa «nd ihnen wt a h t e d eten sweijikrigcn landfrieden von Strassbarg bis Bingen^ 
dessen etgeatBcke* dMaai nicht bekaaat ist. Ldnaan 8801 Lanis 8^80. Tehier 180. 
Ihtmont i^lM. 
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verleiht seinen lieben marscitall Kraft von Ilohenloch alle rechte die gral' C'onra<i von 

Oeliiafen seKg an der veslc Buriachwag hatte. UaaMelroann Laadeshoh. 1.440. 
liraif BtHUsgani vw Aalohingea 4m haA der imtk das docf H>hil>ai« liessi . da^s ni»- 
maiHf deiiB er und seine erben inim ftacken dürlicn. Repeit. Doc. in Siuiigart. worin 
ih r I i;. nicL( aii!;esibiu ist. 
erlaub! ili in abt liciiiricU von Fuld die bürg rr.inUcii<.(uiu (au der Wcrra bei Saizun^cuj 
XU bL'rc!ttigru >wann wir (der kaiiicr) dirsr bur^ in dtS Nich* awnp nil den fcaer» 
»child gewonaea IuIwd.« Schunat Trad. ¥M. 407. 
oinpficlilt dem landftraren Heinrick von Heaae«. dnaa er da« tmi ihm in des reich» »cftinH 

L-i hi.nirni nr ~ri)i riilitn während «Irr liür^rrlii hrn imnitii n rf isrlhsl srhüt7on mösr. M;nitk. 
vt ricihi (Iciii aht llrmricli und dem Mill tu 1 ilns ungrl<l zu Salmünster und zu Soden, 

nämlich von zwOlf cimcrn weins einen. Ilauck. 
bestätigt die von Balduin enbiscbof von l'rier pfleger des eixslißs Maina und det» kocb- 
atito Spater iwiBohai den her ioy tib Baiem Ott «nd Heiuich den jingam dier, 
und Udnridi dem Sitem andrer<ieita gemachte sühne und freundschnft, wonach sie 
die von kaiiter Ludwig und könig Jobann von Böhmen gemachten ihcilungsbriefe 
«getreulich volliichi n. die: vi rscutfa fit« b«8 Osten lüM» wd alU gefaogcMa Mig 
sagen sollen. Kog. Boic. 7,30. 
ertlMik der Stadt Winibuig die freibeit daas kein dortiger bärger vor einen answirtigen 
ricbtar tondera nur vor den dortigen holiidiler oder bisdiof «olle geladoa «ordra 
können. Reit. Boic. 7,91. 
(Elal) mncht eine srlir incrkwürili?o Ordnung für das von ihm für znnnzi? brncdicllnrr- 
münchc uud dreizehn ntier mit deren Trauen ^estirtctc klosier E(.tl. Hund 'i,'298. 
Mon. Boic. 7,23ö. Reg. Buic. 7,31. Der auH^tiellun^rt passt nicht ins ilinrrar. 
giebl aeiueu vettera den pfalsgraTca Rudolf uad Huf techt volio gewalt Hiecbea das doif 
«iaaniöMB voa demjenigen mm nad am ao viel als es voai reiche TCf seist Isly wor* 
auf dir «i- iifiindNumme zu der von Sinsheim yiirnrrlirirt mi<l ili'-^i s rlorf nur zugleich 
mit Siii!<hrim soll gelöset werden. Sollte i"< .ibi r nar nitlit vLT|il,ini.lcl sein, so üullcn 
SIC sich des dorfes doch unterwinden und es haben mit Sinsheim. Höfer Zeitschrift 
9^10 wo das datum nach «inem pfUa. copi«lbtKb so ergiasca ist: Oer gebea ist ni 
JNimbeiB am nHhrodi vor aand Baithokiataa 
variiiadigit den vier weiierauischen reichs.siädten, daas Conrad von Trimherg uagndllat 
das beistände» den er den geächteten bürgern von Maiox geleistet habe vom Itaiscr 
wieder begnadigt wurden Mi. Hi'U. Boic. 7.31. 
veipfindet dem orsbischof BaUuin von Trier und seinem crzKiili da.s königliche recht 
den übten von Prüm tnd Eplanadi die legaKca m ertkeilaa lar MOO aMik aDbar. 
Hontbeiot Uiat. Tnv. 9»lf7. 
beiitätigt ia ciaen amfaasaadea uad sehr merkwürdigen brief^ dem erdnaeboT BaMain 
alle Privilegien des erzstifls Trier, naiiif'tKlirh An'^^ dr i issig genannt« uri. ili «srlbcn 
sich des frankfurter rechts bedienen sollen, d'-i-ts d.is srldoss Clotien und Tochem aüt 
ihrem bedeutenden zugehür keka etistift bleiben sollen , dass der erzbiscbof aHeat* 
kalboa aiftaae ashiagen aiife a. w. Uoatbein Uist. Trcv. 9,118—199. 
ertheilt dem eiabiadiof BaMaia voa Trier als venreaer des ertsMfts Maiaa fraakAirter 

freibeit ffir Alscsheim. Ri Lt( rrd >li.; HS. in Wir/burs t.l it 
erlheilt auf bitte dviAtlbun und zum nui/tn der uiniazer kirchc drni 4jrl KUmI im Rhein- 
gau das recht der belcälignn;^ und Ircihi il wi<- Frankfurt hat. Guden Cod. dipl. 3,281. 
Vertrag xwisohea luiser Ludwig lud köaig Jobann von Böhmen durch «»bischofBaldaia 
vaa Triar, daa« etaer dam aadam gemn aeia, ud aieht aadi doaaon leib «Im «nd 
gut trachten wolle. Buchner 443. Ans diesem estract crgiebt sich nicht mit voller 
beatimmthcit wer etrentlich ausstoller dieses Vertrags war. — Arroden in seinem vcr- 
zeichnisHc du- .'irc!ii\> /.n .Mmn In ii cru^ilmt riiic solfbe urkuiidi' nu.sgr-slellt: Land^ 
bat pfiiisiag nach allerhciligen 133i (.Nu\. j/, wif« uIkt ni< bi recht {insst. 
ertheilt der atadt Dortmund eine arbr umfassi'nde und li ilireiche be«uiiiziin: ihrer 
faaanalca Ikeihciten. NfaMBlIicb wird bieriu aack der atadtgralbcball erwähnt. Mit 
gotdMIe. Lünig 13,449. Damoat 1»,1M1. 
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München 



hnirliiinctrt ^irmoinsrhsftlirh mit könig Johann von Rnlimrn in' wrlrhrr wrisc i)ir lliai- 
duhg vollfülirt wonJcti soll, Hie Sic zwischen Heinrich dem üllcrcn Olio seinem l»ru- 
dt* und lleinrirh Hrni iOn[:rrrn, herzogen in NirdrrLIaieiBf an die ihcdmi^ iknr 
lande |cpm.irh( hnben. Oefclc 3,190. Reg. Boic. 7,3S. 
bcsttiigi den bürgern \ on NäralMtg ihn aaflficikeit n aiebauig ^amuen «tmb. (VöI* 

kcni) HiaL N«r. 4ifL Ml. 
giebt 4i«m grafen Ifortold m Gnlsbach nml Maratetirn ^cnnnnt von NevITra volle gnwalt 
zu iridiiiKon Hill ili r --' idl Aii^'^liurs um ihre iicwöhnli« he Mcur r , wclchr < r dem- 
selben von Ney (Ten \crschartt hat, und sagt die siadt um so manche jähre der Steuer 
lo5 als sie dicM-ni berichten wird. Gr. in Augsburg. 
ei|Mt 4m Jiloater Z«U den Saimpdiof md da* fschlehen la SelnciiJteim. Ref. Boic. 7^ 

laadveirt die tmifier n Rarentboig 
so tifr sip (iir nm Juni 1332 niil drm kloMrr >Vt t-.'-f r.mi ^'fm.irhir '■üline ühcrfahren 
um zwanziLT mark zu plVinden. Lünig 10,764. ('Wegclinj licricht von der Landvo^- 
tei in Schwaben 33. 

ernenett dea bfiigem in Bain in elaer aawkwirdigeik md «nafasaendcn orkiude ihre 
ritea rcehl« nd 3w atadllMag. Lori Leehraln M. 

verordnet znr wiederherslellnDg des iltcrcn rechts , da«K zwischen Landshnt und dem 
j^ebir^ kein salz andersw-o über die Isar fahren »olle als <u München, »nd gestattet 
daselbst eine ^ i)/ri:( .1' rl.i^r zu hallen. Mk gaMboU«. BcrgnuMUI HüadMI 19 mit 

gutem abbild der bulle. Lori Ucrgrccht 9. 



.erbietet daas künftig kein sah die Donao auf zu berge dmeh SCIB bCIMgdHai Baicni 

9«h«a aolU. Bettmann Mtachen n. Imi Betgieckt & 
eriSlhtM seinem richter an Sdnr ä ten, daaa fMar helB aab nriadiett Landalnl nad deai 

pvhiTSi über die Isar gd« aolle ala n HtadieB, vo eine niederiaiie aeü aoDe» 

Bergmann München 74. 
criässt ein gleichlautendes hcfchlschreiben an den richter zu Aybiing. Bergmann München 71. 
verleibt Uardein dem KAraaer an Mnncben den graben der bnig dai|elbat am Schwäbin- 

gerlbor •» langn^aelne baAMtt geht nm darmf sn banen. Bergmann Mindben 4. 
belehnt in an-schnng der gnad und trenc, die er aclacm (n.Kürlirhrn) söhn Lndwig von 
Riggersboven schuldig ist, und um die dienste die er ihm in wälschen landen 
gelhan hat. denselben von seiner hcrrschart wegen an Bniein mit der bnrg in Big- 
gemboren und genaanicm tngebSr. Ocfele 3,174. 
beaUNigt dem goMeabana BenedicU nine i n aei«^ Privilegien die ea bat von pibalen iwiaen 
königen, und bestimmt genau den imdureis Inncibalb" w eld h e m der abt Ober alle ver- 
brechen zu richten bat ausser den dreien die den lod nach sich aiehen. Mon. Boic 
7,165. Meichclbeck ( hron. Bened. Bur. Ki s. lioic. 7,27. Mit Reg. 19, Irnp. 6, 

befiehlt den püilzgraren jludolf und Ruprecht die wildbänne in des reicbs wäidern im 
Speiergan, bemmders in HasItK^ hoU^ ra hegen. Widder Beachr. der Pibia S;ML 
isw dam Aiaatagcr md daaaw erben tn aeiner dicaale willen naine vngf 
lei aber einen borwnd «her eine habe an Slainbacb, demi tig/tUKimSl tktm (den 
Ix'-i h<'itklcn) ansehori. :il^o dass DSU niemand Inrhns mit den gnien Bidlln m •dbnt 
fcn und zu Ihun hab. FriTi>egia H. S. in München 25,361. 

Johann den SIcgIer und Thanrat seinen brudor mit den gütem za grozzen md 
Ollanils, a« Swergenhncb und m Hicbeimic. Schfim Covpus 4,SM. 
gtebt dem abt Heinrich von FMd md seinem stift alle diejenigen bArgcr von FaH mit 
leib und nit w idrr die er In din n ir>i';nrht irrth.in hr.itr: und die von dannen entron- 
nen w.in n, aul all« ansjirücho und fordemn^cn an dieselben verzichtend. SscLiunat 
Hisi. Fuld ».W. Oefelc 1,76». 
gaatotlet den I>cntacbordenabrfldeni m NArabcrg anf liitte dea Ucinrich von Zapplingm 
landoamAnrn m hnnkm , an daan mariit Badwnbadi eine aladt an maehen, wel- . 
che recht und freiheit wie Weissenburg haben soll. Reg. Boic. 7,S9. 
ihnt dem kloster Elal die gnade dsss niemand dessen leute oder die auf dessen gütem 
gne^'^cn sjnil pf.^nden solle :ils um güU nnd zin» die sie tien kloMar nchnldig aindt 
«td weiset hieraacb seino bcamtcn. Mon. Boie. 1,390. 
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verbietet allfln Minen aoUieulea die Icote des probate* von loaing pflcgers des goUrAban« 
am 81. BnouiM la Rcfenshniig w wi« aUo vdcbe uf deMW «d des i 
gMm silsen an pßnden, ausser wegen gOH wi^xins d(e nie deii Mostar iClHildig l 
Reg. Soie. 7,S0. Liber Prob, ad Mansol. 451 naHi Zimf:ibl. 

tehrsibt seiner mnhnic dor hcrzmin Mcchlilil, ^rfifin von S|iiinlii im. ilass der bischof von 
Trier da» dorf Crövn und was daxu gehört grni lösen wolle, da«is er »ber dazu kei- 
nen willen bähe ihn d.is lösen zu lassen , und daher mit ihren bnldcm wenn sie zu 
ihm kenniMi inchlea wolle atehr g»U difsnf n aoUacen, dunit die pfandaclnri bei 
flir bleibe. Ledebur Archiv 14,418. 

gesutlel dem Lirich erwälillrin und bfjtiUigiem bi^ichol von Au:;-liurL; die von künig 
Albrecht dem Ulrich Kammrrr von Wcllcnbnrch für hundert pfutnJ bL-iler vorpfändctM 
reichsg&ter in Mittelsletea und in Aitingen an sich zu lAsen. Heg. Boic. 7,39. 

gasMtot Jen Chnrnnam i« Mäiuli«« sa |eder ilwier beiden mihbn swiadira Mtaehca 
und Talkirchen einen wagn M haben, t» dem sie niemand itf«i aoQ. Moo. Boic. 

?i,ae5 and lä,133. 

schreibt an rath und burger zu Wurm'« d.i'is it den tod ih -* Msrhofs GerLich wegen des- 
sen gehabter Verdienste vielfach bcdanre. Zugleich gebietet er denselben keine von 
dem TW Avignon (iiiins de Aviona) ernannte person nnd besonders nicht den Sal- 
mann in ihnm nnd Anr Stadl biachiaf an empl^^gan bei strafe aller reoble wid leben 
beraubt so werden nnd noch son^f die ksiserlicbe najinadc n itpBren. Or. in Wetras. 
j;cbictet dem r«lh zu Ilullr iI h« « r dir ViMrrin) rn ' in (Ji riiji l irjtriu unterweise 
eewis»e püter dem klotler ("oiiiliurg ■»icderkauflicb /.unick zu ;;rl)cn. Coinburger 
(Hpialbnch sec. XVI in .Sluttsart. 
eraiahnt den bisehof Albncht von lialbersiadl dass er von der Stadl Aacbeislcbea ablas- 
sen mAge, indem solclie ein raicbslehen nnd der graf Bemhsrd von Anihsh von weftcn' 

des fürstcTithums \sr.nnirn dnmit belehnt sei. Beckmann Misti iK' \un Anhalt 3.-l>'3. 

l.uni^ ll.lPl. Das unvolUtäudigc datum : post purit. ii. M. V. erj:iiLi nur 

so viel, d.tss die Urkunde zwischen den 3 und den 9 Februar fällt, 
gleicht die SOOO pfnnd Iteller welche er den gebnidern Ludwig und Friedridi grafen von 
Oettingen mn die lösag dar atadt Laaiigen acknUig geworden ist dergestalt ^nn. 
dass er ihnen tausend pfnnd aof die atadt Rotenbnrp anweiset nnd ihnen andere tau- 
send auf de» reichs vestc und niarlit liorburch »chlägt. Neue bist. Abhandl. der 
bsi'T. Akad. 1,536. 

bc^Uiti^t allen übten und praiaten in .seinem land zu Baicru alle ihre briefe gnaden rechte 
und frcibeiten die sie von pabstcn kaisem königcn und von männi{!;lich haben; sie 
aollen deamach seinen erben und nachkommon weder von rechts noch von gewste 
wegen schuldig sein etwas itk feisten oder m geben, weder mit Stenern diensten nach 
warfafirti II . ins~rr was nie aii"* ganzer lieb iin<l ::iinsi mit wrllf n erzeigen; wer da* 
wider handele soll in der acht unseres herrn und in dem ewigen Auch sein, dabei 
soll sb strafe erlegen ein fürst des reichs hundert mark reinen goldes, ein freier 
•der ein graf fOnbig, ein dieastherr oder ein ritler, ein vititnm pAeger und richter 
sehn maik , ein edelmann saehs mark sdhen. Hnnd S,1T0. Hon. Bote. 5,801 FIsdwr 

Kl. Sf-briftr n 1,3?4. 

macht au5 dem verfillLiicn Kloster zu Loserer Lieben Frau in der Vorstadt zu Wei-ssciiburg 
ein -(pilal. bt-iirkiuKlct das-« das kloütt r Wil/hnri; il' insrll rn f;enaniite guter abgetre- 
ten habe, stellt oa unter loitang und aufsieht von abt und convent dieses klosters, 
«nd sdwakt dem klosler nnd spitd das hob das da haisset dar Staiapaig. Jnag 
Reschr. von Wilsimrg 4,% Sehits Corpns 4,881. Falkenstein AaL Nordg. 4,180. 
eignet dem kloster FnrstenfeM das holi Zelle an der Leuten welches Bcrthold der Pcu- 

harter demselben verkaufte. Reg. Boic. 7,39. 
genehmigt den vertrag den sein lieber cidam nnd fürst Friedrich markgraf zu Meissen mit 
den bürgern von IVOfdhansen über die 3000 mark Silber geschlossen, die der kaiser 
an seiner tochter auf diese atadt vcrscbaA hatte, nnd entlässt 
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dieselbe bis Walparg uad von dau wiluemi «If jähren aller rordarangni aduu des 








rcklis. Fvrslaami Oowdi. van NordlmaeB M. 


■MB 


April 4 


HHOkkni 


(fibietei dem rath and den barg«m za Worms die dortigen chorfcertn «an ircr mazzc 
wider dl frcyhcit di si danihpr hshent« iiiclit zu beschweren. Or. in Wurm-s, <le!<8fn 

; rill krnschnlt aus dem M ' Kn/« li/ilr ii l iliHiiiiHli rt den iiiliült auf den wcinsch.ink dculi t. 


lä-i« 


- 8 




weiset die ihm \om klostor i'e^orQsre kii nden steuern dem Chunrad Churaiucrs- 
bnickcr seinem jägernieisicr an. Kcg. Itoic. 7,42. 


1197 


— IS 




Mheukt dem aieckenapital an Hfincben den foisthabcr von vacadtMcMo höfca n Nie* 
der- mA ni OWifiendbng. Bar^nnui Genh. VM maekai 6t wt «UriM da VRa- 

-tvnhniirhen scrrois; ein nufredil Mcheader mBtat & BCcMum Ladwfei dm gradn 

lUmiimonim iniperaluris. 


um 


— 16 





verleiht dem Conrad von Apheldorf sciDetn vo^t zu Schun^au den müliislarhk an der 
Gnldeoatthl daaeU»t mit der bcAifnias dort eine mübie an baica mit gleichem recht 
wie mht fi«te mflUra im reich Iah«». Reg. Bok. ^/X 


IM» 


— 16 




besUtigt die von seinem vettcr herzog Otto von Baian dem goMaahnu FfintwIUd M0G> 

standcne zollfreie «lalzfuhr. Mon. Boic. 9,lftd. 


tMO 


— V 


Nambag 


erlaubt den giM/< ii ^ll*j^M:; und rriedricli von Uctiingcn Juden bci tich aufzunehmen und 
deren zu ^eiiie^-seu liia aal' seinen widerruf. Neue hi.st. Abb. der baier. Ak. 1,637. 


Ittl 


— » 




\ i r-i lireilit dem Liscbof Wolfram von Wirxburg l'iir den schaden, den er in seinem dienst 
bei Strowingea geliUMi hat 4000 piund heller auf dem soll zu Oppenheim und mtf 
den geflUIea v(« den Juden an ^Tirabar^. Reg. Boic. 7,44. Vergl. Ludewig Vl\rA. 

~( fiii Ijischreilier fil<!. 








gebietet dem ISaldmn erzbi^chof von Trier nnd pflcger von Manu den bisdiol NVgiiram 
von M irzburg bei dar «iaaichi^ der vaasanumMi MN» pAnd «irkmm m tehOlna. 
Be«. Boic 7,«4. 




— ao 




TeritaRcrt der aladt Feld die blaber den anf MartM gehalloie raeeae anf dieseihe daeer 

■wie ihre messe in der |>alinwüche hat. Stfumiiat 'I rad. Fuld. 34t. 







— 30 




gebietet dem rath zu traukfiirt, d»»« er dem tranklurter bürger Jacob Knoblauch zur 
vvirdererl,tn;;un:; der guter behüflich »ei die T«B des reiche Sei ''ift^lft «BlAemdel 
wurden. Böhmer Cod. dipL Uoenoür. 1,&36. 


im 

HM 


— M 
Mw 11 




bestätigt dem Friedrich von Carben aehnttheias m Frankfuft, den hnigmawwa x« Fried- 
herg nnd nllcn denen die in das gericht an Kaichen gehören alle zechte od fieihei- 

ten die aie an demselben gerichte haben. Lüni.a; 13,107. 
verbieteS dem Lutz von llohenloch die hiir^n- mhi \\'ir/liur_' widi r ilir' freiheil vor sein 
gericbl zu laden. Hes. U<>ie. 7,16 wodict>u Urkunde irrig itiim 16 Mai 1332 gezogen isL 


1H7 


o IS 




ihnt dta schöH< n iImh riiih uiui den bürgern gcawIniiGh zu Gelnhausen die gnade, dass 
wem Jemand, der in dem dortigen gerichta gas« mm iat, der geiatiichlieit liegenden 
git veimadtt, dieses gut binnen jahresMat ven den bedachten verhanft sein mnas, 

widrigenfaH-i f-; dem rrir h vrr f-illru "i'iusoll. Lüuig 13,700. Ilödiiis Gesch. von Ixihr 18, 


im 

in» 


— u 
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belehnt den t nuind von rnniLier;.' iml d' m rcicbslcblibarcn gcrieht Idenheim, was dieser 
Vtwi gralen Meinhard von >Veiiii:i<i und dessen ehewirlin mit des kaiseri erlaubniss 
cHuaft hatte, äenckenherg £>cL 2,01». VetgL Heg. Boic 7,«& wo dae datnm sUtt 
mr de* IMttg Ter himmelfthrt wahraeheinKch irrig «of den darnach geaetit wird. 

befiehlt dem bischof Albrecht von P.iss.tii, Aas* er allen prfilnlen, pfarrern und gri-itlichon 
verbiete künllip briefe zum naclitheil der ehre und der rechte des reielis bek;iiiut i\i 

nvachen. It-'.^'. IIum' 7,iti. 


im 


- 17 




(in domo fralruni minonuu) beurkundet den rccbtsspruch, dass alles dasjenige ungültig 
aei, was mit dem atcgd dae markgralea l^w^ ven Bmndnbnrg wlinend dessen 
mlade^jUrttfui* nnd ebne genehmignag des haisers nnd seines Tonnuids besiegelt 
werden. Gercken Cod. dipl. 1,138. Lndewig Rel. %VSi. Gcrckcn dem ich folge hat 

das d.iUiiii ;iU fcria secunda, Ludewig als fcria scxta posl axLensium rn 




~ ti 




bestätigt tiiul ir iiL'-suniirl dem klostcr de.« beiL Grabes zu Denkendorl das privilcg kaiscr 
Fricdrielr 1 I. d. Eslingen 18 Mai 1181. BeaeUDeo. red. 1,200. l'etri .Suevia ocri. 3M. 




— %\ 




vcrselat den grafen Lttdwig «nd Friedrich von Oettingon des reiche Juden zu türaaahuig 








u tUMid maifc eiiber. New bnt AbbairiL der baicr. AL 1,«6. 
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i;<('t IVurluxelalle za WendeNloin, wolcho künia; KikIuII Ji m [indist AlbrtcUl vcT^landet 
ha((e, um drci^fii; pfund wieder ein. Hrf. Boic. 7,16. 
ennächtigl äem nik nt RegMabwg den dortigra Juden dra ihaen in genässiwit dar 
■a Tfärnliers Bctmih M ii varrinvding la nhleiidBB feetng abmiSchigea. Rpg. Boic. 
7.1« NVr^l (iiHiii in r Chronik l.56-'i wuraiis sich rrsicbl dsns die fr.islirh.' ^iimmc 
aiiH luuu [ilumi |>t. bf-ilaini, und da'<s die lienoge von NicderBaiera ab |>f;iQditili.tljrr 
jener Juden dazu ihre eiu\villi^uii^ ^aben. 
thm a^afiu kammefkmwjilMi dea Juden aa Hefenalnirg die gude, dus sie dicweÜ lie 
■rinw vettan TafpAadei aind «udar ilai Mch ihaM mehr du ihfe jikilieke ttwuc 
voa 900 pfund pfeuiügcn entrichten »ollea, M sei daSB dm Ste aidl M lilk. md gnt 
crvreisslicb sebcs.wrt häitt-n. Ki'S. Boic 7,40b 
hl dem Johann Tnichses^t von WaMbur;; Tür WteMCib ilS IMMnllfar «ttrflnclN. ftf' 
penlwim Chronik der Truchsesscn 1,66 cxlr. 
Iknt iem kloster HeiUbronn die gnad, dans es von ncinnn gut n HMachoi mut vor 

yiidich— catieht leckt m (hau MhuUis «ai. Rag. Mc r«4t. 
verieilit der aCaA Heabranit eiM« drefwaehenflfekai» jahmtiftt auf JdhaMHS, iar A 
rechte und l'reiun^ haben soll ^M< <1> r j ihimarkt m FraolifiBt Ldnig 18,Mk Aick 
das original ist datirl: rriiag in dm ptingMen. 
sdiUgl dem Gebharl Ton Kamer und dessen Hausfrau 400 pfund münchezker pfeunißc auf 
deaaaa vaa» iMtaagÜHm Baiem inaelubende plaade Rot und Kotaegge. Boic 7,4tL 
gudit aim atHaw swiackeil den biaehof md eapllel m BaatberK aiaw «nd des bfirjieni 

daselbst andrer ■seile. Naratutlich der bischof thürmi- und lliorc innc haben, dtn 
sladtrath nach gelallcii bcliicn und .ib^ctzcii , Jic HchofTcn :iui di u bürj^em ernenDrn 
wie er will, das nngeld von wein hier und andern stachen selbst einnehmen oder ein- 
nehawn laaaeo. Mit saugen, woran ter mehrere bärger von Nürnbcfg. Reg. Boic 7,47 
wo jodoch du dataai: fnitMg aadi aBagabaadar ftagalwodw anf SS Mai ah des 
frekag in der pflaptwodba belogen ist. 
nackt einen landlirieden mtt biscbor Ulrich von Angsliurg, graf Ludwig dem alten von 
Oeitingcn . graf UerlhulJ mjm (imv ^(iik h und von Marsletten genannt von NylTm, 
graf Ludwig von Oeltiugen dem junguu und gruf Friedrich seinem bruder, mit Johana 
Tracbseas von Wal^rg landvogt in ObcrSchwabcn , l'eler von Hohenegg landvogt 

so Attgibiirg^ arit drä awai von Miiidelborg, Barchard dem alten von Ckrbach, Um- 
cbari seia«m soha, mit den Maaaa dem alten und dem junaren, Reiihotd'dem Trach* 

sess von Knllrnt.il. Heinrich VOB Oampenhi icinrju \i/rnni in OhrrBairrii, \uiA miC 
den Städten: Au^'^burg, Laot^perg, 8dK>ng«u, Fuzzen, ( hempten. Beurrun, Miimmia- 
gen. Bvbracb, LIem, l>augingen, UundoMagea, Giengen, D}lingeu, Wcrd, Nördlingca. 
Boffingaa, DiakelayAhel, und daan aiit aalaea dienailoatea a« Baiera und aeinea Städ- 
ten tf&aÄea, lagohladt «ad Weübeiai, bin Si Maräa der adiierst kommt aad daaa 

niif zwri j.ihrr Cr. in \u::vfiiiri". 

bekennt von der stadt NWt/iar die bet nmi »teuer welche auf nüchslcn Martini fällig war 
zum voraus erhalten zu haben, mit der näheren bcstimmung data alle danmf Clwt 
gegebeaea aaweiaangea uagiitig aein »oUen. Dr. ia Weilar. 

verieiba eotlfrfeiaB dem WIMgnlhi vwi KifcUhttg aaf daaaeo bitia «ia viarlri aa der 
bürg zu Nantzstul und nach seiner schwieger tod der franea Toa Nantantul die anders 
drei theile so weit er das durch recht verleihen mag. Doc Taria US. in Gieaaea. 
Es wild NMih: (Im rhemato rieUagiachB barg Haaatail baiLaadatobl ia der waatlicban 
RbeinPfaiz gemeint sein. 

ernennt den Gottfried von Eppstein zum landvogt in der Wcllenw, «ad gebietet den dor- 
ligea Tior raithaatMlao damaelbea ala aolchwa gebemam zn sein.' Bdhnar Cad. dipL 
Weenofr. Benbard .%at Wet m Seaekenb^rir 8el. i.MO. 

vcr8|ii i< !i( .1' iiisi 11h Ii wf !;en den allzugeringcn oinkünften ili i- %\ ( (trr.mischcn landvogtci 
ihn ;iul' di* nachsi^ mir zu wei>ien weichet ihm in der \Veitrr.iH anlalll, ferner ihn 
bei kriegen von lii r l;iin!\ ojir: « . j;i ii /.» unterslülzeu , und die dienste die er: 
TOB ihm bod4rfen werde eaiaprechend zn MkihaeB. Seackenberg SeL 1,106. 
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bentäligt dem worniser domcapilei ein eingeräcktea privilr;; könig Richflrd» d. d. Won 
aO April 1369, sicuerfrcihcit betr. Sokuuut UisL Wonn. 166. 

I WiiiBhaiMi .Wanltweiii Nov.Sid». 8^ 
d«B null xaA im Mrgnm m FtaakfliH ftlgMMl« ffudm: dm 
«e die »ladt cr»'cit«rn m'iK'^ii (ilinc ch'is drvhnlh die rcichsslcufir crhüht werde uod 
dergestAlt dass die iieujitadi mit der allsiadl ein din^ sei ; sodann daüs nie zu guiuiten 
dieses baocs ihr on^ld naMgeld und ihre geflillc inchrrn mö^n and dass allemia* 
■igUch dann mcmi aoU; Jörn« Teniehlat d«r luüMr d«ranf ök« den Jolunii Qiuar 
M ndilHi> McMm Um bswistM wnlflSf dun fikw Ankfintar Migw bv dv 
■dmllhciss SU FrankAirl nach der schülTcn urtheil zu richten haLc; 'weiter poII der 
rath zu Frankfurt seine bürßcr «chirmcn dürfen, auch wenn diese in andern Städten 
sit/cii , endlicli ?<.ill iiiemaud. cini [1 LurLlic hcn \ mrn h* n ilurfi n von Si ll^rnstailt 
bis au den Hheiii und jedweder siulc des Msms zwei meilcn ■wegs. Bühmer (Jod. 
dipl. MoenoO. 1,524. Priv. et Pacta der Stadt Frankfurt 30. Lünig 13,566. 
hwcibiiiiiist vw dM Mifan vm FnBkfart di« auf IbrtiBi USa imd UM fiHig «ctdeada 

Torans «npfange« m Irtben. BShner Cod. d^t Moeirafr. l,m. 

sehläsil dem abt Conrad -von r<.iiil.ui^- hundert pfund heller auf die <l< ni'-elltri für 4'X) 
pfund heller bisher vom reirh versetzt gewesene vogtei so Gebsattel, und verspricbt 
dass solche während der lebzeit des 
CofMkiback äec. XVI ia Stattcvt 61. 
ilml den geniB i adeB der Aikr die in deir -*0|lci 8L Gate geh8i«a, das ist kffoadl, 
Hunt«-iler, Tülfen a. ». w. die gnade, das?« sie nie vom reiche verinssert werden 
sollen weder von ihm noch von seinen nachkommen. ZelKvo^er .Appenzeller trkkb. I»,l3'i. 
freit dem grafen Heinrich zu Rienerk und seines bni l* r- kiiMii ru die sladt zu OberLuhr 
am Main, nnd gicbl derselben alle rechte wie Gelnhausen hat (hiden Cod. dipL 
BMtaf Otach. der audt Ukr 9i Qain Am k|i M«« datirt ' 
gen dienatag nach Jacobi. 
ibat dem rali md in bArgem gcmeinliek GaUiMacB die gaad, 

b&rger jabr und tu^ erb und eigen besitzt deahalb nur vor dem schulthciss zn GaIbp 
hausen belangt werden könne, selbst wenn das eigen und erb in einem andern geridtt 
belegen ist. Löuig 13,791 zweimal auf derselben seile. Ilrilling Geech. v<m Lohr 17. 

di« atadt Weilar ihn nicJMateiier Kewäbrt habe vaa jdat liia aichatea 
HaitiBi vmi daan fibar awei jähre, wortber er qvittirt wa4 aagleieb verordnet daas 
aliü darauf etwa gegebene anweisnngen ab .sein sollen. Or. in Wczlar. 
gicbt der Stadl \Nczlar wegen geleisicler dicnste und erlittener grosser arbeil. so wie 
wegen 1850 pfund heller die sie ihm jelzo in seinen kosten geschenkt h'il. d;is uii::<^^It 
aie ea ewiglich erbeben und in ihren nutzen kehren mag, ungc- 
aaUlailMn Üd nachkenunon. Or. in Wczlar. 
dart den bürgern geneinlicfc an Wealar die ^uuU, daaa «in oiaaund vor fremde geikhte 
laden, anch dass man sie wegen erbe nnd eigen tm «nien jähre des basitM« 
vor dem ricbler da das gut gelegen ist, später aber nar wr dem reichsscbullbeisseB 
in Weziar ansprechen solle, überhaupt sollen sie alle die rechte an sich selber und 
an ihrem gut haben, welche di« «lalC Ihankturt hat. Or. in Weziar. 
widBM« BB der ar'"''~y dienala wafm di« ihn tiettfiriod gnt va« Diela gethan hat, 
dar ftan flatta grila von DieC«, 6«ikaid8 des vorgcBautan graftn aohn ebcBdar 
hansfran, zehn maller waizengBU« «Md zehn malter hafcrgüllc ,!;''te$;en in dem dorf zu 
FreienDietz, die derselbe graf von dem reiche zu leben hat, Abstiiril'tlich aus Idstein, 
beurkondel dass der frankfurter biirgcr Jacob Knoblauch mit seiner ^unst des reichs Sal 
sa fkaokliut nebst anbebör von tloi erben der von Breubcig um pfund einge- 
U«a^ «odana 1188 jtml 4ßÄ vtibMt, aal aaaaaadam dem kaiaerlichea dieaer Hea- 
selio ein pferd lir «ckMg ifarf fageben habe, nnd vetpfladal ana dem ged«dMen 
Jacob KnoblautA seiner ehcKcben ftan und ihren erben den Sal cm alle dieae nm- 



nun. KvliniiT Cod. dijil. Mmijr'ir. 

bestätigt dem franklVutcr bürger Uennann von Ovenbach genannt iüiobUacb 

» i< pindadMA da« fniohia« nnd doriea * 

IS 
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Eizelingcn 



Stuotgarten 
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von (Im tTbcri dt's Lberliard voa Breuberg um 300 pfond an sich geiusct haben, und 
auf >v( ichu ihucii der kilNr Bodi wiMM MO pAud (MeUagw iHt BttBcv Cod.* 



dipL Moenofr. ifiXf, 

b«bennt den abt Heinrich tob FqM WOO yflnd hdler «chnldig n a«in die «r flm n 

bcssening und wi'odcrlirinmn" ?rines stifls m I'iiUI scgcbcn hat. und vcisct ihn 
damit an den zoll rn Opprnhrim auf dio swci sclulling die der von Hcnneberg, Hein- 
rieh Ton Ilolzhatiscn und ihr« gcsellMkaft iOM luliMi« WttUl ate 
werden. Schannal Uiat. Faid. S&3. 
beuknidet dm er den elNit «rieehai ^ 

bürgern duelbat in betoeff des Neckats daliin geschlichtet habe, dass die letatenndea 
Neckar wenden ud kdven mtgea wie sie wollen, die Deutachordenaheirn iker fir 
den schaden <lcn «r m fluw wirdn Um nAcbM dM ilie flmalMK «iMtaa eelln 

l^ünijE 13.d93. 

verkündet dm vier wctierauiachen reichsstädten , dass er mit gemeinem rathc aller hcrm 
die pfshlbüiger aa^dwkea Mmu Bihner Cod. difL Moeoot Senckenberg 
SeL Vtmt SaMMiws 4w BehftwtwMeto 1»M. 
thut dem spital za Bib«nt^ die ffttl» dlM W jodeo boecbM MÜ iB < 

Lünig 13,1143. 

beiVeit den Angnstincm ihre hofslatt in Esslini^cn. SlutlsrarL 
ertheik dem Heinrich Zwine lu Essliacen die belehmwg über die Idwa die 
dem an ihn gebracht haben. Stnttgert 

liebt dem marksrnfcn Jlormann zu Bidcn nm den dienst den er ihm (hnn soll •ilWpftiml 
heller, und vcrschatTt ihm die auf rlcni roll zn Merfeld auf dtui lUuui dta er vorn 
reiche inne gehabt hat. Schüpiltn Ui-'i Z u linl :>,lli, 
bestätigt dem benedicünemonnenkioster Rorbach in halbcrstadter dioccs den besits aller 
niehlIckdMwen gttlar die es nehm enraifceB bei oder ooeh cnrarbea wird. Meack«» 
Script 1,781. 

belehnt »einen schwajcer Magnus herzog <■ BniniBchweig und seine achwcslertochier 
Sophie, dessi n >\ iri;i.. uud ihre erben, dazu den herzog Otto von Uraunschu .ji:; . n.ii 
den leben der hcrrnchnft den li-ulcn und den gütcrn, die rr vor geliehen Itat seiner 
Schwester Agnescn markgriifin zu Drandenburg und ihrer (ochtcr Sophien, abe «lese 
■ie die erbea ■ollen. (ScbeMl) Cod. difL sn Neeen Braoaschweig-Lincb. SUMar. dW. 
th«t dem apitd md dm aendeniedien la Bibandi die gBade, daa aie alle kainehaft 
und wa« sonst diejenigen mitbringen die n ihnen fähren ud bei ihnen fibemiditig 
sind behalten sollen. Lünig 13,lä3. 
gicbt dem markgrafen Rudolf von Baden genannt dem Hessen, der geschworen hat ihm 
wider aiftnniglich sn helien, um die diennle die er ilun md dem reiob tbnn soll 3100 



zn entrichten, widriganfidl« A der naikgraf Mif Seit kahe» eall. SdtSjpliii Hiat 

Zar. Rad. 5,414. 

wahrt il' Ii liriHlern Albrechf und Ilartninnn von Böckingen ihre rechte zu AltBöckingen 
nachdem dio sladt iicilbronn diesen reichlichen von dem grafen Nidas von Löwen- 
stelB eiWOtbeiL Jügcr Gesch. von Meilbronn 1,03 und IIA beideaial eilrMt 

gebietet nalBani aunchnll Knft von Uohenfa>ch, dnes -er die von Ihm in besondeni eehnti 
genonuncBen abt nnd eonvent von Cornberg anfs kriftigite an ihrer ehre nnd ihrem 
gut schützen mü^>' II lus^. lmann Landesh. 1,441. Mcnckcn Scri[i(. 1,13.1. 

Hier uud wahrscheinlich ani 19 Nov. atcllie der kaiser dem herzog Heinrich von Nieder- ' 
Baiern die geheime verzichtlcixtung auf das reich aus, womit er des pabstca abea» 
Intion SU eriangan boilUi, Diese noch nkht bekannt gewordene venitditiciatmg «ar 
nach dem reven des kercogs HelnHck vom boutigra taje (Oeftte <,t«S) and nadi dem 
schreiben dr-- piil -iic«- Jod.inn vnni ?-< .lurii 1 i^-! I (Haynald § 30) cioe unbedingte, wäh- 
rend dalici nach l.ndwigs lirit f an die slailt ^V■^ll m» d. d. Ucberlingen . '24 Juli 1334 
nur von der wähl des berzogs Heinrich zum rünii»chrn künig die rede ?e\ve«cn sein 
aolL Ver|^ die nrk. könig Jokaims von Böhmen vom 0 Dec 1393. Andreas Balia* 



Digitized by Google 



Ludwig der Baier. 1335. Re^. 20. inp. 6. 



99 



1h. 

lUB 

im 

1966 
UM 

1107 

law 



IM» 



IUI 



UM 
MW 

1&9C 
1M7 

M1Q8 

ItM 



Kov. M 



— 38 
Doo. » 

— S 

— « 

— 8 

— 8 

— 18 

— » 



Jm. « 

— 8 

— 10 

— 31 

— U 

Fdr. 1» 

— U 



Nurcnbcrg 



hon. apnd Eccuril 1,3103. Ilcinr. Rebdorf, apvd Frchcr 1^614. Besonders aach Buchaor 
449 wo dJc bisher bekannten urkandliehen ■adwichUm axiBammen^Btent sintl. 
otHwclititt don gnfisB BectaM vw Beanebetg die prabatei sa Adm, deren collatnr dout 
reiche mfefct, weim aie das näehMe mal filKg wird für dnal tu vergeben. Sdnl- 

(p^ rir^rh. von llrnrirli: 15 9,100. 

crftutht <lcn biM;liof' .-Mbrcrbt von UalbcrslaHt , <las<t er den p'afcn Bernhard von Anhalt 
in dem besiU der sladc Axcborsichcn die dieser vom reiche zu lebeu hat ferner nicht 
Mmre oder ilm l>embej aondem daa gciaobio aurAck gebe «nd den cnfen mhig 
kaae. Becftmann Blat ven Anhalt 8^. Linig 11,18t 
TorOcTt das cspiffl zu Hall rrstsdt auf, dass es den dortigen bischof vrrinhsscn mifl^ 
daiä er den graicn licruhard von Anhalt l'cmcr nicht in bczng aul' die von Nhdl 
zu Ichen tngenda atadt AMbenbbcB tomkei. Baduuui Bist, Aahth 8,«ML 
Lüoig 11,181. 

gebietet dnnUmunaen nnd den btugen m Aiekmleib«*» dnaaiie iaa gelwwm dea biacbof 
AQwit TW Mkwelndt veriaasen, nd tUk im gnftn. Bernhard von Anhalt, dem 

sie TOB ideh Teriiehen aind, nnterwer&n aoBcn. Beckmann Ilist. von Anhalt 8,489. 

Lüoij 11.181. 

verleibt auf bitte des biscluirs Ucmiann von AVirxburg di r Madt .Vrensteiu die frciheii 

von l'i'cinieB gariehtcn lind einen Jnhnuarkt. t^ihmel Reg. Rup. No. 3237. 
Teitongt aicb Baaens Minee aohnea dea aaarkgnfen Ludwig tou Biandeabng mitt dem 
graibn GüaAn' Ton Lindowe dahin, daas dieser alle alte tind neue von den mnrk- 

grafen crliallrn>'^ pTin Ihm f'- hrr.iiis^r brii und dagcgCTi 7000 mark empfingen soll für 
welche ihm die Rtfidie (iian/owo und Wusteiowe vcrstl/t w erden. GerckeuCod.dipb 1,162. 
bestätigt die Satzung so frau Caihrin. Ilemiannes von Rorbach sehgen wirtin, und Anna 
ihre tochler Otlen dem GieüBen an ihren leuten und gntcs, eigen nnd leiten, gethan 
hahen. Privilegia K 8. in IBlBdiea IMM. 
Wegen den heatc zu Frankfnrt mU ktnig Munt TW Ulmw tligeaeMMiaBW tw W gw 

vergl. de«!<en nogcstcn. 
bc*.la(igl J<'m tjuiilriüd von Eppstein sciücTi .unlitil \üü drei schilliu£;rn am r( ir hs/idl zu 
Oppenheim auch wenn der kaiscr denselben anderswohin verlegen sollte. Scncken- 

barg Sei. 2,613. 

erianbt den riUer Rndoli von SachaariMMWW nod Ctarea aeiaor kunwirtin in der Drei- 
eich Tohe an jagen. Battemehe notii ms flen Mkerrtiei vw fitnkenstcinlKhen 

jirlilxi chemnls xu Frankfuri 
cbirici den bar^srafcn von Nürnberg da.s klosier Heibbronn mit leib nnd gnt zu achir- 
men vor .lUcrmänniglich von nun hia wcihiiachtw wd iaw giaM vUc jahfOb Hoekir 
SuppL 180. Faickenaieiii Ant Netdg. 4,133. 
gestattet de* afital au Regawbnrg dl» ; 



gAtornrTOF 
Unit ttmUUk d. d. tibi 18 



thni dem kla.<(ier Fünstenfcld die gnad, daSs man dasselbe 

ihm beklagen könne n. s. w. Meo. Boic. 9,173. 
bealiligl den Uoster Wehtgarten dl» eingerOokl» vkwdi 

April 1374, die kloslcrleule betr. Or. in Stnttgait , 
erlheilt seinen pfalfen in den dechaaeien zn Menchingen nnd in KanlMngen die hier ge- 
nanuien freiheiten wie er solche seinen iindmi iifilli ii vi ibtlieri Ii;i( Lori Lechrain 52. 
bieiei seinem riehlcr zu Schwaben, daas er probst und convent zu Deihardiog an dem 
zehnten nnd dem bof zn ToilltthsnNBy TTSM »> »Ut afcgBWSOtsslles giN ist» 1 
laaae. Man. Boie. b,i1% 
gid>t dem Uosler Farstenftld di« redM» wddt» daa kemgdmm Balem im derfh 

hoven hat. niimlich baniutchiUing von tavcrn und feilen dingen, wie .icin diener 
Saomaoicht sokhr zu leben hatte zu dicaem beliui aber aufgab. Mon. BoiC 0,189!, 
bestätigt und transsumirt dem kloster llcrm-.\lb das privileg künig Adotft d. d> Alb» 18 

ApiU 139». BeeoU Doc ted. 1,84. Petri Snevia oodea. 34. 
Itbstweisflt den bkater Mcli»8 dw 
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einiger vom jklostcr crbal(«ner beim wald Schveiabcrg gelegener guter. Mon. 
Boic 16,351. 

htatiügf, d« pnfect nd des krndem m Sftbnhwt d«D eingefackMi sdnubrief kaisar 
Friedrichs I d. d. Wnbng 9 F«hr. im 8p«wsliiTtor nndatiomliieh H. & in 

Müitchcu 1,84. 

cipwi dem gutteshaiis ta Beurberg den bof sa Hochstettea, welchen dessen probst voo 
Chimrat den ' 
Boic 6,417. 
dCBCtdei 

Mainpech, den dasselbe vw Wcnhcr ( 

^lem. Reg. Boic; 7,99. 
bcrii:hJt dem probst des klL^ic-rs I'iriiri'jJ :in der pfarrkircbe zn Tabciii^cn binnen acht 
tagen einen pricslcr zur vcrrichtnog des gotteadienstes aiuastcllcn. Kcg. Boic 7,09. 
beanfingt aeiam aolm markgrafca Ladwig ttm ftaa d i nbaig den plSurer in Eversii-ald 



Bidil annehnm ««He, damit die atldte Bcftta md Coeta rna dem hitarfiet eriedigt 

wcrdtn mit dem Sie deshalb belebt worden. Gcrckcn Coil. dipl. 3,91. 
icbi dem rittLT Heinrich von Agewanch die mühte n Planchenbnrch und den hol' zu 
Moycrühofen in ao lang bis er dessen zwei töchter Margivt ud EIm Jsde Bttt 
zig pliud a«gibwger pfennig betalhe. Heg. Boic. 7,71. 
Wegen im ■nm im Rag: Boic. 7,n tm dieaen tage mitgetheOleB nkmde veigL 
den 8 April. 

verleiht dem nürobcrgischen bärger Conrad Stromer das for^^tmcisü ramt zu Nürnberg wie 

solches k< nig Rudolf .neincm anhcrm verliehen h.it. Wijlckrrn 
entbindet die siadt Kegaaaburg von allen Uagaa welche Uliich der Ilnsner und dessen . 
hanaflraa Oflhnj gagen ai» lagalwchl;, wd cridirt iIIm fSr uig&Iiig was sie enriikt 
haben, nachdem diese klüger, ia mIbbt gegeanrart vwtieht geleistet. Reg. Boic. 7,78. 
Ob diE bei Grmcincr (Mironffc 3,4 enrthnte mkande ▼oo demselben tage wonach der 
k.iis('nlir -I iLiiiiid'u Kl iLar an i( is i-( -r-n^fiiiri;<.'r Stadtgericht weiset, hiermit i-ini ricl i^-t? 
verspricht wenn klagen wegen rt-chisvcr« eigcriing in der Stadl Regensbnrg an ihn kom- 
men den rath darüber zu vcnehmen, und wenn dieser auf seinen eid vcrbriiTt, dasH 
die ialach «nd «r wu faehlaerlhAUing henit aai; dann Bolchen klagen keine 

weitem Mgni w gaben. OeiMbier Chmnik 3,8. Mo Reg. Bote. 7,78 enthnlteB den 

auszug einer lateiniKhcn vom 4 April dalirtcn ansfortisung diesrr urkunJo. 
befiehlt auf ansuchen de» raths «nd der börger von Regcnsbarg, däss der Truchsess von 
Küllenial entweder allen an.><prüehnn an sie entiage oder solche in dar Slait MCh 
stadtredtt gdlend auche. Reg. üoic 7,78. GenaiMr Cbnmik 

m dem gebrestea an IMobataii abznhelien , welchen das fhai von der borg- 
prafschaft wegen zu Rictenbnrg znstehendp schulthrisse namt zu RrgrnHburs hattf, 
da^s künt'iig nicht mehr die frohnbotcn, sondern der heuker (hahi'r) Ja<eilr-<t das 
rädern enthaupten und brennen verrichten soll. Uemeiner Chronik 'l.'l. Keg. Boic. 7,74. 
niaunt auf bitte des herzogs Otto von Oostraich das cistcrcicuserkloster Neuburg in salx- 
hwgar dioees in seinen achnts MdheilHIgl io»e>frivilegien. Ducllins Frid. pulckergl. 
heofcondek dasa nach der von den stfidten OflTenbarg, Gengenbach und andern erbarea 
lentes in der Mortenaa eingezogenen knntscbsft die gcbrüder Lndwig und FHeilrich 
graten von Oi ltiti:;i n rr^ lit Ihan haben an der fangni^-M! die sie dem KvKen thalen. 
Neue bist. Abh. der baicr. Akad. 1,638. Die Reg. Boic. 7,74 haben den namcn: Sjsco. 
dan Uaster Biburg einen acker aus dem gute zu Höribach. Reg. Boic. 7,76. 
■ grafen Ludwig von Oeltingm d«m alten die p&ndachaR des narkta Aafkii^ 
dien um 8000 pfund, wie ihm aoleben li«?eia kSnlg Albfecht varpllnd« hatte. Nene 
h\fl. Abh. der baier. Ak. 
eignet dem klo^^irr NicderSchünfeld das von diesem xn Ingolstadt von dem Eysteter 
gekaufte haus, und freit daaaclbo VW alewr wncAt «■! diaMM Ar die lehauaell des 
tnhaben. Keg. Boic 7,76. 
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übcrgiebt dcmsrlben nach abgaiig Usanna der Ambnuigertn zu Pcrchaiia hölb und hoben 
sa Moaeo, Mocheobach, Pnigglachcn s. w. Reg. fit^c T^Mi.' 

solveiU 4ai «Bbiwliof BaUiitft voa Tcier in bang nnf 4m atrett cwifich«n dem abt von 
FbU nal dem grribn tm Ziegnittin, UBMilioli iam er den grafi-n veranlassen 
möge persönlich ans kaiserliche boflager zu kommen. Schannat Ilist. fnld. 3^3. (Üer 
abt vou Fuld crhJeU hieraaf laut Urkunde von LäUre vier taunrnd pfnnd heller 
ohne tankend pfond welche Balduin noch besoudets in der »ühnc bedang. Hauck). 

utwortet denMelben du« er seiner MijpfeUnas dee naiiacr decans Jobann nickt lolfa 
gehM koMe, Men,Attert ier aohi im graft« iMUrvw Bohenberg bemls nai 

lii^chnC von ('(iii<l:inz ^i wahlt „•f'nrscii sri, welckOi tt nun gegen deu Nicütaus von 
Kciiziiigtti bt-i-slehcn mussu dm der (angebliche pallSt) in Avignon zu der slrilc 
ernannt habe. SchannaC Vind. 3,130. VcrgL über dic«e Streitigkeit, welche ctnaN 
spüar 4i« Magwang von Menbwg au ttigb haue, Job. Vitod. apwl Eecard 1,1810. 
besUtijt im gnite NeMefc tm VnOaig «HrlmlgraAehaft tnd diu lawl^eht im 
Breisgaa welches demselben markgraf Heinrich von Höchberg selig als aussicnrr 
seiner Schwester Anna für 700 mark versetzte. Schreiber l'rkkbtirh 1,303. Scbüpflin 
HiM. Znr, Bild. 6,410. 

thttt deu bürgcru von lleilbroun die gnade, dass sie niemand wegen wclilichen Sachen 

Tor geistliches gcricht ziehen soll. LAnig 18,888. 
gebietet tut aMU EaaUngM die kloataafraoM m Sjjnmaww b«i iaat 0rt daa ibr rechtts 

eigenlboB iat blailM sa Umm. Sinngarl 
Ycrpiandct dem Arnold von Rürglen rwülf mark jahrüdi ans di r meinen reichssteuor 
der zur vogtei St G.illen gehörigen (haicr Appenzell Uundwilicr und andern für 130 
mark silber dio er ihm ft* aalDM dicM idiiliig gewocdM iat ZaUwegar AppM> 
Miler Urkkbuch 1S18S. 

Der k/jagt ^nr UeaM dem gnTm R«4eir vm HobaiAerg n hälfe, uretclwr 

aillt M dem ^^Wiini Constiinz daftir rfichrn ■wollte, d.iss dns r.ipiti ! nicht seinen 
aohn zum biscLul geN\ahU halte. Herzog Albrecht von Oestrcich aua den vorlandcn 
heimkehrend zo^ den kaif<cr VMI diaMT mmmSlkmMttum wntltwhung ab» 
Vitodar. apud Ixcard 1,180«. 
baattligl aeinan liebra Msadial baft tm Walwlarih «De Ab nahe die 

Weinsbcrg und dessen yettem an dar Taale Wanganweiler hatten, die sie mit wUd- 
bann und zngehür dem vorgenannten Kräften verkauft haben. Hanssclmann Lanile» 
höh. 1,440. Lülkig 42,284 wo die %rste Bcriui^M i ^ Irr In is>t 
bcslAtigt den von seinen sühnen, markgraf Ludwig wegen Uraudcnburg auf der einen, 
und Stepliui, Ludwig und WilMm wagM Baiani Nid dan gnt in Frauken nnd 
BekwabM anf dar andam aate gawattw gagiawiCigM arbverttag, undvetlaibt IhnM 
ihr hnd gnt nnd hvtn n geaammMr band. Oeteken Cod. dipL 1,IM. Piacber EL 

Srlirlflnri 2.4. A etteukhovcr 235. LudewiR Rel. 10,C44. 
schreibt dem Napuleuu cardinaldiacon des heiligen Adrian, dass er das cardinaicullcgium 
dringend gebeten hiAa^ die abhaltnng eines concils an irgend einem sichern orte ohne 
w* ar aicb dann mit dM geiatiicbM and weldidwn iiietea 
iralle; ttenendet ikn daa deaaftJleige eiavchnngaacfefeiben, 
und litipt ihn nm anicitnng wenn ihm noch son^t et-wis zu ilmn obliege. Zugleich 
bevolliu.ichtist er bei demselben den «iLi tliritigcr in beiug auf diu den künig Robert 
von Nea(iel hetreflendc fiDf^t Ie;^i. nheit. Haynald § 31. 
antwort des cardiuais iladet nich ebendaaelbat $ 88. 
thnt dem bmder Heinrich von Zipplingen aeinaat Ueben 

denahana m Uhi die gnad, daaa vw Itains gewalt, der vögtrieMar i 
ger, kein fluhnhot Mfterg oder bftttel ein fürgebot kiu ihnen noch hfaa 
in dem £;etirjim(cn haus zu Lim thun ftoü, und gebietet den stadtbchörden zu Ulm 
bei strafe sicii hiernach zu richten. Nach einer abschriftsec. 17. VergL Jäger Uhn 349. 
schreibt der stadt Worms dass es nie in sein herz noch in seinen sinn gekommen sei dM 
Nkb» nm daa er aieb »ad daa aeiMii manaicb aait wab gelM hab«, bei kbaadigan 
Mk am iM llndaa n gake»; av tter «« 
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naclifol;« liabe ei mit lür<tcn und lierrn bcrolhcn. Ilicraach müchlcii sie die umlaa- 
fenilcn soröchif weder glauben, noUi dulden daM darauf geslüizt ftksifen and licrm 
laiding in, ihre »itil logca (d. k. daaelkst Itandungen kalrcn). Selbst wenn sie dcs- 
hdb aHoen brfef nir wiam «iegel slkoi, niditen sie dergleidien nicht ginbcn 0)> 
dii die -ftclt vutl i'il-thlirit s -i. Uoberhanpt aber mächten sie sich aller Sachen ent- 
liallcn bis sie ihn selbst scben nnd sprechen. Aus dctn original in Womis. Ver!5l. 
olien beim 19 Nov. 1333. 
bcnrLuidei dtas imcak KnobUnA «nflser den Ifflliecan 1900 pfud heller ooctowls IMQ 
pforf anf 4ea 8d in FIraaktet «eitenl heke, ml aeUlct JSm amA iimt sweileB 
1300 pfund auf dJc (ifandsumme. Böhmer Cod. dipl. Mocnofr. 1,S31. 
nimmt den rrankftirter bürser Jacob Knoblanch ■wegen seiner Irenen dienstc in bcsondem 
>t Ii II III 1111(1 -'.niil, iLiuirnl dm .ukIi ii si iin in Im- inidem liofscMind, .tI-o d.iss er aller 

Ireilieii ehrcu und gcwuhnhcit .in leib und gut gemessen soll an allen sUtten und zu 
allen xciten, deren das kaiserlich« läslichc bo/gesind fniMMlid itt, Behmer 
dipL Uoattfk. 1,A81. KtrduMt Geaek tob tnMai tßa, 
verpfiinlet Um gnÄn HiigD vao ÜNseu die Teglei über daa fimenliletler m Uoda« 

Tir MO mark. LQnlg 6,33. Dumont l*»,! !2. Ilii:;o Die Medistisining 279. 
Üint dem grafen Conrad dem Schorer von Tübiagen die goad, dass seine kinder, söhne 
and (ijchicr, in dem besita dea icfahaielwitawa «aUea Sckflatadi oftfalsni aaBea. 
Repett Doc in StoUCart 
beatatigl dem gnfen Beitvii tob Hemekerg die SOO pfnnd IweBdeakarger pfeudge jibfi- 
tbei- gülte uiif dem zoll zu Friinkruri .in drr Oiler, die dcnTiellien sein söhn m.ni-)i?;raf 
Ludn ig von Brandenburg auf leLzcit verliehen hui. hcbuileü Gesch. von llenncbcrg 3,113. 
bctireit die siadi We/^lar wegen dem sie belTOlbllOB iMadlMglAiok amt a^ jakie van 

steuern und diensten. Gaden Svll. 404. 
befreit den kitwter FütatenfcM da^^n Chaant Ton Taanaa lackaatf von St. . 
Froisingen criialicne selgorct A^eikanpt aUegilar do6 UoatonvaBi 
and forderung. Mon. Boic. »,l^r 
bcarUundci dass ihm die biirgcr zu .Xnssburs ihre sleuer vor haben gejeben vom nach- 
slcQ i>t. M^ii'<in.slag der über ein j.ihr kommt zwei ganze jähre, nnd sagt sie dersel- 
ben ledig. Or. in .Vogsbnrg. 
rcnüclitiei die von des abgesetzten nbi Heinrich von llirsckaa ohne eiawitlignag dea 
L-apitela nkgcsckloMenen votkinfe md veifciaaieraBgeii van klealc t g ite m. BeaeU 

Doc. red. 1,317. Pciri Sn' \ r cl, 4M. 
vcmtuidert dctn nonucriklosier Chiemsee die 96 piund pf. welche dasselbe ibm jälirlich 

x^\<itua! als inai- und hei ht-isicner va» LwachlaBlkal aa ykaa «chnhUg ist mm «cb- 

sclin plünd. Mon. Boic. 3,4ä0. , 
eignet dem klostar FiiateaMd des hof an fUMeakach der gdecen tat kd Sekraftakaaaen. 

Rcf. Boic. 7,80. 

(jckennt dem maikgrafen KudolT zu Baden genannt von Pforzheim 900 mark silber and 
4000 pfund heller schuldig zu sein, und versci<( ihm dafür ürieiibur^' die hur^, OlTcn- 
barg, Gcngcnbacb und Zell die sudle und alle rechte des reichs in der >roi'icnau. 
Schöpllin Uisl. Zar. Bad. 5^417. 

genehaigt nad keatitigt die nviscke* sraT BcrtoM vea Gninback geMaat tob Nenffea 
und den ralh ra Chn gemaebta bAadaiss ud vereiDang bis aof nein niiemhn. Or. 

in .Slu'luari. J.iser Ulm 227 cslr. 

versefzi dem grafcn Bertold von Graisltach für geleisicten dienst erlittenen schadm und 
für küiii die ge^vObnliche Steuer der »ladt Ulm, das amt daselbst und alles was dazu 
gebort, den atab, daa eichaait, das Jadamt, die Backe n w n, den bitlenstab^ die atsdel- 
hölb in der aladt gehgea, die Togtei m DwieiNlatt» l|aA aO da« giat daa i 
von Ulm £;ehaht nml ^rluscn hat. dn'^ süul dl« aifikloo «1 XSlm, daa gut 
nau nnd anderswo. Uij;. Uoic. 7,93. 

macht mit ralh Balduin!« erzbischofs von Trier für sich nnd die siiTic zu Mainz, Spcicr 
und Werna, der ptälzgrafca Iludolf nnd Ruprecht und der städie Maina, .Strasabnrg, 
Warna, Speiar aoid Oppcofcoln «iaea larndfiiadas toh Stnunbaif kia Blagaa anf 
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dem Rbeis uad skT. dem land dr«i moilea jedcneils des iUieii» bis aidulen sranug 
Ulm lad vm 4« auf jikte. St h tflwr UrtnatedNMlb im tnSktag 1,808. 
Lehmann Speieriaefae Chronik 081 lAtäg Dämont 1^,149. 
gestattet dem jirobst m Rernried dio plkire xa Toiingcn, die ihm and seinem convcnt 
auf ihren ti^rli 1:1 grhrn hl, toA tkm ihm MidiiBW ConCDCmileB TMMhM n 
lassen. Mon. Holr. )J,33'> 
eisnel Lirich dem ciwühlirn um! iK viätigtcn von Augsburg und der kirchc desselben das 
in detcm hcaiu hefiadltche ahor hüthar von hanoflhiiiii Baiem au leben rAhNwie 
patraoatieeht der pbnkirdto la Huaen bei DiHmgea. Bniu Gad. dipl. AuguaL IIBt 
in Augsbur: No. 175 und 176. Es ßicbt zwei in den imleB Wtokiaiiana MUfttti* 
gungen deren inhah im wesenllicJicn der!>c-)bc ist. 
Tcrardnet daas das kloster Otcnhcim im Kralchguu ein freies kloater acin soll, bestimmt 
nahte xa Otenheim iwd DieffcBbach aiul daaaea aoulige geaanato frnheile^ 
IT saghieb daaaaa vanaeiBeB Torfidmii arbalMie ptiviheiea beacil^ Wigand 

Wcxl. Beitrüge 1,141. 

verspricht dem Chunrad von Hornbaim genannt von Uaboltingen (ur geleialctc dicnatc 
Rag. Baie. tjn. 

Putzen den bcrehl die vicarie dea 
a fma aacb xa baachnraien. 



Reg. 

sa Allaakarg ib Hadbaa. Rag. 



crtheilt dem richter von Ingolstadt Conrad di 
ZB Eicbalidt aa dem baie aa PaUeabala 
Boic. 7,100. 
verleiht dem kloster E hma b aig daa mit fa 1 

Boic. 7,102. 

bestätigt die \>irl.iun:;i: ul< rtmkanrt zwiMhen Iiui-gmaeister und gemeiada IB KegeB» 
baig aaf der einen, und Friedrich voa Awa dem yrabM and aeioer gataUatbaft daa 
mit ihm aaa d^jOadt geAdwaea birgam aaf dar aadem aaife, amiadi aia aichvoA' 

, Miscitig von ^^B'^ ^t- (■cor; keinen sc haden zufügen Rollen, und es den ausge- 
fahmcn bürgcn^rlaubt sein »oll ihrer gcsebäfie wr^on mit freiem gelcit die Stadt 
zu besuchen. Kcg. Boic 7,102. Vergl. Gemeiner Cbranik 2,5 it o diese urb 
eritag aoodofn 1l^ahrgchebdich irrig freitag nach lichtmeas daliit wird. 
baMmt aetaea galienea Gariund ham ybb fiaadaeroi adl dm van leicfc \ 

den palronat zu Kunigsveld. Guilen Cod. dipl. 2,1042. 
bekennt dass die bürgcr von Hejicnsbur^ ihm 300 plund re;en«li. pf., die sie ihm znMfia- 
fhon von der tacüluj v,v:^ru -lIiuIJi ^i« ui (Ich sind. ri( lih - rrl :■ .t li.jbi n. lif„ Hui c. 7,103. 
bestätigt einen tausch zT\i.scbcm dem rcicb^marschal Wilhelm von Pjppeuheim gcaannl 
von Biberbach und dem kloslcr Kaixhcim, «rlchcs ^ütcr zu Erlung-^ibofcn und 
. beim erfa&it aad dafltr aaia aigaa aa LatanbraaB abiritt. Rag. Ooic 7,10a obaa 
aianangMrt 

verorduci. da-^t der edle mann Gerhard von Landakron die nach Land.skrun gcb.:.ri;pn 
und vom reiche Ichcn rührenden Iculc haben und geniessen möge. Kioüliugcr 
Hörigkeit 403. 

g^aiot Uainricb voa Gompenherg aeiaoai viitam äi OberBaiant dea ab( aad caavuat 
van 8t mrrrfe la Ang<«bai^ bei dea gfllefa la ae hflttc B Aa aia der WlacMeiinn tar 

dem gericht jtn Aytfi;i<h nn^fMoiincri fnilim. Mon. Boic. 23,27t). 
ermahnt den bischof Allrecht Nun IlaUinsuidt rrn^lich, daüs er die zum (urslenthum 
Ascanicn gehörige »ladt A^-i Iici kleben ferner nicht occut>irr'n »oudern dem damit 
belehnten Berahard faiataa in Anhalt baraaagabaa aeUa. Beckmann lüac von Aahalt 
8^ LOaiglMM. 

ermahnt die sUdt AKherslcbaa aidk dem Berobard tCintem twi Aahtk iQ BDlanNtAB. 

Beckmann llist. von Anhalt 8,489. Lünig 11,182. 
beauftragt seinen ültesicn söhn den niarkgrafen Ludwig von Brandenburg, die .Streitsache 
•wischen koni;; (domicellus) ^Vuldemar von Däncmaik und graf Gerhard von Holstein 
IB verhören und nach dem recht oder in güte zu entscheiden. Ladc^ig Rel. 2,290. 
bealitfgt dea atddMa das ffiiMBDlbaM Baadbaig dia gaada ihia gUer «ad kaafaMmsriaft 
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zolUrri durch de» n-ichs a(ad(« und friMstädtc wie die bürger m Nimberg fiihfca h 
därfcn. Hk?.. Uoic. 7.108. 
vaiMetet dem rXh und des böfSHH m WmH dM SalmMi gaoHHl Kknuii, welcher an 
da* biathmi an Wofma «ad ii die dortge atedt an koauMii iradiiet, wihrcnd er doch 
nicht daza taugt, und das hi^ihnm, käme er daran, rwiiiliili verdorbrn \\\\rr, :n 
nichts bcholfcn zu sein, ihn nicht ITir einen I>i»chuf zu cmpfangca und ihm in kemrn 
sacben gehorsam zu sein, am wenigsten in denen wel«h« von^ reich m Ichcn gehca, 
iidna der kaiacr diMd dem grdechtea Kalma* in kaiMB w«|» nifilil ««rlcilMB «ÜL 
Or. Id VliiniiB. 

transsumirt dcra klostcr Comburg seine eigene nrkunJc J. i), Wirsbaden 6 Nov. 1818, 
>\oriii die Privilegien von den kOnigen Conrad and lUdoil aus ,deii jähren 1137 und 
liTj i.iiialtcn, atnA VM Imtot Mifc §M mn dM «aklnr ale flbaittill, 

Ur. in Stuttgart! 

eacbindet das klosie» Ciriiwg von der pflioU fanrine {tUer irfaier «temiSM», wMkt 

dasselbe Too den ihm vom reich (m 1590 pflutd beller verpfSndctea zwei drittel der 
vogtqi zu Qebsattel veräimert hatte, nachdem das kloster bewiesen, dass C9 deren 
wicdcrbci^chalTttiiu' zwar versucht habe. riir klü-iiing ihm aber von den inhlibeiB 
nicht gestattet wunlen. Corabur^cr topi;ilbvirh scc. XVI in Stuttgart fol. 64. 
ertheilt dem ab( llcmajin von -St Gallen mit sccpter kusn und ring die regalien, nnd 
teaiitigtihm di« priTil^gten aeiaee kk»tew. NeagartC<MLdipLa,miaBVeth&ltiwaB8,ia 
bdieuit daaa der rath md die gemeinde der barger an Nürnberg MOO pflmd 
der gcwühnlichon rcichs^tcaer die sie auf näch-Htcn Martini schaldig siai 
dem Gro9!9en burger zu Nürnberg eingehandigt haben. Reg. Boic. 7,107. 
ertheilt einen bcginadigungsbrior über den wocheninarkt zu Plauen. Lünig 33.1290 extr. 
verbietet Friedrich dem Redualer das ktosler Weiaaewiu auf iigewl «im «eiae n 

beachwwea. Refr Beie. f,m . ^ 
schreibt dem Humbert Dclfln von ^|^vc< <ia»s er den grafen Ludwig von OettlngeB dM 
Jüngern mit vüllmacht zum vcrafndeln und abschliessen an ihn abgesendet lakfr 
Neue hist. AbhanJI. iler baier Ak. 1.640. DjcIiltv Sj.ic. Nuva Ed. 3.719. 
D aoootag Judica .stirbt auf dem schlösse Tirol Ileiurich herzog von Kürnihcn und grai 
vm Tirol. Hierdurch wird xontcbst die msammenknnft de;« kaisicrri mit ücu htrzo- 
gas vm Oeaturich an Uns vnmnleMt. Sdaig Jnhiui vm Böham war damab ia 
Paria knmk an einer im taniier eiliilleMn wmie. Leek 
befiehk dem Conrad von Aufenstein den hrrzogen Albrccht und Ollo von Octreich srh'"'- 
sam zu sein, da er diesen das hcrzogthum kämihen verliehen habe. Wiener archiv 
nach Licbnowsky. — Das datam dieser nrkunde wird 

.aeia; vermniklidi ward aie erat einige tage ^ler , 

belehnt die gebHIder Alhredbt md Otto henoge vm OeaCreidb mit dem dofcft den Md 
des herzog*! Ileiurich dorn reiche hcimgefallencn herzogthuTn Kämthcn. Vollst. Beantw« 
I)ed. von OcÄlreich fiegon Daicm von I712 .S. 38. Sleyercr Commetit. 84. 
belehnt dieselben mit der eben so erledigten grafschafi Tirol und .illem zugehör mit au«- 
nähme eines näher beschriebenen Stückes, welches gen Schwaben und OberB.nem 
gelegen ist Vollst Beantv. 88. Steyeter Coaiment 84> 
vcrapricht denselben, ihnm gegen kSnig Joham ^-on Ddhaun md danam erkm* g*8^ 
herzog Heinrich von ßaiem nnd dessen helfer , gegen Ae landhemi »i gehbg w 
gegen tnänir! In izii-ftebcn wenn die.sc sie im besitz des ilincn den m rliehenee 
landex Kaiutlicn und der gralltcbaft Tirol irren wollen. Vollst. Beauiw. 'S'i. Steycrer 
Commciit. 89. 

beurkundet dnas er a^t den hecaogen Albreebt md Otto von Oeatreich ftbereingekommeit 
9ti, daaa ihnen die atraase Aber RnsmmAax md dm All oAlBn aein jsli> "o^^T 

von Oestreich uarh ?srhw;iben ah von Sr(i\^nbr n inch Ocsfreich. ulfo d.i« sie dnren 
des kaisers land das Inulbal zielwu mü^on. HunJIinefc IIIS. auT der l niversitKali' 
bliothek zu Innsbruck fol. papier. sec. \VI, ful. 10. 
gebietet dm hen-n den alidtcn und den landleutm an Kinthca die henege von Oesireicb 
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denen er dieses durch kenog Hciaricka tod erledifle teickslehea übertragen hat> ab 
flu« htuagt od bma umnfcanMk V*1bt Bmniw. tfi. Steywcr 87. 

widcTTolt dto fitfang und leoht die er den bOrgcrn von Rhcinaa ia der henagn rv» 
Oeotreidi craibchaft gefeben hat Archiv von Scliariiauscn. 

macht eine sühne rwischfn liischof Heinrich von Eichatüdt einer iinJ ilencn von Secken- 
dorf aad ihren helfeni , welche in gerangenschaft gcralhca waren, anderer seita. 
Reg. Boic. 7,11«. 

enbischof BaMnin von Trier d«a Bnu« VM HuoMntciB an pGui« Ia 
6gndier Cod. dipl. S*,SS9. 

bevollmächtigt seinen üld sti ii >'>liri Irn ninrkgrafm I.achvi,- \on nriindenburg über alle 
an^legenheiten die ihn und das reich bctrcflcn mit iloni künig C asimir von C'rakau 
cu unlerhandeln und sich su verständigen. I.udcwig Hrl. 3,291. 

bewfcnndet dnss die bA^ar nad die genwind« a« Roteabnrg an der Taober, beide Ckristea 
aad Jadea, ricfc ven deai Ladwig vaa Hokealock fl«igal8Mt babea an dte MW pAud 
heller darum sie ihm vom reich ver«clxt waren, venpricht ihnen sicbeti jnfir" lang 
keine «lener aniumutben osd sie nimals wieder vom reiche za veräu&sem. Luuig 14,3M. 

be.it.'itii;! .l<'m |,räaeM(iat>a»eiUBalei ia KaiaaralaBlein aeiaa pilTil 
Worm. l»e. 

verleiht auf bilte der grafea Bertold t«* BaaadMig daa UigaiB a 

fiaibeitca aad geweJudwlIen «Ia die la qidiiiMOOi habee. Reg. B«i& 7,119. 
verleilrt aaf bitte des grafta Bertold n Heaaeftetg der atadt Schmalkaldea recht freiheit 

vind ehre wie Gelnhaason hat. Si liulle« Ge»ch. von HcnncLerg 1,339. 

eignet dem liloster Uiesscn den zehnten zu 'Wieling der bisher vom heraogthum ßaiem 
n lehen ging. Mon. Boic. 8,23&. 

ainatt den Woifger von Ramadorf mit dea Minigen ia Miaea achnts, behauset sie aa 
IMcdberg und giehl ihm jihrKA'tar barghnt haadert pIWad aifineheBer pfennige bis 
er vom herzog Heinrich •icinc habe ausbrinirrn winl. Wr^ Itoir 7,I?I. 

verleiht Otto dem Orciffcn dessen srhwester kathnnc und ihren erben die vogtei zu 
Allenmänsterdic Hermann selig von Rorbach von ihm hatte. Priv. IIS. in Hfinchen 35,344. 

Der Itaiser beiaft voa liier aas eiae aaaalil graiea aad benan, deraa wtekfcaiaa bei 
OeAIe Seript t,mi. DieMa TCiaeiehain ilall airar !■ drack nHiea vatar arkaa- 
den von ISM wesahalb nan die richtigkeit der Jahreszahl bezweifeln könnte; indca- 
f,en ist dieser ganze absatz im original der Registratura antiqna I.udowici Bawari 
von niiilfri r li irnl ■I i'« übrise geschrieben, auch (ol^t jul' ihn tuu' weisse seite. 

verleiht seinem lieben diener i'hilipp von Kiiiggcuberg die erledigten reichslehon zu 
Wyssenaa vnd Wengen. Solotiiurner AVocbenblatt von 183£i 4&4. 

beatiUgt aad ttaamnairt der «ladl Emtfbeaem dea baidhnteadcalidieabrierkdaigCoa- 
rad« IV d. d. M Mi 1M0. Mnig 1%,m». 

nimmt den iht v(<n Si ririr h zu Au^bnrg aa aeiOM cajplaa« and donoa gattaahiaa ia 

besondern schirm. Mon. lioic. 33,381. 
schlägt dem grafen Bertold von Gndsbadi aad Marttettea geaaaat von NifT< n an den 
geld welohea er diesen aaob der aa Aagibarg gefflagaaea ibMebnuag achaldig ist 
MO naik aaf die 'vogtet OMobeaara aa dea 400 aurk an wddie sie ihn aehea '««1^ 

setzt ist. Res. Roie. 7. Vit. 
bcnrkandet da«is ihm ilie bürgi-r srtneinlich zu Ulm ihre gewöhnliche Steuer die sie 

schuldig waren \nn nun Im^ Mjrtiiu und von da über zwei Jahre schon Jetzt aan 

voraus gegeben haben and sagt sie desselben ledig nad loa. Or. ia Slullgart. 
besutigt nad ttaanaadH der alhM BhnB0ia daa-itl^ kaim Bdaricfc n d. d. Bm^ 

berg S Feb. lOM. Lgnig 18.m 
(raossnmirt derselben das privilcg kaiser Ludwig des froBimen d. d. AckeB 0 April 814. 

llcs^Iciilicti .'III ni-,( Ih< ri t.ij.T ;iu< h dii' hciili n LiriiiiTti >\ ii- ;iiii ö A|iril ID'JS. .*>lu(lsarL 
erthriU dem .nbt t'uno von EUwangon die rejjalicu, ihn niil scrjuer ku«(s und riug beleh- 
nend. ReperL Doe. i* Slattgart. 
veifikadet dea edeia naaa liailt vaa Hohadock die zöOe aa Oekriagea, Mecgeatkein, 
CMüibcha aad Disnack ftr «100 ffaad kdloi^ «ddM «r iba ahwdlHidick dta ta 

14 
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sciDcni tliuiut vor fSiraubingeo crlidcDon '^chatleus l>ig heute scholilig goworden ist 
]laa»5clinBnn Landeshob. 1,443. 
erlaubt im GQitfrM von £pf«iei> >■ SieialMiB, Hombwg wtA EfftUin tm joim mt 
Mfan JiiAn SN ludHm ki« nf w Mui «£ Snanli— Iwiig Sd. 1,S00. 

verleiht Sirümaim und dcsHOU crb«n die lurrcuth zwischen Kolrubach und Alfdorf und 
iindn; liüu-r lur Widerlegung etlicher aeckcr im wslde die er dem rrichcr zugehen lies». 
Kc5. Hoir. 7,m. 

bewilligt iliiM derjenige, welcbcm gnS BertoM von (>rai«bacb die ihm vom reich v«r* 
(irändctr' nbici x« Ottohmem water verMtat, |WcbM ncbit IiiImii m11 vi« 4er gnf 
mUm. Re«. Bmo. 7.133. 
giclit setnen Teltera den pr»Ugrafcn R«l«ir tinl Rupreckt «m die dienst« welcbe lie iln 

i< i, ( ih'Li, - illcn (ausrnd mark, und »chijst ihnen die .iiif Trivcls, Annweiler, fScr- 
utcr>lH'mi und andre pfände dio sie vom reiche h.iben. PlaU. Co|>ialbuch HS. ful. dl 
bekeuil dem edeln »Ann Gülxen von Ilohenloch xchuKli; »ein: erstens 1500 pfond 
wegen der «naUaang von Roteüburg der leiehMUdt} meitem UOO pfand für eclMdai 
den er im das nicia dieiut bei Sttiabiagen feHonnM, drItteM tanmnd plhnd flr 
den dienst den er dem reirli fi trA thun soll. <ini) \r<r|ifändet iluii für ilirsc 10(10 pfurnl 
heller die gcleilc und die /ulle zw Suaimeringeii und m Erlach, das man zu cirii Hüt- 
ten nennt, mit näherer be.-«(immung des zollü und der Verordnung dn>is liie l'uhrlcule 
bei strsTe keine andere stmaae »neben iHillea. UanaseLaann Landeshoh. 1,143. 
beaiAragt wiaca lawlv«gl Heinrieli tob D&renwaneli dm geflaa fcm CmAag im «ita^ 
barger diocea n achiraun ni>d bei »einen Irciheiten zn etbalten. Ufeackea Scffft t,M- 
belehnt den markgrafen Radoir von Baden genannt von Pforzheim um die dienato dio <r 
iIiiK 111,1 i|i in TM. Ii 1,111 rsrhrrirkcti ili ui !i,it und noch thuQ m>II mit der boig MW* 
b'jr^ und alkii riicli'^U.'hcn die ih r vrrstorbone KndoiT genannt llr-xu^ markgraf M 
Baden vom reich zu leben trug. .Schüpllin liisl. Zar. Bad. (,470. 
thut den b&rgero von Nürnberg die gnade, dass aie mit ihrem gnle dnrcb allo von ikn 
veisettte geleite ohne deafalbtge abgäbe fahren mögen, aber dennoch geochirmt *«r- 
.1. II - ,11, n als hätten sie geleit senninmen Hr?;, Itiiic. 7.13t. 
bcurknmJt't Ams Dietrich \i>n S(,'iunrii l>ei dem verkauf der bürg .StaulTcu sich die ta 

derselben gdlfirige nimhlili n mh 1» Imlien habe. lU-s:. Doic. 7,134. 
bevolbnichtigt aoiiien 9ch««ger den grai'e« Bertold von Uenncbcrg, grafon Heinrich de»- 
MR söhn, barggrafon Johowi von Küvaborg nad graCm FMedrieh venOettingan, data 
»ie dem biscliof Oitn von Wirxburg ihre treue an eides Matt •n-hcn sollen, da»S ibai 
der kaiüer heimlich und öflenllich behulfcn sein will und holl. .Schuttes Gcvch. voa 
llenneberg 'i.llft. 

venutut dem l'cler von Hoheneck »einem landvogt ilio vogtci zu .Vitrauch und zn Gej^- 

senried Ar SOO marii riiber. lUs- Hoic 7,lSi. 
Ihnt dem worhgnAa Radoif voa PAmheim geaaaat vaa Baden die gnade, daaa keia« 

<(i«dt deaaen elgenicate zn Mirgem aofnahmen soll. Schüpflin HfsL Zar. Bad. S^tti* 

W .iir. .1 .liltsland mit köuis Jobann von liühmen. Vcrgl, dessen Kegelten. 

\erkiiiiilci da»!t er von kai»erlicber ^ewall einen zoll gesetzt habe zu lUmmcrstein auf 
dem Khein mit der beschcideubi lt dats mau von Jedem Itldar watM tn NahaM* saB 
sechzehn graaae tormwen. Ufiather Cod. dipL i^jua, 

belehat de« PhlBpi» von Sch(»nc«k mit dem halben thieil der veste an Schönedc nad dem 
Seriflit /II f iiiliiiTj-cheit »Is rcichslehcn. (lünther Cod. dipl. 3<,333. 

vcriciht dem l'laiiipp von Rinj^igenberg da-s endlnetc reichwiannichen zu NVengen. Solo- 
thumer \\ochenblatt von l«3a S. 45i. 

verleiht demaclben den lehnten zu Sigriswjri ala reicihsmannlehea. Solothuraer Wochen- 
Matt voa 1800 & dM. 

präsenlirt dem päbsilirhon legatca Jacob binchof von 0«lta und Veleiri den Heinrich Gr*" 

nalor von l'uwl uh pfnrrcr zu St. Marien in 3iüiM:bcu. Mon. iioic. 10,&15. 
:;<'bii'trt (I< m ralb zu Nürnberg, dass rr abt und OoaV«Bt «a WaiaasaaB VOB SeioatwegCB 

schirme. (Wülkern) Iii»!. Nor. dipL 300. 
bcattügt dem hndar WUfiaat v«b Neikab«rg naiatar dauttdMB «tdeaa nad draiDoaiach' 
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▼tohttemm nd wiiuihmag. N«Mra «iHMbftft ra Statlsart. 


m« 


Oet 9» 


Nueabeif 


bcurkandct dass DicpoM der (luzzo von I.yphnim in folfse der demselben ann:olra:enen 
nntertnichun? ihm mit kundschali und urkundea bewiesen habe, duss die üeulsch- 
hcrm zu dem h^u den «tic ji-t/o ihutL un 1 fäklOD IN Mefgcalheini allwAagi kMMib» 
tigt siniL Or. mit Mcrctoicgel in ätutlgart. 


im 


Mm. 8 




TvrieOit (km Muuu tw ItinggeabefS nnd Pidb'pp dessen söhn alle reidislehnbaren gAMr 
ia Ba^nden, die man für «igen verkanl^ die man dem reidt entfremdet bat und die 
tan reiche verfallen sind, zu recbtcm leben, und gebietet allen Obrigkeiten ihnen 
daiU behollVn zu srin. Solothiirnrr ^^"tn lniililalt von f'ZS S. 4M. 


in« 


— 1» 




beurkundet dass die fitadt Niimbrrg 2<X.*> [ifiiiid bi ller ihrer auf nächsten Marlini ßUig 
werdenden rcichssteaer beuhlt hat, namlicti tnuscnd pfiind za yftadiönnng tSt flin 
vai laanend pfiiad aa aeinea wink übt kost Reg. Boio. 7,13S. 


1717 


— M 




lafiehk Minen nnlleatea das nomnoddaater n Landshat in dem keaitx der khdw St 

Peter za Tfeulurg zu «chützen, Reg. Boic. 7,130. 


1718 


— M 




verordnet dass alle jene welche gietck den bürgern su PCaffenhofen von der nutzt)ic<t<iung 
an Wasser holz nnd weide gelniadi WMhtB aMh atoawt and lüu mit dcaaeÜMa aalt» 
lea aoUen. Reg. Boic. 7,iaa 


171» 






e%ael daaa klealar Sdwaem daa kaf ca Nledeeflckeaetn, dar ^nm kenogUnna la Um 

gebt und den da<i k)o<;tcr von Heinrich von Buocbe katiite. Hoa. Boie. 10,403. 


mo 


— & 


• 


bekennt dns^i nach dem zwischen ihm nnd dem kijnig von Böhmen, und ihm und seinem 
Vetter horzos Heinrich geschlusicnon frieden darüln r zw i^i Ii. n ilim im l dieisem Ict«- 
tcrn verschiedene meinung entstanden sei, ob, wie der kaiscr mcinie, der von Oellin- 
gen nnd andre heim die in aalanm land in Bniem nicht gesessen sind in dem frie- 
daaiftrplbndnngmitlMgiriftBaaian, nun aber daUn eine Übereinkunft statt gefunden habe, 
daaa der friede anek aaf dieae ebengenannlen ausgedehnt werden solle bis auf St. 
Johannstag zu Sonnenwenden, uud dn^a mittliTwcile die wcli Vir drii iVieden ;;emai lit 
haben nnd der bischof von Pa.ssau austragen sollen was in di m fricjou gesiiiehcn 
sei. Fischer Geschichte des Despotismus 132 schlechter abdruck. Vergl. Buchner 498^ 




— « 


LandiilHit 


mackt mit keiasg Heiaiick Ten fiaiam den awiackea Umea geacklnnaenen firiaden kekanat 
Backaer M8 eitr. 




Jau. 00 


Wien 


Besprechung mit den herzogen von Oestreich wegen dem dem künig Johann von Rühmen, 
der die kämthncrische erb»chaft mit den Waffen sich tu verschaffen drohte, zn leisten- 
den vridenitand. Aber obgleicb der iuiser ^renvoU emplkngen wurde sckwiegen die 
«fgela nm ktk goties «ikread aainer aaweaeakelt Leok 


17» 


— » 




bclchnl die horzuge .\lbreeht nnd Otto von Oesircich mit den Städten Padua nnd Trevi«r>. 
Lünig Cod. Germ. 3,49&. Dnmont 1^,152. Verci Maren 11,60. Vcrci sagt wulil mit 
unrecht: qucsto dorumenlo \n\iirt d aiiosTifo; vrrcl. unten 4 Jan. 1338. 


im 


— 6 




gicbt den benogea Albrecht und Otto von Oestreich volle gcwalt alle reichslcbcn in 
UngBB an aalner clati lu verleiben wem aie wollen. Steyerer Comment W. 


17M 






beatitigt dem gottedunis Pthkotai den beaitc der haka an HaUemwiaden, wekke Hein- 
rick der Ettmstatter vom herzogfhnm Raiem ta kken katte. Re^ Btric 7,198l 


im 


— 18 

# 


— 


eignet dem golteshans Scheinlarn <!ii liul» zu Pev^^artini^n die Cuniäd dtf PiWiaDWitW 
bisher vom her7-0!;lham Raiern zn iehcn hatte. Keg. Boic. 7,lS9. 


im 


— n 




nimmt das kloster Hot in hesondem schirm. Mon. Boic. 1.1^3. 


im 


_ » 




prtBeatirt dem erwiklten Ulrick ven Angakwg den Albert Bendan von Ulm aaa pAne ia 
Btanbaa deren patronat dem kcnoglkam Baien* nateiiet Mob. Boic 9,175. Reg. 
Boic. T,140 nennen den präscnlirten Sendum. 




- 


llmc 


verordnet dass niemand die von !.ieutkirch vor das kaiserliche hofgericht laden solle, 
ausser wenn ihm von dem durtigen amman recht versagt worden. Stuttgart. 


173» 


Min S 




froit auf bitte des CraA von Hokenlock dessen atadt Adeihartafurl, und giebt ibr die reckte 
der reiHbsaiadt HiA Bansaeimaan Landeabok. 9,118. 


im 


1 - • 




empfiehlt dem grafen Ulrich von Wirtenbers nnd dessen sühnen des rcicbs slurmfahne, 
und belehnt sie dazu mit Grüoingen stadt und burgi wogegen sie aber aucb die slnrm- 
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fahup bcsorRcn und bpwahrrn sollen. Lünig 9,(177. Sattler (iesch. von Wirlenbcrg. 








0,106. Thneclius Klrrta 2H. 


im 


Min 3 


Ulme 


sckrcibt dem Conrad von iiclilä»eU>erg; dau «r dm g^tta Ulrich tob WiitMbeic act- 
nen landvvjit onproUeB kabe mU Um iragn 6ffiiafai|Mi «ladt aad kn^ framdliGh 
ühercin f.n k maMB. Salthc Geack. m WHaaikcrg nolar Giaiba %M, Thac«- 

lius Elicii» 208. 


im 


— 4 




bcslätiKt die gewohnbcit dt* klus(Lr> OKubcuorn, wonach dieses bei !>tcrLrulltn saiacr 








cigenkalc di« hälftc von dcc«n uachiAsa ancnaprediea hat. Reg. fioic. 7,140. 
sch*«ib« deai 'fA»t Beaedicl XII «ad baglanbigt hei deiMelbn die paAa Ludwig dw 

Altem und Ludwig den Jüngern von Oettin^n, den deulschordenscomllmr lleinnch 
von Siphin^en (Zipplinjtm), den archidiacon Ebfrh.ird von Tumonow, Jen cnnonieui 

Slür'juarti n.iriilr'k ninJ --iiii. ii |ir<ithoii<>t;ir iiii'--tir l"lri<li \ un Aii!;sliurr , lictien 

er 2ii:^li irti umrcisscnde .special vollmaclit behufs einer aus»uhnung mit dem apoüioli- 
ochen Mufil ertheilt Mit icvgoB. Uerwart «S7— fl74. Rainald | 19—16. Veifl. 
Laag Uatcriali« 3,98 nate. 


im 


— 5 




nu 


— 10 


Augsburg 


bevriiondet dan der raA und die Mrgergcmeiade der atadt Augsburg mit aeiiiem wniea 








und liriN~i('ii i!rm srafcn Bcrchlold in (irnisliach und zu Marstritcn prn.Kinl von Nyf- 
fen ^elubt liaLcii zu geben 800 pfund augsLurgcr pteanige, die er ihm liiii/. ihnen 
vcnchaffl hat vo* ihrer reich^üleuer, davon sie ihm die ersten 400 pfund voin iiai h- 
■tw MartiDSlaia lib«r ein jähr and die aweilen 400 pfand eio jähr qiäter geben aoll- 
tea, a*d «agt aie vaa dieaea beidea jahrea ihrer nielnaleBer ledig aad loa. Or. 
in Aii^sbiir!;. 


1735 


— 31 


. 


schlägt dem Craft von Huhcnlurh 500 jifund heller auf den ihm bereits verpITinileten Iml- 
beu iheil der siadt Crailsheim. aK lirn )ietras den er dem Äraliu l.udvii;; dem iilit-m 
von OeUingen an der lösung dc8 bcrgs au Lawr gegeben bat llantselinann Lan- 
deibflk 3,188. Neoe hiat. Abhandi. der baier. Ak.- 1,448. 


17W 


April 4 


HAbcIim 


eignet dem lilo«tcr Ffirstenfeld hüfc zu Urchselheim aad an Birdtonbiun, vaTftr ihn daa- 






selbe Icdia; sagt der siebcnzii; pfund pfi-nnise dte er demselben fBr kom scholdete. 

Mon- Dvic, i»,174 wo jcdiirh Jit au-i He- ll':^ . T.l H ( ri^n^lr \:ts. fehlt. 


1737 


— 9 




bezeugt der alMissin von Geisenl'vid, dass sie vor ihm den meiLThuf zu Ciamorsheim mit 
recht erlangt hat. Reg. Boic. 7,145. 


im 


— 19 




TCibietet die leule dicaatanaaiea mMhaile aad bArger dee bocbatiris Wirsburg vor aein 
fcol^ottehc tn laden «s sei dran dam das recht versagt «erden. Reg. Bote. 7,148. 


tm 


— 10 


— 


ertheilt dem bischof Ol(o von Win l iii :; nuf widerruf die b('willli;iini ni' Ii vor < mpfang 
der resalien den richtcm und anitkutcti ohne Widerrede belehlen zu dürfen. Reg. 
Boic 7,un. 


1740 


- 33 




(ia aaaem nurltt Myctack) bearlioadct daaa der atieit awiat^an Heclor von Trautmaaaa- 
doff und SeiiHed Fraaeuberg wcgea adeKcken vanaag darck xwc(kaai|ff nHadMa 
beiden znni TOHheil dea ctiten eotackiedca «ofdea aet. Linig 7,188 uod 38,1410, 

— Unachl! 






1741 


Mti C 


Winpleii 


gestattet dein rath und di n lim .:iTn gemeinlich zu Mosbach d.i5s sie zum m Imuc des 






rcidiawaldes Michciubart cinuugen machen mögen wider die welche ihn verwüsten. 
AcuPal. 3,103. 


1749 


— 10 


FVmclicafonl 


bcatttigt aaf bitte der achner bfirgar lebait« voa Ejghorae, Johann von Royde and Akaan* 
der TOB Sana die Privilegien der «tadt Aehen , besonders aneh daas die innerbalb 

der banninoilr jc .'i !i< n dörfer .der Stadt wie IujIh r vnrbuiirlen Lli i In a sollen. Or. in .\chen. 


174S 


- U 




beauAragl den bi^chul von Wirtbnrg die bnider WulUin uud Ben» Baunlin wiraburger 
hürcer anzuhaittm . dass sie das klosier Elmcik mcan «1— * daauelbaB fa»io» 
aehadsn entachidigen. Reg. Boic. 7,148. 


1744 


— t« 




bemittttdet dass er den pfhligraAn RadoV and Raprecht 3000 mark Silber innerhalb der 

iiüchsti n zwei Jahre au* den ülsa--si<ihi n riiirSsleunrn zu zahl' n \i rsi rorh' ti habe : 
^rschehu Jas niclit oder nicht voUstäudig, .>oUen sie das in |ilanJesw( isc auf des 
rrichs landvogtci zu Elsass und auf der siadt Weinsberg haben. Im Elsass seH gftt 








Plulipp von Spanhctm ihr nnicriandvogt sein. Hugo Die Medialisirong 406. 


174» 


— 18 




Ihnt des graftn Gottfried von DIeli und den grafen Gerhard deaicn söhn die gaade,. 
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d«sN kein ( igcnninnn ilmon nicht rnUahren noch von irgend einrr .stadt zum ) iirger 














.in^enommen werden stpll. Absclirifilith aii^ IiKii iii. 


17M 


wat iB 


l'raachcoiord 


ihut aus besonderer liebe zu dcii:<clb{'n und »uf vlcroii bitte den bescheidenen leutCB stt 
(lern ihal zu Allen Weilnan die gnnd, d;i»s »ic alle freihcit recht oad gewflknlwit 
haliem loUea wie dio von Fnakfort. Al»cliriftlkli u» Idatoi». 


1747 


— !• 




weiset anf.den fllMnohms, weldwn die reidiasteaer der sladt RoAtreS tvb 50O pfnnd 

jährlich nach bcrricdigung der anweisting wclclie Albrotbt, üoui; und TIcinrich ;;rafen 
zu Hohenberg darauf haben, gcwährl, den Heinrich von Rischach mit 600 pfnnd und 
nach diesem ae> FncafMB TOD UMMD SBifl wwew MBM Mt MW pund neSCf ttk 
Or. ift Stetitsart. 


174B 


— M 




iMMbeinigt «aas lim «er nu an rnnklm a» der keel die er jetat dMeilnt varMlirtni^ 

die auf Martini 1333 nnd 1337 fällig werdenden zicicr seiner fCkhnlever idwa im 

voraus gcgrbcn habe. Bühmcr Cod. dipl, Moenofr. 1,535. 


1749 


— M 


• 


1 1~ < J _ 11 il ... II". A*' 1 1 1 I J" - 1 -1 

erklärt dass all'-- w rulli und Imrj^rr n\ Worms so lang der l;iii(lfnrdcn wiihrt ^ur 
rerhirrrii^uuL; und bcnothun^ ^derer Üion die vidcr denselben sind, von iluD und dcai 
reich gcnihm gehalten wcvde> Or. IB VIbnH. 


IfM 


— M 




terBi«:htci raf alle anspracbe tbgta die biiyer ve» Ijpaier v^eo den wae aie nm adiilx 
des landfriedens gethan hibrn. Lehman ML 


1731 


— M 




Dcwillisl auf lunc scinf s lanilsi irN Ht jinch >ftn liurn iin». .irn h und der liur^CT ZU Boirn- 
bürg, d.-iss jeder richter dasclbül einen andern an »eine ütcUo setzen darf über schnd- 
lirhc li-ule zu richten. Ref. Beic. 7,149. 


tm 


— 9B 





verieilit dcai Kaugrafeu Oeeis «aien aeiaer dieaale die voglei Oker den hof zu Ekcb* 






■eta. Heg. Beie. T,m. 




~ M 





erklärt dem «tndtr.itb zu Mainz. (i:i^s er Z'Zm das w.in derselbe in dem landAfScdcil 






gethan weil er w.ihrct keine aubpruchc ihua wolle. Reg. Beic. 7,149. 


17M 


— M 




nimmt bürgermeister raih «ad Mtgar der atadt Main« In den aügnn^cn landflfiedaa 






auf. Res. Boic 7,149. > 


17» 


— M 




verleiht aetaem laadrogt Heinricfc vaa Dtecnwaag eine heAfatt in der vordere hmtg m 

Rotenburg, um ein haus daselbst zu bauen, desgleichen vierzig pinnd bell er hrnn* 

gijito diu zu dem dortigen burglt-hcn gehüren. Reg. Boic. 7,119. 


ITM 


— M 




hc^Iatint drr »t.idt I r-inkfurt fülil titlcre ill^('rl^tc ki)iürrlidl6 ««d ittai^iclhe yrivÜCgiea. 
rrivtlegi.i et 1 acta von rrnnklurt 34. Lunig 13,o6v. 


ma 


— M 




empfiehlt dem landvogt in der Wettera« GoUfricd von Eppstein und seinen erben, dann 
de» barggrafcn uad den liargmteaem a« Friedberg de« reich« wildhiaa daselhel» 

drasen gräozen gent« leschrieben werden, dass sie den hain hesehinaen und howah> 

ren sollen wie >if ••Ich il.is vm- il.n, reich /u vcranlwortoii gelraui n. Senckcnbcrg.ScI. l.?OI. 


1768 


— a» 




erlaubt den genannten klKnsir.igcrn natb vorgäugigcm ciiivcr-lAndniss unter einander 
in dem gedachten wildb^tiu zu Jagen. Senckenberg Sei. l,ViK{. 


I7M 
ITM 


— M 




lNMirl»adet dass er dem Golifried von Efpstcin seinem landvogl in der Welleraa dieaea 


— St 




Jaad befehlen nnd Ihm nacht gegeben habe aa ikbtea mit der vier weManaiachen 

raichsstädtr rndi . svi-Mh !u und aua der adit aa Am «ie er der kaiaer adhal. 

Böhmer ( od. dipl. Muruulr. 1,^^. 
eritlftrt zu gunstcn der vier wciterauischen rcichüstiidie, dass alle die welche <Jrn??elben 
in nöthea^heheJfen sind ihm daran besoader lieb «ad dienst erweisen. Bwluaer Cod. 
dipl. Moeaefc. l,MSi 


I7»l 


— St 




hebt auf bitte der stidle die graadnhr anf, dcrgeslsll dass wenn ein schiff dea graad 






rührt, man von jedem fnder weins oder andcrm kaufmannsgut welches eben so viel 
Werth ist, dem ht rrii dessen die grundruhr Ist, nicbt mehr gi brn soll als zwölf hcili r. 
Biluaer Cod. dipl. .Mucnufr. 1.537. Privilcgia et I'.icta von Frankfurt 33. l^ünig 
■ d^MT. meris ||»78. 


ITM 


— Sl 




thut dea fcAigeia geaMialich aa Frankfurt die gnad^ dass sie das gerickt BorakeimeAeiig 






von Ulrich herm von Hanau einläs» dOrfen. Böhmer Cod. dipL Moenofr. 1,M9. 

Orth Recb(«h.^indcl 2,i3ö. 


17«3 


— Sl 




ihttl dem ralh und den bürgern zu Frankfurt die gnade, dass sie den beweis über die 






lawohaheilea aad Aeiheliea irdcke aie habea, trtaa aiaa ibrca gcachvetnea ketea 
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1771 


— 9 


1772 


— ti 


nn 


- n 


1774 


- i% 


1775 


— 12 


1776 


— 18 


1777 


— M 


1778 


— 37 




JkU 00 


I77B 


— 10 



Fraochcarord 



Heidelberg 



Wiaipleu 

Stuot!;artrn 
Rewiliogcn 
Esslingen 

Dinkcbbnhcl 
Nurcmberg 



beiGab<>lcho 
ven 



nnswücts iiiclit ßlaubc-n will, nur in traiiklart selbst zu führen verpflichtet sein bullco- 
Höliiiicr Cod. di|il, Mocnofr. 1,537. rrivilcRia et Pacta 23. Lünis 13,567. 
tluu dea bürgora su Frankfurt di« gudan, daas aia das donig« aMblsold 
■Jadem Airfenj das« sie nienumd «m den «ckaden an k««t nnd fbttar 

dürfe wenn sie au<<zichrD: cLi^s sio dir vrlrhe wider sie tbuii nnch in frrmdon perich- 
(en aniircifpn dürfen. Boi-Iunrr Cod. di|il. Mocnofr. 1,538. Privilcgia et l'acla 22. 

I.iini:; i;i.5!i". 

weiset dem Gottiriod voD EppsleiuSOOO prund heller auf dem soll za Maiiu an. Reg. Boic 7,U0l 
s erkundigt den Städten Sirassbarg, Mains, Wonua und Speier, das« «r aaiiMai l«»dTfU|t 
Gottfried van Eppstein am dieute dl« dcnelU ihai ikim aoU 9000 pAmd MUr 
gricpbcn , and ikm darnm drei acbtning kelier am soll sn Mains gesetzt habe , deren 

rni^'fiing die 9t.^dl<' niin kIiüi/ch .Sriii; krillifrs Sei. 1,207. 

M i iir inet dass man innorhitlb tuur nieilen um die ^tadt Frankfiirt keinen neuen borgiiclicn 
bau errichten und keinen neuen zoll aufsel/en aeO«. Bfhiffr Cod. dipl. Mwiiwfri 
1,U0. PriT. et Pnoia 24. LjUtig layM» und 5«8. 
eiknkc dea iHler Bndotf von Sadtsanliansen 4m tat seiMm eignem ladd g eef de te k«ni 
btliebis in die siadl KrankCtirt nnd :iir- (!< rÄclbcn zu führen nnd m verkaufen ohne 
hiiid<-niis.s seilen» der Imr^er. IJtihmer ( ud. dipl. Mocnofr. 1,539. ( l'aLor) Vcrtheidig- 
los kaiserliche'« Eigenthum 123. 
beleknt den Gottfried Ten Eppstein und deaeen erben für ein freien leben mit dem Main 
von Stainheim Un HeaHladt, niao daas nienand darin iidwn naO oln» «ttankaia« 
des Irhensinhabers. Senckeaberg Sei. 1,301. 
verleiht dem grafen Gerlach von Nassau wegen seiner treuen dieaatc ihm und »einen 
erben ein ewiges ühcrfahr zu Biberick Ober di u lUu in und wieder herülirr, das zq 
haben und su gemessen mit allen nutzen die durch rocht davon geiallen mügen. 
VbHchriftlich aus Idstein, 
gebietet aUca heim nnd alidicn den karglichen b«n n Henheini am Main abzubreohea, 
da Balduin ersbiachor n Trier nnd pflc^cr dea «tafcl« su Mainz aolches gegen «eine 
zusage nicht selbst ihiiL Böhmer (dd. dipl. Mnonofr. 1,540. Pfiv < » Pacta vonFrankfurf.'T 
weiset dem grafen Ulrich von W irtenberg die dem grafen Burkard von Hohenberg schul- 
dige 000 pfund auf die reichssteuer der .sladt Esslingen an. Slutl;;art. 
befreit auf bitte des Conrad von Slftsaelberg das darf Tnnfelt, nnd giebt d«m8«lben reekt 
nnd freinng wie NAmberg kat nebst «tnem waehanaurkt OesMfinicikar N«ho Beilri 1|A 

verpraadcl dem pfalzgrafcn Ilndolf (ur deaaon dicMte dCM Wltf hlfotlt IM lla| 

pfund heller. He^. Itoie. 7,151. 
.pebl demselben wescu .meiner dieusic ÜOOO pfund heller und verpfändet 

Teicha bürg und Stadt Kaisersberg. Uugo Die Hediatiärang 378. 
kenrknadet dl« in dMi Mrcit cndMlkao C lwMa il tot Lang«* von Vaidn nwl dar 

ackan zu Plintbehn an die nehwcig in dtm Reakmimti «thaiiena kwUMduA. Hm> 

Hole. «3,284. 

schreihi seinem m in r ,lem pfalzgrafcn Rupnclit. <-i'-s (t mit Philipp von Sponheim und 
andern dessen dieiuin übereinkommen sei, ihm Rüden und die vogtei zu Eosdorf ßr 
9D(X) mark zu vcrsct^iea um dicusic die er ihm jezt thun werde mit 200 helmen, 
wobd aich der kaiaer jodoek Torbebkk an die atette dieser piknder die landvegtei 
dea EUaane« lu setscn. Mon. IMc. M,80. 
bcnrkiudet dass Friedrich von Pccklal zu p(iii=trn do-j klosicrs IUI .I irr nnf r.ll.' .Tti'priifhf 
auf die dorfgericlitc zu l'crgcn und zu Gerokdorf nach fibereiiikunli verzichtet habe- 
Reg, Boic. 7,154. 

Feldzng in veriundnag mit den heraogen von Oestnich gegen hetsog Haimich Ton Ki«- 
deiBniera oad denen alt iln veebündaten MJnri«ii««altr küait JoihiHB von Bvlt- 
men. Petr. Zill, apud Dnbnnr Mi». 6,IM. dnn. Lenk npnd Pies MM. €lu«n. 

Sniisb. apud Pcz 1,411. 
(auf drill %rM, I 1. kennt dem Li!«chof L'lrich \ uu Aussbur? seinem Kanzler und der kirchr 
dusüclbea 2000 pfund Iteller um dienst und Kiiaden sohuldig za sein, und verpiändct 
de« nicftn ^fngtei Oker de» kodutiAi giM and levie in IhMliiaien, Weh- 
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Uct. 6 



— • 



— 13 
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jMiGabelcJio- 
ven 

kelhcin 



IttayuberK 



prope Scar- 

prop« LU' 
iamt 



propc Erdin?, 
bei Frrising 



Frisiiijea 



Uüucben 



Nurcidicrg 



rüiiicii, Böbingen, Güglingen, iningen, UbcrtuoMii vnd soast ia der landvogtci n 
Augsburg. Braan Cod. dipl. AugwtL HS. ia Aagsbug Ko. ITA 
(auf dem rdde) VWpiMulet dem gnAa Iflrich von Wirtenberg die Stadt Werde um m<M) 
pluiid heller. Sattler C«a«h. von Wir(cnb«r5 unter Gmrrn 2,(07. Scrick« nliur;; 
Si l. i m c\tr. 

(auf dem vrldo/ rri irlitot «wisrlieu der sl.irll Ht.si ii'ifiuri; und zv> i sehen Fricdjricll Von AWB 
dem probst und drsscn ge^rllschafi die mit ilmi nat der stadt gcAhtcn iH sämi 
irschselMiUgcn frieden bis uf Geoix. Reg. Boic. 7,1M. Ver^GauiBerClironik %7. 
(a«f den veM) verwlzt den gr«Aa Wükelfli Tin MoMftt« im üe Ikn Miaer dienaic 
we^en selinblii-i'ii 3000 pfiind kdkr die idoliiMadt PAIhiidmf nit •llw ininn nd 
gültcn. R{?. lluic. 7,156. 
(uf dem vcldej «clirtibt dem ralh und den bärgern gemeinlidl m Noidhüuscn , d.ns^ ihm 
neiaier Johann von .lugaimig sein adweiherj den er n ihnen von des reich« noih 
■wKcu gowndet Katte, ihre venralKcnng der verhngten dienele awl Iriilfe Unterbracht 
b.itx'. und fordert nun auf sich darüber ;;cg(-D ihn oder seinen wAwager den ^a- 
len Kerdild vuu Ilrnncbcri; zu ver»ntMorten , widrigrnfalU er sie in die rcichs.icht 
tbun und ihnen ihre privile^ien rnl/ichi ii werdi-. FOrslcmann Oescb. von Nordhauxcn 16. 
(in castris) bebt tu gansicn dca grai'en Wilhelm von Jülich «He fehler auf welclto in die 
dem»clbcn von ihm ausgestellten pAadveniAicilnn(en eingBedJfehen sein inSchten. 
Poiitanus HiaC G|dnM 338. 
(in ca^tris) erhebt den erlangten Wilhelm vM einen grafen zn einem für<^ien nnd uiark- 
grafen, dcssc-ü :;r^rM !i il( Jül-i Ii /u < i'nor iiiarkj^rafisch.irt. mi-hi ilini umi meinen uacli- 
kommen d.i.'i n^ciit bei feierlichen hol- und reich-stagen sodann bei den krünunnen in 
Achen Mailand und Ren den reichssciptcr zn tragen, geatattet ihm gleich andern 
ibrstcn einen tmchsea«, anrschaU, aclicnliea nnd itimnewt ce bniMa, erlaubt ihm 
nünie in acMagen, nnd verleiht ilm den reichewnid twikdiea Comcnsmünstcr und 
Monljoic. Art:» V.il :! niO Vrrgl. Chron. I.f oh. 
(in easlm; l)es(;»ligt dem nouncnklostcr Andlnu im EKa»* all« »r inc privilcilen. Lunig äli-J-JO. 
(auf dem \eld) bentätigt den kauf von Gröningcn hur;: nnd vtu ii -i i. ti-> des grafen l'lrich 
von Wirlenbcrg aeine« landvogta ven Otnrad von üchiüsselburg. Lünig 9,678. Sal^ 
ier Qescb. voll M^rtcnbeig «nier Ginfen t,lM. ThneeihisElectaaKI. Dlmiont 1»,154. 
(auf dem vcld) thut der Rheiugr^fin Hedwig die gnade ihre Irute welche zu Ojiprnlieini 
oder anderwärts hüri;er geworden sind rechtfertigen zu durlcn wo sie dieselben 
liii'lel I.ünig M.IÖ'JO wo dir la.: (clilt, den ich aus "kr riilsrndcn nrkundc ergänzte, 
(auf dem vcl«l) verkündigt den sieben, wckhe über den laudfricdcn am Rhein gesellt 

aind die voratdbcnde der Rheingrlüil Hedwig gethane gnade. Lfimg 99^1931. 
(auf dem vcidi emplehlt des vier mMctwischen reichssiidten Jörgen von Sulzbaeh 'sei- 
nen vliox r, Lesenden dass sie Um enf seinen techtotagea fördern. Böhmer t.od. 
dipl. Moenofr. l.ält. 
gebietet der Stadt Athen di!i klostrr Burtscheid zn schirmen. Or. in Achen. 

Markgrafen Wilhelm von Jülich mit dem könig Philipp von Frankreich 
an nnterfaandeln nnd ein bAndaiaa abtaaohlteaen, indeM er eeiin nnd 
des releks gnt nnn anteifftnd der ven ihm tu erlheliendcn genehmignng setet LcUm 
nilz ( üd juris griilium 148. Lünig «.17. 
befreit die bürger von München von dem zwang ihr salz zu W.i'isrrburg zu nehmen, 
indem er ihnen vielmehr t^cstatiet zu Halle, Wasserburg um) .illenthalbca sein m 
kanfca aad bei aich aiedennlegen. Bcignaan Oescb. von München M. 
eigne« dem khwier Gcisenftld die denaelhen vea Mefie Kastnerin ^gebeaen gOler tu 
Schrohcnhansen, wefrho vom hcrzogthum Baiern /n Ictirn eingen. Reg. Boie. 7,161. 
erlaubt den grafen Heinrich umt Günther >on SchwarzLurg zu l'lauen ub Arnstadt einen 
zoll aufzu.selzen und zu irhclien, um davon die Strassen zu fric'liii und /u vchirmen, 
wie der zoll den die von Kcfembnrg su Ihncnau haben, auf so lange bis das reich 
diMett ael aMt 900 anrii aiber alleaeL tudewig Bei. tflO». 
beiVeit alle hioawr «ad hefe der kfrcihe an FeacbtwaagcB t«b atoowo «ai «lagewehatea 
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Dingolfin^n 



Nnrcaberg 



abg.iben, zugleich verordnend dasus in deren wäldcra , wenn sie gebancn «ind, nie- 
mand vich weiden tolle. Reg. Boic 7, 162. 
sdienki mit einwillignng mImt Sohne den nurkgrafen Ludwig voa Brandcabns ni des 
herzogt Stephart dem neaen spttal zam heäigea gebt gelegen' raf der Pegaitt n 

Nürnberg drn kirrhrn-:it/ zri I'ei iual. Reg. Boic. 7,183. 
gjtebt dem markgrarcn Wilhelm vu» JuUcb und d«m pfalzgrafcn Raprecht gemciii'^ch.irilich 
■ad jedem besondets specialvollmacht, um vor dem römischen hofc namens seiner 
bcMkfciiMa eiidiraagm behafii aalner aiusöluwng.raU der lürcke nbiulegen. 

hi RqnuldfSl-M. Vcfgl. BwAmn 471 w da 



ansz«:; stehl. 

vcrfiigt dass niemand an die weli he tu M<Ti;rntheim sese-isrn sind wr^en der mistcthat 
die man seinen katumerknechtcn den Juden jcUund tlmn h.it f iu". .insprach noch 
fotdvnug haben boUc, indem er aich seUtat daa auazurichten vorlehallen hab«. Or. 
to Suillgut 

beafknndet dasa die bürger lo Aagsimrg aaf sein« Ulla daa auJater Ulrich dem Hof- 
maler von .ingsburg aeinem obersten. Schreiber und dessen erbea 400 pPand augsbor- 

gcr pfcnnise von ihrer rcir.hsslciK r, die sio ecbi'n suUtcu vun St. Marlin»l.is der 
achicri>t kommt über drei jähr, vcriichricbun haben, und .nagt sie derselben pfennig 
and Steuer ledig. Or. in .\ugsburg. 
dnt dem Uoatec Ueilabroaa die beiondwe gnad, dau keia vogt richter oder beamter de*- 
sea lente and gäter mit ateaeia vaA dienstaa beaebwerea aolL Hocker Sappl 1S|. 

FalckcBstrin Arit, Nur.!.:, 1,131. 
.wiederholt demselben das s'"«*'*!.; privileg kaisfr Heinrichs Yll d. d. Pisa 13 Juni 1313. 

Mit zeugen. Schütz Corpus 4,233. Hockers Sappl 180. 
jnimmi daaaelbe in aeiaea acbaU, beatätigl deaeoa privÜagiaB mt^ mehrere genanate baiia- 
magea, woran ter aaeb daa kanfhaaa an Ndcdliagan. Mit aengen. Rag. Boic. T,UW. 
'empfiehlt' dem burg^fcn Johann von Nürnberg den schirm seiner Juden nNAnbwi^ n 
I Rotcnbarg und die dazwischen gcscMücn sind. Schütz Corpus 4,234. 
(Imt dem ^ralt'n (Jcrlach von Ns-vsau »einem lieben schwairrr dir bcondcrc ^nad, ob er 
silLcren in seiner hcrrscbaft lande wo das wäre, dass er und seine erben dieaea aÜ- 
bcren von ihm and dem reich ewiglich an einem rechten Mun haben Solan. Akachrill 
ana Idaleia. Extrahirt iat dioaa orknada hat Wenck i;MI ntt dcoa inigen 
longaorte Sonnenberg. 
cr!ii<!>ii einen dritten bricfan lan fahst Bansdkt Xn* 
ist. Raynald § 38. 



beoikondat dasa die Jaden an Aogsbarg die briei«. watcha ihnen die aiadt o» 

Keha btirgtr dasalbat in troat gcbcben, ans den ktnden gelassen and darauf vwsidi» 

tet haben, verspricht nurh arn!f re genannte Juden nicht eher in frciheit zu setzen 
bis sie ein gleiches gethiin. Keg. Boic. 7,172. Vergl. Stetten Gesch. von .Vugsburg 
1,93 wo eritag nach dem obersten statt freitag zu lesen sein wird. 

aatworlet dm ralh aa FrankAirl, dass er den von demaelbea mit härm and st&dlen an 
Tendvaiandmi laadfriodea genakmigs, dar btochaf van Hnh» rnffge aeine gaasi tan 
geben oder nicht. Böhmer Cod. dipl. Mocnofr. 1,641. Diese nur mit rmontsg nach 
dem obersten ta^C' datirte Urkunde scheint sich auf den wetterauischcn landfrieden 
vum 4 Mai 1337 zu beziehen, und dürfte duinuach hierher gehüren. 

Ihat der aladt Wealar die gnade, dass sie bis auf sein widenafon den bisherigen soll von 
jodeai iragan ym asdhs auf nenn heller erhöhen dürli, tos van dsm wliag Ihia 
thflrm« Aon nnd n w w sin an koaaen. Or. in Wealar. 

verpfändet dem Bertold Ebcrshsoser am 80 pftmd für einen maiden vogtrecüite tn Dnres- 
Lacli. lii ri ii ( i'.;. Ii ,('t ilr:ii l.lo~;cT Sc Gc-org ZU .\ug5hurg gehört. Boic. 7,173. 

nimmt da.s nouuenklostcr ,'>(. Cniiianucn au .Nürnberg in seinen anmiltclbarcn schirm, also 
dass es keinem landvogt odi r wrm !4008( licincrlei dienst thma solla« aandstn aar 
dem reich allein. (Wölkcra) Uiat. Nur. dipl. -^89. 

rslilkiit dan Imt iasarirlet ndunla d. d. apud Lupama ptopeParisioo MDoo. UM van 
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K inr-m licvoltenächlislcn niarktrrafrn Wfllii'bn von Jülii Ii di^m V IMiilipp von Fraill- 
reich Sf'-chworneii cid. da^s wclcr er noch »cinr iinterthaaeo «lern künig Philipp ; 



4e88«n uiilerlhanrn ciiiLU >ichiiürn zurü!;<-n oder de«MB 
■oUen. Lünig 6^37. Lcibnils Cod. jur. genL 147. 
haulmritt 4bu die stadt NinkMf Am «tT RtelKfeii MirtiMi Mig» 
9000 pftind ab pitedigw Ar : 
hif. Reg. Bote. T.lt». 

ge?l:il(i ( dl ni rrichnforülmoi^trr Poiirnd Strnmrr ht klrinc kohlfcuer im nürnficrsi r d irlis- 
wald zn hab«n. jedes kohllVarT ^as ein köhlrr des tags mit eiaem karren und einciB 
yferd fähren mag. Da!;rgcn üoll drr grnannte fori^tmcister in , 
tdciM vier ndM naobea. (W«lk«ni) Hist Nor. dipl. 900. 
Mehnt Conradeii foB Wcwlehtein, d«r kais«rta AOtkimrar, vmi inam 

irrrn erben aiU dem hnibrn grricht ?h M . ndplstoin. Wölkem Hist. Nor. dipl. 301. 
verleiht Conrad dem .Stromair den reich«) lor><mi'i<^lor zu NQmberg und dessen männlicbea 
und weiblichen erben den graben und die weiherst&tte obwendig 4or 
bia u den nicbsten fort UBtoriialb SpUpähels. Reg. Boic 7,17&. - 
flrirabi doHctteB tansood achafe aa hattoa and ia den «arabeigor nichswaU 

lassen. Re^ Bote. 7,171. 
eignet dem kloster FfirstcnMd den vom benmglhum Baiem su leben gehenden bof sa 
llauDzell bei di tu l ith wellten Jmmm lofeana dar Eiiff VM RöhRag m aaalgMfth 
gegebea hat Keg. Boic 7,117. 
beatitigt den bürgera g—alolkh Ml Ziiidl dk darcb cinsetzang von bürgermcinier ond 
sönften gemacht« a w www n g dot dwdgeB gefidrts, iadeai die vrelcha flüker der 
gerlcbin gewaltig waren hl folge geheimer eide ond bOade das reckt viSrxögertea oad 
der bürger p'iU nicht srhürig verrechneten, Tschndi 1,545. 
beauftragt den rath zu Frankfurt die streit.iachc zwischen der witwe Benglea der Buts* 
bacherin und dem Wigand von Baches zu untersuchen, und die eialet«, vaiB aio 
icckt bat, la acbiraiea. BftbiMr Cod. difL MooMfr. 1,M1. 

den ralk ao WardhaaBwi die SorfilmaiaDche (vom MemrlBaiehgwWa) aadar 
errichtung von geblndwi aaf ftnin hellmaw m Neidkaaaen aicbf m bindern. Ledo* 

bnr .\rchiv 10,M8. 

erlaubt .leincm caplan ( unrad probi^t zn ScbeUhr» dia stiftoBg «iaea aeac* nAUachlasi 
zu TbalfcifdMB. Reg. Boic 7,170. 

■M aunaa ta Waiiaenbatg Ubfeb vaa Oeyem aiil im bfirgem daselbal 
fibereioltaaft, nach vrekher jeder bflrger von jeder' lab» swai fAiad b eBi r 

■la hnbziM jihrlich zu entrichten hat. Reg. Boic. 7.17<J 
veriprif fn J' r ^taili Friinkfiirl, iI.t-s \wder er noch s<'iiii ii iclikumincii der Stadl Mainx 
oder einer andern Stadt mes^e cnler markt geben sollen, welche den frankfurter 
meascn sch&dlich sein möchten. Böhmer Cod. dJpL HeeooA'. 1|M8. Mvilagia Ol 
Pketa 97. LOaig IS^MBl Ortb Reiebameaaen M8. 
Hat den birgera gendnlicfc tn RealKngea die gaad, daw aie färbaa atemtad ladea aoll 
auf d.is Innd?rrirht ni Hntweil wegen klagen hinls ihnen oder ihrm Gütern, sondere 
dass man sie vielmehr ru Roatlingen vor dem rcichssehultheissen bt-Iausen «olle. ür. 
in Stuttgart. 

beiaat den ratk tm Fkaakfiart wiedeibok, daae er die dortigen Jaden schirme, und vor* 
Madre daaa sie nicirt Tor geiadidw gcridüe gelegen werdea, indem der nA «albat 

Aber sie richten -«olle. Olenschlager Erlftaternng der Aurea Bulla 91. 

verordnet da»« nieituind dn« klo»tcr Roth im constanzer bi»thiun nm giil urbar oder recht, 
das C:^ bisher friedlich hesnssrn vor die laudvchrannen uder vnr isillt h« ". gerirht 
laden solle. LAnig 18,467. Zwar mit Jahr 18^ und Heg. 31, da diese angiilien aber 
vagen den anaaMDaagmit nieht paeeea» so folgte ich dem Mk 

bekennt von bfirgermeisier radi aad bilgcr geeiiinlicb an HiiUhaaaeB «aaaead aurfc eil* 
ber zur lösung des reichsgnts am die stsdt Wflmberg erbaitea, and dea damit vea 
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für diese tausend mark alles was daa reich in Huhlhau»cn aof den dörfcrn und auf 
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dm AU hM, lumendich iaa getickt im der sudt OfMkor HihlhuM SM wo joAwk 
k«in« nd«i« Jahrcslwxeiehinuig tb ISST iBilgeAeilt «M. 

li< lf'hntGottfried und lU-rmnnn von Trohe mit ilrm rrlcdlstrn ^rrichtcu Buscck. Lünig 13,163. 
bficbnt Friodrirh dm I.yngkcn i^iiianot (ioldschmidt bürgcr su Kördlin^ieD nit einem 
reichslchnbart n acker im alcrhcimcr Mi 4m CT VW taa-BMMM gtkMft lüt NCM 
Uat. Akluui4l. der baier. AJu 1,M0. 
thai den bürgen guw ri nlieh M MoÄMh die gMd, dü» ri» Ar Mise valtMB di* 1 
von Bairrn, denen sie deiaalot v«ea nicfc veiMtat «M^ ikit pfii 

Acta Pal. 3,102 

verordnet dass «lir fn ifn it und rfcht die er der von Lichu hIm rr und von Och^nslcia 
Städten und flecken gegeben hat der Stadt Hagenau kein schade sein soUen. Scbüpllin 
Ab. dipl. ),1M. 

(but dem lädi md dt» bdfgan fB—laBch ni (jclnhaoaan die fnd, deas sie Ar ihn and 

du reich atcM pAndbwr acte aallen. Lünig 13.799. 
weiset den rath zu Frankfurt an, dass vr Jir vnu J. mscilion auf n u list. ti ^I:irlinl zii ent- 
richtenden 500 pfund heller an Hugo von M:iii-nbcrg au.izahlr. Itohmer ( od. dipl. 
Hoenofr. 1,548. 

(in opido noatro) thnt der aladl Erfoit die fnad, daaa aiaanand einen der ibrigcii aoUe 
pfänden könne« um flia seibat «ai die maiaaer kircfce oder um deren erabiaeliof oder 

\irn «nn'it jemand oder um i'Tn in jr» nchnld, so lans;r s\r |,i irit slnit vor ihren 

siadti-ichcn richtcrn zu recht /u stehen. Lünij; 14,441. Kalrkrn'itein lli-.|. von triurt l.'llb. 
vereinig sich mit erzbischof Heinrich von Mainz auf Ibigende punctr : 1) er i'rkcnni ihn 
als eribiachof an und niauü Uui in aduitaj i) beatitigt deniaelben die Privilegien de» 
mainser cnatiAa; I) will aielM eriaaben daaa gegea Htaieder daa eraalift Maim leriehp 
tetc bullen des pabstes Benedict XII verlesen Ti-erden ; 4) will die muinzcr snITragan* 
bischüfc anhallrn dem erzbischof gehorsam zu srin und von ihm bcstätigung rinzn» 
lioliii: i) will dem rr.l -ili jf gegen alle seine s<'SnLT beiilindii; »ein; 6) will die 
herrn und Städte dc'< reich*« anhalten den vorgcscJiriebcnen artikcin beixntretcn; 
7) wiH aieb mit dem römischen stuhle nicht venehnen ehM dca cndriaebaf nad e^ 
alift eiBtnacUiensen. Ondea Cad. dipL 8,|0ft. 
Der kaiser empfingt dienstbriefe von vlefsekn ffiiatcn , grafen and herm genannt bei 

Buchner 476. 

Ihut den bürgern von l-neilbcrg die gnad, da»s sie und ihr gut weder für ihn noch fär 
das reich noch für son.st jemand pfandbar sein soHaV, Uld daas er ' 
plaadbriefe Aber aie geben aolfe. L&nif lSj783. 
thnt den b&rgera von VMtr wegen der ihn gdeiateten tre«en dienafo md i 

dl' :;n iil, da*« weder sie noch ihr gut für ihn luil Jn« reith pfandh.ir sein, daaa 

auch aile .■jul sie ^ef^ebcnc pfandhriefe keine krall kiLeu sollen. Or. in "Wczljr. 
bestätigt den bürgern von Berlin w e;;en ihrer treue ee^en seinen söhn die gnadelil ^j' ri' 

welche aie voa den alten f ürsun der mark imd 8oia«m söhne erhalten hahea. äiuter 

Altea «ad MMt Berita 4,148. FidieiB Utt dIpL BaÜr. 1;m. 
schreibt der ibtiaaia und dem convent de« neilMnfcloMn Thalhcim bei Mainz , daaa nitt 

nachdem sie wie ihm gesagt worden seine erste bitten von seinem köui^tham aad 

kai«scrreich wogen erfüllt haben, nun keine seiner \vi Itern l.iUiu wi:;i ii |ifründea* 

Vergebung mehr beachten mögen, ausser etwa aus« gutem 'nillen. ür. in Mainz, 
araanl dea grafta Rainald von Geldern und den markgrafen Wilhelm von Jülich zu sei- 

nen geaenlTicarea in der diooeae and atadt Kaawiieh (Cambrai). Nyhelf fiedenkw. 

1,359. Der aasalellaBgaeit liegt an Rhei'n eheihalb Baeheraeli. 
meldet vorstehende verfüf;ung der »tadi k.jiim rieh, oad gabieiet ihr tciana vicat ab alt 

chcm zu gehorchen. NjhoflT Gcdenkw. 1,360. 
verkGndet der stailt Münster, dass er dem grafen Heinrich von Waldeck über alle Juden 

in amdt und bi|thnm Hünater valle gewalt gegeben habe. Vamhagan Wald. Gescb. 

IS«. Ldaig «1,1418. 
ui( iehi.iutend an die Maiii (}^nabrück wagen den itlan in OauMckiadien. 

WM. Ge»cli. 157. Lüojg 33,1433. 
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Fiancbenlörd verliDsert dm voa iba Bit wUlw d«r fteMeo der laadliem ud to aliilMi Jbci doi 
Bkelk gMnchlen laadMeden, der auf nadittai Mnmtag n nilteiiAitm amgelmi 

sollte, auf rwei ganze jähre mit nahr rcr besllmmouK wtpen dem bisher in Malnx 
erhobenen landfricdcnszoll je nachdrm ihn die bürger vou Mainz Wi sich lassen wol- 
ini fMirr nicht. Würdtwc-in Sab». 4,383. 
.\n diesen tage (oder am iij.kam das koadnias mii dea Mi^clicn gcsandlen gnfea 
Wilhelm von Monaeat» val WüIImIb tbb Clfaidihaiii an alaad« (BtadÖMr 477), ml* 
che« ktaig Educd aa WeatafnaMa wm nickatcB ae Aug. ratificirte (Brmer ^.^fV)). 
Betde ibeile Vflta|iTadMn für sicli nnd flirc erben «ich sr^pn ihre feinde hcsoniicrs 
den köuii; Philipp von Krankrrirli fn l,, i/, Imlwi^- h.a ilrn könig mit ihm isonicin- 
schafUich den rüminchen hol' xu lif^urhen und vcrNprach demselben auf Andrcjistag 
persönlich mit 3000 helmen za hülfe zu komuen. Köais Edoard vetfiflichtete sich 
dagagan auf cewiaae temine lu DoKracbt 800000 AotaM aa den kaiaar m xaUea. 
— h gemiaaheit dicaca bOadaiasea abrieb der kalaer so aafaag de« Ancmt aa die 
brabantisrhcn Städte, dass sif sich zum zuzu^ gegen den könig von Frankreich berei- 
ten sollten. Ilocsemius apud Chapeavilic 3,iad. Erhallen ist ein solches schreiben 
an die Stadt Harlem. Bcka 103. Olcnschlager iStiat^gesch. 304. Nicris 3,613. Da 
dasselbe aaa Fraakfort dalirt iai, ao muaa das aiaafekide dataa wähl mit Jali 1888 
ogiaat ireidaa. 

:t den rath so Prankfurt, dass er seinem .Schreiber I^eonhard . ^^olr1H r h:< rzu 
achon Vorjahren erste bitten erhalten, die nächsie pfründc ver*icli,ill'j , hiKIil' am 
dortigen LieLfnm^iilt IcJig wird. Höhmcr C'oil. «lipl. .Moonolr. 1,548. 
geaohmigt die achcnkua^- der rcichslehnbaren vogtei luid des gerickts über xwci böfe 
Garicuhusoii üciicus des Gottfried 'VM ilifpaltiiB nai seiner «hanritfia aa das Uo> 
•ler Haiaa. Knckcnhccker AaaL 8)808; 
bekeaal dass ihm die bürger geaMialidi aa naakJart Are gewObalicha staaer vaa aich- 
Kicm Martini m Ober cia jakr lam Toiaaa «aitffchte« habaa. BdlaMr Cod. di|^ Ha«' 
nofr. l,Ma. 

verspricht dem Conrad von Trjropcrg tausend gaUan von iloin gcidc das ihm srin lieber 
ackwagier der köaig voa Eagtaad aaf lichtaMaa aa gekea aiihnUig iat SSeackeabei^ 
8eL 8,881. 

sagt die bürger von Weilar welche ungcachiet der ihnen wcpen erliiUniT fcurrsbniait 
zugestandenen Steuerfreiheit aul »eiuc llci»sige bitte sciiK tn wirlh Cunrad dem Gros- 
ücti bürzer zn Nürnberg auf die demselben scincrseit» »chuldi^c ^tummn 730 pfiind 
heller ssklca wollen, dieser lahlang wegea ledig «ad los, und verspricht ikaea eia 
Caaaaa jdw damaeb kaia« fttdnng aa aie atoUaa m «eilen. Or. ia ¥Knlar. 

den borgnumnen su Friedberg eine Ordnung satsung «od reckt wie aie nnlercinan- 
der leben nnd sich halten sollen. Namentlich wenn ein burgmann den andern todt 
schlagt, der ^■■ill Ii i-^ti n ( in j:ihr, um eine wniide ein halb jähr, um einen Iju'-I- 
üchlag einen monat, um verkorne wort vierzehn nacht, um unrechten namen eben 
itovicl. Or. in Darmstadt Gedrucktin: Der bürg Friedberg burgfnedea Giessen 1730 M. 
beorkaadet dea gerichlaqnwh« daaa Uraala die ehelicfce banafiaa dea giafea U^ge ma 
Hodbeabeig anter d«B baiMaad ihi«B raglaa daa gnfta Ledwig 
auf die crbschafl ihrea valam dat gialbB JMA 
Ilcrrgolt Gen. 3,659. 

schreibt den geistlichen lentea in Ebrach und andern ihren mitäbten au Dcniachlaad^ 
welche anf der reise nm geaeialca^lel der Ciaiercicnacr begriflim aiad, nad gebte» 
fet ikM« aa ihaam eigaeo heil aaf der aleOe wieder nauakchiea, da PhiUpip vaa 

Valois der sich einen könig von Frankreich nennt und deiuen anhfingcr alle aus 
Deutschland kommende anhalten und beschweren zu nicht geringer schmach seiner 
und des reichs. Dolirur Mon. &,4»7. Nach der dninuiu in l'ctcr» von Zittau ehronik 
mass Bun scbliesscn, dass dieser brief nach dem 8 Juli geschrieben sei, sugteich 
maaaerTordaaaSNev. failea, da er Reg. 33 bat. Darf 
itJncnr weisen ihm seine stelle am die mitte dea AalMtp 
entscheidet die Streitigkeiten awiachaa maifcgiar fäuUA vna 
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den vügten von l'Laueo genannt Iteas« , iea vügu-n von Gera und denen von Wei4a 
auf der andern s«i(o, in bctrrff do^t bergwerkü xum llohenforst. Lünig 11,310. RcQMt 
ttafipl. ISlMb — Zwar mit 4cn Datwi: dipMm nach Maria etapftagmia, alt» m 
• DvoeBbert «eil dies jedodi warn ifiaerav aieht paaat , anch Reg. » vor te II 
Nov, wciM't, so winl wolil dii ii^rn:; Mch Mariä lirmiiulfiihrt , also 19 August, «4ar 
nach Man;i geburl, abo 0 is^'^L , lu Ickcn sein. Ich ziehe das crstcre vor. 

gebMtot tleni raih in Frankfurt dtin «rabiachof Kcinhch vun Main2 bebüflich lu sein, da» 
4aa teicha Jadan kaachiiat «evte^ Zaglcick beglaubigt er dm ritler Dielrick vm 
HudadMtelNhaim bei daai laik BöImv Cut Hfl MoaMfr. 1^ 'Sawlcailais 
Rare Schriftrn 4,1M. ülenacUagir Erl. der Aurea Bulla 93. 

giobl dein klunler Lansh<-ini dir gerichtabarkoit über die dOrfer Wacendorf, Neuses, Vi»»- 
scnbcTi; urhi Kmi. zu .N<'uria4 waA n u u /c k . ScAnbta Hiat Sehr. tS. Sdnillta 
('(>burgi»cho Landesgr>ch. 43. 

§tbi<-t(-t den nih au Ftankfurt, daüs er seinem «ehrcibcr Leonhard, weUer hiersu scboa 
läagrt ante bitten eriudlaK hal* ^ 

aliaaraffs mit «ewalt veradhaflh. Blinaf Oad^ dlpL IlMMfr. tJUt^ — Am A 
geimristrr \:, Kr.,iikt'iiri ergin^ ua daBadbanU^aiaaacbaiiAtiedrMkMaiB^ 

lieben gicictilauii-ii iit icbreilieu. 
beatitigt die von |iiM.lior Lcupuld >oii B«mb«rg den in der zent Schnait gpMNScncR aa« 

lertbawa» dea Uttatan SahWaaeian orAeiUe aakatfrctheit. Re«. Boic. 7,1M. 
verleihi dm fMan laMen a«f dar hMhiRfter beide ftradiedeae fraihaitoii. Lfiaig tiJM. 
rNVr'^clin) Bericht von i1rr bnitvogtei in Schwaben 3. Dia dalCB dieacr wknie aiad 
i (\\;is nk.iBgolhart, dcicb wird »ic hieiher gehürea. 
bi lreii iJ.iH llu«ier Tbierha^Ucn bia auf widerruf von cntrichtung der sieben pfuod vo^i- 
recht, welche ibaa daaaalb«» jihilMk von daa ketaagtbuBia in Baiem wagea acbuMig 
tat Man. Baic tt.fM. 

dem aus«bttrger Mrge» hkum LupMMel 4m km ud daa Bericht m Xaa- 
memhuücn. Reg. Boic. 7,195. , 

:-.i'rt<iit vom iiioiicr m>iiihut lüiirnrt knioa bade wegen im binbw M Hai ri ci ii gm 

liiiigra zu woUen. Heg. Boic. 7, IM. 
beauHragt den rnth an FrankAirt, dass er das dortige IJaibfiwMUliA aUendna mit gaank 
daan anhalte, daaa dk wi haiaar daai HaiRikh Hedltef uad nach dcaaaa ^ 
heirathunR dem kaisnUebai adMbev Lcaabaid geg^nca ersten bitten TOlWeb«- 

begnadigt die sudt Haveusliurg nach der von graf Berchtold zu tiraisbach und Marütcttco 
genannt von Nyffen gemachten richlung, dass weder das goileahaus Minren-Ane noch 
aaaat jeaaind ibte MUtfav «ai kiai«m UA noch etbe vor g eioücbea geiiclil lade«, and 
fibnbanpt aiamand aia aadaaawa T f i bia ga « aalle ab vor ihrem — Maig 

thiit dt-ii ifcMslliclicn iculcri iui klu*>(ur Weingarten die gnad, dass Nie? niemand keinen dicn»t 
thun noch niemand nichts geben sollen aU aeiaem landvo;£;t : zugleich gebietet tr 
Johann den Trachaeaaen an Wnlf uf md daaae« Mokfolgera bieranf aa halte«. O*- 
in SMIgBit 

verleiht dem kloatav Bo itaiB im WMMMiaaalithe MutairBAl in der RMaabaeb. 

Boic. 6.420. 

thut >]i ni klii^ier Stetagaden dio l'h-'hI dus'^ lii incr seiner i i^er weder naoklMldo boi 

nebtHcn, noch es mit huuileii he.icliwtireu solle. Mon. Boic. 6,&93. 
eignet den klosler Fürali-ufcM doii xehaiv« an (londingen and ander* van hcrzogtbnm 
Baien a« bdwn rtbronda gdlw, woloba danaalbeB daraa beailaer Mieben babea. 
Mon. Boic. «.ITV 

beurkundet >la'*s der ra(h 7« Nnnlhaii'jrn üitt M i ^en nllrr ■•einer ansprüchc bis auf heoll- 
geti tas belriedigt balir. niniiiit <iic H(ailt m hciiu m ^chi^n^ und entlüsst sie aller fo^ 
deruagen wegen dea ilurtigen Juden. Kirsieiiiann (iejicb. von Nordhausen 17. 
crm.i€hiigt dea gmioB Berümld von Uaanebeag mit den nib an MAblbanaen on da« 
ge riebt 
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I>c9täti/i( dem nooneokloster Ncuonbtrf sein« rrchtc und treiheilen, und gebietet 
omtlruien bete oder »teuer von dca klo.strrleutcn nickt vmiUclbir I 
dem w« Taa der ibiini« n gBtimMiL Bag. Bais. 7407. 
verplandet des Mrgnn m MflUhrnMa ftr die tawead mark lUfcer, da aie 

nm damit das ihm bequemer gelegene reichsgut lu Nürnberg a UiCiii das Nid»- 
Bcbiillbeisseiumt zu Mühlhau!*en. Grasshof Muhlhusa 301. 
bekMUt aeiMllI landvogt in Obcr.Schwabeo Johann Truchsess von W'aldhnrg schuldig au 
Min 70O MTk liir darlehea, 400 navk um «ebudea i» aeineni dienst» «00 Mok l«r 
■nttaing dar «n gfafea Ihge Ton Zefl genant wi MoallbH veneist g w m eMa 
boig Zeil, und verpfändet ihm für dieso -iOOO tuA dl* kng ZeiL PkffenÜeia Ghl»> 
nik der Truchse»wn von WuMbur^ l,bö. 
crthvilt den hfrzoecn Albrcrht uud Ütio \uu Ueolreich vollmacht den Azieo Visconti von 
Miiiland xh goadea aafzunehmen, und in beireff der slädie uod reichsiaado, die er 
wider dea kaiaen willaii In» kl«, «im* verghiek aU ibi aa MkliaM«. Wianr 
Ankiv neh UcihManlky. 

klaater Pdnkoffen awei haben zu Ob^rWisilechen welc)fe-ne?nn*ch der Etten- 
von kerzogthum Baiern trug. Reg. Boic. 7,300 
WcfCK einer anm heutigen tage gerechneleu urkuudc aus •'^chlcusingen vergL 10 Aug. 
diaaeti Jahr«. . 

ibetorisck abgeikaalea nrkaada bei gelegenheit der erbaaaag vaalbiieBp 
karg den ardeaaaeialer Theoderick vea Aldcnbatg 'aad dea Dealadioidea nit deai 
laod der Litlhauer, nämlich Ouchsloten . Saniaitcn, Kth^an und Rus^-Ia. iidJ erlsubt 
demselben eine crzbischOflichc uietro|>uliiaakirche zu errichten, welche liaicrn hcis.^en 
soll. Die gegenwärtig allein iivjch > rliaitiiicn abschrißcn deuten auf zwei originale, 
eias Büt UoaogFannB uad goldbuile d. d. Meaacl, xvü non. dccaoibria, lad. ft, Re^ 
n, tmp. 10, vad eiaa aiit iraekHalceal d. d. Manaei Ibria aexia aata Lacle} baMa 
weichen im einzelnen von einander ab, nameutilich fehlt in rrstcrem das land Ouchstc- 
ten. Die drucke: Lünig 7,7 und Ludewig Rcl. 1,336 «Ind n.ich der aa^rrrti^un^ mit 
golJliuili-. iSu Vu^l (ir?(cli. \on Prcusscn 1.559 und Naj)i<'rrik\ \ndi \ I.-^i) iiml TO, 
Heiner niciauug nach ist der gedruckte te&t atark gefälscht oder auch ganz erfunden, 
kaalitigt dem über misabraacb des schirm» zur aait aaiaea atreila mit benog FMediick 
vn fDeatiaick kligeadaa, gnttaakim WcinguteB aeiaa privikgiaa» vaikiatal kai atnfc 
daas atck atfaiand etner voglel Ober dasadbe aMataaae, aad kalebH aeiaeni laadvogt 
Jcli.inn truch'it&s von Waldburg dasselbe zu schützen. Neue abschrift in Siutlirnrt. 
verordnet dasa die cinküiifte welche ilaa kteater NiederSchöafeld aoa seinem haua lu 

Bai«. ujKn. 



nt 4ia keraoge Albreckt and ONa Taa Oeitnick aad Are eikea 

rcichxvicarieit über die >.t;iJtp radu.i und Trcviso mit allem zusrhf.r, Lünif; Cod. 
Germ. a,49Ö. Duniont I^.IW. \t-rti Marca 11,104. Virgl. obtu iuai 5 Jau. 1*36. 
venpricht dcnnclbcn noch besonders , sobald er nach der T.ombardc-i komme ihnen die 
baidcB alMl« Padaa aad Treviaa aevoU dorck bclehaang aU auch wegen doa reicka-, 
viaHiMa akinakkailigea, aalka äkar tufttm eia Uadwaiia aafersteken ihnea aadava 
eben so gute stidte anzuweisen. Kurs Ocstrcick unter Albrecht dem Lahmen Mft. 
giebt dem kloster Ebrach von reichswegen zu ackimcm dea abt voa FaM, den bnrggra* 
fen Johann von Nurubi-r^, Imhmi \ou llukealaks aad Gmadn tü 
(Montag) Frage ub die ablui Kbrach 4ö4. 
bestätigt und trauastMtiri dem k\oMet Kolk das privilag könig .Wibrechts d. d. 
U Mai ia04. und erkiM deaatai« deaiakkaMAdien gelegeaa kaaUiaagea tte i 
firei. LOsig 18,7&4. 

Utiu-t dem klosti r Wciüscnau daa eingerückte ^irivilc^ l.Cinig Albrechts d. d. Ravens- 
burg 13 Marz 1390, worin daa priviJcg könig Friedrich il d. d. Weingarten tl Dec. 
1219 eotbalten iat» mit dem lusatz daaa das kloatcr in den rvichsstiidtcn von 
aablea aoUa. Deatack und Uiciniack in Statigait. 

frivil« k«aig OoaiwIiM d. d. 
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vclt 11 Män 1364, wodarck dieser Jenem gesUttct sich im atuiorfer wald 
zu YcrMtoü— J imelbe ■ardem wasaergaMMM die Schusse xu flozen. Or. in 
thut dem pnawniKnrenHfUMtar-Bodi im ooMioier dioces da 
in Minem ruhigen besits befladKclie* gnt «rlmr oder TMht vw 

ein weltliches gcrirhl Rflailfii werdi'n sull, sondi rn ilass es 
geistlichen ricbter belangt werden kann. Or. in üiudgart. 
(hut dem prenionstratenserldosler Weisaenan bei RaTenaborg gleiche goade. Or. in 
gebietst aeinam landvo^t Ueiuieh von DOmwangt daa« «t dem Uosler Comburs 
selben gen M— an fn wein und das keni wieder febe, «ena d esa e » at< «i 




.Stuttgart 

> et fw- 



jnebt rnit den bürscni vuti Kutenburs; beweisen kann da.<«s er kein gvt ' 
dessen licr is.ai^er von de» rciths virj;rn vo(5t ist Or. in Stuttgart, 
bcgicbt sich aller ansprüchc auf di» «lorfer liru;;l,iehrn und lirnncnwidach zti gunsten 
liciarichs TonGumpraberg dem sie von seinen alivordem angeerbt sind. Reg.fioic.7;)0t. 

von flochcna^ ait Quer fewSbnlidMn jabresstcnrr sollen vartHii asia nck dw 
bricf sasc welcbe dieser darüber bat. Or. in .\ugsbars 
beraft den bi'^cliHt' \ fji\ T.rmich Am ri irhsta^ der in der c^d nini i.ive zu ("öln gehalten 
werden suli zu besuchen, widrigenfalles gegen ihn als ungehorsamen Vasallen verfall- 
rcn werden solk. IbiMMiiiiu ipwl CktfwriO» %I88l Uofg 17^8. OleueUa|er 
Staatsgescb. Ml 

ertheilt dem Comd ym StöAfa dem alle« eineii Idieabrier Aber 4ie lehn, die er ni 

-rin bruder Eberhard genannt Kirthhcrr vom reich b.ibrn. .Stutl^ iri 
Versammlung deutscher biHchüfe, nämlich des cncbischofs Ilnuricli von Maiiu, der bit-ehOfe 
Bertold von Slrassburg. Bernhard TIM Pnderbom;, der erwählten Gerhard von Spcier 
und Heiniinb von Aigabug; dieaer im penoo, dann der biscbüle von BasÜMig« Bud« 
Eichslidt «nd ^nnbwt dndb bersillmacfcllsle, irddton der baiser seine «ache anbeiai 
st< lU, ivor iiif -^ic unterm 27 Mär* in einem gemeinichartlicheii M hr' ihrn ilcii yriliit 
Reuedicl \ll um deren aussicichung ersuchen und den biscbol l Im h von l bur mit 
dem grafen Gerlach vun Nassau bei demsi lln u Jir^laubigcn. Kerwart 719. Oleii- 
schlauer Staatasescli. 186. Schates Ann. Päd. -i/iSl. liartibeim C<Micilia 4j331. VerfL 
Albett Ar» apud Untis. 8,187 ud 1». 
beklagt sich bei der Stadt Slrassbvfg Aber das bendwMn des pabstes, nnd Tordert sie 
auf die nun von den zu Speicr ▼ereinigten biachüron nnd prälatcn nach .\vign4n 
geseüdrjic botsrli ift iliin h ihre bricl'c bei dem pabitt ZU unterstül^eii. Wencker .\pp- 
arcli. 190. — leb nehme an, da.H!« das daselbst »eile 191 milgetlieillc datum zu diesem 
briefe gehöre, dessen Jahr darch die erwähnte Zusammenkunft zu Speicr bcMimml wird, 
bestitigt dem biscbof Getbard voa Speier die vogtet nber daa kloater OteaJwim» wetobs 
deraelbe tun ttvaend pfnnd ht^er voa Albredit dem HolWnit vtm Kiribabu aa aieb 

gelösct hat Re;^ 1'. lii 7,212. 

gebietet seinem landvogt dem gralcu Lirich von Wittenberg das kiostcr Ifcrrn-.\lh, wcl- 
cbes besonders durch markgraf llcrmaAn von Baden im grosse artmK und ^i br« ■<(' !> 
gaMka ist, vor ferneren tagriiiw nnd beranbaiigen sa schützen. Beaold i>oc. led. 
1,8». PMri Smvnk eecL 88. SaHler Oeech. von Wirfenberg t,loa 

fordert das dorocapitcl zu Lütlich auf, den nuf sonntag Vrirrm Jnrttn ütaiit fl7 Mai) *» 
Frankfurt wegen den mit dem vprstorbeneti pahst Johann XXII uJii-'cwaltcten Streitig- 
keiten und standaleu ab/.uhali< ndi i» rrii h^tag niit einigen jk r^uiiL'U 



CbapeavUlc 3,443. Lünig 17,&16. Ülenschlagcr Slaatsgesch. MÜ. 
befichh de« Mlbdireiber an Haina, daaa er dem gralbn Wilhelm von KMMnebibogeo all 
sein getraid nnd kom das in aeiMii tßbUt «bc« »am der BargMtaaa« (ah* in ^ 

obcm graischaft) wichst, sollfrei lasse. Reiter Hess. Naohr. 4,8nb 
bestiligt die Verpfandung der vesle Ninmburg seitens des gmÄsobm PHadrioh VM> 

Meissen an ilcinrich Rcus« vogi zu Flauen. Liluig 11,211. 
benritnndet dass er mit den Juden zu Wunnü ihrer brücke und schuld wegen nnd »ueli 
rar Ofdenrng «ciMr fahrt gen Frankreieb «berein gekommen ist, da» mt ihn 

Zagldeh «midUgl «r iHb 
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hitsa «Uielbit, die ilim du gdd anuawikr» oad n ricbtea venprocten iiaJwii» 
dMsdbe von in Jod« aDnfdls ntf gewdt elmitrefbeii. Or. in Wonn. 

crtheilt Jen bürgeni von Miinrhf n zu FrieiHirTS in ilr-r M'cKcrnii gleiche HÜMlNil wie 

daselbst die von Nuriibtrf; haLcii. Ueri^iuaiiii (icMjh. \ou München 70. 
$r)ircib( ilein küiiig Eduard III von Enslaiid und ücblu^l ihm die »ladt Sinzig am RbeiiL 
als ort der susamiiieiikuiA vor. Nach den aaazug in Eduards aatwort \om 00 Jiui 
hei RyiMf O'iOO. 

ihat dem raih und den liAigen ganeiiilick m Odnluaeeii die gnad, dasa es mit des 
ecriclitsbasMn daselbst wie im Fmkfin« gehalten werden aoU ; auch daas alle die von 
den hcmi zu ihnen fahren nd koi ilum MHliaft "wbwIm ib dw wicha ichnCK aohen 

sollen. Lünig ia,70-i. 

von der Stadt Weilar eine gewöhnÜcke eteoer an half und za dienst seiner fahrt 
g«n Frankreich und gen LnaipaH«n tmfüaf» an haben, nnd verspricht bin- 
nen svrei jähren aichli Aber die gewölnilkk« stoMr n findem. eirim S^IL 400. 
bestätigt den bürgern VOB Nimwegen als kaiMT im ^vikg^ gmiw ud fteSieilen. 

(Betoaw) Hsndvestcn van Nymegen 83. 
gestattet den lateranensiscbcn pfalzgrafen Jacobus und Fcncius, den löwen den sie bisher 
im Wappen fahrten die haierische herio^skrone ananfOgen. Freker Oiig. PaL £d. U, 
IjtOOi — fiMÜwdse oder gua «nieht. 
beurkundet das merkwürdige weistum über den «ildbann in der Dreieick Wie CT ioldlM 

von den hübnem verhört hat. Buri Bannforslc % Lünig 11,534. 
bcstiitigt dem klosior IlLrni-Alb da.n priviic;;. duss es keinen vogt h.iben solle, wohl aber 
einen von dem kaiscr iu dem gcschlecht der von Eberstein ernannten achinner. 
Bcsold Doc. red, tJBt. Peiri Sucv. ccci. 35. 
gicbt dem bürgcrmcister Berchtold £igolt^pcGk ond deosen mithnr^sem nrichr die sladt 
Rcgrnsburg in ihren angelegenkeitenan AasendenwiDeinen gelcicsbrief. I(cj;.Boic. 7,317. 
fordert den i isf In nimn von Iy3Dlzcron auf, seinem schwa!;i r drm m.irkL-raii n \\ illiclin 
von Jülich nach der tirief sage die er vom kaiser hat vuu sciucu ini amt Sinzig gdc- 
genen reicbslehen zu baldigen. Gaden Cod. dipl. 3.1073. 
Lestätigt das vemuichtniss aller aciner herrachaft land Icnlo «nd gnl« welchen nein neii» 

pfalzgraf Rudolf den aOhnen des kalsera gemacht hat Piacher Kl. Sehriften 0.008L 
bestäfiL.-! die cinuii: '-einer vier sühne in deren gemässhcit .«ic gesamnitc ländcr; die piark 
Brandenburg, ISaicru u. 8. w. ungctheiit und zn gcMmmtcr band besitzen, auch sich 

^•c£(n«citig behsUbn aeln mOm. Ottek« Cod. difL Bnad. 9JIM. lUehtr IL 

Schriaen 3,113. 

gitkt Miiiem keiaüichea rathe dem grafen Bedkold von Gralsknck genannt von VfWn 

und borg Neustadt an der Kamlich ni leben. Bockaer dOT cxtr. 
beruft den abt Heinrich von Faid zu dem auf dienstag vor Sc Lorena (4 Aug.) m Frank- 
f\irt wegen den angrlcgeiihritrn mit tan ifn Italiatktt atnkle nkiBhnlliindoil Mtak^ 

tag. ächannat Hi»t. Faid. 35«. 
macht eine sühne zwischen dem erzbiscbof BaMnin von Trier ond dem erxbisckof Hein- 
rick von Hnina in keireff der von dem «nlwii g efj hrw n Verwaltung den cnaliAn 

STaini. Bontketm Hlat. Tkev. 0,104. 

vrrlrihi dem erzbinchol' Heinrich von Mainz einen grossen lurnn'i nnf ilrm /<,]] m Labn- 
stein xur tilgung der scbolden seines crzstifls, sodann dem erzbischof Balduin von 
Trier nebst dem bi.nchof Gerbard von Spcicr eben so viel aaf dem zoll za CoMnBt. 
Diese uikunde soll an St. Hargirelken and miltwocks nnck St Margaietkenl^ •••• 
gestellt sein (V). Reg. Voic. T,001. 
An li'-ivcm tage schlössen dir rhurffir^irn mit ausn.ihmc des kOrii;:;'? von Bvjhmen zu Rense 
dea bekannten charvcrcm zur aulrechth.iltung der recbd' lic-s tticb» und ihrer 
chur. Oft gedruckt /. b. Olenschlager Staatsgesch 
thut dem Uoster Ensdorf die gnade, dasa es an drei tagen der vochc in den M'oUschlag 

und in den Oaden nach krennbotz fahren möge. Mon. Boic. 04,80. 
ermahnt den devtschordensmeisier Theodorich von Ahenburg nnd dessen ordcnskride r 
auf die von dem kOnig Cuimir v«n Polen k«i demrömiacken stahl wegen ihren veo 
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den hcidM Mstritteaen und durch den rümiiirhpn kaiser ihnen \(^rllch( Di'n ordco-- 
land erkobrae anklage vor kpinrm s^rrirhtr, welchen nanicn es autb liabi-n möge, sich 
einznla^sen LänL' Ifi,«. \.i[.r. r-,ky In^l' \ l.lM extr. 
bcNtäiigt seinem tit-Leu wirth dem fr.inkl'urter bürger Jacoii tLoobUiick 4er haos&mo des- 
nclbcn und ihren erben den Sal zu Frankfurt de 
vapOndet ist Böhner Cod. dipl. MoeMÜr. 1^1. 
freiet dem Craft tob Holiealoeft die tladt CMMwtB mnd «iebt derselben gleiches recht 

wie »chwfibisch Hall hat. Ilans.'volinann Landcshoh. 1,445. 
bestätigt der Stadl Achen alle ihre Privilegien, insbesondere auch in bcxug .-luf /ullr und 

abgaben. Or. in .\cben. 
(in optdo MMtro) eil&Mt eto cdi«( ra all« ehtiatea, mvnm * die tm pabst Joham XXU 
gegn iht erlaMene wnlw Hb iliclidg erklbt. Divm Pem» atqne PbbIbb — 
mm parriridinm laet. Ltalg 16^M. Rousset Suppl. 1^,13». Goldait CoHt I^UA 
Lüni:; Cod. lt. 1,99. — Ilnicbt wie schon die laliniiät rrgicbl. 
Im detiisr hur'ienahaus xu >Sach^^nh:lll1^n angethan mit den kaiserlichen xierden ViACB* 
di^ Ludwig die anf dem rcickstag gefautca beachläoM. Alb. Argeat apod UiMit. 

Immm arid FMiar ißt», TergL mdi Jak TUodar. a|md Eeeaid l,f8M 
wo dieser reicbslag genau beMhrieben itt 
(in oppido nostro) erläs<<it ein manifest an die ganze christenbeit worin er pabst Johanns XXII 
lim iiromiil^-irii '. tirrlit il widrrlegt, duim (•r\M iN' r der pali>t <lrn kaiscr 

nicht richten künnr, ^nhl n\n r verbtinden sei ein ;illg':'iiR'liR'% cuncilium als richter 
ikber Bich anzuerkennen. Fidero catbolicam quam — omnibus publicatum. NaMdafW 
Chrono^iphia (Tubingae 1U6 fiil.) %V0 mta drock. Mutiua De Geim. origiw 
(raerrt BmileM MW fei.) BfNid Plat. Script, ed. Strav. 4,9^8. Frefcer Script, ed. Strvv. 
1.665. RoldMt Canst 1,331 und 4.101. I.ünk Reichiorchiv 15,187. Lünic ( od. lul. 
1,101. Ronsset 1^,189. Hartzheim ( oiic. Germ. 4,323. Olcoscblager Staattgesch. 193. 
— Dieses manifnst steht naeh Raynald § 14 anch in dem noch angedruckten werk« 
des NicalauB Minorila, wdcber mit dem »iciliaiü a c l wa geaebiobtaacbieiber NiooliM 
Spceialfa nldit verwechselt werden BoRle wie Ondhraa Cernntest de Script -cctL 
3,0''* uml alle spülcrcn literarhisioriker gelhan haben- Dieser \ic',l:ms ^Ünorila, 
wclrhrr rinc mit actenstücken belegte je^chichtc der kirchlichen slrrirjpki iien seit 
13J1 geschrieben h.it, wurde vielfach beinil/t von Rnviialil (vrrRl. be.s. ad annum 13^2 
I MJ aack dem BIS. BibL Vat MOd, dann von liainie in den Vitae pap. Avin. (vergL 
bes. iJM, TM od 7881) nach de» MS. BlbL Otbert. m (Jebrt BiR reg. Paris. 51U). 
Leuicres .MS. endet 1338 während das veil Rajjrmld benuizio viel weiter geht. Die 
vollitfindise bekanntmachung dieses werket w*rde ohne rwcifrl eine der wichti^ien 
b( r( i< h( riinseli der p< vf liii hu- des vierzehntni j'ifiiliimdrrts hrin. 
(in oppido nostro) erkluri, dani die kaiserliche würde nnmiitr lh.ir \on gotl komme, dass 
döreh die ordentliche wähl der dMrflMlaB der rmähld- ohtie weiteres könig oad 
kalpcriiade,iiiHldasa aUe die «Hegwifeaeilalea behaupten hochvenriiker setea. Licet 
Jaris «trinsqae testlmeaia — cenmifteatibin aaklaeeie. Leibniti Ced. jnr. gcnt 
148. Lünis Reirlisarrhiv «.5«. Lünig ("tMl It. 1,109 aber aus Cöln. Dtimont 1>,1Ö9. 
Frchcr Script. 1,616. Goldast Ponsi. 4,99. Ikrwart Lud. def. 731. Oltnschlager 
Erl. der Aur. Bull.i Olcnschlager Siaalsgesch. It». Ilartzhcim Conc. Germ. 4,331. 
Lehnwu — Alle abdi€<tke dieaer berfthmtea oonatitution alamaMu anletat am dem 
weilte des llienm^DS Balbin De Coroutioiie ad Carelam ▼ baperabmim, «elclies 
ztierst im jähr 1530 zu BoIo;;na erisrhirn nnd seitdem oft gedruckt wurde. Es fehlt 
derselben überall der cingang, bei lialbus aach die au^stellungszcil , und der von 
demselben gegebene ausstellnngsort «in C'obniensi civitale .Memaniae. ist jedenfalls 
anricktig, darma anck von apiteren beraiMgebom geändert Ich wäre daher und noch 
aas a»deni griindeR nicht abgeneigt diese eenaliiiilioa 'wie sie dsmmica Torliegt 
für mehr nU verdärhii; zo erklären, wenn nieht Rsyastd § 13 eine stelle derselben 
aU auch iicl NicoLnis Minorila fvcrgl. wetten diesem die vorhergehende benierkung) 
bcAndlich anführl' I n urtli' il >\:rJ :lI>o noch »o laii!;o aiil/u-i Im lien «ein bis ■wir 
diesen geaancr kennen. Dagegen kalte ich die angebliche bc«iatiguag könig (Hntbers 
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4. 4. FnakfaM 1» Min ISlb («eiiMih«« StaptagtMh. 180) mbatoiUidii Ar «im 

iiLiclu ciiii ii ^(■rl^;l:; zwiNtfirn Keinen Möhncn iiin! iliri n < rli :i auf der cirieii, und seinen 
\> Ucrii den pliil/^raleu Radviph und Kiipn du ^i liruiitTii und Huproclit dem jüogcm 
auf der undi-rn vite VCfCH der pfal/gr.'ifliclien cliur am rrich. das« sie dann ewiglich 
wcduMsln und Miiw veUem oder deren aälme die nftchsie halten aelien. Bncluer 487 
eKlr. Der ialuill dioecr Mch aidM ca^iacklen wimde erlebt alck nck M d«a 
willi'lii-irrrn . z. b. heruK Radoib von SechieB d. 4. GeMew 1 SqM. ISSB ia liwhtr 
Kl. Sthrillcn 2.CÖI. 

tflchui Dito und ilarnini die lirrxogc der PommerD Slaven tmd Cuauben mit diesen 
fenaMten lterio | ;diü» e m Mchden er «ticke ait einvillifmig aeiiM« sohMS Lodwif 
nnlifraliHH ynu BmdeiAwg tm dar Hnik BnadaiAuf , ven deraio lilrher iw l itlwii 

worden, j^etrennt und in rcichsunmiltclbaren landen erhoben, seinem sola mid deiMB 

n.it hkominc-n aber znr ent'irliädipung die exspectanz im fall eines heimfälb vcrliehnt 
h.ll. Mil goldbullf um! inivri i;!- iiiitii Scliöttficn < ( Kr( ^^I:: S. rijil ;3,.iS 
ermüchligl den rath zu llcilbroim diejenigen seiner bürgcr die um uurcUliclie !«achc an 
geislIielMS oder weltliches gericht aus der stadt geladen «erden au veru-clen, and 
sich wegMi etwaigen »rhnd»» aa diejenigen m halten die dainn achmld nind. häa^UJäSf, 
ersprichi dem ÜaAöt Gerhard ym Speier, das« er die sltdt Landn «nd die Joden 
da.fclli^t clii iIi'rii-rÜK ti \ ('rj luiidet sind nicht andrrs .ils ziiLiloiLh iinJ mit sein scllijit 
^Id iiusltis4<n nullr. .Srhoptlin .Vis. dipl. 3.1SI. Birnb.num (icsch. von l^andau 47d. 
nimmt das apital der armen nicchen za Nördlingen in »einen bcnondem schütz, und tw U 

lift deimm nckte and gewolmh^len. Dalp Baneht yom Mördlingca No. 48. 
keIcKnt den grafen GoHlHed Ten Araaberg mit den na deaaen YiferlielWr «itadnft iba 
anrfl.illrnfn rrirbilrhpn , nämlich der vojtei in Soest , drei penannfen cauf^erichtcn, 
mit M ilieu fri'i^rafiickiften, der niüozc, dein f;eleit (ducatus) innerhalb »einer bcaia- 
Zungen, dem wald Lurewabl worin ein banDforsi, dem zoll zn Nyheim, und dem reckt 
des vorslreites wenn ein rümiacker künig oder obenler kenog von Weaipkalen awi- 
adten Hbein and Woaor kiieg fakrt Jaouiia Spie. Mt. Klaffin(v lÜHlaracke 
Beitr. a,SSa. 

ZosammenVunfl mit könift Eduard tob EnrIamI, den er zum reich« vicar in den nledeni 

landt ri Nun ( iilri :i|iw:irts i rni niil I.i ob. apad P( / 1^»',!, .Vr;;. apud Ur«t. 2.1J7. 

ernennt drn hrrzoK ItuduK von .S.ii b^<'n und den markgrafen Ludwig von Brandenburg zu 
seinem bevollninchilgten um mit dem küoig Caaimir TO* Craknu zu unterhandeln nod 
ein bändnisB aba aa chii ca aen, detagleickmi amk Aber mitgiit ood «iltom in boaas 
a«f die in aaaaicbi genommeoe TermShlong flbeielmakoHMwn. Ladewig Ret. S,M9. 
schreibt dem künig Casimir von CraVan , m Jim ih vri'^nlli n, dos» er, der kaisrr. srinen 
älte»tcn üoho mit dessen (uchtcr \rriiiulilen woiir. und dass er bchufn der näheren 
vcrabrednng wegen beiderseitiger hülfe und biindniss, so wie wegen der milgiA und 
widaHage aeinen söhn Ludwig und den kenog Rndolf von Sackaen ab bevoUrnick» 
tigto aar OaNaalag aaeh der Madt WäMeabwg ab ardaa a woHe. Ladew^ ReL tßlt. 
bestätigt die dotirung zweier altSrc in der Mcolaikirchc zu Beriia doreh die brüder von 
Rode.« ie .«iokhe bereit» von seinem nohne ernehmigt worden. Fidicin HIst dipl. Reil. 3,84. 
i^iciit M'iiiciii v( t(cr priil/iirnf Hudull I x t Uht iii .illi <i da!) gut das er von dem zoll zu ( nub 
eingenommen und aufgehoben hat und noch emuclunra und aafhcben mag. l'fi\i. 
Copialboeh HS. in Frankfurt foL 17. . 
that dmosclben die gnad, dass alV desaaa dloaer airfeado a a da c a w o m raobt atcbca aol' 

Icn als vor ihm dem pfalzgramK bia aof widerruC Pfifac. Copialbaek M. 18. 
beurUiinili I J i--- i r <!' ii^> IIh n mit leib, land und Icutes in besondere pflege und schirm 
genommen habe, und erlusat dusshalb ein maodat ins reich dsss niemand demaelben 
schaden anfügen «lollc. Pfäbt. (.'opialback. 
bcaifcaadei daaa er demaatb«« die barg LAwcaaieia »iiamt aagebir empfsMaa aad oiaca- 
antwortet bebe, am nie aebat Getmendbelm aad aadera gitera üe er vaai nkfc lano 

bat in pfandrsweise 711 iiulzcri l't'.dz ( tipi:ilhurh fol "25 

erlaubt demselben die vecteu die er vom reich inn« bat zu bauen und an bessern, dergo- 
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■tolt dsH was er koadlich danuT vcnrendet der .pfandsohmiUiomi* nwaciucn twU. 
PAIb. Gopialbwli UL ». 

nimmt dfn pfalzp-afen Rudolf gleich als wSrp er sein eiicncr söhn mit «oinpn landen. I«i- 
(fn und gütern in scinrn liesondern schtit/, Tulncr 86. Lünie 5.5tW. Fischrr KL 
.Schriften 3,663. 

gebietet allen fünten Herrn und siädien des reicks aeiocn vcKcr den pfaligrafen RndoU'. 
iea «r Im Mintm immim acUim genomnen hat, tosen Imdai» leuten nal 
(Man nieht ■■nwlflii am koiM aack hrvor »ie IIm Verden kaiaarnr rede g;r<)tel1t 
baben, der dam eine reebtllclie mlsehcidiin;; ?cben will. Tolner M. Lünig 8,133. 
Dumont l*-.!!!«) FIm li. r Kl Schriften 3,e«3. 
meldet der Madt JlünstCT im EUn5s da.» Ablo betragen des tiiMbriT'. Itrriold von Stross- 
borg;, wdcli«« Inar weitlialiif; ausctiia><erga»et«t wird, wid br^lanbigt hei derselbco 
dam dealachordtaaiMiatar Wolfnun wm di« ««Har gegcii gedacbten biseboT an ctfni< 
fenden aassrc«ebi an Temhreden. ScbSpHin Ata. dipl. 3.1 St. 

freit die gärtncr dir iintrr der vr^tr Fricrlhcr? in drr Wrdfr.iii sitzen also, d».S9 »ir nir- 
innnd r.u dien.it itilrcn Millt-n n<K:li zu grrirht , übrrh.iu|>t niemanden anders warten 
sollen nl* dem burggrafcn und den bannteiHtern daselbst, damit die ve^te 
gefanut und cebcaaert werde Nene Abackrift milgeiheiU von Dieffenbach. 
ennAcktIgt «nd beanAfaft die bnUniaMuii n FMedto« alle in der Mndt «nd« 

verActsten reicksgäler an sich » lüsen zum hau der veste Friedberg. Ebendaker, 
ihat dem Philipp von Falkenxtein und l'hilifp und Chnncn seinen verwandten die fxai, 
da».*! der jiihrmarkt di n ■-]! Ii itn n mf M;ir(ini .Minzetilier; «chdii lin i l is;e vor die- 
sem fcHt be;;innen uuil erst dn-i luge nachher rnJijten üoll. (Darm.stadd'rj Archiv l&r 
bcsninchc (icsck. 1,418. 

daas dio Joden in Fhmkfivt vi» mm bis waihnMhteii über ein Jahr 4a8 |»fliBd 
beiler den bärgem daaelbot am andettbalb, awswlriigen »htit itm awei bellw Ae' 

«ocfio leihen sollen. Böhmer t'od. dipl. Mocnofr. I."i53 S'-nrlimkrra Sil. 6.6f>9. 
gebietet dem ratb an Frankfurt d.i<i dnriizr Leonhardsülilt, wrU hrs seine dem <>chreibcr 
gegebene ersten kaiM rliihui bitten nicht beachtet hat, an itcinen güiicn 
, snd dem gedachten Leonhard an> denselben jibriich eine «ttachädigHOg 
an verabreicbcn. BMinier Cod. di|il. Meenofr. 1,aM. 
^irl't dem Deutschordenshaus zn Frankfurt in drtn diirtisen rrirhswald dir bü»chc nnd 
das bruch zwischen der oppenheimer Strasse und dem Koderbruch mit dem beding 
sein und der kaiseriii Margarelhii 



Cod. dipl. Mocnofr. ifiii. 
hcsliligt den swiseben giaf BetteU an Onriabadi selnoai baapOnann in MerBaiem and 
giaf Albert von Hohenberg seiaem laadvegt in llsass auf dar eiaen und den gcbift- 

dern von Rappollstein auf der andern «#(te wegen den Jfnden in Rappoltsweiler 

pe^rhlosirnen vertrag. Schöpiliri \N. dij ! i l('>'2. 
befreit dem emählten hischof (icrhnrd \on .Spea-r d;ii dort Udeuheim. dergestalt dass er 
daselbst eine tttadt bauen, üie befestigen und mit einem wochenmarkt VifMibSB RWgr» 
and giebt ihr recht wie Landau liat. I.ünig 7,3»8u Dunont 1^169. 
gnstatlet dem kbrnler Dieasen was es au easen md drinkea bedflrfe soIHM.aaaHlncben 

zu fuhtvn M m. Doic. 8,341. 

bestiitigi dem klojiicr Kaisersheim »eine besit^ungen bei lleilbronn, Itcsonders waji es dort 
vom klosler lUrsdkau erworbe n h.ii. Reg. Boic. I.TiA. 

sdureibt dem aanuaa dem ratb und den bärgern von Ulm, daas er den comibur Ileiaricb 
vvB Xippliagta and das DentadtafdcasiMua aa Ulm ia aetaea b ea e a dera scbinn ganam- 
men habe, and gebietet ihnen es au verhindern daas jemand dieselben an ihreu ha* 
ton oder gütern beschwere, .\bsclirift sec. XV'lt in Stuttgart, im ;<n!!zus bei Jäger Ulm 

veriirdnet dass alle Küter wdche vormaN in die ^l.idt l.ind.TU si >|. n. r! Is.ib< ii. am h Fer- 
ner in dieselbe steuern snilen, mögen sie gegenwärtig gchürca wein wollen. Lunig 13,1300> 

macht mit seinem vetier kcraog Heiaricb van Baiem eine» waifenstÜislaad voa n«a bb 
lichtmess (3 Fcbr >. Re?. Hoic. 7,330. 

heisst seiae« vetler dea j>talxgraien Rnprccht daa kloatar i^eiashait von seinelwcfsa la 
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beurkundi't wie in niAssh< il drs zwiyrhrn ihm und dm lu v üllitui litigh n der herzöge 
Albrcchl and Oiin vnn (li slreich ;;rKen hetMg Heinrich von linicrii verabredeten 
büiidMuea 4ie deuseibca abMgewüuicBidoii vwtoB und iuuh swüchea ikMn geÜMiit 
werden «ollen , ntalich je nack im Infe der Sahich and dea Inns (also wie jeM 

die Kriiiiip zwi'Nrht^n OberOflrcich Uüd NifMlerHaicrn wirklich itt). Sic -.m r < ' inmirnt 123. 
crlaulil dem grfilun t-'ncdrich vun Ca-ttcll dt-it burfr<ttall xu älcltcni>er(; zu bauen. Wenn 
der bischof von Winburg oder saust jemand bcmv ncfcl dWM n klbciB ifuibe» 
der soll vor dem kaieer klagen. Lünig 33,49. 
empfleUt dem gnfon Bertold von Gnisbach genannt von NjlBn» Mimt iMiwüchen , die 
pteee dea g n aeba n oe a Kaiplen wdcke biaker IoUm ' 
hin«. Reg. Boic. r,»S. 
gestaltet dcDi >( hullhcissin , iKu hfjrgem von» ralli lu Nürrili( ri-, dem Slronur lunt >t' m 
lorKtincislcr die in dem wald gemachte fürrcule gegen iunU rc äcker und fulder die 
in und am wald lio|i;cn lu verweckicln. (Wölckern) lli^iU Nor. dipl. 292. Uolf id^> 
SebiMet 4m Midten Aotweil» Kmlingan» Rendimen nad aaden tbcen eidg— du 
klMtor Herm-Alb tat erlbrdeni aebimen m bdite. BeaoU Doo. nd. 1,68!. PMri 

Survia pccIm. 54. Sattler Ge^seh. vnn Wirtc nbcrg 3,10B. 
erlaubt dej« kloslor llerrn-.\lb 5ich bclicbi;; i nu n .indem swihirmer zu wählen wenn der 
kalaer aasiger land, und der derntaliKe .schirmer l.indvo^i Ulrich graf von Wirienberg 
abweacad iat oder nbgelu. Bcsotd. Doc red. 1,88. Potii Snevin cociea. 36. tiatt> 
hr Gcack ym Wittakiarg 
antwortet deai aladtralk an Franklnt wie er es gern sehe dass die BarfÜasennünche da- 
selbst den gotlesdienst wie gewöhnlich vollbringen wollen. Ohne jahresangabc. ßöh- 

gestattet d( m ;;ott[;.shaus PoUingeu auf seine eiflenkul« wo sie auch gescsacn sind alcncr 
md bct zu legen um des MmHi» |<kwclMa wtA acktdM daalo 
nen. Hon. Boic 1^ 
verordnet dass die gnad dl* «t im Mk «ad dn hircaia 

ti^tn fontt gethan tet 4aB fjMnibHm te WkAmg mackidlick 
Bcsehr. vun NVilzborg 48. 
macht eine sühne zwischen dem abt Alhrecht von Ebrach und dem biThof Otto von Win- 
burg, n^ckdaaa aiob der erala über den nüabraneb der den leuiem von den tcüsha 
wegen anvermMla» knaikifg dön khialaii Ikmak banokwait, dar Kicknr alav 
vrripmchen hnftt im wumäum ackadan ■■ «natM». (IbtMaa) fnffi ^ 
abiei Ebrstvh 3S&. 

verleiht dem kloütfer zn unser fraucn Etnl den kircb«nsal2 zu Eglingrn. Hniiii 3,303. 
ihm deip. orsbiachef Baldnin von Trier die j.nad, daoa die geistlichen und weltlichen an- 
gekürigen dieaan •nbMnaaa aüt Quen eignen sachea an den xöllen die der kaiscr 
einigen penionen scbon lo il in fc a « ha* odar aock vatloikai wird aoUlM aein aolkn. 

Hontheim Mist. Trev. 3,140. 
ermahnt diu DciitM IhtiIik. .lass er Khstland, falb er es eingenommen, an iiii in.ifid anders 
als an den künig Wuldemar von Dünemark und den markgraHcn Ludwig vun Bran- 
denburg oder deren abgesandte überla-^cn muge. Napiemky Iudex 1,01 uud 3,'i^2. 
vaikietct daaa in Weslar kein karger dem andam w geiellkhea farioht laden aolle. 

HesM de anperioritate terriiorlall in Weahriam 1. 
gcbiclri d< r Stadl '-i Ii" ii1m^< Ii H.ill nlrbt /u ^r-ilatlcn , dass jemand vestcn in ihrrm 
gebiet oder .gewaltsam« baue oder wieder mache, die von unlhat oder von raubs 
wegen zerbrochen wurden; bedürfenden falles solle die Stadl zu diesem zwecke die 
•ndam aüdle welche in der ga a elbcha ft in Schvahm sind von des kaiaera wegen 
am htHe nuhnen. Or. in Stattgert 
verpi n li I I rir lnrh tin 1 frili^nn den Fischpechcn um ihrer dicnste willen in welsi;bea 
und diutichcu lauduu lur lausend p6ind heller das dorf au Ekeaheid. Keg. Boic. l^Mß. 

16» 
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befreit das klostcr Stringadcn von allen gaalungen voa jetzt bis ostern and daan aul 

swei jähre. Mon. Boic. 0,503. 
beaOiift ^umdbeii aUe «ftler urdche Um Honuum «w UMulkmf vwmMht hat. N«. 

Boic. 6,M4. 

2rv!;Ulrt dem hotMg Ht'loM VW (irl'IiTii in seinen SchlüS<iern Slädlrii nin! ilurrr ni Juden 

zu tialien, sie zu schimen und von iluicu die gewuhnliclicn aliiiHbvii zu cnijpfangea. 
Nyhoir Gcdenkw. 

verbietet di« Imte de« hloeten WaldsaMcn vot rremie gen'chtc zu liehen, oder tosen 
leate «ni friUer n benchwemt, mitleich demen «cfaimninK den lindrichtern in Min- 

berg und T.p'r anb< fchlrnd. Res. Buic. 7.210. 
bestätigt dem Ivlosicr Wald».i.i.4en das |ialrtm.itrt<.ht in RcpmU-Hol. Kcs- Uoic. 7,2W. 
cntschoidct den »ttrit cwischcn erzbischof Heinrich von Mainz und herzog Otto von 

Braunschweig dahin, daas dieser und seine erben dem ertatift Mains den bnrgfriedek 

der barg iii Schonenbeit awigKdi ballen sollen. Wcnok llea». tandoageich. agMft 
bekennt Conrad dem Grossen schnithcisen tu Nürnberg; 6000 pfnnd heller achaldig la 

sein, und vernetzt ihm und !<eincn erben dafür da« ri-ichs»chull)»et«senamt zn NBra' 

bcr;: niil ilcin ii iim und .lim / .il ilnscil.ijt. (Wülkcni) Nor. di|il 

erhebt di-n grafcii Hainald von (icidcrn und dessen erben in ^cf;cuwar( t^i nanoter reichs- 

fiir^it II zur hcrzu^lichen würde, giebt dem neuen herzuj; das anit ihn und seine nacll- 

folger bei feiertichaa gelegenbeilen mit den kaiaeriiöken Ueädetn anrathnn, bei kiA. 

nnngca die kröne tu tragen, goMne miknaen in «cUagen «. «. w. 'Lctbnili Cod. J/k. 

^cnt. 151. Lünig Cod. Gemi. 3.1773. IhUMBt 0,174. OlenKhlafet StMUiWChilOli 

Van Sfiaen Inlciding 2,00. Mieris 2,616. 
crthcilt dem erzbischor Heinrich von Mainz das recht, daas er und die seinigen anf kriegi- 
. adgen eben ao herberge and daa sonst nölhigo Nfniriica dikrfen wie dien der kainr 

lu veilangen bofngt ist, «nd beAeit ihn d emh slb von dler anafrache. Ooden Cod. 

dipl .T.^OH Reg. noic. 7,n\. 
verleiht ÜLiii lieinrirh von Turn den bann dei l'rcigrafschaft .Nrnsberg. kindlingcr Müs- 

!<tersche B> i(r A.'Ä^^. 

beleitnt nach statt getundener versölinung den künig Johann mit deai küuigrcick Rühmcs, 
mit dem ftratenlhnm und schenkenamt, mit der markgraiWckaft Mäkren und dem (ur. 
stenthnn JLllaalbnig, deagieidiea de^jeaigea pohiischen lindem welche der könig 

inne hat. Des k5ni^ sehn Johann verleiht er Tirol ohne Rattenberg. Da^ce^en ver 
ziehtet r k .»1- lul' ülli' seine ri'chte an die itaiii nisclic n sliidte mit ausn iliim \ '>n 
Brcscia welches ihiu um "iUOOÜO llorin zu pfand bleibt. Desgleichen verleiht der liai- 
ser dem markgrafen Carl und dessen brudcr Völlers, Sibidat u. s. w. Köni^ Johann 
aoU Eger, Batheracbi tkblon nnd Parkalein in yfandosveis« behalten. Derselbe «iU 
dem kaiser gegen minniglidi, neh gegen den pabst, beistdien; kaiser Lndwig «Ül 
umsckehrt dem kfinisr heislehen, docli werden K<'iinnnle herrn gegenseitig anSgenOB* 
men. Kunig Johann w ili dem kaiser (lül 400 rosM ii iibcr das gebirg dienen. .^M* 
bisherigen streitigkeilen sollen ab sein , künftige durch Schiedsrichter ents« Im <]< » 
vranlon. Amden Repe», des Archivs »i Münohen fol. SO. VergL Büchner 403. I>er 

■ inknlt dlaaas cctmcts nudtt wahradminMfc, dina ktaig Jahnmi alinnaatdle 
Vrrgl. über die sachc selbst Vita Caroli tOl nnd 109, m Lndwig diene 
nähme durch l'alschc vurspiexelungen erwirkt itt haben beschnldist wird. 

versetzt dem herzog Rainald von (iclderii zum li)tiii seiner dienste üsdrii slnnd niil 
st^hlasa des IkeUes den der grsl Wilhelm von ilcnaogau hat um 40000 mark »Über. 
LAnig 98,IM1. Ißtiü 9JU». PoAtMtNS Hisl. Od. m Nyhnff Gedenk«. 
giebt variantCB. 

;enehmigt das vemichtnit» der fÜHniuHuSt der veglei iik«r Oltofconem aaiiens des gi*- 
fen rieriulj «M Otniifcncik tm deeacn nehweaMiMkii Swig(er von QwtdoMngca. Reg> 

lii.lr. T.ill. 

belehiir ( Iniin ii den Mürringcr seinen jüger und dessen beide Schwestern mit dem hui la 
ilabr«chtshauscn dem Sckeirer ferst und der hoistalt an I^avIstoHen. Hon. Bote. I0,40l. 
Ktrbietct aeinm hndvngt Hdiirick vm Mrrwang aicfc all dem Sckouenkbster in Nif«- 
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teg dewen iMtm md gAtera niehl» su «oluffM in ■aekea, tn ledi^ick de« 








idnlilMtMni voiii Nflmbcrg enp<blieB nL (WSIkeni) Hrät Nor. dtpl. Mi. 


IM» 


Ayrfl -» 




gebietet «einem \ir(tim «fiin n richlcni uinl amdcutrn ilcii [iM!"<t t Irirh tnij dessen pol- 
tcshaus KuiK'Uliucti vur uurcthtcr SL'wait zu sthinncn. Hund Mon. Boic. ?t,68. 


ItM 


— n 


^^^^^^ 


giebt d^iu Jobann von Eresingcn die nnizung des hofcs zu Mäncbingcn, den er vun Bertold 
Pfetner gelös«t bia «r um BAchzig pftind prennige gewihit ist. Reg. Boic. 7,jM4. 


MST 


— n 





beauftragt seiMa pflegm n CaOtaio Otten 4ui .PtoMiuwer «lam sMil iwiicfc— dm 
kloam BMk iiiid««bh«4-d«i V«il«r tncn dam M m Wla«i»«nck Muwulridwfc 

Reg. Boic. 7,M«. 




- »5 




i'i^inel dein lilostcr Fürstrnfrld ilrn von P.Tiil O iiil/hover erkaiiften hof XII Weil 11« - l!i>i<:, 7,*2U. 


im 


Mni 8 


Talgen 


ctgiint di-m klo'itrr NiedcrScIiönttld das hnu« xu Ingoliitadl welches daaitcibc von den 
EyNt<-ii<T kaiitte desücn bofsutt von ihm zu leben gin^. Iba. BoiCt M,880L ' 




— 00 




ZmaHBenkimft mit hetiog Albreckt voa Ocafteick Leob. 


am 


— 10 


- 


lieailiwidet dan er rieh Mfest seiiwii sSlmen mit bertog Albrecbt ron Oestrrich aebat 

d<"isrn hnnliT^srihnfii IchcnslansliiK v. ri iniit tind \LTl>uniIrn L i!,, /m i-c^rnseitigBf 
hulic und freundsrh.ift. B<'i dir'^rm burnJiutvc; isl sclb^l der (labst Ikrnudict Xli nicht 
ausgenommen, wenn e r dio virbündctcn wider ihr« RChM IMhdlMIliad «hr» hcschwa- 
na waUle. äm Oeslreich niuer AIhrecbt U7, 


UM 

MM 
MM 


— 16 

> 18 

— a» 





vfrteiht den hdigaiB gconialkh voa BialfBcen dca Oetl a« der aifihl and aa dam Vaget- 

Mng daselbst den nie von Weriiher ihrem hürger um lunfzig pinnd htlkr gafcawft 

haben und der vom reich zu lehcn pcht. Or. in 8lutt;;ar<. 
verleiht dem klo">(er Indcrsdorf (Undcrstorf ) das ausschliessliche recht der fiseherci in <l( r 

Rot innerhalb bcstioimter gräaaen. Mon. Boic. 10,367. Die Reg. Boic. 7,347 lesen 

du datum fritagia derpflagitwoche statt crii^ig, und geben daher die nrkunde zum 31 Mai 
beiehlt aaiaaa kaalaar aa Ailliagea dam kiosler Ehecaheig den heriiünmlichca achntea 

ta TCfatveichan. Reg^ Boic. 7,M7. 


IMI 
MM 


— M 
imi 1 


____ 


gebietet seinem richter zu Vobbura da»s er die ( l.in nnnntu'n zu München in gewer der 
wiese zu Muningen scizeu uiogr, welche duiutlbcu vun der gebaurschafl abgesagt ist. 
Mon. Boic 18,145. 

baatAügt dem SchotiaakUMtat St Aegidiea su Nämberg die unahhAagigkeil tob des reicha 
amdewlen. (Wälhefa) lUat N«r. dipl. W4. VaaanuiBB Ep. Banih. IM. 


MM 


— M 


Augspurg 


bestätigt die zum waliren besten drs ^stilles Folda gemachten »rhulili n Hnnrk. 


im 


— 24 




eignet dem kloster Lndcrstorf den vnn Heinrich dem vo!!l von Datli-iu cTli.uu!ii;n hüf zu 
Kaltenbach. Reg. Boic. 7,3dl. 


tm 

MM 


— 30 

hm 4 




«igaet dem lüoater Kaiaheün die guter an Gantsenbaim welche die grafen Ludwig und 

Medikh voa OeHiagea daaueibai gagehaa haben. Reg. Boic. 7ßn. 
sagt die bOrger von Mcmmiagea der ▼orgehabten prandschaft iuid satanag gaa Aihtadrt 

herzog von Oestreich, von der beuraih wegen rwiscbca seiner tocbtcr und denen 
broderssohn, ledig und In« Ki Boic. 7,343. 


low 


— 4 




sagt die sladt Biberach in gleiclur weise von der vor^ehablen plandschaft los. Hugo 
Medialisiruiig 216. 


Ml 
M» 


— » 

- « 





voroidaet dasa alte lenta dio ia dca «itan uad in dem baan voa RaTeaafcarg guter hahen, 
mil den bfirgern bede aad ateaer rragea noOea. Lflalg 14.fl«. 

hCllllhanili 1 <i 1'«'^ ili") liürgenneistc-r rutli und härter genieiiilK Ii zu t Im ihre Steuer die 
sie scliul'li^ waren von St. MarliOülaf; der schierst kuininl iilier ein j-ilir schon jetxl 
verrichtet li.ilx n, und sagt sie dieser Zahlung Icdi^. Or. in SluK^nrt. 


MM 


- 8 


SuitfarlMi 


belehnt den biachof Otto von Witxbarg mit denyeaJieen thoil an der »ladt iuuiagen luid 
dem dem HeidtngaMd, weiclian aiaher Qettlned tob lleaealocli vom Midw Mg> 

Löoig 17.919. I.udcwig Wirzb. (icschichtschr. «23. 


MOI 


— ao 


Frankviilurt 


gebietet seinein Landrichter ztt Esrr dafür zu sorgen . dass niemand des MostCr WaMeae 

sen iin ilrs^en :,Milrrii ]'l;iiiiir lU i; I'mhi 7,'2'>.'., 


um 

MM 






verleiht dem gralii^n Gcriach von .Nussau und dessen ehelichen erben alle guter die der 
Kamerer von Gndenbergk, der ohne ehrliche eibea gestorben isl, von ihm «ad dem 
reich lu lelien helle. AbacbiiftUch aus Idstein. 

bekeaal dem giafea Beilald vaa Uaaneberg mn dca a4;hadcB dca er geanmmca bat, da er 



Digitized by Google 



126 



Ludwig der Baier. 1339. Rcjr. 2«. imp. i2. 



No. 



Mit 



9011 
Ml« 

«» 
90t« 



9017 



1S39. 



JllB9i 

— M 

— M 

— M 



— 90 

- n 



Sepu 1 

— t 

— r 

^ 8 

— U 



uiit ihn gen Baiern tnf Miaea veUer hmog BMofkk tos, <UMi >iKk <■■> ^Macn ^ient 
auf dieser Tahrt 30W pAnd kaUar admUig n aain, wii ▼cnchaft Ihn diaaen belne 

aur<l«n (chn hellcrn die er schon jetzt mf dem lolle zu Itlniiu iniic hat, und auf 
Weilern tehn bellen) dtsrlltüt weim sie voa Dietrich >ou liaudiichudishciiii Mrincia 

Im. Inn . st, T unii j.roi. KuoMaucli «ii«'!« tmMut IcÜg wtidaa. ScWm 

(ii .srh. \oii llt-nucbcrg 
vrrorilnet auf die durch den schttithoiaaen vda Nümbcrs bei riiiim und kncdllM dea 
•tteiataM «nd Utaaiaa dar mnid aiafaaageaa knudiGhaO» daas liialiir kein iwick 
tn Leinktng gahalten werdeh aalle. Re^ Boie. 7,W. 

bekennt dem graicn Bertold von llcuml rr:; liiusrnil mark silLer srhiildi; zu »pio, und 
verspricht solche au sahlea wenn livux iU rtold oder »einen erben diinkl . dtss er da« 
be»tellen mag. Schollea Geaak vou Ueonebcrg 3.1^1. 
beurkundet, daaa ikai die kftigar gmiiialii h au Fkaakfurl die vier ufaitiat fällig wardeB» 
den jahreaalehr dar fekMaMuer am Toraw aakleB wdian, md varAgt Oker diaari> 
heil zum Iiesten von Chunrad Orü«is reichsschullhcitt zu Nürülicrg. Vtrich von llanun 
der zwei zielt r erhalten sull. und Jaculi Knublauch. Böhmer Cod. dipl. Muenufr. l.MU. 
cijf;nc( dem kluslor Waldaasscu die ili-m reich zugehöri;;e an das klo^ler ;il><'r M-ridandetr 
Stadl Kedwiu be« £gcr nut allcai ngafaär, gacieht« kemchaft, vogtci uttd patrooal. 
Reg. Bäte. 7,9ftiw 

übergiebt dm enkisckof Heinrich von Mainz das boch^tift Wormn HMnmt .nllcn (tüten 
und leaten ; lUideich befiehlt er dem rath zu Ladenburi; jenem zu huldigen. Rc|;. Bi>ic.7,2M. 
schreibt dem domciipilcl zu >V<irn>s, dan?» er ;ms riicksicht der verlii>te, wi klie Jic*<"> 
bochstift durch die dcrmalige vac.inz erleide, dcs!«en pflege dem erztiischuf Ileiriridi 
von Mains nbciUagen bah«, und gol-Ktit dem capitcl dass ca dem crzbinchof Heia- 
rieh die va«i«B md ainkinfie des hockatifta awkftndign vad aia »einem pA(^ 
SehoraaB leiate. Wirdtwetn Snba. dipl. 0,191. 
bcfichU den Gassen von Lipheim uir lit /.n ge-irittm, diss i1i>' Irdiburgcr ihr viek ik Cmp 

rad des Langen bürgers au Augsburg Schwaig treiben, lieg. Uoic. 7,7i7. 
befiehlt wicderholi dem rath und den b<lrgem geaMinlicb zu Ladenburg, dass nie den 
enbaackaf Hainrick von Maina eis «ina« pflagar da» kockatifta Woima gekoraam seiea- 
Sckuwk Cod. dipL 919. 
aiUirt HÜt dankeifbezengung, dass ihm die bärger von Augsburg die bet vnd fordeniagr 
die er zu dic!ten zeiten an die reichsstiidtc gethan hat, zu ihrem theil mit 1600 pfuad 
gewährt haben, um! iw.ir Jurclj /;i)iluiu \itii IJsti |ii'uiid au 13ur(JiiMiii vnii EIi tisch 
and von 313 piuud heller an die iiurgcr vuu Müuchca lur gral' Bcrthold von ürais- 
kadi. Or. in Augsburg, 
gebiaiat dea nOdlen kai das Rkain waleko den landiriedan gaackwoNn kak«n, n i w 
vetler keraag Rndotf voa Baiem nnd flelaem getreuen Cknnrad von Kirkel feaiaB. 
stehen, welche von des reichs wegen den bi-.<li(if Min Strassburg, der dem kaiser 
widersetsig iMt und sciuc lehcn nicht voa ihm nehmen will, bekriegen. Aus deai 
original auf der btadikikUcOwk tnfknnkflnt Ibu^ vra^diaacr Mrie AttaftAifani. 
apad Uratia. 4,181. 

gdMctet dar atadt FtnnkAnt, 4tm ato »<iM M vottar kaney »ndnlf ani naiaaB mIb ktr-, 
zi>! Stephan s;egen die kiBoköfe VM BfiBiakaig lad Baaal anng leiale; BfikgaarGtd. 

dipl. Mormilr. I,6il». 

.Vu diesem ta^e »Urb herzog ilrinrirh von NiedcrBaiern mit hinterlaaaung eines adu^lik* 
rigen söhne» Johann, dcaacn pflege und vonnundschaA der kaiaor Abemalun. 

erlanbt den abt von St E — e i n n alles dienst- nnd cehntgomlde vw dar prafcatci Lan- 
. laikaah nad daa Alnitan fitam in OberBaiem, zolUrei auf der Donau nackSt.EnMe- 
ran abflifacn an dttrfen. Lfber Prob, ad Mausoleum 456 nachZirugibL Iteg.Boic.7,9i& 

belctitit den Craft vuii Ilulielilucli mit der vcste Srln^f in aller der VPatS» Wl» wlcka de»- 
seil brudur CiuLz bcüc.Hscu hat liansseiaiaoa Landesihoh. 3,139. 

verspricht lande und Icato in .NiodcrBaiem wie ihm die sein Schwager nnd lurst Hein- 
rich herzog in Baien bei lebenden leike enpfiiklen hat getrenkek an acbirmen und 
zu pOcgeo, keaaaden mkeianeBd daa» er dw land nit kaiaen gnate kaaetten >nd 
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«317 



MW 



SWl 



3033 



8o|tL 18 
— 18 

— 18 



KM 



— u 

— SB 

Ott. IS 

— Jl 

— tt 

Nov. 1 

— 4 

— 4 

— ff 

— %i 

— M 

— 30 
Dec. 1 

— 1 



MAachga 



Nornberg 



airbt drm horhstift Rci^riisbarg 

eigen. Reg. Bote 7,SM. 
gdi«M dM domcipfld n W« 



1 Jeden bei »einen rechfcn bclialtm sollr 
Dm datnm lese ich montags nach Maria gebort. 



der BiIct. IMhtilalirialb II. 



Mim (ftohlar Wen* dea Awers Ar 




«RbiMhor Heiuieh von lUmi dt vqb ihn 
n admbUsaK lafconam s« baMsgen. Res, 

»nie. T,M». 

schreibt nn i r^liMchof Heinrich von Mainz: 1) In-i er nach seinem wünsch an bürger 
and capitcl zu Worms abemink geschrieben habe (vergL luimiuelbar vorher); 3) in 
des ersbischofs handel mit d«M TW Bohealoch und dem t«b HtMt häb» er den 
alidte> md hem in der Weiwm iMek aieht BeaolHiciben, weil er erst das ergekniaa 
des vefseiendea ftUMetien tage« abwarten' wolle; 8) er habe naeh des ertbiscTioni 
•wünsch die [tflcio des klostcrs Kmitzlingen zwar Ijc.irtzt , ^^^TlJ(! alx r den pfl< ?cr, 
dc»srn türhtigkeit bezweifelt werde, wieder absetzen wrnn er sith ül'ol l.e'rn;c; 
4) der hole nach Avigno« am das geMt ad abgeAttigt. Schunrk ( <«l. dl|il. -266. 
^stiftet nnd deiiit ein ewigM lld« te der ItanenltiMA* zu München vor dem alter im eher 
wo Am Beatrix die köni^fn begraben fat nm ihrer seeie willen. Non. Bote. 18,517. 
beurkiindtl dii«is er .iiif bitte der marksräfin Agnes zu Brandenbnrir, seiner lieben Schwe- 
ster, gesandt habe dem herüo; Magnus zu Brann^chweig , sieincm lieben ßlraleo, alle 
die reichslehen die er von seines vatcrs erbe zu recht haben soll. Abi|pbliAlieh VM 
Perta ans den original im braunschweiglüaeb«rgiachen gesaouMarchiv. 
erlfceik der gemsisde an Uttandaef einen ikeiheilabrier wegen dem daadbsi an bebenden 

wochenmsrlit. Reg. Boie. 7,18(. 
bekennt dass ihm die Stadt Wezfar die b«dc nnd fordenini; die er zu ihr nnd .-indem 
ri jLlisst idtcn von sriner kindrr wrgen zrh.iht hat entrichtet habe, nml vi rvpncht 
ihr die in frAbern briefen verschriebene freibeit Met halten m wollen, ür. in Weilar, 
bestätigt dem klosler Seligenpfortcn den kircheQ.<iata zu Menamgen den Hartfluan RiniS' 

manl demaelbm geechenlu hat. Reg. Bnic 7^881 
beenftragt den Bnreaid von Secfcendeif das kloafer HeiMirenn von dea reichs wegen za 

schirmen , da diiv'sr^ klosler den vnm kalter «choii rrfiher 1" ■id lld n ^^i N rnn r hiirg- 
praft-n Johann vor» Nürnberg nicht allzeit gehaben mag. (Wulekern) llist. ^or. dipl. 
296. Knickenstein Ant. Nordg. III und 137. 
empßeUt Uuinradem Onasen aeineni idwltheisaen sn N&niberg nnd Jacoben Knoblaachaa 
eeintm wirlh an FknkAnt seine mänie der bdier in Frankfart mit ntberen besliai- 
mungm. Böhmer Cod. dipl. Moenofr. 1.MK). 
bearkuodrt den r<'chls«|irneh . dass die bürger von Bamlii r; Imtn abpani; eine* Inschots 
dem dome.ipitrl daselbst dasjcnice leisten sollen nus "ie einem bisrhiif -ictiuldig sind. 
Reg. Boic. 7,308. Das ist wohl der bei Chmcl Heg. Rup. No. 431 erwähnte i'reihcitsbric£ 
besüllgt den Angnslineni in deatschcn landen ^ denadben von pdwt Abaandar f? in 

bcawg Mrf den beste ven «ib snd eigen ertheiltc gnsde. Reg. Boie. 7,368. 
efibeilf dem sht Kberliard voe HfUesenburg die regalien. Sehöpflin Als. dipl. 3,148. 
eilt3»eheidet einen streit zwischen den in lleiltironn Terburi;i rl' [i I i nr' rii und Eni^elliard 
von \S'ein«bcrg. das dorf Necknr^rtHch bctrelTcnd. Mit diin holgerithtssicgel. Jügcr 
Gesch. von llcilbronn 1,HS extr. 
eritUrt den Tbeoderich ven Hefciabeiai dechent dos hochstiftes Worms wegen tfnaloacr 
amtsfAhran« nnd antehnnng gegen da« reieb samntt »einet» anbiDfem in die nebt, 
und k-iclil der<ti gnler jedermann prei«^. Res. Boir 7:in'y 
laidingt zwisriien dem erzLiwhor Heinrich von .Mainz nnd dem pt.Tlzgr.ilen Kuprccht we- 
gen l-'ürslenstcin und Zwingenbcri;. Rr;. Boic. 7,36i. 
ernennt sdiicdsrifJuer um den streit swiscben dem reich and dem ersbischef ileinriefe 
von IKdnt wegen dem atreMgan ban der boif Zwingenbeiig» nnd der fnge ob die 
von Zwingenberg dienstraannen des crsstiAs Mains seien, zu «macilddcn. Re^ Bde.7,38ft. 
giebt der Stadt Freiburg im Breisgan nm ihrer dienate willen freibnil und recht wie Cöln 
bat, ferner die Ikdbait Yen Aemdan geflcbten, das recht ««gdt «i sencn» denn 4aaa 
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«M9 



— 30 



9050 



Febr. 3 



Augsburg 



Monaci 



di* vonlidt« wddw iannaln — i — w t mfdn gleidwt reckt habea Mllem wj« «c 
ab« aiNt Mit goMbnlte. Sclireiber Offcwiiwlwft FMlmr« m4 BtS. 

erlaubt dem Johann von l'il.rln li <lorr Katawailcr Van I.txU ig ^ün I l> nln im niiil <ta<i 
dorf IlriligcnKtein von Julmnn \uti l.andperg, denen sie vom reiche zu (il'atid«' stcbea, 
einzulrimen. Ilüfcr Zeil»chr. 3,518. 
vcraaCit aeincn v«tMr dem pCütgnfen Ropjeckt fikr «ia« ackuU von aoOO pftind heUar die 
JadsB in Speier nil eiawUKgnng des biadtolii Qetfaard von Speier', dem sie IHHwr 
für denselben betrag, den er ihm nun .uil <!ii rrirlis<t;iijf Wfilmfjidt »cfilfisl . verpfän- 
det waren. Kcg. Boic. 7,M«. Ilus<t M(«liaii;.iniiii; ',iM7. \ icllfichl zwei vcr>thiLil(inc 
au$rerligungen über dennelbm i;r^( ri^rii; t t ini' tiirdcn iifalü^r.irdit' andere für den bi^cbo^. 
bekennt von der Stadl Regensburs ftOOO pfund empfaii(en su haben, und nimmt si« dafär 
anf drei jähre im aainan SDhim. R«g> Boie. t^M. Ea war diaa eina amaenidcM. 
liehe hiatmg der stadt, denn Regensbnrg bccahite als freistadt keine rrichnateucr. 
giebt der Stadt und den bärgern zu Rce^cnsburs am Unwillen irsal an^prarh handlong nsd 
forderun;;. die er :;i'.Tn sir ::ili:il.t s- im Imld und getreuen frieden auf ilrri j.ilirr. 
Während dieser zeit «idll auch zwischen Irii ilricli dem .\wer von der Adilliurg und 
der Htadl fricdo und Sicherheit sein. Reg. Boic. 7,366. Vergl. Gemeiner Chronik 3,iT. 
gabielel den raih an Fkankfnt, daaa «r Uoinrick dem StantEer als dem von ihm eiafe» 
pfeger im atite n FtaMa §ßgm im smfin WlÜff vwSalm» bahlUlkli «i. 
Cod. «pl MoaMfr. ijm. 

ihut dem klosler Steingaden die gnade da»!< niemand dessen cjgealaMe i* atidle da» 

reickfl oder dar Imn» anfnehaMn aolL Non. Boic 6,aM. 
baatiligt daa» Uoatar KmenAM die veale tu Oak^enpivnt, weteha daaadbe voa W^g> 

lein dem .\n!«enhorer gekauft hat. Mon. Boic. 9,179. 

verschreibt »ich gesfn die grüfen Ludwig und Frirdrirb von l^eltingcn wc^en 800 pfond 
heller. Neue liisu Alihnitdf der baier. Ak. i \»r. 

bestätigt ein eingerücktes urtheil welches der abt von Sl Ulrich zu Angsiburg Irehibl 
hat vav aetaen Undgericht an Landalierghiniz WiabartTaBHailMdi. Nou. Doic.33,3M. 

beurkundet daaa er den k6nig Eduard von Eagiaad ab aeiMa relclHviear, den keiasg 
Johann von Brabant, den herzog Rainald von GeMem und den grafen Wilkdm vw 
Hl ruiesaii «ch(»n läni;^t aufcrcfordi T t h.il i . n Mm I,,.!' i], Imchslifis und die Stadl 
kamrich al.>i Meine und den reicht rehrllen aazuj;raiteu und zu beitchadigon, und geneh- 
mi^-t alles was sta ik dSMen gcmässhcit gethan haben. Mieris ißti. Metzler Df'' 

de vicahia imp. roai. garm. (Aigenb ITtB) 7«. Dicae INaa. ist alia anageaeichMie 
ariieit Dar verfasaer, mein vieljikriger nnd tanig vereinter vorgeaettter ataik 1W; 

er war ein Staatsmann von altreichsslädti'irher rrdlirhkeit (ürhdski.it und würde. 

nimmt für sich und als pfleger seines sobns heriu« Johanns von Baiern die bürger v»S 
.\u5'<barg und ihrer beider lande bis auf widerruf eben so in bcsondern schirm Sicher- 
heit und gcleit, wia daa aeia ackwager herug Uoinrick selig getkan kalte. Or. ia 
Angakwfr — Daa aikingenda aiegal iat raad md andifek ein vw okaa oach uaM 
gethellies schild, aof dessen einer «eile dem besckaMT aar Uaikaa dia vacka and 
auf dessen anderer «teile der löwc abgebildet ist. 

(riffl ]>n> ;i r <}v- hi^riirj.s Johann von NiederBaiern gcmeinsehaftllcb mit dessen multrr 
der verwiliwvtcn herzogin Margaretha eine anordnuBg wegen deiL 3880 pfund rcgea^ 
pf. welche sein verstorbener achwdM* kanag Baiaridk 4tm Umtut lfi«derAlt»i*^ 
achaldig war. Mo«. Bok. U;UH. 

cHaukt der sladt Wimpfen eine kriicke dk«r die Jagst m aCktagi» wia 
her eine gestanden hat. Lünig 14,646. 

bestätigt dem Arnold von .Schonhoven alle seine reiohslchen in der stadt Adan. ia*bo- 
sondere «feudum praxatoriiun quod vntgariler prüichen nuncopator.« Or, in 

nimmt daa damatiA uad aadeta atifta iii dar aladt Winknrg weicko aiagea und »ffentli 
eken gaiteadfeaat kahan orit laik aal gat ia keaandem «ekfnn. Mob. Boic 7,1f^ 

giebt auf bitte de* Passanus de Crivell ans der gral'^chaft Mail^nil nn Hrn ermannte 
tianische biirger gelcit um iwei hundert ballen waarea von \c-ucdig nach Brugg' <■ 
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riickwiits 4««a Werth n fokran. Mon. Boic. 8,546. Diese nrkunde, •!• rc n ;iuss(<'l- 
Inii^tag ans Reg. Boir. 7,174 entnoiumen in, fand sich im nrrhive <Jc^ klü-su-rs 
Si liofFilarn. 

vtrlnr ict niemand den oberscfo scbrrÜK'r seiner hausfrau Arnold den Miuneupech 
in austübung drr ^irrichtsbarkeic nuf seiner hofmark Berenbach irre. Reg. BoiC. 7^4. 
befiehlt 4cn capitel cur alica Capelle in Regeaabnrc 4ie erste bitte de* hisciMft vom 
Bamberg su gewähren, wem dieser sein recht data annweisen kdnne, und dem bereits 
rrn;innion prccislen RÜlt und /iiiseii ,ni>füls'>n /.n l i:, Zirngibl I3.> exlr. 
hrisst ilio bfirRcr von Aug^buri; und die Herrn iim] >i.i<Ji( dir in ihrem bünduisH sind 
u< d< III unleidliehen raub, der (wischen Auu>bur4 und ilrr Alb bisher ftcschehen 
ist, vor die bur^eo Brenta uid Stotaingeii su xiebea und die au aeraldren, weshalb 
■ie dain nieaHud aoll ieidigCB dlrfen. HerwaM Chartatar ven Angsborg HS. ni 
Augsburg No. M4. Reg. Boic 7,T75. Vrrpl. Joh. Vilodnr npn.l Vj i nrd I 
verträjct einen' streit zwischen' Albrccht dem GI,-ipl'Knber|;er, dem riUcrueistor zu Llal, ud 
dem ',M<<l<-t /n Si ]ii in.irii um i im ii i'i::i'nni;iiin d.nlurrh dm CT dCB ItttiMII 4iMB 
andern cisvomaun giebl. liund 3,29«. Mon. Itoic. Hfül, 
(hnt dem nlk u4 der geweiade xu Rain die giMd, das« alle die «de!« ait i^Ma mida 
ud waaaer aaelmii «• Mieii Jadea oder GhriMeo, ia aller der mHat ^ die 
n dem stadlbiHi sleeeni «olleti. Lori Leckrain M. 
HCl <l<'ni s<itli'<,haus(' Obrrniriitsti r dir vo:;l( i Olii r die ^üt|r n Wsldei WSkfce dtt» 
sellie von lfil|>rand dein llolVr knulu-, lieg. Boic. 7,'i76. 
gicbt seine eimrilUgiuig dazu da»« »eitk söhn markgraf Ludwig zu Brandenburg mit dw 
Deniachhcrfa nn das landReval tbeidife, and verspricht die s« treflSeiide verabredoiig 
genekm in hallen. Oercken Cod. dipl. 8,5U. — Markgraf Ludwig halte Bümlieh.itit 

seiner Keni.ililin der dänischen |trince<ts Marj;areÜia st.itt 12000 mark die Ifnn!« r üi v.il, 
>ar\.i. We>enbrrs n. s. w. zur mii^nbo erhallen. Der verkaul von t»l)iiaiid au den 
Dt lUschorden kam 13t7 liir 19000 murk zu »lande, 
befiehlt als pAcger des keraecs Uass voa Oaiem allen amtlenten in NiederBaiera das 
gotteakaas Hooeiki^ aa dar aMeia serieklaharkelt nkkl so keeinirtdMIgea, weicke 
demselben snslellty Ia geaiaakeit des auch von ihm beAiätifOea verkaur» der Gerichts- 
barkeit , mit aosschluss der drei sadien die an den lod sehen , an die prafTen und 
laien des landes. Heg, Boic. 7,276. 
verordnet da»ü die ohne des deckanls und couvents cinwillii;ung von den äblen ZQ Fuld 

gemachten güterverkiafe oder verpfiadengen unkriAig sein sollen. Hanck. 
befreit als pfleger des henogs Johann von Baiern das vetscfanldete kknter Aspach auf 

drei jähre von aller eastnng. Reg. Boic. 7,177. 
mindert die zw in/i- iifiini! . w < Ii Kn das klo<<ter NicderAllaich jährlich halb im mai und 
halb im hi iloi <)< m viztuiii zu .Slraubin: und seinem nrhreiber entrichtete, auf die 
hälfte, naclidi III i-r schon fVüher das j:ihi'lirhc vogtreelil dieses UoSlaiS TtB dOO Hif 
300 pfnAd regensb. pC kcfabfeaetst hat. Mon. Boic 11,388. 
ihnt alt pleger sdnea lickea sohes keraog Ibnisea ia Baien dem iratteahaas St SaKralar 
in dem Steinhart die snade. dass dr-^ien lente weder mai^teuer nurh karkaiMeMV 
geben sollen, und beschenkt da% klo»tcr mit holz. Mon. Umc. 31.404. 
giebt als pfle!;rr iicines lieben Mohns hcrzoicn Hansen in Itaiem dessen vitztumen and 
ricktem eine iaatraction ihre ämier redlich tu verwalten, jedennan vor anrecht xn 
MhAtaea, fereehl» «rtlMilft an sprvdwa a. c w. Flacker Ocsck. des DaspotisoMs 134. 
gebietet seinen amilcataa in Baiem and aa Schwaben dem probst von Raitenkack In 
seinen geschiftea beholfen zu sein. Hand 3.186. Mon. Boic. t*,69. Lori Lechraia U. 
Bckraikt dem pfleger 711 Kiilsicm (Im 11 <]i m r>ii/enauer wepen eiiieni \om gottaakaaa 
Rot Gebhari dem Velber tu zwei leibern verkauften Ikof. .Mon. Itoic. 1.436. 

eine richtnng zwischen dem fotte»luias sa KMBpten auf der einen, und den bär- 
gern der aiadt daseiha« aaf der andern aeil^ «rHaas oh des gotteakaaaes knie freval 
begingen mit lanAa ato acUagaa, daaa sie danna Ikr reckit 
»ladt reckt a 
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Kcr cwpftmsen soll n. i. V. Kempleoer deatackes Copiftlbuch fol. perg. See. XV k 
Maiwhöi fol. S. Ve^. Ref. Boie. 7,f7V. 

cignri der Capelle auf der vp^to SlokkenTrls den hof zu Kepfr-nhcim , dir mfiMf rn Flirrt- 
iirii. ilic vostci auf der |ifarr eu Oialiiiünz und die vu!;tei zu Di>tclliu^rn. Heg. ISoic. 7.W0. 

Leslütitfl il.iH /.wbclifii I riolrii Ii iin'l Ludwi: |;rnrcii von Orltini:en und landgr-iffn im 
Elxass einer, und dem klustcr lüiisershciiii kodrcr seit« tu «tande ^skomotene eU- 
lidkc gdState, 4oM die gnk» m kose «ie Mbm toh 4en kalen «ihI fBttni dn 
klnatORt aiamer keim ileiier Mtoeit mIIch; <>a wäre dena d^s» diis Itlosier oder 
deisMi leule sclbse lün den achnlis der ^fen biKrn und die<c dnrnm friedHchaUt von 
iliii'-n ti'linirii. ('o|i[,illiii( li Miti K.iis' r^tii im in Mfinth' ii -..'l'i \lfz. I'oir. T.?-^. 

^ieLl <l<-m liloslcr Ktal die |>rarrkirtbc und die ca|iellc zu (iutiililfin^cn. Hund 'J.302. 
Mnn. R<»ic. 7.244. 

cHh«>iit der Stadt Ingobladt gegm dt« daMsUm aich aufluheaden Jaden dicaelken röchle 
wir die bürKer von MfinclMn kaben , und boitfmBit dw9 die luden irtelintlkli vw 

einem pfnnd pfcnni^c von einem hür::er zwei, von ASlIeilteB aber dld piteai§D Mb* 
nien sollen, niederer Grseh. von IntoNtinle 4U. 
qeMattel I'.l'erhard dem Ifofer das purkslal bei Zelle, das er von llian von l'clslciü gf- 
kauft bat, za baaea« oad v«rspriclu ihm schinn wie andern dieaaikuten ia Obct> 
Baicm. R««. Rufe. T>«1. 
bekennt dans ihm die von Ulm ihre grwMnIiche «Icuer, das aiad 7S0 pfund hcTIrr, dir 
sie ihm !;elipn sollten voB Martini über ein jähr schon jetzt bericbiigt haken, oad 
<>nut si. d ifiir liier aleacr ledig nnd iei vea DtchMem Maitiiri bis üibcr swei jalr. 
Or rn .Smilsart. 

belehnt den grafen Johann von Ilennehcrg mii allen reiehaleheo die m dewe l fcB B fHt- 

Schaft gdtorea. Schuilea Oeacli. von Henneberg 3,ttt. 
bcMätief einen {nactirtea aehiedaapracli zwischen de« atlft und der otodt Wimpren van 

5 Jiiiii tliCt'2. Anfanf; vun I.U(lwi;;s tirkunilr: ( uni clt rii is l.iyci opido sint infesü 
ul trmlil antiquila*« et muderuuruiii (i-rii[iuriiiti evpericnlia duee(. Aus dem orilinil 
in Darni^t.idf. 

ieht den bürgern von Aagaburg n or^üUnng des schaden«, den sie von den bvgca 
Brenis and Stoixingen erlitten haben, laasend niaifc Silber aaf den daaa gehörign 
pülern. Herwart ( hartular von Aagsburg Hü itt Aogstarg No. 10^ Vot^. SlClMa 

(iesch. 1.91. Reg. Iloir. 7.2><a. 
bcstäti;:t di r siaili NOrdiin^en ihre priviir;;ien. i.niiii; 11,1. 

In diese tage fiilll wohl der landfrirdcn welchen d<'r kaiser nebst seinen söhnen nach 

Bachnor 515 am 7 Juni ta Nördlingen verkündet haben soll, 
bcstitigt d«ai henedictinerkiosier MicbelMd in hamberger diöoes elae ein geri ekle whaada 

hisehorOlfoa von Bamhert; vom jähr IltV. Non. Boic. n,5M. 

eignrl ilriii J.Im-iii I ii~i!iir( <I.Ts und ili'O zehn!« ri iii V<dchrei< hingen , und dan gnt 

ZU KsrUht iiii . da.s Chnnral Oercihminer und «eine erben dem kinüter verkaullcn. 
welche bisher W heiCOgthum iSaiem zu leben ^lii^en. .Mon Hoie. 34,87. 

befreit probst and cooTcat von Speiaskart von aller pfondnng^ dergestallt dasa sie weder 
ffir hmos Rodoir, der von seinetwegen ihr plleger ist, noch für jemand sonst pfiaid 

«rin >iilliri Kiiiiilationsbuch von Siiein-.birf in MOikIpIi 1 W Rr^. Ilnic. 7,288. 
gestattet ik-in r.ith und den »chöfl'en zu Nürnberg oder den n iitehrthcil schädliche l«Bl« . 
<lin das nacli ihrer ntiiimg verdienen mit dcai tedo an bcatrslcn. (WMekera) llisL 
Nor. dipL 804. 

gestattet den kAfgerB van Ralenhwg die hsadeisafnisse wciehe Aogsborg mit WiidaV 
und Frankfurt vetbiadet dweh ihre Stadl >• fkhren. Beaten Uatersachangni 

Kolcnbnrg 3SS extr. 

eisnet auf bitte des briiili rs Ih iiirii h mwi Zi|*|ilin2en deut.srhordenseomlur* zu Werde 
den siechen und d<ui spilai zu .NurnberS cnie zeidelwic«c unter dem hofe \eth. 
Kes. Boic. 7.2SI 

anckt ein böndaisa swiachen seioen söhnen Ludwig aurkgraf an Brandenburg, Stephan, 
Ladwig fod ihren andern kradem, da« btachöfta Lrapeld vea Bäsikctg» 11«<>^* 
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You Eicbütädl und OUo von Wirziiurg, dem abt Heinrich 2u Fulda, den cdcin man- 
nen Joluinn burggraf von Nürnbcr!!: , firiurich ftraC von Ilenncberg, dein graf von 
C«stel| Kraft and Lote vom llohenkich, KniAs von Ilohenloctu söhn, Gottfirie< und 
UhicK von Rnnneclc, dann drn »(fidlen Bamberg, Wirzlmtg. Eichstädt, Nfiraberg 
und liotcnbur;; um Crii ili iis um! -< !i rmrs w tlirn, auf seine Icbzeit und noch zwei 
jähre nach seineu (odc lalit um hi iny.w lachen ein rinnrihli^cr künig aufstünde. Der 
kaiscr gtsbt den varkflndcten neun zu gemeinen leulen, die aof anniTcn zu Nüra» 
becg ■niimmf kommcii und erkennen sollen ob einem BUiecht geachelien Mi. Zum 
hraplmann den iMtaidniaaen enwoBl der kaiser seinen «olm Stephan. Ohne anaatd- 
lunssorl. Uc;:. R<ii<: ".'iS3. Iknsni l iili tm« buiisi n filu r Itoinilmri; 'K)9 t \lr. 
ihul den Ui ulsthurdi usbrudern die gnad, du->s sie ,'ius lU in niarkl zu iMcr^i iitbt itii an 
der Tauber eine »ladt mügcu machen und sie hi-ri">(i?c'ii, ilii'-^ ^ic da!^clb*l l'.iria slock 
und galgcn und {leridM haben aollen, alles nach dem recht und der gewohuheit von 
OvhhMiflen; di* btegw mü mn vor kein fiiedensgerichl aiehe>, dinasibw aolica in 
den Deutschordensbiüdem ihre reckte henn erkennen, und das mergentheinMr ordcns- 
haus lioll dtisclbüt richter schöflen und rath setzen; zugleich besifitigt er demselben 
alle hergelirarhlcri ;;n.idi'ri iiiul frcihcilcn. ('r. iu NluU^arl. 
scIiafTt nach dem ralh der raihsbür/^er Nüroberi;s im durtigeu reichttwald die kcihirccblc 
und glatiHen ah. und weiset 300 roorsrn Ifirnul zur enLichädigung der beamten an, 
wekiie davon anck den reiche die abgaben mUm «ollen die jene sabJtea. ( Wölckera) 
Hist Nor. 800. Lfinig 14,8». 
erlaubt den bur£:< rti von AueUxir^ bei rlehligcn BchaldW doi^ ihrCB VOgl Ül SdlWakcB 

und in Kateru |>taaden zu lassen. Augsburg, 
verrügt da!t<i der landTriedco und die bündnisse die er jeUt unter hcrrn nnd städtco in 
Schwaben gemacht hat, dem von Wirtenberg und den bürgcra von Esalingen nach 
ihrctt Mtbm md ikeMongea die sie voiaab «atar ciwmder gMudtt bakn, keiwi 
»chaden bringen «tollen. Datt de pacc paMica 31. Sattler Gesch. von Wirteiiba^ S^UL 
beurkundet da^ss die anspräche der .Sigenliainier an abt und convent zu Moadseo wie 

ilini mit ;;ulen briLlrn licwieseii wurden unbtprünilrt si i. C'hron. Lunaelac. 168. 
beurkundet das.s er den Lirich von Bcbcnburg mit vullniacht abgeordnet habe um nach 
dem ausproch de« erabiBchors Otto von Magdeburg den grafen Benhard fflntcn in 
Anhalt in dw beaiis der m mim« rüntealekea gekörigea gfiter m Mtaan. Beck- 
mann HM. TM Anhalt t,i9t. tSrng 1<^189. Diw» nad die Mgeada aikaml« aia 
neuere Übersetzungen aus dem deatsdmi «HfilHl iM iat«iaiacka} dakcT aack ilt 
d^tam: luuac post Barlholoniacuni. 
erlassl in geuässhcil des vorstehenden einen vcrkü^dignng^brie^ an die welllichco rich- 
ter und voralcher imi fiiiatealknm Ankalt uad in der gralächaft Aachetaleben. Bcck- 
aiaaa Hlit von Aahah S,«M. LSnig 10,18«. 
widamft <(ie ilnu nitir .\rnuld von Schoynlioven erthcilte belchnung mit dem Tcudom 
prasatoriuiii \ul..iriter briwieben nuucupatum, wonach derselbe von jedem braaer za 
Aehen su uft er braute < inen dcii.ir i rhLcil. Uüchdcm der sladtrath dem kaiicr btwia' 
•en^ dau der beleknte dasu gar kein recht gehabt habe. Or. in Achcn. 
kMtktigt der abtai ScknaaeaiM die eingerückten Privilegien künig Heinrichs VII d. d. 

Ilm 15 Felir. und künig Conrad« d. d. Bibeiadi iai Auf. IMOi LOatg iBjbH. 
bestätigt eineti schiedsrichterlichen Spruch am die aoMufi) vnd stAsse des kaOMS au Für- 
fit< nlum bei Z>Mii::eliberg zwischen erzliischof llnnruh von ^1 i n/. ihmI drn iif:i!z- 
gralen Ruprecht dem altern und dem jüogoro, dcrgcKlall daiw was Gotilried von Epp- 
stein «ehr gesprochen hat als die aaden diai tkftfar kcioa« Ikaile ashadna aaU. 
Gadaa Cod. dipL 3^14. 
Ikat den Dentmftlietrni des haases la Mergenttehn uad d«a kOrgBia daelbit die gaid, 
dm sie bis .luT Ht'inrn ^^ilk^^lr zu vij|ll>riii;;ung des dortigen baus an aaaaiB grt> 
ken brücken nnd we^en ein uugelt auf»el/eu mögen. Or. in Stuttgart, 
beurkundet einen swiscbcn dem erzbiscbof Ualduin von Trier und dem pfakgraff n Hudcir 
gMchkwaeaea vcf trag, vermöge wckkem ktstcter setM veate Ehrenberg, seine vasal* 
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len der vcsle Brohl bei Andcrnuch, ^riiic rechte auf dorn Blcinreld and seine besiX' 
ivBgea mf linker BJniiMite als irierische leiten aaerkennt. GAalber Cod. dipL 8%4St 
giehc Omfad den Grossen «nd Jacoben Knoblanch das MwaohlieasJicbe techt prennigc 
die man nennt Frtnkforlar n Frankfurt so achlagen, «nd «inen w»d$el' daselbsi ui 
i>eM(/('ii. Desgleiehea etbnlit er ibne« gnlden «q FhinkHut m müHea. BehnwrCed. 

dipi. Mocnofr. 1,S63. 

•«jiriclit da^s erzl)ischof lloinrich von 3fainz nul' drr rinpn und die stadc Vjliirt aiil' ilcr 
andern wite tun alle «(öaao and auflaurc die bisher zwischen ihnen nuferslanden sind 
gute frennde sein «nd sich gcgenitciiig ihre rreihetten gewihren nollcn; mit eini|ni 
nähi'f ' n !.<'sti'inmun:;<-n besonders «hST die gegenseitigen fceifef. USfer AaswaU dcolr 
s. hi r l rkk. 31«. Liinig 14,44S. 

erlaubt dcri) krall von llatsleld und seinen ganerben unter der vesle llatjcfold eine bcfe>. 
atigic »ladt tu machen die lecht nnd ehre haben soll wie Frankfurt. Linig a9)UinL 

macht eine sühne awischen den eraUeckiMcn lleiaitch von Mains nnd Bsidnin von Trier 
auf der einen und dem Wildgrafen Johann von Daun auf der andern seile, so wie 
twischen den beiderseitigen helfein dienern und freunden, die man aus den zahlreich 
^iii iniiu II iMir^ra kenne« lernt Wiidtwein Nova IMM. Mit* Senek^nbeig FIsiM 

:id juH aiiütr. lOä. 

widerruft die dem mainzischen pfaflTen Ludwig von .\melhurg an das Dcnt^^rhordcnsbans 
'n MaHi«rg segebenen «raten bitten, nachdem äm beviesco «rorden dtaa« der Oeotsd- 
orden durch Icaiaerlicbe Privilegien von den eisten bitten befreit ist Weser Saaari. 

bt'urkundi'i ilii- olnvvjlligung des erzlii^ctiül:« lialduin von Trier zu der zwischen scioca 
kindcrn t liicr und flcioen Vellern anderer scils, über die nur von einem aber ailrwach^ 
selnd iwiachen ihnen, an iiihrende pfalziaclie knratinune feauehie anoidanng *«•• 
es ein recht ist nnd slso herdiomen ist das nbnaier denn siben kntfitraten die ds 

\\ il iiiid Hlinimr liii dem rith liiiln lil >^i lii «iillr n • (lülil) > r ( n.l dipl. 3«.t2^i 
erklär! il.i»<« seine sühne Luilntg und S(<'|^>luin illo \om ^lili 1 ulda emplangencn vorher 

rienecki^ichcn leben, wenn sie dic-srll>en verknufen w(dlen, dCM Sbt de« Arider^ Stütl 

zuerst anbieten solien. Schannat Fuldisckor Lchonhof 87. 
beurkundet dsaa er iwiacfcen den kenn in dar 'WMlara« nnd den dortigen vier letdia» 

siädien neb<!it Oppeidwim eine ordnune semacht habe, wodurch alle pfahlbürger gegen- 

aeilif? aul'sehuben sind. Böhmer f'od. di|d. Mneiiofr. 1,565. Sonckraber«; Sei. i.fSSt 

Neue Samml. der Reirlisalis« 1» l Ii ]<> linic. 7.2H8. 
beurkandet daMH Gottfried vuu L|ipäi(ia inii »einer criaiibniss die 2i mark auf den Juden 

zu Frankfurt, die er vom reich zu Ichen hat, an Kudolf von SachscnllMMan «eins« 

acknltheisaen an Frankfurt nnd dessen ekewirtin mit n&berer bestiaunuag ivegen ihren 

erben verkaufk habe. Senokenberg Sei. I^M- 

beurkundet dass er dem |)(:ilzs;rar< ii lliiilolf crlaiilil li.ibe die vier turno'.e die er ihm in 
Caub verschricbeu hat zclm ganze jabre zu nehmen. IM'älz. Copialbncli 118. zu Frank- 
furt foi. ao. 

bestitigt dem klostcr Eossemtkai alle sstne rechte freiheiten «nd piivilegieB, liesonders 
dss pstronstrecbt ■« Annweiler. WArdtwein Nov. S«b. njM. 

macht eine 'üihnc zwischen den t>tir;crn von ^diw.Tbi^cIi llnll. iiinl *il1z1 ihnen einen r.ilh 
von 'Jfi ixfOiien, deren zwoli znj^leich riebter, «eehs nul|ir)'ur>;er und aciil band» er- 
ker sein nuIIi m. Dieser ralb wählt einen liürseinieivicr und er::unzt sich selbHt, aus- 
ser wenn ein ricktcr abgeht, da sie jedesmal aus den übrigen unter dem .Vorsitz des 
ackritbeiasen oinen andern ki«a«n. Künig vm» Königadmi Corpna Jmthi Gens. IM- 

giebt den bftrfsm gemoinlich zu Hall um .illc aafläufe minsbellungo und kriege die bis 
heule swiseken ihnen Kewc?ien Aind seine und des reichs hiild und Knade. Or. in StuMgart 

erlanbt den hürgern zu (l)c>nau-)Werd mit d< nrn wrlr hr i!f n »iiIl:!!!! il.isi Ih^t L'emaehC 
haben, wo sie die ankommen, zu verlahrcM und iic zu »trafen wie !>4f wollen. Lünig 13,404. 

nimmt I'eier den Kauizel bürgor » Salsbttrg «nd Ott dessen nein in seinen kesendem 
schinn. Reg. Uoic. 7,SM. 

bekennt als pieger seines sohns kci»^ üanMO in Bniem an Fiiedricii «nd Ebsiwein 
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von Degonborg um ihren dienst 300 jtfund rcgcn^b. pf. schuldig zu sein, und vwpfn«- 
det ihnen dafür genannte f;üllcn. Oeiele 3,1S7. 
bwttti^ in gleicher eicMschii^ der atadt Oelti«( das mn deradken uchfewiMem radit 
rar nbniedorUise, vad ▼erocdnet das« wa|t«nteato nnd wagn, mlohe dicMCitt dM 
Inns nach sali fahrrn. ihr f;otraidc iiirii;rndH anders nMcsrn and mIi daiir avflndOB 
Aollen als zu Üciting oder iiurkhauscn. Lori Bergrecht 10. 
vbrordnct da» kein bürger der Stadl Ootting vor einem vitturo an der Rott, sondern virl- 
nekr nnr vor dem doiti^ audtrichter mr Mnfn geingen werden dürfe. Reg. Doic. 7,3a8i. 
giekt da* mih «nd dea bOigem vo* Hain ra MimAeB toDlreilMlt irie die nürnberger ' 

bürgcr dort haben. Or. in Mainz. 
beCehlt da^.i die bürgcr von Goslar des rechtes genannt »hcrschilt« genirssen sollen, 
zamal sie ihm in Verfolgung seiner nelicnhuhler so viele dien^tc geleistet IkiIxii. 
welche >hcr»tür< genannt werden. Auch aoll keiner ihrer Ichenshcrm «ie an einen 
gcringerca bringen sondern eher an «Inea liSkeNn. LintieL 
eignet dem Uealec Sc ff— rrim m RegHwIwf dm vtf n Wiatier «n ende den Bani> 

garicna aanimt Karl dea Awera hana. Reg. Boic. 7,W1. Vergl. ZlmplM 444. 
befreit da> Lirhlrauslilt /u l'r uik'url siiminl d<'Sseii |Kr-<>n<n und pulirn m ii illon wclt- 
lichi'ii abgaben und dientttiu mit dtrn beding, dmm das »tifl ihm seiueu \orfatircn und 
aeiueu nachkommen am reich juhrlich eine d jahHag begebe. B91aMtCod.dipl.Moeiorr. 
t,M8. Dna original ist anagoietchnct achiw geachrieban. 
brnadMichtigt die Ton Angab vg, daaa er den meiaterl'iricb von .\agslmrK Mioem ober» 

Sien stlireilirr .n;!" ihre rcichssicuer die »ie ihm auf näch^len Marlini -< liiiMic wcnlon 
720 [ifund h< lit r lur die kost die er in aeincr bolsckaft gen Fraucheureith gelban, 

verschalTi hah«, gobieMt ihm dieaalbe «avenoganlich «■ananfwenen, awaui «. a. w. 
Or. in Aogiburg. 

tioan aaibn den aarltgiarca Lndwig von Drandeabnt dea reichs nehm ud 
gflter in Sncbscn wo er die erfahren mag tob doa leicha wegen ra fafdcm nod In 

besitz (Q nehmen. Gercken Cod. dipl. 3,5&B. 
(Ti iiilii (i( r vhidl Lülifck guld- und silbcnnuti/.cn zu «thiascn. Mit eoldliullf. l.üui? 13,1336. 
scJireitii an die reicb»!(lädte die von »ciiieni ccbut diu allen büudnisse und nun auch die 
neuen znaaounen geschworen hüben, ihm hüllen die bürgervon Augsburg kund geihaa, 
dnaa ai« etwie > iel geldea dargeliehca bntlea auf den »vcrt« (die labn) gen Brenme 
nnd gen Stouingcn, das man damals bednrfle, und das die stSdte mileinaiider gelten 
aeUieOi als sie vor geihnn haben di n von Kiinsl.in/ und drn (ilx rn sLidd ii: d.is nnich- 
len sie lieblich und freundlich unter .sich undcle^en und g< l>rn iiiiv«-r/o::i'nlich, damit 
kein irrsal dämm unter ihnen werde. Or. in Attgsborg. 
bentbnndet daaa er die 400 ftmi die ihm die hiiiger von Augsburg von ilirer atener 
achoM^ waren nnd die er dem ritler von Bopflngen venchaHl bane, weil er detael- 
bcn zu nölhizrn s irbon hi durfte stili»! f in-rtnnnim n habe, und das* diese bür;cr 
mit den 40<J |ilund, dii' »ii- Ku^t^^rn d< iii l..iu.ruin:int< I von seiiu-lv^egcn gegeben, ihm 
ihre dicüjLiliri^i' >ii'uer \ (ill«t jtiiJ i;: iiitriiliin k.ili< n. Zu gleich Teia|i|icbt CT die aUdt 
gegen den von Bopüngeo zu vcrlreieu. Or. in Augsburg, 
aagt den ntb nnd die bAicer ta Worms aller ibtdctung und ansprach ledig, die er VOB 
der Juden wegen «nd anch andrer Sachen wegen bia auT den betttigen ug gefan ai* 
halle. Or. in Worms. 

All .Imt In I i_r vi iiK *!' r niindcrjährigr hrrzo;? Johann von NirdcrlLiiern. vMir Hil' 1-, liscr 
Lud»i^ »ich iii den be.siu \«n ttan/. Uaicrn setzte, obgleich LudwiKS Lrudi r->HuKne 
die |ifiilzgrafeD und dio sOhnc licrzog Olios von OestreicJl (wrci n ihrer niuiter die 
eine achwaaiet betaog Ueinricha von NicderUnicm war) anap räche auf erbecbaAaaar 
theile naeblen. Leob. apid Pez l,m7. Alb. Arg. apud Urst 

thul dtrn kli)slri- Scon die gnade, das« fürbas inrniiiinl ki incrb i rrbirrlit «luf vogleien 
gulrr und urbare desselben ziehen »oll, er halic di im d inilirr drs klo-lt rs Rule bribfc 
und Urkunden. .Mon. lioi<'. 'l.^Vl Hund 3.34U. Ihr .lidiaitiifst.i.; an welchem die 
«rkunde nnsgestellt iat kann nach Keg. 27 und (mf. 13 kein anderer aeiu, aia Johan- 
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beMCäligi dein laodc NiedcrBai«rn (welche« er nach den am M Dec. v. j. «rfoisua .led 
des leuicB sprosalaiga der niede i fc ii ieii acfc eB liaie muik eitreefcl kwiti (tenaeMmai 
alle seine (Mkeilen, verordnet die unlheilbarkeit desselben auf zwinzi;; jiihrc haf. 
und vmpriclit alles n TollfiUircn was 36 mann «ol<-bc die stände von alU^m land 
fjLfintnin« II IiJili.'n von ihm vrrlan^rn worden. Bachner 498 cxtr. 
bc.-itiiti,L;c d<T Mjiiii Laudshul. die ihn niid »eine erl»cn von crbschaftswescn la ihrem rech» 
trn hrrrii critannt gcnummeB und g^'^ordir» hai, genannte gcsolxc rechte und 
Kienner Baieriaohe Landlafle IIS. Siandennnn Qlmäk ««• LandahM 1,M ntt. 
bastäligt den iaud mid (km lenten (von NiederBaiem) «n der trencn dienst« w3le« die 
sie ihm ?ob't»tcf, und danim d.i'-'« >lc ihn unJ seine i rl.cn \(in l•^l>^chafl wcicu zum 
bcrrn sonoiiiintii und Felonien haben, die grosse handvcst (künig Ottos d. d. Lands- 
hul U Juni i'iiii über die gerichie, und mdt tlk iln gewölBlidw 
lauf der baierisckcn freiheitsbriere 11. 
WrtheiU de« lahd NiederBaletm die graase kindKnte. Naehdc« graftn fiei« 

rider kncehic edle Slidte mirkle and crmc-inlich alle Icutc in NiederBaiem ihn von 
rechter hcrr«chaf4 zu einem rechten herrn rrnommrn und rr»ähll, so verspricht er 
ihurn : alle briefc mlnilii zu halirn wilitii s.-inr >thwäj^erin Marrfrct von ihrem 
wirih hrrzo^ Iloinrich oclig hat, 2) sich des ^rld« hiiitx der pralsgräfin Iteichgart ni 
vcrvahn und alles gclds wwfcalt die pfaljcgrafen und betsofe Heinrioh Otto and Hcia- 
lich irgend jcnundem etwas vetMtat haben, 8) die gnss« haodveala m htMügm 
welche den stiaden Aber die leerichtsbtrheit ertheilt worden, 4) denselbra ale her- 

gcbrai litc rc< lilc und ohrcn aufrec ht zu erhallen. 5/ dass die niedern und «iliern laode 
zu iiaicrn lürba.^ ein land hri--sen und ewigllrh l>leil><n sollen, müchlc aber das ohne 
gefährde nicht geschehen dueli wenif^^icns noeh Iii-« >:w.inzig Jahre nach seinem lod 
Ocfele Script. 9,168. Fischer KL Schriften 1,397. SaaunL der haier. Gteiheitahriefe 149. 
befreit das kloeter OberAlMidi Ton der stencr tn den dorfe Freindorf dieweil e« seia 
dortiges gut mit sein selbst iifluge baut. Mon. ftoic. 12,175. Die-^e iirktindc i't fnu 
ohne tag, sie KehOrt jedoch vor den 18 Jan., weil sie mit Inip. 13 bc2t'i(.hnt-t ist. 
(in oppidu nosir») lieurkiinilei lij^n er in gcgenwart benannter zeugen (des grafcn .Mbrrclil 
von Hohenberg kaiacriicbcn hofouulers, des henogs Lndwig von Teck, des grafca 
BaMaU va* Otalapaflh, dan iMiaian tlktok van Aagsbnrg «ad aadarar) einen körpet- 
lichen eid j;c<ich«nai habe, dnas er aai* leben lug ein freund und verbündeter des 
kOnigs Philipp von Ptaakrcich sein woNe. I,«ibnitz Cod. jnr. gcnt. 163. I.üuig 0,99- 
l>umont 1^,201. ()!ciiscbla,;i r .Siii.Tis-esch-. 'UtCt- 
gicbt zum Seelenheil seiner vorluhrrn und n.ichfulgcr an dem reich dem kiosler £IaI die 
bürg and da» darf zu Müringen , :;ele::rn im lande zu l^aiem zwischen McncUilfC 
und KissingCB. Hnnd 9|i809. Moo. Boic. T^MA. Lort Lechraia W. 
beHeMt dem rath m Franhihrt an Knno nnd Johann voa Falekenstein das geld wd^' 
diese bei jenem von de-, vi n llinriu m i ;;cn verkümmert halten, in eemässhell «!■«• 
hofgcrichtlichcn urthcils solon aus7,uli;iniiigcn. Böhmer Cod. dipl. Mocnofr. 1,569. 
bosUtist die sühn« welche graf llrich von Wirtenherg Min landvogt, bnider Heinrich 
von Zipplingen «ad Diettich von Uandachuchsheim sein hofmeisler unter den hürgcrn 
n Hall in Sehwaben ganadrt haben. Lanig tt,Wl. Batller Geadu von Virfeakerg 
9,117. Pas datuin briset im original: sonntag vor lichtracss. 
nimmt nach dem anfall von NiederBaiern da» klosicr Aldersbach mit leulen und gütirn 

in Seinen schütz, und besiali;;» dehscn Privilegien. Mon. üoic. 7.297. 
bestätigt dem klostcr Aldersbach ein von hcraog Heinrich von tiaiem d. d. Purrhhau»<'o 
94 Män 1388 erhaltenes privileg, daas die leute dir auf seinem urbar sitzen nur dem 
ienen aoUen» nod dnas kein heraeilichcff ricbler über sie richten solle ohne 
in den drei eschen die sn den fod gOten. Reg. Boic. 7,997. 
beglaubigt s! IUI ^,liL>"-:iriilten tnifcn rin i l, inl von TS'elleiiLnrg und Conrad von Hohenfels 
bei amuian und laudleutcn ta Unlerwalden. T^chudi 1,3Ö7. ISululhuruer Wochen- 



blatt 1898 S. 416. 
bestilagt die aiiAnng den 



hospilals xnm heiligen Geist in Käraherg dnrrh Conrad 
winMlDwsahntx. MnfrBescbr.TMiNlInbefgMB' 
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weiset aeine rkJUer m and Rolenbarg aa, das kloster Ebetibeig in aeinen rechten 

■idtt n üfen. Rag. Beie. «,M0. 
leatiligt der Stadl Bur^ansen bei geJo:;pnhcit der von Ov fpfanirnfin boMigmg flm; 

fteiheiten und rechte. Bnchner 501 e\ir. 
bestätigt dem ( l.-irrnklosirr zu .MOnrluii die jsenannicn cüUt wi lc lio Wcrnhirl vi.n Mal- 
deck and desoen bausfirau <u Ebbeten ihrer tochtcr als abfcrtigun; ecgebcn luben. 
Man. Halb 1S,1M «nd 1«. 
nrieiht aelMm eiatfehonMn dem « a r hg rafc » Lndwii; von Braatatwi^ velcher 4es Or- 
ttenthnma der Mark dnrch dieränko veradiiedesor .dortiger kämm mandierhi orten 
Ix T iiiht wurden, alle dem reich in ^nns SmIimii ledig gewwdeno gStor» lim ate erb- 
lich zu iM?!iiU!en. Ludewi^ Rel. 7.'l9i. 
bekennt demselben 6000 mark seiner rlimstc nesen «rhuldij; geworden zu sein, nnd ver* 
pCündet ihn dafür die reichasleiior der sUd( Lübeck. Litdcwig Rci. «,«M. Ponianns 
HSal. Dan. 47». 

bestätigt dem nonnpiikloilrr Scidenihal bei l.nndihut die privileeii-n welche d.TS'i<>II,c von 

"leinen vettern und seinen vorfahren erhalten hat. Hund 3.i')3tt. ^lon. Iluic 15.477. 
verbietet .tIIimi «.einen richlcrn über Irute oder urbar des klosler» Si li.rntli.il !•< i Liinil«- 
hnt m richten, da er selbst dergleichen klagen verhören und richten wullc. Moa. 
Böic IMn «nd 4gA. 

bcmitigl dem golleshans n Oslerkovra den von d<>n pfnissrafcn Ludwig und Otto dem- 
selben Terschriebenea sehent «n Straubin: und tu Kllenpach. Mnn. Hole. 1?,'I49. 

em enbischof Heinrich von Mainz die gnail . dri'-H die von den von iili' im 

und von Erphe bei den zwi'iHen die über den landTrieden in Thüringen gc&elzl tiud 
angebrachte klaj:e, eine bedeutende geldfiirderiin;; hetrdrcnd, keine kraft nach macht 
haben solle. Würdtwein Subs. b,«M. Onden Ced. dipl. «.«lA. 
^bt dem benediclfnerkloflter Rcicbenbaeh zeIHVeihelt bis Ke^nsbnrf^ Ar sein kern nnd 

:3rtr ii lc I i< !zt 711 Dtm.iin^ t rd Üoeni li-it. Mim I!i> ( . 'l'A'in. 

thut lirin nonnunkliislcr NiederSchönfcld die sind'', il.i-.-. dl■^>cn laud iiml Iriue «teuerfrei 
Hein St^eDf auch das» nur der eij;ne richter des klusicrs über de-,-.!-!! I> nie ricbtaB 
soll amsOT in den drei fällen die an dem (od gekvren. I^ri Leckrain M. 
gnbieiet dass alle welehe den gnies etwas ime haben daa der Tertiiehenen büiger v»n 
lliill !;ewesen ist oder wer ihnen gellen üoII. die das seinen amdevlen l'erler 
dem »chuilheisst n, Hermann dem l.<>rher und Andre seines sehnllbeiMcn srhreiber 
VOM Nümhcrg bei dem eide rügen oder ^i\lworlcn siillcn. Aus dem orl;:in il in .Sdill.virl , 
bestätigt dem augnatinerklostcr zu Scbünihal alle brieTe und handvesten seiner vordem 

der benag* Baieni. Moa: Boic. 36. m. 
öbcrISsst dem abt Utricb vonEoaderf iwci ihcile dea sehnlens auEcbenperg, nnd eaq»llngl 
dage^^cn von demselben cBler ra Hochenaellern md cn HaMaeh die flirbas ewiglidi 

zu sf ihir Srii pr'hörcii Molli'n. Mon. f!oic. '24,8S 

bestätigt dem kl<<>l('r llirsihau eilt eilii^crücklex privile^ kiinif: Adolfs d. d. Ileullin!;en 

1 April 1303. Desold Doc. red. 1,848. 
verkindigt dem lalh und den bditgm gameinlich xn Ufan, dass er ihre gewöhnliche retchs' 
alener, die sie von 8t Hartinstng der schirat konrnit «nd danach über twei jähre 

schuldig sind zu si hcn, dem prafen Berthtold von NjlTen seinrni lirlnn In iflii lMii 
verschafft habe, und sagt sie, wenn sie dcssfallsige ver'^icheruns leisu-ii, der z.ililnut; 
los. Or. in Stuttgart. 

beatätigt dem benediclinerkloster Mallerstorf die von aeinen verfahren erhaltene gnad, 
dass nSmlieb diene kehl ledit an der Tagtet des klaaten hnben, sandcni ea «m getl 

schiniien sollen. Mon. Boic. 1S,«8«. 
bcstäiiei diiri'-rll.en Ilie von seinen vordem erhaltene zolllreiheit dir dewcn aos Oestreich 

zu l.c/ichfiidrn -Krin. Mon. Boic. 15.383. 
bestätigt Swiger dem Tuschcl von tjeldrnaa alle handvesten die er von ihm und seinen 

vettcni 4en henogen Heinrich Ott nnd Heinrich -eli^. n besitzt. He;. Boic. 7,307. 
befreit d«n nennen su Seligenpforte di« gOter die in den kirchensaia au Tahneaiag gehü* 

rcn die sin ve« Hermann dam Tahmuingcr gewnmim haben, und anden flm gntcr 
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die in den gericht za Lmdegg gelegen aind 
.Mandwn «»,180. 



von aller 



bct Piiv. U& ü 



tliut il' ri |)i iii^rlilicrni zu AI' r:,i nilicim <lir pnad. dass man keinen ihrer bürger zu Mcr» 
^1 ijilii im ,iu« ihror st.iilt iiKirk uu>I liuDii vor anderes Bericht laden soll so laoj; der 
l>eut«Llih<Trii richlcr das rrrhl dorl nicht vcrsnj;«. Or. in Siuitgart 
vprciuigt in Nürnberg «ladt und borg dergeslalt lu einem ding, dass bei reicksvacanan 
die birger «ick der borg «nlerwindeu «nd den rekfce daont trarten e a W t o . 
(Wükkern) llist Nor. 30t. 
vcrordnri das.-i jnder der von der Mndt Nürnberg in die bürg flüchtig wird von tiniacht 
iicIiT von Brills wegen, dans der nur drei tai;e uml drei n;irlitc fricdr'n li.ibcn sull, 
dann sher vom reichsamtniann .luf tfer bur« an die stelle begleitet wenien kann, da 
er sicher ist. Wer .nber einen iiiord begebt, der «oll weder aul' dir bürg, noch bei 
den Schoden, noch bei den üentscUterm friedea haben. (WwJckeni) UiaU Nor. MB. 
verkündist das« die bfirger Ton NOmberg und dir gut wo nie diait windeln fttr den kai> 

vir und d;n n idi ki ili |d".inJ -^liii ^<dli'n. Keg. Hoie. 7,30". 
bcr^thi lul^t Jats diL-iflLii n liire wuliiiliche stener von 2000 plund heller .in den dorijgen 

Kehullbei^^ea Conrnd (irozz entrichtet haben. Reg. Boic. 7,309. 
beurkundet das« er mit bnrggraf Johann von Nftmbeig akgeicokncl kabe, und ihn am 

henttgen tage l«aoO pAind beller achaldig febiTebMi ael. SdÄis Cafpa» 
bnirknndrt driH^; ihm der burgifrar Johann von N'firnber^r den her;; tu SttaftB Wld die 

liur« il.ir.ml um 1(500 pl'und heller iiberla.i«<en hübe Kt-p, I?oic. 7,309. 
nimmt nach der churfürsten rath und der herrn ui.d -.uiiu xMÜtn und Kunst .•ilio iifahl- 
bürgcr überall im reickc ab, also das» dergleichen nirgends mebr sein üolicn. fiöh- 
nur Coi. di|L Heeoofr. 1^7«. Ladewig Wird». Gesch. Faickenstcin Iliat VM 
Erfurt 1,3SS. Ein orisiMi Int Ib Cobnar VM den ick jelait abachriil habe, 
erlaabi dem Friedrich grafea ▼ob Trahendiagen in Bamack eine befestigte ütadt aiuale- 
gen, und iiiri't ihr ri-tbt wie Bamberg und einen w 1 1,< imiurkt. (irum i i n|.ii^i I '.'Tt 
giebt dein edcln mann Adolf, grafeu (icriachs von Nassau •>i'hn, durdi seuu r li iiiltbnreii 
dienüte willen und tmA dWCb besondere gnad und frcuudscball auf dim aioll za 
Itaehcrach auf einen graBien (nmw den er ihm vor darauf vcrackriebcn bat 40W 
l>l'ufid heller, aUo dass er dieselben zwei (sie) (nmoa Ime beben aoll als lang bia er 
der v<.r;;t n;inn(i n 4(XX1 pfiind hrllrr an diesem znll zu nndcrm geld das ihm der kii- 
Rer vorher »cbun auf ciutn lurnn^ verschrieben hat, günzlich pcwert wird. Abschrift- 
lich aus Idalein. 

gebietet den bflrgemeistera den ndunanaca und den bürgen geiMialicb an WimpicB. 
von den wagen die den |mbal md den cbwheiiu in Winpftn In den Thal ibr gik 

u!/ 1 cur fTihren, keinen zoll zu nehmen, da der von des landfrieds wegen auf wagen 
und karrn die über land ^ehen gesellte zoll zu Zelle auf jene keine anwenduni; finde. 
Or. in Darm^tadt. 

ernennt den Franciscus von Politio zu einem [ifalz:;raren über die rcichi>lcknbarcn aciiio? 

aer Cayitii, St. Agathe, PolitU v. ■. v. Arrudcn Kep. des pfabbair. Archivs 461 
recbaet ab nit frau Lenfcntt der Junten Tein£pf«lei> «nd «ebwt aie ait den leat adntr 
schuld anf die bete und slener «einer attdfe FnnkAwt nnd GelahaueB aa. BSfencr 

Cod. di|.l. M .MinlV 1,573. Seriokr „l,rn: Sei. 1,31 1. 
bestätigt den Ikulscburilensbrüdern /n Virnsbcrg das pericht zu .Mteitbure, »o da»» *ie 

e» in dieser veste oder davor oder in Virnsbcrp h.ilirn mäa;en. Reg. Boic. 7,311- 
thut den ralk lu Frankfurt die gnad, daas aeine landsiedel und aeia gut anf dem lande 
recht md fteimg beben aellai wie die landnedet and giter dtos nih» «■ Nümbirg 
Rühmer Cod. dipl. Mot-nufr. 1,8». PkiT. et FacU TOtt niokC 98. iMaig Ofif^. 
(Wülkcrn) llist. Nor. 302. 
giebt dem Ilcilmann Weider erste lullen an das St. Barlliolom.iusstift in Frankfurt, nach- 
den dieses die auerst cu gnnsten des Ueilaiana Knoblauch gcgebeoen niclit erhört 
md denelbe damrf venlcbiet bitte. Wtidtwci» Sdbs. ifi. ■ SctMkenbers D« J*"" 
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■letzt eine zeit an um dir irrongen z>«isichen dem erzbi&rhol' Heinrich vod Maiiu UDil desi 

markprar Friedrich von Meissen zu vertragen. Oesterreiclier. 
Terordoct «Uss in voa des iHupuniun in Friedberg ecmachie fescii, daas kciiMr dM 

«odcni ücMT MMagai MÜe, er weide 4aam dmm gebSM^ nielit gellen aolla, ««an 

der borggraf oder die banmeistcr einen in dem wiMbmn lOchÜgen. Ais Mwr ab* 

»chrift mitgctheilt von Uicflcnbach. 
vcrsrhatn sr-irii'm vctter dem plMlzuTiilL'n Rudoll' um seiner ditfiistc w itliu 2000 m.Trk auf 

die landvogiei in dem Spcicr(;au , aho daas er uod seine erben di<^setbe mit aUen 

recblen ehren und nutzen innc haben und gcnicsscn sollen bis OB die 9000 Buk 

«elöMt wild. PfiluMhes Copi«lbacli ta FnnkAirl M. 11. 
nacht eine sahne twisdien Rtidoir henof m Saebsea auf einer und Friedrich mailigraf 

zu MeisM'U nuf der .indem seile in betrefT der brüekr die über die Mulde i;eht, einer 

ätrassf um weicht.' sie niossig waren, des hauaes and der Stadl Müblbcrg, der an- 
sprach am Ylcburg, den raab«* in den hi8lictl(en liteg, 4er von Baweh n. n. w. 
fioconcnia nria MS. in OieiMn. 
beatfiigt die ▼<» fl« vennüitdte taidiag iwlsehen der Afsnes bargisrito vo« Nimheig 

hauswirlin des grafen Bertold von NilTcn einer, und ihrem brudcr burgsraf Johann 
von Nürnberg andrer seile, um der er'-tereii valerlithcs und müttfrliches erbe. FaJ- 
ckcnstein Ant. Nord^. 4.11^5. Juiiseuii Mi»c. 4,20. 
bietet den köuig Eduard von En^luad »eine vcrmitUung an in besug auf dessen sinit 
mit den kenif PhQiyp van Vmnkteicb, enbchaldigt dass er aül diesem gegen dmi 
Trüber mit England eingegangene bündniss sieb befreundet hat, und widerruft daa 
dem krmig Eduard aargetragene reichüvicariat. Walsingham llist. .\ngl. 157. l!er«-art 
I.uJ (ii r 875. Oleii^cfilri-. r Si,,:i(-,_i seh 20'^. — An beiden orten findet sich auch 
die auuort künig Eduards, worin dieser die vennitünng ablehnt und Ludwigs Iren» 
loses benehmen iflgib 

fordert die rUke der wettcrsmlidM* leidisatUle auf, einige aas ibicr mitie mei^ Iber 
acht Uge nach Wieabeden an aenient am dort mit enbiaebef BelDiicih von Niiaa 
und andern berra und scldian dcB- bndftlelsn an baaehwönn. Böhmer Cod. dipL 

Mocnofr. 1,575. 

eignet Margarethen der Nichteriune die hübe zu Vndoif die «je biAer von 

Baiem an Iahen tn^ Hon. Bote. Il,,ai9a 
geUelet dem Herwig von Dageuboig, 'dasa er dam ab( «nd «anvcnl an 

und getraide das nie in Ocslrcich haben jlbdicb doicb adn land 

Mon. Boic. 6,350. Oüfcle Script. 3.01. 
be^latizt den geistlichen fraucn zu Viebpach die ihnen von Minm mUiiu Jen vcrtlor- 
benen herzogen Heinrich Otto und Heinrich wegen zolll'rtier Verführung von sals s« 
BngimBaen und Schärdisg ertbeilte gnade. Reg. Boic. 7,31ft. 
gebietet sdnem landvefl Beiniteh von Dinnwanch and aUcn aeinan antlentan, die «i|« 
nen leate «eldhe der Dentaeborden auf des rekbs 0at : 
welche daa reich auT di erilriji ^mh ^-ii/rn hat, 
lassen. Brandcitburgi!<che L surpalionsgeüch. lU. 
befiehlt der gciHllichkcit des hochstifU RegenHbur: bei Htttih, die ( 

Heiarkk a« befolgen. Ried Cod. dipL »JIM. 
erneuert den Uoatar NiederAllaicli ti» herabaeteung der gebobreu de« Tlilna wie er 

solche am 4 April 1340 .nchon verflu'fe. Mi^n Pnie 
«etzt die Ranze leistung des klostcrs Nieder Altaich , welches vunkni hundert ptund vogt- 

rechi und 300 pfund aMoer boiahlla, «uf jibiiiehe honleil |Amd nfenak pf. Iierab. 

Mon. Boic ll.m 

beatUgt and eraeoert dem tteat» MiedarAlllaidk aUe bandvoaten Ihihorer kaisar kSaig» 

und anderer färsten. Man. Boic. ll,»87. 

nimmt Diemut die GrauÜclierfn eine scbwcster (des hioflters Bellgenthall von T.nnd^hot 

und ihr iiui in «i im ii lie-utiiJerri ^Lliinu. Mon. Biiic. IS, 178. 

bestätig dem kloster BaitcDliiulacb die faandvestcn welche es von seiuen vordern hat. 
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rwcniww 


pniniuiHMi QMii flio siaoc ncicnciiiMiii oss icuii ihh , sBra nirnwUMi zmüCTCn LUMbIiqi 






unil Jcm gebirg von llallpiii oder anders» ohtT fülin n .1 irf aN dtirrh dicst- ii.i.h 
Reichcnh»!!, und criaulii ihr dieses Vorrecht mit gewalt zu behauptete Loh Bergrecht 11. 


Slvr 


— V 




bcstinmit Wtffnt ^om^m ^cbresteiiy dcD sein fterxet und steine üicder zu RcichcoLjiJI 
seither gandmiMii haben voo ihren vahern und Mfahetn, die ihnen vai ikran Mn 
nicht gearbeitet hahen d* sie aoHlen, die wechneineiti^ recto nkl acMAgkalMl 

derselben. Res;. Boic. 7,317. W'iis mas das heis*rn? 




— 10 




hcstnliist dem kloster Raitenha^ilarh alle ^eiiK* pi^vilc^ieii. Mon. ßoic. 3,300. 


»IM 


— II 





thut dem ahl nitd convent m Kuriiib.ich die ^nade, das>» sie furlias Mr. sachen zu rich- 
ten hoben hinix ihren leuten die auf ihrem ei^eii gesessen sind, ohne die drei sschcn 
die an des tod gehen. Mon. Boic. 4,161. 


taoi» 

IUI 


— II 

— 15 




ethShi dem Uoatcir Fonnbnch wegen dem schaden de« «8 m ihn citiuen die quantität 

Jan nnlgn« wtrhn ■■ ftrtirrtrt wftlj tiffc J tMtli .tll^ltfttfcwin liart f-lilTrt ■nt» an II Ilm* Dax» ? 9ia 

uessanrs wncncevirei viwsini wiu mm vmsaiunrvn peiTvniigi vcmaoii. ite^ iKiic. 7 ySlc. 
vcronliirt iJj^'t nirinand <lii:' liürfi^r vnn .Miihlhau<<eii anderwärts vor Bericht lichon asDc 
ab vur dem duriigcn reirhüsrhulthcisscn. Urasshof )ialiJhusit 81 cxir. 


990» 


16 




verspricht de« bürgern von Windsbaim Sic njcbt awfar v«nl reich a« venclien wid aa 
vernussem. Ref. Boio. 7,S1& 




— Ifl 




vcTspricni venvcipciit n^fciiv vicn «■ owpu pnnia Dciior tdh «mii DurB^niiCD Vwl «^iink 

Imt-; „fli.-* t h,-»!»'!! . tla>s rr sie über ihre ^;rwnhnlirhc stctirr von jttllichni 30Q 
|ituii<l !kcllpr mit ke iner loriJrung Ws4:hT^ereii wölk*, Luni^ 1 ».670. 




UCt* 9 




verleihe dttit von '•^i'iiit'iii hofrociHtcr in Bäicrn llsrfiiiiinn von nri^nihcr^ iJ[os(iltrlon ttcsfr 
diclinerklostcr Frauenauo l»fi FUdoiU, weiche» <a dm dem kloater Altaicb uiMh 

svndt-n ^ald zwei nefl« itt die bcflle mrf drei mtSkm in die Uta^e. HoimI 9^1. 

Moa. Boic. II »088 


3006 


— 


• 


verbilligt tiass die pt'l»rinlor <_iiiio, BfTtoId . Conr.Kl und FrkiiiJ' r \mii Fdlckcn^ttrin d» 
]uh<^n in drni durf WinxAjStclT die ihnen NVtTiihcr von Zuunicrn iiütii s^'incm lodc tujc* 
dacht, Innehaben und nuUen mOgen. Rep. T>oc. in Stuttgart. 


^^^^ 


— M 




criauM nem AiswacncHicnsnana in ncr^nineiin uaseinac iniu seaanniio jnnen an naiica 
bis auf sein und «einer nnehflilger widerrafiai. Or. in Slattgart. 


mr 


— U 




belVeit den Di »Iscliurilcn von alli r b<i>tciicr zum landfrieden oJcr soaxflcrr «(euer, .lus- 
*er bei einem senicinen geicit weiio geistliche und weltliche, arme und reiche geben 
müssen. Rep. Doc. in Stuttgart. 


SMS 


Not. fl 




verpacnici nen iPouiacDwTawsDiiiavm su rransiurK uw uvnw^vvcr in ^icivner weiSC niv 






auf wideirnf wie «eine verKineer die könifte RndatT tmd Adelt diese ischerei densel- 
ben hrütlern verp-irlin-t hrittrn. Rühoier Cod. dipl. Mocnofr. 1.576. 




— 6 




beurkundet da-ss Ui»? ^oit Au«^l'iirK seinem Schreiber Wernhern von Niwenber;? nach mei- 
nem hcissen gewcrt hüben .ich(/is pfund heller, die sie von ihn r ohnlichcn Steuer 
scbnidig waren zu ^l>en auf nächsten Martini ttl>er die 7Xft plund bciJcr die er vor* 
mal» seinem eheitten nohralher meialeff Oliieh vcnchaA halte, md vwapricJM sie 
deshalb an vertreten. Qr. in AifshnCi 


w» 


— U 


Miiuchen 


nimmt da^ prämonstratensermannsUoster Oatethrnm In seinen hcsondetn schirm j and 

crii"ui ri arinüLiiH u uk iicn nvwMwii vvnv WM uBinmn vvn jHWiem vfnenviiH 

gnaden. Mon. Bote. 13, 


mi 


, — ST 




^icbt der probstei *^t. Sslvntnr zu ^e leeret zwei hofc zu lietzendorf. i'i itc inuKle und eine 
Jbchweide daaeihst und eine andere an Lengheiak Hnnd 3,908. Mon. Boic. 91,40k 


tm 


— 39 


— 


empAcUt dem En|N>lrosr ron Vvlaiideni die veate an Rödichen aiit de« amt und ginieht 

zu MülildiH Ii .in '.i'infii tili!. .-lU^^ri tv.t- er i):ivon mi? rlr r firr/n^in Margarete 
(Maull.isi.hl Miii Kiirnlbcii uml ibreni kunliif;pn ncmahl (nanilirh ^einrni söhn mark- 
graf Ludwig von Brandenburg) abzurechnen hat. Re^. Roir. 7,333. 


«13 


— 9» 




sajt denselben von der lechnnng Jos die er von den ämtem und geiichlen Bodichea, 
Iföhlbsch, GuMswe nnd Gryess an thnn halte. Reg. Boic 7,M8. 


9914 


-f 9» 




empfiehll dem näniliehcn die ve«te Gufidawe aus»er was er mit der herzo^un Margarete 
von Karnllieo und ihrem künXligcn geuahl davon abzurechnen bat. Reg. Boic 7,391> 
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den abt Christi m von Moadwe Ib seinrn besonilfni Rchimi, und verk&niigt diC9 

seinen richten« nnd amtleuten. Pes Co«!, dipl. 3,3'). Chron. I.iinaelücease 148. 
ihiit ih r |iio)isiti St. .SriK:itor in passauer ilioces die givod, dass die Irutr welche auf ihrM 
gütorn siUcn weder inaistriier noch andere sieucr geben sollen, und lässt ihr hol« 
im Steinhardt anweisen. Hund 3.2S3. 
belieit das iloster Moadsee voa den DichtBeMkabeni, weicke aeioe pteger za WiMcMgg 
Uilwr mit mieltliclier gewohulteit von demietteii Ibricvtni. Chro«. Lnutefaie. 14f. ' 

denisellicn alle liriefe und gnaden, die es von »einen vctiern Heinrich, <>i(o nnd 
Heinrich heriu^^cn \ou Baiern und \oti anderer hcrrschaTt tu liaiern hat. thrun. 
Lunaclac. l*S. 

niauot den tU Chaand Weniber su Murkack und dcssea fatloBhaM im aetnen-und des 
reidb aehifid, abo daaa ihn «der seine leate nicaand «Mer redil kesdnirerai aene, 

und wer wieder sie zu klagen habe, der MÜe reclkt nehmen vur de» kaiser» üohn 
herzog Stephan ab Inndvnrt zn Eha'üi und deiMen aiWlaaacfaA>igcrn. ikhiipflin Als. 
dipl. 1,174. Lünig 11< <<-1 \nlljllriKl sind die sWd de* tibUB, abCT SO Steht 

in dem jetzt zu Colnuir befindlichen original. 



verardaet daaa sein pi^ar in Klingcaberg das ftauenkloater n AlleaHehcaaa achinnen 
. solle. He«. Boie. 17.41. 

bestätigt den kircheii und siiiild n. di m l und allen uiiiri (hunen In Tiinl die \oii •»ei- 
nem ^ohnc Ludwig dem Draiideiiburger ilmen gesebem ii l'reiheiten. Heg. Uoic. 7,338. 

genehmigt die briefc welche sein »uhn markgraf Ludwig vun UrandeDhurg aOea cdeln 
lenten die in der giafachaA an Tirol g ene an e n aind gegeben hat um hcsütigung ihrer 
briefe geirohnheilen md ekren, nnd wiO dawider nkht kommen bei dem eid drn er 
dem heiligen reich geschworen hat. (Ilormayr) .Archiv für Süddeutsrhbnd 1.139. 
Sinnacher Gesch. von Urixen 5,3tj7. Vcrgl. Philipps und (iurrch liist. pol. Blätter 
3,3>^. — Üascibüt sieht auch der merkwürdige bricf auf welchen hier beiug gCitOBH 
men worden» in demselben veiaprickl. markgraf Ludwig namesüick: die amtiente hei 
flne* reckton so bdMke», keiae mgewiihnliehe ateoer anfsnleeen ebne der kmdlante 
ratk, keine veste mit einem anamnnn zu besetaen, die gralkcfcnft au halten nach der 
beaien rath die darin geaeaacn aind, die rechte des landea aUneit au bessern nicht 
aa bijsern, die ftan Marpet aeine Bebe banaftaa nna dem laad nicfcl an fiUiren wider 
ihren willen. 

benikundel da$5 er mit der Juden.schafl im reich übcreinkonunen sei, das» ihm jeder iud 

und jede Jadenwitw«, die iwitlf jähr alt «iad niidswaaaic gnMen wertb haken, jihr> 
lieh einen gülden leiktlM gdiea aeOen, and tivdact die atädt Retenbnrg aaf, ihm anr 

scbauiinj \nn ihn d riigea Jodoi (Tniikh an vMrbelfen. Bcaaca Unlennchnngea 

über Hou iiburf; 17it extr. 
bescheinigt den bCirgern von Nürnber» die enlricbtODg der gewöhnlichen reichssteuer van 
aoOO ftrund lieUer an Conrad den Grossen aeincnacknltheiss daselbst. Reg. Boic. 7,8Ml 
In diesem monat Ihnd die veimihlugsfeier cwiscken des halsen sehn Lndwtg dm Bmn- 
denburgcr und der Margareta Maultasch in gegenwirt des kal-^rrs it.Kt, der dcs«halb 
auf das sclüuüs Tirol uder gar bi!« Trienl kam. Joh. Vilod. apud Lccard I,1H(S4. I.eub. 
apud l'ez 1,900. (.'ontinuator Martini l'uluui apud Eccard 1,U&7. .Mb. Arg. apud 
Urst. 9,138. Cortnaioa apud Muratori 13,907. VergJ. Coroniai Tenlamen Geaealogice- 
(dvonetotfemn 899. Dmaab •tarsi» 4ar dam kaiscranbiniemieervibllehisckorui. 
wig von Freisingen, der die geiadicbw wilehtnngea vomiAmen soOl«, «m 8 Feh. an 
fasi des Jaufen vom pferde und blieb totL — Daas kaiaer LadwTK die erste ehe der 
M!mlt;i^< ^r^rhieden, und sie behnlK der zweiten •. -n Ji m ilI/iiri:.lH ii verw.indt- 
scbartsgradc dispensirt habe, sagt kein gleichzeitiger. Indessen e.vi«tiren d.irül>er zwei 
urkonden ohne dalnm (gedruckt bei Freher Script. 1,830. Leibnitz t?od. jur. gent. 
IM. DumoBt 1^,308^ GoMaat Cona«. 3^. Herwarl Lad. def. 8»». Lünig 6,18 und 
9,5. OlenaeUager Staalsgcack. ttO) dte Ich 'jedock naeh mein«r keuMaias de« dama- 
ligen canzleistjiM ganz uiiIm de nklich fTir iiii;'n t.t rrkl trm mii--;. Der .so wohl unter- 
rit^tete und glaubhafte Anonymus Lcobicnsiü wird abo in der oben angeführten stelle 
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die guuw wahriwil gesagt haben. Uskticem ward die «rat« dw der Maahaach auf 








JohawM va« L&tielbvig ihm «men ganaU» balrieb in jähr ISM dlerdiaga Üicb' 








lieh Rcschiodpn. Vergl. deshalb Slryercr CommenL 930. 




Febr. Jl 


Meru 


ihm itrm bii<rhnf Hrinrirh von Kegeasbnrg die gnad, das* er seinen kof mit 34 pfcnlca 
HHchrit iiiid .<uch darin fahfra Mlln iBd mig* äi» «He« andcn Uiiiglich« hail(NiideL 

Ilit'd ( od. ili|)l. 3,H&1. 




— W 


iMimck 


belohnt seinen »ohn Ludwig, den nencn gemalil der Manltasch, mit der grafacUk Tiial 
und dea benmglhmi Kimthen «nf welchen Jena al« Tflnidbtct hah«. B«dmerM8eilr. 


tr» 


Hin 17 


Purelmsen 


erlheilt den abt und convenl des lenediolineAloatere Niehad^ent to1ift«dleit im lande 
Beiern fit den wein den sie Irinkrn VW/. Gcsrh. von Mich.ifllitMerii 2,805. 
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vericilit den münchcn auf dem sicchhiuse zu Nieder.^ Itaich einküntle aus der fiscbem zu 
Reynolsdorf. Reg. Boic. 7,333. 


um 


AprÜ 3 


iliinclica 


veraprickt es nnaerlnracheB n hallen wie iha enbiaohof Heinidi von Mainz, avf den aie 
beidersdte gbercingckoninien aiad, mit graf Gtaiher tob 8chwe«ibnrg wegen den 
/wischen ihnm entstandenen zweiungcn und anfltafea gilUdl ncheidCI nad attnet. 

DenkschriRcn der .\kail. in München t4,lH3. 








— • 





(hut den londersicchen juI l' n: li ivmicf zu »finrhen die gnad, da!t>< wer anf ihren gütera 
gemessen ist, aiit ül>crgehuog der »onstigen andeute, nirgends anderawo redu tboa 
aotl ab an MBaehen nadi der atndt reeht; eneh aollAn «in frei Min Ten nlkr atencr 
rordermf und MtmU Be^gnaw Hfladm Mw 


333« 


— II 




benfätigt den Ussfer FArstenfeM den markt Bmgg welchen ea ron Weychnand dem 

\LW>( uhoM r kiiiirtr. Mon. Boic. 9.179. 


3233 


— 13 




bentäli)(t dctii klnsirr l iirslcntVItl die demselben \un lierzu^ Olio von Ü.iicra vergäasliglc 
freie Hjtlzcinruhr. Rc^. Boic. T^Ml 


*m 


— 18 




verleiht seinem ritter Ou dem Zengit wafen seinen langen vnd n&tiUchen dieule« güer 
n Weiheringen. Reg. Beic r,8M. 


na 


— 38 




kcauflr.t^t den kasincr zu München \rn')l'l K-immrrmriitrr inr waucn^ taillCn angtia 

ztt l'erlacb den hächinger bach hin/.iilciten. Ucg. Boic. 7,334. 


S336 


— tS 




gebietet Keinem viatum in München liiitprand von Niweabnrg und allen andern scinn 
amilenten den gotiesham PoUingen in allen aeiBen aMhen behoUen an sein, beaon- 
dera aadi dnrdi heaeitigong vw pAhMngen. Man. Bnie. 10^' OeMe %i7h 


3337 


— 38 




schenkt deni klostcr Et»I za dem pAmnli in iJnadaUngiHi neb anch die obm miU* 

tlaitlbsl. Rr?. Boic. 7,334. 


»38 
SSO» 

SM» 


— 30 
M>i 8 

- 8 




verkündet seinen .nnili uten und ricliti-m iti Baiern. Ja<i.s er dir «ondersicchcn ru München 
in seinen besondern scJutia gcnouuuon und ihnen gestattet habe allvnlhalb«n in Baiera 
almeneo an aamneln. Bergmann Gesch. von MAnchen 05. 

beurkundet dnaa er n vtfaMidnng vnn fitnerakmnst mit den mih an MOaehea tbeKia* 
Rekonmen sei, dasa BM* hinacr Mal» nit aiegeln gcdeckl und wcaa dar efgealhi- 
mcr es vcrmügc auch dmcfcme WM sMiB- «ftant werden neOca. Beeptnan OmA 
von Hänchen 83. 

vailaiht dem fraaenklonirr .\ltrnllohenaU na aeinen mautcn und zOücn an ParehaOStn 
«od 8chc«liag loll- und maulkfreihei« von «ala. Jion. Beic. 17,48. 


«941 


— to 




bekennt llmfreeht dem Kalaner hmdnrt ffimd lugumhi ff. adnd'dfg an aeia £e er dei' 

si n hausfrau .\nna zur hcim?leuer versprochen. Reg. Boic. 7.3.3fl. 


3343 


— 1» 


>urcnhprp 


gestattet den geistlichen Irauoii der 8eligenportcn den il)n<-i) vnn Ht innch dem Paul- 
Storfer von Kuürii zu sclf-rret ce^e lietiklen hof zu Taiil i n! n Ii . w eil er ihnen nirhl 
recht gelegen ist, xu verwechseln oder su vcrkauCen. l'hv. HS. in Slünchcn 26,40. 


3Mt 


— 31 




ihut den nomian an SfiSüigen hei Dhn die gnad, dann Ihre neisteraduift (aie) und ikte 
Ordensbrüder zn ihnen in das klaatar wandeln nfiia^ besonders solche personen die 
priester »ind, und widemifk die eatsegensteliendaa Verfügungen. Or. in Sluttgnrt 


3944 
MM 


- 34 

— 33 




nimmt abt und convenl auf dem Müuchberg zu Barnberg in besondern schirm, iiaiurntlich 
auch ihre guter zu Werd, Kodheini, Saweshoim und Kansacker. Reg. Boic. 7,336. 

erneuert eine Urkunde bischuf Leupolds von Baniheilg van SBJiB. lS4t die yftadHiea dcf 
b«rg Obereahochatet heir. Beg. Beic 7^. 
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No. 



»IS 

■m9 



m2 



•»46 



m9 



1.142. 



Mai 31 
— »1 

Juni 3 



*i6l 

»n 

»«3 



— 8 



— 8 



II 



— 17 



Jali 8 

— ä 

- to 



— 14 



— 34 



— 17 



Scp'. II 



— M 



Nuenbeig 



Kolenburg 



VW Ineobcadt die guA «Mit Anur Mch ihn» kandvesie m tic 
«f* Tomab eh« er aeiii bodh genudhc hall«. Hedem- Gckü. von Ingolstadt 50. 

bwKfcmdct dasa er di-n abl Chunrail ^^Vrnll(r fsir) vnri Murbach, seinen lieben rünrteD> 
durch den kaiserlichen »ccpler, drn ring und den Iriedenskusd mit den rüidisleben 
seiner kirchc beliehen habe. ()r. in Cohaaf. 
beaUtigt der abtat llwl»ach in Elaaaa ^ «ji^tfAekta fämkg dea /rtnkiichea keaiga 
needericb 4. d. 0«iidoUviHa 1t l<di Reg. Y, «iid in aHgeiiMlMB aHe andern, litailg 
19,981. Das ori|ii;inal ist jetzt in Colmar, 
verleiht dem bischof Heinrich von Re^teiM^burg die rrgalien, nimint ihn und Mein huchstid 
in bc-iondern .srhirm und bfistäiigt dessen freiheifen: dagegen soll der biscbof lebens- 
länKÜcb ihm und seinen söhnen wider männi^ch dienscit« des lombardiBchcn gebir;^ 
beistehen. Reg. Boic. 7,888. 
beurltaiidet daaa er am aBe aaiivfe and »laafceUaage» die gewesen sin<l bisher xwischeB 
den gesessenen «od den Basgebotonen bürgern M HaB eine tbeidigung gemacht habe, 
wonach dir If titerea ihre coofiscirten silier wieder sollen erhallen soviel noch ilivnii 
vorhanden >h, worüber er noch nähere besliminnngen ptht Ans dem origmril m 
Stuttgart. 

befreit die Stadt Weicsoibugj aacbdcai sie aidi am IMO pfnad heUer tob ftau Agnca 
des ven Nyftn sel^ witbre geltaet, anf seeha jähre ven steoem and beeehweren- 

Jen l'ririleninL-eu. Res. Boic 7,3a^- 
ihul den iiiir^eru von Windsheini dii iLiü-« sie diejenigen welche ihnen nicht gelten 

wollen und des><en oliue lenmn ii mipI, il.inim jii:in(l4 i> mögen: wer ihnen dagegen 
leugnet der soll ihnen recht ihun vor dem herrn hinter dem er gesessen ist. Reg. Boic. 7,888. 

landvegt Ulifeb gralot tob Wirteaberg den probst n Deakendocf gngea 
n«gere^'gkeit m «cbfiizcn. Beaeld Loe. nd. 1,3I»L Pecri Snevia «fidaa. SM. 8att> 
ler Gesch. von Wlrlenberg 3,133. 
benachrichtigt Liir-eriiai>ier ra!h tmd Lürgor zu Aupsburs, das-i er Chunmd dem Rlocher 
und Liupold dem Chargen dessen lochtcrmann , ihren Inirgern, um ein von ihnen 
crkaulics roas schuldig sei 41 plund und 60 pf. augbh. , und vcrschslll die ihnen von 
der ratchasieaer, wekke jene aehnidig sind ven nAcbsiem MaMinalag Ober «in jabr 
mit eventueller faittung. Or. in Augsburg. 
iNirchhaasen jbestäligt die privilegiert des khistf-rv Hnnshuven. Reg. Boic. 7.340. 

giebt demselben das holz Prurl und die Paulwiese als freieigen. Reg. Boic. 7.340. 
beurkundet d.iss Herwig von Degenberg die gnad und gab, welche ihm der kaiser am 
8 Oct. 1341 SU Kufttein Skr ein von ihm su atifieades kloster Fraueuno gothan hat, 
mit seiner gMMhmigBBg dsM Uöalm W i ads rAl t aid i and Rindmck gsgiÄen hab^ 
Hund 1.43. Mon. Boic. 11,980. 
rerschrcibt seinem hofmeister Ilarfwich von Degenberg 06 pfund von der Judenstcner su 

Regensburg uut sein leina-.'. Oi im iiicr Chron. 2,14. 
Ibnt dem gotleshaus zu Ulcuunstcr die gnad, dsss seine amtlcute über deo-sen lonlo und 
gülcrnicht richten sollen, ausser wegen todschlsg nolhnnnfi und dieb. Oefelc ^Seri|ll. 3.174. 
«idemft «af klage des I>eB(8ehoinleBB die hiierei weiche die bAiger von Mergcnlheim 
ebne dea erd^ wissen aber tu dessen schaden von ihm dem kalaer genommen hat- 
ten. Or. in Stntl:;rirt 

eignet dem klu»(er Ahausen die vogtei über zwei guter zu Erlungsbofen welche Fneilneh 

der Münzmeister, Irärger su \Ycrd, vom rciclve tu Ichen hat. Reg. Boic. 7.343. 
Tciapricht diejenigen die in seinem land su Baiem gesessen amd, denen der biachofllein* 
fleh von Regensharg guter oder fflnder venetoea oder verkOnowia wM, wider 

nllernuinniplieh zu schirmen. Ried ("od. dipL 3,S55. 
biitet die burj^crmeister rath und bürger zu .Augsburg emstlieh, dass sie Ollen dem Bes- 
serer, seines sohns herzogs .Stephan wirih zu Ulm, unverzu-In Ii roichen die 580 pfund 
heiler, die sie de« kaiser schuldig sind von der bct wigen zu seinem hof nach 
nankfint, «nd aagt aia «ventael des geMan ladig und los. Or. in Augsburg, 
verordnet, dsm was der mehrer theil des raiha SU Wimpfen übereinkemme ^tig »ein, 
und dass dem der mindre theil and die gemein aldn wümpraehwiMlU. Linig 14,644. 
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«96& 



1342. 



Sept. M 



am 



39(73 
S>74 



— Vi 

— 23 



- M 
OCL 7 



— 20 

— SB 



MAnchen 



3377 



337» 



— 38 



— 30 



Winbarg 



Fraukcnrord igesiactvt dem Claus von Scbarfeiutciii den Uieiiior, Johanna des C«mm«rers ankn, des 
Clausen braiten toohcaraiiaut. In di« gwnaiwdtoft aeiaer taicMcbm wiftnaniiiicn. 
Gaden Cod. ÜifL M17. 
vendirelbt dem sralto Lndwlg von Oettingen iM pAud beller an der losung au tii4»$eD 
auf die JikIcii die aa des gnita adlo*Mii wi VMMB «Hmh. New hin. AU. der 

baicr. Ak. 1,5W extr. 

daS9 der kürzlich a u r dorn gebotenen hofc zu Frankfart gcfasstc reiclii. 
•eklns«: dass bei dem kaisefUcken holJiericht lurbaa aacli der rvaiiachea IMge 
and kaiaer geiem and feücbriebenea reckten getiektet «erden solle — in wefckni 

der rrjibiHrhof Ilcinrlrh snn Mainz mittelst seines hier ringerürkfrn lirir ausdrück- 
lich ciugewilligi hat - diesem und seinem stift an ihren rechten und trcilieaen nicht 
schaden solle. Gudcn Cod. dipl. 3,331. Nene Samml. der Keichsahschiedc 1^ 
LUnig 16^. WOrdtwein Nova Snbs. »^13. OlenackUger ISUatageach. 31&. 

äbt Heinriefc von Fidd aciii dotf Diedorf ak eine «ladt aa keAadgni, giekl 
den lenlen daselbst einen wochenmarkt, und thut ihnen die gnade dass sie ihr recht 
in des reichs st&dten nehmen und suchen mügen. Schannat Buchonia vetus 414. 
macht genannte artikcl zwischen der tirudi des deutschen hnasos zu Mcrgenthcim 

und den bürgern daselbst: I) c^uimcntur uud brüdor «ollen den rath »etzen und ent- 
setzen nach belieben; 3) der rath darf nicht znsaiaaHakeaHBen ohne dass von den 
brüdem einer dabei ist, aocb saU der von de* brüdem gesetate riebter dabei «eta; 
3) ohne genehmigung der brdder aoO kein« Steuer angelegt, and solche sofi av«k ror 
ihnen verrechnet werden: 4) ohne bewilllgiing der hnider soll kein In f. -([^im-^l iti 
in oder an der Stadt gemacht werden; &) der Stadl insicgel soll an einem ort atiu, 
w» der commcntur und die'bArger doasdbai nor mit einaader feandUg aeio 
n. a. V. Or. in Stattgart, 
erlaubt der atadt Adwn in rteksiokt auf die e sie 

ihrer Stadt i^ehabt hat von ihren scmeindesfitern jeder .nrt zu verkaufen. Or. in .\cheB. 
crl.iubt den bts<:heidencn leulen zu Vilbel, Eschersheim, Hodclheim und Nil<iu von jedem 
geladenen pferde zwei heller brückcnzüll zu nehmen, um die durch da!s w.l^m r /it- 
Störten bräckcn und wege um so eher wieder bersleUea au Itönnen. Böhmer töi. 
dipl Meenefr. iJS!t9. Senckenberg SeL d,MML 
erlaubt den bkiyenf und der Stadt au FrankAirt den brflckcnzoll eines jeden pfeidos «Wi 
drei heller auf vier a« «rkökea, an die durch das wasser bescbüdigte bräeka am se 
eher ^^ir;I^r ktrstsflea SU köRMM. BükiMr Cod. di|L MooMfr. I4M8. Oltb Rekio- 
messen 033. 

nimmt dia 9L Htttinkirchc zu .Memmingen in den rrieh^schutz. Chmel Reg Rup. No. 3dlO. 
gebietet gmanatna hem and den bürgen au Angsburg and Mcauniagen, dasa aie Adel- 
kefd der' Sehriertn, seiner btrgerin in Augsbarg, bebolien seien auf die atadt Vkn 

l i^ jene achtzig pfand pfcnnigc von dirser erhalten. Or. in Aug^l ur^ 
verleiht Uerthold dem Schnitzer bürscr zu Münc hen und der hausfrau de-,>i Iticn da*i haus 

vor der bürg welches der Marstali hcisst auf lebcnszeit. Reg. Boic. 7.3t.i. 
beurkundet dass der oosatkar und die bradcrsckaA des deutschen hauses tu Mergentkeiat 
mit atiaer ahHrilKgnng Tan RAdiger dem Rioken wn Hergnitkeim gekaaA kaben als 
gut die man ihm abgegraben bat zu dem graben daselbst und sieben pfenniga dA"* 
die er da hatte um 330 pfund heller, die von ihm und dem hcraogthum BaiW)t !■ 
lehen gingen. Zugleich eii;net er dem genaaim 11 li ius diCM leben als alB lacfclM 
und lediges eigen ewiglich zu haben. Or. in .SluCIgart. 
eignet dem deutschou kaHS OB Mergentheim die gut und das jährliche gelt welche man 
Rüdifem dam Ridm «an Nergenthei« ab bat gegraben an dam graben daselbst» und 
die nsA ihm abkanfle mn 370 pfund heller, die von ihm and dem hersogthum Baien 

zu lehi [1 Ii. Or. mit sef relsicfjf 1 in Slntl_*;.rt 

gebietet allen seinen getreuen, die Deutschhtrren zu frankfurt, welchen er da» frohnwas- 
aer mit zugehür um den gewöhnlichen anf den Sal in Frankfort zu gebenden «»s 
verliehen hat, an dieaer veriethang nickt an Imn aock dea ains köker zu treiben. 
Cod. dipL Hoanafr. Ijm 
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Jl»0 
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SM 



tm 



mt 
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— 15 

— « 



— u 



— M 



— M 



— 34 



— 24 



- 24 



- sr 



NürnlK-rg 



triffl mit liischof Otlo und dem tn|iiici des hochslifl!» Wirüliurs nm ifir vc-i<ii Uolcnfcis. 
and Oemiind Kaninil xngebör, die von dem hochsiifi zu Iclicii gclu ii uuij ihm von gnf 
Ludwig von Rkseck geiuuut vob Roteafcls adig ledig |»«onlen sind, und «ich UM 
dhB «tt er tm UdclMde Jandben p«6a todkler 0eluMift lut, eise iberalnkuft. 
Reg. D<MC. 7,S46. 

gestaltet dem kloster NiederA Ilaich zoUfrcifaeil für M-in gelraidp zu Innd und zu wasüpr 
übcrull in Baii ni. H< g. Koic. 7,346. 

erklärt dass er mit burgcrmeister ralb und {icmrin der bürget tn Regensburg tto alle 
auAAufc handlang und forderuBg die er la ihnen gehabt Irenndlich geaflliM mI, ad 
allen anwillca aie gdasaen kabe^ nimit nie alle nid ihr fBt<n wmsw nd 
zu land la aeiae gnade und in seine» und de« itichs eehinn, g;9nnt ihnen getraid, 

holz und anili rr- Ii il , <;iiahninp j.ihrlirh au» Seinen l.'iinld. In Ifirr -tadi zu fuhrrii, 
T\ill ihnrii .ilie liandvcstcn die sie von ihm haben stet halten; will auch da»» die 
Juden (iiv( ibst mit de* bilseni hsieii tngHi nalka. Geaeiner Chnaih tfH, Reg. 
Boic. 7,347. 

eiUirt dan die iwischen ihn «ad 4er Mdt Reienafcos n « ta a d e g a hea Mn ew e eitae im 

keine nrcarhc abgesagt «der keschrtakc wcidca aell zwiaehcD jetat ml St. IGdbel» 

ta?. Reg. Boic. 7,347. 

verheisst der •^lailt rtrgcn^lnirs , dass er Fimlrich den Awer noii Adclburg zur hcrnui«- 
gabc aller briefc bewegen wolle, die ihm als er ni>ch in der sladt w^ anveitrant 
worden. .Sollte sich der Aver de»»en «ei gern, so wolle der fcaiaar aein feind aein 
und den Rcgenahargeia {afoi ihn heiatclMn. Reg. Boic. 7^7. 
erklärt dass eine aussShmng iwischen ihm nnd der Stadt Regenshurg statt gefunden habe, 
und das$ nach übercinkijiifi uwriniiii n \\\y\ im i il.rc anhänger iheiK Ubrn'-Irmc- 
lieh theils zehn iheil^ im juiir tlic ^i.idi nicht bctrtit n sollen, ausser wegen geschäf- 
laa aad dann mit rrcicm gcicil. Hi g. lloic. 7.347. (Gemeiner f hronik 3,81> 

eriiliit wegen dem gut wckhes dea bürgern bu Regensburg von der Awar mfca an 
VeDNiTg iat geaaauuea vordaa, daa« genaaa«« hirger «o laage !■ heaitae' dea gnis 

zu RegensliuT^ nrichcs sie im rechuwege erlaagt haben vaiblaibea aelbaj hie ihaen. 

crsalz geschehen ist. Reg. Boic. 7,317. 
gelobt den bärgern von Regenhburg, davs ihnen alle ihre guter, welche ihnen in dem bia- 
herigea kriege aiit beachlag belegt worden, aUcathalbca wieder ledig aeia aoUea. 
Re» Hole. tjM. 

bestätigt dem kloster Niedennünster in Rcgensbarg das hergebrachte recht, dass solches 
um erb und eigen vor niemand als vor dem herzog von Baiem als klostrrvo^t oder 
auf des klosters Sal leimst «inlf/i l^innc. Ree. Roic. 7,34^. i^irn^iLi iii- i vir 
erklärt, dass in der frcuudiichi'n »iihnc mii raih und gemeinde von Regensburg souderlich 
Übereingekommen sei, dass sie bur^frafen Friedrich von Nürnberg, der (als päbstlick 
gcriaaler biachoO bei ibncn iat^ in allen den duca nnd rechtea haben möfea ala er 
sidk selbst hat uad aie Iba hahea wellen. OemelBer Chronik Mit Kalharinea- 
nbcnd. lUv'. Roic. 7,348 mit Kalharinint^is 
giebt dem bischoi' Uito von Wirzborg das ilritthcil der von dessen bocbstift zu lehen 
gehenden barg nnd stadt Rotenfels, das ihm Ud<^lhilt graf Ludwigs von Rieneck lock- 
T«r aeiaeni hofgcricbt anlgegebcB hat. Reg. Boic. 7,848. Iat diea dieaclbe nknade 
TOB der sich ia Höfling Netiaen über Geawaden ISl ehi aavefatiadlieber abdraek tniett 
VC rk 11 ml ist f'ni herzog Rudolf von Sachsen, dem marksrafen Liidwii: \''\\ Brandenburg, 
dem (WaiTTÜch pesinnten gegen-> bischof lleiiinch vuii RigensLur;,;. Jim grafcn von 
Sain. den rr u li^^inUcn Aug<)bur;;, l'lm und Sirassburg, den sliidlen .München. Insprnck, 
Bolzen und Siraubiog (in gesonderten, zum tbeil vom folgenden tag datirten briefen), 
dtoe er die bA^ar tob RegeaahDg aiii leib wd gnt in seinen adMto ga wea , 
tnd giailieh nii ihnen aaagesdhnt sei, wesbeft nienaad aie Aiaer beacfcidigwn aele. 
Reg. Boic, 7,948. Vergl. Gemeiner Chronik 3,8». 
verbietet ill' n j fit cirn unJ richiem im lande um gcldschubl lui' kein erb und eigen, - 
lekrn und Icibgeding der regcnsbarger biirger wider deren stadtrecht eine klage i 
oder tnCmigBat «■ geataiiea. OaBaiaer 1^8* «Mr. 
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Rothenburg 



Muncbeo 



Um diese icil sendete der kiiiscr eine buischalt ao den nrucrwähllen pabst ricmcns VI 
l<o'«(ehend aus Albert von Hohenberg xcinem kanzler, dem von Randeck probst ta 
Bamberg, dem deutschordeiuproviacial von NeUenborg and dem meiMer Uiricb vm 
Augsburg, in deren «stoftlilaMig 4*r Itönig «w Yimknkk aeiaemito MiMm 
1er und den Ulrich von Snbandia absendete. Aber im folgenden jähr kehrte die bei- 
schsft ohne erfolg larück, wovon sie die schuld auf den kOnig von Frankreich schab. 
Leub. apud Pcz 1,963. Vi r-I Alb. Ar- .t|hi.1 Tr-i 2.1:«. 
gvbictot allen amtloaten und richtern m Balern den be-iihi»^, welchen nie aaf der bfirger 
von Regensbarg erb eigen lehcn und leibgcding in fulge von klagen der gläubiger 
geUigl, «ufindiaban, da leUlere im der atadt sdbst reckt au aucbiea kaben. Ref. Bek; 
t,M». Ter^ die miiergekeiide urk. 
gestanet der Stadt Erfurt allcrmrintiii;licb wen sie Wullen zu hürger ta nrYinrn und al« 
solchen £U versprechen und zu schützen, mit ausnalunc von eigeuleulen und ivon 
unverrechneten SDitleateu die innerhalb jahreMfrist wiedergefordert werden. Lüni; 14,443. 
befreit die atadt bfiirt von dem aolle au FlaaMi bei Antsladt. Liodeb«r Neues AicJiiv 1,331). 

«e fatal n Bult in SchwakM n 4m ndi tni Ae bBi|er 4HdkM 
das pfiuid heller um swci heller die wochc leihen »ollen. Lünig 13,001. 
kauA als Vormünder der kinder de^ von NilTen der witwe desselben Aynes die fordemn- 
gen wegen ihrer raorseniiabe um 7000 pfuud heller , uml iv< is,t mi ili '-hiilb suf 
die vestc UohcnTruhendingcn, auf die Stadt Weissenborn, auf die vcste Buch u. a. w. 
Reg. Boic. 7,34«. 

verleite 4et atadt Winboff die fttOuit frcaideB cariditeB. Oi«! Be«. Fiid. IV 
V9. MS. Reg. Boic. 7,S80i 

verschreibt dem biichof Otti» von NVlr^.l.ur^; 3iXio [iCund heller auf llnl l^rm-^ri K! zu i!i i-i 
andern geld was er schon darauf bai, und lausend pfund heller .nul .Mainbcrnhciiu^ 
Archiv des bist. Vereins für Unterfranken 3^,15 exir. 

die von aeinaa eAkMB geacbehene veipftndung ihres aniheib an den vealin 
OemSnd an den biadiof Ouo von Winbwg flir SOOS und 1860 fSai 
heller, welche rr für sie an l lrirti vim llaiiriti und Kraft von IloheiJoch von der 
richtun^ wegen ;:ezahit hat, diu zwischen ihnen bciderseilH uro obige vesten neulich 
zu Wirzburg geschehen ist Heg. Boic. 7,350. 
vemiltelt einen waffeastillsland iwtsciMn «abisohof Heinrich von Mains einerseits, und 

Reg: Boic 7,tlttk 



pfund p£ an den 6000 dämm w 

hat 



quitiirt den börgem an HegeMborg Aber 
eine ganze sühne ud Biahtfheit um 

Boic. 7,853. 

den bischof Otto von Wirzburg mit dem von Gottfried von 
vefkiwlln thail an Iphoven und FMkenhawaa. Reg. Boic. 7,StS. 
thae den Mrgera von Regensburg zu wiasen, laa« ar deren von 4em Otanar «ad EBgal< 

mar bfir.-i m /ii Nürnberg (tcscbehene Vorladung vor des burggrafen von Nürnberg 
landgcncht als ihren freibcitrn widerstreitend für unstatthaft erklärt habe. Reg. Boic.7,8M. 
beatätigt dem kloster Fürstenzcll die deas^ben von seinen vorfahren Otto, Stefkaa aad 

Heiarich henogen vea Beiern erthaiiteB ^vilegieB. Reg. Boic 7,aM. 
vetMht demaelbea ab eataehiiigang dea voa aaiaem vetiar iianog Helaiidi 4n ar tar 
Nimifinr^ erlittenen schaden» jährliche zollfreihcit vm aüiar 
Satz zu Uur^huusen und Schärding. Mob. Boic. 7,3&V. 
erAeilt demselben steuerireiheit für aHe die lante wakke ee i 

Heg. Boic 7,869. 
aagt akh na» haÖ aataair aaala der vogtei ledig, die er und 

aehaft vragao an Ikahendingna auf deaa deiA Ohatnallhaiai haben, «mi giahc ale Um 
fcfeater m Sulnhoihn. Jangena Mise. 9,t81. 
bckeiiut Ji m v./tuin de« bischoTs xvri Sin^-nliur^ Rudolf von Andels hundert mark Sil- 
ber schuldig zu sein, und verpfändet ihm dafür die reicluderfor Geitwiler und Burg- 

s,sid. 
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rcr»cli.iin Friedrich, Aihrecht, Stephan nnd JokWB den Hanlnem und Albrccht VM 
Slaadach an dem gclde das er ihnen admUlf Ut 4000 pfnnd bcllcr bei der Stadt 
K<-i:i ii>i>ur!;, ÜNi. Mich» mgaa (mditm ■ttiw m mU« Im. tb»^ 

Buic, 7,Sdfl. 

crIiMt eine dCMlUbig» btnacfcricMgmS M Ae «ladt Kcgcosburg. Reg. Boic. 
befreit den tiwggnftit Mmu TOD Nllnit«i8 VW aller 4er sduiM die «r odir ila acht 
zig (tenauMen Mim sdniddig iat, imitm B« tlieeer «nroM ab anleNr Inden left 

nnd gut zugehüren und er damit than handeln imtl «rh.ifr>'ii ilirl' ihm dünkt 
Spicss Archivischc Nebenarbeiten 1,118. — l).ininls srlieiiji vuii l>ur^'L;raf Johann dem 
kaiser der verbondbrief anssciitollt worden zu srin, den Frcyher^ aus Aro 
' lorina beiia jähr 1S47 «rwihnL Deakadtf. der Ak. an Müadien 14,Mi 
adMBkt Jett eiataieieneiUMlir AMantadi Im pawracr diocca daa patmal sV Hiuler 

in der herrschaft Griesbach. Hnnd 9,711 Nmi. Bote. 6,4». 
verbricht dass dem vesten mann Eckhard von Villandera, dessen erben und freunden, 
dazu allen edeln und uaedcln in Tirol >lic rrchle , ehren und bricfi-. 'Ik nk mhi der 
alten Herrschaft «nd auck von Johann des künigs von Böhmen söhn haben , unge- 
krinkt bleiben aoUan. Bndbflaft DB. auf dar DaHwailllabibl. an Inainek, IM. yap. 
aws. XVI. §oL n. 

eignet den kloater ündeatorT den fm WeigK» Ueaenhofer demMiben in einem »eelge- 

r*th ülior^elicncri hof xo Altenrolp.nch. Rr,;. Tiou- 7 3(1?. 
bestütigt dem klo«(er Mallerstorf die von •«einen vordem in der herrschaft »u Haif rti erhat- 
tcnen Privilegien, insbesondere in bezuK aufdie prrichtc. Hund 2,1(52. Mon. Iktic. 16,394. 
gldcben jsbala mit dem annla, dass er Arnold den MechenbaoMr aeinen pfleger a« 
Bmen «ni iHaea $mriMamAU^ im klMMr an aehinnem tawM hab» Aiiid 
3,463. Mob. Boic. 15,365. 
erlässl den voglhaber den die baierischen boRoga auf des frcisingischeti cjipitnis gfitar 

nnd lenic gelegt uiiil diiher 4-ini:rnnmnicn hnlirri. Rcp. Roic. 7,3ß3. 
bekennt dem Ulrich vun kumi^^^cck 900 pland liciler srhiilili? zu sein für den gmien 
Heinrich von Hohenberg um seine dien'^te, und verjirämli t ihm iJafür die rrichsileuer 
Ton ApiMoaeU, Hant^r und sngeliönsea (ntenk Zdiweger Appeaa. Uifcb. i\Ufk 
befreit daa UoaMr Pembaeh «•§■■ dca an ila 



den (■<! von seine« 
Mon. lioic. 4,165. 

giebt dem klostcr Beurbrr^ die voctci die er auf dessen gütcrn au.Vych. Ebrolfingen und 
Erliaitab«rg liano so eigen gegen ttberlaaanng doa hoC» aa Ungolfingea und d«a 
biheaa an SdaMyais^ Ha«.' B«ie. M»> OaMa Script «,lTli 
bcamigt aad e ia e a» ! tat kkster Uraberg die privile.sien der kaiser Friedrich und 
Conrad, beaoadera aacb das könig Hoinriclts (VII) d. d. Augsburg 13 Nov. 133S. 
Ur- r!.jic. 7,868. 

rrlriuht dem kinstor Raitenpuch bei der Neuatadt SU Schongan eine müble anzulegen. 
Hc«. Boic. 7,368. 

verordnet daas «ich der raib aa lH»l««8*< ^ tßm» alM** bekamt gekört 

habea «oM a at ta i e k aB wi danoi «Inea hÄer desmbas gekabea möge. Mederer 

(iV'^rh von iagolsladt 50. 
bcsläti«! dem kloMer Reicberaberg die Uimsclben von seinen vordem zum crsatz zo^- 

fügtcn sch.idens verliehene mauthlreic salzluhr. .Mou. lioic. 4,48H. 
Abereigaet dem ihm neugeatütelen klost«r an ijnaet Frauen £ul die bürg uad daa 
darr faylei ^ nit allem angablr i i me i ta daa Ucba via aakkaa dia aartaata na 
Schöngaa nm niA. aa hkm ktttcn. Hund 3,808. Mon. Boic.7,»0. Lori I.cchnin6a 
befreit dan kloaler Ratleabaeh von der Verpflichtung zu Kchijogan am Lack eine beab- 
sichtigt gewc<«etiL' tnühle zu bancu , inilrm sich j;;cruri']>'n dort die Wildheit daa 
wa»><era dem klo^lcr gröbsten Schaden tiiun vtürdc. Muu. Boic. 6,69. 
bekennt dem grafen Adolf von Nassau um seiner dienste willen lausend pfond heller 
icbaldig gafrotda« au sein» nad vemhaA die ihm and satnen «rbaa aif dea iwti 

1» 
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dto ti» jatat an BuAmdt admea. AbsclmAUck mm Uitein. Das ^daMa 
■aR 8t Baailkca ««• Iwaidia kfc iiaiwial mit än mivlenr, aidbt aaf dan tiaclaC 

belehnt den grafm waheln ytm Wtti mit 4n rcichsicliiiliaren •friheimgericUeii* in 
Hrimbarh , Weiss und Gladbach , also dass er cia gericht in den drei dörfera mil 
ürhiilttiriHTn -^<hi.)Trn iiini i'riinl.tteii bc^cUcn soll, üüridier Cod. dipl. t^ii&S. 
orktäri das» er -weder wildbann nuch andere rechte und guter det fottcshaoaes EHwaa- 
gen weder Kräften von ilohenloch noch sonst jemacd jclicbon habe. Or. in StuHprt» 
bestätigi 4m Mf^eni von Windsheiia iaa aldwrgBknehMB mIL fUf. Boicu 7jUk 
Amt damaalfcfla die j^ade , daM ü^egeB üHd itee {«ate die atlt ihAr «iid tlor lwflcllea> 
scn auf dem laiiJ«' Nii?' n mir vor ihiir-n in i\fr 'itailt ri ctit ::i iii)nun<'ii werden Kunnc. 
IXcf;. Bote. 7,330 zu dem 18 Mai 134'i, da jedoch dort der au>s^icllun;>«)rt zum itino 
rar nickt passt . während IMS das datnm montag vor pfingsien mit dem der vome- 
iHndeB oikviide anf eiaea (ag fdk, no giaabte ich die orkoade aiealidk aklMr 



bekennt dem UlfMi von RteiSMclt Mr aia riek 

schuldig zn sc>a , and weiset ihn 4amit mtf die reiclosteaer der thSler tn Hniaritrr 
lind A fipvnccll. Zellwegrr Appen;!. I rtAli I»,I39. 
genehmigt und bestätigt den vor<<aiz \ün zwanzig morgen reich«li'buban.'n landt» von sct- 
(an des Johann von t'rberK nn Chunrad Cmichcn schnllheiAsen von Hain um viafvig 
Burk. Böbaar Cod. diffL Moeaofr. 1,ML (Tahor) Venh. kaia. Ei jeathan ItOi 
MrfM dea Mwhof 0«a v«a WlinAnrg arft tieai aalhefl aa FHekeahafuaaa vad tphevt« 

den er von Kralf von Ifohrnlnrh und Otto von Braniieck . Hud rin mit dem driirrn 
ih'.'tl drs in.iinzoils zu llalbiTr; den er von den bari;graren Job^inu und .\lbrecht von 
Nürnberg rrkanA hatte. I.ndewi;^ Wirzb- Oeschichtsschr. 6M. Ucber den vrrlichr- 
BCB aMiaaoil scheiat aocii eise Iwaoadere ariraede aasfeTerli^ vordea n aeia aack 



md amtleatMi, data aie denen von Mtaaea ikre gOter ia d«a 
«MÜltaB «ad aaf den stramen, vr« trie dcnelbe« gewslir werden, so bog aafbdien sol- 
le», bis den bürffcm von Nürnberg von den bürgern von Pra-: ri < (i( wiederfahren 
i«. Reg. Boic 7.^71. Ver?!. wegen der smhe die urk. mark^rar Karls d. d. Breslaa, 
34 Jani 1342 in PclzeJ K.irl 1.H3 and k.mijs; Johanns d. d. Faaiaa 38 Jan. 1841. 

■friadMa Naiariok enbiackof vea Maiaa, llrnaana and Frladikb gm- 
an Orfaniade herni aa Waiaiar, Bialriek «ad Beiarioh aad ihre geirnder giafea aa 
linnstciri , (iünther Bnd llernrich ^Trafen nj Sehwaribiirg borrn zu Aystetten. ,Hr:D 
rieh von t'luuen Kuzzi genannt, Heinrich md Heinrich gebrüder von Gera. Heinnch 
dem jungen Vogt in Planen , Bot von Ylbarg herm an Liebenrod , Heroiann von 
Si:koMab«K, Johaaa tob Waideabarg, Ueiaridi aad Jokaaa voa Saiaadi aad dina 
gaktMata aaf ier ciMa« imd Madrick «aikgtate aa Halaaqp fBr atck aäd IIa ataü 
ErAirt auf der andern saHa, nit «Ikeia leaHnmongen worunter aaBealBck, daia 
die reclitc und urihea« weMw der kaiaer and sein aohn der markgraf von M eima 
von des stwcsenen kriegs wegen m Wirzburg und za Nürnberg erlangt haben, 
sein sollen. Uociancata varia HS. zu Gicstten. Vergl. oben 17 Dec. 1343. — Sollte 
fkrigens dicM tirkunde, wie eine mir von Oestcrreicber xugckommcne notia andeate^ 
aiBB WiralMUi daciit aeia, so artsale dia voikergekeade ia aia aaderea jakr galmaa» 
Maa die kliger «aa W aH rt arg au -witmän als ar dort gewasea fft aa 
kost pff^den pfandlcfse md an andern stücken pe^rben h.iben 772 pfund heller, -« oniit 
er sie auf die Steuer anwiset. wckhe die bürgcr und Juden daselbst dem reiche 
»clialdig mnd. B«n.«en llnten. über Rotrnbarg 176 cxlr. Reg. Boic. 7,371. 
danaalfcnn die gaade, dasa dsqenigB was vor ihran laodgcricht au Roteakarg erklagl 
ml (aitai^ utad aatk ^nk dsai Inftaaliehaa ka^ialtkl kaatMgt waadaa aolL Ra^ 
Belc. 7,871. 

belehnt Httfarich den Ewin (in EaMmgcn) mit den reichsichnbaren gutem in dem Heyn- 
>neh die v«n seinen vordem an driiseliion erstorben sind. Or. in Stuttsir' 
iBt dem kltjelOT MiedorSdijSMleld die gnade, dass es sein« urbar gült durtJt die «tadi 
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■od tJttt 4i» Mck« M Baia lallfrai liihND titfe, uck da» 
bei lUlB Toa MMüMlMa «hgikea Alt Min wtt t Itts; B«ie. fjm. 

verkündigt dem uomaa dnn rath nnd den bür^orn gemcinlich tu Ulm, dass er A^csm 
de* von Nyffi-B ssKr ■witwcn ihre gevühnlicbc rPirfi<i«ifcneT dir ihm \od SC Martins 
tüc: uIrt cm ];>hr schiiliii^ -iiod, verscboffl habe ; rr L-fbidi [ iiini angewiesene 
zaklung tu leisten, und »agt sie für diesen fall ihrer <<trucr l>i.s St. Martinstaig dor 
nücliat komt Abtr twei jakn Isdic and los. Gr. in Stuttgart, 
dte Ibl* nd «rnnatm im hlüMar Rtt nd M lud d«i pratat w Prmrtin los der 
diflMt ud MQtr di* sie An ^Uiab gßißbw hti« m im hm dar ringmauer 
seiner veate ding, also das keiner aoiair qrJban odor tjldiwrtft daaalHlb Ofag mifuttik 
aa. sie haben soll Nun. Boic. 1,441. 
crtbeiU den klüslem Rot, Se^twon, Etal «nd dem probate von Vogtarüt (ur den dienst 
OB dem koB dw rii^wwMf aeiiMir valA w Clü%|>a di« Monetfroiheil aof ewig» ael- 
tan. Re» Bete. 7j»n. 
besUtigt dem Ucinrick von Eysolzried, seines aohns des herxoga Stephan fanfmristcr, 
zwei höfe lu Bolemstrets, welche dieser von seiner Schwester der Dach.iucrin gnkaall 

liiitiL'. .Müll, rmic. is,6-iy. 

eignet dem bcucdictiiiurkioster Weiteuborg den koUhof xu HoitgkwiaDt, welchen dasaeOw 

Mon. Bon! jj^***™"**""™" 
bestätigt dem noMunkloeMr Niodenilnaler an Regensburg das Ten aeineai veiMr beraes 

Heinrich selig in dcnscn natimehr dem kiii»CT aiii^i-riillriii ri Innd erhaltene privileg, 
dass alte auf des klostera urbar und eigea erzeugte fruchte zull und msuthfrei sein 
sollen. DoennMOta varia Iü>. ni Giassea. Vergl. Zirngibl 477 und Reg. Boic. 7,374. 
beaikuadet cinaa vor ibm von crafiw, ftaian, riitem nnd knedUen eidmliea racku- 
spraeh anfnAtg» dar raifcaiinnin tcb Stendal, «ekhn'anwM dam anAgrata 
Ludwig von Bmadeobarg als dem hcrsog Otto von BraunscKweig gekaldet halten, 
und nua von beiden um hülfe ^emakBt wwrdeD> dass solche nicht dem kcrsog Otto, 

soiidi ni <icm ht rziti; Ludwig biliMi Mi» ooIIm. floieken Cod. Apt t^n. Badk 

maan iUst. Brand. 3,3IL 
weiset seine anlleutr an, dasa sie von den eignen leuten oder dienern des klosters Ebcr.4- 
■ aetaU oder kwa* aichl -«akr denn ein kalb ftmi neknwn, oa die dni 
di* a« den tod gahan abarricbtan nSgen wie gegen andore miteb Jtäg. Baie. tJKn. 
Ihnt <Irm kloHfcr Ebrr?iber^ die gnad , Jass es von dem wein, den es aus dem gebirSB 

führt zu eignem bedarf weder maut noch zoll geben dürfe. Reg. Boic, 7,377. 
verbietet dem capitcl der !SL Bartholomittskircke an Frankfurt briefe von dem stuhl zu 
Mmt Mtrimn'm'f ««lebe widier d«« iko» dem kaiaer ankia^ndea geiallicken oad 



Böhmer Cod. dipl. Moeoofr. 1,581 Würdlwein Dioc. Mog. i,4l9ß. 
verbietet dem raih zu Frankfurt briefe vom sluhl zu Rom ansunehmeh die wider seine 

diener und pfalTcn sind. Bühiner (u J. diyl. .Moenofr. I ,.V^*3. 
beurkundet dass Adelheid die Walleritmc die 3üO pfuud regci»b. pf. die sie aof deot 
haus Gundelkoven hatte, ndl aainer genekmigung Arnold dem Machseabanier, oohiM 
I maiaiaMI in Mam, figoba» bnb*^ Oefele Script i,m. 
aaidenten und ricbtem in llniam, daaa aie die leate «nd gUer daa ftiachaA 
von Passau >vrr;( n Ii] uud \u[i ;mJern kleiuen ^^»rhcn niebt mehr vor ihre schran- 
nen fordern, sondern nur wc^cu erb und eigen itber sie rirhtou sollen. Hund t,89A. 
Lunig Ifjnn. Moa. Bote. 38^,431 und 80^,177 wo die anmerkung, dass Ludwi: hier 
nnek der maillmitw kiünong aiUe, in gar nickls begrOadet iat 

llumbert Delphin von Vienne, den Marquard von Rasdegg probst so Bamberg, den 
Eberhard vunTumnaa probit zu Augsburg and meister Ulrich von Augsburg, um namens 
seiner bei dempab»t ab.stilud. n zu ( rbitten wcf;on der von ihm begangenen verbrechen 
w<»r&bcr die naiib dem an« Avignoa milgetkeiUea dcaiüthigenden foraralar anagestellte 
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vollmacht du Bäh«« culkitl. Gewold üefensio Lndowici 173. Histoire üu DaoflM 
%tn- ObMdilager Stulssescb. m Vcrfü. Albert. Arg. apod Um». %,m. 
(io «pH« msIm) schreite dem pabst Cl«inea» VI, 4«s» «r aich anf deaaen fln «w ÖL 
da Jadeeb ertAMte waywoHenden eesinnuugen hiuielidicb MiMr» «to tla Meiaea 

kind aach der mulicr brüst no nach 'l'<r aiis'iulitiuris mit der kirchoMshiMifttylald 1344 ^ 10 
biUct die cardinül« seine auasohiuiiii!; inil yahal Clemens VI, dcsi er ik aDaa geKorchcD 
wolle, xtt venaitlcln. Ruynald 1344 § 10. Das dutum «die .naUato qulmor tempo- 
nm» beaeh« kh auf dea heibatfiiafleaÜMr, «atehar I34S auf aouttag den 14S«p|, 
fid; 4er It nui M Sepl - - - .... 

der Torfa er gehenden vrkande glaibe ich dass hier der zweite gemeint ist. 
benrfcnnde« dass Albrecht von Slsndach bür^er lu I^andshut abgciilanden i^t von der 
maulh zu Straiibiiiscn, von i! n /üll. n zu I' >::r n. zu Landaa, M P%()urK und zu Neu- 
markt-, und dai% er demselben lur »cliuldcudc pfuud pf. genannte anweisnoj 
gesebcn habe. Heg. Boic 7,380. 
belehnt den caib nad die aladt JSaaÜagea mit der rekbalehiihareB voftat io dem Hai» 
bach, walebe Retnifch der Zwyii tor EaaKngen jraeai j«tit Tcrkanfta und die Tor- 

in.ils dc-i iiKirki:r.ifi'ii '■■ n I!nr:;in 'j.c.v.-n^rn i«.!. (>r. tn Slii?ri;-irf . 
verleiht an ( onrad '\Vald>irumcr deu ;il<f-rri niid de-.üen iii;innlichf und wribiirhe nach- 

koDimea das farvtmcistcraml im nürnberger reichswald. Reg. Uoic. 7,3»1. 
hcasat die von Aeisabarg, daas aie aeincm achreiber BMialer Ou von Kajrn die 830 pfaad 
hefler, die imt Macfr demeglbeii anf Ikn gairBtriifibe en i er, die «i« auf 
Martini schuldii; «ind, \ erschallt hat, geben 
über deren zahluns quiltirend. Or. in Aogaboig. 

glebt den Keistlichen fraacB t* AkeaHakam fkr latiiafilirbcn ana das puaawcf thaL 

Mon. Ikic. 17,45. 

erklärt das» die vogici über das cfslercienser kloster Paria im basler bialhnnt denen von 
lUpeltstei«» die siek ihrer saanasea welka, aicht gckaie, «ad bcaanragt die slidle 
Stra-tsbart; md Calaiar das kloeter la aoMMsea.' SchapCIn Ab. dipl. 3,177. 

bestStl-i dir nierkwürdis«" sesplzo ^rlrlic burgcTiiieicd r r itli iiiiJ hürger gcmeinlich t« 
Rrutliiu'cn über die innere verfa«sung ihrer bladt gemacht hüben. .\us dem original 
in Stuttgart. 

varitasett den bArgem sa achwibiacb Halb des ihaaa Tumala au beaaeraas ihrer briche 
«egebea«« seU bis aar«MeR«£ Or. la 8Mtgait 

erlünbt den vier wettcranischen rcichsstAdten sich mit herm rillern nnd fcaectiten an ver> 
liündon, und dir<ielhcn zu vornntwurten und lu schirmen als ihre Uk§U» 
Cod. dipl. Mocnolr. l,Mt. Lünig 13,16. Privilegia et PacU 38, 

thnt denseUien die gnade, dan» sie gegen diejenigen welche wider aie Ihna \ 

■echt vor ÜNcn achnlifceiseea nakMsa wollaa, sich «ehrca aaöcea «ad sie nagreileB 
80 fern aie ISnaen nnd nSgea. BittaMr Ced. dipl. Moeaolr. 1,Mft. L&nig 18.1& 

l'riv. ft Varia 

gebietet dem raih />i t r.inkdirt den dortigen reicilsforst abo sa behüten, da» man Terner 
keine -^chafe <n dcnsr lb« ii trnbft BttaMf Cod. dipL MoeacA'. l^Mk Bari 
sie M. Gegeninforaiation 8,31. 

bensehrtchligt dea ralh sa Fraakftot daas er die saf aidisliB MaiitiBi voa der 

r^icho^itctier fälligen lOT pfnnd heller Chnuad den Grouen schulthcissen lu Nüm- 
bers verschnfTt habe, nnd gebietet denuelbea sohAie tu diesem trecke an Johann 
den Sclir rr i . büigsr SB VMkihft, aeinca diaMr, aaaasaaMea. Bitaar Cod. dipi 
Hoenofr. 1,M6. 

bcstäii(l ani tonaasaMriit im damcsfilc] sa Passan die Ton pralagmf HsiRricfc kaiaog. ia 
Baiera lai jsbr IM «iksilflMii, von beraof Otto im jähr 1379 b ca tf t i gl ea eatningas 

rSekalchtlicli der berao^chen vogteirechte ftber die <^ter dea demeapHnis. Mea. 

I!oic.30*,l80. 

Vorhandlangen mit dem an diesem <««:ck nach Tua«s gekommenen markgraien Kari 
dar na 
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Der kaiacr bietet demselben statt der Miuliasch und der grafsohafl Tirol eine seiner 
töchler mil den einkünflen der Lausitz so l.mgr rr, Ludwig, ld>e mi eiMB sohna- 
iImÜ Mck Miaeoi lud. Muigraf Karl hnck die veriiaitdiiiiign yafßm ab als hotem 
mIms Tatera daa tm diesoi «it den plAadicheB aliiUe 'mittlerweile eingegaiieene 
bünJni^- ihm nit Idcten. Beness in Pchcl et r)olirow?>ky Scri|it. 2,332. 
gtebt dem ai>i uiitl « oiivent zu übcrAItaich als koMcniM'itrag zu dem graben womit sie 
die Donau von !<oiiicm gcheiss und zum nutzen und frommen des landcs abgraben, 
md daaiil sie die amcB le«te üurcs schadeu des aie davoB haben deato brnaer 
««BlMa ktanan, boimk bgri« IKtliAg der da MaaM der Erihof. Hob. Bakb U^tSI. 
cigMt dcaadben den kircbbof av.UtlBnf and andere genamite von der herrsehaft m 

Baiem zu leben rührende gfiter, wdehe nit gekanO haben. Mon. Boic. 13,181. 
verspricht nllcs zu li ilsrn. v a-, m Ih hohn ni;irK_T,il I. idwig von Brandenburg mit den 
Städten Stendal, .Sul/.'w i dcl , Tangeriuund, Sn li.iiiM ii , Osterborg und Werben tun die 
8O0O mark, die sie dem herzog Otto vun Hraunscb'n'eig zur lüsung der Allmarli gdolll 
und veisewiaacrt baben, gcbandeU bat. Ccrckca Dipl, veleria Haidua« lji77. 
bestätigt der atadt Stendal «a» aatai sola ihr wtacbiebatt btt am die iMaMiid nark di* 
s<r d< m'^pibrn um die iosung der Ahniik (dielMiii hat» dtiiai «r Ihr üa pflaga m 

Lübeck verseilt hat. Ibid. 1,79. 
verordnet dass die praffluii und klOsIcr zu Rcgcnvbarg an ihren lusitzuugen in der hcrr- 
ackaA u Baien von seinen aniUeatoa uncebindert sein soUcn, doch sind die besi*- 
■angcB den biaAola Uataa mtgmStmn. Gamaiaar Rag; Ckaa. 9Jt$. • 
verspricht der Stadt Bcgeiislmrg, dass all ihr in der zeit des krtrgs veriilsgles gnt ledig 
sein soll, and 'dass der vergleich vom vorigen jähr nicht nur von ihm IcbensUngUeh 
MiliJrni iiucli von x im ii r rlw n ilrci j;)hri- In.ii^ n ich sfincrn tfii'<- volle gehalten wer- 
den, so wie auch dass er und seine trLtn in xilchcr zeit der .suidt auf jegliche mah- 
nnag aiil 90C helmcn warten und helfen wolle. Gemeiner 3,39. 
leisiat der atadt Regcasbug sicheibeit nit den Testen Falkenstei«, Pejrlatain, Kafanäni 
oad Abaofc, die er den Themas von FWmdsberft, AraoM voa Masaenhaaaea uad Hei»> 

rieb deo( allen (inmpi tifir i ( inniilM irrtet, und '•ir vr-r^prcchcn lässt drr s!:i;lt d.miit 
zu warten und zu dienen na Jalii. du k.ij5Lr dem buiidiuis ki iu ;:eaügen ihue. üi nH iiicr '2,38. 
crlässl dem spital zu Rcgensbur;; xu erf^clzunj; des Schadens den die siechen in »einem 
krieg nüt der aiadt etüttea, sUe gasiung steaor bct und forderang von dessen böien 
aa HslMBftaff Aheiai «ad Aachaeh. Gcneinar Mt. 
riebt der kirche die man vor dem markt zu Trostberg atiftet nnd baat la eine» rechten 
sciKcrät und zu ewigem ledigen eigen seine guter sn Thalbeim die saf seineD ksslen 
zu Truiiberg gehören. Mugeiheilt von hcrrn Geiss. 
tbut dem ralh und den bürgern gemeinlich zu Rcgcnsburg die griad , daas alle diejenigen 
trelchc wein brod fleisch oder hier von dem iand iu die siadi fuhren« VBflU daWB 
antilohten soUca gleich de« bdigeia. Oeneiner Chronik 3»M vollst, 
bekennt dem graftn Albreebt von 'Weidenbarg MO naik icMdig in aetn vm dia vagtel 
zu Appenzell Uontwoilrr und zu^chör die er um solche summe von Ulrich von Königs- 
eck losele^ sodann 300 mark iur dienst und erlittenen schaden iu Baierti, für welche 
600 mark er ihm nun die ausgclösolcn vogteien versetzt. Zellwegcr LJrkbuch U,I40. 
giobt deai kleater NiedcdSchönlbld dem kirehensau sn Mofchahsim im angsburger bisthna 
der v«a ihai an Mm gi^ ^ dar giabdialt aa Oiaiabadi wegen. Hon. Boic. iRßn. 
pcht dem,klosier N'iederSchönfeU genannte gAter aa Tetacaafikar sa Piding and i 
wärts, gegen eine jährliche abgäbe an Elsbet, die tschter dea 
üt rctii^ld \on .Ncytrcn, auf .so lang in genaas Ma dMI kkataf 
Murchbhcixu ledig wird. Mon. Boic. 16,340. 
macht awisohen dem crzbischof Ilcinrich sn Maina OSd dei 

Ma to s a ciaea jMelan fiieden. Oesteneicher. 
beurkandet eine am haatiicn tag vor ihm alatt gelhadnie geriditsvcriMadhag, «arhi 
pfalzgraf Rudolf gegen Conrad von Saucshcim , weif der ausblieb, auf dessen festen 
tteMineck und Eilpach, und auf alles was er hat StiOO mark silbcr am den schaden 
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tem Conrad die scinigen crscklagca wordeo vorbnchic, worauf der rccbtssprKck 
dahin crihcilt wsfdo, dass eia Md wider dea uderea. gehör«, and demnach §cdidl 
tot CMin« d«B pMagMfiM dn ieO« iMO matk verikUfi, «idi aUte aik 

M inr Kall Jov kaiaer äff weht Arn aag i« richten aei Tahwr S8. In 4er 

•■ankrartor abschriß des piTil/Urhi-n copialbach^ sieht Ri lti u h «itait Eiipach. 
verleiht das vo« Dietz von Acjilvich lUm aufgegcbeae rvicbstitlmbarc (lorfLiagolsbeim dea 

Ileiarick von Laodsbrrg. Schöpflin dipL %^9. 
eriaabt der Stadt Angakorg alle die, weicke di« ihrigen an leib n*d gnt beacUdiga» md 
ihMB anaaar dar atadt tmf ihre« tUam ait nah mi Itaad dnltan, m atgiaUta ni 
ab schädliche leoie m richten. Diana fand» MHas die voB AvgahKC to Ar Mit- 
borh schreiben. LSnig 13,88. 
r''iirii h( Ulrich «fcn Gruber, einen bür^ur vun Pas-.iu. bri >Ier von seiner mokme A^nes 
konigin von Ungar« zu Walhensdort und Mairbrrg erhaltenea pfandschafl an schutMB. 
Moa. Boic. 80»,184. 

gebieMC dcaa viaadoB Wiadnck vaa AcMorf weder ait der caaBeinen steaar dl««r Jalia 
ab dem taade g a u aai ua e» Itaha.iMch aill aonat «laer findaruff oder lato im apHat 

lU Re^nabnrg m hrschwrrrn. Otinrinrr Chroo. 2,40. 
beurkuadet das« er scmcr muhmc ir^u Ai;an^ köni^in von Un^m pfalxgräftn bei Rheia 
die hofoiark sa Osterhofen und zu heil. Ocutz cingc.intwortet habe wegen demachn' 
den den ar ihr an ihren kleiaod vetwaachte^ uad befiehlt aeiaen amtleaten nad lieb- 
ta«B in BalaiB aia «ad Um toefctar ftaa AgMaaa (gOMiMin daa fnfaa Haiarioli van 
Ortenberg) daran n schAtiea. Löaig tt,l888i 
bearknndet dem abt Peter,»« Niedcr.VItaich, dasa er mit briefea der allen fiiraten von 
Baiem sein recht aa der jagd dea njhwiüa ia daa anaa .anlmfcalh das khaMai 
bewiesen habe. Mon. Boic. ti,it. 
(hat daat UaaMr Prieting die gnad, daaa aa »der seine richtcr über seine leate au Oben- 
dM^ MnHlaSaa andOraanUngaa ridUeaaMga» obaa über die drei anch damit der ana 
daa iebaa varwMt Maa Bei«. «ad Mft 

gebietet dem jeweiliijf'n richti r jii irrmbur das klosler Priefling wc^fTi sriner doriisen 
gätcr nicht über die zwei .nckaf zu beschweren, welche dasselbe jährlich duvou pcb(- 
Mon. Boic. 18,354. 

erlaubt aainea diaaer Ladwig von Sickiagan das darf Elaana vaa Rabea nad Canrad na 
aiah na löaaa nad ab laialiapiiad m bcaitaea. HOfer Zailaolirift 

bedehlt seinen amtleaten, dass sie der libtiaaia uad dem gotteahans Chiemsee olle reckte 
U«ten sollen , welche dieselben von seinen voilkhrca haben, tiund 3,344. Mob. 
Boic. 3,486. Lünis 16,1070. 

belehnt den Kraft von Iluhenloch von den rcichs wegen mit den bürden SchipT und Boii- 
schwaag und dem wildbann, sodann von des heraogthums Baieru wegen mit Craib- 
heim borg and atadt aar hiUka. nad Udunhart borg aad darf. Ilaniwinhnaim Laar 
deshoh. l,44f. 

(hut dem churfur^^toti C) Rndolf, seinem lieben söhn nnd vrtter, und dessen männlichen 
erben vor allen churfArsten die besondere gnad, da.is dessen angehürigc in dc!»!ien 
Herrschaft zu Baiera und am Rhein vor nienund anders als vor ihm oder seinen aml- 
leatea belangt wardaa känaea, dergealak daaa die kliger aar im fall Tanögeflat oder 
vcrwaigartar Jaatia iltoa klagam daa raiek briagaa uUea. Talaer Add. IM. Iniir> 
polirt oder wenigste BS sehr aehlaclit übersetzt 
verleiht dem Meindlein auf deeaea lebtage den kof xa Ingolstadt den er dem Chanrad 
Wcndi l-.i.iiri. "1 Hier friiuea der koiscriQ woilant »(orkamrer«, auf sein Icbtag geliehen, 
dicücr aber mit seinem wissen aa jenen abgetreten hat. Priv. .MS. in München 35,343. 
iknt seinem vetter and »oha plTiilignika Kaptadtt nna AanndscbaH und um seiner dienaie 
willen die gnad, da^i er vier grooaa tarnase aaf einem aoU an ScUabarg (ScfcAnbag 
bei ObarUV^adt) oder aa Braaback innehaben m&gfi, aa lange bis er oder aaiae atlaa 
30000 pfund heller nach den bereits vorher vcrnchriebcnen ''ixwi pfund hellrr einsre- 
noauneo haben; wäre es auch daas der landCriedcn abginge, so mugcn sie diese vier 

It dar «aiaala Uaa« dar Halbia^Mwatdl (iai 
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4w di« km vorlicr erbaute Vf:th im Ttbrin hri f 'niil.") cdcT zu Muukete M 
hftlSsn. Pfklzi<i«hc!« Copialhnch .M.^». »i>c. XMi in t^r-iiiLlurt loL 3t. 
emicht die ^rafcu Ek-rtianl uml llrick la Virtcuberp ilaü kloster HerrenAlb cd &chiT- 
mea umi un iördem wie vordem ilir vater. BoMld Doc red. IjW. Petri Snevik ecd. 
M. SMtlerCe.ch. von >ft'irt«iib«rg 1,1ML 
bcnltiuidet don SchoWfc'oilai m BuiMtim Am der forst zn Titldioif imt^Btn 

am ehe jedodk »it aaMatee 4er «ogM. fieMhar Clunmik 3,41. 
gekiclet den sladirälScn zu Burkbaasen, Braiiniu uikI Octtin^co, «einem pfle|;cr ra Wald 
und allen die zu dem Weilhart gehören. dr\^N vre seiner Trau der kniierin anf derea 
«trftrdem, nach <*er hrief aage die nc \crn L^ti^r tiarübcr hat, vm Um htiaMMCV 
«Math«»« «iigiiHifcti Mdign aoUen. Oefeie StHn. %ax 
bestMgt des giifta Ebaitaird mi VMdi ^nm Wirteafcerg Mia«i*VelMB hndvügMii alh 
dir briefp rind bandfestcn, die sie und ikre -^firiji rn von si iiu n \ [iif3hr< n .nn reich 
h»hen. ohn<> die briefc welche sie von seinem oluim Jitrzui incirich \oü OesIrcich 
Ii il i ri Or. in Siuttgart- . , 

belehnt den graten Dietrich von I^en mit fluni. Krtmer Akad. Beitr. 1,90 extr. 
hesUbtigt der Capelle zn PicncnHaMla im iMiaaer biathum die reiehslehnbarea gfliar ^ 

■ie 'der^ «ilwMr Radoir vtm MäMat^ dolirt hHL WMImIb Ma«. Mtl. 
hglliBrii« dem Mtalm Gortygin ten ife OlgttM«, WrtfcalfehiM aofa iaa THbahaOflÜ 
herzo?s von r.vr,h:nA und der kdi^ EUaabalh Cmitf^ Bottew Iiw|iiMaa 1,1 

Liinig Cod. Cierni 2 1237. 
giehi drn fenten ninnm n Ludwig nnd Eberhard von Sickisgen nm ihrer dienste willen 
100 pted haller, and scMaci ihnen diaaa Mf £licnli ud Diefenbach imd zwei fndcr 
walngftlto BMielbarg^ «at «ia allaa vaii-llahaa v»a Halnatadt dea ab«» aahB «nd 
Caarad von llehn.niadt aeinen vettern s«hn um 300 pAind heller eingelüset haben. 
PfMti9ch(»« rnpialburh HS. zti Frankfort 3». VcrgJ. >Vidder Befiehr. der Pfalc 4.407. 
Wichtige rrl< hs\ ( rti:4iiiiimu( 11 zu I- rrinkfort , Rens« und Bachcrach imt h n w.iklfür'ten 
dca herta nnd den atad ca ta he<rair dt>r nettesten anfordcrungen dvs pabstes welche 
HWWBliwi tnadan, ' w afcal alw aadl die wähl eine« römischen königs and die Imder 
▼ergiage nr apnd» k $ mm wd ««■ 4er IfllaaHwiniBchen paHhei hel^if» baacfanldi* 
lE^nni^n gegeri den h aiae> ^efgefctacht ^dea IKe «niiehcäden ab«r «twan x mm m - 
nm ri:i( hrirhtrn der zeiipf iiü't'^rn r\lli< r( Arg. apud IVst. 2.131 Joh. Vitodor. apud 
Eccard 1,1903. Ileinr. Kcbd. apud l'rttM.-r 1,634. Uene»» apud Pctzel et Dobrowahy 
Script. 3,884) hat Olenschlagcr in aeiaer Slaabigesch. 33ä aur eine geschickte weise 
in vcninicen feaachl. — Damala aagta 4«c apecher der aiMieboM die cawidMifaa 
wrte: «CMiaiea aaa p aaanl atara nW «n« Infaria, «I fcnpa iH laaio ainaai aat 
drstnictia.' liittea das die reichas .Adle 4aak nie vergessen! 
rrcit dem zrafrn Otto von Na»iau dessen kai|g ud ifcal DiDcahtug, and gicbt dca lernen 
iiic <i«ri -noiinrnii viii.i utiii \M'rdeB aUa iickia vahba dfe laiilMtad 

hat. .Ab-^cbriltiich aus Idstein, 
ertaubt den klosterfiauen n Lanfea eiaan vUlaAlaf vad aiw allle bat 

befiehlt dea atUM vLaToH MedMTwd mdar dia ! 

21.11 und mailttreckt zo «chütscn. Lünig 13.703. 
erlaubt den bürgcva genciolieh z« Mosbach, das« »ic alle die, welche ihre »tadl beschi- 

digen, angreifen und an leih und gut bektaimeia mögen. .\cla Pal. 3.108. 
heurkaadet daaa «r cwieabea dem «nhiaehaf Heto ite h «aa Naiaa aad 4eai pM^aaliin 
Rupvffeht M «Mb lalt Amt Mdar ator Ü Hgaa» alMB gaa hanUtait saaatat 
iiabe «ariMHitag tdt» Maninslag, ■wo dana «an f&rsten und hcrni und rittem awi- 
tdien ihnen recht gesprochen werden soll. Sehunek Beitr. 1 ,31S. Vergl. fiber diesen 
Weinheim an der Brri;>.train bf'lrcA!«drti «ilwit Alb Ars. ''l'"'! ^r^t. i. CJS. 
schlAgt deai ftaakfnrter hteger Jacob Kaoblaoch sotncr chewirtin und ihren rrbea nener- 
diaga IM pted iaf die . pft üda c t a ft dea SaJs, ab den betrag der snmme die sie aaf 
einer datngebötigea hoftuu verbaM tehm. BöhMcr Cad. dIpL Maeaafr. l,Ma 
ttitl caahischor lleia ri ah -v«a \ 
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tigern wAhUm tmt aebt , de« kai<»er< . leben und Ar die OiwiBeii iSa efa doBiMbipr 








und gewallifw könis; winL NVfir Iiwi ia Sub"«. 6, Ml. Dm datuin dieses ■UiMahli 




• 




der nuch sonM nicht htdiedif^cml iit, Ic<«e ich: feria sexta ante Galli. 


MU 


Oct 19 




^ebt anf bitte des bischofs Otto von Wirzburg der si.t.lc Mciaingcn freiheit «ud recht 

WiA SflhwMnAipt liBt- RaattkBpJ tUtitr wmm H FnakdinlAnda &«tfM. von HehnItM 


Ml* 


R«nr. * 


1^ 


bwmiCt den Mrkt KMiüiBn 4it mtkwMiin imMol uI gewtze di« daiMll« m 
stinra vordem hcrgafencM htt Hm. IMo. li«M, Dh 4iln Ine kh: JMlif 

vor MsHini * 


MW 


— M 


PtonkMdtat 


benrkiiadct den rechtsspmch der farstm hcrru um! riiicr, dass der cnbischor Hunnih 
von Mainx sich auf dem nriwbrn ihm und dem lilalzt^afen Rnprecht durch die cia- 
gerückte urkande vom 10 r. ra. gc:ictztcn mcht.itag gohürig cingefiiodcn habe» Scbinck 
Beiir. VoisL Utoam Chn«. tmtcnC bei OleudilMw StiX« >e»cb SU 
wÜnA dalm tnti mmuM— getitf diaeer vriivade bestilige werden. 


MIT 




n Aw 


bittet die von Augsburg die 400 pfund b<-Ik-r die er l'Irich XyflTnach, seinem dicnt r. ni r 
die reichs«tetter die sie schuldig bleibra auf leutcii St Bfartinstag vcrschafl't bai, 

iinvnruiffiirh AiiAxtirAhlpn Or in AiKftbiiw 


Ml6 


— W 
4:t4K 


Nuiemberg 


tbat des gotteabaoa Lugbeim die gaade ped erlrabt ihn an aaine« nattea beismilw 
aafadangliinaBLMgaataadTleBMbBlIiaüalegea. Scbwlle» Hiat ScbsiAta m 


Ml» 

mv 


~Ua. 1« 


Ludaliut 


bestätigt dem rath und den bürsem za Kelheim aHe rechte lud freiheiten die sie to» 

kftntAff lll^inpirlt si ji" srtilcrti \f'llt^r Ulli) 'iriilrTfl Im4|IM1 VMH^AffA htfffaüMllk VMIfe llttS. 

eni IiaImmi. Träger (jiesch. der sUdt kclheim 1411. 
IbMtBlIJt dnn ltl«i«ttf^r St Wil Kei NflnMfffcft aIa dAMvAiikliM nrivlldiff lu^rrnv IT<>iMtSAi 

von 19ML Man. Bofe. * *fti. " 




— »7 




verspricht die atdnldaa, wekba aua' dem erabtsehof Hetaridk voa Regeaabaig adt m4p 

^it vrrsrhreiben and BesUtigen ta wulien. Ried. Cod. dipL 3.863. 


M» 


- M 




tbut den Lnr^rni von München dio gnad, daas sie um ihre furdcningen AberiD ^ vlfr 
famamft MuacImii nfiMifln AAwUmm^ BAffdBSBB fifiSclL. vab Ifnibf Wmi &&_ 


MM 


Febr. 11 




giebt deit TUiealaer ««■ BafcelhBbTg w aciae diente baadatt pAnd caaalaaaer pfta* 

niK, und vorsetzt ihm daflkr die swei müUen za Linchirrben (Lealkirch). Or. iuSlnItsari 




— ib 


Kotenburg 


('mpfichlt •seinem lieben wiflb Jacob Knobtanch so Frankfiirt groaae tumosen xu schlagra 






r.'ii >u mtiult-r ein «failal ««f Biaa fraaklatlap aatk wJMia lUheMr dliL 


MM 


- M 





bcgiaobigt den Deutschordensmeister Wolfram von Nellenburg und seinen ho&ncister 
, Oietricb «oa Haadachacbabaiai ab aeiae gaeaadtaa bei dea welleiaaietdiea itiiib^ 

•liilfMi IUImim» CjiA dtnl IlnnMi<V '4JWI 




Hin 4 




siebt «ii'inemsohn und vetd r |it:il/::rifcn rtuHnlf \im ilrr treuen dioni(e willen, die er ihm in 
denlMcbcn und welschen landen gethaa hat und noch ilint. ßiKK) pfund heller, and 
acbligt ihm und seinen erben diese auf dio roichssudt Wcificnburg im Speierpa 
n aadem gald woAkr aie ibm bereita verselxt iat. Ungo Die Medialtairaag 4*7. 


tm 


^ 4 




TCrieifat der Stadt Naaatadt ta Spefetgaa eiaea fireiea jataiarkt acbt w aad jad 








Michaelii, und nimmt die besuchenden in den reichsschatt. Pfibi Coptalbnch Ift 

in Frankfurt 41 mit freitae nach Runegund. Vcrgl. Widder Bescbr. der Pfal« t,Sli 

■no i-TU\v^ sieht w^i'i ih r ^< Mark wäre. 


9498 
MM 
MM 


— 7 
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— M 




gcnchmi;;! die unwrisung von 560 pfnnd heiler welche »ein söhn hcraog Stepiun seinen) 
wirth Otto dem Bezzerer und Johann^cn dem Oezzeler bürgern so IHn ait'icineB 
bfiefita aaf die börser vea Wm gegebeB bat, .«ad aagt die lelaieraa» «eaa sie die 
taUaag letatea, voa gjeiehaa bemge gagea ticb ledig aad loe. Or. iA StaMgait 

verordnet auf bitte des ratbs und der bürgur gcmcintich zu München, da-ss alles &cclge> 
raihc welches seit zehn jähren auf eigen und erbe in der Stadt Slüochen bestellt wor 
den oder noch bestellt wird, %-on den gottcshauscrn binnen jabiasfriaC an die b*l(* 
YeikaaA weidai aoUe. Bergmaaa Geacb. voa MiUtcben 87. 

lliM im. prabst «id oamat aa Bafcaa vanchiedMW padan la humg aaf beschneraag 
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ImM* in «oriallt ScMrdteg, 
ftr rah wein »4 k«m. Man. B»ie. 4,S40. 

verbleiet Friedrich dem lluiitll>i/ . ^r iinm mnl Heines sohnea kOMg Stephans landvost in 
Uber.Schwaben, und dessen amtsnacht'olgcrn, von den klösfam Rodi, Au und üchus- 
senried »chenkunsen !• IMeok Uaig l%MV. (W«pIii)Bnickvimte Lanivogtei 
in SelnralMB-lW. 

•i|Mt 4m OottfrM YM RndMlc dniMiir naltar komKUte md fünf ukb Imniadten 

■»einjüll*, die ihm die domherm von Wornr- jährlit h zu rrirhrn liattrn unJ wtichc 
derselbe vom reiche zn lohen tmf, und bcurkuiiJi t iias.s t r das Ipt/tere durch »ub- 
Slilnirang andrrrr gültrn auf »einem eigen di-m Stho^pcr« entschädigt habe. WMflk 
•w CopUlbnch H& in foL «uf perg. voa circa 1400 in Dannsladt foL III. 
•let «rinw — rth w w n 9n0umun «ni m MMias 4a» gatteakan Rnünhidach 
an seinen Ireiheiten nicht n irren. Mon. Boie. 6,SN. 
thn( den kaltnchmidten in OberBaiem die gnad, daas «ie am alle Mcken, okne die Arei 
iIk UNI ili II (m I ::r'hen, nirgends ztt rr( ht sirhrn Rollen als vor Iflridi 4eB kallacfciHMlf 
bürget 7U München. Bergmann Gesch. von Münrhcn 96. 
gebietet .»einen kastnern im lande Beiern die °ui und gült nnd urbar des kloslers Für- 
atenleld na den kaataaktchatB anaotkui Mckden er aoldie bercti« aw leinaii salr 
kCckern kit aosdinn hnen. Mbn. Boie. »,181. 
thnt der stndt EssÜnaen die Enad, d:i«-i -nenn geiütlichc leutc in ihrem bezirk steuerbare 
gütcr erwerben, diese guter dessh-ilh doch nicht steuerfrei werden sollen. Lünig 13,499. 
versetzt dem abt Hennann von St. Gallen die vogtei tu .Appenzell, Huntwil, Tiuflcn und 
an andern genaanMn ortem Ar die 600 mark um wokhe tie daneibe von graf AUtKckt 



k>t} 

pfandflchaft wofikr ika der äkt drei jakra dienen mU, nanMnlKcli nrit i 

gen Chnrwalchen. Zellweger DHibnch yob Appenzelt 1>,148. 
bestätigt drin |irfili>r (iml n rli'irlit; mi /M St. Nirolaus bei Passaa dir ;;f ii:iuii(ea pua- 
den »md rechte, welche sie von seinen vordem, herzogen z« Baiern, crhalicu haben. 
Mon. Boie. 4,364. 

aekseikt dem lalk and dca bdrgem aa FMnting, daae aie daa kloaler Oatcrixnraii nickt 

U f i nge n aoHen arinea wein irgeudw* ■iudmalagaii MoR. Me. 11|,4Hi 
befreit dem klostcr Ranshofen die leute mi gM di« «• kat !■ RaukelkB TM ket ate««r 

und fordrnng. Mon. Boie. 8,369. 
befreit die einwohncr von Lindau von den rochtcu die man nennt valle und bau, hupt- 
reckt nnd erkachaft, nnd piäA ikun deaftlb alle gnad wie die von RaTanakiurg kaken 
Mit •voilMkalt der nekle der'ikliaani von lAmiut. tSuig U.fMt, 

verordnet dass wer gegen das kloster Priefling etwas in klagen kake, dies bei strafe 

der nichtigkeit vor ihm, als dem kastvo.^. oder wem er es empfiehlt thon müsse. 

Miin. Boit. 13,2.^7 

belehnt den ritter iladoir von Sachsenhausen mit dem von Ucinrich von Urberg ihm auf- 
gegebenen reichslehen, namentlich seinem tbeil de.^ hoiee an Sasishnsen (aoU Sath- 
aaiilurasen heissen), dem dqpp danwktin kia, dem baamgaiteBj nrei i 
dem thiergarien. Zaglei (dl kai w li i e t er RndeUb kanftan liiMiM 
mit (00 pfund heller. BÜMT <M. dtpL MeeMfr. t,m (Takar) 
serL Eigenthom III. 

beurkundet dass er dem grafen Ludwig von Oettingen dem jungem für die kost die er in 
aeincm dienet gegen Avigw» veraektt lut 000 pfnnd beUer venciiafflt habe, und 
sekUgl dieae Om, aektem krader IHeMek ud ikam erben atf dl* jadaMt«Mr i« 

Nürdlingen Nene bist. Abh. der baier. Ak. tjHII. 
verordnet dass niemand keinen burglichen bau, weder fcvrg nock sladt, nacfcot mB vier 
meilen am Weilar, und ^< bietet allen rcichsgetreuen , besondeiS 
dcrgleicken nicht zu gestatten. .\u8 dem original in Weilar, 
bittet und haiaat des amman den ralh und die bürger gemeinlich zu Ulm von ihrer | 

a ankn kenag Stepkaa Toackaß kaU dem S«-ciggtr vm 

90 
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arbea 4Q0 fluid tob tü. Marliaitas der Biehst I 
ein jihr n fwkm und ihn die ochoa jetoC n yenclkreikeii. Or. in Staftgiit 

cnlschi'id<'t den ■^tn it zw i^-rhen erxbischut' Ilcmi irh von Mainr auf i1" r f inrn, und Kujirtthl 
ijcm .iUern uod ticm jungem pfaU^alcu bei Hkicili auf der uudcni seiie , in betreff 
der lüsung von bur|; und isudt WeielMin dahin: das.« die von di-m rekiiagerickl n 
Fruüirart mm aaottthoil der pfaligvalbo geeffochituea ordiciie anfgeliolm oeik MÜn; 
dm dl« fbh9»ttm wmMm Uw «od dreiktais WcinMa w «OW pfcad kellir 
iSeen aoOen; dais wen eio w aicht ihun ihncu solche lösong doch jederzeit fle^ 
■teho für gleiche namme mit dtraafgali« von 300 |<rtinJ für jedes mililerwc-ilr ver- 
flosstici j.ihr. TülncriSfl. I,üniss,|34 Ituiiionl l'-M-j \ i rul Alb. Arg. ajuid l i -t .'. Iii 
{pobt dem grall'o Altirecht\u WerdenLcrg damit dcrsc-lbe ihm ura so besser diene iian- 
dert mark silber, und schlägt ihm die auf die TXO M^dOM EghtA ■ebttSlfdlMSV 
Togtei und feridrt. VidiMW von Mi ia StnUgwl. 
weitet eiteea tvehmtcher nunem DuiiBgor nit seiner fbiderung wegen für den hef Rtlie' 
fertf-m turh nuTdir i iiiLuisirr -eines b^8ubau!io^ an. Urrsmiiiiii (i< ?.Lh von Münthi-n lOm.ie. 
heissl dio Null \ug>biiri; dt-m nu'istcr Ulrich s«>iucin obiT^ti-n .«.ihn il.cr 4(K) pliiml lielli-r 
verrichten, die er diesem aut' ihre gewtjhnlichc »teuer die .«ie auf näeh<<li'ii Martini 
aohuldig sind vendtaitl Im, noch der bnel'aa^ die derselbe darüber hat. Or. in AugiburK. 
fBiilirt ttor alle tieheMMr nnd gOlt iraldw der Nfcnhwfler bürgbr Rndgcr Reick toi 

dem land Baiern eingenommen hat Gemeiner Chronik 3,43. 
TCTortlnc't dass der bischüf Heinrich von Regcn»barg wc'<;en »chuldm nur M^r seinem rig- 
111 11 ("li r dem kai>erlieheu pcriclil. v,,llr In klasi werden liotiiu n. Rieil (. üd. di|d. "2.*W4. 

bin)täti$i dem gottethaus vua (>ottc»x4.'U die von »«iuea vorrahrco erhaltenen priviiegieBi 
inehcsondet« aach die bcrroiung voB wiiMB g o ri ch le n nk wnmkm der dtd flib 
dio m de« Md (ahea. UmA »JSH^ 

v«rl[iAdi|R oefBen aöllMni mf Mit Thun «ob oelwihisch Weid hislIaffiMlMiii^ « 

d< in .it ' vnn Reichenbach erlaubt habe «einen bedarf an korn aifl* WmI MiBlhfiiii 
von NVerd nach KegensburK za vcrKchifTen. Mun. I'oic. 37,133. 

enlUsstden nbt Hermann von St. Gallen aller goJäbde um die vc^ite Itlaltcn nachdem er ihm die 
Toale £akbo m hnndert aarli ailber flewoanen hat. Zellweger Urlib. von AppeBseU I'.IM. 

bekennt daao ihn der nih and die bitger an AaRibatg betidit nad (tewert haben ihm 
halben gewöhnlichen stpiier die sie auf Martini der hin ist schuldig; waren zo pebeD, 
■waiiii sie die dem Woll von der Hchrmleitten »einem dlcner und hofgefinde von sei- 
oetwegen geben Imi)' n, uiul sni;t iio dioj lhi;n ledi;;. Or. in .Augsburg. 

benrltmiidet danü ihm der raih und dt« bärger gemeinlieh zu Ilm an der gewütuilicbea 
steaer, die sie ihm auf letalett Marüni achaUig waren zu geben MO phnd 
bobea, dift aia dem nm Aiathaa tob «aiBM «ohBt heno« St^baai mfea 
tea.Or.fa Stattgart. 

verkündigt den \M r u i (d r iiiisrlii n rekhsstädien, da.5s t r drti ^zrafen Walram von SpoD- 
heia zu seinem l.ii)4M>,g( tu der Wetterau gcseUt Jiabc, und gebietet ihaen dcuaelbcB 
als solchem zu gekorclieA. Uachmann DetrachlalBeB äbcr da« Elsass 391. Daselbst 

ilBr kB folgcadea Jahr wiederfcolleB 



iclilrtrf Hrm prüfen Johann von XasMU die geistlichen fraacn des klostrr'« zu Mtenh^rs 
,in der Lahn gegen die von Sohns iiu «chütaen, welche jene schwerlich an leutcn und 
gütcra beschiidigen am deren nur dem kaiser von des reicha ar^gtB BBafthäda 
tei in ihre gewaU za bringen. AbedirilUich aaa Idstein. 

vermehrt die gnadea dea kloalatt BaliialiaBh, die «a daria hat data alle «iairobaar fi« 
SebSacaa aaf seiner mtihlc miisaea aiahlea laaaea, danil, dosa die Übertreter aaaMr 
der ealMbfalig«ag an dea probat aacb oeeh deai dactigen vogt ein halb ^had bcBcr 

vercichtet auf sein vo^irecht an gätem nad arbar des klustrn Tegcrn^c io so «eil 
dana daaacUw oeiaea hiaht r aaibakrtCB ditam davon gahaben mag. Moa. Boic 
OeAda Soript. %9l. 
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4m GttlMTin«M]tilal za Rej^n«bitrg dw gnade, das-« zu Stmit im Tlof leine Irnl- 
flfnke nm schaden der »ltj>n im spital beAndiich«n l:;iJ?>(uii' crru hict werdeu ^ollc. 
Geincinrr rhröiiik '^ fi. 
tx-lelmt seine geiuahlin Margarptha als älteflte sdtwester des ohM TmtorbeMIt 
^afen Wilhelm von Holland mK den Krtfidufken HoUaod umA Saelaad «Ri dar km- 
sohafl FriwlMi. FiidMr KL Sehr, ÜMhni AniiL Bi. IL VM. Uhrin 3,703. 

ad, SMhui lai IMMbai «te wikv, Jdock mit dem 

versprechen 
Mieriii 3,703. 

b««(a(ii^ und transsvmirt den grab^hrüilrrn zu Denkendorr dns pttvllaf kMglbtolkte (VII) 
4. 4. £Mliii«n W Stf«. 19M. tterald Doe. rwL l;WS. 

■winilieli wddw n idraifr odor WMt in ilir AInb 
geleit IQ geben, eaaeer denen die in de« reidts nrht sind. Lünis 14.(145 
verordnet zu lenmlen der »ladt Wimpfen, diM alle in denelbea oder in ihrem i>aim gelc- 
eruf i'iiii'r ueiche von nitcr» her MlHr Ud kfM (IgihCB hihcOy MCfe ftlMT Mewe» 
bar »ein »ollen. Lönig 14,M&. 
wiMht anf bitte 4es oppenheimer btoftn Sibel Oech alle dessen rechte und Mmtf die 
'» Ml 0|i]MBhcim von d« niste tag au Att «■Ij^egabe» hat, dem oppenbeimer 
btrger Rftdger, Rndfer« nIu wm der alte« MAm, nnd verordnet noch insbeeondcf« 
daas die sechii lm [■umhI warhs ilir ^»ch \ ')ri dcni ri ii hc zu Ich«-!! ftthen , und die 
man ctwan aus dem hau« zu der hohen Lnubon, da» jetzt zur allen Münz genannt 
wird, geben hat, larbas von dem haus unter den Kramen zu Oppenlieim genommen 
weidca e ell— hoi de« Brtwga hom aa dar £di, das aach von dem leicbe n Mm 
rfihrt PftniaeMnha BS. fid. Ifo. • 8. IM asT der ftadtAuter aladtbiUfothelt. 
ermicbtigt den Wildgrafen Jotinnn von Ditin die liirchspiele DcinslMTS und ncirhrnfmrh 
von dpngrafen XU Veldenz i inzulusen. dtm-n sie vom reich vcrpfTindt t smd. Atljr.il. 1,70. 
niikiiniii-t da»9 mariigraf ll'-rtiuiitn \oi\ lijden In pcsi riw ;»rt genannter rei(:l!slür>icn und 
;i;rarcn vor ihm bekannt habe, wie data er kein reckt an die voglei und den sckim 
des kloRters ilerm.\lb in apolNv htalhn jinllio, diaa er sich detaeihan wider 
fceaehaidaaiteit mk gewalt aa|M«BaaH, mm iktir vanpracbait habe diaaes getteabm 
ftmer aiekt M leaehidi9Ba. PaM Siavia eecL tf. Bcaold Dw:. red. 1,93. Gerbert 
Hist. nigr. ailT. a,37e 

bestätigt tiad InMiBirt »ut bitte der pfahtgrafen Koprrchl des ältem nad des jimgoni 
den cialenicMaAlostcr Euaserathal in xpeirer dioces eine arinaada doa gwilhi Ihiiitfc 
IM IM. Wiidtweia Mao. PaL 4,489. 

pftligndn Kapreekt den iUeren alle tamoee die ihn «»d deai 

reich an dem zoll zu Bachcrach nnch nlil.iuf ihrer vcrpffindung ledig werden, von sei- 
netwegen zu forderu uud cmzucihinun Im auf wiilerrnl. Pliilzii^chcs C<>ptalbuch HS. 
zu »nnktiirt 23. 

hebt auf bitten der bürger an Kaufbeuera den jakmarkt den sie bisher am nächsten 
St Oallifg h*Uen ginzlick anf. Ltaif l%l»a. 



IMO pAlnd fceBer, nd aelligt ihm dieae n de« 9M0 ptaid heller um weMie det- 

sclht Hfitir und itfi rtichs aindl Ilcidclsheiui (bei liruchtal) von markgraf Rudolf vo» 
Baden genannt von Pi'orzheim vormaia gelüsct haL lingo Die Mcdiatisiruii; 263. 

aek&ffen und den bdrgera geoMÜilieh in Priediwfg mahlgeld in ihrer stadC 
■d antniwa aa ihm, aiadt riaf anw imd Mriaen an kehren ohne daaa 
di«a die haifaiiiten otwaa anseha. LMg 19,999. 
befif'hlt dem bndvopt in der Wcttcrnu und der slndt Krankfiirt das klosler Rrttert. allen- 
lalls mit ziuichuii^ der drei aiidcni w tltiruui-Llitii rcii:h''»täJte, zu schirmen und m 
verthridilcii. (iiidi-ii ("od. dipl. J,-*oy. 

beaadwichtigt den gral'cn Walram von bpaabeim seinen landvogi in der Wctterau und 
danaas aaMunarkfolyr, den Friadiicfc rtm KaAei^ im Rsfnchl von Boches, so wie 
bwganMiater nad ralh an Frapkfwt, daaa «r das ciaterciiMai«ani>cnkloster Engel, 
thal in dar Wetteram i« aaiaea sckMa genamaMm habe, nad bcMiknigt sie, daaa^ 
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ntbst dessen leutcn und gutem gegen jede bosckadiguag zu vertbeidigea, aUciif«Ua mit 
zu/iehung der drei andern weUeraaucbea teicfeMiMle. Kitaier diwina Schoei- 

(balenso M8. sec. XVII zu stBtiBHt lia. 
bestäiist dem pfaligraren Rapradbt dem ütem die (tüter (ra ^ecksrOenOnd ) \\elchn 

Diclher N-^s^f l gelassen hat, wie ^uli hr k.'mii; Hn.lolf oin^t (zu Augsl ur-r 7 Ki Ii l i-'i) 
neinein valcr heri«^ Ludwig von Daicrn verschrieben hat. IMalzis^clics ( ofiialbutli 
IIS. zu 1 raDkl'iirc 34. 

geadmigt die ühergabe des leidtsleluÜMrcB kiffokennlMa luNiedcrErlcalMdi leiteBs des 
ritlers JohsDn Togt von BonaoMS m daa Uelbfraustift in Fkmkibrt, dergestalt das 

der schenker <n; \ ^i i-rhtn vun nun an eine rhorpfründe an besagtem Stift als 
rcichsichcn m vertiLljcu haben iollou. Uölimer ( »»i. dipl. Moenofr. 1,597. 
thut deiu ncuge»tiftcteu »pilat vor dem Bockenheinierihor zu t'rnnkfurt die gnade tdglich 
eiaaa wagen Uegeades hol« aus dem rcichswald holen zu dürfen. Senckenberg Sei. 
1,87. GageaiaftiiB. 9,t9. 
erlaubt aeineai v«M«r plUägraf Ra|Hreclit dem dien Imsead y And hallet anf der itiehB* 
burs Trffda z« Terbanen, und schlaf Ihm diese aaf Trifels and aaine andere relchs- 
|tl'iindschatU-u. Pfalz. Copialbucli lul 1<. 
erneuert dem frankfurlrr burecr Jacub kuublauch seiirein lieben wtrth die reich^pland- 
ücluilt des dortigen Salt um die nanmcbrigc gcaammlsamme von 5000 pfund heUer. ' 
B«hnier Cod. difL MeeavTr. 1,»87. Leraner Chronik von Frankfurt S*,t8 extr. 
benachrichtigt seineB tandvogt in dar Watteran xrafan Walram ron Sponhebn vnd den 
rath zu Frankfurt, ila-.-. rr das kloüler Thrnn in -meinen schirm zetuiriimcn bube. und 
iK-auftragt dicsclbcii liu' ilortigcn klostcrfraueu vun seiactweSfii m sclmlzen. .\l»»chrilt- 
lieh aus Idstein. 

genehmigt eioen tausch zwiachea deu Deutscbordenaherru zu Frankfurt einer, und Ulrkh 
von Hanm<tMHiiw aaila, «odnreli erster« ihre gOter «• Oker, nad NIederitorlUdeH 

gcfacB uad daTär den fronhof i« Mörh) eihaltenu AhschrüUidl vaa 
Ihnt der Stadt Friedberg die gnade, dasa steuerbare guter die daaeÄst der |i6i<fheit ver- 

machtwcrdrii gleichwie in Frankfurt unJ Wi l/Iar ••trucrbar bleiben !!ullcn. Lüiiit; i:5 T:]i. 
erläutert einen in der von ihm zwischen den bürgern von Fraukfurt und denen vun >lainz 
gemachten sühne enthaltenen artikcl, antreifend die briefe welche die handwerkszünfte 
in Fnutkiiirt an die handweihaiä«Ae an Mains gmcndet hatten. Böhmer Cod. dipL 
Moenofr. 1,600. 

;ebieti< den srJm rriiiti ifi iiml l,u>l'.vig zu Oellingen, "»einen I.mdv'ulcri im El<a«.s. 
die Jutleu zu l.oimar uiisi ^clileltstadt m wie Jic*c slädtc selbst, welche die gralea 
Eberhard und tlrich vun Wirtenberg um die schulden ihres vatcrs (welche der kai- 
aar ilmen. d«Gh ahaalim ala jene Juden ihm mit leib nnd gut veiiieles) mit aüldncxa 
aagraifen, dahin aaanweiaan, daaa aih dieaan haacn «nd vidmahr die adnddhriaih 
zurückgeben. Neue bist. .\bh. der baier. .\k. 1,U8. Sattler Gesch. von Wirtenberg },148. 
schreibt den Juden zu Srhleit«tadl . meinen lieben kammerknechlen , in gleichem sinne 

wie vorsteht Sauler LIk ml liT. 
gebietet seinen anitleuicn uu>l nehicrn die rechte der cialercienserinnen, namentlich deren 
bis zu den drei todcswünligcn verbrechen gebende goriiditabllkais ttar ihre leola 
Bichl m kitakaa. Unnd 8,88«^ Hon. Boic. li^n. 
verordnet dass man ftibass voi| dem hieine« Hattein des biaehoft von Salsborg kaiii aala 
auf i^er lehse und ülier land lühren soll soiideni nur tu n asser auf der Salsaiolly nnd 
gebietet dem ratii zu Burkhaiucn darüber zu wachen. Lori Bergrecht II. 
ihut den bürgern zu EssUagen die gaad, daaa sie wogen gfitem di« ai« in nutz und gcirer 

haben nur vor dem dnriigaB aohnithetsa belangt watdan hönoML Lfiaig llfiOO. 
festattst den bäigcm von Angsbing nit flössen anf der Wertadk von ihrem waptang 

biM zur niünduns in den Lech zu fahren. I.ünt:; 
besliilist der Stadt Schecr dan einKerüekd' (inviles kOuif: Hudolfs d. d. Basel 21 Juni 
Hdfl, das derselben verliehene rreilnirser ndit belri fl'end. Rep. I>oc. zu Siuttsarl 
uns einem vidimus der aladt Waajscu von 1474. — Die atsdt Sch«cr «rar also doch 
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woM «Im MkhMtai^ okfUcih Ha^ in dena knler den (i(el »Die MedialiiinMig dnr 
ReidiHMdte« tm üb t»eM%eite(eB hisloriMhen matrikct sie nicbi aulTührt 
(hut den reicIiKStädlen ili' in di m büiidniss zu Schwaticn sini] liiv ^nriilo. il.iss üe nr 
UDi nahm, braiid, raub uud unrecht widcrsag vor den Und/ricdcn geladeu WflHcB 
künneu, '»uun sie um all ander &ach in ihren alidtm mUiM fkirtiai ■d(eB nd iol» 
IcB. Pflaler Gesch. von Schwabea 3^^!. 
erweitart der Stadt Aogskurg di« sdira MW vc*li«haw freileit riditige MbaUeD dmcb 
ihren vogt in Baiern und ^kh1rab('n pfändm laüürn zu dürfm. Slellen Ciesrh. 1,94 rxtr. 
nimmt die abtei Kai!(enihrim in ao|C;!<bar;::«r diaccs in seinen sehulz, brsfälifiC alle ihro 
rt ch(e, liainunllith diu briefe dir .«.ic hat von ihrem Stifter Heinrich grali n von Lwhlf- 
gemöAd und dessen nachkutaaion den grurcn von nrainpach. Lönig 18^39. 

das klMtw 8«li8en.prorteii in MiMn schütz , und befiddl dem Alhreehl ▼on Vfbtf» 
m es SB schirmen. Ktwler Ilist com. de WelAleia STS. cxtr. 
Nert)>iic)ii dem bnrggrafcn Johann von Nfirnberg allen schaden n ersetzen, Vielehen die- 
sem die übcrnoninu nn pflr:;e der mark Rrandrnliiirs zuzii h(. Grrckf n Cod. di]il. 5, 310. 
verjilTlDdet di>n rcgensburgtr bfirsrrn Reich und Mautner die noch übrigen 133 plund von 

der jährlichen judcnstcuer zu RejrnNburg. Gemeiner Chronik 
vcrurdnci da» was dif bürger (dt» ratlu) von M&hlhaucn anf ihren cid Aber ihre mi^ 
bdrgor, Christen nad Jaden, nach ihrer gewohnheit tirtheilen, da«s das macht haben, 

und dass kein hfrr und keine st.idt sie daran hindern soll. GrD^'^hof Muhlhu'>a Sl e.xtr. 
schreibt dem rath von Hagenau, dass eine gemeine rede enlslandcn «tei. wie derselbe 
■wohl wissen werde, der pabst habe den erzbischof von .Mainz entsetzt und habe den 
churiurstcn empfohlen den marfcgrafen tob )lahren «um römiachcn kimig au väUen« 
■ahnt daher denaelbcn keine danmf beangüdbe triefe vom ^at oder marfcfrafen 
anzvnefamen, meldet ihm dass er nichsicns an den Rhein kommen werde, und bcgtan« ' 
bigt cinstweikn den jirarcn Friedrich von Oettingen. Ans dem original auf der Stadt- 
! il.. ihrk ZU Frankfurt, 
huiäst den aninian den rath und die btirgcr gemeinlich von tini ilrm Swiggcr \on Oan- 
dolling t&O pfund heller, die er seinem söhne hcnog Stephan geben und au^gcwomeB 
hat, von ihrär gewöhnlicihen alencr an antwonen and an geben. Or. in Stuttgart. — 
Damals hatte Ludvig die absieht in Trient mit ktaig Ludwig von Ungnn und llaaliB 
dclla Sr il.i ' in'' 2iti>i.imnR'nknnl't ru hallen. Aber der biadwf von TMeM vorUgte 
ihm den ii.ir-^. \lh. Vri?. a^md Lrtl. 2,I3H. 
eignet dem klosicr Obrr.\ Ilaich den halben Hacke* bei Lieondl den daa klo»ter von 
Friedrich dem Aichdoriier kaufte, dw bisher veaa hanofihum Baiam an leben ging. 
Iba. Boio. IS,tM. 

.\n diesem tage wurde marlifraf Karl von Mähren zu Rense von Gerlach (von Naaaan) 
gegencrxbiachuf von Mainz, Italduin (von Lnlzclbar^) erabischof von Trier, Wbiram 
(von Jülich) erzbi^chof von Cüln, Jobami kdlis von Böhnmi und Hndotf kettog vaa 
Sachsen snm rämiacbeii könig isewählt. 
orhnbt den grate Ebeihnrd nnd Ulrich von >>Virtenberg &00 pfond heller auf der veale 
.\chalm XU verbanen, oad acfcUft aohho amf deren pfawdachalt Repw Doc in Simtgait. 
dankt den wettcrauischen retchastidten ftr flire treue, und benachrichtigt sie, daaa er 
nichsii an .III ik n nfii in koinnim Viru! iliinn mit ihnrn nnd »ndern «einen freunden 
Aber das gegen ihn erdachte grosse unrecht und geaalt zu rathc werden wolle. 
Böhmer Cod. dipL Moonofr. liMO. 

aa «afiitel des Mooa atlAa an onaer Frauen in Eichstädt in seinen bcwadem 
M*ink FdekemNein Cod. dIpL Tfeidg. m. 
-rl.jul l dem grufcn Heinrich von Henneberg, dessen ehelicher wirtin und ihren kindern, 
dass sie die vesle Neuhaus xa Schweinlurt bauen sollen, und schliigt ibaen dits «as 
sie darauf verbauen softe |And|eld «oAr ihoen dieae aiadl venetat iat Oto- 
ner Opupc 1,27«. 

bekennt dem ^fen Heinrieh Von HcnMb«s lanaend pRnd keikr daqim achnldig a« 
sein, dass er sich für geinen söhn den nuriigrarcn von Meissen verbttfgt hat, nnl 
verspricht ihm «ablai«g binnen sechs «ochen. Gramer Opnae. t,ia^ 
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belehnt den ncrh.ird hi^rrn in Land^cron mi! i!<"ti crli li lirn . :;n ■( rii 

namigcfi Gerhard, worunter namentlich auch cia huus auf der hurg Laud^cruii. 
( od. dipl. 3,1108. 

lobt ralk «ad hArgtr vm Adiea mgcii ihm tnw», will nicht dasa at» wesen ib 

andern «u ihnr der graue gelegcM« atadt anifidiren, sandem daas sie darin 

Mriben «ind den königlichen stuhl bewahren sollen. Zu?lflch Littet er sie von dem 
p.ibst od<"r andern keine hof»chaft wider ihn, den kaistr. anzunehmeu, ()r. in .Vchf». 
bekennt dem ?riifcn Heinrich von Henii' bei; iti m juriseii, Jutfin .i im r chiwirlin and 
ihren kindem um dienst und »chailen bOOO mark Silber und 4dOO pfand heller SC bal- 
dig zu sciif, und verpfändet ihnen dafür Gemünd das na dem Main liegt Nig md 
atadt die awai theU, and fietBoTela hatg und atadt die nrni iheil mit nltaa aoteÜr. 
Scbnltes Geaeh. iron Henneberg t.MV. 
gebietet dem schulthoi'.'.en Jen schöfTen Jen liür;ormoistern dem niili im l Ji r ■finim n zf- 
lueindc zu Oppenheim die durtigen bür^er Küdi^er zu der alten Münz und Itüdiger 
dessen '«ohn bei dem von dem reiche <a lehcn (ragenden haos geheissen die Münze 
m Oppenbioim nnter den Krümen, nnd den damit verbuidenen ndit darin a» w«cb- 
aeh m wiegea nnd in minaen, Hldwa «acht die andei« 
vom rriri].' h.itM ii. zu srfifnnen und nkht dnna besckweren i 

iftchc ll.S. .\o. St zn I mnklurt 236. 
vereinigt sieh mit graf Gcri.ich dem allen von N.nss.in, .VdolT nnd Johann dessen söhnej», 
da» aie iJun dienen sollen mit ihren Testen nnd mit IM lielmen so lange der krieg 
swiacfeM dw und dem von Bölieim, den maAignlta iraa lUAnn und Arm hcllfan 
yStttf and giebt ihnen dsfnr 30000 pfnnd heller» ffiuid Ar einen Saiden gUtiA' 
net Mfenck Ilen. Lündetscsch. 1,24? extr. 
erlaubt den bürgern /n I lm, il i-'^ --ii iliirch friede -nilli n nnil dnreh zncht ein «aohlbath 
and ir eht< halten und haben s<ilien mit den rechten als .\ug»borg hat, nnd verord- 
net insbesondere wegen todlacUag, kdanadw,. flicsaeaden «nnden «. n. v.' *Ais 
dem orifiinal in Stntt|aM.. 
erianbt aaf bitte des Henrich von neckenslein dnaa die bSrser ven Sab eine aladt 
maclicn und berettiscn dürfen um die dortige imt, nnd giAl ftr Ikeiheit irfe BaBi- 
nnu hat. Schoptlm AN. dipl, 3,183. 
üaxt d.i^ gotteithau« Wcmzirtcn ledig der Steuer lU Weingarten und der voglrechte m 
0|ipoitchoveo nnd za Uarprechtshitven die er Friediidi dem Uunljtiss aelig aeinoM 
tand«ogt nnd deaaen erlten fotiun lulM, nnd gehieiei Heinriohen 
seinem landvo$t in OherSchwaben and der atadt RavenaborS» daa 
des :!Rnanntcn lluntpiss witwv' und erben in sohOtzen. Or. In SlnHgart. 
bearkunilet d.iHs W.ilter M>n Kriin>ii' r: Ii-, -^i liulitn i'-^iiaml ztt FrankItoC von Fried- 
rich von Hatten um plund h* Her .t;elö.sei habe, und verscut es ilmi und seinen 
erben tit dieae anmme. Böhmrr cod. dipl. Moenofr. 1,601. 
thnt der aindt Wahr, welcbe auf die ihr nodt ein jalur lang anseaichette atencrfreibeic 
anf seine bitte verziehten md ilire gewöhnBcbe atener mit den andern ibr eidgente- 
siseben «tji>l!i ii in iler Wetterau dem von V.issnu und dem von Limbnrg geben will, 
dir gnade. Jai« sie aach vollst.indiser befnedigung dieser Iwidcn awci ganie jähre 
sfcaerfrei «ein »olle, Or. in Wczlar. 
vcncitaSt «lern Qeriacii herm von Limburg an den vier «etiemiiiachen reichaetädten ^ 
MartinMag der nSchst kommt Aber ein jähr die halbe, «nd von dn an jihrBck die 
ganze het and bleuer. Iii' ih-<s der gedaehte Gerlarh hiervon nnd von dem zoll zwi- 
schen llacheftburg uiitl >U\ur. 20000 pfunJ heiler oingcnommcn balKsn werde. Böhmer 
Cod. dipl. Moenofr 1.601, 
setzt die atadt Weilar hiervon in kcnntniss. Or. in Weziar. 

erkündet der atadt Wealar, daaa er dem grafen Ocriach von Naranndeni alten ai|d Adol- 
fen und JehaoHen dessen »Ohnea die gewAbnlicho bet and slener dar aladl die aaf 
niebaten St. Maitinstas fällig wird, gans, nnd Mt aaf Ibrlinl tboa jAr Mb 

gei^xben und verschafTt halW) dio 
an geben. Or. in Weziar. 
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bcarkundcl ii*s^ nobis «fdfntibas cum proccribus n»Klri<i |'io iiiLunali srni nltrütrr söhn 
"Ludwig herzog \on liaiirn zu piiii^lcn »ciur^ z«dii ii l.in<ler<i AVilhc Im iiind cvcntucl 
des drilleii Alberl) auf die ttbMge in die jtralKliAiiv« Ucnnc^u Holland nnd See- 
Isml nni im die teitckftft Vikihai vwaditet hake« «taiCMtalt iwm Heuet Inadcr 
^Wek nach dem lo4* «einer auillcr der baiscriB llngarellia in den besiti dieser Ite' 
der treten aolle. Mt teugen. l.ünig 9,m. Tolner 99. Fischer Rl. Schrifi« d t^. 
Miiri^ 2,737. Matthaci AnaL Ed. II. 3,m. 
licataiigt alle briffc «eiche »eine geniahlin Margaretha frincm aweilrn sohs Wilhelm 
-nc^en dem vicariat und der regieruog von llennegau, IloUlBidt Seelmd ud FricS- 
laiid gegeben h«L Jtieris «,798. FiMiwr lU. ikhc 1,S77. 
gcnchmist alle privilegicB weUAe aeiM gcaMhli« U» keim und ttMtea w Heoiugn, 

Holland. .Scrbnd tiüj Kru -I nid irlhcill li.lt oJeT MCk CMlwilai vM, Und TOipridll 
solcihc aiilricht zu irhaiUiL Mirris 3,726. 
genehmigt das von seiner fcniahlm fogpbcnc versfrrchcn. in ihren prafschaften IlriUM- 
4mt, Holland und Seebnd, oad in der bernchafi Fricsland nichis verfitgen an «allen 
■>hngBninnnwwlnftdie«<rg M ftdMifMainnd dfeicr hetmliaft atdl bcindc. MletiBS,TML 
verspricht die gra&chaften Hennegan, IloHimd and Seel^^od und die hcrrschali Frie»land 
nie n trennen oder in vcnusscrn, »ondiia sie hei Hincr geoialtlin Margarciha un«! 
deren hier näher bffiiirihnntrn nndiMIgeni vcnjnigt'tv Imaen. Mini» %nf. R«m- 
aet äuppl. 1^16l. 

Itetag. Convocaii» ^ntqne civilniilius Sfirc ip»a8 coucordiier refcril in saa dcvotione 
f< rvenln% i(n fuod aee ona canua Rheni, ünevic vcl Franconie rleeiiuncm ( aroU 
• ut proeMMM fpe euNTtt, ncc quisquani fllamni ptrtimn aliquo« coiiira |<riiicip«a 

l-ii towitum puLIiCurr |>nj<'i injdclinl. .\lb. .\ti ,\\ini\ l r«!. i.l.lö. 

bestätigt drr »tadt L.-iiid.iu %uu «iiiKU vuriiiLrcit erliallehe h3|;enau<T ütadtrciht. 

Unig 13,l3ii'i. nirnbaum Ce-scb. \uu Landau 479. 

bakMUt dnss er dem {ralen Wilhela au Vonifart {esaniit Teitnan« wn sein« diensic hnn> 
dwt marii itllier ächwldis frwwdt» td, und Teneiai Ilm dafir seinen nnd des niehs 

\«ildb:tnn ixi di r ;;r3lschan zu dem Mcgiof«. VidimMH \on I&I5 in Statigart. 
verschallt dem CcrLich hcrrn xu Limburg an den Müdtcn Fr.mklurt und Gclnhaiiinen von 

Mtutinstag u. s. w. wie am 7 dieses monatü. .Vus dtin imil/h.-!) in Fr.inliliirr 
hamiljgt den verkauf und die vcntchenkung Ealbland« von •.ciicn dri küiii^s W olde mar 

T«a Dincanrk an den Deilachordm. Napicrskv index t,»6. 
li«nMltrichli|t den inlk an FkankAitl» dnss der aehccr ikeü der chotherrn von Sc PcMr 
za Mälna steh mit ihn, mit dem erzHsdwf Hehiridl Tim Üfains nnd mit Conrad von 
Kirktl Jtni \i rn>üni!rr dieses 5tift( s \ errichtet' habe, wesh.ilh rr ^'ir. .ms d<T ri ifhs- 
.icbt ^ettiiin nnd iLncn ^hrc guter zurückgegeben hab^, in deren bcRiU aie der raih 
oaracatlicJi gegen den Heinrich von Isenburg »rhützen <hi1Io. RöhnMr. Cod. difl. 
Iloanofr. iJHUi- Der nnsstellniyprt ist wtU sicher nickt München, sondern vielmehr 
in den »illeIrkeiniBChen fegenden sn tnchen. 
tbul kund «llrn fürslen gniTcn und tiirrn, sondcrlicb iseinem landvogt in der Wetlcray, 
da6!> der inehrer ihcil der chorbcrrn de^ atifte« -Sl. Peter zu Mniux, die in «einer 
und des reicbs acht und uitgu.idc waren, luii ihm ^irh vrrricbfei Imbvn'. ilaruia habe 
er aie ans der acht gctban und nehme ate in seinen schirm, bei namen die welche 
enbisdief Heinrich von Jlniu and Conrad von Kirkel domheiT nnd «muBader dän> 
ses erzütift» ia ihren brielen benennen. Or. in Darmaladt. 
schreibt dem Heinrich herm zu kenbnrg, daas der vorgenannte luehrthell »ich mit den 
vorgenannten ercbiacbof und Vormünder vcrr.clini Icibe, wca$b;ill' n.ii Ii 'i>'- K ji-rrs 
w illen die cborherm ihre guter zu Crnlzenbcrg, Kolmbach, .Vuheiin, >loilnhrim, iHdina- 
bcini, Meüaheim, Hutcnsuatm , Biberau, Uirgil, Oveubncb und anderswo beim Mein 
«nd m FkanUnrt^ vo sie seleien sind, »jedar eikelien solirni deskalb gebietet er ' 
demaidken sid dieser fOler aiekt awkr tn nntenrinden neck das Petevssrift daran 
/ti «rl,,i li;f II cnirr .'irh''idig«'n ist lassen. Or. in Uann-^ladt. 
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noch gebaut wird, uod alle levto die darinnen wohnca, mit gehorsam nul gericbl ml 
frcv(>l mit rechten Mi mik «Bm itdutt WO. der ttadt GebdumM caUita Mihk. 
Uni« ia,79S. 

II ralh ra UIb di« von rnümm aohn hersog Stephan dos €aind tm ^NU» 

zcnhorn wrilmt uTiin.in daselb'it nuf itic dortige lledOHww UfewlCMM MO flfaid 
hclltr püntilirh zu ^eben. Or. tB Stuttgart. 
be«iiimmt auC b>(tc de« Conrad von Oiem seines caplans, dan die in die voetei in Bür- 
bach gekörigen laute kninea vogt mehr vogtiechl gelten mllen kier nAher bentnanl 
wird. Me«. Boie. 7,171. 
gebietet dem klester HeraMd , dan es weder den graien Gerlach von Naatan der akk 
einen biscboT (von Maiu) Senat neck einen von dessen dienern in leinen beeitsnn- 
gen gerichubarkcit ausüben las<ic. Rci;. Ituic. 7.^5 mit dtn wnllMiildigeB aaaalfl 
lang9»rt Franken und dem irrigen datam Vi Oct. 1339. 
bcarkandet dass die von Angsborg ihm an ihrer gewöhnlichen stcner die sie auf nick. 
Sien 8t MnrtiaMi^ schuldig sind gewährt ksb« 300 pTund keller, die sie Otun dem 
CMlka leinen landvagt zu Aagsbnrg nach seinen betoen gdken ksben, und sagt sie 
i]f'r leJig, Or in \u.'-Iiur^ 
crluubl (li n Joliaaniu-rn 7.11 irarikrurl wegen dim schaden den sie durch reurrhbruosl 
genommen haben täglich einmal mit einem pferd stock urholz und liegendes hoU MM 
dem reichswald hti Frankfurt heimioAkren. Böhnrar Cod. dipl. NocMlr. tjm. 
vtflnikt dam Diatrl^ Haft va« Ulm das Ann twi aeison mttar Garinid vaa Landaerw 

angefallenen antheil an der bürg f.andscron. Guden Cod. dipl. 3,1105, 
versetzt sciuem lieben vetter Ruprecht pfai^grafen bei Rhein seine knmmfrkncchte die 
Juden lu Speier und zu Worms um 3000 mnriv «ilbor, iiili ilom zii'-iii.^ <l i'-^ du sc nur 
ingleich mit all dessM andern prandsckarien vom reiche sollen wieder eingelöset 
werden können. PlUa. CspiallMKh HS. an FrankAut M. 
giabt damadbea nPe mAle dls er oad dsa itiA haA saf dm Indeii ai Speier «ai in 

Worms aaf sedn jähre nod dann anf wtdetnK Ehend. 97. 
fceniköndct wie fr mit ( itiraJ vnii IV', iiij>''r^ dahin ühirri Iiili kommen sei, dass dieeer 
ikm in der Wcitcr.iu und am Rhein mit 3t sonst al»jr mit sechs keimen gegen des 
■ark;i;r.iren von Miilircu der sich des reichs annimmt soll beheUw scin, wogegen dar* 
selbe 8000 pfiisd heller erhalten soll, die er ihm mit nwei tw sian an den >öU«n an 
Bkrenrels räd m Lahssteln anweiset Senekenherg Sei ijSiit. 
bekennt dass ihm die von Augsburg an der steufr die sii' ihm .mf M:ir(ini der letzt hin 
ist zu geben schuldig waren verrichtet haben hundert pluad heller, die sie nach sei* 

nem hoi.ssen iiciaridi dem Heppiagir salaaat dicaer gabea haben, und sagt eis der 
ledig. Or. in Augsburg. 
Teibanft dam tafh and dar siadt aa PtaabAirt di* hiaai 

tiger Juden und Jüdinnen «at 3000 pfend heiler anter 

mer Cod. dipl. Mocnofr. 1.004. Senckenbcrg Sei. 6,561. 
th\it ilom r.ilh uml <lpr staiit zu Frankfurt i\\c luiuIc liass line münze mnrliiii und 
klein gehl .s^chlagen, auch den weckscl in der Stadt bcstcUea mögen, alles wie »ie 
dünkt dass es ihnen und dem lande aitilicb sei BSbmer Ced. dlpL Heeaefr. IgBM. 
Priv. et Pacu 8O1 L&aig nfif9, 
gitibl dem grafen Heinrieh von Nessaa am der diaaale willen di« er ihm and dem reiche 

(hun ?>oll (niiscnd pfimd helVr, unil rrlniilit ihm so l.inge his diesf ihm vom rrirho 
gewert werden zwischen Dridorl und Hachenberg einen zoll zu machen und von jedem 
lasiwagen einen lurnos, vo« jedem laatkairea aber einen helMn tamea sa 
Ah8cbrii\lich ans Idateia. 

dnas alle die bdrger an Hall waraa and «ob der sladt bknm, dfo 
gwei annbrusLschftssen answendig der stadt bei ihnen geaesaen sind, von allen ihren 
götern Steuer und bet mit den stadlbürgern gehen sollen. Aus dem original in Staltgart 
verleiht Jacob dem Frr^ muiiiicr ■»»•liü ii» liiirf ■ r ^liiin In ii »ii I di esen erben den Stadt- 
graben swischen den Augustinern und seinem bause so weit leuctores mit sugehöri- 
gem bdb niab«. UM. Boia t9,m 
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Karl der gfch turkgntm von Mihren nennt einca Tenchtandea kiief in 
Myl md «rMlmt fln, da iweh vMit die seit ieltemraea aei in» die 
•wergc, d. i. zwei eilen hohe Iculc die im driurn jähre snsgewachien und im sieben- 
IPB Rrcifte sind, den rie«en gebieten, ron seiner beleiJi^iins der knlsrrlichen maje^tiil 
il'inlii-s^en. Alias M (■! b'iiliiu'a abhominablli ohsilriiims (icrMilcri'- oimu iii potcutiam 
luain de s<impno DOS cTigiiantes tempore vindicte velut lesUni %uli oonteremii« et 
quemadaiedam aalia athonacia in nihihn radiceann. Peiwl laiil I^. Bmaman 
VeL Co«, tt flikM dntnai.nul MUeoM. 
l»ele1iBt den Eriiinger Atdidirart von ▼aOiMMaiM adt dem liergwafc ra EappeL Rep. 
U m zu StDlIgart. 

ti^präch mit herzog Albrocht von Oe^lreich, nalSrllcli am Sick dessen LeiMiand^ zu ver- 
8icli«m, den wenige läge früher auch der gesenkönig Kail nachgetiucht halte. - I>a 
war die läge der dinge anden als 9& jähre firflher aar aeit der nihMorfer achlachtl 
' Alb. Ar» qrad ürtt 9,<M. 

thnt seinem lieben ohetm berzot; .\lbrecht zu Oestreich und seiner liehen inumtn Trauen 
Johannen benogin derselben lande die j^tiode , das» deren unvern clinclc amiloutc 
nicht in seinen und iles reichs stäJtcn sollen auf^enonimett ^m t Ii i., .S(L_vcr('r ( omm. 
139. — Sieyerer und Kars wollen das datnm dieser nrlmüdc «mittwucb nach Agnes« 
• nicht anf den eigentiichea feattif tm St Jan. aeadem tnf dessen octavo beaiehen, 
weil im dnon. Mdlie. M tt^tjUa alall,I«d«% Mi in-der «nebe v«r Hatil ttM- 
iOBg tum mteamal fn M6lk vnd Mm diesen Itleeter damds die freie sals- 

fuhr in Iturkhausen und SchirdiuK zu?i-standeii. .\llein es liegt hierin kein /urti- 
chender grund von der gewöhnlichen dcutung des dalumt abzugehen, weil der kaiscr 
ja auch auf der röekreiac M»lk im entenmal bcsocht haben kann, was sogar walir> 
scbeialicli ist, weaa demeelhen henili a« M Jan. hurggraf Johann von Mimkerg aa 
Schilding elnea dienstrerera «nHtdH». Baahae» M4. 

best&lift dcn><clben ihr li^nik'crirhl und lüldlag 4in fi* ImIMII bl CllMSlHn» KafgOflSlr. 

unter Allirccht ilim Lalmicu 'M\0. 
verkündigt dem rnlh zu Münrhen und Keinen ziillnem zu Wasserburg dass er dem kloster 
F6nlcnfeld seine soUiteiheit (ör sais and fmcht heatitigt habe. Hand a,SI|7. Moib 
Haie. 9|4ati 

gebietet dem Heimich tob Sweaning seinem nnd seines sohns bcrzog Stephans laxidvogt 
in OberSdiwsbeB, dass weder er noch seine nachfolser nu» der freiwilligen .-«ehcn- 
kung weliJii' die klu^tcr Umlj. i\\ rw-'-cii • j \ ii iirnl Si Ino^i tinet seinem Suliii hi izog 
Stephan gcüian haben eine gcwohuhcil niacheu, und duss er demnach von den erbo- 
bcncn anfordcningen abstehen solle. Stattgaru 
betehlt neinen amlientea nad ikhtem in Bniam, daaa aie die chorhcirn in Passan bei 
ttwen von aeinen vorMuren erhalleBeB brieten Meiben lassen. IWoa. Vaic. Mk,t8g. 

nnd verleiht der bur?c.T[ulli in L iiiil'-hiii 'tif mm hf r/.^£,'(l|um Baiern gchijrigen 
pfarrcicn Griesbach, Anderrnannesdorl, (»u'xiolthauscn uml Kainertshnuscn. Ocfcle 
Script. 3,171 Ried Cod. dipl. 3,867. Passt nicht recht ins ilinerar. 
giebt dem klasier OberAllaicb wegen den schaden den ca von der Donau ettillen hat 
«ad de* deabalb gehabten kMMn die swel gfltar weich« die dartigaa nbt nad con- 
veni von der Donnn wegen doNbgafnbaa babaa den Saaifcof and dea S n obfco f m 

scisertt. Mon. Rnic. 15,18«. 
antwurd-t (li tii irii'ister dem ralh nnd diM bOrgorn eriiM iiil i h zu 'Wrzlar wie er deiNB 
voB Friedberg geschrieben liabe, dMS er nidus anders wolle dena dass sie ihm 
gewghnliohe staMr gebea vad ridden ila al« vaa ahar bar gegi»baa aa 
haben. Or. ia Weilar, 
ennichtigt den regeBsbvrger bdrgerRAger Reieb alle aSlIe In der Stadt Rcgensbarg, 

friilu r \er]>ründct worden, an »ich zu lösen, (ii mr iiicr ("lironik 2.43 
versetzt dem Friedrich landgrafen von Tböringen unii markgrufcn von 4ieiMsen für tlOM 

gülden: Lengrell, Calmünix. nnd Vclbnrg. Arrodcn Rcpcrt. zu München 130. 
vantdnet an ganatea der aiadt UeÜbrenn, dass dortige bürger nnr mit aoftvirbalb der 

2t 
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mark gelesenen gütrrn »oUen inr»sen präsen/. uml sei lj;ctji)i miUcu durl'cu, und ilaa.i 
du- in ili r in.irk ;;rlfs,cnt'n sttucrl'.irtii gCiliT iiiclil sifucrfrf'i wefjt'ii sollen. Lünig 13,887. 
Oaiern. Fcidiog zwischen jeUl imd pfingstcn uach Tirol wider den von lulien au» vxum- 
siAUiten fegenkünig Kar] IUI, welcher bis BoImb and Wenm kam, «bw im uMm 
Tiral* ia vddMS ikh die Maall«ch MipflckiCMflCB hatte» nicht oehmen konnte. .\neh 
Ludwig kehlt ohne erfolg zurück md fiberliaat die (brlscteuug de^i kricga Kcioen 
au« dem winUTfeldzag gc^Lii.die Litlaucr kcimgckchrteu »uhne markgraf I^udwig. 
Alb. Xrg. apud l'rsL 3,139. Juh. Vi(od. apud Eccard 1,1933. Chron. Est. apud 
Mnralori 15,431. 

veraeut dem liucf Gebfcart deoi UoreBbecbar, Cktuirad aeineai knider and ihren crkcn 
sein bans n Sckiltperg mit geridii atenern kaaien Ar MO marii peraer imhmt 

rnüii!; die 5ic •<einciii »olin Jcrii niark^r.ifen f^ti'Jvm vnn nrnndniburit; and deüsen 
iji.ihliii (der .MjuI|;I'ScIi ) an kusl M'rditiU liaiicu nach nchlcr nchnuiig von drs 
hauM-« Landegg in diui ObtTianthal wegen, «eiche rechnung inner vier wochen ver- 
hört werden oder Tür richtig anerkannt sein s«U. Phv, US. in Manchen 
gebietet aeiaem rorstineister Aber den Wciihart, daaa «r dna 
nach aeinem bedarf windfiilligca «id Ueyandea hals am i 
lassen. Non. ßoic. 3,3<)R 
verkündul seinen bcamicn daNS er di iii kl -tler NiuderAltaich für wein und 
frcihcti in acioem lande zu UaaTu m rlichen habe. Mon. Roic. ii^l, 

R ganaHn herzog Albreckt» vun üoirvich den Jodrn za Ehingen, Schclchlingea 
n. s. ar. dl« atmliche lirciheil wie denen in dea kenosa andern atidtea. Wiener Archiv, 
kämmt mit hertof Albradit von Oenlreicli Sberein, daas wader «r nach aein aohn hemg 
Sicphan jcniandcu au« der gnif5ch.ift Biiri;.nu in naicrn aufnthmrn «^nll.- nin! r !it_'i lon- 
gcneUt cb<"n .^o. Wiener arcbiv nach Lichnowsky. — Ist dies dicsriln- urkundt- deren 
Büchner 516 .lU eines Vertrags gedenkt, die cinwohncr der grafschafl Rurgan iml 
deren unabhingigkeil von den kaiaeilicben hof- and landgerkhten belieffend'f 
eidieilt aar laiMtia dea Machab Laatotd vo« Ftaitriagder baaatachaltin GaialCabaefc einen 

nachlaaa aa der herbat» and raaistoner. Bachner M4 exlr. 
veiteiht und besliligt seiner Stadt Aichach alle die rechte wekfca adae ätadt N&nchen 
hai l. '>■■■> I • Jiraiii wo das daluni ini io\t "-uiint.ig naeh Veit« Ib dar tbaradfift 
aber «sonuiag vor Neil' beissl. Ich folge dem cr^cra. 
veifcflndel den getallichcn und weltlichen ini biaihum Regensborg, dass sich bischof Fltod- 
lieh ran Rcfanaburg mit ihm nad aeinen kindem rerricbiet nnd vereint habe, ve^ 
spricht den binchof an schirmen nnd befiehlt ihm gehorsam an aein. Ried Cod. dipL 3,808L 
crtheili dl III klitv rr Metten die maut und zutll'rciheit für dcsorii wein getraidc und salz 
an den zoli-ttatieu zu Straubing, l'iädting, lekkcndorf und Nil^huven. Mon. Uoic. 1 1,400. 
ttet dem kluster Nieder.Vitaich die hundert pfund pfcnnigc an herbst- und niaisteuer 
and die handert pfand pftnaiga vngleigeld welche ea ihm jkhtlich su aahlan hat aaf 
des klosters leala sa legen and von dienen adbst au erh^an. Man. Baie. ttJSU. 
ki niii dass er vnrni.ils den gristlich(^n leuten in dem klosicr Nieder .\ Itaich nach erhal- 
tener abrechnung p/und regensb. pf schuldig geblieben, und denselben dafür 
versetzt habe die herbst- und niaistcucr so «ie die \ogtei .lufihren ,^ütern nebst dem 
gerichl au Uenger»pcrg aUcs zusammen jaJurück 334 pfund pfcnnigc betragend , 
aeeh die ganstcoer in dem getkht m Lakdan; ma Miaa lie ihm aaf »ein flcia 
hitt«n der jährlichen hnodat fJbad vaa dar vaftauBiMaa Wiiat «ntwichen, 
aber die andern pfände behahea, die sie audt nach awei jahra 
Ii Ii ii.ii luI' III M< Milk ;ius denselben (ur die pfandHarome 
ha)M h l'usch Cod. dipl. Nidcrak. Ml», in Müncken 3,79. 
nimmt den abi Friedrich voa Obataitakh n aeiaam bMaa^ 
Mon. Boic 13,187. 

Mermn alle aeina briafa di« den barniafca MwMi md Albneht vaa Kfnbarg aa 
ihrt:n faerrnchaften nad darca haitebcaditaa bcaiia a c t ada a bria^ia mOchleB. Sdiüls 

torpns 4,3»7. 

vciacteaibt fiaa Ibifnalhaa (der kaiacrin) daa hmm m WolbMa 
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und pfSndprn für fbrc heimstrucr. drrrn widrrlsjtc und i 
zeit. OeMe Script ?,156 VcltetikhoviT 'iW fxfr. 
verki'iudigl !<rrneu vizlniiicu und aniüi-otcn, iSiis-, er der äbtis^in'Eli^abelk in ttberrnünster 
die rr:;a)ien crtheili hab«, nnd gebietet iboen deren guter la achinMii. £iragibl69(«xir. 
rriTieilt drr äbtissüi Pe(ri8«e sa Niedcrmanater die regalicn. TÜmgUi SM «Mr. 
beauAngt de« nth n MOndien da» er nicht gestatte, dass Jaeok Ftcymmmr auf de« 
ifceif de« xtadtgrabens etwas bane, welchen der liaiser den dortigen Anstistincr-Ere- 
mlli ri Ijii.-N ilir( r hofilalt verliehen bal. Mun. Unit Iii ) >9 
erklari ficnu in>tchal(lirh mit seiner gemahlin der kaiscrin, welche zw;<r ihrem <ohur Wil- 
helm, dann den eddn den slidleti und den gcmvindM VOD Holland, Srcland und 
Fritoiand nrkondlich vmprodwn batt«» das« diese baailiiwgca aieMÜs getltetlt oder 
' verlnasert werden sellieB, naeMcM mm aber doch vorselieMneii, daia die keiierin, 
»ei CS ans vergessenhell . «ici wril sir ihre rcs^i-ilmturlifirh-r nichl bei sich hatte 
dum «piia pene? sc n<in babcrct sui.niiii ropiam rrgislroram), sei es wegen zudring- 
liclikrit ddr liiitcniicn. dajii-juii niIlc gehandoll haben: dass alle dergleichen den frü- 
heren cntgegengcseuiG vcrbricfangcn nichtig acin aollen. Micris 9,740. Flacker Geach. 
des Despolismns 144 mn 17 JeD. ' 
willigt ein da»» Wenrel von den »einer ehrüdien Traa Greda von Bellnsliein ein leib- 
S«'i!in2i! auf sülcm zu Ockstatt in der Wettenin anweisen dörfe, BatlonscKe papiere 
zu Fr.uikltirt- 

bestaligt dcrstadt Laningcn nllt ihm frrihcitcn und rechte. Kaiser Gesch. von Laningen A6cxlT. 
Hermann dem Plaunilurfcr ürinem hofgeslnd und diener 300pfund heller scholdlg 
n acin, ud vanelzl ihm dafnr zwei köfe aa Otlaiarifli^ Priv. MS. ia Mincken98i,lMw 
icfltitniit den iHirgeni tcb Mincken das reckt der safanfederlage, weltJiea er ifcnen toi^ 
niuls mit S' lilfiiill" ertheilt dann ali r jiif etliche zeit wieder cnr/.iri n hnttr Brrl^ 
mann <ic^< h. von München 77 mit atihilii des niajestälsslegels und des gtwuhuhchen 
riickitiegels. Lori Bergrecht 13. 
bestätigt der stadt Gelnkauacn alle reckte freikeitea und fewekukeitea vekke ikr von 

to wagaB dorek eenie vorUren nad ika veiDeken wodea. Ltaig lt,70l. 
gebietet seinem richtcr zu Wolfratakaaaen, dass er Agnes die hausfrau Niclas dw flckStea 

auf ihren gülem zu Trnchtheringen onb<*steuerl la««c. Mon. Boic. 19,18. 
verspricht den Juiit u zu Kr.iijk.f\irt von nuu au h\> uji:h-,i('ri Martini nnil daiui wahrend 
zweier jähre keine bet »teuer nuch «outl etwas vun ihnen SU fortlcru, dcsgleicben 
von ihnen recht zo nehmen vor schnitheiss schoflen und rslb tm FMnUbft dsiMI 91 
ofcUetea Mi sie ta aekicaiea. BohaMr Cod. dipL Moenofr. Ijm. 
der reichasfadt ^aikttadl (iwiseken Heidelberg nod neilkrowi), aaf mielge des 
bls(hofs ficrhard von Spcier, dass diese ihm vom rrirhc versetzte stadt durch 
eine feuersbran^t ihrer alirn königlichen und kaiserlichen Privilegien vcriiutig gewor- 
den 6ci , freiheit reckt ehre und gute 
Koenigatkal CoqNW jaiis Gem. l^fi. 
giebt dem vestea anaa Ebeitod ve« ^ 

holler für einen meyden, nnd schlägt ihm die auf das dorf 
Xkäs derselbe schon darauf hat. Pfalz, ropiatbuch 40. 
bestätigt auf bitte der äblissin Anna zu Fluchaa am Fcdcrsi o der dortigen stuh ihr'- pri- 
vilogicn, befteit sie von fremden gerichten, und verspricht sie nie vom reiche au 
vefiasaem anekdCB lidi and die vogtei von den von EIrbach an welche ai« ver« 
pftadet mr «■ m mA lilber aa daa rekk erledigt aad eitteet kat. Liaig IMM 
imd 18,8 das rweile mal lan 19 Akg. 
erklärt da«s d' r .Toh intist n von Rechberg um dessen niühKt fil iir 1km Hoheneck orthrille 
gnadeubrii l" dem kloster Bebenhausen wegen seiner niühle unter Hcrirm ck keinen 
schaden brineen Hotte. Kep. Doc. in Stuttgart, 
verleibt den gcbrüder« Ladwig uad Flriedrick grafea aa Oettiagea aeiaen iandvögtca la 
Rsasa ale die l^tea die ikn voa den von 'Wlailcia selig «qeftlai aiaC Neae 
M h Ir r baier. Ak. 1,55«. 
ihut den bürgern von Münt^beo die gnad, dass keiner. seiner amticnte mit denselben etwa» 
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lu Mhaffiui baJMii soll als ua <Uc drei vocbrecben «Ii« aa ita tod gehen. Beisnaoa 
Qesek von liinelMo tt. 
mapridu dem grafe« Jokamn von Cleve l&r seiae dienate 10000 mark »über, nnd echligt 
ihm diese anf die kämme troffir ihm die reichssiadl Duisburg ver^ifaudet i»t Tesdten- 
niacher Annalea 0. Dumunt 1^,243. 
bestätigt dem grafcn Jobaan von Cleve alle pnvilrgirn die er und seine vorgungcr v»n 

ri>[ui.<ichcn kaiscni und künigcn erhalten haben. Trschcnmachcr Ann. 87. 
ertlieiU dca ahweseadea gralea Johann veo Cleve die helehnuag über aaiae ieicha>ehtw> 
dmrfesiab Htm «r «ha giate Th—iwich vaa Im «aielitigt e n l c fc a t ■tatt 

thun nachdem graf JcAlBB IwtalMHtte boUaM gMdnmMI hlbeB Wtlde. 

inachcr .\iiu. 37. 

vcrieibt dum Ulrich von Abeo-spiirg roarktrrchi für sein dorf zu Rohr, und ihm 
ncs orbou stock ud galgen nnd den haon dasclbsk Mon. Boic. 10,17«. 
BB vstMi iMMi nMcidi Albrecht Stephan «al IdWMi 4c» 
zn Borhhaaaen ust mso pfnod regeosb. pf. Hand Stanraibuch 1,109. 
thnt dem ktoster Steingaden die gnad, dasa weder reiehMtidt«! noch Mine eignen »tädtc 

de!i.%cn cigenleiil"" 7u b(ir.;crn .lufm hun ii sullcn. Mon. lioic. Ö,55W. 
Todcnlag. Er starb plöUlich anf der bärcuja^d in der nähe von Münchm, nn vr in 
der Frauenkirche begraben ist Im fünfzehnten jahrhunden wurde nein L-mh mit 
•iaeB schönen ■unMuateinfl i b arieg t auf wekheai sein biMniaa assgehanen ist 
JaM iat 41aaar atain 4mdk dna haamaena dmikaiaL wiecfcti wdchca 4ar 



die 



Friedrich der Schdne« i3i4. Eeg. i. 

Köaigawahl in Sachsenhattscn durcli IlL-inrich (vertriebener hönig von Böhmen and 
Mao) hanag voa ElaMhan, Ruiinlf plslagair hei Bhaia kataag ta Saitn Ar sich 
nnd ragickh hn aanen vo« Heinriek (von Timeharg) enUachorTon CSln md Kndoir 

her£4j^ von Saclinrn. Vergl. dos Jcsfallui^c dns wahlJccrut cnliiallrndc srhrribf n der 
Wähler an den künftigcu pabst. Uumont 1^,14. Duclliu.<s Fried, puicher 16. OlcD- 
Schlager St;iat8ge»ch. 63. 
Königahrönnag dnrch ecshisGhiof' Uaiaiieh vob C«ln a«r üL Cathariaentag in 
wart Radolfa hanw^s va« SadsMO, Ottos landgraAn von Hsaoan, dar grafea: 
bert von Stark, Gcriach, Heinrich nnd Eniicb von Na.isan, Simon und Johann von 
Sponheim, Huprecht von Virncbur;, Uiciher von Katzcnelnhoern iiml andrer. Verjrt. 
das dcefallsige vcrkuudigunssschr il;rn ies rrzbischofs von f riln, Fu^^cr 0<^s(r. Ehreo- 
Spiegel S7ft. Linig 7^L Duellius Frid. pulcbcr 10. Olenscblager btaaLsgcsch. 73. 
emcht 4aB ala4ln<fc m'8tt|uuhorg, dsss er die dortigen kaafleute und einwohnw am 
»baendung von lebc M a ri Wa fc nach SeU vanalaaaa, «nd verapricht diea^lbat aaaat 
ihrem gut koatmend , weflcad umi gebend In sehica admla nnd in nataem fllait aa 
bititrn. >Veiirk('r ( uil. Arch. 363. Uicscr bricf wurde von 4cB alaBaataahen gaoohlchtl- 
f«r»chera biahcr irrig dem küntg Friedrich U sngeschrtebefL 
bestitigt dm bischoi' Friedrich von Au^burg die von kaiser Heinrich VH wegen der 
ihaa nndi Italien goleiatatt* hAifis l&r MO mark eihalleae pCudaahaft der voglei in 
raosai «nd Ober die gOter der angahmfar kiadfr Brann Qeack. der UadiSie Ton 
Aii--I.<ire 'i^inZ rtf L- Hole 5,2»l. 
vfTpljnJit <l<n» t.ra/i von Ilohenluth, »eil er ihm fan krteg mit dem gepcnkönis Ludwig 
seine achlüAüer öfliiet, ihm mit hundert gcwaflneten ianrrhalh der grunzen Franken- 
landes nnd ait fiUi&ig ketasen überall dianl, die b«tg und die aladl Rotenburg an 
dar Tanber aas IMO pliai. üaiws h nsiin Undnhok 1,«. 
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keldiBt ixmuikmi wvgra seiMr dicaste mit der veste GaUinra, te Mldt Crailsheim and 
don dorf Hohenhart wie aoldie graf ('nArad von Oeitin/Kcn als er lebte bcseoscn bat 

IlanKsrlmnnn Landesh. 1,433. Ludwig lirl li-uiinann VoL Cona. 70. 

verkaaft K'^roeiu.'icliarüirh mit seinen brüdem di^n hcrjcogrn Lupoid und Heinrich von 
Ocstri'ich an Linchof Johann von Strassburg das fichlo^s Bcilslein und alka recht tM 
dem acUosa Rkimibeig, der atadt Bergheim, .dem schloea OMcnbuiig^ dem dokf tkit» 

iSchöirfKa Ak. dipl. S;110. 

verpfändet den markgraien Friedrich onü fliidoir von Daden für des schaden den sie ia 
!srincra dienst empfan^n möchten die reicksaladt SiatlMiB md da 
am tauaead auck. Sdiöndia Bist. Zar. Bad, iJMJ. 



von Witteahe« mtt dem doif BeteriMtei acUftti Ah. dijpL %m, 
Betracfciansen über das Elsasa 

Belagerung and rrnbcriinir von Komora an der lh>nm zwischen Pressburg und Ofen durch 
könig Friedrich al» bondesgenosne des köni^ Carl van Ingarn gegen den graien 
Matthäus von Trentachin. I.eob. njmd Pez 1,914. Conu Mnrt. Pol. apud Eceard 
1,1443. — Firiadridi der fidmae iic««te sich dcmaach mit fem aagknUidwr nmüML 
verpfändet mü adnen Iwideia Leapold and Heinricl hena«ea ym OeslreiA dem gMÜM 
Wolfart von Veringen sriner dienste wegen borg, Stadt und ilorf Vcrinscn nebst 
nach einigen andern giicern um 800 ntark. Wiener Archiv nach Lichuow&fcy. — 
Der ausstellungsort. liegt in der ehemaligen herrschaft Fleckenslein , vier sluideo 
totlich voB Uageaau am Bheia. IN« durchcehende stiaaaa war, so lang noch hdna 
doch des lagouner reidnräM taataad, dia aiailBe mleke tob «aHni £ba« fai dm 
Speiergau lUrte. 

verpfändet mit seinen beiden genannten brüdem demitclbrn seiner dienitte wegen das 

Juri Hl. klingen um 200 mark. Wiener Artliu ikk Ii iini>\v-k\ . 
(in caslri») verspricht denen von Strasabur;; den 7.0II wieder crscücn zu wollen, der 
von ihren auf dem Rhein nach Scls geführten waaren erhoben worden sein möchta^ 
Weackcr Coli. Aich. M. SchapUn Als. dipL l,m Diese aikande wurde bisher 
irrig dcii heilig FHedriefc II sngeadniebca and tob SchApflia ina jähr 1312 gesetst 
(in castris) verzichtet gemeini^chartlich mit hcrzoc I.>'<j{ >>lil /n «unsteji des donicapiiels in 
l'assau auf das patrtmatrecht sa UoUahruan, welches sich ihr vater könijs Albrecht 
und ihr brnder htaif 
Boi«. MSM. 
voileiht dar stidt Ibgenea das vmsm «Bsem» 

.\Is. dipl. 2.111. Erst nm 4 desselhoB awMü hoMa dIa atadt Ea|aMa. diaaAa fii- 

vilefi von künig Ludwig genommen! 
bestätigt dem grafen Weruhcr von Homberg die vom kaiser IleiQric>\ Vil erlialtenea Umb 
gascheake «ad gnaden. Giarey Anccd. SM. Ladewig KcL lü.3t& liaaaunn Vol. 
l^laM, 88. Haida btstew mit dm Inigan daflna I Aptd. 

den bürgera von Schlettaladt aar dtaahlang ihrär tat -dianie des reiche gnmadi- 
lea schulden das dortige ungelt aitf ewige seitea, Mtd hefreit nie w5hrend awel aaf 
einander Col^cudcn jalircn von bieaeni nnd abgai m. Scl^riid ii AI", ill. 2,349 und 
38). Das lUiicrar de« künigs ergiebt, daas das ia der zweiten stelle ervt rilmte datum 
iii kaL Apr. das irrige ist 

iMlIllgl.ilw atadt Cohnar ihie privilaficn, aittaat ihr da* »ngeld aaf ewig »ad die reieha» 
ateaer aaf swel Jahfe aar batehJang ihrer schaMen. Bahüflhi Ab. ÜfL %H% Mm 

rinirhtp vrriiinthcn, tl:is<i das datum xiii kni. Mart. beissan mlaOO» SttU idii hlL AfT.} 
doch kann es mu^iichcrKeisc auch tut ruluig i>ein. 
bestitigt und transsunurt dem hiKchof Johann von .Srni«<ibur: die Urkunde könig Hein- 
richa VII d. d. Ftankiart 38 ^0T. 1806, den tatiach von MoUhcim and Mükihanam 
heMfthd. UrH 8^18 «rt tr,68ll LagrilladS. 
bestätigt der reichssladt Offcnburg ihr« vm lalam tUffthlf tm nkk eihailMH flMla- 
gien. Uugo Mediatiainiag 
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olaiikt daa bngMimen, den ralluMMiw ud dm Migani fwi Laubm raf 4«r ««Uc 4«r 
' von Mtmi von Ryioberg hncflialli Ihrer mmtm nfente« borg «in 

zn crrichtrn. Schöpflln VK. dipl. 3, Iii. Rirnbnum flrsch. von T.anJ:!ti 403 
boKtiil:^ der Htadt Schleitittadt ihre privilegieu. 8chü|>am AU. ilL \efü)u nüi 383iMite f. 
Iiifliii ili i riifiiii tm TmiwiIiiiii Mf miii jihiii iwi im 
difL.»,llS. 

ottMt i«r nlckMilt TUbeia (c^m^ Mfrakate) iel 

ongeM Mf ieknit mt die relckssieaer auf zwei jähre. Schöpflia Als. dipl. 3,119. 
befiphlt dem Otto vim Oekseostein ^teinein landvogC im EIsabi. der stadt Colmar nnd 

aii l- rii, ilu'^ ii<mnenklos(er .^Ispacli sn schülzcn. .Scliöpfliü Ms. ilipl 2,113. 
bcs(üti:;t der nt.vit Landau ihre privilegion und besUnuul das dortige uogeld zur befesU- 

giiiij; derselben. Schiipflin .\U. ill. ^iNt. 
bcurkuidet dt» graf Emioh vom Nmmm gßfßn die vm UM fcMdUini U8 Barii mIw 
pfknlsduft m CS^iftssCeln seioam bnder Johum afcnirelen liafc«. AnwMI Nm. 
Gesch. 8^,118. 

verpfändet den grafcn (Heinrich, Emich und Johann) von NaMau den Imrgbrrg zu (irei- 
fenstcin mit all dem rechte und sute d.is dan gehölt. Arnoldi Na»s. Gesch. 1,8SiimI 
8^,188 exlr. Dt$ datos acha tage nach «atem iat ab vagewötelicli aaffailaad. 

gi^ den nüSi «nd der gemeinde sa PMbnrg im Breiaigas die gnale, daaa man sie nir 

:fnis vorladen noll als vor dem doKigen schollhcis». Schreiber Uriikb. 1,303. 
bcstiiti^i dem Jacob von Frowonfcld die diesem voa könig Albrecht am 140 aiArk ver- 

i>niQdeic freivogtei im ohrrn Tbargati ood «cirfigt Um aeckng «Wik daiaat Z«llm> 

gcr Appens. Urkbuch 1*,I09. 
keatMgt der aliftskirchc zu Zürich das eingeHickle privOeg k6aig Ralolb d. 4. Wiaa 

M Jan. Itra. Oeiheit Tapliogra|iliia (von EanigDtt Man. Amb. 4k)ii4. 
beütätiüt de« JohaaaitenMiatt (ob oSeiliaMpt oder imr der eenUnni TeMf> aim vw 

koni;; vitirc-chi im ja!» tSW erkalteoen AcOwIltbrieC KU lengco. Fapikalivfieael. 

des Thurgaus l.lOx. 

bestätigt der «itadt Winterilinr dir Irpthntcn welche aie 1998 von köni; .AUweolU eiUlll. 

liocmayr Archiv 1810 & 481. Ich lese TibutlBatag atatt Tiherioatä» 
hestStiRt den wegen Ihrer traae beieblen httrgeni von UIb affle von nalnca veaAbiM aai 
rr:ch rrlin:iin privilagicn gnaden nnd verlelhaageB. Ana daa eaigiaal in OIb. 

i J.i^i r l Irn "il« exlr. 

(erlaubt den rüihtnuiii» ti und brir.;r'rM \uii Ueberlingen in ihrer Madt eine zunft CT hiibn 

bis auf scincB widerruf. Hugo Die Medialivrung der Reichsstidte 8d8. 
bemtigt des ehe von Weisaeaa« dae ainaarteble privilcg kSnig Friedikb d d. 4. 

garten 11 Dee. 18ia Lto^ 18,11«. 
gestattet dem nonneakloater Baindt sieb aas dem altdorfiirvrBld mit hob sn versehen und 

3i>ii •■i liwr itii ill lit iisrlbcn ZU ireilicii Ri ji Doc, in Stultfart. 
vcrpf^mcirt ilrm Wurman burjser von Lindau daa dortige mänzamt, aadwlem derselbe es 
am dreissig mark cingcluset nod dem kfinige fwaanig Bunb gtaabU bat» an liinfiag 
mariu Länig 18»1889. 

Pfingsten. Oroner hoftag. WnelMmg FViediieba mit d«r toehler des ktaigi ven Am- 
gonien und herzo; LnnpolJt mK •\rT tochlcr des sraJ'en von S.ivol. Bei den ritter- 
spielen wird der irraf von katztiiclnbopfn tinJilich vin» undct. Dir rficKsheiligthümer 
werden gezeigt. Mlirrt. Ar;;, .ipud Llr^ds. '2,1 Itt. L«ob. .ipud IVz 1.915. 
befreit die b&rger von üdufbausen von fremden gerichtea, und veroidnet dass jede klage 
gegia einen birger vor den danige« aebnilbaiesa« angehnebt werden noUn. AmUv 
zu Schafhansrn. 

bewillig mit herzog; Leopold in ihrem und ihrer bräder namen, dass die lehen welche 
Mlir' i li( ilcr pfarrcr zu Ms lk mmi llf inrich von Streilwi'ben It.'iufte an Heinrich Son- 
mcrs >on Horowe nnd desrscn suhne übergehen. Wiener Archiv nach Licboowsky. 
Das datnm 'pfingstwoche* schein) unvollständig zu sein, 
veigictcht stdi nd»t seinen hrüdera mit ReinoM von Bnrgnnd wegen 
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4er «tafiKliaa MöNvellW«, v«kfce küni« AlbncM «iaige mU beaawu. 'Wie- 
Mr AicUv BMk LiChBoiwdty. ltoi>i>M»gBgaiW«f ««tt vaMliBdlgiti Lfatowriky Ml. 

befreit die bürger von Gemünd wegen der in »einrie dien«! erlittenen «cbäden bis Mar- 
tini und dann «nf fünf Jahre von »icncr, ungeld und i ürxinst n. HuieoMedia(isirTinga40. 
vor dem rüniif^chi'n küni^ brn drich vertragt .".ich graf Johann von llal'-lmt^ inii seiner 
Btie&Buder Maria grai'en Friedrichs von OetiiDgrn tochlcr um beijnaiener, wideri«{^ 
morgengab« n. s. w. Uerrgod Gen. 3,606. 
onuUl die bOifw von Sl Gallen sich de» wiadcnaOH» Am .am 39 Occ. nM Aft- 
braimlea Madt angelegen aebi ra Imbco, and «rlf«at amett mf fünl Jahre die nklM- 
Mrin'rri. \r\ Gi >ch. vun St. (lallen 2.0 r\tr. 
beurkuciict dLi>-< Wernhcr gral von flvmiier^ und Juhann !,raf von Hahsbiir^' . halbbräder 
TOD ihrer mutier her, sich die folge in ihre Ichcn mit «einer gen« linii|.uii^ genaieUig 
venucbt baben» MBwntlicfc Wemher den iehun den loU le flnekD, und dieeer 
«■gekehrt Mine «nfedeft tat Kletsm md die Yostei in lOMüm, indem der ktaig 
hierbei zugleich Johanns minderjührigkeit nach dem urlbeil ^^eincs ho^erichts ergänzt. 
Glafpy Aneed. 598. Ludewis Rfl. 10,Qt4. Herrgott Gen. 3.609. ftaumann Vol. Cc us. f 1. 
schreibt rfim lmr.;L rrm j^dr •■i zliii s im Ka^rne^gc und den ralhniannen lu .S(rah!-l>urg, 
dsss er dem mark^al'en Heinrich von Höchberg nach ihrer bitte befoblcn habe, den 
gefangenen siraasbnrger bürger Egenolf veo Lanleperg fici zu lauen. WcnckcrCeD. 
Atck 3*». ScMpffin Ab. difl. Dieeer Wef trade bldm ini$ im könig 

Friedrieh II tag«»ehrieben «ud von Schö|Hlin ine jähr 191S gesetzt 
befreit die bürger von Esslingen von fr< inJi u ;:eriehtcn. Liinig ISilö."*. 
bcalatigt den rathsbürgvrn zu Es&lingcn die von .«cinrn vorfahrin crl.alunen Privilegien 
nn4 tbnt ilinen an» besonderer guu»t noch die gnade, das» nie stadlb&rgcf aofnel^ 
men dOifen wie sie bisher gewohnt waten, verq^iicht auch dass jeder einidae hA^ 
gor das leeht geniesae« seile deescn sie sich «nier seinen veiAhren'crfrentea. Ana 

Ji m origin.ll in Stuttgart 
besluti^t der staiit Evilinitcn ihre Privilegien; lässt sie während y.wölf Jahren mcht nur 
der Steuer ledi^, sondern überlrissi ihr aurh viahrend ilie^-rr r.cii ungeld und zoll nebst 
der ernenn uag des scbnllbeiaaen} beurkundet auch die Verabredung, daas er ven der 
Stadt Obcmchmcn soB StaKgart nad ¥^aiblingen und alle knte mi die sie den 
ven Wiftenberg abgeswvngen haben «an des iticha wegen, «n allae iune zu haben 
bis er die bürger von Esslingen und die bArger ven Sntigsri nnd Waiblingen und 
d»'* lanJ mit graf Eberhard von Wirienbrrg verrithtt t finlf , nelist 
bcstiroiuuo^en. Sattler Gesch. von Wirtenberg unter (irafcii 2,77. 
(in ca!<tris) schreibt dem raib und den bürgern zu .Slrassburg, daae W nad 

dem grafen Ulrich ven P&it nnd dem Otto von OchMnaiein« eeinen laadvdgtan im 
Eleass, hefehlen h^ asmmt den reiehestidten ihnen gegni aiaifcgraf Heinrich von 
Höchberg behufs der befreiuog des strassburgrr liürgrrs Egclolf von i>antsprrp beizu- 
stehen. Weutker t oll, .Vrch. 354. Scböpflin Ah. dipL 3,333. Dieser l.ntl wunle 
bisher irrig für ein brief könig Friedrich II gehalten und von Scbopflm niü jabr 1313 
gesetst Die folge der d s asaischcn reichslsndvügte ist dsduich verwirrt worden, 
▼ei^ (DaiHMlidter) Archiv ttt lleiaisrhB Gcach. 1,M8 we idi «ich sehen frilber 
hierfiber geäussert habe, 
fie veld) bekennt Kraft de» Waldcfier ffer rin von demselben critanites lom fünfzig nmrlc 
ichulilig zu >eiii, und stellt ihm bürgen ( pi ii i!( n n /.ililnii^ Srh i|,niii \I- .iij l 2 115. 
Feldiug Wider den in der gegcnd von .\ug^burg utehimlen Ludwig, wahrend detnen Fried- 
rich eine zcitbng bei Bucbloe (zelin stunden südlich von .Vugsburg) im Inger stand 
nnd ven nberschweaMMUg litt. Velcaur Sfnd Oeiiele — Du >dujt Anstrie« den 
den Medikh eh fcönig nic&t anofcennenden Volemer haben Knn nnd Bnflner Inrig 
auf den herzog T.i <•] nlil In'zngcn. 
(in caMtri») Ltlreit die biirger von knulbtuern aul drei jährt \oa allen steuern, und 

bestätigt ihre Privilegien. Reg. Boic. 6,80&. 
(in easlris) schreibt dem cspitel in Verona anm dritten mal und gebietet denselben, dem 
yen Terenn, 
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Mt der diCMB erlMlteii, JiMtar Atit mm' Ml4« MpMis ikbeiUrten, 
•i« «MdMl OT vofUh«!!. Uglwlll It mcm agSm. Dvdlhn Fri4. fMm Tft. SciM- 

kcnberg De juiB priu. prcc. M. Da» diMnm »vi nan sopt- hnbe ich auf vi i<J. «x-pt. 
gedenCet, es kftnii<e akcr anch vi kal. «ept. heisren oder in atiJfrcr weise irri? sein. 
Der ausstelluo^ort i^i vi iir w iihmchi'irili'h .\n5olh(>ri,- iimt" ••nuhl. n wr_'«ilicli v<« 
LADdsb«rg; diettcr ort gi.-hiirt zu den altrn bairischcD bchiUttngen in Schwaben, 
(ut* der Wcnach xe vdd) bokenat fBaeiMchafllich mit bcnog LttfM, daw ife Am 
«mrea Chcdimd ton Winaabaig M» »illMr aeMdis ifai, aftnUdi n iMdi «M 
flta ran ud dan rwf m k»n, mit wi i ywcften «oMl« «elratd Mb ostem n kal* 

Icn, wofür Sie 39 iTcnaiinlr bürscn (worunter nriin fjrafm und 27 ritlcr) 6CtzcD, die 
nach umstunden iu Heullingen, Ncn^itadl oder Kottenburg cinreitea sollen. Seiickea- 
lior? Sei. 3,278. Saitlor Ge»ch. von Wrrtf-uhrrg unter graren 1,80. Den aussiel- 
liugMrt htt PAsMr Oosch. vm SokwtbeA SS 190 beriditigt and nf fnaea gadnicL 
(ik cmM«) MkMkt dan (Ml «na HaliMloeh ^ngt* sefaar dionte MO aiark, aad «eiKt 
ihn damit auf die münie zu ll-ill!* nii ll-^nsiielnoann L.indeshohcil 1,133. — Der aus 
stpllun^rsort wird wrohl Breitcubuni hü -Ut Kamlach sein , etwa zehn stunden südu-t- 
li'h von \ ii_"-l'iir;;. 

vcr^rhrcilit dem Arafcn Wilkelm von Monlfort '330 mark »über, niid verscist ihm dafiir 
die grarschafit FlMbOlg. Ym hofiof Lwpald mttbMiegell. Rep. Dm. im StaOgßMt. 
Sdilaohl am MorgafMa tßt^ ^ Satnuetear ttm htnag Leapold veriann.' . 
geki«M alleii mclAani Ton LIRmAM in Oc«ti«1ek, dass si« diesem klosfer za Wilhetm* 

puru den zoll bezalilen oder ihre zclllr i Ifo it vnr ihm biMv. isen «ollen. Ilantkalcr 
Ree, l,ltj8. - - Hiernach Wiire Friedri'-li infht, wie Johann von Winierlhur sagt, zar 
zeit der schlacht am Mor^arfcn in Oesireirh gewesen, 
giebt dem Berchtold vod Tiioril»etg voUinaoht die pfiurei KraadiUial, wann aalche eriedi(l 

SololininMr Weefienbt. 1080 H. «OO. 



verbietet dem riehler den genchworneu und den bürgora gcnieiiilich zu l'ruck an der 

^[uhr von dem »alz de« cistercicDMrkloatm Rata ta aalakw0v diaeea mU am aA- 
men, l'usch et Froehlj«h MO extf . 
■«eiUelel dem Cglair von Sehelieakafg «fwl andeni kioAiiea fcaiggtafen ia StBikaiikeis 
sich der vogtei in Weichendarf analnehaieM, «aleliaa gni dem UoMer Rata feldkt 

l'u^cb et Froehlich 3,80 e«»r. 
schlä'-t ileni hiT/iin Sti |ih.in von .SI.Tronien Hr_'i d J(".'( n ihm und dem reich geleislet«D 
diensten weitere -U^ m^rk auf die pt'andsrhaften welche derselbe scboa iuue hat. 
Wiener .Vrchiv nach l.<ichnowsky. 
aiawt das kJostor Nölli ia seinen sclint«, vad emf i e Ul «a «iliNiid aeiner abweaenheit 
dem Diatorieh van Plliehdeif maradiaB «od kaaptmaa« In Oestraielk. Hubar AiMr. 

ill. M. Duellius Frid j tiI, h, r 77. 
bestätigt mit seinen brüdern die vcrgabnng des hois and kirxhcnüatzcs zu Wiodisch an 

das klosler Kijnigsfelden. Hormayr Archiv 1819 S. 432 extr. 
veipAndet dem Coarad von Werde flkir den dienst den er ihm jetit.aaf dem Rbciae tiutt 
das hanaPliHen and andere gSteramlMpilBdirfan«ryeWiaiWrAnhivaaiehU«buawali^ 
vernetzt und aniworlel mit eintriiltgang seiner bHlder den bischof Chunrad von Freising 
und trincm goticfbans auf St. Peter in der Aa, Astpach, Plaocliea u. s. w. jälirliche 
riiiii/;- jitund celds, und Ix-keuni djiiir '•<<o pfiind wiener fC TWi dfipnilbiin gcUsbea 

erhallen zu haben. Meiehelbeclt Hist. Fhs. 9^,iMb, 
versetzt dem eapitel und der gemeinde dar bflifir in ftesaa die häuscr za Nenabarch 
aal' dam Im und Wemstain ^- Paaaaa ob 8800 aaik stiber. Be«. Boic M06k — 
Tb denselben Ref. Bote. tjU9 wfrd dieselbe nknnde wahrsäwialicb irrig aueb dem 

1- M.irz 1317 zugetheilt. 
bestätiftt dem bischol" (Jhuurad von Kreising die eingerückte Urkunde konig Hudolfs d. d. 

Wien 18 Mai 1177. ein hans in Wien betreffend. .Meichelbeok Hist. Fris. 2'', 151. 
beetäiift demselben die eingerückte arkuode kAnif AadalA d. d. Wie« 18 Mai ixn, das 
landgarieht Sdiaiba battallbiid. Wmmt AicUv mwIi UdMiavaky. 
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hetOlitlL den cistwciaiHMrUiMter St. Mioslw« vor Win ein eingtrteklM priTihe iienig 
AUmfcl» TOD OraMeh i. 4. Wien M Oet IMT. Ilmsou Mon. Awtr. LIM. 

ütiAet srBirin<*rhaftlich mit seinen krüdcru Lropold , All rrelil. Iii iiri li unil Odo die 
cnrlhaa»n M.iurbarli (weRtlich von Wien in der richtiiii.^ von liilu). .Sicvercr Com- 
iiicMl. 'i rxtr. 

bcstu(i;:t dt m biMbof C'huiiniil von Freiaing dio oiugorückte Hrkunde könig Kudolb d. d. 

AVicn 1» Mai tSH, den markt Awf»dk UtnUtal. Meicbelb'eek Km. Mi. »4M. 
kaaati«t dwn klmlw UkmSM dmi tiHirtckie priviles könig MMb i. 4. Wien M Sept. 
itn. Ibiifhaler Reecan» f,1W mtt akbild des «iie{g:els. 
In-^t Ml tirCfhlNchrriben an die richler in Krtmf», d.iss sIr dir ,', in klu^tcr Lilieiirdd 
in Strajtingen, RazeUdort' und Kadrpninn £U!tl«hcndc criminaijuriHdiction ferjwr nickt 
bMinlrächligc« sollen. Hanthaler Kecens. 1,169. 
eleidiM inkalto am di« riefaor m EgoBknis. Hanthaler Receiu. I.IW. 
gabicM 4tm laaMdUer in OMinidk Heimkk vm WalMe die 
liloMorn I ilienfeld aufrecht zn erhallen . namrntlich in Straaigg 
Krccns. 1.169 2um 1 Mai, was nach Lichnowsky irrig ist. 
Iv MTiimr ilrm kK ^tcr Ilelligcnkrealz da« ftivihs heCMf AlbradMt «Ott M 

Wiener Archiv nach Lidmtnvaky. 
bestätigt der fram Mecklild, kenof BadoUh voo Baiam akcwirtiii, nach doi ' 

Albrcchto aOts wa* il* j«B«r rar uMolaeB gßgAn hat, «k M gritfcipl Mi «4ar 
eiirengut. • Mflener Arehiv Mch Liehaoaraky. 
)i>'si,'<iu'( derselben auch den zur morgMlgabc angewiesenen zoll zu narhr r.irh. Elirndascibal. 
i>eliclil( daMN kiinfil^ kein Jude zn Nenatadt gewand schneiden sollr bei strafe der COB- 
fi<tcalion an die landesherrliche kammcr. >Yiener Archiv nach Lichnowsky. Ver^. 
Uonnayr Arckiv lar G««8r. 18» & TM «ad Bökein CakrMÜk vm NwHtadt 1,81. 
SollM diese «ik. ven St Oeetgnkead itiht tnSm, ae wir« aie tidrtiger lon »AftU 

zu rechnen. 

verlängert die den bürfjem von Wienerisch Neustadt wegen crliltenean friimitlkiiwi 

bfnilligte fiinQährige stcucrkefteins tBü weiMN Mcka Jtikra. Ohkk Wioa NM- 

Stadt Vi uck Lickaowsky. 
kdhkh den bcaauen m Bethtalt «e daeelkM vw 4er kioigia Bliaakefk Jen klmier 

fnuMkivckea angewiesenen jfthrlidMB IM pteid «kaer fC vendiMgca an Jaaeea. 

Wiener Arekiv nach Lichnowsky. 
erklärt das klosler K< m fn i \on allen iiffcnilichcn abgaben, doch daüs es selbst dtri^ln 

chrn von seinen leutcn erheben d«ric womi sie vom iursten ausgeschrieben werden. 

Pu<ich et Froclich3.3l exir. LidMeiMky hat diese erfc. nach dem Jokannettm sam 3 Mal. 
verbietet den rickler, den gesekvMwaea nad den kftigam ia Marckpug «an den deriifen 

banse des kleelere Stein abgaben an eikeben. Pnseb et Fraelick S,W exir. 

gebietet dem haupfmnnn in Striermark Ulrich von WaNc , dnss er d.i« am 4 Mai dcB 

klosler Kein crtheilie (irivilri; .-lul'rechi erhalten möge. Posch et Frociich 3^1. 
verleikt dem ralh und der gemeinde za WicO dn* ksn» "ttt OM, UaiMBS kfädCf» «tt 

ixt «afeile. Herowyr Wien U, 
befreit daa ven knrfeaaekreifcer Alfcfccbt vea SEejrick ton kinaier Rein ge^ekene knna 

zu Leoben von allen steuern. Sebnnta Tajp. .liMU Ml* Mdi Licksewaky. 
schreibt den Icotcn zu Appeniel! nnd Hontwyl, daas sie die ikm jetat nnd aaf kfinftigen . 
Marlini schuldigen stenergclder au .Tohann Schenk von Dieacnhurcii, Johann von .Man- 
dach unddcngrarcnRndoIfvon Werdenberg zahlen sollen. Zellweger Appens. Urkb. t*,lll. 
sckreibt der Stadt Trcvi<<o von »einer »or^e um Italiens rrieden , woau die xwisckctt sei- 
ner ackweater Catkariaa nnd Carl den aobne das königa Robert von Jeraaalem nnd ' 
SMIicn (ia Neaitet) verabredete keimik keitragen «erde; sngleiek beglankigt er bei 
dem rath seior boten den magislor Johann von Verona und Friedrich den kamnicr- 
ncister seiner rhcwirlin, Vcrci Marca 7,13. — So ^eordnel v»ar »thoii damaiH die 
cantiei in Trcvi^o und »u wohl erhallen bis auf neuere zcilrn da^ dorti);e archiv, 
daas Verci avsser diesen und de» folgenden briefe auck nock die ralksckiagnng 
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schreibt ailro geiütlirhen on«l «rltlichrn rürslrn, den herzogen, markgraft-n, grafen U. 

den gemeinden, amllentcn nml allm drs nichs gcircnrn in Italien, üass siebte van 
neineiii kömgUchen hof nach Italien gMcndetcn m^alcr Johann Ton Veram , am, 
oinMiem m Itctir, «einen rath und htialiehen, und Fitiedrich von Gloyaco caionfcos 
vanFMestch, 'l. n k ininn nnrivtrr ■•einer «hmiiitia, woU >nbundiin«ni Und thdcn gcMt ^ 
ftcben mö)!cn. \i i<i M.irra 7.13. 

>clilri:;t crnirinsrlialllirli mit hrrzu;: I.eo|iold «Ictn LIricli von Styr ITI mark rilhCT Mll dir 
pbndschaft der tmrg liutcn«lein. Wiener Archiv nach LicbnowsL^. 

Terachreibt dem (mfMi'Wiihelni von llloniKMt 970 muk, «nd vcraoiit ihm daflir die vtg. . 
t<-i Ad klo-itcrt Siemen and die ItiieheaBiiM der gnt6chaft Friedbetg. Rcfk. Doc. 

in Slul(s:<rl. 

^('iii linii:;! !;riiii liulllif Ii mit Ikt/h^ l.in|iii|(l . il.iss il.c chiwirlin «Iis :;r:ilin lliinriili 
\un .Sdi^lkliiiüon dio ihr von ilirrm i licnirt und dos<i(-n valcr grafllrich cur widor- 
läge verachriebenc Irtirg Gnnd« Uin^m s» Imd:«^ aU pfandHcliaft ivnc haben nnd niwiai 
ft»He hin aekiie von ji m-m erledigt werde. Rep. Üot. tm Smttgm 
venohrelbt nelnt herz«:; L< nfMild dem lierxoK <'onr:«d von Teek MO mari Silber, dam er 

ihm II iJi( iiMi ^(.llr wipirr iti ii lir^iyn:; von Huirüi .■iii«m-t l.iiiMs mil zwi.ll" Ii, Inicn. 
inner landes iiher inil «litr Ntiin r niiu Iii. I'liili i' (ii>fli. von Srliwa|i<-n 'I^AH:> i vfr. 
ermäclitigt mil hcrio: LfopoM den sr.tfen >Voirr.im von Vcrinsen andern Icuten versetzte 
Mhehörden «einer benosUchen prandschafien an »ich au lösen. Wiener, Archiv B«h 
Lidtnewsky. 

(in castris ante Ezzelinsrti) Ix li hiil den rr7tii«chof Ileinrieh Min ("din mit der grafsehrift 
Dortninnd, dein icericht lrei^r;il's< li;iK ;:i'ii;uiiil . iilni aliuii andern reichslchcn in der 
«ladt Durlmind welche durch diu eiliel<,srii des srafcn Coilftd VOH Pertmud 
dem reiche heimgelällen sind. JUii xeugcn. Joanni» Spie. 40. 
TrelTeil ebne entMkeidang mit küaig Ludwig im Neckar. Am andern lege aiebt Lud- 
wig am Neckar abwärt» nach UeÜbrau, IMedrIeh dagi^li meh den gtgentva do. 
Oberrhcin». Pcinm Zill, apud Dobner Men. S,St7. 
Ihn! in ijcmiissheit de» L-nuiiNatzes -actor scjin ,Irl.i t IVmini roi., uml nach vornan:; sei- 
nes v.HcrH küni^ .Mlireehl" den ln'irKern in <ir,jiiiiij;en die snade. davi sie von kei- 
nem landrichler oder andern % orj!eladen , sondern da*-* vielmehr alle klagen wIder 
aie vor ikrcM ackoltbeiasen sollen vorgcbraebl werden. Ans den original in ütufignt 
nimmt die bOrger von OrOningon, welche biaher wcjten ihier trene kom reich mit groiwfl 
hcschwcrdcn nnd ausi;al)en Le!a«(et worden, santmt .illen ihren niilwoliHeni und t-riK rii 
in seinen lienondern sehnlx. verlieiMsl sie nie vom reiche voriiussern. dcriiolall 
da.ss wenn sie vom p'afen iilicrlKird von Wirleliher^ giinzlich erledigt sind, .sie aal 
ewige seilen mit Reutlingen und Gemünd zu derselben laadvogtci gekürcn solicni er 
trill aie bei der tdlberfebncbten reichssteacr Inaaen; übeiiiaai Ihnw das angelt lar 
ihren stadtbau, beatatigt ihr boboaerkrecht ae wie ihre atamtliehMi Aeiheilen und 
^oten ?«w(»hnhcrtpn. An dem original in Stottgart. 

erlaubt driii s< hnllli, i-,s' ti ,1, m r;ilh iitiil den liür^ern S' iin'inlic 'i M'H nii">nlri5i ii 

weile MO nithl j;.iii/.li( Ii i ili dist sind von ernf Lherhard von Wim ti|,i r^- ■ilirl i l, 
einen Khullheisscn zn kiesen, der ihm jrilcs j.ilir 'ii pfiind belk-r entridii t II: 
verordnet .femer da» sie Graft von liohcnloch an ihren rechten nnd gnaden schir 
men soll, vnd tfcnt diejenigen vcn ihnen »ua dar nebt, vekAe während aie in des 
v,in Wirienhnr^' ;!cnalt wan n dntiinein ^.-elallen «ind, wcil «io ai«k nicbt Versprechen 
konnten. Aus dorn original in .Siull£ar(. 

verpllndet mit hcrzo; Lenpnid ,in den l*il.i;rini von liuchrein die vcstc Harper^ um fK) 
pfimd wiener pf., die aic ihm für dicatte schulden. Wiener Archiv nach Licbnowsky. 

dankt dm nib md der grineindr von Treviso dir die ebrejihrzeainin? <Ne 9\c <<einer 
Kchweater Catkarina der herzogin von CaLibrien hei deren durelireise widerfahren 
Hessen, und schreihi ihnen von dem :;lricklichi n foi(san;i si i ;iii-. K l. nlti iini 
Verci .Maren 8,itt. — Vorher H. 18 sind die Icierlichkeitca und vuräiclitsui.i»»rej(clu 
-beachrieben, welche dnmab in Treviav autt fimden. 
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\iTbic'i(.'i den iturj^niauiuii von Aclialm fernerhin von den Iciiten dos klo6tcit> /^ti^allcn 
zu L'olbrr;. Nciiliaiiocn und Ti-llinKt'U eine ablatio au od zu vcrIaagNIt n welcher 
diCM' niclit verpflichtet sind. Sul^r Aoiul. Zwiimit. 1,388 extr. 

■Mcbt gcmoin^chaiiJJch mit Ihdut MmMI ^-«11 BlnudNirg «inen verlnig xwiedieii den 
Burk^TACeo Rndoirand Friedrich von Beden einer, nnd drn ncnnzchn die Aber den 
(Heden so Elsatse f^setit sind «ndcnrer »eile, zoll und gricit bcirvflrnd. Wrnrkrr 
m S. l,>.j.(lm lliM. Zar. Uad. 5.357. 

gitbt (icrMiUti'n svincin stlilu.-.sicr zii KloMlcrNruburK zu ri-chtriii liur.arcrht ein gcsps^c 
daadbatf def(eslnl( dass er uder ^^ er datt gi'.<C!<.<<c innc lial ihm und Hoinru nachltoni- 
■en kenogea von OcMreich gleich ondcra hürgem daeeibst jährlich dienen aoll wU 
eine« halben pfnuii pfesnixeii , ntolieh mit Boehiiit pf. mf St Oeoricntag md aüt 
dfn andoni scf li/ig pf. auf St. .Michcislas: alles niil ntlnifi^iiii:; •.rinrr srnnnnlen 
Lnidor ili r liir/.cf;«- von Oeslreicb. FisclR-r (iesch. vom klosKr Ncubuig 2,*ll. 

besläliKl <k'tri iiKiikle kindberg da« privilrf; kmiii: lludolCi d. d. ^Vicn 9 Mai 1*2^1 , ein^n 
jahrinarki aui\ Feier nikd Pa«l heircffcnd. iichntuU Top. Lex. von Sleierm. 2,315 
nach Uciulowaky. 

erbebt ia piMn an «II« leie limH ewea inkhleten ansachieiben <fen grafen RainaM von , 
Geldern und dessen eilen in den reichalurslenstaBd. Van Spaen Inleidins lot de 

hi>(. \ III (.■■■Idi-iluiiJ 2.94. 
verleiht den bürgern von Vbbs den blutbann, stock tiud gaigeu so weil ihr burglriedcii 
Sritt. Chmd Oeatr. Ocachlchtaibcachair «dr. 

CTtbeUl den bArgem von Mfinniscblag das privikg, dasa sie nnr vor ttrem aladlrichler 

belangt werden dürfen. Steierm. Zcitschr. 1835. 3,84 ex(r. nacb J.ichnowsky. 
;;elobl lur ^<i('h und Meine brtider dem knuig Heinrich von liuliincrt uiit Icib und gut su 
wie mit land und leuien zu «idererlanguug .seines kunl^rcichcs Böhmen und Mäh- 
rens, davon isr ohne recht vertrieben ist, heholi'en sein tu wollen. UonaajT Werke 3,1)8. 
beurkundet daas der Jnde OnOnan, der soba Lebnians, nnd desacfi gescbwiaier «ad 
erben vor ibm babannlen, wie Albert von Randhenatein vnd dsaaca haaafraa ihnen 
alles was sie ihnen schuldig waren, capital sowohl als sins, beiahlt haben, nod ericlftrt 
die wcseii der nun i ji ><_liul : . -''In ii ii lii irlr [Tu Un]. I.u.N \n:; l!r| i,'27i. 

\ef«iiri€(i( den büraern und UjuIU uIcu \ ou He^tiiiliurg se inen m tiinn vor aller uurccbteu . 
f;('nall. und will ihuen zu ihren l'urdcrungen an unterthanen und an die niaae in 
Wien verbeUien. GoBMiaer Uuroailt. 1«M3 ejitr. Reg. Boic »,37«l. 
gelobt dea Gtirlnch, Walnib, Heinrich, Emich and Johann graren von 'Nassau, SiaMn 
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Gerlach Lerrn /« l.imbnr? und I.nil 



bürg um ihrer üit n^li' >Mli<'ii i< ^liebem tausend mark »ilbir zu ^(.l>en , und aul Mol- 
<Jms rcirbs^ut, welcbe-s ihm hurzog l.,ud»ig von Baiern voreath.ilt und Nie ihm bezeich- 
nen werden, xu verbriefen} verapiichl sugleich bei den lüratcu sa werben, das« 
ihnen dieae pftndachaAoa Ton dam «aidi lealltigt weiden. Abaohriftiieb «na Uatoia. 

benaiigt den^elb^n alle bricfe die sie v«a Mkm vaifthNa am Mich* hsbea, daagleichaa 
anch allen denen die sie in seinen dienst bringen. Abschrinlieh ans Idstein. 

»chlHfl gemem-i li.ililii i> mit In r/ug Heinrich und seinen andern bniderii Ji ni J:iii<m'ii miIi 
t'apcti bOO pliind N^iener |>t'. auf die piaiidschaft zu St. Lienliarl, die dessen %at«r 

ilrich von den küni^eu Rudolf un l .Mbrecht erhalte*. Hoheneck Stände vo« 0««t- 
reich ob der Enns 8,71 nach Lichnowaky. 
schlSgt dem hanpimann in Steieimark Ulrich von Wabee hnadert aark «ilber anf dessen 

[ifaiidsLii.iri zu I rlirljiach. Wiener Archi\ nach Lichnov<iky. 
wiisei den l Inch \ün Wali>«e an, au.i den ciukünficn üiciemark» 300 pfund wiener pl- 
an Friedrich vaa Sttbenharg an aahltn. Schämte Top. Lax. v«« Stelemtik aadi 
Lkhnowaky. 

dar wechad den Heinrich der anunan der raih und die gaatolade in 

l'lm gcihau haben mit der brüdenicbaA des deotschen hansrst daaelbst, um crdreich 
oder waüscr der Blaue so weit derselben deatscben hcrm hormile gehl, mit seiner 
gamt geadtehei» Ist. An data Original in SMttgnit. Vergl. Jäger Oha 34«. 
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»puil Scoliam 



cnfochfidcf pinan streit «wincbcn drn klö^trrn Garsten um! Lilirnreld in betreff der TM 
I Tvi.n rii iiisrsprochrncii zoHlVcili! it rn \Villi< lni--lKiru- Wiener Archiv nach r.ichnowskv. 

niaclit zuiulgc tlca schirds.Hpruchs vom Itt Mai die»ca jähre» eine üboreinkanri zwixchrn 
den klosiern LilienfeM and Gar»l«n. Hanüialer KaMBsus 1,18» csir. 

weist mt nifc Ueiandis kimgt VM B&lMMn htnogß vwk KinuliM, 4k» l»i«clMirs C'm> 
ni vwi FtoislM» gntm Heinricli vm OStft und dn ffttm vm llnaeWr^ 
(mII wolil Ilconbarg hei^nrn) in deni streite zwischen der mivse um! <I<t (<ii hti r 
de>i trnffn Ludwig de Forciliis auf der rinen, und der Itrüder dusüclbeu auf der ander« 
Seite, die dem g l lÜM I LlldwiK im juhr 1814 um tausend natk VCtpfiadtM h«ffsdnl| 

PortMMt de« entern m. Wumbtand ColecUMt 1. 
kewilligi de* tnlunif dec »e M ot e ea SeMmMii veM gnA« Bamewi vm lloinhiv 
den bi<tchof von I^vani. Im Joh«iMini «Mb Udwwwiky» bei dem der 

Innt^sort irrig NfimhorK heisül. 
ertbeill den hnr;c> m Hainiburg die freihrit ihre bauweine (soll dn^t heisren die weiop 
. weichu sie !»ell>st guhaul haben in uad aiMMWibalb knds sa verfübrcji, nur nidM 

«ach Wien. Wiener Archiv nach Ltcbneweiky. Hoimayt 'm Aichiv lir C eecb. 

18^7 S. 7M enrtbnt dieM nbawlfl n* I« l«ai. 
genrhraist IBr sidk und Ar miae brtder ron w«gc« dee heruflbuiM Oeelreicb die ecbc» 

kung von zehn lalent jährlicher einkünfte zu Uesen, mkhe Friedrieb. TW. Wakee- 

dem klosler Zwetl gemacht hat. I.uduwig Hcl. 4,163. 
beslitif;t dem kleeler Zvell aeiae Privilegien und ertheilt demselben die gerichlsbarieil 



doch Düt 



des Uulbaaas. Liaok Aanales 



&ber alle 
aaravalL 1^ 

helohnl -Mbrecht dni Meli? vnn VKif-ri; mit altera 

hattou, Wiener .Vrchiv iiach LRlmitwskv. 
belehnt den narschall in Oesireich Dietrich von Pillichdurf unil dosten bruder mit dem 

voBi wieoe« Juden tiBiauiui erkauften wainaebalen zu Cbiaitziug. Wieaar Archiv 



verleiht Gertrauden der beifrew Otto des Raynea ein h»w bei der rranenkircbe aaf 
der Stetten zu Wien and nennteluHi pfmd wiener pfenni|;e bur^rcchtsf^lten. H«^ 
msyr Wim II, 3,it3. 

vcrtrigt »ich mit Meingos von Waldeck viztain von PasMu, dasa das goUeshaas and die 
»tadt ihm das baue a« Newenknrch um läoo marit iäfm wa Uaeii gab««» «ad attit 
bikigea weiea deren aablaof. Kef. Baic. 

gelobt nit aeiaea briMem AlbreeM, Heinrich «ad Ouo dem enbledlaf Friedrich v«a Sah- 

bürg hülfe und entschädi^nn:; , \w tin hcr/oi I.udwis von Baiem ihret-wcRcn d.is sm 
leshans angreifen sollte: auci« v^ollrit nie ihn; hes:iizaiigeu lu diu salzbiir^ischco 
stidtcn und vestcn selbit verköstigen. Wiener Archiv nach Lichnowsky. 

gelobt mit densdben demsclbe« hMfe gegen jedenaaan, besonders gegen die benoge tob 
NIaderilaiefB, ele «aBt» «bM ib« keine« ftiade« schbesacn, and ihn t« aeinea ledh 
tcn auf ilatlc, Wildeneck, )Iondsce n. s. w. scbinnen. Daselbst 

dieselben ptcbcn demselben 8000 mark damit er ihnen besser helfen möge, and vcfpft» 
den ihm dufur bur:; nml ^I nlt Neamarkt und die bürg AllMs> IfWB sie a«cb btf- 
to!t, Ltofiolds «viUchricf verscbalfen woWen. D-iselbst. 

dieeelbcn »teilen demadbe« geaannte b&rgon dafür rfa.ss sie ihm die vangenanntea |dMer 
vo« jelst bts Oeangaiag eiaantwoda« weiden. Daselbnt. 

gesuttet itr Stadt IVeviso wege« ihrer trene, qaed i« ipsa dvitat« alrinsque juris liali* 

tiones et s« iciiliii quelibet »olcniniler et rrnenilit! r I. si [ifi'.-iiit el »ludere negotism 
' studio in ci»dcm {<), concedcnics tarn studeDlibii^ fnaiii legenlibus in jam dicia civi- 
täte, at omnibn'« i i sin!;n]i« pnilatur l|ioii«niury) qnibus in »Iiis genoralibii« studiis 
legentcn et stndenies MÜli sunt gaudere. 2iiglekb emdcbtigt er den dortigen biscbof 
an geeignete gelebri« nach variietgagaBgeBtr, prOAmg dna reche an vwleBangcB m 
ettbeiten. ^huü Xaraa ^ItSb Dar anaatelhi«(a»it aoUl« wähl haiaaent npad Orcoanb 
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»clicnkt dem klosler Hein huiiiJcn lunrk uiu tlafur cjnkuull«.' zu kaufen mtttlciu::u{Mn pric!>lcrct> 
halten werde, der luglich lür >\<-^ kuiiig* »eclcnhoil eine messe lese. Vusch et Froclich 2,31. 
sdMokt dem klvsier älainx huailert mtik ia gleiclier ateicU. Johanaeiini nscli Lickaow>ky. 

pmdiliiMieB des kloMtn IwulMter. ftdmtft Selec te hiatoriM Ck«- 
1,161 uch udttmnky. . 
8ckr«ibt der siadt C«negHaBO w«leli» Ton Gneeello 4e Camino teaehidist wurde, daaa 

er iJ<'nH( Ilir ii von Ji r^Ieu lu ii ;ilii;eniahlit babe, und dasS Cr alM M dM 
um ihr frieden und ruhe lu verschaffen. Verci Marc« 8,170. 
eimahnt dieselbe sich staudliaA gegen Ihn klai» m ywMMgim und darin nirbt 
labMW» indm «r die «einigMi '■■■iMiwftn ud flv att gvwalüMter hud 
lalh Ummn «oH*. Vcrci Mam S^ITI . 



tchreibt der sladt CnnrL-linnn, dass es ihm 2«ar nicht tnuslith ihr. wir ■■'ic crwilnsrhl 
habe, einen seiner brüder zur tmlie XU Ntiuelien . das^ er jeduch den gialcn liein- 
rick von Göru beauftragt h.ihc sie zu schützen, und ihti zu die 
gar TM atadt uad grafbckafi craannt habe. Vcrci Slarca 8,178. 

TCAladat iMi Bctat aeinaB Iwl da » mit gut Ueäniiek von GScti m 

ausser gegeD daa reich, den herso§ ytm KiiMlMO «iid dm mUacter -von Sakbni» 
Wiener Arckir nach Licknowiiky. 

wicderh*jh dem klo^l' r S<ni[iz ilcu /'reihi'iu- und be s t fi tiginphriof kÖOig RadoUk 4, 

Wien 17 Febr. 1277. Jobanncum nach Lichnowsky. 
kenrkwidet dass Uun enhiadMf Fiiediiek von Solabnig unbeschadet der früheren vcrab- 

nimtt im aitf Goavsantag ft a « n» e <it<n . Itam» mt löaoog dea kanaoa AiaMa Ma 

Christi hinundAliit veriingeTt hab«. Wienot Aichiv nach Lidutvwakf. 
bestüdftt dem klosttr ZwrtI die zum thei! mit den von ihm presrhenklen hundert pfiind 

von denen von i'uech[ierch erkauften einkönßo und rccijtc zu Schweikers und !Sibvu- 

landen. Ladewig Rel. 4,iea 
gaUetat der atadt £nna daa daa klaatar Nonbnrg wogen dortigem weinachank und wain- 



Fi!«chor Gesch. von EL Nenkwf 1,14». Vtz Cod. dipL 8,1 nm 19 Mi. 
gebietet seinen an der Donau von Wien bis an die Eons bealelhen maalhnem das schiff 
des kloHtent Neuburg nnch dosten alten und nun von neuem KnHtigtOft pcivflagion 
mauihfrei xu lassen. Fischer (iescb. von Kl. Neuburg 2,347. 
honrknndet daaa Ekerkard von NValsee und dessen söhn mit seinem willen ge-schnoren 
hahoB dnn hoang LoofoU in fiiatan 8pOI> mark von der linier onilh an Mblen. 
Wiener Arthiv naoh Lichnowiky. 
9chl.ij;t mit seinen brüdcru I,c.»i)nlil und Heinrich dem Pif^rirn von Dnchaim für die i-e:ren 
Uaiem geleistete dieu^te 240 pfuutl auf die demselben für T&O pfuivd wiener pf. bereits 
verpfändete »ladt llart^erg. Wiener .\rchiv nach Lichnowsky. 
Wihrend Fiiadnch der ttcköoo mit acinaas hnnler Lcofold und dem enkiscbef von Sali- 
hng hier Ludwig dem Balani nnd dea heinag Hetoslch geg a nl h eial a ni toi s nt wskh en 
dicite beiden plütxlich am keutigen tage, worauf kdnig Fricdridl NiederBaiem ver» 
wüstend durchzieht Chron. Salisb. s[>«»d Pez 1^409. Chren. diiastro-Neok. ik. 1,481. 
Volcmar apud Oi frl.- l OMi 
TCffWÜligt dem grafen Juhaan von Nassau mit dem grafcn Simon von Sponheim auf fünf 
Jaht« den gemlma deo soilea sn Haouncrsteia. .\riioldi Nass. Gesch. l,a4 nnd 8^,138. 
gieU anf biltn Uctaiieha doo JSaggen dem Ikauenkloolor au Tnln die eigensckaft de» 
lehens sn Raaleindorf; mit einem vorbehält Ihr die ach wester Ofiiief wdebo derkönig 

in liii'; khisler hrsüittel hat Wiener Ardiiv nach Lif Iiiinw«!, v 
begnadigt den Heinrich von Wal«ce. ob er oder des»en söhne «hue leibr-srrhen abgehen, 
da»s dann die vestcn llertensiein und Kullinüutz unter andern OMreichischen lobsn 
auf seinea enkela aohu und tockier fallen. Wicne« Ardiiv nach Licknowsky. 
besiitigt dem hleeler Kreamminsier alle seine getechlaamen. Paehmayr 1,168» 

[verbietet den bürgern in Titfcr flüchtige eigcnicttte der carlhauacGcyracb bei sich aHfas- 
Ptncb et Froelich 1,144. 
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gidrt 4m bürgeni 4m mIIm m Wie* aaf ilir« Intla und mit nth Minn- tm^hfira ein 

rcihlbncli in bulicii. und d:irari zu >-i hrntn n alle ilio recht . dir- •■■.r mit i;i iiiriiii in 
rnlh iiiiJ liLi dem ndc. diu sie iliiii EcM'hwurcn haben, rrruidm, Mjirhc sUl um 
unzcrliroclirii cmI.'Iii Ii zu lirli.iln », dpni .irinen aU dem rcithi-n. Kaucli Scri|>i, 3,l'i 
crihcili den llnckcrsburgcru (ür ihre bandelswaaren die wiifreibcii durch 0<:!»tmclt und 

Steier. Johuinmt nach Lichwwsky. 
«rthieiU der eaiikHiaa MauliMk die IWAcit, tos dar piar jead i i ft f da» khslani» 
acr Wien fihenil ait vier pAfdaa «all Aaigahalia« waiden www er a> d«k kjMgü- 
chi-ii oder herzo^idua kot im Oealnicb odor SieiainiaA taiaat V^anar Atchiv «ach 

Lichnowsky. 

^c-*laUt't dem Conrad von Aur<-ii:^tciii.. daa^ i-r im falle eines kricgca cwischcu iiun oad 
Uetnrick (kouig von fiahmaa) lianog von Kirnthen mit dm vaatan Uohenecli Sadi- 
MBwnrt nnd Sadisoifelil «nd den ptSlen die er von graf HeiBridi ▼on Gürte gel5«e(, 

still !(iUon dürfe. Wiener Ar(:lii\ n ull l.ichnow.sky. 
bff-lälist dem slilte Sl. Ljimprciht ciu |inviles; berao$ Friedrich« Von 1343. .loli.innruiii 
nach l.ichnowsky. 

gelobt das« er den frieden und die Stellung, weiche Barkard von Ellcrloch (wischen ihm and 
aaiMn bifldam eteataeila nnd da« hAifant trau Angsburg andrerseits van hmi an b» 
Martini und dann aaf avai Jahn gamndit hat» hnhea waDa. OiiaUin Fiid. fMter 

80. Fuj^iicr Spiegel der Ehren 184. 
schlügt den (icrl.Tch, Wulrali, Ili-inrith, Eitiic Iio und Jobann grafen von Kassau, (iorlaeli 
herm von Limhurs und Lullier von l<ienhuri( weRen ihrer gelreuen dicnste tausend 
mark sil]<ei iu( Jic hur;; (Jiallzmuind und die stadl Wezlar samnit allem zubelmr 
Bit tasnahme des ungelda. ileea« Diaa. de anyeriaritafe tairilMiaU in WeiL Gott. 
17M. 4. S. 1. Ulmenatein Oeaek von Wadar l;tllO exir. 
bcurKiindit il:i?-. Mi inriili von (Jrissenberi; mit leineD willen |:enann(c vom rtitli \ ' r|.f.ir.- 
den; güu-r, iL-itrir nllich den huf zu lielfents«ilc, von L'lrich von künisseck iini iVinr/i^ 
mark an sich ^eluael und dadurch pfandinhaber j;cwurdrri sei, T>cluiih l.'i'.M. 
ganeluaigt und bestätigt dem predigerkloster zu Bolzen zwanicig mark veronesiscber |ifcj>- 
Bige jiklteher oinkAnAe, welche graf Heinrich von. Gölls deoHwIbeii anf seiaaii aal 
in Antra angewSaacB haL Ckanl Oeatr. Gaaohiehtiforacher iJU*. 
gaatattrt mit seinen Wildem Leopold ud Heinrich dem Undedianplmann in Steier tlrich 
von Walsee die mor;{cngahc und vtidcrlur:c seiner ehelichen haus'iiui im Li ir i.. v<<ii 
tMO ninrk silhrr auf die ihm für diese sunniic verpHindclen {piiler .Semrsach, Laulaoj; 
und in der Schrenz .-inzuw eisen. W iener archiv nach l.ichnowsky. 
bekeMit den erabiscbor Friedheb «on Saliburg für den achaden, den diaaer ven 
dnfchfthren und lagern in Baietn im vorigen herbst g enommen;, IMO mark 
schuldig geworden /u M-iii. und verspricht ihm diese in tcrminen aus dcti einkÖBltea 
von den Juden und di r nrnuze in N\ ii u iu < n(ric lilcn. Wiener Archiv u;icli Lielmowsky. 
erthcilt mit zuslimniun.^ si-im-r bru li i d ii bürge rn von Hutfm.iti in -Suierin.irk alle reehlt 
wekhc die andern dortigen sl^dte haben, namtnilich auch niedcrla^srvchl. Johan- 
msnm nadi Liobaoirshy. 
crtheili dem stifi St. Florian eine« beäUÜgn^ihiiaf alin nchle, «deba damaeihen acia« 

vorfahren am reich vpriieben hatten. StBlt GeadL von 8t.' nerisn 44. 
schreibt dem IttndMhrr ibcr m .*»iciermark und dem rirhter in Vnx t>i[n r;; , dass sie drir 
kloster Itcin die belxdzi^uni^ioi Sedingerwald seslallen mögen. I'uachcl Fruciich 3,33 extr. 

gaUctet daaa richter und d<-n amileuten in Ausscc , dem klostar Raik di» gabihcada 

quantüU aaU bei galdatrafe verabfolgen w lassen. SJtendaa. 
bewilligt der Stadt Bnwk an der Muhr einen Jahrmarkt anf Martini mit allen tecbten «ie 

(irnlz und Lcohrn haben. Wartinger Bruck 10 nach Lichno^v^ky 

verpf.'indet dem Ludwig Koupphiogcn amman zu um fünfzehu mark silher gewiss)' 

einküiifle im amt Biberach. Aus dem uri;;inal in Stuttgart, dessen hellte jeducli 
abgefault ist; die jahfesaahl 1930 nnd die erwähnung de» St. Augustinstags lassen 
Je£wk kaiaan iwwM, daaa diese «iknade hiaiher gdiCfe, nnd anrar swicclieft de* 
«t .Ang. ud 4 Sept 
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(in 4Mt geiclteo) Ult es geneliB, dMs aeia bnwiag Imsog Lcof oM dtn ^afen Ulrich vo* 
PIrt mit der hmg TaMcnriei fcelelnil hat timgutt fleh. 8^15. 




M 
IM 


Oct M 
Nov. 1 




liczeugt für sich uml seine brüJcr, dass sie CoDraden v<tn Wcitislicr^ * ii der zu ;iii.ii!t ii 
aufsenomnien, und dieser ihnen selobl habe, vidrr Lmlwif; von rn uiii Mth/ij; 
helnieo in ilicneii. ti.td'ir mi- iliin JCKKl innrk siIImt >Jien«(j;eld zusicLtni. und liir deu 
erliilcDcn !>chaden ilmi tauK*!!«! plund heller mi&curichlcn geloben. Wiener Archiv, 
wekkca auch Conrads gegeoMar kaailit Kidi Lkhnowakjr. 

vatfUtodat den iMmof LeafaM die Jumsk md Imaare voflei St Galleii 800 muh 
riUter eanstanzer (tewtcht Ebeadasellwt. 


m 


— 1fr 


Wimplin 


bc^ititist den liürsf rii \un llalli- die von Reinen vnrf .lnrii I n kr.nisrn Hudulf und Albrofht 






erhallene belreiung von ;iu^\4drii!;eit scrichlcn, und verordnet inssbrsulidere, da»S sie 








niemand vor d.-i» 'neltlirht: ^ericbi zu \> irzburg lade, ticrgestall dsss alle dort segCB 
aie erwirkte iirllteiJe Jikhiig seia soUea. Aua deas aiigiDal in Stntl^ait 








171 







(hut denselben in einlgcff ericiciilenuig der verlnsle uid bedrinRhisM die aie aeitlMr aaa» 


r 




;:<^f.iiirji ti li,-iLen die pirid, dass sie von jeUl bis Nurlini und dimn cAl jalv hog T4B 

niicr »teuer Iret nein sollen. Aus dem ori^linal in Slud^arl. 


Iff 


— M 




f;ebicte( dem ralh zu NVini|>ren die dortigen cnnuniker in den hauserii die sie und ihre 
vicare bcn'ohaea derselben freibeit geniossen mm lassen, deren sie »ich sa künig 
RedoUb seil erAeotaa. A«a dem arigiiml im Danaaladt 


m 


- 17 




gebietet der Stadl Halle das von ibn io adwta semwMseie kleatar Conterg v«r ge«alt- 

thäti^keiicn zu »chüizpn. Aas dem orijiiiial m 8tnlt|tarf. 


m 


— 18 





Fiiiirint il ^iifuirapilel /.u Wiinprcn mil .tllen ^ülem und rn liD n iIk danaattM käHlg 
Kuduir »rhenlttc in seinen schütz. Aus dem ori|iinal in DarmstadL 


17» 


— 18 




geblelel dem rath zu \Vim|>ren das dorii(:c stift Mklrt gct*» H^M IMhcile» M MiMi- 
fcen. Abs einer abacbrift in Damaladt 


II« 


• - U 
1581. 





vers|>ri<ht dem srafen BertboH Ton Henaebeiv alle priTilegien eciner vorblmN aai lefek 

iiut" yrrlriiiLi 1, ni lirsiniipi r>, 7i itiii ii 1 Iii Ii in bciug auf dal schloH« Schauenbnr-', fer- 
ner ver/i(liiti II- III jist seinen siniiiiiiien brüdcrn anfalle ansprüche sn die in Iran- 
. kealand (in irrra I ranconie) pelegencn guter, vtelihe genannter «raf Dcrthold von 
ihrer sckwcslcr Anna der markgräfin von Brandcabnrj; ond deren söhn Jobann erkaufte« 
fidmlleB Gaedk. tob UaHiebeif l;a87. Ab dam aiaidicheB läge aldlteBcnkeld^Belm 
lleiaricli dam kMg alMB dieoslrevan mi8b Wteoer Aidtiv nach LidiMnraky. 


m 


Jm. 4 




be'Xiiii:;! der Stadt RavensLur: ds8 alligwiiltklc ffivileg köB^ AIhKchla d. d. CaurfaBi 

16 )lan 129S. Lünie 14,213. 


•178 


— e 


j_ 


baataligt dem klosicr Weingarten das eingerückte |>ri\ileg könig Rudull's d. d. Ilm 18 
April 1374, nwria das piitrileg könig Friedrichs 1 van tlU, doch obae angäbe des 
jahrs, enthalte* iat Or. mit monoKnintm und trefflich erhaltenem Siegel In Stuttgart. 


II* 


— 1» 




nimmt gemein^e^.1fllich mii aailien lirüdriD Leopold. AIhrechl, Heinrich und Otto da» von 
seiner und ihrer niuttcr gastiftctc kk>»(cr Königsfeld im conslanxcr biitlhum in schulx, 
und ertheilt demselben grairnifa fr«>briten. Kailliaft Cod. dipl. Sy403. Sahüwnier 








WocbenbL 18W S. 864. 


IM» 






transsomirt und feestitigl dem kloMcr ffn§tBw<g in eonstaaser diocca das ^pvivileg köaig 

Heinrichs d. d. Crenwnn 15 Mai 1311 wecen l'ITVirrh. Neug.irl Cod. dipl. 2,401. 


Wl 


Fcl»r. 16 


Colmar 


beurkundet dun pcgensfcitisrn erbvcriraj! über ihre leben, welehen iiraC Johann von Hab»- 
bürg und der roinderjrihrj::i' pr.il \\rii>l.<r \>in ll(>iiil)ur; untir driii hei>!andi' seines 
vogics gmfcn Ulrichs von ¥&n vor ihm abgc^nchlosscn haben. Glafey Anecd. 296. 
Ludewig Ucl. 10,808. BaaauaB Vol. Cona. 80. liensstt Gen. 8,616 zum 17 Feb. 


1« 


— 18 




TOidelht dem grairii Mnna von Kaaaa« la HMTheaatBiaa- aeiner beirähilc« dienne für 
dessen orte: Beibtein' MeHgersktreheii und lla>-maire (letztere» bei Löhnberg) pntaden 

uini n rille \s ie andere sl^ulle des reichs hxben. Ah-f hrifllich aus Idstein. 




.Man II 


liynvcMca 


crihcill der staiit Regentbur;. welche eine gc»uudLscb.-ilt an ihn nhg> ordiiii-t balle mit der 






wcrbtiag, dass er ihr seine huld wieder schenke niid keiueu »chaden inlnfcn lasse, 
an diesem und am folgeaden tage drei Urkunden dereii inhsk nicht näher angegeben 
, wild. GemciBer ChronUt 1^81. In deraa einer jedoch er die bürfcrschaA ia «eine 
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•ie wMcr ilm gatk» hat. 
, 4le «tfcanden «ddw 
i» H«8M>bwg 



ImM VMrie «ad achim aiMMt vod ihr 
Rag. Me. «,8«. — ffigtin gabt 

RegPDta Boira um dieaclbe aaj» Laiwig 4« 

andfrswohin ci'hörnn. 

Khenkt dpm kioMcr St. Hln^irn im SdiwarawaM* 4m hdfca acliCil Tactiigni l«i da- 

genau, (icrb^rt ilist. nigr. »ilv. 3,961. 
verordnet danx wenn schädliche leat« in das geridit *■ Liada« Iwiiaien d«r kttgCT aril 

scck-n cidcübeUem M UeiAlMMi körne. Linig tt»lX8ft. 
bekennt dem j^rtfim Mann TM Tfaam« SOM itaffc ailber aehaMis m •«*■, and «cMift 

ihm diese auf die Knr?; On ifrn=;(riri als pfandichcn in wrlche'» sein bnider Heinrich 
nachfolgen !«oll. /ufcleirh e;r!>(a(trt er ihm diese bürg neu zu erbauen. ArooMi 
Kass. G«!ich. 8^,1)9. 

eignet de» Moeler LiUenleld die lebenagAier» wekhe dnaelbe ve« iUpoto voa Wildek 
erimft bat Raalhahr Reeaaa. l,tM eitr. 

Pßng9toctavc. Der künig iitt mit seinen hrüdern gegenwärtig hei den Predigern, wo der 
neuebischof Albert vtw Passau seine erste messe liest. Chron. Claustr. Neob. apud 
Wz 1,184. 

cfiaobt dem kloster Lilienfeld für hundert pfund die er dcm.M-lbcn zu Hern tun scclcnlicil 
geschenkt hat zeha pfmd jährlicher einknnfte xn kauren. ilanthahcReceas. 1,169 extr. 
bcurksndat die «bcrgabe ataaMbcber gftlar Sberinrde mm Walaee aa mImii aabn Efc» 
hard. Wiraer ArtiriT aach Liebaöwriiy. 

bestätigt und transsumirt dem kloster Metten ein privIN i^ (ktzo:; Mbn chls von (Vstreich 

von t'iSI, in «clrhem ältere Privilegien künig liudoim und h<>rjcos Lropoid.s rnihalten 

sind. Mon. Boic. 11,4).^. 
verleilit dem Ueiarick kösig Toa Böbmea «ad kenng VM Känlkea dat vieariat» dar atadl 

«ad dea gefciata m Padu. Wiaaar AicUr aaak Lidaiawakjr. Vte^. 

V«LGaM.4i. . 

beslütigt dem kloster Lilienfeld das mit voa Iba UnrlMmlllaMI gald 

reat Haathaler Hecea«. 1,168 extr. 
erlavbt dam ObtUk Scbank tob de« ReuUe, dasa er 

aich lötca mögei ¥neBar AreUv aeck Liehnowsky. 
bewilligt dem Conrad vea Oweaalein and sein«a söknetk jihilich Tsa ! 
Drau oder auch zu land drcissi^ fudcr wein nar li Kumtbea aif An 
frei führen zu dürfen. Wiener Archiv nach Licbuowsky. 
befreit die bOrger von Bern von fremden gericlileiL Soloik WochenbL ld98 S. 37. 
besiMgt deaaelken aHe reckM md gal« gawehahelta«, wakha ihoe« kaiaer Fkiediicb U 

▼eibrieft bat SoUrth. WoebcaU. 18» 8. 8a 
bestätigt der slAdl Soloihnm dir von den königen Rudolf, Albrecht and Hcinrirh rrhsllr- 
uen freiheilen, holl irgendwo im Soloth. Wochenbl. abgedrackt »ein nach ilonnau 
Archiv 1819 S. 540. 

verspriekt dem grafea Cknarat herm vea Freifcorg, FHedrickea aeiaea aaba, der atadi 
PMbarg md den ritten van ladiBiaii, daa» er danea imi Oaeabeii 
sein wolle, weoa diese die tob seinem bmder hersag Leopold aiil 
sfihne brechen sollten. Schreiber Urkh. von Frcihurg 1.944. 
Iiosläligt den( kloster Interlachen seine frrihfitcii , in'.lii sonli rc >Nii l.riof kdMg IHed. 

richs II d. d. Ilagensa 10 Febr. iilO. .Soloth. NNochenbl. 1838 .S. 467. 
schreibt dem pabst Johann XXII, d.is$ er auf dea rath des kAnigs Robert von Stcilien 
■ad IBT ckre, dar kinka aeiaea kroder keiaog Heaaiick tob Oestieich aiit einem 
aaaebBlidbeB beere aaeb dar Lombardat geacblekt habe bbi die leate «ad das had 
von Brescia zu rejicNB. Zngleich beglaubigt er beim pabst cioe izcvninit'^rhrvri 
bestehend aus dem aht Conrad vun Salem, dem Johann Tnichsess von Die-srnhoicn. 
seinem holbeister, und Herbort von .Syraonig dem hdisMiater der kteigin. Ravnald 
I 8. — Vergl. wagen dkaer ekae kedealende fitlgeii veedbofaRiaMB espediiioai 
lM88w TAaBi Mk • onf^ l«t 
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bMlilift der stadt PAillendorf ein eia^ertcktM priTileg könig Rodoiri. AbackilUldivw Dago, 
giebl dem Rudolf von lleddcn, seinem vcnrandten , dem Johannes de Tnrri kerrn von 
Castcliio in \^nll^-^ und ili ]ii im ister Hermann von Slochra vollr neu lit und f:i H.ilt 
namrnx seiner von den slädtcn und gemeinden, edeln und vawllen in der LomlKirdei 
den cid der ireue la vmfßugem ud im fufvOogln m .heMt^/m. GMtaii Mcm* 
rie. CMt t^M. , 

hawe, wdd m 4at «nstift SaUniig ▼mi Pctcr Puknki n Wm fckaaft 
hnt, dicTielben freiheiten «flehe der salzburget hof (enfant, mit ttm M vereinigt 
■wrrdcn "soll. Wiener Archiv nach l.irhnowsky. 
(in praiis Emphin^n) Schlacht um da» reich ^gen Ludwig den Baieni, welches 
könig Johann vm BöluBen beistand. Friedrieb, der aeinen au Schwaben bennaia* 
henden und sclim bit in 4i« nlhe im klnaten Fintaafdd gdtonawMB tmin hto- 
poM nicht abgewnrtel hMt, wird geachlagen niid neb«t seinem bmdcr Heinrich gefan- 
gen; aber er halte nach der achöncn deutschen crzählüng Pec 1.100t so ritter- 
lich ^r stniif n rd.i'^'- man io gab den pn iss (Jas in aWom di'ni slrril iiü i (■«■ er nitcr 
gewearn wäre , er vacht M nwAdleich das khain man chueneren iiiiin in slrcit ye 
gr<irchen hiet« Mrährrnd Ludwig persönlich das irrfTen vermieden haben soll (A 11x94. 
Alf.) ud SCfOB die kiiccnillA 4es seit, nach weicher der aieger drei laige auf dem 
•cMacbtfeld avaabrnren halle, »ecb am abend des scMaefctiages gegen Oettingen 
»ich zurückjtop. Volrmar »pud OeMc 3,552. 
(an dor Nah nördlich von Keyensburg) Hifrhir in dir bürg dr» viztinn» Wii^ilin lässt 

Ludwig den gelangenen bringen- Deui^chf erziihlun? bei tVz t.lOO'i. 
ealÜMt die a'idte LnndM and Annwetlet der ihm geleisteten hnidignng. Bimbanm Geacb. 
van Lasiaa 88 «slr. SrilpÜn Ab. OL MM «tr. hat BvdMi Bout aber keiM» tag. 

Erste <>ühne zwischen Ludwig und Friedrich , verhandelt durch graf Bertold von Henne- 
btrs und Diitrich den Piiliihtorfcr mamchall in Oe»trcich. Friedrich vrrzirhiet auf 
das reich, wird freigelassen, verspricht aber, wenn er die aähne nicht snm voliaag 
bringen köutK, aof Mnuia aadi titmmkM Im geAbignias jwflektnkebm.' MlhB- 
iwi i» Livdwiga Regenten. 
Ludwig hemmt hier an, beireit den FHedrick ans dem gefangniea nnd behilt ihn Ibftan 

aU freand bei !<icb. V< tr. Zai. .ipud Dohncr 
•ichenkt der carthaa»c Maurbach mit ciuwilligang »einer brüder ein haus in der farbcr 

^irasse zu Wien nebM einer fteiier. Siejrefer Coowicni. 3 extr. 
R&ckkehr la Lndwig dem Baicm mn Johioaia weil aein bmder benag Leofold der am 
Traaaaite geaeWenaenen aflhM nichi beilreleB wtE Es foiga« nnn vcrhaMÜnaigra 
uro einen für Friedrich günstigeren verlr»;; hcrbeizultihren. Viliani lib. 9cap. 393 u. 316. 
bekennt ab herzog in Oestreich und in Stcier. dast ersieh linterwunden habe als (reuen- 
liinder der ehcwirtin und der Ikinder seine» herm des nmiischen k<ini;;5 Ludwig und 
ilwes landes su Baiem und ihrer sonstigen besitiungen, ihrer und der m des kteiga 
namea, wann der im lande nicht ist, ra pflegen als ilir pfleger, desgleichen «m^ 
wenn Lniwi« aliih« Ma doMca ktnder Toiyibng sind. Westc*ri«der Nene Beilr. 
giebt gemelnadtthlldb »K k6n^ Lndwfg dem iKrzog Heinrich von ' Ktmthen in deesen 
streitAache mit ('an della Scala eine tosicherung wegen Paiiti i Vrr^I He^' Lud. 
Ho. 838. — Friedrichs an dem im wiener srchiv befindlichen iingmale bangendes 
aecwtsiegel hat nach Liclmowsky den reichsiidler. 

gameiBachaftlich mit ktaig Lndwig eine erkunde des Can delln Senia, worin 
dieaer «ie ab aehiedsrlehter in seinem aMit mit heiaog Heinrieh Ten KimliMn enei^ 

könnt VrrL-l Urs Lud N,> wrtT 
macht grnunnscli.ittiirii mit kunig Ludwig einen waO'en''lilk(iind im i'^cben facrzug Ileinnih 

von Kärnthcn und Can della Scala. Ver^l. Heg. Lud. No. 83^1. 
Vertrag mit könig Ludwig wegen genwinschefUicher regierung des römisdwa reiciu. 

VergL Reft, Lad. Ke. 888. 
befiehlt als herzog von Oestreich und Steier «einen bcamten in Oestreich, dass sie die 
biirger von Mtutckcn nach der üinen von aeineai gntssvater könig Rudolf ertkeiUan 
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ircibcii eben »o zollfrei laaion Milcn, aU die von RegenalNUg. 
von München 6« : hier ist nok 4m anhängendo sicgel ein 
schiU wd d«r uiMkriA »Sacntwi FkMerict« ah|ribiUct. 
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An diosera tage trat ihm Ludwig der Dairr zu Ulm da» nick ab IM i 

aufgeklärten arkonde. Ver^l. Kcg. Lud. No. H6ä. 
Taraphchi dem grafoa Bertold von llennehcrg wegen 4«r VM tlieif i«B teicbe geleule- 
IUI dienate «Ue pciviiagiM m beattlifen v«lcfc* «r voa ka&M« tmd könifDen lat, 
mMMSck Mch 4i« hrielii die Um Uitig Ludwig rwun kniet« §(cek«a het, ait 
alleiniger ausnähme , dass er auf der »ladt SchwcinTurt ausser dem was er bcrdls 
auf derselben hat noch tausend mark selber, die gfiltcn zu Lübeck alier nnr kbeas- 
länglicli haboik mjII Itjuiiuiiii \ <>l i \,n's. mit Mo^-clbild. BSS GknM. Ottk. U- 

DaelliUh Friil. (.lulcbrr 06. Ul cnichlügcr Staats^esch. 141. 
inlehnt »eine brudcr Lupoid, .Albrccbl, Heinrich und Otto, weil sie mit gaoser kraft fär 
«eine erhuhung iwd die eiheltaag dee röaiecbeD leiehe eich keMihi» aüt den to Bo^ 
gtind geliehenen gfltera dee BerttMmi gttt^ ve« KikofS irafche Ümh refehd dwdk 

diu nii dciiisL'Uicn vun >l<'.Hsc:n brudcr Eberhard kegW0(MII Meid ledig gewefdWk 
Ludcwig IUI. 4.371 .Suluih. Wuchenbl. 1»M i». 36». 
verspricht neincn Itruiiim. die ihn, als er and sein reich veB dw feinden an den rand 
de» utergenc» gekrackt im, allein vpr andern rackefünicii a»it dan achiM dee gatea 
«Weaa md de« kehi der Um» deekten kie endlkli jetil die dinge n rake und tnt- 
den gebracht wordrn, zum ersalz ihrc-f »chadcns 30000 mark silber, und vcrpffiodci 
ihnen dafür: die sUiJt Sclial^ausen, die Madt und vugtei ÜL Gallen, die Stadt and 
das palronat in l'i'ulndurf, Stadt and srhloss fthriiifcMcn, Stadl and palronat )Iiihlhao- 
seo, »chloss and »ladt kaiaecahcrg, audi und patrooat Ebentioim, atadt and klwMer- 
vogtei Sei«, dae ttil Dii nd die vaftai liker Diaacalie. Knn Oeelieidi «rterFitsd* 
lick dca Sekioen MO^ 
Hkr ethilt PViedrkh die nadnfdit, daae a^ hrader Leopold an w Fek. t« Strtuhatg 
gcsiorbi II M I. und l<cklagt dessen vertust: .0 dux durui». .-t iri;! niilitiiiii, timor et ter- 
ror bo^titiin: O pairic ^ennane decus singulare! Quiil nulii jum (irodcrit te snbtraclo? 
Quid me desolatum in huius seculi Ouctikus reliquisti?« Lcob. apud Pez 1,938. 
baeii tigt dem aiiA Inikkcn aeine achenkmgen uad freikeilen. 8i«nackcr Geack. rm 
Brisen »,1». 

giebt dem premonstrstenserpriorat zu Hagennu ein privilop. Schöpllin AJs. ill. 3,3A9. 
verleiht dem bi'>chof Johann von ütrassburg seinem kanzicr für dessen Stadt Uberkirdwa 
alle rechte, frcibeiltn und ;;cwohnhei(pn 
gern Cent. 41. Uaamann Vol. Cotta. 70. 
ermicklikl eeineii bruder (weleken?) i 

W« alM keteik m aadNB. Ocfele 3.197 
verleiht dem Devtackordenakaiu an Viro^-pirg das ika vnd dem lei^ natändige patronai 

zu Windübeini. IKvi. Buir 6.20:1. 
giebt dum Heinrich vuti Hall amniau zu Lim wegen seiner treue und seinen diciislen 
sechzig mark silber, und verpfändet ihm dal'ür dreissig pfund kcUer einkünfte vun 
kau der kecker und gewandmecker in Ulm. Oefole 1,75k. — Dieae hrkude wwde 
veo kteig Ladwig n Uin am 14 Dtt.- tSM wöttBck wiedarkeh. 

I.rslfitirt der ^ladt Erfurt dii vnn sciiu-n vorfahren am leick Redelf lUd Alkncht Mflli 

ti Hin privilfgien. Baumnnn Vol. Cons. 78. 
vi ilrihl ^umeinscbaAlich mit seinen brüdcrn Albreclit und Ottu dem carthftuscrkloster 
AUerhciUgentkal in Maurback dea itatranatnckt an üttUrid in jiaaauer diocea. Doei- 
Bo» Frü. pdcker 78. Pei Script. Aolr. MM- 

Unterredung mit dem aus Baiern nach Tricnt siekenden künig Ludwig. ALer nicht sehr 
freundlich trennten sie i^ich von einander, licinr. Rebdorf apud Frchrr 1.613. — Am 
4 und 5 J.iiL Sil Uli I.U'lwig in Insbruck inktiinli n au». Iler/.o^ .Minclit war damals 
auch in Insbruck wie eine von ihm au 33 ücc. ausgceiellle von Lichnowaky erwiknie 
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beorkanl«! den nchtespnwli der landlhaidaafe den ken lickler m Ibidibiug in kleinen 
ndm Aker kloetergnt reeht zn ■p reclte n kriw. Jokannenn waA Lkknewsky. 

er1ii.<i<!t zu suitstm Hrs kln'^rer'^ I'.rin ein bcfehNrhrrl Ii; rt an die kCHBllHI Ii 

lieh wie am ö Au^:. IJiO l'u>th et Froclich "2,33 pMT. 
erlau)<t den bur;:rrn vun Ncust.idl ilir iilirrzlnsc>n (?) im dortigen bu^Medn VOU ' 

und laicn an sich su lösen. Wiener Arckiv naek Lichnowaky. 
emeoert und keeUtigt 4ar k eft eu P» m Wien ein tob lekMB 

erhallaaes ytMleg. DveUins Frid. pulcker 9t 
stiriei geHetasokaftlidi mit »tnnm brüdcra Albreckt und Otto das AagastineiUosler in 

\N ien. IIcrrf;o<l Mon. Austr. I,22ß. ( »erwrrik.i Anin! T'i. 
vcrorünel, daM zwinclirn Ncuhiirg und Krem.*« Ueinp iiicdorlage noch aufschüttung nein 
sull. weder zu Stockcran noch Triebcnsoe oder «on^t. Wiener Archiv nadlLickliownk}'. 
trigL dem bnrggrafen an Starcbenbcrg and in Pktlen auf, niemanden in g eilat l en den 
dMrkack, weleken kenog I.eopoM der alle den küfgeni van Neostadt gefteil kat, 

auf die wictr-n zu Irimi .iu~^i r -vvo daa Ten alten kerkumnirn ist, F.!;rndiisrllisf. 
besläli^t den bürgern von i>iockerau ihre piivilegien in kesug auf den vertrieb mit gctrmde, 

wein und holz , wie ihm aokbe die knAcnn in Oea^^eieb kewieaen beken. 
wig ReL 4^ 

ertbetk dem earditaeeikloater AllariicaiiBenlbal i« Mmokncb in der dioeen ven 

Reiner Stiftung, welchem er schon fVüher die kirche S(. Leonhard und die inSobeilm 
inrorporirt hui, vnrichicdene gnaden, namentlich steuerfreiheil !<einer letile, gerichtl* 
Ii;itl,r,i iilirr .Ih s< Iben II. «. w. liiu^ Frid. pulthrr .^IS. Ve/. .Sfrl|i|. Aiinir. 3,3M. 
macht sein lesiAnicnt, dessen Vollstrecker di r i rinr von M.')urh,<tcli und die iihte von .Sal- 
manüweiler und Weitingen sein sollen. F" i iiih;ilt hnuptnächlich Vermächtnisse an 
viele genannte klicken nnd klAaler, an daa iMapitai in Müncken, dann auch an atidte 
weleken er und nein veratorkemr bnider Rudolf etwas aekuMig gelüidien aind eder 
deren rinn i tifirr t r srhnden sclhrin bat. Baum.inn Vol ( uns i '/i rwenka Annales 348. 
gicbl von sciuel und seiner brüder wegen dem 'wiener bürger Odo dem Hammen die we«^ 
der innerbalb des Douauarmes vor dem roihen iham anrtek» die kialier der pbmr 
von Wien taMM kaue. Heimayr Wim I, »,7t. 
UdlM daa aiacke n apital Ar dreinebn kranke vor dem WMertker nn Wien. Oseaaer 

Reschr. der Siephnnskircbe, Anh. M note nach Ucknowakjr. 
genehmigt und bcstätist gemeinschaftlich mit hertog Aibiedil Ton Oeatrcich das von ihrem 
bnidrr herz«:: Otto ^etiificte kinater Sanein Mniin inNceaainte in aalabiugar diooea. 
Duellius Frid. pulcbcr 00. 
«enpHcfct nebst aeinen brftdem Alkrrcbt und Uiiu aus freundschaft sescn die graCen ven 
8avoi, dasjenige anfkeokt an «aballen nnd an achiimcn, waa ikr okeim Heinridi (vei^ 
triebencr) könig von BAkmen wmi keneg ven Kinifcen aeinar bmnt d«r griUbi Ben» 
trix von .Savoi an «(bl<js<i(rn letMen nnd einhümHen «b wideriage md vriMini ver- 
schrieben hat. Steyerer ( umm. %t. 

iknt den bAigem wn Wala die gnnde, das* nie Aflor ikien laarkitag an Mm aittwock 
beben sollen in nller der weine ala nie ikn veibcr am aamniag batlen. Knn Oeat- 

n irti« Mandel 413. 

pr>uiUt din bischof Aibrecbt von Pasaau, daas er dinprieatcr Friedrich von Misiclbacli 
mit der Yir.irio in AwNainl, 4ei«a ptMMMnt 4em kdnice xnatckt» : 

Reg. Boic 7,M5. 

bestätigt die voa seines bradein bemgn AlbNCki» waigan swischen dem abt von t 

«nd dem Jnden Pntakin «agan MW mnrii ailber gemnehto taidnag. Wiener AreUv 
■aob' Licbnowakv. 

(aaper Iluviom Sa.ir) beurkundet gcmcinschal^lich mit •innrn tiriiil'-ni .1. n 1.. T/r>c( n Albrccht 
nnd Otto von Oe^lreioh und Steier den üwi'^rhrn ibnrn rincr^nts und dem künig 
Karl von Ungarn andrerseits geacUosseneti frieden. Spiess .\rchivariscbe Nebcuar- 
1,7. — Kt#nn apUar «tMgM der nock nickt bekannt gemackle ütieden mit 

33« 
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•teilt mit hersog Albrccht (ar dca grafjea Albrecht von Görts u4 im Call seia«« frühem 
todes lur dessen brüilor Meinhard und Heinrich eiiMt tclMiHlMiaf « 
Wiraat Aichiv Mch Lichaawiky. 

ItofriTibf Ar td> hUM n Jnck tt te 



Gnu 



317 Scpt d Wicuoc 
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— «4 
Od. 17 

:— » 

— 97 



in. I» 



laoo. 

Aoft 10 




Am«. M 



OnlCeMlai» 



giobt <lcni kli'Htcr Rein 
ct-Froflich t,33. 

rspriclit gemeinschariltch mit iMmg Albrecht von Oestretch dem grafea Albfccht am 
ürtenh«rg dm achndea «o m**Htm da« er «t ilvem dianat tßg» das ktaig tm 
Vagant nnd gasan dan yoa Babmao a«lmea möchte. Linig 99,1619. Baomam» Vol. 

CoQS. 146. DuclÜDS Frid. pnichcr 89. 
giebt il<un I bunrad von .4larn und Albait seiner schwrstnr <>ine üdc hof^ülle in dem Hcr- 
aogcnhol /.II kli.iilcr \cuburg, die sie baurn, uiiil wiivim sie und ihre rcchlünachfolgcr 
ilim und seinen brüdern dienen und jährlich secbiig vieaer pfund auf iit. MArtinatag 
geben sollen. Fi»cher Gesch. von Kl Neahwg 9«BM. 
hewilliit mit aeiiMB kidata AlhMchl nad Oda dem klo!(irr Nciiburg aal« aaa den aiedea 
lo Haflaladt, md adwakt demselbea ein dartigcs LurgUlicn. Wiener Archiv nach 
Lichnowsky. 

bestätigt den gewantücboeideru lu \h\iü ihre hergebrachten priviUgjuu, aaincnilich dass 
aieniatid daselbst gewande nach der eile verkaufen soll als wer in ihrer xunfl isl, 
aad daaa frcatda feia« lAehar inakuoadaia lamhatdiach« daaalhat aar stüciiweis vat» 
kMÜt werdea dOrfta. Daaa^aiAea bealillgt «r daa dartiiaa beekos «ad metiseia 

ihr hcrktiitirnr n. mit vurbclialt Jedoch d.ivv ,]\c rathmannen darüber aritcaaCB aoiha 
wenn sie allztitlicucr verkaufen, t hmt l Gt&ehichtsrorschcr 1,12. 
crihcilt dem carlhäu<icrhaus SL Johaniisthai zu Scilz in der diorrs von .\quileja eine 
unTasaeade beatatigwtg setuor Privilegien rechte uad freilieitea. iHeMiua Frid. pa)clicr9tb 
baattHgt dar eaidiaaae G^iacih dcaan van aaiaam vaMr iMiaag Albraalt barcto kestfp 

tigtc Privilegien. Johanaenm nach Licbnowsky. 
befiehlt den baronen, Iand»chrribcrn, richtcrn, amiicutcn, geschworaea, Mrgera aad aHea 
gemeinlich in Steirrm.irl^ üi> vcm ihm dir ciinliui-Hc zQ Saila atliaiHaa pririlcgitea 
unverbrüchlich lu kalten. Ducllius Ind. pulther 9<5. 
bestätigt dem Deutschordenshaos zu Gräu cm inserirtcs diplom her^aS WadliClBi 4M 
SiKillMMa d. d. Eiparak 98 OcC 1988. Paaclt at FraaUck 9,1W eilr. 

Todaataf ia dar aetave von Drclkönig. Lcob. apud Pez 1.930. ( liri>n ( I vi^Kr. »ob. 
Und. 1,487. Er wnrde in dem von ihm gestifteten klost4-r Maurbfich begraben. Ban* 
mann Vol. Göns. 50 beschreibt daa grab wie er es nach der lersiürung dca klostcta 
daich die Tikikaa im jakr 1689 au aaiaer aait -wiedcriiergeatellt faad. 
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Johann von Böhmen. i3io. 



<M Iiurt .ils «ohn des gr if. a Ilnnrifh von 
Aule Regie apud Dubner .^loa. 5,283. 



Fair. Zitt. Oma. 



Saia vatar wiid aaai 



köaig arwiUl. 



Emcnnnng zum rcich<<vicar dicsseila der Alpca aaf j 

Heinrich VII. Pctr. Zitt 21«. 
Belehnang mit dem küni^mch Buhmen durch seinen vatcr, ond vermähinng mit der höh- 
atiackea jwiacaaain Elisabeth. Pate. 9^ enihlt als aaieasenga diaaa voitänge nii 
der(r8aalaM 
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giebl^ftb anrfUler könig von Bühaen seinen villebrief lur MhrKngttng voglei Oker 
'm er tt iedtrf vw CSln. Dante« lu ItiteiM aigillo ewnfinlw 

qno in hac parte , sifdlltiin adliuc rr^ni Poheniie noo hdwMWt 

in testinioniaTn ^nprr eo. Jonnnis Spie. 32. 
.\kschied von scmrm n.nch !inl:i n /m hi ndrn \.ilrT. I'rlr. 240. 

Ausmarscii mit dem hcerc 'nciciicn sich hier gcManimrlt hatte. Bei dcmsrlbcn waren ent- 
bischof Peter von Mai«, herzog Rodoir von Daiem, bisehof Philipp von EiehsMl^ 
kaigBiaf IWoMdb ym Kitnkeig, 4ie grafn tttuU \«b BennclH!^, LvMg vm 
Oeningen «. a. w. nebst MM Jentaehea «treitera. PMr. 9N. 

Hierher nachdem rr am 1 Nnv lu i R.Tflr nsfuH filu r dif Kpcr m <l il niii über Dndin ücg.tn. 
gen war. Aber er kann Kuitenhtrg nicht siol>crn und das aulgtlordrrtc Kolin will 
sidi ihm nicht crjiceben. Prtr. 2^9. 

Einsur »ch n folgo der ntt einem theil der eiavoliacr angelinAfften einTon(ändwaa& 
V¥r. Mt Am • Ose. enMielit der biskerfge kOnig Heinrich kenog von EiiMlien 
mit seiner ciemahlin ans drr bnrp in wrlrhf rr sirh znrückpoiopcn h.iltc. Prir. 264 

giebt »I9 könig von Ilöhmcn und l'olrn, k ricrriU icar de» heiligen reichs diesseits der 
Aljirn und graf von Lützelnbiiri- tu si ii< hmigiins xu dim z«ihch(n den I cvoll- 
mächiigten seines vaters tind dem marlkgrafcn Friedrich von Meissen über die laad- 
graOichailt TMflngen und die naikgrabchaft Melascn atgeacMoaaeiwn vertrag. Wil- 
kii Tieenu IM Lniewig W. *ßtt. 

MoDa; anf vreihnachlen. Petr. M8. 

k. u D i ^sk runung vor drm .-iliar äcy, heiligen Veit in der bürg lu Prag durch crzbiscbof 
Peter von Mainz. Seine /»roahlin irardc glcicbenaeise grkiCnt. FWr. Mt. — y«m 
dinaeni tage an rechnist Jofcann «eine regierang^jahre. 

Hier kemmt heisaf ßoteslana von Breahm s« ilnn rnid giebt ihm gegen SOW mark des 

an Böhmen grhürigr hrriogihnm Tropj au (Oiii'.ivi.i) /utTf Iv . tupicich auf nn»prücho 
wegen der aossicucr .meiner sem.-»!»!!!!, Jfili:iiins schw.-igcrin, vcrzichleud. Petr. 270. 
Von den Juden feierlich empfaniurn hält er diinn (an d<ni .iiif den 20 Mai rnllcnden him- 
meUahrlslag Wärdtwein Snbs. 1,419) in dem benachbarten klosicr Raigeia eine frennd' 
ndidUkhe mranmenknft mit henog Fricdridi' von Orslreidh. Fielr. STl. 
bestätigt als reichsvicar das dem grafen Bcriohl zti Hennebcrg von küaig .\lbrrcht dahin 
gegebene privileg. dass schloss und »ladt Va^ungen freihell und recht habrn sollen 
Mir (Iii r< Kfi-^di 't Schwcinfurl. Si IimIk s Ofsch, von Hennebers 2,13. 
erklart, dua.s ihn der critbischof l'eter von .^laiaz nul' seine und der böhmisches barone 
bitten, wie jenem das von recht und herkommen znatelm, mm könig t«ib Böhmen 
geiutett ihm dss diadem diesea icicha auf «ein kauft gesett^ und dalnr eine gebäki 
von tavsend maiti silber eihalten habe. Onden Codi dipl. S,M. Scndiciibcrg Sei. i.ilg. 

vcrüpricht den cdeln milnnern Heinrich von W'ida, Heinrich dem langen, Heinrich Reuss 
von Planen und Heinrich von Gera, die »ich ihm heute gcatetlt haben, und im dien- 
ste seinen vntecs den landgrafcn Friedrich von Tbirinsen, der üb«! gegen das reich 
gelhan, mit aHen Üriften aagreUlm wollen, den tebaden* an .«raetten den sie dabei 
leiden könnten. Gleichp"; soll dem ßusso von F.lslerhach offen stehen. I.ünig 11.202. 

miiniert den ralh zu .Muhlhaoscn zum widvr»t.-inde auf gegen Friedrick den »ohn des 
L^nd^'nifcn All h In von TbQiingen, dsT sick der reichskhen in bemlchligen trachtet. 
Grasabof MulkuM m 

An dieacm tag» vnnde aain vnler an Rem als kaiser gektanl. 

Anasug gegen die mheiMier ta IHhren, besendcra gngen IMedrieh von Linavia der sich 
unterwirf. Pcir. 979. Das* ii» kin^ teHÜi nnch »adi Wien ging und gerade 

dort wc:f n iii m frühi r nn BabahnifOestKich verpfbdcica Mikhren 

erwiiliiu Tetcr nicht, 
verpflichtet sich den herxogcn Friedrich oad Leopold von Ocsireich \icr jähre lai 
heiren und an reiben, sowohl gegen Inaaere litinde ab g^n ihre laadJwrtn 
«idarsebcn. Kwx pesmicli «nier FMedildi tan SeböiMa 4M. 
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MUU den mh IQ Mühlhans«B weil er den feiad 4«t nidn «nd des rricilem Friedrielwii 
den nohn des landgrnfen Afk«rt TOn ThArtfiieh Iwfekdei, und gebietet dus jaaar 

(lu v III iVriiPf widf r'iH'hi ri iihr_-i- . ilumit ilic von dciilselbcfV OCCU|»ilfeB NtektgAlW 
um '>o fhor wieder crlaiigl wrrdrn könnrn. (jrasshol' MuUuiM 201. 
verspricht den herzogen von OR''treich gcwi!i<ic alnchlägliche llMlHUlHI elf die mIi^ 

■eine« vatcn su kieteu. Wiener Archiv Mck Lichaewiky. 
keetttift der stedt IMmi die dcreelkett von kSnigRvlelf tob BMumb nnd Pieleii m CIno> 
Avm 1111 id Jan 1307 crtheiltc niaulhrreMt Im BAluMB ud lUkmi. AUeolL 
der bohin. (jcs. auf 1787 S. 143 extr. 

Reichstag von könig Joliann als vicar des rüniscben reichs gehalten. Fast alle fursicn 
nnd gnAn Deutsclilands wehnte« deMeUen keL Bs wird bescblenw dm kaiecr 
Heinrich, der damnb nenn bdagerte, TetMiikimf MMneendea. Peir. 97«. 
nlmitt als rcichsvieer da« neue celleiciatelift sn Späh in seinen schule. Rc$. Boic. 5,3i3. 
be<italii;t di r "tiidt Rc^ensburg die frciheic von fremden s^ritlUcn. (icinciiicr < hronlt 
1,-187 UAtr. Ver|;l. Reg. Roic. 5.214 wo einer bcstäliguug zweier von liünig Heinrich 
gesehener Privilegien gedacht wird, 
verleiht als reichavicer dem hischof Philipp ven EicbstUt das recht im weisseahncger 
fiwsl SU jegen. * FilkeiuHeln Ant. Neid^' Idi. 

als rcichsvic:ir den .ilit Halduin VWlSC bUMtMl Mit des HllchlichlMI SOiwn 1(1» 
Stets. Libcr Prüll. »Ii Kmtii. 'M. 
cnLicheidri einen !«trcit zwischen graf Ludwi; von Octiingen and den bürgern von Nürd- 
liegen wegen gelraid« und wegen gcldvou derstadtstcner (Lang) Blaterialiena,S3cxir. 

den ankanf de« ehenMls den Taaipleni sutindig gewesenen hefes bei St. La«* 
rena in der grosseren stadl Prag seitens der Aejni^linerinncn in KleinPrag von dem 
Johanniterordcn. welchem in dem x« Vienne gehaltenen conoil die güter der gedachten 

HiDnier Bihmeos Tempdhem (AhkmidL der Mhn. 

Gc». auf ISn nml Ifi:») 60. 
verbricht dem probst von 8peinsharc auf nn li^« ri Jacobi lunfsig 
crsata de« schaden», weldm dieses klester bei seinem crsti 
darch seine lente ta seinem keitoem erlitten hsL Flindntionsbnch von SjMtnshan 

IIS In München 1,101. 
estaUet mit cinwilli;(ing seiner genanii(i.'n rnihe, dass der biscltaf Nicciliius von lie^en»- 
bnrg da^ ehemals dem Njcolau» vom rhumi, einem prager hQrger, ^mtnt andern 
teichskleinodien versetite kreots, welches von demselben an icgcnsborger Jade* 
eedirt werden war, von die««« Joden sor akwendiwg feraerer «ehmach' mMlöen 
möä;e. Reg. Boic. 5,25t. 
(;i bielL't dem capilol de» neuen klosfer» m Wirzburg, dass CS die pfarrci Wcikersheiffl 

gesen den riiter Wipcrt von Zimmen in dem ftbw die lehMen entetsndenuii siieiie 
scb&taen nüge. Reg. Roic. 5,2ö4. 

ab reicfasvicar einen vertrag zwischen biachof fViedrich VOM 
dem laadvogt ihee Schwabea Diclricii vof Caatell w«een vom kisdtof 
znr hälfe nach Italiea m sendenden sehn gewsAielen reifem und dcsfallsiger ver 

plandun; der viiglfi übe r il.is klosh-r S( Mang in Füssen um 400 ni.nik silbor an die 

augsburÄ('r kinlic. Urauit Cod. dijil. von Augüburg IIS, bei Raiser m Augbbur^ 

Vergl. Rraun (ä-tch. der bischOI'e von .\ugaburg 3.4U3. 
Uinmellalirt. ^ach der octave dieses festes bricht der kvaig nüt vielen edeln Bdhmeas 

und IHihrons anf, «m sich lam kaioer aach Itstien sa kegekcn. Pefr. tn. 
Di r kMiii<: vcriiiiiii •»ich liier mit den bischöfen von Rrsf-nsburg und Eichstädt, den gr.i 

Ion Ürrthul'l vun lli iiiiiberg und Ludwig von Octtiiui-n »o wie mit dem burggraft-ii 

Friedrich von Nürnberg. Vrtr. 
ernennt den grafen fierthold von lleancberg zum pfleget un<l regenteo seiner reiche imd 

ertkeiit ihm desTsUsige valhnachi. Schalles Gesch. von Heimeberg 9,13. 
Hier darch in der richtaag von Zkrick, wa das kecr adl dem aasug dts enbiseboft Peter 

vea Nainx und «adaMr ieamcher Ibaiaa aldi vareinigea seilte. PeCr. 
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la dimisat ciatercienserMiumüÜMler zwei sUi«d«ji nordöstlich von der reicluaudt iiij>e- 
raeh «lUk 4er kiaig iMlifdit dm M Avg. «iMctea lode ■eimsv^cm 

dts kaisere, und enladiUent atch tar anikchr. Pelr. 
Der küniji; vernimmt hier dus ■«ch ersbiHchof Pelcr von Mainz zarücli'ckelirt sei und 
acmii ( (im abl Conra«! von KOniijss.ial («Irr di n i;cschirhlsschrribcr Helcr von Zittau 
als raflan bi>i sich ha(le) zu dcmspll>en iiacli l:.hrc'nr<-ls am Rhrin um eine Zusam- 
menkunft mit ihm zu verlangen. Petr. 277. 
ZnMUHMnkniift mit dot künicin ind wüt enbiachof PeUr von Mnins, dar Jimiln JmScpC 
mit den betdai udeni ikeinisdiM erebischoren bei Cobteu wegen der beverBteken- 

den küniu'wihl rinr ^r ■*]irfrlinii; Inl.t hnitc. Die krini:;in grht nach Hiilum ti /iin'ick, 
der küni^ .ibrr nur mit «Iriitschpii anE(le:;i iihi'ii(n Itochäitigl an dtii lOifin und nach 
Lülzclburg. Pctr. 377 nnd 337. D»»» sieh Juhuiin iinlerstülzl vuii seinem uhetn 
Balduin »cUMt vm die römiache küsigakrone beworben und deahaib vcnpncbunse* 
an beiM« Radairvoa Baieni, die «Mca v«n GdMi ad JUdi, Adolf graAn tob 
Berg ud an Ollo von Knk ausgesidit batte, crgicibt aicfc anaka^ Lndwiga «kmdo 
vom 4 Dec 1S14. Reg. Lud. No. 36. 
verkündigt dnn tiischof Jubun von Piog iiiid dem « lA^alill 

(Ünlen, itrülatcn, edeln and Mädlen in Uubmen, lius» er nulirrud seiner abMesenheit 
den «nhiaehor l'eter von Mainz und den grafen Uerihold von lienncbrrg zu statthal- 
iHii geaelat kaba, und gebietet dass denaelbca al» aoicben gehotebt werde. Schnllea 
Oeacb. vm HeoHberg S,i4. 

beurkundet (noch ab reicbsvicar) dass durch die heule ^chültene abreebuung sein oheim 
Balduin erabiecbof von Trier ihm und der grafschaft LQlzelbnrg für alle geldfordc' 
noiBB genug geAea baba^ welch« er bta z« dicaeai tage aeiacn venloibenea valar 
md ibn acboMig geworde* uad giebt ihn darftbar voÜMAndige quillnSi Healheim 

Hi?t Trrv. %tiH. 

bcurkiiudcl (noth aU reichsvicar) zu f^nxlcn der tricrer kirche. daM weder er nuch »eine 
jsraf'^cliaft Lulzelliur^ einen un>iini( h haben auC dns sthloss Mailbere;, die s(adt Will- 
lieh, die vogiei dcrselbcB, das achio»« Saarburg und überhaupt auf alles was der 
verstorbene Amoid boir vaa RulaM voa der Iricnr kiitko n hkn getongen. Hoa^ 
bei» Hist. Tnnr. 1^ 

schreibt dem rath n RegcaAug, er möge der ftindiüitft halboa all Iffftrnbcrg um dio 



güter der sfiniffeti ul 
C'bruuik I,4d7 ezlr. 

Anthcil als churfürst an dar fcXoigivaU Lndwifli des Batcm. Pete. SM nad W fiabt 

den atand dar paitci«* gcna« an. 
(in eaatria) glabc aeiM« wiliebifef dato, daaa der erwiblte kSnig Lndwfg dem grafhi tob 

Holland alle ansprüche erlassen hat, wcichi di^hi r dir romi'^rhcn krinif;f nnJ kni<>r'r 
an die gralschaficn Uolland und Seeland und an die lierr^chari Knesiund matliteo. 
Nieria 3,144. 

(in caitria) verkündigt den reichsslädtcn Frankfurt, Friedborg, Weclar und Gelnhausen, 
daa* (am 90 Oet.).veB ihm, den erabischören Peter von Sfainx nnd Baldnin vwn Trier, 
den hfrzog WoMemar von Braadenbntg and Johann dem akea v«b Batrham der hat' 

zo;; Luilwi^ von ßaiern rechtmässig an einen römiacben kfinigo erwihk worden Bot 
und erni iltiii '^^f' denselben .tls snlcbOB tOlBerilOllllOD Wid ilm gebonim jni 

ikihmer Cod. dipl. Moenofr. 1,408. 



bafireit daa eialHciaiaeifcloater Saar Ja JUhren and die leute anf < 

der oaterordnung unter aeine heimle and riiftter. Steiiibach Dipt Samml. 9,00. 

befreit As'i'^ risdt r ir n<irrkl()stf r Wellchrad nnd dio auf dc^i^rn rüli rn l.'lii ndc !■ titp s(i\viih| 
in .M;ihrcn als i roppau \on der gertchtsbarkeit »einer braiiilen und rirhter, sowohl 
des landes als der stiidir. I'elzel Karl 1,16. Im datnm : vii non. martii i*t ein irlhum. 
Aoamarach mit oiaem aua Buhmea und Ircmdea gemiachtm beer nach Uagaia gegen den 
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Der liiinig ^fht nach riiiiiilimo des Rchlo^MS Weuel Aber die Uarch und beUjert das 
schon in Ung.iru Iii :;t>ii.li aber «i BühoMB fAMge BehlMl Alb^ dUMB CMMte d«r 
gnif von Trentach vergeUick TcnoehL 
JaeobstaSi nachdem könig Muuui bete Mu M aUm k&nlp tob Uagini din belagcruf 
von NcukiiThoii nufgegalwa oad nit im (rate ■nm TieMadt In lUedentiwlale aich 

ciii^elnssen iiuttc. 

Hierher kommt Waller proncn<»is cpi-^copus xuin künig und bringt ihm n.ir.hrirht von fünf 
wegea dca> verdienet der kaiaeria Margaretha, 8eiuermotler,erroigtcs wandern. Petr.837. 
ertheUt aeinen wiHobtier an kSaig Mwlga iifkm«« d. i. Minck«» 11 f«li1Sl*, ««aiiidi 
graf Bcrthold TM ÜMimkerg im pfiviUfiwH da mm vncui» «Uki aehöltam at 

Krcysie 3,5W}. 

Der küiii^ l.i^-' <!i Ii licinricli von Lvpa au« verdacht Anns dieser angesehenste <!rr l.r,|). 
mischt II grossen etwas gegen ihn beab»ichiige gefangen nehmen. — Hierauf aber 
s.iiniiuln Nich dcitsen uiUnfer ik Mhmiaeh Bcod u4 es enMehl «!• iaoeilicker 
krieg. Petr. 848 folg. 

erklärt auf bitti:' des fluleslans hrr«ng< von Sehlesien herm von I i. .nifz anJ des Heia- 
rieh l'iauur Lürgers ili-r ueustadl i'rag den bof xn Jcuc^ und die zuj^ehürigen zwei 
ar.iluren, welche s<''<l-'>chicr Heinrich Planer von meialer ('onrad dem goldschmidt bär- 
ger der allaUdt Prag kaufte, auf ewige aeiton Ar atttnezfrei. Qlafcjr Anecd. 181. 
EribiaclMf Peter von Hains 'wid crabtochaf Baldoin ▼an Trim ItonuMn Ucr mit einem 
licwafTnelen zu;c fvun tausend helmen nach du Oeala Trcv.) zum künigc, um ihm 
auf seine bitte mit rath und thriC heizustehfln. Sie vertnittcln eine Übereinkunft mit 
Heinrich von Lypa, in deren l 'Ur dieser aus dem gefängnissc entlassen wird. Petr. 345. 
lobt die ihm Ton den bürgern liriinns hci croberung dca achloasca Obonan (Obeiaea) geici' 
steten diensle^ nnd achenkt ihnen dafür dioam Mwkorle anliloas nammt ■■gAär. 
Abhandl. der Böhm. Gea. von ITVT 8. US extr. 
gicht seinen willebrier an dem eingervekien privileg könig Ludwigs d. d. Ingolstadt 9 Jaa. 

1310 für Aussburü. I!crw,in Au-^l. riikl iii li HS. in Augsburg 148. 
befreit den erzbischol' l'cter von Main« von der Verpflichtung zum crsalz, wenn dem»cl- 
Ih II in den IM mark ein widriger infall begegnet, die er (als lande»hauptjnaan von 
Höhnen) dem könig wtehontlieh an dea kttttenhorger Wisweifce« lieten «ad nach 
Ncti aehaifan aoll. Reg. Boie. 
Ausmarsch. Nachdem er den eribischof Peter von Mainz als landeshaupimann turüekfr- 
^ 'lassen, zieht er heule mit er^biichul Uulduin von Trier und dea^cn leulcn, so wto 
mit andern Deutsehen die er geworben hatte , mf kdoig Ladwig* 
bea cur hülfe nach Schwaben. Petr. 847.- 
Veratnignng mit kSnig Lndwig. worauf haide leegaa köaig Friedrich Nach BaaUaDM i 
Treffen ohne entschcidnn; im be(t des Ncchaia an Vogeisang oberhalb der »ladt. Hier 
wurde kuni^ Johann zum ritter geschlagen. Ab am folgenden tage Ludwig 
>i H"ilbr..iiii /i'-'lii, cntfcrat aUifc Mnaa mk Bnidniii vo« dca baer ud gahl 
LuKelburg. Petr. 847. 

vcrhOadel «ich an könig Ludwig, Patar onblaohof voa Maina nnd BaMnin ctabiachof vaa 
Trier wider hcnmg Friedrtch tu Osatreick und deaaen brMer. Arroden ltq»eTt. de« 

l'.iicr. Vtehiv. fiil. 37. 

verschreibt sieh dem könig Ludwis iitu 'iOÜ ht liucu zu dienen wenn er voti hrrzogFried- 
rieh von Oi^sireich angogrilTcn wird. Ucs;:lcichrn soll Ludwig thun wenn der Ttn 
Oe«tr«ich den Uithmen oagretTt. Anodan ftepcrt fol. 87. Ve^. Bachner 804, 

nimmt antheil an dem fbefniaehcn landAMe* vw Hort bia Cöln dor keat* bin «um V 
.lunl 132» geschlossen wurde. Vnrgl. Re;;. I.nd. No. 252. 

Hier sprüht l'etcr von Ziltaii abt von Könisss.i.-il , der ge^ichichtschrtjibcr, aqf der rück- 
kehr vom gencralcapitel seine* oriJens den könig. und bittet ihn «eine rückkunft n«A 
Böhioon zu bcschleunigon und den dort auagebrachenen unordnungeA au atcuem. Petr.SM. 

Dar könig ktwwl klar aar kteigia mdi boImb dam abt Polar gaSebea vaiaffadiaa. Feto'. Mt, 
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.\nk«nfl. Ab Mchatem tage danach »eht er mit d«o 300 l^waffbeten die er vom Rhcia 
mitgebracht hatte nnd den lu ihm $<><itos«enca bühminchcii getreuen gegen die rebei» 
liscben bnrone, namentlich gegen Wllhplm L<'[>ii^ sim Landestein und dessen in der 
grgend von Budweis gelegene besitzungen. Pcir. 3a9. — Mehr als durch den kühmi- 
sehen chroaiaMi Hfthrt man über die tbeilaehmer end die Ursachen diese» aul'^inn- 
dM au tat wIniB im jeM am U JHc. diom jahi« m WiM mit kteig FiiedriGh 
Minen IrMera aWeUosm M Km Oealntäi «nterFHolrich dem Rdtönen M6 

Von hier jus bekämpft der könig die baronc welche iu .M&hren rebellirl batico. Nachdem 
diese sich auf Marii reinlg«ng au Klingeaberg in grosser anxahl vereinigt halten, 
komaii Heiwick vMt lipa UetlMr aiit meknr hewsfliMlen ab der ktetg bei «ick katle 
nd miMigt a« «nMuhndda wiknad «r n^Mck die Uogara mi die Oaatteleker 

sieh zur hälfe zu versammeln trachtet. Als Ifeinrick jedoch namens der barone 
erklärt, das« sie keinen frieden machen würden, wenn ioliaaii nicht Friedrich den 
tsthnnrn cUüch ihiu ii :iis ^cLlltIllll^M.;(!a kMf MMtlMMa« «oUe, ntweickt klMic 

Jobann über Mulha. IVtr. 361 und 363. . ' 

adMOkt Catherinen der witwe des von Lominc« die kitlke dar diirAir 8*prii und Blesnics 
aeldw de« St Aiaaaklaaler n Brün m «enakeAn. Fapiodna Sfconlna 
Maraviae M aaek Dokncr Mob. 4,Mf. 

Rdckkunfl. Künig Juli.mn bleibt bis zum 30 März. :in ^Aclrhem tage er einer einl.tdung 
künig Ludwigs nach Lger folgt. Unterwegs bc i >>»u werden die seinigen von Wil- 
helm I^pus aberfallen und 144 derselben, worunter Heinrich «llrichtj vaM Baun« 
Conrad vo* ^«Kkea nnd andore rkeiniadie rittcff (efangea. Pcir. aoSb 

Zmaamenknift mit deat lAmlsckni ktalf Ladwig wikread fltef tagen. Petr. Mt. — Ver* 
glichen mit Ludwigs itincrar scheint die anrabr lics taRcs irri;; zu ■nein 

Hier erscheint \Vilhclin I.epus dazu aufsefordirt vor dm Lcidiu kOnigrn uud en wird ein 
waflenslillstand aaf drei wochcA verabrcdtt. IVir. 364. 

vorpiaadel an. Nicotaas den bofneiater der köoigiA ür eine schuld von fiiafug schock 
■ pngar griiMekeB einen riao ^ JlkiKcli Aaf miIe Mf «ciMn kaauacilior Hndiack. 
Dolmer Mon. M38. 

Ostern. Hier vermittelt künig Ludwig einen frieden twiacken Johann, (welcher alle Rhein- 
Intiili i /iiruf Isiii-icliirki n und di<' .'inUi r .niissf Micsslich mit Böhmen zu l>i'^r(/rn \ i-r- 
spricht) und den b.irom-n, welche ihrem kOnig von neuem treue schwuren. I'etr. 305. 

Der könig verlobt hier .-luf ansuchen «nd wähl der ungri-trhen gesandten aeine jüngere 
ackweator Bealti» mit deaa akyeaienda« künig Karl va* Ungarn (eiama aekae künig 
Karle vea Sicllint). Poir. MB. 

(super Albea) verzeiht der Stadt Grälz ihre ihm zugefügten bclt iili^ iu:;, n. nifumi '.lie wie» 
der XU gnaden an, und heatiligt ihre Privilegien. Biener (iocti von König^srutz 101, 

Der künig aiekl Bit cinar bewaAietaii eckaar kietker, keaiücktigt eick den der künigia 
g e Hf l g en eddaaaee, «ad tieant aie ymt ftran irier Uadan, «deke anrüdikleikea 

müssen, während sie sich mit geringer begleituag nach Metnik brpirbt. [>ic ihm neu 
versühulcn barone halten den könig, nm ihn besser beherrschen zu können, gegen 
die unschuldige künigin aufgereizt, indi ta »ie TaTJllirn, BiO WeflO aiok Ifer I 
ata« soba der Iterrsclian bemAcktigen. Petr. 910. 
Tafebaade nad hoiUg dea küaig Aitaa Toai küaig las niafgarleB gehahaa 
dtirck gaaa DeataaMaad fialadnngen gaaehickt kalle, Atar wenig anawirlifa 
■nd das thörigte «BtemeluBen hatte kein aaseken. Petr. ITl. ' 
Einfall in die Lausitz und Ji<- ii'icfiHtrii sjclisi'^tlii ri I:mdi-. um von dem nachl.i^s des Via« 
derlos verstorbenen markgrafco Woldcmar von Krandealiarg etwas an sich lu reisscn. 
Aker «kae namhaften erfolg. Petr. 374. 
(ia caalfie) verkauft dea küigera in Baalaea swel dmaia vata dettitaa gerickt nai UO 
[ adioek prager groaeke«. OkerLaaB. Utfcktren. 1^ 
iHicr rt>»ignir( ihn» Heinrich herzog in Schlesien herr von Jaoer und Fürslenherg alle seine 
1 rechte au den marken Lauaili, Labben «nd Bantacn, so wie an der stadt Fraakfart 

' u ■ 
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an der (Mer, mit venichlkistiiBg caf «in«i«i timMbu. nehls ud att 

I.udcwig Rcl. 6,3. 

Am tage der sieben hrüder versucht der künig vor.iMi' li von der bürg und der kleinen 
Seite aus in die Stadl Prag an dringen, deren bürger die küni^inn Eli»abc(li bei aick 
«irgenommeB hatlan aml bewafTnct vom künig ein besaeres regiment funlerten. Nack 
acht MfCB kommt oio vcitng nriachen leiden ikeilca an ataade. Pelr. Vi. 

verspridit flir skli nnd «eine nadifblger den elnw^sem der marit und proviu Baalaen, 
welche sich ihm freiwilli;; nnterworfin haben. ■ ii riii 7u viTi'iussi rii -nc diT zum noch 
Ibcilwcise, be!*tä(igt ihnen ihre freiheit vuii alkii lL'i4luii.;:L'U aua!<er ihrem lanü, erklart 
die bnrglchen der baulzencr burgmannen frei vun dieustcn, und. eignet den büigcm 
von Bantaea alle giUer, welche aie ianariudb «inor kalben meite tun ihre atadt bosis- 
aoa. LABig Sfi. Domoul 0,M. UolhuaoB Seriyt Im*. 4,186. — tha datma: ii la/L 
\vi^. im OberLans. Uriikvers. ist wohl ohne zweifcl faladi, dt varkgnf Woidcmr 
crsl im Sept. starb oder für gestorben gehalten wurde. 

verleiht ilcr siinlt I.i siinn i iiz d:i^ wi i l. fcld an der Elbe wie es deren ältere bürger aU 
nach altem herkommen zur »ladt gehörig abgränaen werden, dergestalt dasa solche« 
deren erbricklflr md fndnvwnen emphytcatisck (mmiiBe locationia emiUlMtike quc 
ndgo anice nuetifatnr) veipaehleii md dca «ftng nr «dialtiuif dar maeni ud 
dionne der «tadt verwenden aolleii. Fdid Kail 1,64 wo ick da« datam nonas dec 
.statt nono lese. 

bestfiiigt t\fm 5acri!>uin der prager kirche die eingerückten Urkunden der künige l'remiiU 
iinil W enccslaas von den jähren 1227 und 1^, die dolaliM des OOalOS der capdle 
des heil. Weaael bolrc&od. Pelael Kari i,&S. 

ihat den bOrgem an Urflui die gnade, dam sie von ihren eikgSlem keine atewem (ker- 

na«) zahlen "iollcn. Abhandl. drr b'ifim, Hi s vm 17"i7 S. 14J cxtr. 
.Vbeuds und lU der stille reiset der Ituuif; ii:ith l,\itz< llnir? , wo er w-ihrtiid eines jalire.1 
mit den bischülcn von Keims und Lütlich und andern benachbarten herrn sich her- 
omsdilagt. In Böhmen liesa er ileiarick von Lif a ab laadcahaap Iroaan und plleger 
aorfiek. ^ PWr. 697. 

beurkundet dass ihn der erzbi$cbof Baldain von Trier wegen der 3iO0O mark Silber, die 
ihm köni.^ Ludwig schuldet, .lul dessen bitte in die ge.nirinschaf[ seiner roiehspfajid- 
.•»chaften, nämlich der vesteu .Stall>erg, .Staleck, Draunshoru, der Stadt Bacherach und 
des thats Rhciuboilen sammt zugehür auf so lang aufgenommen habe bis er (kfinif 
Jakaim) im den l»eaiu der Schlösser Firstenbeig und Caub komaus. Zugleich kenr- 
kondat er, daaa ihn hSnig Ludwig einen toll von aiehcn tomosen von jedem wagen 
wein und anderm kiiuiii,.itiii>vi h.nir zu liacherach vcrgi'innt habe, aus dessen ertr.iÄ er 
die burgmannen der gcmeiuüi.haJtlicht'ii Veiten zu befriedigen verspricht. Uüuther 
Cod. dipl. 3'. 194. Slit jähr 1819 und Reg. 10 woraus sich ergicbt, daas Joluuui das 
jakr in den Rheinlaaden Sf 4(er ah» weiimachteu hegaant wahrachainlick mit der (tietcr 
kirche am 96 Hin, waa woU a« m!fk<M iai VetgL die verrede sw soknten bände 
TOB WMtwei» Snbridia d^kmnliai: 

belehnt den Gerars von J.i<>soignr mi( cinkünftcn zu CInics , lunl lässt die desiäilaiga 
Urkunde durch Robert d'Orgeo ca»tellan von Poilvacbe .'iii^frriigen. ßertholet Ifist 
de Lnxemhonrg 6,6 mit dem jähr 1330. 
Rückknnfk ans der graiackalk Lfiiaelknrg; Bei ekiem tnaier weickee der liSaig vieraehn 

tage später hält, AUt er vom pfeide ond wird kesiehädigC Pelr. 666. 
gicbt dem römischen künig l.ud>vig sollm i' ht tin ' h 'irath an beschlicssen zwischen sei- 
ner (Johanns) lochter Margaretha und ln-rzu^' il<'inrich von NiederBaicru dem söhn 
des (litttlar-) königs Otto von Ungarn. Ileirathxgut 6000 mark Silber. Oefele 3,137 e.xlr. 
deagkiolwa eine ketialh an machen zwiachea «einer (Johanna) ackwealer Maria und her» 
sog neinridi vonHirathen, dann awiKhen acinem «okn Weud (apiter Karl IID) 
und gem. tct' ti Ii herzog Heinrichs tochtcr (der MaoUatth). HeirMkaipit 90666 
Ucfolc Uflil vAtr. Bnchner 316 CKtr. 
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Präge cHässt den bürgern von firätz nuC sirh< n jrilirc nilr "strurrn, raiC dem beding das» sie 

millirrwcilr für vollriidun?: ihrer m:iuern und thürme bedacht sind, su wcicjicm bchuf 
er ihnea auch noch besoadcn holi uid steine anweisel. Bicner Goftch. vm Kem'c»- 
giite MS. Neut ileh !■ dieicr vknnde «Mli imrcU» Bw^WPt'iiiifa. 
Heimliche abreise ma Böhmen mit wenigen nnd rAekJcehr ja sein (eburldml, «o 
ihm, wie er selbst sagte, besser gefiel. Petr. 891. 

schliesst von ^\egcii der grafschaft Lützclburj: einen vertrag mit dem domcapitel m'Tar^ 

dan über gegenseitige verhällni^^se. Bcrlhollet 6,9. 
RAolÜLcltr ans LätteUmi;^ £r veniAliU seine newüihrige lodrter Nargaratlu nül herzoj; 
Heinrielk Tsn NlederBaiem nd yeilobt seine siebenjihrige tocbler Gtifta mtt land^mr 
Fricdricli von Meissen. Letztere wird anf der Wartbtirg or/osen, erstercr foI-:i ihr. 
mutier Elizabeth iiach Laiuhhiit <Ja der kimig auf sie verhetzt und mistraui^eh ihr 
ihre erbgAler in Bühmen nimmt, l'etr. 883. 
befreit den b&igem von Ldbbe» die selin mausen, weiche sie neuerdings gekanft babca» 
gleich dea adm manaen die sie stdwn Athar bosasaen, von aileu Stenern und abga- 
ben. OberLaus. Urkkverz. 1,31. 
[irope Müldorf (in prali.^ Emphingen) Der konig nimmt nebst Keinem (ochtemiann herzog Heinrich von 
NiederBaieni und dem hcrzoL- lliTuli.ird von Schlesien nn der schlacht zwischen den 
rüiuiscbea königen l^dwlg und Frindnch auf des cr<;inren nrite wcscntiiclion aalbeil. 
Nach dem sieg OUIt ihm herzog Heinrich von Oestreich als getnngcner zu. Palr. Mft. 

linisekea liÄiiic Ludwig die Um nr hiMe vnqiandecen baaaamigen thal 
Bscberadi und di« reaten Slalberg, Sisleelc, Bnmshsm nd Rheiiibal an lesignircn, 
wenn ihm der beini^' <\pt pf.m.lsr hni'r r.n^_( z.ThIt werd«. ]le(. Baio. gjA. 
Präge Einzui;, zwanzig tage nach der »chJacht bei Ainpllng. 

vcrkündi;:t seinen landrichtem in Böhmen nnd besonders dem zu Eger, d i'-s rr die abici 
Waldaassen in seinen schnli gsMmnen habe. Linig iSJ»n. - VergL Heg. Boicd^?«. 
verspricht den bdrgern n Eger, wdcke sieh nach dem gebot des .rtnüsehen königs Lsd- 
wig zu ilirti ?< l.'hrt «nd ihm sehuldi^t hajirn, ihre von römischen l^nif;en «nd krii- 
scrn erlialiciie |irivilegien ailfretht zu hrihen. Pclzcl Karl 1,57. — liiesi/s ist die 
letzte Urkunde küni;; Juhnnns bei wilclier seine re;;ierungsjahre erwähnt ^inil. 
nimmt das hioster Wald^ssen in seinen schuu und bestätigt demseUMu seine privilcgiett. 

Hoiaajr Arditv Ar Geogr. 1897 S. 79i extr. 
Aof Martini reiset der könig wieder nach UUnalhn^ and ibeflisat Heiarick dem . 
von l.ypa die regiorung Bühnens. PetK 987. 
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Der küuig wohnt neb>«t crzbi^chof Hal<luin von Trier auf pGiigsten der krünung eciner 
Schwester Maria als gGni.-ihlm k<>niK Karin IUI von Frükceicfc bei. Goat ChliL dn. 
Nangia bei Dtdtery Spie. S^l. Vergl. Petr. M8. 
benkondet mit TetacUedeM« kam dea vsr dem kenig Karl von Fmakiaieh veikaiidol« 
(en frieden zwischen ihm aad dam (rafea Bdmnd von Bar. Bottalet 9^ 
Mnison de B.ir 48. 

Räckknnft auf St. Jacob ans der ffaftchaft Liladbaig. Er oHiakt an ia 

sebworo ^eiKr. Petr. 889. 
hoalttigt dem klaa«ar la SiMaadoif di» adm mark oiakiafto i« Albertadorf jraldio I 
rieh von I.ippa als aussieucf aefaMT todiler doiAia Mcbaii hat Ckifaow Ehren tem- 

pel der OberLausitz 1,34&. 
befreit die bürger von Camem van dar «alrfaklBag des mUs im had Baalsea. Okor* 

Laus. Urkkverz. ZI. 

lauscht mit Jacob dem probstep den iVaaefMKUaa an Kauaila dergestalt, dass der künig 
Teil diesem die vill.^ Ilaynn und das pamnaiiceht der kirche Sta Maria an AltBrAnn 
eihitt, «usd dfl.-i ;:en jenem nnd seinem klester seine frlher iura scMoss Spielberg 

gehörigen giilrr zu l'rawlow sainmf dem ivW il. tritt, Zui;lcic!i vi rl. itif der könit; die 
eingetauschten gegenstände der verwitweten kumgin EliMabeih, um daraus nach ihrem 
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Ahhnndl. der I>öhm. (tes. von 1814 hin tRlT) 8. 33. 
verordnet: quod civcs Bninnpasp^ non teoencar »olvcre collectam do %'Blore hospidomn, 
quod de renediia et l«gXifl danda est exactio, «piod panni nobilcD ttMu dnbnt 
TMdi in ctvitatib«* nst«. AbhuidL der kökok Gm. von 1787 & 144. 
(n tier Mmfc iMMScfc von Brtw) ZmHmInmft mit kSnlglari vaüUngm ipcMmt 
rine sühne iwischon könig Johann und dm hrrrogcii von Or^ttrrich vcnniltell, üt 
auch die endliche freiirebung des heno^s lltiurich au» böhmiirhrr gefan^enschaft 
mr lolgo hat. Verjl. Pe(r. S86 der ühor die vorliaudluiii:<'ii tsolii iiniorriclilo( »ie 
docil wie die tolgeuie* orkundca crgebea Hit uiireckt aaf den 34 August Mch Alka 
«cdMia veriegt 

kMritndal äi» VM kM$ lasl V»§Hm striMkca ihm «iMr, mi dan kcfMS» 
Oastreich andrsneltB, TclMlitelte sMm und fVevalsckaft, na«Miitlick toll er auf di« 

herxoge nicht cirbon oder lifhcii iin^ «■.Icr Jurch Böhmen iiiid Mähn-n : sollte 

aber cte rümischer künig auf ?iie ziehen, dnn mag er behollen »ein aber mit andern 
ItMcn and dienern aid denen in seinen landen lu Böhmen und Mahren. MitbcsirgcU 
vom könig Kar^ v«k Ihgum, data kiackof Cawad van (MaäU, daw keimg Nicabin 
au Troppau and a w k it wa bMwaiicfcan kam. Kam Oaaneick «ntar ftiedritilt den 

'^chönrn i79 drut^tb 

beurkundet dax^ rr mit den hrnogen Albrechl, Heinrich und Olln von 0<»lroic1i über- 
eingckommeu sei, '«uhrend ihres »trettes mit künig Ludwig diesem mit 200 hrlmen 
jedock aaa aaia«« «ndoiii kentiiiognB aaaaar BökaiaB and Mikren keiaukcn zu 4ür> 
- Am. PMah «t IMUcfc 1 Jft hlataiaah. 
tritt «Im 8keniakmß mit den beraagea Taa Oeatraick wie der ackadea weleknr- ikitea 
aus »einen ISndem zugefügt worden rergilet werdea aelle. Wiener Archiv nack 

ii dem klo»U'r Waldsassen seinen willebrief au der yoa könig Ludwig verfligten incor- 
jioration der de« nick Saklfig pwaiii— pntmiiHta m Paeenfvw nd Movliw^ 
Ref. Baic. tJUU 

afMoeH nd keetitfgt den kArgem Ton Orita alle vea der T^rwitweten küidgia Elitakaik 

erhalienrn privilc^icn. Biencr Gesch. voo Künigsgrätz 106. 
Der könig kehrt auH Böhmen in die grnfiicitari Lüuclborg zurück. Pete. 398. 
Zasufinienknnlt mit könig Ludwig dem Baiem, Vergl. dessen Bcgcslen. 
vanpiielit kmg and atadt Allenkvif nad die atidla Zwtckaa nnd ClieamHs, waieiia ika 

vaa kMg Ladwig ftr adM «MM mm mmmmk vancM aind, , 

dem künig Lnriwii; oder aaiaai 

Oefeie Script. 'i.l4a 

verspricht glcicherwrise die ihm von könis; Liidwn; lur >fi inrn liicast um 10000 pfund 
kcUer veraelat« 84uk Kaiaecaiaateni gegen saUang dieser summe dem reick wieder 
06Ala flcripC S^ld& 



erklärt das« der Raagrar Georg, aaclideHi er fkm In ane a k wg der gralMkaft LQlzefkarg 
statt der ve»te nnd der »tadt Simawm andere guter au lehen riufKcirügen hubi- , jene 
genannte besitxungcn ouiimrhr zu einem leben des erabischols Balduin von Trier 
«od seiner kirche maclMn kuoBe. GAntlter Cod. dipi. 3»,9I1. Ich kake gegUnkt die 
jalNMaaU Utt Ml aa aekr ala naok dam atjrl der irievar kireka vaiainndaa aaaeben 
n dirfiMi. weil aiek k8irig Lndwig im Min 1881 In denaaftaa MiltahkeWneban 
gegrnden Mtifhiplt 

giebt dem .Vrnold von Pittingen und dem Bernhard von Chinburk vollmacht namens seiner 
Vermählungen tu verabreden swiscben hertog Heinrich von Kämtben und Beatrix 
der adiwealerlaokler aeian Täters, sedann iwiackan einem ven «einen aökncn nnd 
einer (acklar dn kianapi Hataiitlk fltcj^MM GaMn..M8 ww kanailtt iat^ dan Bea> , 
trix die lochler des grate Amiann tob Sani algwiliek 4ia acfcwaalarlacikler van 
Johanns matter war. 



Digitized by Google 



Johann von Bdlunen. 1884. 



180 



1394: 



Amg. 95 



Sept. M Meli» 



73 
7* 

7» 



OcL 21 



Nov. I» 



MAra 19 



n 



w 

78 



April h 

— 1« 

— S» 



80 Mai 4 



Biannin 



Ti«m 



cirii- twise Ircund^c han Ht in , das8 tr dcmaelbcn s«iitc uiuhmc Beatrix mit lOOOO 
tnark villri'r zur vhe , <i.\t\i\ noch 90000 mark silk«r für die beimslcucr seiner (dcS 
Itönifa) aeliger efliwealw (vkäMhr adiwifcnn) Amm geben «»Ue, cadlich «Im* «r 
dw iodiln> 4t» fcei n ga die mümb bm aariignllM vm Mihre* n «MUMiideB Min 
nimml 10000 mark silb«r Reben wolle: alleM dies für die aDsprQchc IIeiiirich<i auf 
da« königreich Bühmen. Mit noch olhcren benlimmanspn. Steycrer Commcnt. &96 
deutsch. Brilräge r,ur Gesch. von Tirol 7,204 iUiii>tli und 8,194 lati im^rh — Aa 
Irirtcm Orlen ateht aach der von hersog Heinrich an dcnaeli>en tag ante montea 
Siliccin gegAam gegeDbrief wwrim «r MirilöluDen venidilet Win Jthknn den Hein« 
rick nur hnmg ym Eimiksn Mml» m Mnat dinaer jenca Mir gnto vnn Lötzelbuif. 
(snr Moselie) sckliesat gemefnaiAilHicl nitBnldntn mfti9ehofT«n Trier (der raerst firnannl» 
ist), Ferri herzo:^ \'.iti I.aütriogen und Eduard gml' von Bar ein bi'indniss n die 
atadt Meti. ( Valbunnaiü) Ilisioirc de Dauphin« 9^900. Honüiein His(.,Trcv. 2,103. 
Unüagenins von Meta während vierzehn la^en gemeinsdiaMIck mit dcB nm 95 Ang. 
gennnntcB vetbflndeten, mit wekhnn der kenig ein greaiea fcear niiimni n gdmch« 
Iwlln. PMr. tM. Terf^. Oesta IWJ npnd Hnnlhntai 818 «nd Laoh. nyad Pen 1,196. 
belehnt den Joh ntm Dr.ixrm horni vo» Ginepp« Ar aainn dicnal» nad e wl n il n alt bcail^ 

suBgen an Honnm. fitTtholct ü,i7. 
schlicast gemrinM'h&filich mit den in drr nrk. vom U \u^. genannten neb«! Heinrich 
Delftn erwähltem und beatitigtcm von Mets ein weiteres händsisa gegen die atadt 
■nlB. (Vallmnato) BIM. da Da^Uad %Mi. 
crkIM dem gewiUlen bieehof Heinrieh von Metz, dasa er aO* di^n^an aeiaer gAMr 
als dessen Ir^ baaMaen wolle, von denen derselbe die abeihnnlichlcett ab ihm sns«a> 
hrnd n L-rdc nacInrBiaan ki—afc Ana dem Gaitnhira da fdiachd an Mala ■it gi t hailt 

von J. Thoma*. 

Rücfcknnft von Rhein anf Qregnr; nicht leweht nm.neine eben aus Baiern, wohin sie 
v«r dritthalb jahmi aieh gegen, aeinan «iBia cnlfaM hall», anridigdiehite 
lin EliMbeih lu Kchca, lii BBi g«M an halcii, daaaan *r WON 

haben. Pe(r. 997. 

it anf biet« der verwitweten königin Elisabeth und Heinrichs von Lyp«, haaptmanna 
Ton Mähren and ttatachall» mm Böhmen, den Nieolnn* aelin dea Heiarieh Planar, 
bdfgar der Uataaladt Piiig, van drei «ailt jikrlitbar rtgiftcn, waleka inf ahSn aa 

vi«) tti dcKsen hofi|iit Jcnta gehörigen btuerböfen lasten, und von allen üonatigea 
aut!<>erordcntlicheD abgaben. Glafey Anecd. 169 mit dem nnvolLiländigen dalwn: xüi 

ksii welches entweder mit .Aprilis oder Mali ergänzt werdu 

die nrknnde entweder sum 90 Min oder- mm 19 April gehört. 

br Mail Man «Ina m i w d s aopav eanflimatiana privilegior 
legem, qaad vinn m nUalia a aon propin«nlnr nnle feelum paaohe^ faai 
non camuteniar, «fand healnes episcopi elemncensis jndicentor In «fvHate'aient aW 
homim -i M.h.ind!. der b6hu. Ges. 1787 fi. 144 titr. 
gebietet T^eiiii n l.inilrichtcm in Böhmen und besonders dem zu Eger die ablei Waldsa»- 

nen nicht zu beschweren. Lünig 18,909. 
varbietet den eiawnhaeni da* pila*Mr beairiie* dem piemenattalanaa m a n nenhloatar ,Ch** 
desolia« tänrnr Mkt diireh «mafachimte aar der lastbatltelt wngni nugentelHe bami» 
che lÄstig T.a werdfn und dessen gastfreihrit zu niisidraiichrn !V!zfl Karl 1,221. 
bestätigt den bürgern von LeoUaeritz alle von bciocu vorradrcn erhaltene Privilegien, 
will dass diesiclben auch ferner des magdeburgiscben rechts sich erfreuen, und das^ 
alle bdhmieche atädte die de* gleiches rechU «ich bedienen wegen entaeheidnng zwei- 
Madlar Ola «da iUmr an aia rieft irnndi aalin, macht femer nach aiaiga 
tere verardanagen la gansten dBwftt hl i iB », iaafteaandct* albaciiilllihi« aad ban»- 
meile hetrefTend. Pelael KaH ijU. 
beurkundet ii:><*« henus liinko von dea wegen resigoatinn drr »t.idie und »chir>»»er Gör- 
Iiis, Lübbco, äorae und ScnllMnhctg eingegnngeacn verbiodiichfceitm vor künig Im4- 
«IgMMtMi ObatLaw. UfUren. tAi- 
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AbrwM mn die mitte des nMaats. Petr. 887. 

gelobt iJpm hcr/i'-' ll'-inritli von K.irnihrn, »eine muhmc Beatrix von Br.i> iti'. un l :ii i 
Aohii Jühatifk Hill nit<;h.slcii 21 Aug. zu senden in die slailt In^bruk, und dann wo müg- 
lieh selbst dort lU sein oder seinen eidam herzog Heinrich Ton üaieia 
stens bevoiioitektigte boten binraeeoden. Zagteich neant er die tennim, ik : 
er dm benng 88889 Mnfc pnger fiuuS§t fohea mH Beür. awGeeeh. ToiiTiral7,Ml 
bekeant dorn herxog Ilcinricli von KinthcB 10800 mark um den spruch hcrzogB Heile 

rieh von Raicm. und biscbofs H. yon Trieal Bcbaldig xu sein. Ebenda». 309. 
liCftätl;;! .illc Privilegien und freiheiten des 

Bübmens. I.änis Cod. Gem. 1.900. 
Der kwaig ist um diese zeit beim beer des biscbofs m X4Uicli gegen die atadt; dedt 
varoaibnaicktiieGkl «last, aucb blieb er nicht lao^ HocSMiiw apnd Chapcaville 8,18t. 
verordaet am andaeht mm koiligen Vftonael, dam alle Aeibeilen and Privilegien, vekhe 
Ji r s-irriiMn «lor pragcr kirchc «I* »iichter von jenr ^ -r.ili Tur '< In. Ik sidun^rn 
erhalten hat, auch von solchen gelten aollen, die er uoch künftig enterben winL 
Priud Kari 1,H. 

bentkandet geneUisehdHidi atfl BaMiiin «rsbladiof v«a Trier (der snent goMiwt iiQ, 

Frrris herzog von Lothringen und Eduard jr.lf von Bar auf der einen , .und der Hadt 
>l<!i7 auf der andern seit«, den iwiachcn ihnen abgcschlosacncn frieden. BerthoicC 
6.17. Calinet 3,579. Hoalheim Hiat. Trer. 8^10«. (TaboNillot) Hiab de WitU 4,Mi 
Mit dem jähr 1886. 

(Pnge) giebt dea odela Tetaner ym TeMnr (jelat Ejyky) «i« awtgRÜas ikm adeb tnl 
ninmit sie anter den beriMlaad Mbmeiia. Papnicius in ordine dominaiiiai 898 akk 

Dobner Mon. 4.381. Unicht wie uchon das datnm »die martis« aeigt. 
Der könii^ wulml auf ]'fin;'<tcn litr kruriiiii:: ilcr ^i-niiihlin lii - k iiiu's Karl III! von Frank- 
reich bei. Petr. -KW mo diL•^c sciii;ihliii irrig Beatrix g( n.innl vvini stitt Johanna. 
C4MqM«Bittirt mit dem römischen koitig Ludwig in einer ;;emeinschaftJir.hcQ arkiode 
wcigaa dem haoa in Waidzperch auf graf Berlbold rem .Uanehcng uad den bai||i»> 
fen Friedrich von Nömberg. Boebner 887. — Ddr am(elluii|tart tat OberWead am Rhaia. 
rl iii, I.M s-ch ?"moinschuniich mit graf Ednaid Ton Bar tßtem dt« atadt Mali. (Tabaa3. 
lul) lliM. de Met/ 4,3t berlholet 6.18. 
Zweite belagcrang, nachdem die >itadt den waflenslillstand gebrochen und die von dm 
gemeineabargeni vertriebenen edelndenktaigza aeaemangridran^etetathatteB. Pdr.Mtk 
geatattet bia anf widerruf aBan kaoflavton fraioa duvKiag and fMaa gdelt duck atia 
Ipnd, dergestalt da«s sie nur die allen von römischen kaisoia and königen geneh- 
mizten zölic und seleit^iselder zu bezahlen haben »ollen .- zugleich verspricht er aHte 
erx tzrn zu l;i-,-irii. w.is (IrnM-IIn h ilun li tni:; uiii. r »"iisi iiiiUi-n, i fili'r weise in sei- 
Dcni iaud gcr-iubt werden miichie, und den olwalijcn wiili rruf fte^ciiwartiger Zusiche- 
rung den nürubercof kauleuten einen monat vorher in Nürnberg bekannt au machca 
ehe danaelben dar ireic durchaaf vtrwehrt werd». AhaobriftUcb aUgaihaiU van Lochaer. 

Rückkehr um wie ficw ähnlich geld «o crprfss<;n, wobei ihm oiiii^c hierin sehr geschickte 
florentiner kHufleutc. namentlich durch Verschlechterung der münze, beistehen. IVtr 
418 wo Jedoch dieses und folgeadea (wahrscheinlich nur durch druckfchlcr) irrin 
xom jähr 18)8 geaaUt iat. VergL aar btcicblignag den den Petra» auaacbreibendea 
Pranciac. IW.. 

bestätigt der stndl Brüx ein eingerücktes privitog VtfgailBata könls OUokata d. d. 

Pra; W Marz 1273. Pelzet Karl 2.3S«. 
schreibt dem herzog Ht-inrali vtm Kririiihon wr'sh.ilh er ilin» scmi muhmr von fiii/lviiJ» 

M einer ehelichen Traue nicht scndca konnte, und wie er dessen vcrmäklung mit »ei- 

ner mabne von Savoi au befördern sacbo. Beitr. aar Gesch. von Tirol 7,31 1. 
beniknndct dass WladisUw« kerxo$ na Koaal aich freiwillig enlacMosaen kabe sein 

Vasall zu werden, uad daaa ilua deneUte 

kobe, wamit «r ikn arfcder kelehat aad iha aa ftetacm «ad der knaa Btbnaa 
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annimmt, ihn ru srip'iizen von|iricht ui aTBUtwl mImb tidlltn dfe hrhlnftlglC 
xusicherl. .Soiuuii'r^>Lvr^ iicript. 3,1 lö. 
nlnuil dea bcrxog CaMnir von Teschen, nacMcm itun dieser sein Land TcaehcB ad seine 
andeia geauuitea k«st(a«ngea mipiift und voa ihn als lehtn, te knne BitlMica 
nrtckcBpAaceB kat, ia aeiani adinlt, nwi Mthdil J c u attt a die aawaMidiaft raf 
<1b<s herzosthum 0»8wiecz. Sommcr<b< rg Scripi. I Lünig 6^1. RoMSM 1SI0(> 
Letztcrc beide deutsch und mit dem irrigen Dus^tlcllungsort Prag, 
seslallct seinem pelrciien licinriili Jim ild n \ u^t von I'lnuiu dnfiir dais:* er seine hcrr- 
Schaft Plauen von ihm und seinen uachiolgt-ni knni^en von Kähmen zu iehcn nimmt, 
unter näheren bedingungen den hcsi« der hurg Wovtapcrg. Pelze! Karl 1,109. 
Bcniiiaihm a«r Aadtrosinata« voa dca baden h«no|; Heiaricba VI voa ScUesiai wekk» 
Um di«Mr ftciwillig resiipiirt hatte. PMr. dtt. Pnaeise IM. 

verspricht 'Itm rriih der fitadl Hrcslau und den andern slädlen des hrrzoglfuim'^ , dass 
nnelidriii ihm lleinrith herzog von ^^rhlcsien und hcrr von Breslau »ein land überge* 
lirn habe, dennoch his xu dessen ikbleben kein anderer hcrr dort sein solle als geaaiHl- 
ter henrag Uoiarich. Mit einifea x««cen tan (heil vom Rheia, aher ia dea bumm 
eatalelit. SeonaenhersScript. I,8W. Lflaig Cod. Gena. Vü-Iitatg Corp. jBr.l«iii.9^ ' 
bestätigt den ralhmannen von Rreslan das cinserficklf priviii s hf-rrnf: Heinrichs von 
Schlesien, herrn v</n Breslau und l.lfjSnitz, d. d. lire^tbu 2'2 Juli 12Ü0, inshcsondcio 
i'.lr l>i«numeiie hctroffeiid. Lünig U,2JH, 
In gegeiiMari und mit $cuehni{ttug des künigs verwahrt sich der päh»>llicho nnaiina Peter 
von iUvetnta daaa die erwethong Breslaus doidt k«aig Johann der rSaiisdMa kirdw 
keinen nachtheil su hn'ngen hahe. CaiaL chait eeclee. Rom. bei Muratori Ant Ii. 6,147. 
verspricht allen vaaallen und bürgern des fSratenlhnma Breslau, sie bei ihren rechten 
und freiheiten zu erhallen und sich mit den sev nhnlichcn steuern hegnügcn zu las- 
sen, verleiht allen bürgern und landsassen zollircibcit in Ilöhmen, vers|>richt sie nie 
von der kröne Böhmen zu vcriuasem a. s. w. (Ehtw) Von Breslau 3,100. 
ickallt la aetacai aad aeiaer ehern seeleabeil und n» nadcB der atadt Rrealaa den loO 

an der Welda ah. (Klose) Von Brealan 1,101 
glebt den bürgern von Ün iIk rrrihcil, dass si.: .illi Ihn zxttvr und hesii/.ungen, die 
nicht leben sind von den burggrafcn daaelbsl und den railunanncn, vcräossvrn kün- 
nen ohne dass ihnen fitr den kaafeontraCt etwas akfolbcdeit venlea Mife. (Kloaa) ' 
Voa Bieslaa 9,103. 
Oilei«. 

Abreise nach dem Rhein, nachdem er seiaea heotel wiedev (MiUlt kallei ika kefbileD 

die verwünschun;;en seiner untofthanen. Petr. 417. 
bcstiiti^t den iir.iien i.ud>u^ und FiieMch vOB Oettlagn 41a aladt M oakeh i ab lekes. 

(Lang) Materialien 4.U5 exir. 
beaiioiadet gemcinschartlich niK Eduard graf voa Bar eiaar, and den pairagea vad der 
Ceamiade der atadt Meu aadreiaeii» dea iwbckea ihnea m aiaade gekoaiaMaciiiHe- 

den. (Tahonillot) übt de Mett 4,48. — In einer aadera dMiadaselbat S. 61 ahfe- 

druLlv^ ii Urkunde voa diesem jrilire, nber ohne l.ig und ort der uus^d llung, bekennt 
der künig und der graf Eduard von Bar, alles das empfanjk'en zu haben, was ihnen 
die aus Mets Ttrtriebenen bürger für den gegen die stadt geführten nun aber beea* 
digten krieg TCupmchea hahea. VeigL Petr. 417 wo die heeadigang des hriegs tun 
vier «ochen tu spit aagegehea ist Mit alkai fbg «agt fihrigeaa Peter dort von set- 
ticin beiden: Nec manct in nno loro stabili«, «ird lotn"! variahilis gradilur huc alque 
illuc, et quando a nunciis queritar dificilc invcnilur. !So M'isscn auch wir nicht wo 



helMt db Msdt Makka too allen steaen aasser denen webke db doitigeB i 

sskbn* wegegen ai« aber auch ihre naaem aad tkoie ia (atan abad «ad 9C ad>a- 
batrtcts kalten aolL Bcriholet 6,90. Das datam «saaMdi tff Miis II»« kewebet dass 
kbr das Jd» kb saai Sk Min amckaet waid«, diM es irift aaf «oscr ISW m. 
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Präge 



Thorua 



AmraMaheU auf TriiiialiB bei krvwug de« Philipp VI t^b Vaisis ■]• k«Qig tm 
' rViafcreicli. P«lr. m 

bekennt drni herzog Johann von Hennegau für die Unkosten die er and dos»en leatc n 
Reim» haiccn bei Jct krimuns könig Philijips V[ von Frnnkrt-ich U>5 pnrisrr pfund 
scIiiiMi^ 2(1 fcin, und verspricht diC 'C soiikih- r ntvvi ili i (U-ni ht-r/ui Jolianfi oder nucli 
4esaen belivbea dem überbrioger dieses briefs su zahlen. Mieria 3,4ä0. Also eia« 
amreiBung au poftenrl 

BUiga rftekkanft am L&uclburg aof dia aadiricht dass herzog Oilo von Oeatrekh bü 

seinen hHldern nneinif; gewordea sei nnd von könig Karl von Ungarn mit einen heer 

uiiterslützl wcrJi'. I'clr, 4M. 

befreit dem lieuL'üictiiiLrklu'ster Braunau (nioiiaslcriiini brrvnoviense) genannte dörfcr 
von allen la.'^len und abgaben. Ziegclbauer 374 nnch Dobner Mon. 0,54. 

Aumamh dareh Mihren. K<'>nig Jobaon tiUi, miet den varwand einar iwiadwn dn 
höhaiia^aii IMaftefc Ton I.ippa und dem SatreiebiMheB edcia von Romaleii, den 
köni» Frir'lrich der Schijnc unterstützte, ausscbrochcncn fehde , verwüstend in dis 
laod auf dem linken ufer der Donau (wo er n;imenilich die Stadl Drosendorf an der 
Taya sechs wochen lang belagert bis sie sich endlich auf bedingungen ergiebt. Ckron. 
Zwed. apnd Pea l|iU8>. — Nachdem Fiiedrick der tkhüae mit dem köaig voa Dnsin 
(an n SapL) «nd aüt aataan hnlar Ott» frieiaa feaeUaaaaa, fewlht am* fc«a% 
Johann denselben, aai kahat aaoh Ptas, vaMaa achaa «faM T^fstlitag aandate, 
zurück. Petr. 433. 

Ilückkunft aus dem fcld 

befiehlt dem burggral'en in Einbogen und in Tachow diu übchhäler und feinde des kiualen 
Waldsnaaen aar entscbädigung desselben anzuhalten. Reg. Boic. 0,374. 

btnan der altatadt Ihmf, daaiil aia «n so leichte« ihre aiadt ia dea fahto' 
de* unteihdleM «nd verbeaaen köRaan, ala kalk-, stein', Ichas« 

innerhalb ciaer mcilc nm die Stadt, in wr<ma fiaadalidkan aafcbo 
noch gefunden werden. Pelzel Kari 1,9. 

■ach Preussen gegen die heidnischen I.ilhaucr. Petr. 43S. Vergl, über den 
lUdiug Voigt Geich, von Preassca «,499 wa jadocb aach irthikner aiad, s. k. 
dass der kaaig aaf diesen sage in Breslaa dia haMigoag der scklesisdiea harse|e 
eini^eiiommen habe, was schon im voriscn j;ihre gcchah; auch ^illt Jie unirr» crfuns 
herzog WcnzeU von Polen (miltvioch nach Oculi) spater als die »chcukung Pont- 

(haaeavit). 

(Medemgecaatna^ Bcr ktaig }rilit diaaa acho« aaf dem rechten ufcr der Meaial bdsgcai 
borg belsgera oad einnehme». .\nr seiae bitte werden die MOO heidea die in de^ 

selben waren nicht gelödtet sondern getaaft. Dasburg ed. TlsMknoch 414 wo aarh 
die andern deutsrhi n In rrn i:;rn:iiint sind, die den feldzug nntni.u Im n 
schenkt gemeinM;h.«illich mit seiner gemahlin Elisabeth dem hachineimer Wcrnher von 
Orseln und dem Deotschorden das lafid Poromen) niit allem zugehür was ihnen und 
ihran ascbftitsia ktaipaa aad käaigiaaea vaa Böhnea oad Palea daraa sasieht, 
aiclMB aasgaaeiyaasea. Anck woikn sie dsas KsrI ihr arstRsbonMr diea baeiMigc. 
Mit zeugen, worunter <lic- rlicinischen Jofrid grnf v«in Leiningca, Haiaflek |Nf Toa 
Weilnjo, Ulrich hcrr von Hanau. Dottel Cod. dipl- l'ol. 4.47. 
Aa dieaem L-ige erkannte den könig als seinen lehenüherrn Wence^ibus heiaaf VVa Ibaa- 

viaa berr von Placak. VergL deaaea revers bei Ladewig ftel. ifiOA. 
gidtt den boebauialar "Wmdw vaa Onsh valhaaeht In hadDobesya aeaa dSeftr aasa- 
legen, wustoncicn auszurotten, die Icute darauf zu befreien nnd sie mit ausnähme 
der dörfcr die zum schlo.HK Dobrin gehören zn belehnen , alles bi« auf sein widerru- 
fen. Dogiel. Cod. dipl. Pul 4 4H 
schenkt dem hochmeisler Weruhcr van Ori»ela und dem Deutnchordcn wegen seiner ver- 
dienst«' end dem schaden, den derselbe als sie zusammen in Liihauen warcA von 
den kAttig vaa Krakaa nnd aadera Polen eilitiea, die bilfta dea bereUa arabaften 
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vcrsprKclicnd liic Lo&ien zu ersuuca wddM der orden auf die verwaltQDg uod *er- 








theidi^uiiK der ihn, dm Jtoiiise, twMettwiMi nleia UMe ttmaUu ■Sg«. VtUgt 








Gesck. voo PreimMi 4,484. 


1» 


Apiil t 


Thom 


belteant «Im ihm der DettWb«riciidMcluMi«fer IV^ndier von Ondn «nd dir Ümibw 

tifirc( r Merui:iiiii von VN^c ii 1300 ^( Ilo^k bithmischrr gro»chra znr dcrtiungdcrluMfai 
.--(•iiKr kric^sriihrl griirhcu h.ih<'n. Soi^t Gesch. von Prcusscn 4.439- 




23 




Ostcrn. 

tltiii •ton kargem v«n LdlMia die gaaA, daw sie edle uod andre die in den dialriclen von 
liauiaen und l^vlmu feseasen «Ind, wogen selnldeii in der eladt LSban fcsleetien 

tmd niioiifniiilrn dürfen. Txsrhoppe nnd Sienzel 


113 




114 


— 


— 


befreit drm Hermann ynn Spifrid*dorf einem bauUeni-r bürjjer das dorf Bork und aohl 
hulicn iJ;mi llivL m,ii i1, i nlhi niimi-M bcdc . dcrj;c!t(al( da«» gedachter Hemann van 
diesen filtern mit der sladt BauUeu ateure. OberLaus. lirkltverc. 1,34. 


II» 


Mai T 




beurkundet dass er alt Caarad henog van Sehlalien uad hemi in Oali Aher fiMmta 
•cUedarickier ainic (ewandia, «deha (Mliinnieii tonen was er dm hwMiB didllr n 
leialan habe, dasa dieser seine lüde vm ihm tn leben ffenemmcB hat und vai^ 

der kröne Rühmen ;;ewordcn ist. Sommcrsbcrg Script '(103 


II» 


- B 




beurkundet daa» er mit Bolc<tlau«i herzog von SchleHien und herrn \ nn Lie^iU der^eatalt 
ge»ühnt sei, dass dieser die !ttreitii;en lande Liegnitz u. s. w. und ala aaise eignen 
laado ihm n Ichcn aal^gebe» und dalur vaaall der kröne Biiharan gmmden lei, 
nritniheT«nheiitimawngott. Senmersherf; Script l,8l8i TdkaaimLiegnidiidbalahik ITl. 


117 


— 18 




hclehnl dir ^ebn'idrr von Prntzk mit dem dürren holz, der mn^^ttmi^; and dem drittln 
theilderoinküntie von den neuen anpflanaoogenimgöriitaerwald. OberL^aus. UriiltTan>1,M> 


118 


-.«8 




bcirrii die hürger vuu OSilili in aflia «InMi iMdiB «aa aoll nd wmihL OhaiLam' 

Ijrkkveia. IjM. 


1» 


^ 18 


• 


vaniBiBt dk atadl OMili aa^ Uttn tar biifar aar «wig nat dm itaiataM Mban^ 
bcsUitigt-ibr das magdcbergiseht radtnnd variaihi ihr geaannte ftiftaiHa oad taditi. 

Tzsehoppe und Stenzel 539. 


ISO 


— 18 




verspricht Jfm Conrad herzog von SchlcMrn und (ilogau, ihm dafür dass er -.( in vrisall 
{ewordcn, die Stadt PnisniUt von Heinricb bcnwig voa Sdiicaiea and Breslau tu 
«encbaite, nnd anlerwifft sich für den fall der nichtnlilmg 4m «MflBCk gtaua* 
trr schiedaricbin; ammeiaherg Serif«. lilBM. 


Ul 


— 8» 




verspricht de« BaleihraB heraeg von Schlesien a«d herm in Uegnita ib vetrechl, sidb 

nicht in die sirciligkeilen, klagen und ulif-ri inkwnftr mischen zu wollen, welche dcr- 
seltM oder dessen erben mit bürgern und b uirrn h ihrn oder eingehen mochten. Tbc- 
beaitiR Lie^nilzi'-clte Jahrb. 173. 


m 


— 31 


Bodinia 


blMiligt die rechte des csf itcls in Bmtsei. OberLaos. Uikkvors. 1,U. 


m 


— 98 




eaiacheidet einen streit awischen den biisen der aladt G6riiti anf dar ainan and de« 

mannen die er dort auf dem land hat auf der andern Mite, in betreiT der gericbt!»- 
barkcit des dorti(:en vogl.s und des erbrtchters und der »ch<>iren. Tscliopp« und. 
Sienzel 52X. I-ünip H,7 




— 36 


Prage 


RückknnAaus dem fddsvge |<>gan die Liihauer in welchem er unterstützt von den r>eat8eh> 
•rdeaahrtdanr grana Aataa vitricktct hatte. Aber er bleibt nur vierzehn tage ia 
Böhmen und geht dann zu soiaem oheitt BaUnia anbiachoir va« Trier. Pair. 481. 


m 


Jimi 8 
Mi 18 


Bisdnlfoliaim 


bestätigt der verwitweten konigia Elimhaih die vf|ln- FniMfiits , «ekha aia vm Uaatar 
K.nunit/ gekauft hat. UlahMs vom Uaatar fanain (in den AhhaadL dir BUm. Oes. 

•uf 1814 bis 1817) M. 

Hit gnf ^mhlhi von Holland. Der könig Mamh da beer und rückt dann zur unter- 
stänaag acduMbirBaldains van Irin gigia Mnias nad deeaen vom pabat crnanntaa 
ne«en erabiachaT Bdaridi vaa ViiadMUff» »hmahi fnhM ta Baaa. SoM dürft Ha 
in den Ociober hwchiftigit gswassa, naia. WUhtaai Bg— nd. agad MaHlmi AaaL 

Ed. II. 2.700. . . , , 


m 


Dee. 8 




verspricht Heinrich dem jungen Vogt von l»lauen genannt IXert^-^. welcher ihm se.n schloss 
Stein an IdM ftbatntgen hat, dalb dass er sein und der kröne Böhmen vasall 



35 



Digitized by Google 



19i Johann von Bdlmen. issa 





1330. 












^wnnleD int, eiac solche cnl<ictiadii:uiig zu |;cben wie gcn.tnntc Schiedsrichter bcstin- 








mon werden. Lünig 11,209. 


m 

• 


Man 19 


Metis 


verkauik dem kochmatater Wcnber vom Oracln aa«! deaaen ordeasbrAdcra das vdd ikia 
anhatte lanl DoMn mit'allan sagelwr auf baüaa vfeni der Waidbad an ISN pia- 

l^ei groschcn, vcnprichi sich brini pnbst dnfür vcnrenden au woUea, daas diaaia 

land zchnifr«! femacht werde, und will mit >V1adi»Iaus ItSnig von Krakau keiaco 

l in tlcn machon Ins dirser für ^ich und --i um u firiiil(:rs>,,l.)i Zt inuMl auf seine an»prÄ- 
ciic an da» vorkanltG Und verzichtet. jMit zeugen. Du^iel Cod. dipl. Pol. 4,48. 


117 


Afril It 


LwBiwiiuicb 


ackenJct de« kOtgan und der aladt Görlitz die rechte, die ihm und seinen erben hi&her 






aa 4ar uibm wni tm den wechael daaelkat sugfetandcn , dergealalt daaa aie dieMl- 
kca Ar ein dritt«! des kishevi$«n zittsea kekallen, vorpackten oder aonat darilar 

MTfiiprii k.^'iini n. T/si !:,([i|fi um! '^Ii n/.rl S32. 


118 


Jttai 0 


Landow 


schliesMt cm IcbensLingliches IViedt-ns- und rrcandf^chaft^bündniss mit den henogon .M- 
brccht und Otto von Ocslreich. Hit vielen zeugen worunter namentlich dio liischöfe 








V«* Struskufg, Conataaa u>d Speier, aarkgraf RndaU' von PfoMabctai, die ^rafea 
Ubiek VOM Wirtcnkerg, Ekerkard von Nclienkurg, loMed tob Leiniugeii, Georg vaa 














Veldenz und Rnnsrar Georg. Sicyercr Coniinent. 26. 
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bekennt da.^^ k.tisor Ludwig für ihn 7200 pluud heller au Virich gralen von \^'irlcnberg, 

Conrad Huffu, .Mbert gciunnt Üo/Wart nad Bwckaid Smimder aBaigaaahh hake- 

Rep. Doc. ia Stuttgart. 


IM 


" M 




giebt seinen willekrieT aar vaipliadaig des adihiaBea Ackabi nnd der atadt Readiagta 
datck kMg Ladwig an den graren Ulrich von Wirtenkerg. Rep. Doc. in Stuttgart. 
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•endet gemeinackaftlieh mit «rzbi.schof Balduin von Trier und dem herzo;:; von Oestreich 
vergIcichitVorSchlMge an Ji ii , \\iiiiiir)i Imhiij lii r Tnir r den ri|i,ili'-i \<t- 
lassen, seine .ippcILnion , ^igcri die kirchc gctliriiM ii si hnttc widtmi- 
fcn, sich als rx( nninuiiurirC erkciitieM . die verzeikaag dca pab^itcs erbitten, dagegea 
aber aack in stand und wcaen bleiben, «las kaiaat tbb pabat ab kaiaer anerkaut 
werden solle. Raynald § 84 und S3. 




It». 


— » 




thut drr mindern st.idt I'rag die gnade, 1 1^^ iiUiThnlli < [nrr nvrllc von di rMllir n kein 
wir(h<iliau?i sein, und dass alle vor der sUidl MolinfinJcn Handwerker, wessen unter- 
ihanen sie auch »cicn, steuern nnd abgaben mit den bürgeni (ragen sollen. Pclzol Karl 1,9. 


1» 


- Sl 


ia Nova 
Civittl« 


geaebnigt die verinsacrang der VQgtei über Steingaden and des ibals And>ergaa an das 
kkstar Aal dareb kaiaar Ud«^g. Hand 1|,SM. Lori Leekraia 4t. Gcwald Def. Lad. 
Mg* Mml Bitc« TyUl. 
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Juli 4 


Lacembur^ 


aefcieikt dem AtO Visconti hcrrn von .Mailand und fordert ihn auf. sich zu ehren der 
kaiM rlic lirii würde mit seinen Gibelliiicn dem k:iisrr 1 iiJwi^ aiiziisi lili. ssen. Riv- 
nald t; ä6. Es i»t höchst wahrscheinlich da<<s dieser bricf, dessen jahressabl nickt 
mitgelhcilt wird, hierher gehöre. 




Aug. • 


Regeubwf 


ainuat leik und gut der handelnden Actenakaigar ia aoiaea aekina and aetat lodeaadafe 






aaf die verieixtins ihn r pcrsonen. Oeaieiner Cknmik 1M9. 


136 


Sept. I« 


Inapnk 


1 rklirt da«s wenn naulj il' III iihl. jicn lleinrichs hcrzngs von K nrn'.lir n !;ral'>'n TOB Tiivl 






und Görtz die vunnundsrh.ifi lu .seine band falle , d^f^s er dann oilcl und unedel. 




■ 




birger, arme nnd reiche bei ihren rechten und bandvcslen bleiben lassen wolle tind 
sie auf keinem gast überaetxea solle. Boilrlkge aar Geacb. von Tirol a,14& und 7,218 
aad aaeknals r,9ig. VergL Reg. Lud. No. MM. 
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verspricht' dem herzog Heinrich von Kärnlhco die demselben m liuldisen VWOO nirirk in 
gtmannlon tcrmincn abzuzahlen und zwar zunächst Weihnachten 5000 mark. Thatc 
er dit.-i nicht, so aolle er ihm einantworten die zwei gerichic Kufslcin und Kitzbübcl 
mit seines eidams beraog üeinricbs von Baiern willen in aller der weise wie sie 
- diooer vom kaiaer iane bat, öder akar vean ar dat nickt aawege kriagea kaaa ia 
aoina atadl Prag ab (ebael «iaraiiaa. Beitrig« aar Gesch. vor Tirol 


las 


— 16 

• 




eifclM ihiafckdfck der aiil keraog Heinriek von Itimihen «egen ihrer beider kinder 

gemachten cinung und IrcundNchnfl, da<* lüliun ilic di rsi lix tnM h -.:-viiniifin ni iclii'' 
aaascblieaslich dessen land und Icule erben sollen, weshalb in diesem falle, oder 
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Paxm 



wenn dcrscih« noch andere töchter gewönne, seine »chnur die Maiiliaitch nur 4m 
anihcil einer lochlcr ansu«prccbco haben werde. Ebenduelbst 317. 
venpridit dm henog (leinncb vw Kamkui, dm akk atim «idia hcnog Otto vta 
jenem geMMdaten dOOOO OMik eben m aoVe, wt« 

iliis dir hpr/.o2o Heinrich und Otto Ton rt.iirrn pethan hahen. Elif i1 Jascihst 219. 
Lcurkunctci , das-s er an Stints Kohnen Johaiin >tat(, seiner lieben (echter Mar);arcthcn 
(der Maultasch) dessen bausfrau an niorgrneabc MOO schock prager pf. auf die vestc 
Bnd atadt Biscnta utiewieaen habe, dergflsttit daM-di«MllM davon jikrlich iOO »dwck 
' ynser pf. snr VerAgiHiB IwbM aaltu BfceadM, ur. 
verspricht dem herzog Heinrich von Kimthen, das« er ihm die schuldenden 40000 mark zu 
jc|;1lchf>r fri«t aosantworten »olle gen Regensbiirg in die ütadt ohne allen seinen 
irhaiifii, Ebendas. 219. 
Der künig vernimmt hier das am 28 Sept. zu Wissegrad erfolgte ablcbcn seiner gcmah- 
Kn EÜMibcth. Vita Karoli 90. Er hatte aich durch Schwaben und Baicm hierher 
(nach vontehradeo «ItnMien riduigir nach laahnek) kagdM« im aatna« tuA nü*« 
dorjährigcn Mihn Johann mit der ManhaKh der uxAler doa lMfao|t HafUidi voa 
Eimtben zu vermählen. Pctr. 447. Der kr.ni_- lulle bei sich die grafcn von Loi- 
niagen, Zweibrücken, Saarbrücken und Dcmaudis (?) Leob. apud Pez 1,933. — Jo- 
hann halte zwar versprochen auf Weihnachten nach Prag zu kommen, ändert aber 
(vie vier jalm {Htktr Lndwig) tm doi.KaUeaoni angeugon ooiaw vofMto, fiUlt 

slidle, deren re gierung er, als er nach sieben monatcn heimkehrt, seinem erstgebor» 
nen Wentel (»pilrr Karl IUI) überlä^it. Petr. 449. — .\ls ihn kaiser Ludwig %m 
diese zeit dun h Jen luri;^rHt('ri I rirdrit li ^ t/u Nürnberg nsch seinem Vorhaben fraglB 
licAs, antwortete er, er wolle das grab seiner cltcm in Italien besuchen. Leob. 
giobt seinem eidam dem herzog Heinrich von Baiem einen gewahbrief zur taidung zwi- 
adien «nkisckof Friedrich «oa SaUborg, heiaog Hawidi tm limtkin nnd den 
herzogen Albreeht und Ofto von OaaCnIdL Reg. Voie. 6318. 
Foirrlidur ilnni^ nachdem ihn die von Mastin drün Scila bedrängton Brescianer in 
Tncnt h.iitcii zu sich laden lassen. Maloccius apud Muratori 14,1003. Job. Corna- 
/..inus Ii) lijsi. Cortusios ib. 13,8&». Di« aBgak* da Sl Oct Im. VUlani afmd 
HaFatori 1^0^ >*> falteke kaart 

Wird von Mailand unter ^fwi»scn bcdingungcn als herr anerkannt und ernennt deren 
bi^crigcn herm Azo Visconti zb floinem jrnoralvicar. Flüiiiii-j Lei Muratori 12,1003. 
ernennt den Johann toha d< s l'rtiT de Lauduljilns von l'iUia ulHusquc jurirt pcrittim ton 
ailiarian judicem ac familiärem suum zum syndicus und moderaior seiner beamlcn in 
BnneU, Cremona nad Bergamo bis anf Mtaen widerruf und gicbt demselben 
■ende inatmction. Regte. Frir. foL |apler, necu X.V enennL zu Pavia AL iL 
(in pabtio mercadanthie) ernennt den veit;eMBnilan in wrimm nAand bofgeaind& fliid AL iL 
Feierlicher cinzug. Die Ros^i hatten ihm dio Mall §ri il^ VSBmi M Muileii 1«|7Ml 

Johann Comaz. bei Muratori 13,737. 
(in cpiscopali palailni belehnt die gabrAder Roland Manilius und l'eler de Rnbeis in 
einer sehr weitlänftigcn nrhwida mit ihicn bcaüinvgiB. Affo SMoria di Paima 4jS71. 
Oelan. Dea königii erstgehenwr triffi etn. Vtta Kaiaü M. 

(di Pinmaccio zwischen Bülojn^ un<l Modennl Znsnmmenknnft mit Bertrtnd dem Cardinal» 
legalen der Lombardei der ^(lLll m llülogna aufhielt. Die übcrcin^timmong beider 
macht di« itaiieni»chrn horrn misstratii'si. h Villani Tl'i 
erklärt daaa die büiger von Regcnsburg ^on pfingMcn an zwei jähre lang durch das 
ItSnigieidi BÜharon «ni die giabchall Lftlidhag sioker mit ihrer kaufmannachaft 
reisen and «ch aufhalten dMbn. Reg. Belfr. 4iin. Statt hanfinannarhaft wiid ea 
wohl kaufmannschalz hcissen sollen, 
erlaubt auf bitte des Ludwig von Savoi nnd des Wilhelm von Castrobarco der gr^mcinde 
von Trivillio ans dem ftusa Brcmbiiis im lerritonnm von Bergamo bis so sieb eiaen 

24* 
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«mi HMl«|ieB. Ouffini MmMrio CdiL l,ia8. b diMor «rkmide läfctt Muim mA 














deu tiii 1 Ürivir (Icmiinii!«. 


• 


Juni ^ 




Abrci&e ii;i4iii(irDi (T llrcscii . H^'r^injo , F;iriu.i . l rcniou.'i . I*ü\ia. Rcpj^io, Modcos ttll4 
Lucca iieinor hvrrAchalt utiUTx^nrl'rn hntu*. Sriiu-n ütoliu Karl lic^^ ^ r Linter der 
Iwliinf dw gniiba Ludwig vmi üavoi mil 800 riitorn luriick. Vita Knroli M>. 
In« h«i Mnntari 18,718. Vtt^ Corivsitts und Joh. Carnunrns bei Mmtwi t%JI» 
und 788 wcbdi« diö ahnin iitif hk da» Mi mImb. 


148 


Juli 10 




vcrordBct dm die aiadi Bramni naeh .daia lad« dar gebtfidc« «m Piaanri«!» welche 






sie {l'Izi itinc liaticn , iii Jss gMcliMwiga tMadicliMi'ltkMtar wiadcr nrndtfalhk 

solle. Dubtic-r Mull. U,ö4i. 
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verbietet <lji»!i kein wcber oder lic^'aiidnuicher ia (lurlilz lucli elleuH*ei<< .iiisscluii-ida, ar 








liMltt denn einen stand im dartijten kaufhsM». OhorLaus. Urkkven. 1,8(1. 






RaiispoDo 


Kückkonfk aas haKen an dem hier belMUiehan kaiaar Lndwig, mit dam «nd dcaae» tc^ 






tr iiilc^tf :i r.dlicii < r w.ihrt nJ 22 lasori auf einer Donauiiisc-I ^eheitii fiehaUrilo vpr- 
liuii(iiuiii;c'ii iiÜL-jft , IUI deren ^clllu'^s beide zum f;rMs^1e^ er>tauui'n aller ^anz eini:; 
»ind und '>ogar eine vcrinuhluug zwisclicu ihren kindcrn b>i<:blieh5en. I'clr. 4d0. 


IM 


Ans. 8 





gichi aeiaon wiilebricf n der beleknung de« Conrad von ächltuwelberg uil Grüntngea 
saüaM das hai«H«. UMb »>lt<8. Thwalii llaata S08w 


Ul 
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stallt jMWiwachaflBeh mit kaiaar Lndwig eine nrkande über die gegenaaltigan TerUUt- 
ntoe der henoge von NicderBaiem aas. Ver^tl. Itcg. Lad. No. 1S48. 




— T 





bcurlkUii'Jt I ^eiiiein<)ehartlicli mit kalter I.iiHnii; ilni dem hcrzod; Hrinrich dem jün((era 
vu» NicderBaiern zugcw ieitenon lHntl(!»ihcil. Vcrgl. Re^. Lud. N'o. 1344. 


ui 
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dapwiirt M dam ratho «n Ke^ceiubarg eine von herxog Heinrich von Baiera am & die» 
aas na>m mg/in der iheilunf voa NiederBaiara zwiachen ihm und acinem hndar 
Olto und heraoit Heinrieh dem jOagam Mia|iiMellla ■rhtnde. GamaiMr Ghnnik t,5M axir. 


IM 






Gcnteiiidi' ( bronik extr. 
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■ ■ 


nimmt die birger von Regenshurg und deren gnt in seinen »chslx, and verordnet daas 
■ieaannd aia oder dicaea mteaUten d8rfe> an aai dann einem ertnOT miaillianc« in 


• 






IfagMiiimig die jmHii verwieigait wofden. Rag. Baie. 8,88L 


lU, 


- !• 




verspricht dem kaiaar Lvdwig die ihm von demsetben vcr|if3udelcn sl&dtc: Mailand, Her- 
j^arao, Nuvara. Pavia , Bnbbio, Cremonn, Parma, Hcseiio und Modeiia, die ihm und 

si-itieii 'rl'vii liiilil/:.'iiiii irlcisiri. Jic-rs l■lil^^ /II i ' 1 itl.'i »•«eil und d:inn einen neuen 
nuraut divfitand.'iclNili gcrichleleu cid vun ihnen zu nclioten. (Scheidt) BibL bi<it. Gott 340. 
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bekennt das» ihm kaisor Ludwig die vorgenanalen nenn Städte «Is pfand eingesatat habe 
fiir 130008 leeea» daia« baaahlaag ^eackehen soll in Trieat siaMl et anaL Ana> 
den Rep^. das baiar. Arehivs M. 87. Vergl. Bachner 488. 
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bekennt dass er dem kaister Ludwig; vorlicisAt-n habe diese vorgeoaonten ülädte in <<i-iikcm 






namen zu ver»'al(en und erledigt ihn wieder de« plnndvertragcs. Bachner 436. 


IM 
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giebt gemcinscharilich mit Kaiser Lndwi;: dem berzoj; Ollo von Baieva ahl vataprechea 






wegea tJchärding nnd Burghauacn. Heg. Lud. ^o. 134&. 
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verehiigt aich in eiaer atfl kaiaer Ladirif aaagaalaMlen aikunda die linder and alMle 






welche sie beide in der Lombardei «nd Ttacnnt habs« gemeiaachaftlieh aa heiehir- 

men. Verii;!. Re«. Lud. Nu. 1340, 




— 18 


fut 


Aakunft. Il«lt Im r eine unlerredua;.; iu;t acht herzogen uul \u kn IVirstf'ii intd b:ironen. 
Ala er eben nach Nürnberg au ksii>cr Ludwig und dann v^uitcr Hack Fmncie« will, 
baaliaMMl ihn das gerächt daas könig Karl von Ungarn mit herzog Otto van OaaCreich 
in Mfihm aialcfailea sei, aich schlennig nach Prag aa begeben. Peir. 4M. 




— 19 




beurkundet aaas aie gamr neaamniitc, uayanr uoBMfaai a. a. w. aaai BCBaaicunai UHr 






.stcr Braunau gehören, und wi lerriift die dem Wilheha van Laadatain darüber gcge- 

J>encn briefc. Dobner Man. U.ä<. 
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jtiebt den bürgern von Prag, d.n das uiueli zur begonnenen pflastmng der siadt atcbl 
ausreiditil knA königlicher gewalt velbnacht namens iiwner nll« diejenigen ver<a> 
goBCBB an (rrfba wekhe aar voUcndang dieaer baaarbeit heitragenfcäanen. Peiacl Karl 1 A 
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Prag» 


Anknnlt 



Digitized by Google 



Joininii'von Bftlmieii» mi. for 
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IM 


ÜCft. l 


Pra«e 


fCestattct dcni ratJi zu ftrcstau, dass er sowohJ .«iiiiieimisciten uis Irtmdcn gewehru zu 
traKra vcrbielen, Hfä te« «T TM jeiM «SIMI «teCtt pfcuig VtggßU Moni Mlft. 
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~ « 




iMireit d«ii Umm HiitaMkd ki tMiMutttOm Meriicfc «bMlke Inikni AMha- 
row von slruem, namentlich von der bemn. OHcrLaas. Urkkvcrz. 1,36. 
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gicbt der »tadt Urünn eia privileg, qa«d testamcnu (aBlam fiant in p«nii« {»crunia , de 
arbitris cliji[ciidit , qaU. nlifiMi Waa civiMIfai mm caiul. AMiMiL der bühm. Get. 

171» S. »45 cstr. 

widerruft die dca Augasiinem von ihm MheitcWlliigrweisc crtb(»lte erlimlHlin in 4*r 
aMt Schill^aJMcm (SidM) ein klosier zn errichten . indem eoldkes der kircbe anf 
den Wieaehnde, der die dertigc pt'nrrci ineorporirt i*t, <tchidlicll seia wünip. VtU 
zel Karl 1,10. 


M 




Cniym 


gebietet dem laDdnfhreihor Strphm nis <!> i iniil.ircni bur^juairn \on Leuchtcnbcr^; und 
denen amlsnschfolgem daw kls^xcr M iri> uliniuii xv 8aar in Mikm ktt seiaea frai' 
heilM !■ laaaon. Sleiiikadk dipl. äamml. 3,03. 
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bcsUtIgt das «fcwidleni der fcaif aa Glalz ihn femmtea. gnaden, freiheHra nmt recht«. 

Tzschoppc und Steiiiel 533. 








Nachdem er hier von ( liriiicii uit^i Juden ICM}00 mark für msdc Miidnrr cnipUnjicn halle, 
zog CT u.ich Glu;i".i. iiühm die huldisnog dieser ihm durch den lod dos horzogs Brick« 


■ 
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ungefalleuen siadi ein, und rückte dann weiter nach Poaca, weiches rr.aedn laue 








lang einsdiMaa, «araaf aiii vaAaatiilaiaBd aiil kimig Lodio van Kraitaa an ataade 








kaai. J«kaM wMdet m» gtgea die Itafmi nod Oealreiclter. Peir. 4U. 


m 







erlanbt dem rath an BrealM aenraU ntlumnnBdla ala kfirgeriidie perMmen wegen 
mnthwiUen und badbeit 1« aMata aad iwar- «ad aaaaetkalk der attidt an «rmim. 

Lünig 14,23«. 
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verordnet auT die von drn bürgern Bmlaaa ÜM- tttgeln-achtrn Ik schxvcrdcn, daaa aa 
K«aigabri*ek jedea pfcfd v«r einem mg» aiaaa «Maciien zell gehen aoUe aad aiehl 
BMiir, okw «idieicM ob der wage« belade« aei »der Dient. (Elese) V«a Iheilaa t,fM. 
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schreibt dem bi»rho(' Johimn vnn Prag, das» herzog Oltu vnn Ocslreich mit seinem hccr 
bercilH über die l>onii« sosüngrn sei und hri Nmnbur^ stchi-, ila^s er doii^elhcii 
aDgrrifcn wulic-, uini rrsncht zngleich den binchof niil so vir) leuirn iils rr zusammen' 
brinfen ki»Bae zu Laa aa ihm in atoaacn. -Dobaer M»n, i^läS. (leJdast de rogno 
Bob. kff. sm Paaaiaa Maip Hanpr. 4M. Dar aaBBtettnCMin wird wohl Kotelata 
südöstlich von Kdniggfite aaia. fiMahhaliBdirarda ancb aoab aa andere böbanadw 
Minie geschrieben. 
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Nmt. M 
— •» 




(In caslris) crlfi' lil di iii klosicr S:nr fijr illo desoi ii ^litcr, \\i l< iic.' inni rlialb dn-i nirilijtt 
um dastcibc lirgcn, die freibiil von jc-dcr bt-riia gcMeruti^. die in Böhmen oder Mäh- 
ren aasgeaGkriebe« werden mächte. SieiiilKich Dipl. Snmml. 

» äbrend der könig hkr im iager steht »nd bei der «bcmwcki der Ungarn «ad Ocaiici- 
eher aa den eigaen rnekmig denkt, aiehen eich dieae nm dca Nev. ptStiKeb vea 

s* Il»*it /iirnck. Petr. 44ft. — Nach lU m ( liron Z^>ctl. apud Per 1.6;1H hallru sich die 
Böhmen znprst znrücksezegen, and hätte herzog Utto von Oestreich die darauf hegen- 
neae bolaKerung der siadl Laa «nt am W Ntv. irafm -dar daaab ciagafalleaeD 
aueafen Itiile aafgebobea. 




D«e. « 


Präge 


Rückkaall, aaebdem er vorMMacm aar «arlbeidiiaag Mihrens gBlrelTen bat Rr erhebt 

wieder beilrntimlr ?»piirrn fTir Mine söldner. 
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Heimliche abrei^u mit mir zehn liegleitem über Tüpel nod Neustadt um am weiitachts- 
abend in Paris t« sein. Pelr. 46(11 
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Frmekenfwt 


Zusammentreffen mit kaiscr Ladwig. 
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beorfcnadM gaanriaacfcafUidk mit baiaor Ludwig, das» ihre zwciungcn daicfc gcwaair 
•cbiedarichier aoHea eaiaehiodea wMdcai Vetgl. Itcg. Lad. Nei. tSdt. 
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▼eteinigt sich mit kaiscr Ludwig, daaa ar aich abim dessen willaa hmacr veate nder atadt 
den leicks «ManidM» «alL Vc»|L Be«. Lad. N«i fM». 

(in daaia regia que.dicitar Lapava> A»waacnh«it bain-dtHiaa verhhtt» feg«« Babeti 
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Johann virn Böhmen, im. 
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Lucemkurg 



Permrc» 



n Arluno 
Nnenberg 



Palavic 



von Am« wegcm im tok demidben YptgektachUB fthtlm «rkmdeB. M küaig 

.1 lianns Jiittcn genlattct der konii Tliilipp 
I I UI Guill. de Nansis zum jähr 1331. 
lu'^titijT tiein Liclileiistnner von Nicolalnirg die freihcit voo bern (\fmi 

und landgericki, welche desMB ham KitMmig vw tllei* her 
«iicflclbe mf «eiMB udm snimMK gßHtt um. Wanabui CoUMlMn tK'Am. 
I)i>selb)> Urkunde erwähnt Drit'ncr ÜML 4^9M uU CMOIglJwJ illtt Ahmcb bti 
ürej;orsabcnil «itchi. ' 
giei>( gewalt dem kaiacr Ludwi'i; und dem enbischof Balduin von Trier, dass »ie erktO' 
nen a«Uen, ob «r d«r ktaig oder di« vw Oetlieicb den andern öberfahrai haben; 
wer achnidig «Ante wild «oll im t mlmt im land uU leniCB <li6 inMilwi «Man. 
Arroden Rep. dH baier. Arcbiv« 88. Vcrgl. BaduMT 441 note. 
bestätiiK dam vom reich in seinen MhnU befohlenen kloater WaldmwKO aeine priviie|ieB, 
und erklärt il i^^ ili'' >l( ninribi-n aus verRoben nngesonOiene «ICMr MIMff niMHfM* 
hcit keinen nuchthril lihn^ »olle. Lüni( lb,369. 
bcstälist dem klosler W«M«Miefl 4m IMtniMitaMirt «• loM la 4m ümm VW- Fh^ 
Kt'f. Boic 7,14. 

(cn Braybant) vwWlaiet «ieb bH Wafraai cnkfadHif von CSln, Adolf b{«ebor von Lifticfc, 

Hi iiialil -raf von Gclilr rn und Zülphep, Wilhi-Im craf von .Iiillrh. IjuIv^Iu' cr.l' wjii 
l.os und Ci^iiy, llaul sr.ii \,in K« und Ghnyne'*, Johann praf von Nanirn umi ili's>fn 
brodcr tu gomcinschuliln ln-m lirieg sieben hrrzog Johann von Brabanc. \\ hofl' Gedenk- 
wanidighodan van üelderland t^. — An 10 Feb. 1888 trat aneh ffat Wilbelai wn 
Honnagaa 4ani Mufaii«« bai. ttendna. Kl«. VaigL öher 4en Meg gefon d«n he^ 
znf^ von Brabant lloescmins cd. ('hapcavilic 3,40S und 414. 

vereinigt sich mit crzbiüchof Walram von füln, dem bischof von l.ütticb, den grafen von 
(ieidem, Jülich, Ku, l.ott, Namur u. s. w. über güüicbcn anstrag der «inmgk«il«n dfo 
oiwa unter ihnen entstehen möchten. N'yholT Gedenkw. 1,384. 

bekennt dem Johann von Hennccan bcrm von BeauBMWt W19 forenÜMr gnitka Ar dar- 
lehn and l&r nnkoaten bei dem für ihn Bagea dam htMf vm Baahnat gewchMn lät 
»ehnldig cn sein, nnd verspricht notdw tlnn sdbst «der dem tbcikrlnger dteses brieft 
zu xahlen. Micris 3,530. 

belehnt den ;;6rlilzer bürger Juhann von .Salcz mil dem durclizoll in Gürlili, wt-lchcn 
VIman von der Münz ein anderer gürlitzcr bürgcr resigniric. übcrLaas.Urkkven.i,|} 

Kommt hierher aut erahinchof Bnidnin und atncht eine aOhne swischea nelMm (oohlnN 
■mnn henng Beinrieh dem filtern von WiederBaiem einer, nnd den von haieer Lnd- 
wig unterstützten herc.üürn Heinrich und OUu von NicdcrlJaiern auf der andern seile: 
erneuert seine freundHchalt mit kaisi^r Ludwig, welcher seinen söhn mil dcü fcöaigi 

torhier verlobt. Zu^cicb vorspricht der köaig dan kaiaer Mm pafent Johaan XXII 
•eine pcnöalicbe veraultltuif. Peir. 4M. 
achlieeal nrit hnmar Lnderig «inea ven enhiaehel' BnUnla van Trier vermitMlMn imul« 
scbaftsvertrag, dessen eigeatUcte- «mtentr dach nicht Mit hattjmmlhail IwkaiM iat. 

Vergl. Rep. Lud. No. 14W. 
Freundschafdiches gcipräch mit den herzogen Albrr rhi nmi Otto von Ocstrcich. Pctr. 469, 
beurkundet gemeinschaftlich mit kaiser Ludwig die von ihnen zwischen den herzogen von 

NiederBatem gemachte söhne. VergL Reg. Lndi Nn. 1494. 
Ankunft Er bleibt aber nnr acht tignte fcid lU erpreeien und eilt dann nach Frankreich, 
giebt dem grafen BerfhoM von Vybt nnd einigen andern gewalt, daaa «le inidignng elli' 
eher »tfidtc in »ilsrlieii landen sollen aufnehmen. r1p";!:lrirhrn mit Mhortin iinri M.iitin 
della Scala zu unterhandeln. Dieselben sollen ihm von dem vicariat Brescia lOOOOA 
goldguldee erlegen und swar monatlich 3000. Arroden Rep. des baier. Arch. K. 
Von dieaer nihnndn aoUca noch «wei anafertignngan esiatir^ die nnr in den a«m> 



Wohnt hier dem turnier bei, wcIchcK statt fand, weil könig Philipp von Frankreich an 
diesem t4ge seinen emigebornen Johann (der auf äixtentag köoig Johanns von B«h- 
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bi* AAi* adm adt AaT aadinB Anten vnUbt aewewse todUcr Gute gehri- 
ratliet luitte) w«hrkafl itMcMe. Fetr. MO. Cont. Ottül. 4c Nansls. 

Ankunft Er >\ iirilr Xdh ijfm [iiihst uilil diu riirilin;ili ii fcii rli( h rni|if:iii?' ii, untcrhandclle 
bei dein erstem eine aiikunft mit kaiser Ludn ig, (schioss mit demselben eisen gehei- 

• am bund weiten iteKw BagraiU lan | ni «ab in vteneln l»§m tflOW lomn 
au. P«ir. Mi, ■ 

Von dirsrm tri»r l>-t nn zn Wim ausgestclller friedens-^rhlaM 4h kini(;8 mit drn herzu- 
gen von OcütrtMch bri Lünig Cod. Germ. 1,1007. Aber e« ist Bichl cinzosrhen wir 
der abwesende könig Johann mitan-isteller »ein konnte. 
Aknwe Mck der Lonbuttei um winon dort sehr fetdrin^n enrtgebwne* mit eiMm in 
«aite ani AOonMnM'm coiMBNlMn Item Uk ni wdicn. Htr. 4M, VüaBi TML 
▼flill. Vita Kann ttritadaaer Mi aa|» fOMnat linl 

ZusamnicntrcfTt^^ti mit seiaam aiHgAotaeB. VUhai bei Matateti ll;fML CoHuh» bei 

Muralori 12,ä6V. 

VergeblidMr vwancb da* rvk Ladnig Viaconti, der die aiadi bereite 
beia!ip>rte caatd an en m i MB i Flamma bei Mnratmri lS,t<Mff, — 
zog in das gebiet VMi Ibnand bis Stegen Bergaaio. Vita KaraS WS. 

Rückkunft. Vlllmi 730. 

Erste Zusammenkunft mit dem päbstlichcn Icpilen Bcrtran<l, weicher die bürgcr bestimmt 

den könig 15000 guldiralden i:a zahlen. Villani 731. Xrrgl. Vita Karoli 93. 
Zwetta auammenkaaft anit den IcgalcB nacbdcm am 14 April bei F^rrara die ftansäsiache 
Mleiei lebanma wM die belofBeelidie des eardinab tob der lomberdiacAen liga 

StscMasi^ii ■noplcti war. Villani 733. 
Dritte zu!snmuu'iiL.uiil( mit dtin l('sa(en. I>iesnial veruacini^t sich der kuui^ mit ii< nisel- 
ben. Villiini 734. 

Der könig erbebt hier 15000 jnldgulden nm seine süldncr zu beaaliloo. Vilbni 784. 
(ia domiboa fratnua predicatoram) *belehnt die Onarzonea de Plaoia, die aicli wm ihn 
besonders durch eriiallvn^ drr proviacia vaUa Nehole veidient gemacht halten, mit 
dem in gedachter provinz gclesrncn schloas oder laad Veilanum. Lünig Cod. It. 3,913. 
beslÄiisl zcwiisp von »einem %ohn K ml dr>r »tadt Lncca am vorbergegaa;;enen tage in 
bezog auf den dortigen kimiglichru Mcar nigeatandrnc capitel. Memorie Lucchete 1,384. 
Abreise aach Paraia. Villani 73t. 

giebt der atadt firftaa daa ptivlleg: food strst» communis de Aaalria bob dabei Maaii« 
per Laataehan «rd per Vranam: Mei i rn n paratione naronrai ef fbaaati chritelia 

debenl eontribm re qnrirfam parlem: quod cives de bonis de qulhns crn«i:snt ninnan- 
teriis bemam K'nrrnlrni «olvcrr uon teneutur: quod cives versus Bocmiam posüunt 
fraasire per qaamcunqne <<(ralam volunt Abhaadl. der böhm. Gesell. 17Hi7 S. 14& exlr. 
KoflMt von Parau in iwei la«an hierher aad vetdreihl die aahae de» Castraccio die sieb 
der Stadl Anvh fberfidl beadchtigt hatten, « rp r eea t in daradben aa viel (cM da er 
bekommen kann ond verp^det dann die herrlichkeil derselben den Rossi VOB Panna 
um JWOOO poldpuldrn, ■womaf er nach Parma zurückkehrt. Villani 73S. 
belohnt den GuirMi .l« (>ii:irz..nitiiis de Pisci.^ und dessen männlicbc iinclikurnmon und in 
deren ennangluag die nachkommen »einer brüder mit dem ort und laod terbaria in 
der dtocaa rm Lacea, LOnig Cod. It. t,M*w 
bestätigt dem rilter Ftaacesco Caadacana dk|li AateiarfaeUi die von ihaa achon frOher 

eriultene emennung in » kait ant aoatmai vfeaife Corelie. Memorie Laccheae 1,385. 
Abreise mit siimm "olm uii'l l' ii srini^cn iwh l>rtitschland nachdem er die sladte 
welche Kich ihm ergeben hatten .schmachvoll um grosse suromen an verschiedcae 
berm verpfändet hatte , namcallich Parma nad Looea an dt» Raas!, H^SSi* tel dia 
Fofdian«, Modeaa an die Pigli. Villaai n& 
I>reitägiger aafeathalt an fuBBdMfciftlfchaHa «invamabuien mit den fcnmi MhSeata nad 
M^tfHilin de rarran'a arft denen ar «afbnMillitend geeeUoesea hatte. Caitaeiaa bei 
.Muraiori 13,859. 
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Vcriohiini; mit F.li»nMh der tüchtcr kuoig Friedrich des SchöDea. Aliciu kunij; Johaaa 

^|lüter warlbrüchif dieser Verlobung keine folge. Leob. apud Pez 1,934. 
Tcrbdadet sich mit iem mhiuM vom C«iii| 4e« bischtf von lAtütk, 4mi gr«A« VM 
Fhndrro, HenBcem, OeMctn, ABeh, Los, Bi, Hamme «. s. w. gagM 4ie UHiaMMp 
II <1i ^ Ii r/<)S*i Johann von Lothringen Drabaal va4 Linbug. Nyl«ff Qodenkv. 
\irsl. wcRen (lir-,rr Irhde Pptr. 467. 
verbündet sich eidlich mit drni mniisrhen k^iier Ludwig and dessen kindern, alito dass 
er ilmeR ewiglieh wider miouigiich beholien sein und ihnen Und «nd teste die sie 
haben od«r naek gnrimMn «dtfnne* sollt dMslb« MOen wngehehrt der kniser nnd 
dessen kindtr ygsa ihn <han. .4neh versprichl er. da«» er meinen cidam Heinrich 
henog Vdtt Baietn, wo es geschehe da<«s der8elbc naeh »einem herm dem 
römiüchen kaiffer zum römischen köuis fieseizi werde, il.izii liildii unit 
weisen wolle, dass er den kindern de« kaiser» alles das voilluhrc was er ihnen und 
dem.kaiser tclbst gelobt md darfiber auch seine briefe gegeben habe, asascnllich 
aoch daaa er «ok v«rt n wrt die tniding hascUiss, wekhe der hniaor nriacbcn 
Ilm nnd bcImb lundcn cinaolta md nriaeken «elBas bradan benag RadoNh bin- 
•lorii fiixlreraeila gemacbl hat ■ BnchMt Qeaeb. Balatn M*i vabL Bai Ano- 
den lol. 3^. 

verspricht dass wenn die aussühnuu^ kaiser Ludwigs nUl dem pabste nicht zu siiMidr 
koaunen sollte, daas er dum dem kaiser and aainea «Avx wider de« pahot behel- 
ftn aate md ai» achime« aolFmit teli «ad g«t; wtn aneh daaa {labat Joban« XXII 

oder dessen naehfolgcr die laidung nicht halten wollten nnd die sache w ieder vnn 
vomwn anginge, so soll er dem kaiser nnd seinen kindern ebenmässig beholfen sein, 
Buchner 451. Vrnnirn ful 3-- 

giehl seinen willebricf zu dem vertrag den kaiser Ladwig mit seinen ndea (su i'avia saa 
4 Aug. im) wagaii der eharaftem «nd dar ItodaillMilwi «laiicgaBgeB iat Pbeber 
EL Schrlilen ijm. Acta FaL 4,SN. 

verhürnli t ^\i h mit di-n in der Urkunde vom 30 Mira vorigen jahrs gcnannlr n geiHiIicluii 
Ulli) wriilichen herrn zum krieg gegen Johann herzog von Brabsnt. Nyliolf Gedenk«' 
1.339 eztr. Mit dem Jahr 1S33 welches also bis Mlkn gctlbh IsC 
erleikit dam Herdneid ve« Licktanstem hem an Nic«lar«>g aar vaicMang dea «n Iba 
damls afs die kSnige von Ungarn and Krakan daaa die heraoge von Oeatreidi aeine 
Ti ruf' « iren (im Jahr 1381) erlittenen Schadens da* schlnss Mcidbcrg in Mähren und 
aiiiii r< «üler. Wurmbrand Collectanen 199 ileul»che üborsetzun;:. Vcil diese ml 
13,11 vrrffhene Urkunde für einen böhraiachen herrn i«.l . so nehme ich nn dass da»' 
jähr nach dem damaUgea gebraach in Böhmen van weihaschien an, und nicht wie 
in tricrcr dioeas Ua M Min gerachaat iak 

Hclagernng dieser siadt dnrch die gegen den herzog v.on Brahant vertiündelen (ÜraiaBt 
worunter auch könig Jokana. Chapeaville aas Joh. presb. nnd Chron. OeaübL 

bekennt \ n Km iild :raf van flddam MOM ga W gprid a ii iolMisn aa kaban. Njhaff 
Gedenk w. 1,3*9 cxtr. 

verspricht den grafea Rainald von Gddem und Wilhelm von MKch « eiche für ihn de« 
grafen Lodwig von Ftendem wefoi 11000 iataa bO^aa (ewarden alnd, ata diaoea 
geldes bis aickate Weihnachten an entheben . wldrigenMla aber in CSln elnanreiten. 

Nvhoir Gcdenkw. LS'W r m^sti lliini^urt ist Mon>» ^Berpcn) im Ilennegao. 
Es ist wohl nicht zu bezwi iteln, dass kiinig Johann den um dies« zeit durch den künig 
von Frankn'ich vermittelten friedenavcrhandlungen zwischen den vcrbiindeten fursicn 
and dam honog von Brabaat penöalidi boiwohnta. Ckapeaville 3,49a — Hoose- 
nrios aetal di« Tatk an dla n gen nnch AaNaw mid i« den Aognafc 
(pres ili Paris) verkauft dem k . ni-; Philipp von Frankreich die atadt nnd grafschaft I>ucca 
um 1 10000 florrnliner Luiuj; l^d. It. 4.Mtt&. Nach Villani Ith. t cap. I.i Roithah 
der VI rk.-iiif .im 13 Ort 
(prcs de Paris) verkanft (ar «ich und setnci söhn msrkgraren lürl von Mähren demsel* 
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bell dic^elkn jcd(Kh ohne angäbe eines kaur|>reises. Lünig Cod. It 4,2007. Leib- 
aili Cod. jur. geot. 144. 
Tankndel mut Ludwig hcfMg von Boarboimau crain von CkfBU^ ctne TWiMiing 
sich oad teHn iM^tw. Botbvfct 6^ 



verspricht dem trafen von llrnne^u nnd Holland die laiuend floreotiaer golden, welche 
er von dl riiv. it>rii Auf dem uwaUt w CumtH g > l l<li>n hM, VMT fiagtHB «ieior M 

bezahlen. .Mieris 3,659. • 
Erüflnung der erbfolgc in KlnMkMt IBd ISnI dOfCh 4w hnIC «HUgtM lod 4w kcntg* 

liowriclk Le^ ' 

Anlairfl am Ftankrekh , wo er in einem tnnrier verwindet worden war. Sehon' an 

»ndern («^ lüi-st rr cim ri t:rieKszaj; Rrscn kaiser Liidwi» imil drn hcrzoa; von (), ■.!- 
reich verkÜDden wegen ilrr diesem von jenem zum narhthfii seines mit der Mial- 
t»«ch TenitUleB solmes Johano in der kärihneri<«chF!n rrbschaftssaekO 
. beglBatigHi^ Ir t aker da* Mi^eltot wieder «uftck aachdcM «r 
barg (ta 16 SepL) einen' weAnMilbtand Ina Jobmnii im nietoen jihi 
und ahs<'-ch!osscn hat. l'oir. iftö. 
ihiit der Stadt Kommolau om' ^nadc, da.«» alle welche ihre ni.irkiUge besuchen auf der 
!itr3^!-r von i're«>iuilz l>i» Lnun zullfn i »jm !>ullen. Millaucr der DinladHndaB In 



Mer- 



Blii 



Wiaoliegnd 



Böhmen (AbbandL der böhm. GeaelL auf 1831 und 183a> S. 141 
thnt der atadt Banlien die twenda t e yada» dn» nie n ounU* nlto JM 
Laus. Uriikbuch 1^ 

hfingl der heutigen erkunde »eines solmes Karl, befesti^ng und stadtrechl der Stadt Tn- 

liilz lietreflrnii. snine beeläli^uni; an. Pilzcl Karl I.Ih, 
beüiütigt dem abt Tbcoderich die rechte und freihciten seinen hlo^ters Braunau und ermäch- 
tigt denselben gegen .jeden klagend aufzutreten welcher sie verletzt. Dobner Mon. 6,50. 

neo «dfensliOalnnd mit kaieer Ladwig kie Jobannia im nicbalen jnhr; onlnde»-, 
Mn eoll n Regensbnrg acht tage nifth Nartini der ftieden TerhuideH weiden. KSnlg 
Job an n nimmt in den waiTcnstillsiand nnf: naM^itn crtbiscbof von Trinr, .\lbrecht 
btschof von I'assau, Heinrich herzog von llaiern seinen eldam, Karl und Johann seine 
sühne, Karl künig von Ungarn, Casimir den brnder des küoigs von Polen, Rudolf 
beraeg ven Sacheen, friedrieb Markgraf von Meinca. Der kaiaer nimmt anf: den 
enbiacbof BaMnIn («), dl« henege AlbrceliC nad Om «wi OMtraidi «nd diene: den 
erzbischof von Salzburg, den bischof von Pamn, die pfthgnftn Rndolf oud Ruprecht 
gebrüder, wie aach seinen söhn zu Brandenborg nnd seinen eidain Friedrich von 
MeiSMn. Arrii<l> II !(< p b.m r An luv* lül. 39. V'crgl. Itucliner 459. 

beurkundet dass in gerousheit des mit kaiser Ludwig geschloüscoen t'ricdens die Strassen 
i» ibm'<bnider Innd ftied haben nnd alle anf denselben geschirmt sein sollen, derge- 
stalt daan woMi Jeaand gagaa iknr einen ndlitdk schuld habe , dasa der awar in 
den stfidien aber nidManf dem Mde gnpAnde« wetrdenmöge. (Scheidt ) BTbl. bist. OoK. 944. 
erklärt urmriiiscliafiljch mit oeinem aohne m.irk^raf Karl die bürgtr vmi l'rag auf vier 
jährt lani,- Irei von allen abgaben nachdem dieselben versprochen haben ihnen an 
n bcdürfnissen wihrend dieser aait JikKck nfSl. Otln» 1>M ndweic gMadbe* 
Pelaol Kmrl 1,19. 

Diniwöcbenllieher enlbnAall fm epllheibat mit l eme m nobn Karl bei dem kfinigKnl van 

Ung.i'n In Ji s le(i(< rrn ;i ^rnwart verkanft er dem könig Casimir von Krakau dem 
•ohne Ixitlio s das kuni^reicli l'olen fiir WOOO mark und nimmt denselben dann mit 
nach Prag. Petr. 488 Folgende^ war der vertrag;: Cssimir verzichtet aul Schlesien 
nd iobaatt auf NiederPolen d. Ii. Gneaen und Kalisch} angleich verbündet sich der 
kMg von Ongain mit Inbnwi nnd down eidam bermg Heinricb von Baien gegen 
die bersege von Oealrekh nnd dn kalaar Ludwig «egm dar kinlbnariacben erb- 
schaft. Vita Karoli 93. Ven'aun an nannte sieb Jobann nidM mehr kSnlg von Polen, 
(in Hiiri-Mii II Im iirkundct gemem^chalilich mit konig Karl vun Ungarn (wilcb< r /uersi 
genannt istj einen »eil allerbeiligen in allo cas/ro Wischegrad verbandcltcn schiede* 
KwiachM de» petainlicb «feweacndea könig 

.2« 
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■■r 4tr eiMB wid 4mk fcodteiMer «ni dm kMm d«* Deatachonleis attf der 

andern spjle, wonach dem künig von Polrn die läadir Cujavirn und Dohr/'uj . ih-m 
Ofden aber da» Und Ponmera gebörrn a«U. Mit zeagen. Uogiel Cod. diyL l'oL 4^. 

Um timtm Mrsw in Kny vcrKkiedeae 
privOegiai in bamg mf BWti mm döfte vakh» dataalbe in wald Cafcqws i 
Iritf. AmIi Ueiin wird de« «hiImum dar gavodeMi haka« gafaa aina an kawni Qm 
thi aioniro neu rraphilfiutico ccrtis coloniii «cu villanis loc.tre) , imgleicheit dir von 
den cüluucn zu IcIsiRndm roboten und deren ersau durch geldabgabeu erwähnt. Pei' 
zel Karl 1,103 - - Potr l'^i) irrt aUo, wenn er den kOniK tsI am 0 Daa Wdt käaig 
CMiaair von Polen der neun tag« dort blieb nach Prag kommen liaal. 
wMtH mT »aiaalaaaimt der edela leoto tob KärDihca wid Tirol, dwa a« Om lie ia dcD 
sinn gckoniMa aai.«!» aia Cdaahaa ferfidit fcal w apl^ arii dam dar aidb kaiser nennt 
(N. lt.) Pinea wadaet a« nwebaa aat Klraliai aad Tirol, wenn er 9er lande gewal- 
tii; wrrdc, um die mark Brandenburg; vielmehr seloLl er oehM witn m si.hn Kurf die 
grdarhicn lande sich und seinen kindern zu behalten, kurz Oc^trt ich uaicr .\U>rechl 
att llormayr Ut'itr. zur OcKch. von Tirol 3,400. 
verkauft dm Sbiaco tiepii» von WaUock daa achloae KlafT* za^rkür an der Efar 
am SSM aehoek graaekea. Piabnl Karl t,7l. 

sii til ili r iliirrlj ilir r ni^.rchiin:; itirrr rrt hl'' ".ehr herabgckoroiD«nen Stadl Wodni.m einen 
unila<(!i4-nden und morkwürdij{un rreibcitsbricf. Pelsel WoMcl 1,88. Üas datum »infra 

ociava« naüviiatis ivaiaiß dmlct «B| daa* die •ikuile awiaalMii daai SS Oac. anl 
1 Jaa. auafBatelU iac 

Einzag der Beatriv (nchtcr des Herzogs vw Baafbon, ««Us dar känif JaliaaB In Ptaak- 

reich sehcirachi t haUe. Pc(r. J89. 
vcrordnol dass die müller zal!r> --liiu vuni mnhlon nichi im lir ;ils l im- ->tri( ln-nc miaat» 
VOM auiis aber eiae gekäofte mäxxe ncimen Millen. ( Kluac) Von Brealau 3,11). 

gaeeai dW henafB Albtcchl nnd OUa vaa Oaatreick mit 3800 keteen aad tIMM 
fnaagSncera. Er ««rartalal la daa a S c i ata a MMlea die geCEadea a&rdBck t«m dar 
Donau. Petr. Zitt 4S0. 
befreit <lii' iln- lii"' klii>ii r-. Luca hei Znalni von der gericht'.lMrkrlt ■-cliir i amlleutr in 
Mahrt'ii und thut d(-m^rlbün nock mebrore gnaden, liobner .Mou. 4,2W mit abbild 
de« reitcrsicgcls. 

T«tMkt daan kloater Laca bei Im im «M(W der ihai ia ^((seBwlMigaai krief aiH aaiaoi 
AalNekea Mnden fcawieeeaca mmm und so» araals den erlittenen aekadeaa daa gerickl 

in JiT suiill Zuaitii inii ;>Ilcm Zubehör, doch ohne den tM. Peliel K.irl l.n4. 
Henog Ott« von Ocstrt ich cnlwciirhl mit seinem hixr der i-ciilathu IVlr. ZilL 49«. Leob. 
apnd Pea 1,944. — Leber die von könig Johann in dii-tem Jahr eingenommenen u^t- 
NiAiaGkea knrgna kat ajgahlfcaailiche aackrkblen Ckren. ZwelL apud Pca 1,&SS. 
flSckkahr am «eld anf aHa «aiaa ataaattaaaa dweh ackatngrtbar«!, rOndaag der jadaa 

und besti'iinni; 

«chlieist ein bündniH« «ut erzbi^hof Otto von Hagdebar:; gegen den markgrafcn Ludwig 
von Brandenburg, uml vcr^jineht dem cr«'(i rn iiut liumlert helmen und eben -lo viel 
leichlkewaffneUsn beinnatclMSB. Gerckon ( «d. dipl. 1,61. Mr'allher tüngul. Magd. 3,M. 

in pmger dioccs auf »o laiga die venraltnng von des- 
aad ia dea ciakOaltea (eaüadaitaa fUeni kia mit cinwiK- 
pimti in paVtiea aad de« ge nara lcap ii ai a der Oalaaeianaar «in gSte m aacfc mit im- 
.■«eibcn All st:in'ir gekommcB aaki wirl. SaHBanakaag Sc iij uL t|SfS> 

Wiederauszug n;icli Mähren , 

Unterredung mit <lrn ihm gegen die hanage VOB OeslRtcli >e il to d««wi kdiiiga« Kait'VeB 

Oacaia aad Jaraaiir «on Kiakaa. 
K«r dl« nackriekt da«a kaiaer Lad«4f aad die heiMf» Oe e na iet adt 

nrurim un^^ N.eilrrn.iirrn ^.''drängen, eilt der kaäig ibtr War 
herzog llfinrich zu hüUe. Petr. itS. 

Yaamai) Hier «lebt dar kMg vmiU la|a damawiacbea daa UoMar AMars- 
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kack und 4m Dmuui lifHiMieB kiiaer Lwling ffgenftfcw kw di«Mr am 18 Alf. anf- 
itn Talk hmog Oko« Ton Oestniek iker Paara« sack Liu tickt mi rm darf Uk- 

tneii !n Jrnl,t IVir. 4M. Verpl. Vita Karoli 07. 
köiiig Johann cilc hierher xur dcckung der bfihmlsctico pränzen. Üainals veraneiniglc 
aieh kaiscr Ludwig mit den herxogen von Ocsircich indem er vier feste alidte a\n 
ftud fiir elwaigo kifaSMckMe» von dmeit verlangle, und aaf ala dies TCfweigert 
Wfda naok Biaran mvck* Pafr* MAt Laak. M6* 
Friede mit den herzogen Albrecht und Otto, dessen sich ßühntrn und Oeslreich gleiek 
sehr erfreute. Petr. 488. Rs war wohl lucr^^t nur ein vorläufiger (raclat, die eigen!- 
liehen verbriefungen erfolgten nm y Oct. xu Enns. Die Vita Karoli 97 giebt folgende 
kedingutfen: ilersog Otto von Oestrckh giebt Znaim lurAck, welckca er, im Fefcw 
vatliaii jakia ala pikndackaft der 10000 mark betragenden nialener an ktalgJokauM 
toehter Anna erhaJtaa kalM^ aaaaatdcai eniricktca die kimaf eine c:eldsumroc oad 
gpben einig« bärge« an der Tnn n lifal, dagegen kvlinltfln oieKärnthen. X'ttfß. 
auch I.eob. apud Pez 1,9M. 
RkckkuaA und neue gelderprcssung. 
•ckfeikt den enbinchof Heinrich von Mainz, da«» er die wegen der kriege mit dan fcor- 
. Mgea van OesiMiok kiaker verackakeae königlickii kifinaag seiner giiiintfclhi BialriK 
anf ntekaian dienatag neck allatkeilifeen Png voneknieB m tasten wlnsdie, «nd 
ir-^ii(lit denselben die bischöfr vcin Prne ur.H Olmufr oder den von Mri!i»en an 
erni.u'huiEcn, diese krünung statt srim r voriuiiehmeii. Zugleich beglaabigt er genannte 
bolschafter zur nihcren Verabredung. WürdlMl» Soks. A^IM. — An ^TWttrlkM läge 
raiala der könig von Prag ak. Petr. 4M. 
adilieatt mit kOnig Kai) ve« üngam (der Taranaleht), de« kenogeR Alkreekt md Otts 
vnn Ol sirr ch, dem markprafen Karl von Mibrcn ond dem graf« ti Jr.limn von Tünal 
«•inen buntl gegcnjeifiger frcundschaft und'hülfeiciütung. Ste\< rcr ( oiiim. Il"2. 
verzichtet zu gunsten der In rroge Albrecht iimi Oito von OesIrcich fiir sich und sekw 
erken aof alle anspräcke an lUrntken, Krain und die winditchc Mark, mit alleiniger 
ananakma «iaigar dar klicke va« 6aU«if gehMger mi m Ural geackhgener dis- 
tricte. Sleyerer Comment »7. 
verspricht diesen herzogen eidlich, dasa er Ms nickate« teantag Trinitatis vorstehend« 
iil.' r.'iiikiiuii l'>"-n =:ilt -i li.iili n wuWt- vuti Meinem söhn Johann gral'i ii Nun Tirol, Mar 
garctha (>lauUa»rh} seiner gcmahlin und deren Schwester, der luchler hi-r/og liein- 
lidn von lUrnihen. Sleyerer C«mia«nt 06. 
venpridit denselken ikra aafrakreriacke« wMertkane« nickt aa&unekmnn, soudeia iknen 
keisund gesen dieaetke« ra Malen, «le sie nmgekekrt gleickea versproeken kaken. 

Wiener Archiv n-ich I.ii Imowsky. 
Anfenthalt einii;cr Iwtan auch keiner acht) tage. Das» Juh.inn im Ortohcr in W'wa war 
ist aus l't'tr. i93 and bCMaders aus I.eob. MS griHis!<. weil er die fromme toehter 
Firiedridi des äckäne«> Mine ehemalige verlokte, Elisaketk vor deren am M Oct. 
erfolgten lode nock getyrec k e « knt Z«eiftftaft iat et wmm er darf war. lek aetie 
seine anwe^enheil deshalb nach dem 0 Oct als folsc des fricdenscongrcsses zu Enns, 
weil, wäre Johann früher in Wien gewesen, dotli gar kein grund war sich zuut 
abvchluss der vertrüge in diese gränziladt /ti be^clien. 
verleikl dem klosler Laca vier kuben Und in Oioiwiiz und Sohenkwiis. Pelicl Karl 
veHeikt den nikmanna« «an Btaria« wegen ikiar treuen diensla «nd weil ain die atadt 
mit mauern befestigen den anaaoyi«aali«ka« a^bvwkanf. (Kkae) Tan Break« i,tt9. 
jcdorh mit dem jähr 1337. 
Al>rei«4- mit hr\m-ni rr"!:' I nri.i n irich ßrrsl.iii . wo sick OHl kCCtT kreUIVg «tCk 

Preussen gegen ilic Lilhauer «ammell. Pelr. tW. 

TeiMkt dem kranke»kc«{|wUl in Görlits vier mark einkOaAa and der stadigcataiade eke« 
so viel tn Lesekwii weleke Uhasnn de Votc ein görlitier bürger resignirte nekat dem 

l^.atrünal daseUiM. (UktI. ius I rkkM t.:!?) 
bebt auf bitte der raihmannen von Breslau das polnische gerichl /udc genannt auf, und 
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verordftet, daM die eiawohaer vm firaalMi vor den dortigea luid^ricJu wegen tdaU 
n*i ealera apeWn aMvMlM aoIhM. Sirjfldm INw. i» Jure ail. mu. cap. 9 | 

(Klose) Von Brc»lati 9,1 Ift. 
legt dip üireiiigkeiion bei. welche iwischen den »cMeniMben herzoRen seinen va<<allcn 
NiclM von Troppau unJ H.iiilxir eines thplls, and Wladislaw /u rtcNthru, ( .(^imirni 
Teacbrn, B«lealaw zu Fallkcnbcrg u. s. w. anderntheils, obusllrlen. \ Karl im 

icxt 1,72 «rtr. 

Ausnaradk mit Mimt «ntgefconica Karl, mümb cidjai benefHekfidi vo* N i rt wP aieni 
«ad den PwiOrtiefdewbTflderti nach Pnomcb. Aher der sdiade wfninr geefitfat ferfa 

hcJfMtcnilf") vorrücken, wesshalb man sich mit crrtchtong einer vosle (der Baicrbur^) 
innerhalb der lithanischen grinse am linken ufcr der Memel he^'nüsL Jubnnii 
giaf nicht über die WcichscJ. Pelr. 491. Vergl. überhaupt Gesteh, von Preas- 

acB 4,54S and wegen der Baierbnrg die venlichUge urkiude Reg. Lad. Ko. lä7S. 
erneaert dam DaMBahae^aa dan varicaaf aad die ftfceigaka Pommatas, aaeldcn er Vit» 
lieh in der eladl Thom unicrriclilet worden, daxs s«'iD cr»tf;<-lionier zur jieil der 
aii'<'<tcllnn)? der ersten »chenkunsnurkunde (.-un 12 Män 13^9) nm:h minderjährig gewc- 
«.< II. .luuh ■»[ iiicr ^riii.ihliii yii jrl inclit angrhanci n iml'. . Voigt (imrh. von Prcussrn 4,44". 
verspricht gmcinschaAlich mit seinem sobu Karl detii Uculüchorden alle deMen besil 
gra aad phvilegicn über die benachbarten linder der heiden ohne Torbehdt 
voillieila'Ba beacUraiaa aad «'« im anlUalle m TeitheidigeB. Napicrakf ladet tjfk 
Voigt Oaach. vnn Preaaaea 4,MT. 

verspricht im namen einiger polnischer pr.il.Ttrn. J^is diese weften der ihnen im kriege 
zwischen dem Deatschorden and dem könig Casimir von l'ultn zageri};;ten Kchädea 
and breiu(ruch(i!;ungeii ale llgaa d eine grnnglhuung ronlcm noch üuchrn werden. 
Napiersky Index. Ißt wn »am nraften Inge nnoh Invocavit« dock waU fori« aacandi 
(also nMBlaff) poat hTocavft llaiaBea aolL Vam naaMeHaagaeat ist aidMa erwlhaf. 
■vthlircvi .LTinrlnsrhaftlich mit könig Casimir von Polen auf zehn jnhrr einen friedcns- 
und tr< iinds^ hafisvcrtrag, besonder« gegen die apoliatores welche aas einem land in 
das and ri . nf^ila mnOum, Doglcl Cad. PoL M> IJWg Cod. Gem. MflU. Laie- 
«ig Rel. 

iaad« ia gagainrart aeiaar rtAa aad nlhmaaiMa vm Bnalaa ▼aiacUedane aali— gw 
zam Wühl des landes, belidhad aiW«, acfcllBJirtatiB d CTBtaBa ia dar Odar« apaÜan 

a. 5. w. l.ünig 14,8t3. 
hf'lir .'Uli luiK II ili r rathiniiiinen von nreslau d.is voi;t>]tng aad dta cld der SCCkft 

nach tmlter liaud völlis; aui. (klonte) Von Brealau 2,118. 
vertrigt atcb mit dem bi.vrhor von Brealrn aad dam domcapiiel dnsalbat m TÜliger < 
kait» nimmt da« biatban ia aaiaaa achris , vaafricb» desaea gAter aicht mit «teaeiä 
aad äbgabea aa beadiweren, fcMet die genaaatan landnsfieRoge etwaige anopriebe 
an dasselbe zu erlassen, und benunract .«einen haij)^itiii;<nii in Breslau Heinrich von 
iiaugwitz den bivchof und 5cine gciullichkeil bei ihren rechten zu erhallen. Steoirl 
Script. Sil 1,1 3'2 note. 

beatitigt de« Jeacblt» von Schmob die diaaen wo JuKiog Heinricb VI verraicbte fiinr 
haben la Ranara, anter der halingang da« wie d wtaa fc Ahr dreissig mark. iKtom) 

Von Oreivlau 5,11« 

Riickkehr. Rrancht hier wegen dem schieckten anstand seiner angeu fraiiz»!>ischc und 
ar.-ibische ante. Den «nteiB Uaat er« weil er adnca naland veneUinaneHe, enia- 
fen, l>ctr. «9». 

beaiiügt dak vwJiMf vaa gktcra sa Dolaa aeitana das laaka Plianiaka von Dalm an dia 
um an der pngar biioka. Palaal LAtm Eada l;M im Mxt. 

KrSming der königin Beatrix darck den erzblMkof Jobann von Prag, -wekker der könfg 

til i ohii' königliche zierden lii iviilu.l IV fr 
verleiht iter ••l3i]l Rre!<l.iii einen Jahrmarkt w.ihniid dessen acht tfl:.'i' l.ini; alle ihn lie^n- 

cheiidi" kiHideute zullfrci sein sollen. (Klose) Von Brcslnu 2.11- 
giebt den alidtca KöniginCrälz , ilohenmautifi CknMÜm, Polictka, Jaiwnirz, Cuslaw, 
, Kaataim aad Kicalmrg ein privUng vider ^ 
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ia apfaUatmuilll«« umi arefan anMaanogea ikia» aladlnüiM, weicke alb 
MJdbiranrMMe'ariMalMwayiiaaaadiaaattaantyhermalattiiadeaw^ Re- 

ner Gr^rh. von KönisinGrätz 109. 
Heimliche atrcist nur selb sieben, nachdem köni:; Philipp von Frankreich bei ?oinciii 
Lriegc seften den kiniis Eduard von Entbind J ii iiins ^r.rn» arr :;rwiinxchthattr'. Pe(r_ 197 
Aakunft am vieflea ta^e nacA •oinar abreia« von Praf. Beaprkht aich drei tage lajig 
aut kaiaer Ledwig nmi aMt tarn aralMr aaeh naakreidb. Pielr. 407. 

aiit der aiadt VMm «fnaa aaiftawndaa wrtiaf «atodi er aia ia aatBea acfeiate 
aiauat Ctfnel tjU». 

ernennt den 'Wrrabard Gran^i, Jen Trcnslin und den Jacob von Präs. har^^rafen in 
Trimperch, aa aeinea aiacbtboion bei hcraof; Haiorich von Baiera. Rvg. Boic. 7,100. 
Mkäaig aad tai «rato IMariek wa Biv. Barlkalel «gM. Ca^ 

Der köaiit ffekM iea laadriaekm aÜdlM in kaaag «af iaiaa atiaicigkailea aUt iknaa 

VM Fraaktaick am. Laaa ia im NoavaMw areki. 

ves hisloriques de Gaud 1,388. ' 
bestätigt den eingerückten vertrag vqin jähr 1331 , wodarck Johann herzog m Scblcsicii 
aad kerr sa Sieiaaa dea gakrMero Heinrich aad Caand kenogea in Scklcaian onl 
kam ia fiagm aad Oaia daa kttaogikaai Siaiaae vaikaalli Si a — a iafcarn Ser^ 
1,87}. Ludewig Rel. i.ms. — Dir Schreibart des ai>ss(elhia{R(OTtca «Maäkaia ich 
der vierten Urkunde, die drei andern haben A Wenau und Aldenaw. Es wird .IltWl* 
ahr »ein, westlich von .Sinti-- un ( . Ilni'-rhcn. 
gestattet dem berxog Conrad von .SchlcMen btrrn von Oels für den fall aeinea ablebcns 
die aachfolge aciner lochier Hedwig und derer Icibc^erkea ia aoiae ktmckillaa. 
8fl—aaiafccit l,0ML JLadawig RaL MM> Balkia Miac Bfl». 
erklirt dasa er die karaofa Coarad aad RefarlA aidit in kawkaMfg« kakca adla» 
u'i'iiii iJii? ^{3dt Lübben. nachdem aie sulcbe v('r(ng<in.H»»ig der gegen sie gehabten 
pllichlcn entlassen haben , aicb ihm , dem kunige , etwa nicht unicrwerfen wolle, 
dasü jediich die hcrxogc daiu mitwirken aolbn diiaft A«a fcackaka. Maig C«d. 
Genn. >i 3M. iMmnrfabcrg Script 8,ur. 
kakeaat 800 achock pnger gn»cli«n empfangea an inAm irekke daa kloater WaMsaaaen 

ihm schuldis « Itrj. Boir. 7.3H. 
Der könig ist mit thOi* reitcrn im heer des bischofs von l.uUich i«elcher heute Keaen 

den herxog von Brabant ins feld xieht Hocaemius apud Cbapeavilic 2.439. 
kaattÜBt den IbaMalwmi aa der fragar ktAcdic eioe eiageräckle arknade dea böhotiscbea 
badwha ik BW Stepkan vaa IS Hin dtea« Jrikn, aiaM taaMk vaa gUcn kei der 
karg Tka^ ketreffend. Pelael Karl 
Ende des eben erat begonnenen feldiugs nachdem ein geheimer (Heden vermilteh werden war. 

l'iiinill. II ;ir'' m rliuii.iluii.'i ii Ji > kniiigf. niil dem dum* apitel. Er <iriihl dem s<'*''b'' ''<">- 
<>chrcibcr llociL'iiiius , das» er ihn an den haaren dnrck die ^ladi :<chtcil'en wolle. 
Kocscmius 442. 

adillaaat aii« ^ üaimick van Bar «iaan vartiag mt gcgeaaeiiige aaarkaaaaag Ihm 

rcdile kl der atadt Verdaa. Calntet 9,000. 

verordnet da*»» alle die weUhr rrb^in-rn nnf flcisthb.mkcn oder sonst wo in der Stadl 
Breslau haben, geistliche oder welüicbe pcnoncn, auch wenn aie nicht in der Stadt 
wohnen, mit aiuinahme der lehen.slcute auf data iaada» dia laaln arfc den kAlgan 
tragen aoJIea. (Kk»e> Von Breaian i^». 

lOaftige dk TaiaileklaiBae welche ia daai lanlaaikaai aad der aiadt 
Hri'«ln« den kirchen oder geistlichen bcslii»m( werden , keine kraft hibcn sollen, 
wenn Dreht die bestätigung des erbherrn daraul » riolst. (Klose) Von Breslau 2,120. 
Die beiden Urkunden aus Brünn vom beutigen und vom folgenden t.ige in I.udr "n i;; Hrl 
hJM» gehären nickt hierher, aoadera vcU aicb Johann in derselben noch Rex Polonie 
ttCMt «ar tnoi TidhtdU aa« jtfer im. 

genehmigt daas riilrr Jtthaan von Bronsborn mit der hikiftc der 300 pfand heller, die der- 
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wibp von ihm in der siadt Lüizelhurg zu leben bat, die wildfräfiii Hedwig als chc- 
lichf Wirtin des Gcrlach von Bronshora bewidain aige. VMUM &MliM 4» Wya- 
n«nberg HS. in OimMB aül dm jähr 108. 
Der köMie »anuneb tin keer g^tra dm trafen vm Bar, wdclic« tr hM dmaf wi«4«r 

nnipiiiiiiKler seh^n Ifi««!. Iloc^emm« IM 
giebt tiirifii uillcbnct' zu Ufr «ibcrtiiilimill zwisclirn k.iinrr I.iidwti; und dc^srn sohti 
markAr-il Ludwig Tou Bratidoubnr;; über die pfälzische k<ir. wonach dies« im näch 
aua fall durch fftlacnf Ruitracht aua(eiibt werden 8«U. Fiteber KL Schiiftu ijit. 
RawMt Sappl. i*,in. 

vendMibl sich kaiscr Ludwig und dnnm^n nöhnen, da-i^ rr ihnen dn'< hio^ Ratteabtfg 

aoll ledie la<i<irn auf di-n näch^tim MichcInLig. Arrodcn Toi. 40. Bnchnor 493. 
Der kaiii-r belehnt den künig rnit Il.ihmrn. \<'rf;l. den hcnlis' ii li linl.rifl Ludwin für 
Johann, der entweder wn Ictztrrm mitbc^iiegelt oder doch durch einen gcgeabrief 
aMtkaOM wurde, in den Reg. Lad. No. IWO. 
giebl seinen willcbricf d«r voa kaiaar Loiwig an !• Min dieses jahrs benrkmidetta 
erhebung des grafen Reinald yon GsMern tnr Itenoflichen wfirde. Va« Spae« 
ImIi'iiIiii.' o.ioa. 

(aiu .Vlain/ Zusammentreffen mit -innem er«tgebornen , welcher auf die iiachrtcht der von 
vater mit kai^cr Ludwig verhandelten vertrage ans Bübmcn herbeigeeilt war. 
•«Icka.f&r erschliche« sali nail nicJtlis «rUäct, «od aie so keaicgela sich 
weigert. Vil* Karalt IM. 



schenkt der klinÜch abgebrannten <'ti<!t <1r»lz be 
w.iM. liiener Gesch. von Ktini:f;iri(ir;iiz 114. 
verbieti'i »i iiiem laiideshau|ilniann in Breslau Heinrich von ILiu^wits, bei de« VOB ihn 
XU bciiiilügendcD onUationeii vo« erbgüiem der hreslaaer b&rger iifend «üia faMhr 
aa fimkm. UiOg HNt. 
Ihm der fttadi Breslau die gnade, das« jader eiawohncr seiaea aoch nMderjibrigeit kio- 
dern und erben einen riiralor aach belieben soizeu könne-, wenn dies einer unter 
I.is-ii. «,(1 sollen dir rathinanuen den ciirainr f rm i.m .-. iKli.sc) Von Hn sliu 2.121 
thul den bürgern \i>n (lorlilz die gnade, das» alle k:iuOeuie wekhc waid in dio C^geod 
TO« BuuKen oder (iürlilz bringen. deni<lben nack aller (ewakalieit MT !• GdriMs 
«ieiierk-fteii dätfen. OherLaas. Uikkven. 
lk«l der atadl Grftls die gnade, dam alle iiAier wekke deren kOrger kaafl» «dar aoasl 

ei WClbai., nit der stadl verhuiiili II in, und da<>s diu bür^i r we^en derselben nicht 
in der Zuda oder dem landi;. rielit , «ondern nur vor dem sladlrichler sollen belangt 
>t erden können. Riener Gesch. von Kunigintiratz 113, 
achraibi den edcJn, vasallen, bärgeni und Jeuien des ludaa Görlita, dass er alhe ieots 
welche akk mit ikren giklet« i« acte raiek and «alcr aeine kcfraehaft kc0e^ »'e 
\ <rini<isern sondern jederzeit schützen wolle. Lüni;; Cod. fierm. I.IOÜS. Ilormana 
JScnjit. Las. 4.lSt3. I)as (JbcrLans. ürkkvcn. 1,41 h.it diesen briet" xuoi 8 Juni, 
bestätigt dem Lupoid von Wirsing den zoll der »Vidi X.itlau. >s>'lrhen denisellMMi tleinrieh 
hercojc Tun ücUesieB und berr in Jauer erblick übcrU&scu haue. Pescheck^ Gesch. 
T«i ZNta« V9B. 

erltMi ein gleiches schreiben a* die eingesassene« da« landea Bantaen wie das vom ) 

(oder f<) Juni diese» jahrs an die des landes OörliU. Oberf^us. Crhii^-ers. I,4t; 
\u:(SMlinnnK mit hrrio.' Nii i/I ius \<n\ Trri|i) ,Tii [^*< lLhcr .veinen ungehorsam eingestehen 
und die Städte Zuckin.iniel und Hermanstadl abtreten musstc. Vergl. die urkk. des 
Herzogs d. d. Ulmütz. 8 Juli 1339 bei Ludewig Rel. &,&62 und 64M. DcsgL Vita Karoli 103. 
Wikrend aeiaas dtcsaaligen anTeatkalls wird dar könig tcbi kiackaf Naaker tob Bicalaa, 
weil er diesMa die vMts Militsck genoBnnen katte, ereownuBteirt Vita Karoli tOI, 

niiii iimsiruidlichir Chronica principam Pol. bei "^tin/'l Sfrijit S l 1,132. 
üi'suaiet den bürgern von Zittau waid nach Zittau zu tuhreii oder liihren zu lassen so 

viel als sie zur farbung ihn r tin lu r brauchen. Carpzov Anslecla Zill. 4,168. 
llwl d«a kOrferB tob Gürliu die goad, dass «r die bkengiklar deraalk«« dereB hotuTail 
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»Ifiti atiun 
QuiMiiw« 



• » b « • 



in Hoalie Petf 



VHon 



ilun bevoKteht, kttMoi and«!« leihen will m l»n$ der j«Ut|« bwilMr »och Übt. 
OboLMH. CikkTCH. l,t» Mit 4mi ftlaclicn Jahr im 
dml 4m klagen von Baalsen dfwttte f»ade. Ebendaa. 1,41. 

Valette nf entree seines freundes Nieolans biMhofs von Trient der kirche von Tricnt 
daa Wappen drs hcili;;en AÄ'encesInn'^ i .im. i "Wi lu ■ ^l.ii/ wcirhcs nach der In 
tea abbildnoK in eloem einltöpfisen adicr bc»tand. Ughelli a,636. Donelli Notixie della 
chieaa di Trento 9,1911 

mllwtag-dM emegBMliteBfcw mtgUbuttt nckto «af hitten in Mifer «wi 
BraetM fest. diH Ua<eiktadir beMerlei geeebledrte, irem die etteia gestoibei tiwi, 
von ihrrn ;;rosselccm SO viel 2ur genidt^ nml m gleichen ÜmIIcb nehmen sollen, 
aU .in ihren vater oder ihre mutier erslorbt n »rire. (Klose) Von Breslau 2,123. 
Böhm Beiträge XU schles. Rechten hat 4, IM eine inangelhaflc übcrsetzungmildcai jähr 1344. 
beeUiii^ dem hospiial mb heilicea Qeiei io Brcalan acioe ftwäe^Mk mi eriaeht ihm 
i W Bwde r B ie 4m Mftseen Jee Hwiaalfc— e Bfeahwi m t a du m. (Elen) Von Biea-* 
%U9 tnm jähr ISM. 

Chat den atildten Breslau, NeumarkL, Gloicau . Gürliti , Bautzen, Canens, Lubav , Strclcn 
und Olow die gnad, dast r m ciiitr gciichtel wird wegM iholllni, m aHw Ar 
geAchlel gehalten wcnkn soll. ObcrLaus. Urkkvcrz. 1,41. 
heeHtigi des vwlteaf der «ladt Beroldisudi seitens de« hi-rzogs Boledm tob ScUeeie« 
an de* heraof CMMd rm Ocl«. LOnic Ced. Gem. a^M7. Sanetehof So^t 1,8a«. 
verspricht den eb( Heinrtci Ten Fnid fir deaeen ihn geleistete oder noch n leiaiende 

dicii<>te 500 Schuck pragfr prosthcn zu z.ihlcn. Srhann.Tt Wi-^t. Fuld. $58. 
>ach FranLroirh unt dem künig von Fr.inkrcich gegen den von Kngl.tnd hülfe xu leisten. 
Vita kjiruli tO'l. Diesem feldzug ^«^hnte• in hönig Johanns diensten bei: Georg nad 
Cenmd gebrider Wildgrafen, Walran gqf vtm üponheiRi, Wilhelaa paf von ('atzen- 
el eb eg e e ud der jmge giaf wm VeMen. Tettanteat des kSnigi Toai • Scpt 1340 $ i. 
Der knnis vi rftlst .lir' vorn vergeblichen ansriff auf diese bur? nbzichcndc aus driKsi In n 
huilbiru|i|>cn b(-«ii'heade beercsabtbciluitg drit küui^t Eduard von England und niacbl 
eol'augcne. llocscmius. 
läset gemeiaachaftlich mit dem herxoc von Loihrin^ und aadera im franiöaiaclwn heere 
helhidlichea fien« dem fceaig Edmid tob Eaglaad aehnttea, doot der ktalg vea 
Frankreich nächsten laittwoch sein Inger so nibera werde, daaa an folgenden oder 
lUcbslfolgenden tag eine «chlacht statt finden könne, wenn kernig Eduard sie erwar> 
ten wolle. Rymcr ncaste ausgate. — l)ic schlacht warde aber, obgleich der 
von Enjüand ruMi;:tc, doch ntcht geschlagen. VcrgL CooL Guilt. de Naa(is. 

der Stadt >. \<Tl,urs; ihre rechte, dergestalt dass sie dieselkei 
,mU wie die atadt Trier, mit aaenahme jedoch daas die einwtduur i 
laa «oRea wckr aeiae eritaa n itttem geschlagen werden, wena er oaiBe hiader ver 
ln ir.iilir t und wenn er au-i .Irr ::i'fans<'iisfliiift riusgrlnset werden musB. Bertholct 0,34. 
Hall Mch hier hoiinlicli auf, utu <<eiD auge von den ärsten heilen au laaa^a, die ihn Dun 
auf beiden blind iMcheu. Hier koaunt SCiB aeha Kotl M In, dOB 



nach äpaaiea «hhlUt 



zn 

VtebMUMl QohäilviMkl 



WoRi al» lekoB 4mt pafr 



in 



dea er dem AimM vob 
hatM^ IB lieb 



Ix-ivhMi den J.'icqncs d VgimoMt und deOOCB «hOB arfC 

acheft Litaelborg. Uorthelet 7> 
•ilaabt dOB bdrgeM vea Braolaa doa aot 

Kraiebark und einigen andern für 1900 

zu lösen, (kloae) Voa Brealan S,1S1. 
iberlrägt dem ritter Werri berm voa Harseie, seneschal seines remaniaohen landes (de 
notre roaiant fyn), die pOege dieses landes, am es aciner aeit aänem dritten aohao 
Wenxel ausaahändigcn, and gebietet scine«t 
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Sept. 9 


4a Bovinis 


(in (eniorio noatro) macht »ein lestameril und rrncnnt zu doN^<!n exri'nlorco iii liuLiuiti. 
den Johann liiKchol vuii Olmüi/. den abt von < zrdlitz , dra ab! von KTinigMaal, 4fii 
h«nog Radoir von Sachsen, den Peler von R«Mnk«r^ den JvhuB ym KliBSM^Mi, 
den Waiko vm Wtemkeif «ai miiimi wlinAar Nygft vw LUaÄusi te Utatl- 
MRg «Mt WM u saaiea fhuwosMchen beminingen: den enbiMhor Balmta von Tner, 
den nbt tm Oriml, den abt von T.ntzelbarx, den Anu>?d von Arlon und den Matihiuü 
\un Fcra. Bcrtholci Ili^i lir I um mboiiiT.' (1.!19. NVürdtwein No> . Subs. 13.65 




— 49 




(in ixcicssia de) beurkundet mit Arnuli' hischof von LtiUich, Radalf herzog von Lotfann- 
;cen, Aymo grar von .Savoi , Johann graf voa Anaaniac, ab heTOlMicht igten des 
kömg» Philipp VW Fm^ratch, einen mt feBunien keveOmiehtigtoii de» itäaig» 
Edneid von England nanwM ihrer iwwahgeher ven kente bin S4 Juni IMI 

sclilos'ii ncn M aflcnstilMtanil. Umih t 1,-it. und iVanz Dat hcrj' Spie. 3, IM 


um 


(kl. M 


l.iixcmbour^ 


errichtet in Lüuelbnrg eine achtta^jige jahre«niesac auf Bartholonänstag und betinuiu 




1341. 




verriebe«« den nwitdiMi den -bOigefB vm Fing «iner «nd denen ven Ntafceig andrrr 

scitfl wegen dem neuen angeld za Prag enlatandcnen streit dahin , dH<)s darüber vier 
mnnnen ent.^cbeidcn and die von Nümber; fünf jahff lang de.*i gcdachtfu ungeM« 
überhoben sein sollen. Het;. Boic. T.iijT 


. 7» 


Jn. S8 




984 


Marz M 


l'ragf 


Ihut den premonamtenaerkloster Selau die goade, dass. dessen lente nichl mehr vor die 
Miden (landgeriobte) geladen werden solleic Pelsal Knri %JUB. 


98» 


- S» 


. T- 


gcnmitei diM nbc cwnox des kloeMn Bnmnn ibn ven blesier zu rntrem Ue|(n> 
den gftter verlnflsern nnd dagegen dnicb knnf oder tanaeb niber liegende «rwnAcn, 
iiK 1< <!i> bisher auf btihniische «eise verpachteten niunnebr fJfbjrtinliMh «dar Nf 

dcuisclic weise verpachten dürfen. Dobner Mon, 6,67. 


• 586 


April 18 




erlaubt der Stadl Bndwäii, «CiW der unbequrrnltchkrit die «icb ntis den scbuldveiftih- 






niesen ihrer bAfger an ninwiMigen ergiebl, iwei Juden «Mer oihern bertimwiwgtn 
bei flick nfimwtanen. Pelml Inrt 1,10& 


287 


— ae 





bt s(;iti|ii den bieaiauor Itrirer-m Conrad nnd Heinrich von ^^'.1):enr•d• dca benili 4w 1^- 
7üllü anf der Oder l>ei Breslau. (Klose) Von Breslau 3,133. 




Mai 3 




b< ircit dem kiosler Wnldiwaaen den bnfPNlnk nof neeln jabfe van alloi Inatea. Ret- 

Bote. IJdOi- 


389 


- 9 

- » 





erlisst dcshnlb ein befehlschrdbon an d«n banwwwwixet iui4 die bniggnfen in Cricn. 

worin der Schuldenlast des klosters and dtat et gilCT an doi UoSM' OrtsbaiM VCr> 

kauft habe gedacht wird. Ibid. 305. 
.\n diesem tag kam des knnlss lochd r \|arSjiolli.i . nachdem ihr Kcmahl hi rzoi: ricinn.;i 
von NicderBaiein am 1 Sept 1338 nnd ihr einilger söhn Jobann am 90 Dec 1340 
gestorben war, nadi Fing nrteh. Ibr vnlar vwisbte nie nun des beaig vm Fnba, 
der aacb Plrag kam nm sie beiaurilttra. Dn er 'ata luaak flnd «artete ar aater 








fesllicbkeiten auf ihre genesnng, aber sie staib im dritten tag vev Margnrefha nad 

unnle im klostor K .ni::tsaal am 18 Juli begraben, rrannciac. bei Uobiu r il<>ii d.iK) 


SSO 


Juai 1 

■ 





beurkundet dass nachdem zwitichen den Städten Görlitz nnd Zittau ein ?iti ii über den 
^tras<teiuug durch Sydenbcrg und Schönberg enlntanden sei, er cin<'u (.lu- Ewcm 
bebe, auf weltAen die birger van Oürlita bewieeen bitten, dnss alle iMuiüeni« nad 
Itanrwerke aus Sactaen PMcn nni nndemiiU ncv ancn nltem lecbt vorangiKlk •aren 

lUc si.idt Görlitz zu gehen und dort die herkömmlichen Schuldigkeiten zu entrichten 
halten, wa;; er nun zur vorscttrift neuerdings erhebt, indem er zugleich dtc Strasse 
aber Fricdland auwdrftcUiob verbietet Hoüiiann Script. Las. 4,r93. 


SOI 


— • 




ernannt genwinacbartlicb aiit aeJaeai aobne dam aurkgrafen Karl von Mihren den benog 
Rudolf von Sndhaea und andern an bavalhiliflitlgtaB, am nwiachan ffliaaa cinameiia 
ihhI J' ni kai^er Ludwig andrerseits einen friitden aa vathandelB wA abiaaitilieaaea 

Uenkschriltcn der mOnrhcner Ak. 14,217 exlr. 


SM 


— U 




bestätigt den bürgern und einwiihm rn von F.ger, alle Privilegien die --m von r •mi.scbeB 
königen nnd kniacrn so wie von tiöhmiachen königen haben, und vereimgi sie de^ 
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gestaU iui( meinem königrcicfa B6h«aen, «Imh sie auch aller privilegipn genieasen mI- 
l«n, deren dessen bürger nnd cinwoluier geniesaeo. Peliel Karl 1,59. 
SteiU d«B wi— irtfn «tfniw B&limM md den afciiesandien von Beaten MiMa ml* 
gekoTMii Kail vor, ab mMw aabtt MiMB «bcn'ikB im ktaignkh Mlnin alii-' 
nip uachrol^cn Tiollr, VergL Ü» dtcttcr «MgwIdlM Mwriifflii w w g wi twH l» dar aliit 

l'rag. PcUl-l Karl 

cri^ik der grOuervii stadtPrag einige xasichernn.ten in bOhmi^rhrr spräche. Pelzel Karl 1^9. 
vwaptidit d«« abt Fkaai tm WaldaaaaeD enaU alles icbadena den er la de> künita 
>k dem fcalMr eriilten fcat Reg. Boia T^lll 

verleiht dem kloster Waldsassen den prarrsaU m Weidrn. (biJ. 3t?. 
bestätigt ncinen getreuen Ichnsleutcn des beiirk« von Görlitz ihr«- althergebrachten gna- 
J< ri (ri ihpirrn und rechte, namentlich auch iliss «ic Min iliri n l-i sitiun^'en keine 
andern abgaben zahlen sollen al» auf Miduciia die bcdc, näinlicb von jeder ukoia- 
(de qaolibet laneo qui vulgariter ichoaahnbe dici(ur) sechs pnfer (naclim tia 
«aUsea önd «welnaaa habcr. Mit aei^ Bvümm Script Laak 4»tML UMt9jb. 
ideirt dem Feier PRtsk alle die guter wdclie deasea raler Conrad FKek im kntik ven 
Ellenbogen bfi-ct-f ii hal , namentlich ila^ ~o1iIo--n NtUr k. zu i rl'Iirln ri Ir lun, ond 
gebietet seinriii «uhu dem inarksrarcn karl und seinen hcaniten im elobogner kreis, 
dem Peter und dessen erben au <lir»er pirtu aiel 
Hiac Beben. De«. 1. Jik 8 HS- 
vefnindeH «der erllaat Miium vnsalleB Muaieaten md 
markt genannte grundsicucra genclits iinil li hnsi^cflUfali 
hereoglhuniK Breslau. Tzschoppe und ^ywuzul bM. 
wiederholt nach hergc»lclUcm frieden inii herzni; Albrecht von Oi--slrcich demselben das 
vcraprccben die schon UUigit sn liefern gcwoscne venichtleistttiig seines soknes Johann 
dar femaUiii deaadben Harfareiha und daae« adwvaiar. auf KiraAen aa achafllM, 
wogegen er denn ancb die fiAber l>edangencn lOOOOaurlt eder atatt dataa die fted« 
Mhaft der Städte L«a und Weidbofcn zu empfangen habe. Sleyerer Commeat IM. 
verordnet dass wenn ein bürger von Breslau cinkünfte oder lieseiisrhatten Kniifi, die ban- 
den mark werlh sind, dass dann der landschretbcr nnr ciql- mark balar bekommen 
seil, von jedem wettern hondert aber eine mark mehr. (Klose) Von Bresla« 3,193. 
befreit dia bArgat uad einwokncr der sudi Lobas v«a den landgerichM ta Bantaaa, oad 
vMwaiaM alte die gegen sie m klagea babaafw d«B eilricluar ia Löbnu Tnehaff« 
aad ÜMnad tt». 

gMMIet dem kleater Willcmow, alle die, welche den dmiseltien von seinen vorfahren 
ihhI ihn TerBeheaea aall nickt bexablea, ikbcrall anhalten «ad nir sahlang swingen 
sa dtriim. Datem Haa. 6^ 

bestätigt dem prager bärger ioklin Baier auf lebenueit das ami der wackagieeaerei , w^i- 
che» demselben der richter und die geschwornen der grii^sem Stadt Prag übertragen 
hatten. Pelze! K.nrI l.Kl. 

veniprickt die bürger von (iurlitz bei ihren von den m.irkgrafen von Brandenburg über- 
kanuMBaa pivikgien nnd dem magdcbarger recht tu i rh.ilten, auch dam »ic wegen 
eck« aar Torikrenerbrichl«raolleab«hBgt werden könaca. OberLans. Urfckven. 1,7t. 

giebl eine weiiliafige erklSmng Uber die vom magistnit der atadt Prag bcattHteae steaar- 

i'iciheit iJtr Kiiti f ^' lienl..' Iii mrith S< Iiv, ah zu fi'eiir/. b<-sit/.t. filnfrv Vncrd. 683. 

»eiset gerociniichaftlieh mit S4 inrm rrsl^ebornen dem Johann SwarU von NVatherad wegen 
»einer dienstc die vierzehn mark jährlichen zinses von den vtenekk loiackbinkaa ia' 
dar kkiaata aiadt Prag aUT kboaaaeit «a. Pelael Karl l,tW. 
Abiaiae aack PraakKldi aadbdem «r salaem «fstgeboaea die mwatlaag vom gaaa Bdk. 
aaen f;rgrn eine aver^ion.ilsammc von 3000 mark Aberlassen and verspfechea kntte 
binnen iwei jähren weder selhit nach Külunen zu kommen noch gcM yob daher tn 
verlangen. Vita Karoli 104 — /un.uhst Li-^jli Mch übrijens der köni~ ii.icli \Vien 
SB benag Albrccfat bei dem er sich über die lahichbeit beklagte, mit weicher kaiser 
Udwtl aeiaM nvaiMa aahac dte gtabdiBll TM an dnaa seit aalaa«en hatte. Laak 
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JolwDii van BdlimeD. 



Nn. 


ir.ia. 






3U7 


Jali 3 


apud Slam 
Bataniavn 


(alias slum Spiriliim aliccn^is dinccKi»; erki^nt der abrcbrannlcn sladt Breslau, um deren 
«icdcraurn;iaiing zu untcrsluucn , aul cti-i|:c zeilcn die abhabe von leO mark die sie 
ÜM jährlich su leisten hatte. Eiafang: tfuia siciil vila regia aalus est popoli sibi 
awhüii, aie «limi ttatm Imu» t» fMiicu «ubdiionai ai nfia c«<U cooiimOR 
iDCKincnlam. Lflnig I4,S41. Vergl. (Klos«) V«b Bresla« 9,1SS. 


aoe 


OCI. 4 


Pwisiu 


bcKlBiigl dem bisehor Preczlanis alle Privilegien welche seine vorfiihren «echs Heinriche 
hr i/o.T vrin fSi --ii ii, lä iiin l'nnrad und Bolko hrriogc von Glossii «lern clrnis und 
der dioccs Breslau verliehen haben, üommcnberg Script. 1,703 und 3,3ft. Lünif 
•,800. Vergl. a4c«el Soift Sfl. I,u8 um (Khw) vm Breala« S^tS7. 




1343. 


Rraxdlm 




Mi 


Jm. • 


belehnt den Gnebel von Bablngea mit Babingen nnd rugebSr. Berdmlet Blal. ia Lax. 

0.4S. Mi( dem jähr 134». 


310 


Min 9 


Vcrdun 


sriiliisst iiiit graf Heinrich von Bar eine übcreinkunll wi-jon qloichinassis xu schlafenden 
münzen. Bertholcl 0,49. Calmel l.eoT Lünis Cod. Germ. 3,1630. Mit dem jähr 1S41 


Sil 


•— 10 




crklirl gemeinacbafllicb mit graf iiciurtch von Bar, daas aio beideraeitig wegen verpafe* 
BM dingen haina fat^enng auhr an «hunder- haben. Bartholat SilA 


Sit 


— Sl 


PkrisiMs 


glebl eine merkwürdig verurdnun;; we^en crrichluni; eines Berichts lur das land uro Brea- 
lau, welches ans zwölf schüffm bestehen soll, insbesondere über deren crnennuag 
und die von di nsilhen an die bn-slaiicr r.ithmanntM gahaid« banlinS. DrcadcT 
Schics. Ncbcnst. 1. (Klose) Von Breslau 3,138. 


SIS 


imi S 


Arim 


•miaalgt die bnss« wdche die gcisdicheo a« St llnhert in beiahlen hnbca mn flwe 
•dwain« in aeiae wiMer gdwn. Beilhoia« Hirt, da Luaab«ofg e,u. 


SM 


Oel. «r 




«itMrt daM ii« atadt Brealan wenn st« brlefe v«n ibn die ihr nachihellis; scheinen nicht 
beinl|t( damit seine sn-nJe nirhl -solle vortoreti haben; zus'< " 'i i.riiKi< lui^c i r ili-n 
ralb dem uiili.indi^en auflehnen Junger loute auf alle weise einhält zu Ihun. (KJoscj 

Von Br« - i .11 2,140. 


Sl« 


— Sl 




basUtlgt der atadt Brealan daa von henoc Heinrich Ul iai jähr ISOS arhaitana peivilag, 
daas rftter nnd vasallen wenn sie sich in der atadt koAnden wegen geMaclMilden var 

dem s(adt;erlcht antworten .solli n i Klose) von Breslau 2.111. 


316 


Nov. 4 
• 

loli. 


in Arce 


Ihul den juhaniiilerordcusklüsti rn in Uoliinen die giiudc, d.i.ss deren aul ihren bcsilzon^ri) 
wunnendc leutc lerner nicnt vor die zunc oder das landgericht vorgeladen werden, 
sondern daas dieselben vielnchr vor de« gedachten ordensbHkdeni selbst nach deat- 
•ehe« ladtt nnd dem lechl dar inniehit (ela|CMB atadt lada aa uAum veAnadan 

a na _ an % k 1 n ^ 

sein aollen. PeMel Kail 1,1S1. 






Lueeinbars;! 


iS'B 1 • 1 1 i'T'l 1 It 1 '.l'a 1 

Hierher kommt - in •-uliii ni irk:;r;il K.irl zu ilim . n;ici«I< m ( r den \ .iterlichcn crmahnun- 








gen folgend die kurz \uili> r nui kaiser Ludwig gepflogenen scjiaratverhandiangca 

a n B. 

abgebrochen halte. 




Hon 00 


Aviniwn 


Mit seineai sahne mariigraf Karl aur faaienaeiL Der psbat gewihrt die cchebnns Prags 
snm ersblsihum. Beness (der ans der Vita Karoli aeiböpA) in Pebd et Dobrowskv 

Script. 2,314 und 333. 




Juni 17 


Lcodii 


Er'sriloilii im domcapiiel zu Lüttich und unlerfaandelt wegen der ^n'^tschaft Los. liocse- 
miiis apnd Cbafeaville %4T<k 


SIT 


Amn. M 




macht als aehiedarichler ein götb'ehea abkomncn fachen Ademar biacboC von Meu and 
RaonI hertog van lotbringen. Cabnet 






Sept. 00 


Baclicrari 


(oder lU n^r') Anwoserilieit auf dem hierher lir niri'nen fÜTStrnt i;. IViiu nl'^ hrnrli lie 






lüi/ell)urai<clio p.irlliei. /u dec auch i'riilzt;r Jl Kuprecht sich hielt, aut immer mit dem 
kniser. Alb .\rg. apti 1 Iii '3.1.31 Heinrich Hehdoff npvd FfeW 1^ Jah. Vitod. 
afud Eccard 1,1»03. \ei'gl. Reg. l^d. Seite l&l. 


SI8 


Od 1» 


LvccnlNurdi 


AbeiMgl di« riabenzig pl'und jShilicher ehikiaAe vam nngdt dar atsdl UtMlbntg, wd' 
che dnrcb seine bricG) Ffiediieh van ttanhenbelm besessen hat , nach dessen erfolg- 
tem nbleben anf dessen tocbterirmesindo von Ton) nburch and deren chcwiri Werner 

und deren erben. (Juden Cnd dij)! 2,1091. 


S» 


_ 17 




vers|irich( dem Conrad bcrm von Schleiden flir sich und acinc naclilblger grafcn v«a 
Latsrlbnff 1 nachdem ihm jener han» verbntg nnd ikal in der SdileMsn an khaa 
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- 00 
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,liti tt 
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- 33 



Breslau 



LanJcshul 



Budissin 



aufgetragen hattr, ihn xu entsetaan ««Dil er in Jlwim idM 

belagert wird. Lünii? 22,618. 
giebt beglanble abschrifl eiues briefes seiner tantc Marie d'Artois gräfin von Namor 
wtgn der ilv TAB ümt. Terkauflea keaiiMngea m Miiwuit and Oiohimont. Benho- 
let Hift de LaxemboNtf «,64 

verspricht derselben allen das zu ersetzen was die kirchc von Lütiich zu Mironart und Orchi- 
■nont von drn ihr verkauftrn bcsitzunsrn an'ilirlri'if t halifn sollto. fipriholcl ib. 61. 

verspricht drrsclbcn den ihr über die \ r rpi.iinluii^ rfnnnnlrt '.i lblii^-iT nni 2 )(l<iO llnin 

gegebenen briet' auf vcrlaogen mit den» firoMcn Siegel versiegeln xu lassen. Ber- 
Ikolet ib. 63. 

Feieiiieher hoftos «tf aonatag aoeh donr orstan aiveit. Aneit wM ia $mUAtit der 
Inlle des pab*te« demei» VI d. d. ATtnlon Sl April 1S44 ab enter etiMsckorfOB 

Tr i. n ui itjt Au lii rn'-i II m (ige wird in gepenwart des königs uini .«einer sühno 
karl und Juliann der griinil^iem xur neuen pragcr schlos^kirche gelegt, welche UoIf 
ihias von Arra!3 erbaute. Bene»;» 2M und 234. Vergl. Franciso. apod DokMr «jlBt 
«nd die inidinft auf den batuMisler hei Pelfot karl 
eitlkeBt dem Hciiirtck bemg SoMeaien, bcm ra Gleina md Btgn» die invotlilor 
über dessen l:mdc , ko v je die nnwartschaft auf dir lande dOT kwlOgO Cowod TOB 
Ods und Illings von Steinau. SomniersberR Script. 1,877. 
verordtiet d.i-<H künftig keiner im fürslenthum Hr* ^lau unbewegliche oder bewegliche bejiit- 
mnsea vra ilun oder sciacn erlieo erlangen kvoaa, welche nicht wirklich vacant 
lind. (Kioee) Vea Breaiwi VW- 
Zag gegen die Lithaucr mit könig Ludwig von Ungarn, dem markgrafen Karl von Milt- 
ren, dem grafen von Holland, dem burggrafrn von Nüml.i ri; und vielen andern herra. 
Sie kommen bis vor die jenseits der Mcmel liegenden schlOn'tpr Rrlyn und Pyeet, 
kehren aber xurück «eil der «ioler zu mild ist. Bcnesn 287 und 336. Vergl. Vita 
Karoli 104 und Oherhanpl Vaign Gesch. Ton Pramca 4jaf7., Wihread dat beer sehn 
läge lang ehoe erfolg in Ltdiaoen war, TorwiMole der feind die ei^eMheeilxnngen 

in Liefland. Uebrisen« hiit Voigt die !<trllr bei Brnri^i und dir nimm der rn«(elle 
iUicrechen. Johannes Archidiaconusii bei Voigt 0,690 sagt der angriÜ' aul' Lithaucn 
■ei drei teum Hori« ceaehehcB; dos kua doch wm Maria LiehtRM« (S Fobr.) 



hnndeahnrgeneem et 

von ihm nieht gca 
Vila karuli lOl. 

'Hpricbl gemeinschafllieh mit erzbischof Balduin von Trier (\v< |. fn r .■vier-t k riiiniit ist) 
als gckome srhirdHrichlcr zwischen den grafen NVillielm und Juhaiin vun Kutzcncln- 
begMI wegen gutem zu Nastätten und Keinheiin. NVenck Ileus. Landesgesch. IjlSKIU 
Eilige rückkel» nach Böhmen, ab er in den Bbeialandcn von dem heahakhligtes verrath 
hört , dem sein zu Kaiisch hereils gefangener erstgebomer nur datdt llit entgangen 

\v;ir Kari.ili lO^ 

br^tätigi dera Ileiurich von kitllilz desMcn genannte leheugüler und rechte. OberLaus. 
Urkkverz. 1,44. 

Veihresnnns der voraadle am Sl. Geoeg im kriege aiil keraog Bolko von Schweidnila. 
gestattet gemelaaehaiflltah npit senwm eiMgdetaoB Kail der Madt Baatsea Ar das dorti(B 

hnspit:il acht mark j.thrlieher einkünftc anzakaofe^ Oker La US. UrkkTCTL lyU. 

önnahme dicM-r s,tadt. Dann walVenstillstand. Vita 105. Bcness iS7. 

verordnet mit rath seiner treuen va.Hallen und lehensleule de^ laiidrs Ii: uizcn, dass alle 
Vasallen und ciawohner desselben die bcde, namlich vun jedem mnntus äcker acht 
prager groschea, «in maas waitzcn und xwei mass hafer von nun an wie vorher in 
zwei jährlichen tcrmine« aaf WaBHUg tmd Büchad « ahle n s oB e a. H ofn uaa S w iyt, Las, W. 

bestätigt. genannttm bfirgem tob ZilUa die fBufiteha naik jihrlielMr aellelalinfte, wekhe 
dieselfji n viin Petzo von t'ct'itrii/ < rl^nift luiben. Pf-elierk Grüch, von Zittau 2,727. 

verleiht und incorporirl den rathmaimeii und der Stadl (iürliu das dorf Bvsint, wekhea 
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Dee. 90 
131». 




338 


Febr. 13 




33» 
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340 


Nirx 113 


ErloD 




April 13 






— 00 


Avpition« 


349 


— ii 





jVnrn ftninroM VM GoHbavIiidoif «rf tawB «id«». vwkMft hanca. ObciLaai. 

L'rlil.vrr;i. I.ii. 

gi'^i i(t' I den biirgf^rn von Zittau welche bisher nur nninzehD hubi'n llaii'-i) lie<to«(s»ti nmh 
41 »Bdere in der nacUanchaft geieguie daiu n kaaleii uid solche {leich den ir«- 
iMmi AgAaSM n koHiM; Anwr ibctMgt «r dmMlfc«B hArgm toi hti flmr 

Stadl gelegenen köni'sliclien wald wie bisher an Terwahen and zu hüten , Mit dem recht 

zum nenbta der stadt nach fcncnbrän'iten and znr nnlerlialtunji; drr brficke daselhst 

bnuhulz schlagen zu dürfi-n. Hofiuann Srrjjit. l.us. 4,U»5. ( arpzov Vnalrcta Zill. 2,30^ 
bestätigt das von einigen bürgern zu Grau geAtiltete Hospital. Itlmi r Geüch. von küni- 
gingrita 130. 

Vcrbrenanng der vontMla. MmUcm aHalich CaaioMr kMif von Pelen, der obeiai de» 
herzogs von Sekweltaifa , atn ndw tu #ai land'ie* heisogs tob Tröpjtan f^alien 

w.ir, zo? UrmiS Jobann mit im ji s. ^n' ti um) einem grossen beer jeseti KmU ni in 
welche »tadt sich küni^ ( H-miir ('inj;"<ir hluK>t-n halle. .\us m^ngcl an l< tiensinitleln 
mnn» küilig Johann jedoch naeh drei lagen wieder uiukchrcn , worauf bald t-in frie- 
den au ataade koiant. Vita Karoli 10«. Bcncaa 36a — Die Vita crsälUi an« veo 
dem vntcff BaldoiM vemUthne a« Trier «iageleiteleM friedenaooMgreaa. ürfwif 4cr 
Hratidenbargcr soll Tirol behalten aber die Lausitz an Itühnicn .ibtrolcn und 90000 
msirk z.ihlen. Aber JohnrinH sflbni; ralificiren nicht, weil ihr vairr das gcld doch nur 
V ' ri;i iiileii «Orde. 

vcricifai dcot klostcr St. Vincenz zu Brcflaa die geriehisbarkcii über die in seiner iiäch- 
aiea iiaigtifcaag vaimendon loute , deren bänser und gärten zugleich abgabenflnei sein 
aollea» ftraar achenkt er tem kleaicr dai gut Cacck ia der gagead va« Naamaiki 
«. s. w. (Kfose) Von Bresla« 9,131. 

(in curia no>lra| br>lii(i;;t dem bischof dem c.ipiiel nrid di rn c lerus von !!r< ^1 lu illc voa 
seinen vorgiiiiKcrn herzogen von Schlesien crhalirne Privilegien, so wie «Jic steaer- 
und dicnHlfreibeil genannter kirchlicher bc»itzungen. Lunig 30,1181. Sommeiabeit 
Script. 1,783 (kier irng zu 1344) and 3,8«. VeagL (lUaae) Von Brealan 9,147. 

weiset dm rMh an Biariaa wegen f4M alanli lie dendha ikm geBehen auf aeinc ein- 
kunfic von den Jnden in Breslau und Neumarkt an. (Klose) Von Hrrslan tliS. 

erlaubt den rathmannen zu Breslau die steine itn lodtcahofa der Juden für ihre stadt- 
m.mer zu verwenden , und zur nbtragnt da 
legen. (Klose) Von Breslau 9,133. 

geataMM Minen bli«em an DudaMarf JihrlMb «inw 

seiner über sie richte, und verbietet aelnc« beaaitcn nnd den achüflien zn Biltbnig 
sich keiner dieser gnado widerapnchendcn gcricblabarkeit aniumassen. BenJu>let 
Hiit da Laxeaibnrg 9JU. 



verordaet dass ningd, welche briefc der rathntnnncn und bürgcr zu Brcalaa 
tan, gdanart weidaa ktenea dnreb eiir callegiaB beateband atta drei 
ireMie die vanallen nnd aua drei vasallen wefehe die rathmannen gewiUt babcn. 
i'KIn«i ) ^^v|, Rresl.in 2.153. Drescher SrMi '. N'd.i risUm.lfn 3. 
bestätigt den Mnnsionarien in dem mariencbur der pragcr donikirchc die giitfir in Czem- 
yclow, Jasenny, Slonycz u. n. w. , welche denselben aeia aralgcborner Karl mit dem 
bediag geacbeakl kaue, täglich bai aoanaaaul^aag eiae nMaaesB «iaiBeB. DobaerMoa. 3,393. 
überliaat der atadt LltaelbarK daa dortige nngdd gtgn eine jlbrUdw nveraloMlaanHnc 

von 300 livres toumois. Berlholct Iliat. de Luxenibourg 6,67. 
verordnet inciuscbaftlich mit Heinrich graf von Bar daas in der «ladt MarviUe jederzeit 
35 arb.-ile!itriers .sein soiim. davM Nohi» «ad vailiilliiiaw aihac hwliaM* 
Bertbolei UisL de Las. 6,67. * 
Mit adMMi aehae Kad. Der könig beaiiMit den falat CloMM VI ana ail 

abaetaoag Ladwifa aa admilM. Vüa m, 
Protokoll &b«r dla ^ iti i w » OT <|a i a w w Kail l a i fc gia l h i ««■ HÜnadan 
alaM ftr doB ftli «ms ar Unig «od kalaar i^rtda geMalal« m ihett 
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Juli 1« 



Ttcveri» 



iOktaOoMia' 



drigMdoB «MHicfcen vrnprediuifn» «flchca 4«r meMwirtice Mn% Mmmi kaalili- 
rcbI bflillitt. lUynald $ ig. 

Protokoll über die von köriii; .loh.inn und ^cinrrn rr^t^(.I>f)riirn K:ir! ii( m pabstc; icpmachte 
oidlicbe crklärun?. J.iss sie dm Liidwii; von iJnirrn lin omcn keiner und Nchisniah« 
ker holiea der d:i pali'-ilu hm vcrdaniniiii^se verdient habe, dass sie mit demselben 
i« ketiur woüe «ich verbinden, vielmehr 4«iM«lboa raf je4e ut htkmfkm nd 
aafNillni wlka. IteyiuM | M. 

verspricht Kemeintchaftlich mit irinrm er^tnebornon Kart, dass sie wc^rn ilrn nnUfMUen 
de« ßeccn Ludwig von Baiern zu führendcu kriegs uic einen anspruch an den (iiib<it- 
lii li( n "iiuhl machen wollen. Ravnald § 28. 
(in Castro nosiro de Magdtino «nper £anm biuiriceatiis diocecia) erklärt amf den Vortrag 
das brudera Pclras da Cwln RegiuMi dam pradi ge iati l a fc t ■ data die in raawnt 
nn. ehroniken und noMaa mbraitele sase, als ob »ein valer kaiser neiaridi dnreh 
den predigermSnch Beniardaa von Mond pulciana vcrginet worden, nownhr nei. I^ib* 

nil7 ('("!. lur. ?;eti(. IS«, I,rinl_- Kj.Iii^ 
erkllrt dass wenn er dem Keyn.irt von .Sclionawc 40000 rialcn nicht pünktlich lu Irst^c- 
aalztcn termincn zahlen werde, da«s dann der crzbischof Walrab von Cueln nicht 
gahailCB aein aoU. w knr saioea aoknca nUnviriMn. Ki*dlin0er Vahnenein ifitü. 
BodniMU Cod. opiaf. Rnd. SM. Kindliafter Sanunt nerliw. Urk. flS. 
macht dem < r;h:-i V.df \>',ilrav vmi f r.lti timfasscndc Zusicherungen auf den fall, da-*'^ --r in 
söhn mark;;ral kirl vmi Aluhreti an die stelle de» durch den römischen »tuhl CDtscIs- 
ten Ludwige zoro römi^ichen kOni:;e gewählt werde. Kiodlioger Vohnaalahl S,fM. 
Bodaann Cod. epist Und. U». Kindlinger Sanunl. nerkw. Urk. 07. 
Kanigawabl iwinea awl g abawaii ■BffcgmfaB Kaii AaaaerkSniglaliannwarainlBVraklfanlen 
anvraaend: der (vem pakst enanate gegen) erzbischof von Maina Geriach (von Naaaan), 
die erakiachöTc Baldain von Trier und Walrab von Cüln, und herto^ Rndotf von Sack- 
sen. Vcrgl. Francisc. apiid Dobner 6,?»9. Keines 33» All>eri Arg i| ii<l t r-i -« ^.135. 
(in pOBMriis prope Rense) zci^ dem pab«t Clemens VI die heutige wähl seines »okna 

Katl an einem römischen kdl% «k Muralori Ant. It. 6,08 exlr. 
(ia «MUMlmi*) bestätii;i dea nnnM» von Jtarienihal kei SaifetailBtl gauaala kaeilsnngen 

and redle. Carpzow Bkrenfampd der OkerLanaiia 1^7. 
Schlacht zwi5<ehrn dem hischoT von I.üKith und den bür;;crn dieser «ladt« Dn Jnhaua 
mit seiocra hnbnc di:m ncufewiihilcn rümischcn könige in Achrn niebl eingelaa*en 
worden, verstärkten .^io hier mit ihrem gcfolge das beer des bischofs, welches aber 
l^idm anluiE dar aehlackt in nneidaung gerietk und ga acM aj e n wurde. Der gericbts* 
plata nMlicb vor der aladl wir der ort der acklaeht Hecaannua apud Cfca p en vi lle 
2,482. Albert Arg apud Urst. 2.13«. Vcrpl. aueh Villani. 
Hier \ernehmcn der künig und .•icin söhn wa» inleui mit den Engländcra and den ve« 
die<teQ bedrängten Franzosen vorgerallai. Sie MgCB dem lulb das köuigs vun Frank- 
reich an deaacB koer. Alb. .\rg. 
Ted in dar aobUokt «elehe die Fkanaoscn gegen die Englinder vcriieren. Alb. Arg. apud 
Urat. S,1M. FlraMiae. afiid Dokner flgMk Geaia Trev. ap«d Ilontketm 83«. YorgL 
auch das verseicknlM der geMiekenea dnrck den rilter Johann Sehönrelder, der im 
enpli^clii M beere diente, bei Pcz Script. 1,967. üic Franzosen h.itl. n den Deut^chea 
und den Uühmcn den vorstreit nicht gcgönoi ; als nun der r^ieger ihre Icicbcn aak, 
sprack er: «Wie Skel eilen diese in den lod mit dem Franzosen der »ic hasst uad 
iknea aimmer etwas glebtl« Den leickaam de« königs» vea irelckem NepkMh eagi: 
Vir talia milua sempar ad Mb paratoa, aendeten die EaglBadar ehrenvoll mok Lüt- 
{iMImr:; Nar^ «einem (entamrat vom 9 ^pt 1340 wollte Johann, wo er auch Hterbc, 
KU klo!«ter Ciaircfontaine kei Arlon beigeüetzt werden , allein er wurde in l^öUclburg 
bei den Benedioiincm begraben. Im scchiehntcn jahrhonderl wurden neioc f;cbeine ■ 
aeidateu, die dn ackitae aa fiadea koflken, nna dem grabe genasen, 
Uhwbt «w Oflnict l«» ib «iaeai ptieMgeB sarkephaf 
wieder aammela lieaa. Wibrcnd der franxösiscbca ranlaltan rettete diene reate ein 
dem kauae Ocatrekk trener kaadwerkamaaa, dam ila apiler aUeckte am nie ia 
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das nun al^ fabrikgcbSniie bennljele kiMicr Netlarh ra Tenehl«ppeiL W«kl Uttc es 

sich ge*icmt, sie wit-dir in »eine grafschaft und n«ch LäUelbar); zarück z« lirin- 
pcn wo ilcr Ipitp s.irl>ii|ili noch «Iclil : ahn m w iirdm im '30 \ug. tSSd nach 
Casicl an der Saar gcbrncht und dort in der mir rapclle iimseformicn clause neuer- 
dings beigesetzt. So hatte Johann im tode eben so wenig ruhe wie einst im lebca. 
VorgL Peliai Leben Karls 1,141. Lua im 'den Nouvelica Arcbires hMtariqMs 4t 
Quid 1,98» iiiid Fnwkliunar P«9lMi«W8 vom « Sept. 18M. 



•pnd Rnpcn 



. Päbste. ClemeDs V. 1314. podl 9. 

(Carpi i!?iirne(i ii^is diocpsi«! crmnnl den könig Robert von Sicilien zum reich»i\ifir m 
itaiirn niK au^lialiriie von (iciiua. No« ad quo^ romaoi vacaolis impcrii rcgimeii ptT- 
tinrr* dinoKcjliir — perdurale. Raynald § 2. 
(an der Rhone) Todestag. BemaHu» a|i«d Rajrnald { 14. N»a blieb der pibstliciie stakt 
9 Jahn S NMBato und 17 



Johann XXII. 1516. Pont. 1. 

Pabsiwihl ,T Ii itin aus Cahors. der sohii rinrs •uchustcrs, vorher Jarobiis cardinalbi^cbol' 
von l'orto, wird erwählt nach vicri£igi.i:;igem conclave, welches Philipp graf von Poi- 
liers, der bra4er könig Ludwigs von Frankrciek, van dea raiilailia damh Mnlfiliil 
aad gewalt «mtaagep hatte. RayaaM § 1. 
RrSBBBK ab pibat lUimall f 5. IKeraafili acUienea die jakre den paatMcals jadesaul 

mit dein 4 Sept. «m! heginnen neu mit dem 5 Scpi. 
ersucht den erwählten römischen künig Ludwig aul' ;;iiilithe bcilc^unfc seines strcites mit 
dem gleichfalls erwjihllen rumischcti kuiuf; Friedrich bedacht zu sein. <)uanla de di»- 
cordia — dies luos etc. Raynald § 10. In diesem aiane achrieb der pabsi 'wieder- 
holt n»d dringend an Ludwig und auch an FHedrick dca SdAiaa. 

laa eaalar Am Aaaldattar kiveba 4ia aarechtmissig veriamilia gfiter des 
ktoslen Aiaattarg irteder fa desaea keaila lartcktnibringcn. Bühaier Cod. dtpl. 
Moenofr. 1.430. 

beauftragt drei genannte mainzcif geistliche eine Streitigkeit wegen beenligungsgebührco 
zwischen dem pfarfer Sifirid zu Frankfiut einer, und den Minoritcn und Dominicanern 
daiclhat aadarer aalte, sa aatanwchaa aad la eotacheidca. Wiidtwctn Dioc Moig. %,4M. 

beilroht alle die mit der eTcommunication. -s^ctche nach dem tmir kniff t- Heinrich VII ihrr 
würden und äwter in Italien ohne gern hmigung des rümischrn siuhls forlfijhren. indciu 
letsterem bei einer cricdigung des kaiserlichen ihrons, wie sie dermalen siatt finde, 
die regiefaag dea rönüachea rekha ceböhie. la neatram et fratram — cnUocanda. 
RayaaM f 97. OieaicklB«er Staatsgcadk tSL Tcici Vaita 8^ 

verweiset dem bischof von Uasci seinen krieg mit Raduif kena «aa Keaeabnrg, aad 
gebietet ihm sowohl frieden lu schliessen. ab auch dca veianacklea aekadea m 
eriettwi. Ifaqraald 1 14. 



imt die irthümcf der spiritoalistischen parthci nnter den Minorilea, 
andern lehrte, daaa die wahre kireke Ckristi heia eigeatknm besitzen dkilk, 
giaiUch ana aelB aiaBe. MBOtara fratnim — pnaieados. Raviiald § 4S. 



achreiht dcai erabia^bof von Gncsen and dessen suflfragaucn, das.» er zwar das ansuchen 
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der Polen um «iedcrhcr»ielliin|; Her Isimi^licbfn wuni«- ihres lando.« für NVIadislaus 
Loklek mit theilnahinc und froude vemomnien habe, ln-i Jit von konig Johaon von 
Bökaen geac he hcnc« einaiprache aber et ilinea nur aclbat Abetlaasen küaatt aick ihiea 
nahtet uch gait e taJea ml alua olattas Ar 4riM aa Ndianaa. IMun vancnbi« 
Ito — Malw. RayMM | X 

fotlarl den erwählten römischen künig Friedrich auf, dass er lern ktoigKari von Ungarn 
«ekhar Iwtaii» Naeadoni«« erobert bat mmI liia an daa iMer aa entbam fe4a«ki, im 
kaaqife fagaa 4ia «ngllMbigBB beiatehen. FmHm garit — adiraibwa gialian. Ray- 

nold § 2. DueUias Frid. pulr.hcr *t. — In ^Irirhpr wei«e schrieb drr |>absl an Wla- 
disUus Loktck könis von Polen, künii; Juhann v<ii» Böhmen , lifrzog I.iapold von 
Orsirrich, hcr/o^ Iii inrich von Krirnllion iiinl anilfro. 
In diesem jähr bestätige der pahst den künig Robert von Neapel (ana dem hause Aiyou) 
ala reiehaTkar n^Kriiaa, nd ernaniiic den PUHpf paftai von Valoia (der acht jahi« 
apliler htalg tob Vkianbreich wurde) aa 4imm «nWMtichwIcair, iha aar beadMWff 
luKeaa erawnterad. Rayaald § 10. 

excommunicirt den Mathaas Viscouli. Üudum qiicrclis — postulari-. (üulini Mcm. Cont. I,M7. 

den bctBOf lleinricb von Oeatreidi (weichen könig Friedrich nit. einem beere 
aehafai der kirche nach Breacia geachicfct halte) nachdem er mit verwvndenmg 

vrrrinmmon, d^isi rr mit dem V,rt/i r Mathäus Visconti gcsaudtschafilicbc Verhältnisse 
uniorh.illoD, sich vor dcssi'n Lilithhoit lu hüten. Fili non — proMcquciido. Raynald§0. 
antwortet dem erwählten rümi^chon könige Ludwig auf die iiiirlim lit von seinen sieg 
Aber Friedrich and daaaen gelan^fnncbaiwBg (am 18 8ej>(.>, ermahnt ihn aar artaai- 

^ - hMat Miaa Terariuhmf. Eicallaaii« caa — fawaaaw w . lUqraaM|tlk 

Slaaliiaadi. 80. 

Eine unter sraf lU-rt'.jlt! von Nyffon nach Italien seschickle hrrrr s.ihlbeilun; könis Lud- 
wigs verjagt die suldaicn des pabstes und des köoigs Robert vor Neapel von Mai- 
hind, worin üin den Galeauo Visconti hclagcftea. Dia Btadl haldigl deat kdaig am 
10 Jani laat protokall hei Scheidt fthL UaL OolL SU. — Dies iat der aniiinca^aet 
der ao rolgenretchen sireiiiskeitcn swlsdien Johann XXH nnd Ladwig dem Raiem* 

(in pal.ltio ppi*CO| ili I 1 rill ifilil ImUxii; Ji ii ü iii rn bei <>(rafe der excuniniunir.itltiii inrn r- 
kalb bestimniler fri^t lia'* riuihsrcgimcnt uicderziilt 'pi-n und nicht eher dcsscllicn .<iieh 
wieder anzuuehmen bis er die päbstliche beslüti^untf erlnn|!;t habe. Atlcndenles qnod 
dam emri — ia centnuinm edit« aa« obatanle. Rainald |30. Martene Thea.3,AM. 
LAttig i9,t% Dement 1^09. HerwaK 100. Olenaehlaner Staatageaeh. 81. Eine von 

unäcliftin?; dirr^T Inillp ■I'n'.-ica cri;;'int' «li-ht I.inii* L^dl. 
»chickt dem er/bi^rhol .\)'nierich von Kavrnnii eine aiislcriuiin^ die<^er liullc btJtulH der 

publication. Ilerwart 194. 
deagleichea dem demcapilal an Prag. Daboer Mao. 5,303. Dnmont 1*^. 



Audienz in der vcrsammlang der cardinäle an die am 1) Sov. 13)3 von 
an ihn bevol(mächlif;lc f;esandt:9chart erthcilt. Au<t der anrede der 

luni ulj(jrllu~-ij tier\ur, sic liii- iml dem inhalt ihrer \ ullui.icht 

nij;eude proicxlation dcH küni^s vom IH Dcc. 1333 damals noch nicht 
nald $ 1. Ulcn»chbgcr Staalagcscfa. 03 
■chieht «af eiaachaa dar tw*adtaa Ladwiia die ciacotiM dar alftlit 
awei HMaate anf. Daiam «ctavo — eeiHa Ihetemaa. Narteae Thea. 

19,14. Olenschlagcr St.i.Tlsgcscb. OT H.ivn.iM § 3 nur au-siu?. 
ihal Ludwig den Uiticrn lu den bann, weil er nicht davon abgestanden 
aebütxen und den königlichen titd tu fuhren. Urgct nos Charitas — 
iacalcari. MartaM Thea. 1,663. Lünig 1^10. Olenachlager 
ta» ^reittaCg« «dittiaag gegoa diaVimaiii. 



könig Ludwig 
gesandten i;eht 
nicht zu verei- 
kaBBlen. IU>* 



9.04r. Uirig 

die kctxer la 
ungit anribaa 
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gen« verbrechen aurßeiahlc werden, ruft all« dirit^UalHgCft auf sich ge;;en die»e 
oBenbam kotaer n ctMiM, «nd vnidfcl 4cMii die aoldiw dam 4wsetl»ea abbaa, 
nis wiNii ai» iam keii{(:eii bad« tm Mfe Rcaafoi. Didm «d ao«<ri — 

aii^mcalmii tie. Raynalil $ 7. 

<Tla<».i (■ine tiullc gegen Ludwig rlm IS.iirrn unil «leaMk IhMiBI ik llaBwi. 

[irfl'uti — federn rescidit. Lüoiie ( \>d. It 3,13. 
rxcuTnniuiiieir» alle diejenigen welche sich ohne »eine grnehmigun^ dru r<>ich.<(vicartala 
annehmen. Si fralnim et ~ omaihos pobikatar. MartaBC TIws. S,M<« Rannet 
SuppL |k,W. Uaif 1«,tt. 
rrlässt ritif l.ullr crjcn den "bi^chof Oiiido von \rc/zo. weictier Citta di Caslello am 
3 Oci ulicrrnllcn and eiagenommen, auch einen versuch auf UrkiBo geMchl 

hntlr. und ermilhnt ito VMI MIMM Ihu alMlIimil, WidMfBDMb CT Ab 

ciTt Uaynald | W. 
erikHrt dm BertaU vm MaraMMB gaMaat tcb NTfihn, de« Bertold voi 

den Friedrich von Trahendingen , die sich gesandte Lndw-igs des ßairrn in Ilaliea 
nennrn. weil sie die ketier Oaleaiio ViKconti und de«*en brüder bceünüligi und untcr- 
•.lulzl hnbeo , iler -«(ruft «Irr <vc<iniiiiiiiiii tl.' ii Inr \<r(illiri. indem fr insbesondere 
den fScrtold von Nyflen einlädt innerhalb zweier tnnn:i<< :illis wieder zurück 2U neh- 
men, er aln .mmasslichcr rekln vicar 'in ohnedie» nKlinuer weiM verfugt habe. 
ViMedomini— Amr<tpttUieal«m. llertUMTlMe.%n«. LüAisCod.lt.8alft. RaynaMf 1> 
befieMt aeioeai legafen in ttalini Bertraed «a ae verikünden, dam Barteid von ManleltHi 
genannt von NvIFen . nmbold von firai«b;ir b iiinl I ni ilrn b vnn Tnjbi ndingeii 
genn!«<ion nnd scbäl;ier von kelzer in die «tralc lit r ixcoiniiiunic.iiion verlallen ^eien. 
Kaynald $ 12 ende. 

bdklagt akk Aber die gMvkgraÜM Rainald «ad Opiae venEaie, welche Feirara Aborfallca, 
Urfwif dem Baiem treee Recehweren, and fm wmA eich ^Mriae 

bemächtigt haben, und verkündigt einea Htm MiaeRI kgale* Botni 

führeiiflen kreulzziiS- Rnynabl $ 10. 
belobt dir Wneiiaiier «i-il denen von Ki rmo kein geld geliehen, und ihren flollenfüh' 
reni aafgetra(;en iuben deat pöbKlIichen natthalter in Roroandiola beistand sv Icbicn. 
IUthM |««L 

widerspricht in einem an den c ffab ieehaf vea Trier- (a richteten eehreihoM deaa verliumie- 
ri!<chen gerücbi, als wolle er durch dk» gegen den hertog Ludwii; von Baiern einge- 
leiteten proccssf Hi. wahirrfthte der churrür«cen lieciiilriicbti:;en Iiil.-iusti rumori» — 
et niendnces. Günther ( od. dipl. 8*f230. UIcichlauiend an den bunig Johann vea 
BahmcD. li.ilbin Mi^c. 8,M. OleaschUger SiealageacL IM. — Raynald § 17 tbeih 
die auafertigunK an Bühmen mü, «ad aegt enaaer m Trier aei auek noch an Maiat 
and OBln gleiehlanteiid ceackriebe« wetden. 
schreibt dem könig ChristO|ih von Drmeni.irk . H:iv'< [.udv i; der Dairr m inf inohnongen 
verachte, öffentlich die feinde der kircht in iLnlien bejrunslige und d;ilier von ilini 
nenerlich encomniunieirt wordpn sri. Ravnnid § 18. 
•ehreibt dem beraog Leopold von Oeaireioh und betlieaeft daaa ea unwahr aei, «eaa Lnd- 
wig der Baier behau^, er wiaae, daae wraB.er de« fäbat «ewinaea ne^^ebe, die- 
ser nicht blon ihm »ondem eueh aeiaen eiben anderes nachlassen werde , indem er 
zu solcher bchanplung keine venaihwnBg gegeben habe. Zugleich ermahnt er dea 
herzog ■>irh von di n TiUrhen ve rg p r echa tga n a wn i B i ttftga t i a c h e a üiiadea aicbl aagH' 
nen tu lassro. Kaynald § 10. 
edweibt dem bischof Gerald von Basel, dass heriog Albrccht von Oestreich, als gcmaU 
der vea dcan grafen Uitieh ven PArt ab eäwigea kind hinlerlaaaeaaa luchter, ia 
gemiaaboit der ftftherea voti dem pAbadiebea eiahte bealAtigten Verabredungen die 
leiten \iilib<' jener sraf von der ba^clfr klrrhr (lui; mit vollem reebtc anspreche, 
daher <ler bischof den herzos dir'terhalb nicht belä^ii^cn, noch weniger aber Mcb dir- 
«crhalb am hülfe an den von der kirchc mit «trafen belegten herzog von [talcrn wen- 
den diifie^ vea deaaea gcmeinadnft er ihn eraatlicb abaiahnc Steycf«rC;enMBCBi.3U- 

den reioha, eidn ila aaf dea Bich- 
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1 Oet aidi v«r Ol 
hcistaad m Mal«». Sicat ai 

a,({60. ROUÜSL-I Sii|.|)l. IbAlf, t.unig 
§ 20 gicb( einen grusscren au-izu.:;. 
ermahnt dea henog Leopold von ()o»trcich, indem er zuglciek 
FraakMith w miß Juli di«MS jabis geliabi« 
«ig 4m >iri«m Biofet'di 
über di«- befreiiinf; seiaN 
»olllc. Ravnald § 36. 



ytähitim iMm dwiili^lsbieeii dem- 



MuUd« Thea. 
10t. BqraaM 



nit köaig Karl von 
trmUnt, daw et Lad- 
«rnil 



ermäcbtif^t den crilMSCbof Burchard von Magdeburg auf dessen antrag das interdictj womit 
derselbe di« atidte Maf;deburg, Ilalle, Calw» Barbi und Roseliorg ala aaMagar Lad- 
«if» belest haue^ wieder aa f i ah efce^ , wen lelchc nach laadeagviraluiheit deich ei<- 
»ea eid keweieea, deu sie keiae aakaafer Ladwig« aiiid. Dadem ex — senteniiaa 
rclaliintiir. R:i\ riiil.t ad rmaum 1326 § 7. — Cribiscbof Barchard wurde am '21 Sept. 
I3ib III Mai;<i<<barg criichbscii, uacbdem er wegen diesen und andern Sachen mit der 
Stadt in streit gelegte hatte. 

enaakal die vea BoJagaa aieh dadarck aicht kcagM n lüeen, daaa die laarkgraieB van 
Bete ha Vaigiagwea octeker Aivnla doich mnA tmmam hahaB, aoBdeia inal- 
mvhr ueaerdins^ ihre kdaSBBickB tflalligkait §ßtn dn Mai ae hewitnD. RayaaM 

ad yiinuto 13'it § 19. 

belobt den koui^ Johann von Böhmen wegen in< "i ilm. 'Imrli i ino eigne gc»andtschaft 
erüfflietea cntacynaeeB, einen krcoajwg in das heilige land vorzuncbeuui, nnd ennahut 
ihn aiandhalldaMnUaihaa. Oaatnnacü— eppectaaa. ReyafeMfW. BaOta Mise. 8,31. 
achteiht dem erwUthea ktei« IMad^fh dea Sehtaas, daae er aidi flbar deaM« kinUcfc' 

erfelgtc bcfreituM; ans den keiker fVcae, eriiaat Ihn alle — selbst eidÜdke — Ycr- 

nprrdiuiii't II . du ir Ludwij; deui Baiern, nanuntlirli rmrli \vrv;<'ii rückkehr in die 
gi'langenschaft, mücbio geleistet babea, einmal weil solche dnrrh furcht erprcsst seien, 
dann anch weil der rvmiachc stahl UagHt vetboten habe dem excoromuuicirtcn Lad- 
■m$ in iigeod etwa« aa sejaeoi anjwaiatiin leichanKiBMnt beförderiick xn sei»; 
sieUiewlieh veiüelec er ihn bei sinfe der «gnoBHiaaitartiea in Lodwiga gB&ngea. 
srhafl rtirijrkzitkehrcn oder demselben in irgend etwas pphors.^m zn sein. Ad nos- 
trum — obedirc preaamas. Kavould ^ i. Ulenschla^er .StaaUgcsch. 13'i. liaiiniann 
VoL Cons. 116. 

ackieibt der geistlickkeit in kiwigreickBübuien und in der grafachaft Lützelborg, dasa er 
deai ktalg Mans aar «ManlBlnaig seiner thiligen kemöheagen für die sacke der 
kircke de> sehnten der gnsgiehe» g6»n «nf drei Jahre iberlaaaea habe. Naper 

kari&aimas — beneAciwn okliBere. Debaer Mea. ft.MB. LGnig Cod. Gern. I,W7. 

wünschl dum künig von Polen NVIadialaus LokleW wegen seinem (ut(!(u K inip I.lld^■,;-^ 
Buhn gerichteten) cinfall in die mark Brandenburg ah xu einer rühuihcli vulliührien 
that Klück. Ravnald § a 
bealMtt den hecaa§ Lesfold ve« Oeatreich ia du Terweifnac der xwiacbea Ludwig oad 
THedrich ataM fiefiuideaMi TendHrndaagsn» als welche AberCage eats^eidea wolNen. 
die »ic nichts angehen, nnd wcldu' zum narhthril der kircBc, der churfürstcn und 
ie% reichs gereichen wurden; zuslcnh miirht er ihn d.')r:iDr aurmerksam , dass Fried 
(ich ihm schwerlich den ganzen inhail di r imt Lud« ia; ijelrolTcnen vt■r.■^brcdun^•^ ti mit 
HUkwIl haben aUtge. RaynaM ( 9. VergL Kurz l'riedrich der Sdiünc 320 und Buciincr 37ö- 



stehe. Mon. ßoic 30^,114. 
schreibt dem küaig Karl von Frsakreichi daaa mA er v«a der n^abliclen ftenndsehalk 
zwischen Ludwig und Friedrich (fsniliaritas et amicitia illorum ducnm incredibilis) 
ens t>otUscUand briefe erhalten habe, welche weiter meldeten, es sei die abglicht 
jtttr, daas der helireite Friedrich aU kOnig in Deutschland bleibe, während der befrcier 
L^iric Iii kaiaer aaek Italiea gehe; da nun dergleickea, weaa es ia eriuliaag gehe, 
mhaadedtaia gefthr drehe (Mtlbcla ai CMMOfM» ütf f«id iliait padMoaDtar ad 
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fmm peiieub et uOqfm HipIkmfMai ( 
so MiMlHrt mt im köirig BciM fkim «rit mI 

DiliJi n;rr !>rrr<-piinu<l — expOMMrit VttitMMI 6lb BlJUld | 6. 

gu-i< ii. laö. liaumaiin Vol. Cems. 1S&. 
crmahnt dif ciloln, die vaskUon und di« gnaeiain dar MHignischafl Brandonbur<;. dm 
Mka Ludwigs de» Mera alt mukpttm titkt nunerfcMuea noch üm xu gehorchen 
od«r hü» m iaii««i. Ww dwfaan — My a rt h. lfa9uM|8. 
ackreibt verschiedene« Mnia nid hem (■iällA ia Slavi^ 01ag«Tie, LoogoMiie Aice» 
comirprpqiie Spainheim). dass sie nidit nlMaen nicliteB, dasü Ludwt<;<i des Bticni 
<<<>li!) (in rii:irk lir^iniK iil.iir-' irli ilir, A.i derselbe, wie CS in den priu rs-^r-n dM 
stes cirtcD Ludwig crwieycu worden, kein recht datu habe. Ka,vnald § H. 
•ckretbl dem küaJg Karl vo« Frankreich, dass er gern so viel es ihn betreffe das geschäft 
antekiabaK «allat AkrifeiM febe ar ibm n Menkan, daaa van aetten daa «rwiU- 
tm rBmlidwii Ittalgt FrioMoh «iBe Merildie gMiadtBcfcaft Tererdnet aei, wonnlar 
namentlit h lirrm? Albert von Oe«(rfich und die ^rafcm \ mi üui heck und Viroenburg, 
deren vurlaulcm er, auf den antrag die wähl Friedrichs nunmehr zu bestätigen, zöge- 
nagt habe, sich sobahl die« gehörig von ihm verlangt werde mit der sache tu be«chif- 
■d ^iaaalba Mcb dcat racbt «ad so gänstig lu cntaGheidea ala diaa ahaa ve^ 
dar kirchc «ai dar wahMnUa gaacMwa ktaaai. llegiiK a w^ t raat le — 
non aasamat. Raynald ad annnm ISM §. 7. (Menschlagcr 134. Dass dieser brief n» 
jähr 1315 eehürr. er|:ichl der susaaimenhang und Raynsdd selbst durch frühere erwftk- 
iinnie l>< im jutir i3'i-:> ^ 7. 
schreibt dem konii; Karl vou Fnuafcftich, da»s henog Albrecht von Üestreich und die 
iaireichische parifaci die äm füaaduchsft wegen keatUgiuig voa iHairichs römi- 
•ahar köBifswaU ge g a ha aa aaNnnt übal aalgn— aad aiaaa «amaah jauch 
blMeii. dea k4ni« Jahana tob Blhaw aad 4aa anMacbof BaÜaia vaa Tiiar aaf An 
sriit' /II ziehen. Zugleich ermahnt er ihn in der Verfolgung iiiintr ftaaa ^anf dit 
ruiniiche künigakrone^ vorsichtig zu sein. Rajuald § 7. 
erwiodori dem biachof Johann von .Strassburg, dass er sieb über den vun einer gesandt- 
tckmfi doutaohcr flkralen gcmsckcn anlrag^ daaa er zur endlicbcn hersteUung des Irie- 
tea im «Mar bcMtaa kCai« fMedtidi 4m fiekiaen aaaiBabr InUicrt ala rmni- 
sehen könig anerkoaaaa »d g a» um so mehr ga«aatlaH habe, da ihm nicht cinmni des- 
sen wnhidctret noch aoMÜger aufschlasn niilgelfceih worden sei; au.iserdem halir er 
der ucv-indi-ictialt und in lii -..>iid''ni Lritli ii dem lirrzoK All i rt von Orstrcich geant- 
wortet, diis% er bereit sei mit dem raih der cardiuiile ul>er diese wichtige sacte ZU 
entscheiden, ua4 MW aal waMgoi^ogeubeit. su weit dies ohne verletsang far Ürcks 
und det snMMHMt f i acb sis B kdaae, aabaM aar dorgieicbea fakdcig vaa ikai m> 
langt wei^. Sana italar — aaa habö«. Rayaald § 6 wo die beinerkung daüs diese 
:iritn<irt las folgende jähr falle irrig zu ««in scheint. Olenachlaser Stnat-Hgcsch. 137. 
baumanB Vol. Co na. 117. — Heber die Wirkung dieser antwort Kagt l(a}'nald: l'oiUi- 
fex apvd ■ Oanunos in suspicioneaa adducius est a. innslo in patrina 
(raatiaa) iffotaai iaAna awliei «pul qqaaa aumiaaai jaa aaosaioiiaa 
npeale «mtaia Mva ftBiaa aat V^rgL Kon Oaatr. oatar Friadridi - daai SiASaai 
SU- Man möchte faxt slavbcn. daü« Ra^-nald diese ent^^rhridung. obgleich er «ir 
aequissima nemni, nicht ganz gebilligt habe. Ich kann bei dieser geiegenheit nicht 
umhin meine achtong uad Verehrung vor diesem kirchrnhivioriker »uszu^preehetK 
Obgieiah a«f jenem «rbabanea slandponct stelieod, auf welchem dem blick kein iaad 
kat ar doch auch die deaMchea.irafbiltnisae mit 
«HMMt ali viala teM tie aaasdliaB 
Daaa ar atak dakri otehf saMaaaKek Ibar jeden aai aHea i«»««««» 
dem demjenigen was ihm Im ■i>.iii!i n r l<( iiir w .ir i^nichimässigo rcohnang In^ kann ich 
ihm nieht »h partheilirhkt it jiusleecxi. sondern nur zum Verdienste recbnen. I)ie c«t- 
gi'pien^'csetztc seile hat er darnni doch Blit wsbrheitslicbe gewürdigt, wie gerade die 
angeflUule stelle aaigi. Wie Oeisaig hat «r das aUgeaseia voeUegsoda iind aach das 
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nur ihm zui(i>nii;lid)c reiche malerUl bcinuixti Wie maacher andere «lirde nicht ans 
i«m Icuicm nehr Tenckwiexen habonl 
OMfiick nit dcai OMChkhtewlBaihw ümmrih» mMm 4i«wr enSlilt ni n Mttgßa, 



«ckrc-ibt dem enWMlMf BaMaia voa Trier wie sehr er sich wunder«, 4aM dcrhrlbc dir 
pifcW' w fc*« piMeaM 0*fn Lv^wiO MOh wckt pvUicirt habe, «Bd emabnt iho sol- 
cbw MftM M ihm. MifMMP liiMVflr «iviaM »dinplew. R«ya#U 1 7. 

erlässi dorn crsbischof MalthiM von Maini SOOO florane «»n den MOOO «dclM daiMOie 

den rümischon Ntnble la xaUcn hat. lief;. Uoic. 6,19). 
veriiiiii^t auf bitte de« irzbi^chufs Malliiia^ ^l.iiiu ilio pfarrei zu CrmslKiiii mit den 
i:it'ei(ü(eni de» erutili», zur 6i)it»chadii;uiig tur die auflagen welche der crabiachof 
halte VI 4ie scklösMr Slarkcaburg und WoinhciDi ßegea den herzog Ludwig VOR 
wrthniiBgMi, ele dime« ihm vngen de« iMbtcaiion der fA^eilichen ptnoosae 
enden Cod. di^ S,9tt. 
erniächligt Arn . r/li^i linf Maiiliin^ !Mniuz, ilnss er 'lern Salman genaMl ririii:-iii prubst 
lU 6l- Siephati lu Mann. «Icni Ufr |>abKliic)ie hol fiiiu besondere gnade erweisen vill, 
ein canonicet zn Coin. Tncr, Winbnrg oder Speier nach dessen aii'iwahl aus p.ibst- 
lidher senrnk verteilte, imcMc» der we fciec l i o f nnd das denKapitel lu Hains (ebeccn 

zu tiehinen, weil Salmanns vorfahren ond verwandle Ton alMn leiten her gegen die 
inaiuzer kircite gehaiKiclt häiien, und überhaupt die dfrtlgea ainoebomeB nur deehalb 
eia« einvi irlun^ hu( erz'^tifi anchlw nii aalcken ^ thUimb nd w beechidi* 

fioden Cod. di|>l. 

den achok4tvr an der !)t. BartliotonMiBsUvekB in Frankfurt die anf vermügcns- 
verhiltnisse bcauKÜthea aMfrA<^ cenMVtnr Bewimnn u unlemnehMW vednich Lnd> 
wig voa Vringeabeiait M 
^artiM nrdMur Cnd. iSfL . 

die Ränwr, welche aicb über aeine abweseaheit bekUgt halten, zu beschwichtigen, 
wd venfiickt Mdmiglichat din «ckwellk der Petcrakirche persönlich m heenoiien. 
Snper en - viicaribnn «taritelii. Itarndd | «. 

(Ludnif; der Baier rückt in die Lombardei ein. 

criilart I.udwii; den Raiem dos herzof;thums Baiern und aller kirchliehen nnd reichs-lehcii 
vcrlustifL l>iv inis exeniplis — auriLus inculcari. Marione Thea. 2,671. RoDSset Supftl. 
tk,10S. L^nig Cod. lt. 1^. Luuig K«icksarchiv 19.42. OlenschlagerSUaiMgem h. Ita. 
cMM dnnadhen am das urtheii an vemtkmeji über die gegen ihn vorliegende aukligc der 
ketierei. Quia jukta doctrinwi -f ndUn Mn obelanle. Marlene Thee. 2,083. JRonstet 
Sappl. t^,l07. Lünig IS^IS. . 
Revelution in Koiu- l'i«" volksparlhci verlml t dn^ cdcin, wcithi 1. m k ni; Robert anhirn 
gen und «rüksat cinladungiscbrciben ao den pah»i und den küaiii^tu kai-^er. .Musrt.i 
lus apnd BMkat «tt. Raynald $ 8. 

nipwnHim'rirten Lndwig die Lembardei zu veriaaaen bei den achversien 
MnAn. Ad avwwJalarin — nurihnn innlcaH. MwM» Iben. MM^ ~ 
1^.103. I.ünif Cod. It. 1,35 Lünig Reichaarchiv 10,10. 
citirt den minderjalirigt n Lndwis, de» Baiem ältesten «ohn, sich wegen 

der Biarigralschall IJrandnnbur;; liiuiioii xicr moualtii zu verantworten, und thnt dessen 
pOafer die graieu Ulrich und Cutcbef von Lundolbe, weil sie dem cxcommonicinen 
ktaig Udwis baifMlanden,.iii de» bnn. Qli» «Mtm - «dUn neo 
teno The*. MM' 

spricht gegen die blaebSfe Cnüch von Speier nnd Gebhard T«n B f bUi dt, 

genannt lium. In v. ii I. lu mberg scholasicr zu Speier, Heinrick ven Gundelfingen 
denMchordensiaeister, tiudc^cr vou Arnberg probst zu Oppenkeiin am Rhein, sodann 
Manilinn vnn Hdnn und Jobana v«n Inodsno (Gent), 

38» 



Digitized by Google 



220 



Pabste. Johann XXII. 1327. Pont 41. 



56 



61 



1987. 



Mai 3» 
Jnt 8 

Mi n 



— 87 



Sept. 00 
Oet » 



1328. 



JuL 7 
» »t 



«6 

«7 

68 



— tl 

Febr. M 

— 36 

Hin 4 



AvinioB» 



fnc t mo steht geaolrtet und Lvdwig den Baicra aagehMgaa, di« BtnSta d«rj 
«im «nd «MOBMUkMlw «M. Daiai ywyier MlwiM MB «bMail«. 

ThM. 

ermahBt di« von Bolo|tna m'cfi dwch Lvdwigs «ialmcft in IttlieA von der tnoe i|e(m 
den piili'iilh lu'ii siufil nii hi ribwenden zu lassen, iDilem jflMt migW MiOtT <lMhllMI 
aller Ichrn und privilcgica beraubt neu Rainald § 3. 
beno^ den Rümcnt sein miufailen Ab«r einife nraerniigcn, die dem erklärtoi lietaer 
Ludwig d«B Bäm gkuüf Min liimiMB} «nulint lia driastad, dus si« «ing»d«ni» 
Üiw trat* gegM die kirab» dencttM «flar dicm« iln«« veWbIfer tei a iAia «ich' 

ten, und entschuldigt sich da^s er ^rines wunschrs titiL-t nrhtct tim h nicht kshc Mti 
Kom kommen können. Sonc dilccli's^iini — et tuiilirnici. ItaMiald § 7. 
schreibt an herrn und siädd- dev crzstili» Trier und fordert aul', sich mit ihrem en- 
biaolwf tn aiHknsng de« zolls zo Caab a»d des festen tfaurais auf der dortigen rliein- 
1 weinigen, welch« Ludwig, eltwnla iMnog von Baiem, mn elter wegn 
ongebfuren verbreebea eller wliden and ehren b«nabl, wider recht zum 
nen nachtheti erHchte« hatte. OtoclMr Cod. dipl. 9».%iO. Die thatsache er»-ihnt 
BiynaM ^ 3. 

antwortet den Kinnvm , die ihn durch eine gcsandlschatt hatiru bilica lassen nach Kom 
zu kommen, dass die nmstände dies nicht gestatten; der weg sei nicht sicher, die 
Römer Settel aeien nnteteinandar nkht eini^, die odefai aaien vcrtiiebea worden, 
man wdgre «ich de« kötdg BabaH wen Neapel ab piballiebcm vfenr gcfcor aam sa 
leisten, Ludwig rühme sich dass die dortigen neucrun^ni zn sriri.ri punsttii vorje- 
nommen worden. Zugleich crmuhiit er sie aar alten H(Ai«lh.iliigkcit und zum wider- 
stand gt'gcn l.ndwig. Ouanta no^trum — rx|)licand.i. Ii.i_>n3ld { ML 
Ladwig der Baier ist im Teecana, bemächtigt sich der atadt Pisa. , 
giebt «ine beAlgn «iMlrut ««an Lndwig «ad w ii > l«l den attdtaB lUhad «law. 
ihm beizusicheB.' IMmi TCl«nle9 certis — patenter omnilms publicatur. Marteae 
Thcs. 2,«9a Ronsset Snpl. 1S109. Lilnig Cod. It. 1,77. Lünig Rcichgar<;hiv 19,61. 
Raynald § 20. 

erklirt den Marsilius von Padua und den Johann von Jandoso, welche ^ die sacke 
Ludwige' geacliriebcn haben, fär ketser, woil sie behauptet lÄlen, da«« Cirjslaa de« 
kaiser trilml gagEbta» P«if«s niei» ke«««r ala andre apaMal gewesen, der iiaiaer 
päbate ein- nni nbnalinn Mmm. UcM iUla daatrium — «nuiibaa pablicatur. Ifa*. 
IM» TlMS. S.TC«. . Rtmt l»«tML ttaig ikjitx Dnnant Rayadd f V. 

l.,Ddwig der Raier zieht in Rom ein. 

schreibt dem pibatlieiien iegatea Johann eeidinaldiaOon de« heiligan Theodor wegen der 
ver«-etfong des helne rta e h en Lndwiga Ten Baiem «nd aeiner mhinger, nnd enhaüt 

altrn donjcniscn . welche gcisen ihn und diese die waflcn ergreifen sicifhcn .nbla-c 
als wären »lu auf t-inem krculzzus ins heilige land gezogen. Cum prefatus — con- 
gregandüs. Kaynnid § 4. Ad [lublicam — compescend«. llarteno Thea. ^TM. Ad 
loam notitiam — compcscendo. 3lartene Thes. tjn. 
Iieanftngl d«n cnbiackor von Bremen die von Ludwigs des Baient -nobi ' flCOOfirta mailt 

Brandenburg mit dem inlardiet an belegen. Raynald | 41. 
schreibt dem päbsiHcfaen logatm lohaB wegm Pim nnd andern atidlen die an mit Lud- 
wig dem Baiem halten. Grave ei drtextabile — hac parle. Slaricne Thes. 2,733. 
belobt den römischen clcrus , dass er sich der gcmcinschafi mit dein kolzeriKchcn Lud- 
wig, der durch seinen eintritt Rom besudelte, enihahen habe, und ennahnt ihn auch 
feraer in gjteiehw tren« an verhairen. Paar ndtaa — anbaequmtnr. Raynald { 7. 
antwortet dam hetmg Albert vm Oeatreieh «nf desnm wiedeilielica etsnchen , nmmrhr 
narh Ludwi?r<< f?än7lirhpr vera'crfnng seinen bnnlr r :iU rechtmässigen rümischnn k.'mis 
anzoerkf-nnon , dass er dies nicht könne, weil ilini 1 ricdrichs wahldecre( noch nicht 
einmal vorsriost sfi, d»ss er es auch sehr missLilliarn müsse, d»«s Friedrich mehr 



durch die wafien ah auf dem rechtsweg (d. 



h. natürlich vor dem rünuRchen »luhl) 
Cnin« credeMia — 'provide Iprovidaie; 
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Raynalii § üf. \i-tifjl. lur benrthetiung die hriefo vom ö Srpt. 1316 und vom 30 JdC 
und 4 Sepl. 132&. 

Wnteaci dm anbiMiMf Ibtthin tob Hübe ^kcMhomi 4« Kicntariiter im FmnMB 
■nen «i oMMMcIteii, wefche im lowl alt Mwig ^ Itaim fa die nwk 

idriibur^ und in das }jj<t(huii) liri^1;iii cIb^UIm VWIOI ind die Uldiea dnch 
und raub cnt«-eiht hatten. Haninalil $| 41. 
oitirt d«ii Jacob biscbof ▼on CiUa CMtcUanti bis 1 Juli v#r ihm zu crscIiAiwfi 
vom votdAchle dor hiigii»itlgmg dar luiacr m rciaigea OimIwii 6m« — 

eraahnt die Römer l.ndwis den R.iicrn ans ihrer Stadt t» vertreiben. Ouamfiitnm nobi» 
— anribos inculcari. Marlene The». 2,736. Lünig tod. It. 1,M. Lnui^ R( ich»- 
archiv 19,4a 

erläsal ein« boUe gegen Ludwig» kaiserliche krönuag und die crncunuag dea Caatruccio 
mm haimg y«m Lucca. Dadoa baü — diaeacinir iacoloari. MartiM Tics, 
igm. Unig CU, b. ija. Unig IMchaaNUv I9ja. OknMUaf 
cMirt dm Cutiwnfo dan er hto 1 Jaai w Um ancMac ni 

keUerei reiiiii^.- hei »traft Ar «iBM kiMMT goliallOT atf «crdcK iMcr < 
fertar. Martcue Ibes. 2.7491. 
schreibt den deutschen wahKüratflS, <ltii «r tUes (ur nichtig erkläre, «ras in bczug <iu( 
Ludwigs kalaMkiüMuig in Kam vwMMSMi a«i, mti^ omahnt ai*^ da dersdk« datcft 
pöb^ieben siwnck aller rächte aAs Mia«r wriil so wi« das henngllHnis' Baien viid 
aller besilzangen und cinküiiAe eni'S' tzt i-i i. zur iv.-ifil r-ini s andern römischen Königs 
vorzqischrcifen. Kaynald § 40. — ilieniurcli «ur (!< im nuth zuf;lcich die wähl Fried- 
riche für un^Qllii; erklärt. 
liMBtoagt anioen legalen den cardinaUliacoa von üt. Theodor Jokano an schicklichen 
ertoi dank öffmiliche hekaaniaiacbang d«s rirwitrttt tdK war ttSnttuaAmms 4er 
beiden kclser Marailiaa von Padua ud Jeham ttm JeadiM n enuhMO. Ad ao*' 
tri — contcmplorea. Kayaald § 10. 
KaHer I.üdwis ntarhl zu Rom diu» |i;ibsl den prore*s, erklürl ihn für abgeseUI. 
achreibt dem kTink Itobert von isicilien wie seinen legeten Ik-rtrand in Über- und 
Juliaan in M iu llialien , daas die peinlichen ■ad wcldidwn wahlfurslen aar ihrer an 
dienatag nach dct.eatereoiaTa (tS April) gehalteaa» aaeiaiawakaaft den dieastas uch 
der pAngstectave (81 Hai) heethnart hIHc« nm wm giowiShBlldien waUort aar «ahl 
eines iveuen römischen knni.;s tu schreiten. Kaynald § 40. 
crmüchiigt den erxbischol M.iiIh.ih \oii Mainz den aul' di n 31 Mai gesetzten wahltcrmin 
um srch« oder acht Wochen weiter hinaus zu »chiebcn, wenn dadurch die wähl eines 
peaeeBdercn hüaiga eniete werden köBac. Noa atteadeales— opyortana. Raiyiiald § 41. 
enaicM|l daudbea vad die nil ihai an It AfiU ia der aOe vea Iblas (ia agni iiwgnB< 
tino) TcrMaunelt gewesenen wahlfurslca aa der, bemnleheBden rümisrhrn künigs- 
wähl für diesmal allenCalb auch einen andern ort ab naakfiut an bestimmen, wenn 
nämlich Fraakfort wegen den bewegangen uml annMigni der Made aiiBder kmaia 
sein sollte. Iii alinm -i- Aiiaael. Kayoald § 41. 
Kaiser Ludwig atelte aa Ben dea ariaaritea PMar tcb Corwa ab Nicalans V um 
hat anr. 

Ab diesem taft bestätigt Roaum apad eedeeiam nncte Marie de Araceii der gcgenpabst 

Nirolans V den ausj^rnch kainer Lud^iqs \vüJuri.!i :illr ilir. ■ncli hc •\<'m Jacob von 
Cahors der »ich einen pab»t nennt, anhangen, alt ketzcr verdammt und aller würden 
iehen und guter beraubt werden. Vobis et — reservavimus. Raynald § 44. 
Ab dieaem ermahnt aa d em ielh e B ort derseih« gasoapabst alle chrisigUnbigeai dea 
wegaa «einer »ff»baw» heteereieB nad alriliehen aalbtteB ahgeaamen lebna tob 
Cahors ferner keinen geltorsam za leisten, und verordnet, dass alle, welche die« 
dennoch ihnn würden , als ketzcr sollen gestraft werden. Cum pridcm — castigeL 
Kaynald ^ 4i. 

Ahsaf keiser Ludwige ansRom, welche Stadl »ich ann w tcder <ar die päksllicbe parihci erklärt 
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•ckrcibt dem küuig Philipp von Frankreich, dai<s am 4 Anfust nach^lcni I.iidwi:; von 
Baiern Rum schiiiipQich verUisscD der von Colouii Vul der von Urai, sodauo der 
flHdiadlegM Muaa vw St Tka«4ar daaeUwt ninwmcB Miau md acte (das pab- 
ataa) nehfiniflBiRaa auahaa ^adar hergettellt hitten, Poat phre* — pvaaiälaiitc*. 

H;iynnl-I S' 

hL-aullrael den crztii-itiiof von Culn and den biscltaf von LüUich den Ut iiinrh von Vir. 
nrburj;, dein der pubiilichc stahl in gemisgheit früheren vorb«halleB anch detii todv 
dos ersbiBclM)£i Mathio« die proritioB daa aiaiaaar otsbiaUiugn erlkeik lube , in den 
bcsiti daaadbaii aa aateea. Piidm eacicaia ~ aMRWte. Ondaa Cad. dipL S^MOu 

attkeih d«M cmunten enbischof Heinrich von Maiai , obgleich derselbe bis jetzt weder 
tkU priestcr noch nis erxbi^cbof i^eweibt worden, die befugiiisa die jurisdiclMnal* 
r< I )i[r >!' V iniiii/.r r tKiiiK , i[is)i. snudore so wfil sie 4ta lAniBcke liiiiiigBinU IwinJ* 
(cn, »chon («rUl auszuüben. Heg. Itoic. 6,370. 

schreibt dem dumc.i|>iicl zu Mainz , dass er den lleinrick von Virocborg bisher probst zu 
Baun Mdi daat oaeli n lebaaiia* d«a ataMMhoTa Malkias vm Mtias deaa fMibatli- 
cImb atahle «iMcbieH roiMuh w daaaaa ■at M bIg a r enunnt hikiu Vbhim pitdein 

— prorni reri. (imli ri ( od. dipl. 3,364. 
incorpurirt dem klunlcr \Vald<ia&ikcn aal' vcrwcndunii; drit königs Karl van Praakrvjch und 
Navarra (!; dir plitrrkirchen zu Horbwg, Perngau and Flosa. Rcft,. Boic 8,373. Da 
kfioig Kail «cboa am 81 Jan. diaaaa Jaliraa gaalorlien war, ao möchte Mm annredi- 
jwn daa dalama v iaB a k l tf ei« irriimm tagan g en mndan aei«. 
schreibt dem domc.ipitcl zu Mainz mit welchem erntfluncn er vcmomracii , da<u dajsscibp 
im widcr«prurh gegen den vom päbstlichen atublc genachtnn vorbehält den crabischof 
Balduin von Irier iiii lUc spitic des i-rzstifts berufen und ihm dcs.vn frMc plAuc 
und guter cingeitändigt hmlw, indan er daaariba acmaluit davon abauatefaen und aicb 

Cadea Cod. difL t;NI. 
nimmt die markgrarea Rainrid nnd Opisa vaa Eato wieder zu gnaden an, 

rhi- durch siudtc die ewi< it sinck um den hals tragen dir päbslIidM 
erllflit K.i(ti'n Vencrabilis l'raier — Ravenoati restttuant. Raynald § M. 

benniteast daa erabiadkof von Cöln and dia Uaaktla von MAnaMr and Litiich 
biaclwr Heiarfdk tob flmm mit dam pillima m bekMdea. Reg. Boic 8,aTf . 

ernennt dm abt von NValdaasupn zn scinotn lienuftriislf n in IVitirm-n . nm vim <!rn dorti- 
gen ciAtcrrienscrklöstern den halb<?it /.elijii'.ii iu crhcbca , den ihm das geiatralcipi- 
lel von CistiTz zur iintcrttutxung der rumiscbeii kirchc in ihrem kämpf gegen rubrl- 
lea and achiMnatÜier von ailen aoaaer Franktaicli gelefenon Uöalarn vamrilUgt hat. 
Rag. Beie. <,m 

verdammt 36 nkliet' beieidmete von dem dwüictwi doaiWcaMr tnd doctor der theolo- 
eie Eckard, weicher mehr wissMi wollte als nSthig ist, gepredigte sitze ab Iwsre- 
ti'«ch oder dufh vordiciitjg, nachdem ■iulchcr erst durch crzbischof Heinrich von 
t'üln und dann auch am päbstlichen hole geprüit worden. Dolenler — snbmitlendo. 
Ravuald J| 70. — Sehr mcrkwürdigl Ein deutlicher beweis mit w^elcben gefahren 
die apecidaüoaen aaibat edlat and tiwfainnipa gaaiAther nmgebaa lind, aad wie aal» 
es etnar kifcke bedarf ate >« aigah. Ga aalllB winibt fibandwa wasdan waa fir 
i;ros!>r \ < niicii^te sich der p;iVi5^ttirhr stnbl geiale ia dlanar yaaicM vaa je Iwr tma 

chrislf-nthum und menschheit erNvorbcn h.it. 
eritiürt den Ludwig für einen keoer, erklart ihn aller rechte und besitzungen, namenUidk 
auch aeiaer pialasraAabaft, ffir varinstig, aad löaat alle gegen Ihn bnatandenea vtr- 
pffichcnagen. Ad c aaa m mam aatiHam — immlaii paNiealar. MeMaaa Thea. 1,971. 

Oknschliigcr Htsatsgesch. 17S. 
erklärt den Michael von Ceaena für einen kctzer und scliismatiker. Marlene Thes. 3,783. 
crmächtigi den emähiten bischof Bertold von Stroasburg auf dessc>ri l i riLlit. dasM die 
Stadt Hagenau sieh aanmaiir gäaaiicb von Ludwig dem Beiern lusgesagi habe , die- 
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i ktm m Am, wdoken aie sich dnrch li«Kün«tigvtig deatclbai 
Akiclrift TOti Bodmann aaf der frankfartcr stadtbibliniliek. 

aohreibt dem k6nig Philipp von Fr?inkmrh «lass von l ui!* i_- m llnii rn citi (heil siincr 
kutc nebs( der sladt Luccu ah^cl'nllrn scini und sirh gpci'n ihn t-rkiart hallen; dasa 
Pisloja Ludwigs bcMlaung vertrieben habe; dass ihm Mailand aMuat fMt aUcs iluB 
MBit fehomnoB HidtM der Lmakuim widanland leiste. Ut predict«. 
IUtmU f S nid it. 

schreibt dem Axo ViM;oii(i wie *fhr er sich i'ihrr rfrssfn rürkkehr zum päbsllichcii stuhl 
freue, und crtiiuiitert ilia den keucr Luiiwig und (le^i^rn anhangcr mit den Nvallcn 
zu vcrfül^cn. Prufeciu vuv lua — inducens. Raynald § U. 
«rklirt den minorilen Peter roa L'orvtria (dea (ifeBfabst Nicoleu») fdr eiaen herclikcr 

und schiBaelikcr. MaeteM TkM. I^IW. 
scknik M dea enbischof von Mailand and an den erwiMlen von P«via, nod (diietet 
iimen dea krmiu gupen l.udnig den naiem zu predigen. Ad pnblicam netfeiam — 
püSlmoJiini ]'ro( iir< ii< MarK-nr Thrn. 2,777 I.iirii:; t9,35. 
nimmi die hiadl i'isa aul' doruii biiie wieder zn gnadeo aOu Nuper — uinnino. Kajnaid $ 8. 
achreibt dem köaig von Frankreich wie er nedwicht eiftalteB liab«> dBM Lathrig $m 4 
Octi tm Pfeeia «nd am M Oet ta Cnbom aiagecoigea aci, von w» «r nach der 
aagifce «inifer aach Pama, aach tndefh aber nach Trieat sidb begclien wolle. Ilsynald { 16. 

exooraiDuoicirt Ludwig dmihiicrn und verbicirt ihm sirb der kaiserlichen «urdn zu bedie- 
nen. Dodum pcrvcrsis — omnibu» publicatnr MaitCM t^BI, Läaig i9flt, Dmaot 
ISIW aam M Jaa. Vergi DehMt Mon. ft^ 
tteraeycki Jeai VmlUt ytm PtH^ wrtaheade halla aar paMiiiatioii» Ad «bWairiaai 
•Mk. IMMTMoft MUl Dumont io.ios. NatfiiMch cia drcalaraehreibea. 
ninuat die Rtaer wehAe daich etee aach Aviguun gesendete gesandtschaft alles wider' 
rafen and bereut hatten , waa von ihnrn /.u gunsicn Ludwigs und gegen die kirche 
goeeheheu war, wieder zu gnaden an. In nustra ■- adniiticiido». fiaynaM f 40. 
beaaftragl dea hiaehaf von Lüuich die der grälin l.urcMa \un Spauheiai bmI dwaa anhan- 
gen aa4 JeMea («oü sie dea enliiachel' BaUuia von Trier sefaagni graaBaaenj aat 
erlegte ead hier aiher beacfcrielteae hasse ta leiten , und sie dann von der e>ceai> 
niuiiiriitii M fri izusprcchcii. et itnpi ndn«. ItaynilJ ^ 51. 

schreibt dem kinuK von Böhiucu, dir unicnu 'M Mai dic'>ieK jahnt (vcr|:l. die Kegesien 
desselben) ccmciuüchafilich mit crzbi^chof fiaUaia von Trier und pfalzgraf Ruprecht 
oiae greaadUiGhai^ aiit vctgtoichavot sch Ugaa swiaehea dem |wbeilicheB hof uad Lud- 
wig aach Avifaea gaaehioht halta» 4tm er alt Mrfwig wegen aeiacr hclieieiea nnd 
dem «chulz den er dun kcUem angodciheu laas« weder eioei> vergleich eingehea 
nucL iba als kaisor erkonncu künno, und ermahnt den konig Johann vicluiehr aaf 
die vomatinic einer ncuoa ruiuiischon küniituwahl hinzuwirken. Kogie screnilatia <— 
conleDlari. Marlene Thes. 3,tM0 volkündig. Kaynald § 20 grösserer auazog. ' 
Protokoll Aber die in gegonwart dos pabstes iobann XXII von Ludwig<i gegeupabst Peter 
ve« Ceebaria rrmriHig and laaiaäthtg aasgeeptochene «alerwerfaaCi Rajaald 1. 11.1 
verkGndigt den gcireaeu iir kMa Ca a ai anw rf aBg dea FM«r van Garvaiia all «Idf 
räckung der darauf haiflgllafcnn aMwIieka. Sioat 4e bis' infifi^n« «Mb Mai^ 
lene Thes. 3,M«. 

schreibt dem künig Johann von Böham aaf desaea wiederholten versuch cmc aussöh- 
nnug twischen pakal and haiaci nadi im ia Mal attgetheillea hedingwigeM a« 
bewirken, ait aaftaBanda darMeUaag der ea rta n dl aag e a, data er aieh Ober daaaea 

lu guntttn I.ndwigH und gepcn Jrjs intcresse des päbsllichen Hluhis versuchten 
schritte nicht mmis, wundern kuune, und ennahat ihn von der Verbindung mit Lud- 
wig abtula<>»cn und die mit dcr9ell>en TMfcaiffteB gdakrai n vataaidaii. De ngia 
— dilTeret exhibet«. Rainald 1 S4, 
schreibt dea kdalg leluUHi «an Böham (aad gleichlantend dem crzbischef Baldain ve« 
Trier und dem kersog Ouo von Oealralch), a* hake in einem früberca briefe irthim* 
lieh ^meldet« das« Ludwig der Baiir ras PMet vaa Carvan MHn kaiscr gesalbt uad 
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fckrtot worden, da solche Salbung riclmehr darch Jacob sonst hiscbof von Casltfli 
ud Ae krüflung durch einige Kümer geacbehen aeie, beides glofch nnbefagt nnd 
in iMfOHiOM - fttawi. ItoymUiir. 



«killt ibw Ladwig von Baiara in die in seinno früheren proce»«eB tewdfcM aBgrdmhl 
strafe dar OTfiwwininif Kiiii wMüidh VBiüdlaB «ei, mi «tkUtt mm vmu iMh 
ungültig was demdb« mit den von iKm aif «ielialeii aaimtag vor Mairica 



(37 Jan.) nach Frankfurt zusnnimcnborufencn rpirh^fürslcn bcschliestM M 
commaDcm noCiciam — nnuiibiis publicalur. Martrnc Theit. 2,816. 
citiit den Bertold von Nyffcn ^cromtorisch !«ich bis nächste himmcirahrt Christi vur der 
ribatlidwR «uiie.cu staUea, am das unhail fib«r Miae vavbtechen dar beresia Md 
des acklaiM aonkäran. Dvdui ad yaOlimiH iwUiealnr. KtrtaM Um. 8,881 
erlässt einen procc<« geKcn den niinoritcngenoral Michael von Cesena, gegen den engUn- 
der Wilhelm Occain, gelten Bonairatia von nrrgsmo nnd gegen Heinrich von Talhcm 
Dudum ticiu --■ jinblimtiir. M.-irirne Thcs. 2 -"^'J. 
acJureibt den Aaq Visconti auf dessen anfrage, dass der eiamarsch könig Johanna in die 
li weder ait Miaam vwwiaMB iMI fetedn hAt, uuA ym iha ftWIigt 
0«ta OK ^ IfodM. lfaqnirfd|.18. 
atelh den kenog Otto van Oealratab vor, dan er dat , w*« er ei«at Mit aabMU bradtr 
Leopold ihm dem pabst geschrieben habe, vrr-i N^cmi , il:n!urr| dass er mit ilcni 
ßaieni <\ch v'mgf\n^^fn lind ihm (reue geschworen aus einem »ohne potCes ein kaetlil 
des leuiels ^c\>urilpn sei, «nd ermahnt ihn um so mebr mrUrchc xnrilck 7.u kchrrn. 
daallodenLodwiggeacbwainencideiiichtigaeien. Eorui|H— lalvuftas. Rayiuld|M. 
uifwoTtet de« hersf>K Rndeirvea Secten mf deaaea aBfiraf», dasa wer |iedi amälie 
sich l>c«irJle, und rilh ihm daher ab von drra besuche des von Ludivi; auspi -.rhri«- 
bcncii reiclialaäs-s. Nos sapienlis — nec aliqualenu!» appro|iinqutH. HavimW § 21. 
.schreibt den Florentinern aul deren mc-ldiini; W<>ni^ Johann beh.iuptc mit ^rnrhmignng des 
■ pabatea in Italien einaiuückeu, dasa dies weder mit aeinem wisaen wellen Bocb erlsa- 
bea gesckelie, und eimlal dieselbea, aidk dorcb einta b«ad aiü dea RtaaeiB n 
verstärken. Ouia inter — accedit. Raynald | 18. — Ueber die damalige päbstlidia 
Politik spricht Raynald im folgenden pnragrsphcn ans briefen die er miuntheilen nicht 
rcir gut fanilt ( H K rum r\ pontifii ij- iiiims id Ii j^.iinm d.itis cxploralnm est Johan- 
ncm papani inrmiciiias cum rege lioemiar haud facile suscipiendas arbitratum, ctta 
is asserendne germaaieo MOiial Italiae , restitnendacquc publicac pada 
extaliaae ptae se lcn«t, alqne eiateree ad ledaai apostolicam ea de 
iet Fon« BeHraadm legatoe ctai rege Jeanae foedas pepigit etc. 
schreibt den herzogen Otto und ftarnim von Stettin, dsü^ er dem bischof von Caoiin dir 
revocation des gegenpab»tes und die neuen processe gegen Ludwig behufs der pabli 
drang übersende, und cnnahnt sie der kirchc tren zu bleiben und ihren Widersachers 
iBunbaft sn widetatebea. Literas ayostolicas — streaae oppoaatia. Raynald | St 
baUat die lienegB OMa aal BuBtaa Toa atetlia Ihr ildi and all 

des hcrzogs VVartisIaua aiit Area genannten dem römischen stahl tn 
gcncn besilzungen. Dilectas flias — fominia. Hayaald § 34. 
Das päbsiliche ptriclii > \conimnnicirt den cnbischof IIclnri< h ^liinu und drsscD 
genannte bürgen, weil sie den florentiner bandebleuten Gcrard und Frana Daviii 
von 10000 goldgulden atipflagBchaf aehaM daa nsc vaa 4808 nicht beiaUt h^aa^ 
Schaak 0ei(ri«e 8,M1. 
eriimt der stodt Magdeborf avf derra Tieljährigcs reumüihigea bittea und anf die Ar- 
«prache ihres crwihltcn erzhisfhors Otto und des dortipcn cipitcla die wrpen crmor 
dang dca erabischob Burchard (am 31 Sept. tili) verdiente strafe, doch nit au«- 
der mördcr selbst, unter der bedingang eine eigne sühncapdie m wt d** 
la etrichtea ned xa dotirea. Rajmald ad aaaBB 18M f ti. 

ihmen der ihm seine bevor'itfhendp snkunft in Avignon 
reise ab, da in wichtigen dingen ohne analimnang der 



rälh drn» Johann von Böhmen 

angezeigt halte, von dieaer 



Digitized by Google 



Päbste. Johann XXII. 1352. poai. 17. 



225 



No. 1518. 



1» 



tM 



F«lr. a 



Not. 00 
i5Äl. 



Avinione 



April ao 



Oct 15 



Jiuii W 



I>«c. 4 



— SO 



1» 



1333. 

- • 
April t 



CArdinAlp leine boschlü«»* ^efassl zd werden, pfli-^icn , ws'^ ji i!' '•ni il ni: ' ii l ir-rrim 
Verzug versnUssc. Würde er aber dennoch kommen so habe er sich iler Ircundlich- 
slen aufnabme xu verM^icii. R.-)ynali| § II. 
wihread der anweaenkcil des küo^s Johaua von ßöhpHn von 10 bis M Nov. sdiliMM 
4er.p^l ia huag mat de fttlicoiMlwa vaddUtaisM «iack gehcjm» Imiid ih( 4a»- 
lUyMld ad «aiNMi Mtt | 9t. 



erliMi« t ■lern Visconli st im 1 c riniriliii i: /.»lachen Ihm und »Idii künig Johann \i>n 
Itdlunen, «eiche dicKcr bereits anj;eriuQiincn und sich nur seine rechte auf nergamo 
dab^i vorbetialicii habe. Ouia luum — auan. Itavnald § 30. 
ifMot den k5itig von ilnakreicfc, daas di« fcftnUcfc au ilm fckmaCHB abgcsaodtaa 
des Baien (es #arai die fraftn von Hals und tob Oetthigni. Honr. Itel»d«rr)keiiie 
j;enneende rollniachl pflul'l i:ih! i'anz unsf eietirlr ün»uchen gcMcllt h;)il< n , «rihalb 
er sie «nf »o l.m^e ab^ü- wiesen habe bis briilrs gebessert sei. Ltique — remearunl. 
Raynald § 2h. 

«mahnt den ersbischof BaMain ve» Trier, welcher gealftlat anf die wähl cinicer aisinser 
canoniker aidi der verwahnng dieses ermtfla bcaiichtlgt batle, anCs enntliehale 

dasM-lbe an den mit der päbsllichen prorisinn \< rsi henin rechtmässigen eribischüf 
Heinrich la üherla-s.ien . und beglaubift zugleich den dccan von Anjou Grrard vou 
Biütucre als neincn bevolliniebligtaa air «iledipmg dieses ftgSMlaBdea. SsM sicM 
— aandalis. Raynald § 39. 
AH«!« «nf yn Ifals dar ah^ssiadM kaiser Uiwigs sdrk. CInii. Saliskapad ^ei l^li. 

schreibt den aiiekligen mann 1<adwig voa Baiem wie er von den königen Phih'pp von 

Frankreich und JuhaiiD von Böhmen mit grosser frrudo \rrTninini(n IiiiIk . da*s er 
alle kctzcrei und bosheil verlassend zur einhcic der kirche zurückzukehren und des- 
halb auf römische« |iöni|t(hnm «nd kaiserthum zu verzichten enUchlos.icn sei; crmahni 
denaelben hei diesen vorsltsra standhaft an Ueibea nad rie anvenüsiicfc ina werk 
n aetsea, and heglanhigt hei demseHwn RsiaHnid von CMse ud Bertiand CarfH «fn 
seine näheren cntsrhlii-s^uneen zuvernehmrn. Habet nnntior— — p i an tissis. Rnyn.ild§20. 
Todcsia?, nachdem er noch vorher erklärt hatte, er fühle dass reise seelcD. iu den him- 
Btel eingeben und de<« anblicks der golthcit sich erfreuen, was er gegen diesen satz 
geaalt sei nicht ab eatscheidaag . sondern als wiederhoinng fremder ansieht au vcr* 
alshea, wie er den» ale seine tassenngsn der eatscheMnag der kifacha 
Raynald § 34 und 87. Er war nenniig jähre all und hiaterllaas einan 
fiänrundxw anaig mitlioaen goldgaldca- Villani Üb. 11 cap. MK 



Benedict XII. 1334. Pont i. 

Pabsrwahl. Jacob Fomer aas Saverdon bei Toulouse, cislerciensermöncb , dann abt und 
bischof, durch sciaaa vaiginger cardinalpriesler, ein gelehrter theologe, wird nach 
adMigiseaa coaelave twar eiastiainiig aber wie omb nwiaie dock nur saiallig erwählt. 
Kdipeilidb nad geistig war er das gegeaOell ve« Mann XXIL Albert. Arg.: ^mb 

inlcr omnes a longisüiniis terii[tcirthit<> insrii>iimHm estim.Tbstit. Villani: fa uomo dl 
grosso intelletto quanto nclla praiicu carti^iitua, ma s«rficienle asi^i.ii in.iscritura. 

Mräming als pabst- Raynald § l und 2. Seine vom heutigen tage beginnenden pontili- 
re IsKlca daher sieaalich gleidi mit der jahrsaaU. 

seiae wähl weihe and krtonng. Altiinde cahatia — taspandaie. BjnMrSsllS 
an den könig von England. Raynald $ 3 an des erBbtschef von Rheina. 
ersui ht J^n hersag Albrccht von Ocsircich, der eine gesandts^ h;if( nach Avignon gcsaUp 
dei haue, dsx« bcisutragea, dsM Lodwig voa Baiem zur kircbc surück kehr, da 



Digitized by Google 



226 



Pähsto. HoiKMÜrf XTf. niJ?. Po„t i. 



l>3iS. 



Xfftd 2S 



138 



JnU 5 

— « 

- 31 



Sept. 9 



— 8 

— 23 
Oct. 9 



— 10 



ISO 



AviBione 



apud ponicm 
Swslc 



» % ♦ • • 



welchem Talle er ihn mgAwii( ah wegen goit ondderelirederkirelMgeMhehen ktmoe 
cmpranspn wolle. Cnm iiM — omiHas. Raynald § I. AcIwIiGlic briefe crsio^co aa 

li<TZ'i_- 1 1ii.> Villi Oi sirri« Ii iinrl licrzoK Ruprrclit vun ßaicrn. an IrUtcrn untcnn 7 April. 
Graf Lu.lwi;; von Oeltln^rn kommt nln cc^andlrr l.ndwi;;* des Rattern beim päbstlichcn 
hol' an. Tertia Vita Rrncdicli XII a|iuil lialuzc Vitac l'ap. .\v. 1,211. Bei Leob. 
ap«d Pex IjSSd beiast e*. dais geacbickt worden «eion : vir pradena de Redtberg et 
ordinia erneifergtvm de ?Vellenb«r|r proTincialis cinn Vlrico de Ancnb eximie iecK- 
tisti, qui rli.iiii inicr <'i:m (I.iiilwlriiin) i^t rr;;iin Fr.Tncio unarom Albfrto Jf> IloJi'n 
borg Ludwiti c.inci-liarui coinurJis- in.Kfri.iiii ron^crmt. Scd ea vrstr qua ingridic- 
batilur usijuc hodio incflicK-ilrr sunt c.urcssi. 
Die geaandlachaft reiat mit den rordcrunson dcspabstes wieder A. Tertia Vita BcncdiciiXIl. 
Der pabat gebt nach L» P«it de Swgm» am aich dm« mit der uIcrMidMing Aber dn 

schaaea $ntte» durch die seligon an beachäflisen. Raynald { 8. 
schreibt dem koni;; Philipp von Frankreleh, dna-* er drn Litten der gesandJen Roms nach- 
gegeben und d,j keine sriiinli' r:ilKi';ciiHi:inileii versproehcn habe bis zum I *ii : iin'i 
Rom zu kommen, wcsli.ilb der künig, wenn er verhindert sei eher in Avigoon ein<a- 
irc'iTen, dieses mit angäbe der hindemi5i<ie melden möge. Ferner dasi er die gesand- 
ten Ludwigs wenn aie nun mit der verlangten volhaacbt wieder kiaen linger nidl 
mit .werten hinbalten h3nne (eos diulioa perTerba («m honeslale noetm dacera ne^ 
rirnii I. « -li ilS drr I.rnil;; .inrh in dii s^r bin-ii Iii ine rib->jc(iten Sichriftlith ru 
crkc'Uiic'u cjL'bcii rii i^i-, wcaii er iiitiil zeitig ieliiüt koiiiinrn kuniic. Benigne reccpli» 
— tn innere. ItiiMiil l ^3. — Vcrgl. über die gehcimfii urr-.'icht-n WtMjM die WMi* 
nignng mit Ladwig dem Baiera nickt au stände kam Bajraald g 7. 
Die am i JuK abgaraialft geaandlsehtit Lmiwigs de» Baiem hemmt i» Avigno« wieder an 
und ühenreicht um den fi -Sept. dem pabüle zu I.e Pont de Sorgtie ihre netjen toII- 
machtcti. Tertia Vita llcncdicti XII und der demnäcbit folgende brief des pabstc« 
vom 10 Oct. 

Wegen dem briefe, welchen der pabst am heutigen tage an Lndwig den Baiera crlaMCS 

haben aoll, sielie den 10 ücl. 
Der pabst kehrt hierher anröck. Tertia Mia Denediett XIL 

In onVnilichem eon«i<itoriam hlll Manjurtrd von Randcck für die geaandtachaft- einen Te^ 
(; II-, Ull i l ul l, diT p.ib>l nii'i;<' l.uilwiscu von den K^Kcn 'bn erhobenen proc^^^^n 
Lclrrii n. iiiitrm ilrrvllii' bereit xci der kirche gcnogthituag au leisten. Der pab>( 
nimmt -irii <iir s.k if mit den cardinälen a«m badenheo. Tertia Vito Baaediet. XN* 
VergL Albert Arg. apad Urat. a,IM. 
schreibt Ladwig den Baiem, da«s beretta nrn WariS gebart (8 Sept) als er sieb gmle 
zu I.o Pont dp fSdrsiir bnr«iiiilin. drs,en ^•es:ind(e »nsi koiiiinen i n iükI ihre voll- 
machten wesen .seiner rOckki hr iiir kirche übem icbt hätten: i|i< Inl.e er nun den 
cardinälen zur prüfung übergebfu und mü^iao ihn um so mehr ImIIcii den veraOg Bei* 
aer antwort an entscbuldigen da er gerade mit der Streitfrage über das adiaaen gel- 
tes beeeliÜUgt sei. Dudam cirea — «bsecandaret. Raynald | T. — Das 'dam 8 ii 
Sept. kann unmöglich richtig sein, well gerade dieser zcilpunct im bricfc als vcrgaa- 
gen bezeichnet wird und der pshst damals auch noch nicht nach Avignon zurück 
gekehrt w.ir Ii Ii jI lu^ri- ,| ,|ii r 0 iil. Oct. lesen zu sollen — Die w.ihn ri ur-;iehrr 
des Verzugs lagen ubngeu'H in den praklikcn der künigc von Frankreich und N«a|>el. 
Vcrgl. Albert Arg. 

überschickt dem köaig Philipp von Frankreich — welcher aaf die nadnicht, <aaa die 
gesandten Ladwig» die pübstlichen bedingangen angenommen bttte«, »ich beim pabsle 

bf'klnst liiiKc , d.iss dic^er nline ihn zu fragen eich mit der s^rhc liesrhrini^e , und 
denselben gebeten hatte, ohne ihn (der bei de* wirren einige jtuiu reich gehörige 
»tädlc unter dem vurwand .lie zu schützen besetzt hatte) nod künig Itubei l von Neapel 
(den Lndwig sam tode verartheilt hatte) heiacn iWede» »i machen — die bedingan- 
gen des verlrafs mit Ladwig, and entschoMigt dass dien etat Jetst geschehe dsaiüt 
iliisH sie SU hart aeien, das* man sehr ge/weilVh habe ob I.mlwi: sie ein.'^eheii \\erde, 
/lesiica rückkchr aar kircbc er ura so mehr wünsche, da luti dem nun >cltuu &o laagt 
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teil anf D«atscUaad gelegten inierdict mandierlei bcdenUichketlCD uad geläluren w 
IwSpft Mim. EstimMos — mhin. RaTnali | 7. 

eniacheidct durch dte dmalale: Benedictm iontana dena, daaa di« heilifea aeelM gott 
von angeAicht m aagaaicbt •Amw. Tcrtfa l^ta Benedieti XD. Raynid | S. Ckmi. 
Leob. apad Pes 1,M1. 

Pfcilipp könj^ von FranLrcirb kcmimt zum |<a)>»i und hat ein geheimes gespräch mit ihn. 
Tcrii« Viu Benedieti XU. ConliMalor Guillolni de Kangia apud Dächer}-. Frois«art 
' Ut. 1 chap. 80. Nach lefstenn wflre aach der kSnig von Bähmra dabei gewesen. 

" t-f alft unrichlie i^l 

^clirt iltl lioii pnilzsrat'tii Ku|<rc< lu uiitl Hutiull', vdihi' ihn gi-bcicn batlea dfm LaiterLud- 
wiK >c'iii(.' vicdiT zu jErbrn , dass er leUulll irflaacho dCMClbCB wicder {■ 

scbooMC der kirckc >u aeken. Rajrnakl § 3S. 

achreiht d«n Ludwig van Baiern, daaa denaen graandle ileiarich ven Siphingen (CippIIn- 

ftrn) dciiUicliordrnKConilur zu Ulm und W'crd , F.linhnrd vnn TuniiiKinr .irr hiilr.nron, 
M.irqiiard von Raudrs; ranonini* zu Augsl>ur^ und l Irich hofmi islir Nun dnlicr da- 
vorii.ihitie dr«i ;;r'.( häli. - . • ji u dein sie grücndrt »erden « irdcrlioll in crinnrning 
gebracht hällcn, dr>«>cii urluliguiig virle andere geMhiAe, beaonders der beaudi dea 
kSaiga voB fkankrricti und dir Müdiige prüAug der aeuerdiags Ohcrgebcnen Telfanadk- 
im (d. d. Ula, « MAn'idM Reg. La4 No. ITM) hiahar auOwluilten habe, wie er 
aber nua iai aagenblick In dem er sich mit der sacke hescbifti^tcn wolle mit grossem 
rr!>lauJiPD hören niü»>.c. d.i^> er. iini-'i k lilft er das j;( i iii]i< il >< rv|>ro( hrn, im bundc 
mit verschiedenen \aitallrn des kuiii;;') vuii Fraulircicli:^ dusrn anzu^tmlrn be.iLüich- 
lige. Da sich die gi'>and(<ichart auf diese nachricht zur rückkehr cntsrhlos'^cn habe, 
aa raBiadilira er sie hicmiii , aackdem er ihr aaiae nwiBaag BÜBdlich cröffiiet habe. 
OaaaKTis dilecti — prosperari. RaynaM | W. 
antwortet dem könig PbiKpp vun Frankreich, dn«s nr.rlidcm durch fvierliche beim römi- 
.M.'hen Stuhl vcthnndcitv proccssc erkannt worden »oi , dass diis crzbisUium Mainz 
vcmi/i^ii der nouk bei Irbzeitcn de» crzbi.schofs Mathias vom pabst Johann XXll auf 
den crledignngafall aich vorbehaltenca provision dem piballichea praviaen Dciorieh 
van Vhraeharg gehSre, die vea daigea auiuer canaalkem vargenanaMoe waM Bat- 
d^iini rrzbiscbof-i von Trier eben so aahefilgt gewesen sei als dcsaen eigenmächtige 
und gewaltsame orciipatiuu dfs mainaer Stuhls, weshalb der künig ihn für cnt»chul- 
digl halten wcilln, >^ m l i r ai^ .:rriiiden dcü rcchia dessen für Balduin eingelegter 
emprckluni; keine lul^cu ^eLtn küime. L'( vcritatem — annili. Raynald § !>7. Fran- 
aO^sche eioBiiscbang schon damals! 
•schreibt dem kiaig Philipp v«a Flraahreich aaf dessen anfragen, ob er anf daa van Lad- 
uiigebolene bündniaa eingehen aotte, daaa die* alterdin;» nAlsKch sein werde 
wenn nur rrst Ludwig mit der kirche wieder ausgesöhnt sei, «isliild ci. ihm scheine 
dsMi die verlwiiiüluiig durch beiderseitige gesandte, nachdem auch konig Robert von 
Sicilien (d. h. dem jeUi;|;cn Neapel; dazu eingeladen worden, 
alaU am besten diirfte geüährt werdea häanea. Com Bdnci« — 
dis. Raynald § 3». 

erzählt wie hcrcitH sein vor;:.in;or pabst Johann XXII noch bei Irbzcilen den erzbis("hof!t 
Maihiaa von Mainz <iie demnächstigc bcsetzung diesem er7.biüch>inu:hi.'u »tuhU der apo- 
alaUchaa verftgang rcservirt, dann aber den Heinrich (von Virneburg) damab probst 
n Baaa, dar nainier kirche als crtbiachfll' voigesctat habe; wie jedoch daaiala etx* 
kiachof Baldaia vaa Trier, nach aeiaer hehaoptaag aaf elaladoag dca «apilda nad 
der cdeln von Mainz, sich der geistlichen und weltlichen Verwaltung dieses eraslifts 
wkhrend mehrorcr Jahre angenommen . nun aber durch genannte machlboten beim 
pübsllrchen hofc sich cutschuldifl iiml 1 f m iin/rr erzstifl in die ]• il' ■tl.< Im n Ii mde 

rcsignirt habe, an dessen immerwährendem gcdachtuisüc die von crzbischoC balduin 
deshalb anageslellte erkliniDg d. d. Trier 12 Nov. I33e hier ^ 
Dadaa felicis - taMmrmi. Ondaa Cad. dipL «|M7. 
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fordert die einwohncr der stadt und diocese Mainz auf, seinrn genannten bevollinächtig- 
icn (iuigo vuii .St. GcrniAin und Nicolau« t :i|>poLia vun St. Omer u gdiorchcn. wel- 
che er, nachdem cnbischor UakJuin von Trier ihm das eruiift Nalai ail lUea luke* 
hör resignirte, mit d«r kdip«»lj€ben ImlUaalim« 4eaM]|«B vmi tämu fBtidldwa 
und weltlichoi vwwdlwig kmaOngl ktttt. Cum ddactas — «fctemri. Oadoi Coi. 

dipl. 3,300. 

.^AkuBfl der von F.vi Swii' il. m r.iicm sub d;ito Nurnbrr;; 2=! Oct. 13^9 iVxr^. l ud. No. 
1798) alü gcsauiltc l'riru j .ibsdiclitii hofe Lcvullniachti^^ten pf.ilzgrat Huprecht herzog 
von Baiern und '^tiC \S illirim \ un Jülich. Tertia Vita Beni^dicti XK. In gcmässbeit 
besonderer volbiiaclit kaiscr Ludwins d. 4. Fmaugeii St Sej^t. 18M (Reg. Lad. Mol 
1793) war graf (baM danmf mariiCTaO Williehi Tvrlipr am Iwfe könis Philipps v«a 
Frankreich gewesen, und hittr lnrt .iiMid I.up.iruni pnij.e P.in^ln^ mi 2'i lii c. 1336 
deroaelben eidliche vcrsiclicrun,; ,ius;;eHlellt , dais dv-i^<en feiudun wnicj Ludwig der 
iialcr noch jemand der seinigen beistand thiin werde. Leibuitx Cod. dipl. 147. 
sdueibt dem könig Philipp von Fraakreich (welcher des pahat gebelen haCt» die mit La4> 
•wig dem Baten MBsichtlieh im kedingongeB ud weise heteitt vetabredete «nd am( 
den cr«(cn Ug der TasteB veiadwbroe au»»ühnunff noch au<*zusct2en) wie «ehr er 
wünsche, das« dem so viele spcicn in Deutschland gefähnlcnden ntrcite ein ende 
gemacht weri!' II um :;e. indem er liireliie, das» wenn durch ii'il w i rlutig von Schwie- 
rigkeiten oder III Sonstiger weise das geschüft lun;!;cr binausgeitchobca werde, «lie 
klagen Dentschen nicrkead weker das komme und darum enirat oder vemreäUad 
tkk tut den EagMndata oder andern feinden des könifi verlilnden a&dilaa. Xham 
iBRomenibltes — escasati. Rarnald § 3. ■ 
Der pabst ( rt.l,irt tU-n deutschen gesandten, er kCiinr T miwigen nicht aLaolviren, weil 
derselltp nicht rcumüthis sei. Tertia Vita ßcncdicti Xil. VergL Heinr. Kebdiirf m 
diejiom jiihr. 

ackreibt dem köaig Ednard ven Englaad aaf daa van desaca (nsadiaa gasMlhe anan- 
c^R, dass CS ihn geafsttet seia möge ndt Ladwfg dem fisiera ein Mndaiss einsa> 

gehen , was .ille!> (lrr«r Um- ii-sr n rlic kirrln- lu :;nn:"rri habe und in welche strafen er 
verlüllen sei, und räth ihm driogcud von ciuem solchen scbritIO ab, der seiner ehre 

cine.i ?ro^Mru schsatttck sabeften würde. laier alias ptteeipes — paieril inAniui. 
Rainald § 7. 

dsB Lndwig von Bai«n, dass er doreh seine gesandte fcersng Rnpiechl von Rai. 

em nad graf \Villiclm von Jülich vernommen haben wer«le, wie sehr er, der pabsi, 
die vollendunf! des nunmehr auf den 1 Oct hlnan«sesetztcn aussöhnung^scschäf^CJt 
■w uu'iClii- ; iiiiJ um -n turln- \ i r\v iih'li riiii_- nini In -tiii !/'in:; habe Cr vernonimen . d,i9S 
er in wideri^prueh niil seiacii \ erheissuii^en xu eiueiii :iii:^rill' gegen könig l'hilipp von 
Frankreich rüste, und ermahnt ihn dringend von allem abzulassen was ihn neuer- 
dings verwickeln und die nmwiähnnBg hinansachieben käane. fix reialione — impe- 

dire. Raynald t$ 3. 

antWOItet diui k wiu- Philipp vm Frankreich, J.iss es iliin nach neuerlichen hriefen Lud- 
wigs von Kaiern srheine als wenn dichter das aushuhnungsgcsch.id ilerniairn nicht 
fortsetzen wolle, weshalb es aach nicht nüthig sein werde, dass Her K.mig dcslinlb 
gesandte nach Avigaon sdücke. Filt anMnIiesbne — nnnliar«. Rainald | ft. 
belMt den lienog Ueinridl von NiederBsien — weMier dwdi eine gessadttdufk hatte 
vortragen lassen, da-^^ anf Veranlassung seines braders Otto und seines veticrv I?rin- 
rieh ihn kaiser Ludwig; vor zei(eu gezwungen habe, das herzogthum NiederBaicrn 
mit diesen zu Iheilcn, daas dadurch seine ntacht gemindert \«orden iitnl er genöthigt 
gewesea sei swei and ein halbes jähr lang den Ludwig als kaiaer au erkcanen and 
ibm «nletthan in sein, dnsa aber annmehr dnick den lod jenen aeiiiea biwlen nad 
sein«» vetlers ganz NiederBaiera ihm wieder angcftllen nnd er nunmehr in seinem 
früheren ansehen wieder bergesiellt mit der kirche sich ansznsöhnen w&nsoke — 
vnn der durch die senicinschart mit Ludwig sich ziiire/u^cni i> srhuKI und nrnniMn 
nicalion. Stent iusticie debitum — quibuü anlea tvnebaris. Raynald § b. 
schfeibt dca kSaig vea FMakrcick: i) dsas er nnobricbt ans DenisflUaad eikaken bebe. 
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wie zwischen dem künig Edaard von England uad kaiser Ludwig «faütin iwicriumdclt 
werde, das« der «rate» gagm «iw po8M gtünmae MLwhnga ataOe kner irode 
•dar dock wtnigrtBM daa •wfai lMT fcartot te NieAirilniiscltluid erludte, an guter dem 
boiMtMid aller ^rataehni filrslra (mit avandbne dm Itönis« von Bölimcn) Frankreich 

un> so besser angreifen zu könni-ii: 2) dass Ludinis von B.iirrn rliin si*c'l>ricl><'n, 
wie er ßpgpn die frac(*te nicht glaube jsehandclt zu haben, weil von l'ranzü&ischer 
•eile vil li- rnrhsauicr unbefugter weise occupirt würden namentlich gewisse sclilös- 
•er und kargen ia der dioces vea Cambrai , «i deren rtekerlangung iinn der palitt 
bahiUkh Min ailge; I) deas er, der pabst, es fir das beete hake, «eu der JüWB 
deai drohcnJen siurmo iiusivclcheni] mit England Mi Beglhdal frieden nucbe. Hee 
4{ae — bcnc|jlucitu rcjiar.iru Ravoald § 12. 



eniaknt den audtraüi von Liiiicli dem dorligen btschof segea Ludwig den Baiem '. 
■tdhen. Chrnit tntk|ais — iaeiunfie. RaynnM | Mi 

ermahnt den orzbi!v-hof Wiintm von Güh, dass er dem Ludwig gegen die lüttichnr kir- 
che nicht beisiehe und «omil die schwere strafe vermeide , die er in andrer weise 
sich zuziehen wurde. Onia nuper — oportiini^ l; iMiiild !) 71. 
Aalunft des bischots von Chur und des trafen tifrlach von Nassau al<t i^cvollmäi^gte 
Aterbringer eines Schreibens des erzbischofs Heinrich von .^iainz und der biscbüfe 
von Bamberg, Baad, Stnssb«^ Etchsiidt, Padatkorn, Chnr, Winkug, Speicr mi 
Augsburg d. d. Speier tt Wr ISSS, (llerwart 71*. Olensckhgcr Slaatsgesck: 18B. 
Schalen Ann. Päd. %B7. Hartzheim ( «ns. Germ. I.S?! ) worin -iu um auigleicliung 
der sireitigkeiton mit Ludwig, welche dieser ihnen günzlich aMlicim si ^>telll habe, 
bitten. Wenige läge darauf eftcUen tnA Heinrich von Dorlmuml uls :,'c»aniluT des 
ersbisckois Ton Cöln mit gani ghicken anlhag« den noeh anaaerdeia die reicbaaUdte 
mH vorschreibe« fdan der sladt Speier stakt WArdIweln Nov. Snks. 9,4t) nntetstöta» 
ten. Uehrr r|<p :iufn.-ihmr dii "« r .^i «;<iidl*chaften geben AlhcrtU'* Vre. Lei rrs(isiu.«i 
2,U7 und Jiih.iniR-< \ crdi'usi-. in • intin im 9 Juni aus .\vignon an einen «plan crz- 
bischof Balduins von Trier gcschriclu nc n m rlrHulicheu briefe (W'ürdtwcin Nova 
Snbs. 18»40) sehr venchicdeno bcricbie., VergL auch die unien folgende aatwort des 
pakstas an im «tikiiekor von Cöhi vom 1 JatI 1186. 
schreibt dem könig Pkilipp von Frankreich, das» er dem auf veranl.-i-sung der- hersoge 
von Oestrcich hinnus^schohenen termine mi.straue, indem nicht Mos Ludwig sondern 
auch die di iilsi In • (Tir>ii n durrh < ii::li'<ehcs Rold gewonnen ui i -> liuoden seien, und 
es SU besorgen stehe, das» sie nur xeit zu br<iserer krieg^ru^iiin^ gewinnen wollten. 
Zagloick m e ldet er dem kAni.i; die aniwort welche er den gesandten des zu Speier 
TCMinigit faweaanen oenTenis der biscköfe nnd Ludwigen seifcalon gcgckcn, und 
•ehtiesst mit der «iBfekemng dass siek der piksdieke atnki nie von Fhudtreieh Iren» 

Hell >M'riK'. Iti :;ic scri nilntis — in sui». H.-iynaid § 
schreibt dem erzbischtif von ('«Id welche antwurt er dem bistkul von Thnr und dem pra- 
An Gerlack von Nassau als den abgesandten der im März zu Speier vertini!;! gewe^'O- 
Ben denlseken enbiacköfe nnd biscköfe gegeben kake. Das weaentlicko gckt dabin: Der 
pabst sei niekt sckrid, dass die ansöSbnnng mit Ludwig nickt se stände juknaunsn 
Hondcrn dieser srlbsii wenn man in Deni.sehland diese aus^öhnnn; norh wünsche , so 
möchten mir Ludwig und insbesondere die wahKUrsten ihre bolschaft an slcn &itz des 
npnstoliichen Stuhls scnili n wo allein die.se saeho ausceniatht werden biinne; ea sei 
fiilsck, dass Sick der pibsiJicbc stuhl des erislifts Mainz Itabe bemickliglen woUea, nur 
bfHiB dia piksdieken eoamiasaiien dessen reiipalloa i 
, UM 08 sofort dem (nun freilich abgelkileaen) 
rieb von inmeborg zu übergehen: Ludwig möge, wenn es Am enat aei, vor ^en 
dingen nur dem krieg LTgen \:in:- l'liilipp von Frankreich ein ende geben, indem die 
kirrhe sich vnu diesem nicht trennen werde. Üicti prelati — palianlur. Kaynald { 3. 
antwortet dem herzog .Mbrecfct von Oesireicb anf eine von demselben gcBteiite frage, 
dass wo kostien mit de^ vcrdackt geCnoden werden sU ksUen sie die Jnden Ont- 
, iia atnagila mcfMcknuc aiacalailOB •aij-tanit enlwader ^ia 
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Juden, oder diejenigen welche »olchea verdacht nintbwillig S''e'-n sie erregen «olJen. 
aiit ileiB (odi kestraft werde«. Ex sdo fidri — debeati:«- Raynald ( ii. 

ktaig Eduard Eaglaod äker die «Blkatm Ladwiga dw Btien aad da» 
aaa verdamnun^, wie aeltr er (der fthst > sich wandere, das« der könift aieb imf dea> 

•iclbcii ciii:;cla^s>en und üc'«>' ti vi< ir pi w ur lrn "ii i, iji.r dorli n lli-.t zir krin recht 
habe. Zugleich ernahitt er ihn dringend uiid mit drohuog uir rückkchr in den gchor- 
sim lie» p!kh»iUcfe«K atoUa. Dadm ta — pa owtn— a . Bjner fjIT. Duumt IMM- 
Raynald { M. 

ennabM daa eapHol so Lfitticli , daaa ca de* «Brachen ItSnif Eduard ala fcidiafiCK 

nf( ht eirhtirchcn mhf^e. Si««| vwttm — diM* wdia. ClMpMviUe IgMI. • Olcuclda> 

gor Staatsgcsch. 301. 

crklirt a«f anauckeii dea kiachoft WUheJa von Cambrai die voa kviiig Eduard von tag,' 
laad als ugebKehan lüdiaTicar cegea deii^bca «ilaaNm TwMaiig wa ao «ckr 

für nicktic, da Stadt and grafiwkaft Cainbni aeit «Bdeiklichen zeiten dem dortigot 

Itislhnm eigien seien . und exconunanicirt alle welche sich an den kesitzungen dieser 
kirclic vergrciteii "iiniiti. Nuper — cuucessis. Raynald § 9. 
antnortcc Ludwig dem Haieru auf dettsen neuerdings geoiasscrtcn wun»ch nach einrr auv 
üöhnung mit der kircbe . hlU Um MiM unl>cat!indigkeit und seine noch kürzlich der 
kiiche aagaCigten kelaidignBgaii T«r, md «nubnt iks'a« enslUckerer ktiaae, indem 
er Um mgleicii versprickt die (teftea dm pBkallichn aloM e«MyrainiUiri«B 
slm mit glimpf z<i In li:uideln, n< iin sulchc rcumüthig snm »choosa* dCT ktedl* ) 
kehren. Literat« magnitkentio — abttinca«. Raynald § 3 und 7. 
antwortet seinem am hofe Ludwige sich aalluillenden bevonnichügten Arnold de Ye^ 
dala (spdtcr biacbof von Uagoelonoejj daaa «r die tob diesem ilmi öbermiUelten ve^ 
^leichswraehlige Lodwiga . w r ww l i m ntow; wfre e> dem Lodwig irai eine aiaaiik- 
1 11-' t-nnt . so möse dersclbr hcvnllm.irhiigte nach Avignon sendnn und den kfinig 
l.(l\i:ird \oti England tu gli icher iMiN^llun? von bc\ollmächligten veranlassen, woraaf 
der p.ibxl mit dem kunii: von Kr;inl.reicli <<irli bi neiuiien und auf hcrslellun^ lU v i\» 
aübnnng und des frieden» arbeiten wolle. Si idem ~ (einperato. Raynald {{ 6. 
gioM Ubcri. eemeatns syngrapha Ar geaandl« Ludwigs, doch mit der beaduiDkung diaa 
die geaaadlachaft die sakl voa archaig personen nicht tbataehNil«, aad daa^ kciae 
wegen kereaie vcmrtkeilte daninler seien. Raynald § 8. 
giebt liberi conir.itiis svnsraph.i für Kes.indtr I.udwi^^i und der wahlfürstCB. Rnynald { R 
ermahnt den Ludwig sich während der Verhandlungen aller fcindseligkeitcn gegen küai; 
Philipp von Frankreich vnd fio 0eistiichkrit zu enthalte«, VMil dergteicben eili ach««- 
res lyadaraiaa dar anaaöhBaag miden fcönateB. Celeram — gcBCffftre. lUymid | H- 
enn^t den hftnlg Bdurd vw England v«« Imi mit Ludwig dem Baiera absnIaaseB, 
das v< 11 ilio'-cin ihm übertrasi nc rnichsvicariat nicdfir 71/ Ii n . un l insbesondere 
von seinem iiosrilT ge^cn den bischal" Wilhelm von t'aiiilir.ii atauslclicn , da stadt 
nnd gralkchaft Cambrai von rechtawegen dem hiscbof und seiner kirrhe gehurten. 
RMea(M» habemna — viderians e^edira. Raynald { 8. Rymer 3<,&3. Damoat lk,170. 
enaahnt den könig Edoaid ym Ihglmd aaft driBgndaie mit dem hM^ ve« Ikaikiaich 
fT',r:]vn nder dr>ch einen waficnslilbtaud zu schlicaMH. Dom dlligMlter — VOhalBlia- 
Rymcr 'i"',60 aus einer handschrift der colt. bibl. 

schreibt dem palriarchcn ficrtrand voa Aqtiileja, aut welchem der biacbof von Trient 
viegM eiaw ktndaa «Bleihandelt halte am geoseinaehaABch mit dem grafen Jokaaa 
van Tirol (dem aohB daa kHalfß Jehiim tob BSbmen) dem Luderjg von Baiem den 
eintritt in Italien an TerwehrcB, dass 'er datiei mit aller kingheil zo werke gehen 

miigc Inirlirxirous — oporluoas. liajnaW § BT 
ertheili dem Lirich hcrrn von Neuhaas in der pragrr diocc und den scinigea, wenn sie 
in bckümpfuDg der dort mehr oad mehr her«'orlretcnden ketiet 
aUasa. Poiilie taa — amete. Raynald $ 79. 
Ladwig ytm Baien das aeaa ril e t «AeKae ftlett Ar de 



Digilized by Google 



Päbste. BoiuMlict \fl. ir>^i Ponf. 7. 



931 



No. 1341. 



IM 



HU 



IST 



IM 



IT» 



April n 

Juli » 
Oct 1» 

N«v. • 



1513. 
April » 



Uli T 



— 1» 

— il 



1543. 



Afril 1» 



Aviitione 



dafli er dardi nue vcrMtlhe* reue die kircb« 
ienm i Hain mehr«, vertpiidit iHdemen bis pfln^UM i«r Ü» 
und mittlerweile kelM weiMiB MMWegela n ttfrüba. Fhn» 

dirc. Küynald §. 67. ' . 

jbeioagt de» küoig Philipp ni» FnakMick a^n« gcomc TcmutdetoJig, data «r mit dem 
kcteer wd achtaNuitfker Ludwig Baio* ta «ia bAndaiaa tkli «tegataascB hah« 

f ohne vorher die kirchr zu ralhc zu ziehe«: übrigens werde er dem Ludwig die aus- 
! sühnung mit der kircbc nicht verw ci,:;crii , ■wenn solcher !»ic mii ;:;rbuhrcnder Zerknir- 
schung nath^nchi n wi r<l<-, \t.n sufTlcinius — lr.irl;u«'. HiMiald § 13. 
verbieiei dem bisckol' vun Prag deoi vom päbstlicbeB »tuhl su Ludwig abgeMenen cn- 
bischof Heinrich TM IhiBa ia ifgorf «(waa aa galmdiea. Te igaame — geanaif. 
Rayaald | 14k 

Marikltiigt den biMhof vra Prag den markgrafen Karl auf Terlaagen aeineB Taten de« 

königi Jüh.'iiiii /um erbkünis von Itöhmro zu krüni ii . da (.r/Iiischof Ikriirii h \on 
Maio«, dem sulclie« ^;"«^haft eigentlich zukomme, wr^cn «icini'r unlhaton \on der 
kiacha ia seinem amtv dcrmalaa nupctidirl sei. Nuper ad — gi-iicrari. Kavuald § 16. 
diat doa giafea Wiibalm von lleaaagaii, welcher in folge der Ton dem piballicbaa ataU« 
tSg niditig erfcMrlen praceme kSaig Ednarda Ton England ab aagebiielna reiebari* 
r.irs ::i n ricn M<irhr)f Wjlhrlm von KsmnVIi in il n kir< henb.mn vrrralli ii. nun al.cr 
mit (irr liiKr um drvu n aul hcbun: perHüniirh an iJcn ( iibHllichcn hor^ckummcn war, 
in einer srhr wtillüuftii^cn bulle wieder aus dem Kirchenbann. Kxccisi palfii— ida* 
bantw. Meuler Dias, de Vicarüs imp. rom. gerni. (.\rgeal. 177d> 74. 
beaafliagt den palriaivhaB Bwtnmd Ton Afnilqa üe Kargaretha Maaitaadi ■■ ennahaea, 
da«s »ie ihrem ehelichen manne dem Jobana getreu bleibe; wenn sie aber dennoch 
ohne auflubuug der ehe durch die kircbc mit dem Jüngern Ludwig tob Baieia aich 
Tarbiadea wtede, daa baaaflach Aber aie aad üka aaaaprechiea. RjjaäM f 14. 

Er starb in dem von ihn» eibant«« pibflKchea palaal aal ward« ia der d«^ 
tigea eaUiedralkitche begraben. 



Clemens VI. 1342. Pom. i. 

Pabsiwahl. Peter Roeer aus Malmont in <1rr Jinrese von Limoges, bencdictinermönch, 
dann zu Pari« magisicr der theoiogie, abi von Fe.sc.in, biichof von .\rras, enbiocbof- 
von Hcns und <<|>ütvr von Reuen, zuletzt durch RenediriXH c.irdinalpriesicr dcr.beiL 
Nereus und Achilleua» warde gteicb seiaem Torgängor eiwnüdng gewählt. 
Krtamg ah pnbst tw predigetkhtatar. Selae paatitcatajahra beglaaeB daher mtt deai W 

Mai und »rhlies^en jedesmal mit dem 18 Mai dea folgenden jahres. 
verkündet seine wabi und kWinun^ In preceUo — prevcnire. Raynaid § 7. 
ernennt in belrarlit il>'s zerrissenen znsiandes Italiens, der durch diese nncinigkcilen 
erteicbtericn vorscbrilte der Türken, und des von seilen Lodwigs, seil er sich mil- 
(eht einer aagebKchea Termihlung seinem sohnc-s der grafschaft Tirol bemichligt hat, 
drokendea eiafalla, den oardiaafpriaaler WlkelB aa aeiaeat legalea ia Italiea, aaid 
eitbeilt ihm nafssseade Tollmacbten, am mit hBiJb der Veaellaaer gagea die 'TArk«B 
zu wirken und mit dem vrn inigtrii It.ili. n einem etwalgeS einfUlo Lodwlfl SB wMet^ 
slehco. Licet nos — suaiii bunt. Haynald § 17. 

zähl) die Toa Ludwig vea Baicra gegen dea päballichea atobl und gegen die kirche begaa' 
j^enea unthalen, die gegen Ihn von setaen TorglMgera aasgaspnckeaea Terdamnaitae, 

vo wie dessen rnnril rlir -Iraflidirn uiilfrruhnmnLo (^vorunfer auch die Verbindung 
der Margorcika l^lauliasth mit seinem ^olin« Ludf\ ij;) auf, «od scUi ihm einen icrmin 
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17» 



176 
177 



m 

180 

ist 



lat 



IM 



!r.4r). 



Kvs- 1 



- 17 



Oct. 17 



Nov. M 



1514. 



Jm. 1« 



April 30 
— 30 



_ 30 
Imii 13 

Ans. 3S 

Dw II 



1548. 
hm. 1« 



Mai II 



apad Villain 
novam 



AviaioBe 



apud Villam 
npvun 



VM diei BMaten klun vcMiom er alle aeiae «firden niedmalr<:r n unJ i-eamütliig 
nr lirche nrtclunkdkrai Kabc, widrigcnüilb «r mit noch härteren geistlichen und 
«-eldiclii'n strafen solle aDgcselicn werden. Praliu VBlro — praoidcwu» RayuU 
§ 43. UlenschlasiT StaalsgCMch. 310. 
schreibt dem crzbischuf Balduin von Trier und benachrichtigt ihn vertraulich , da\s er 
demnichst die dmifäntea la «in«»' Braen nnischen königswaU auffordctn werde, 
wdau Haidnin voittuRg ehie« tächtigeii Anteil aieb aoaeneben wage. Rayoeld § N. 
verleiht allen denjenigen einen nMa^t, ■wclchr dem bau einer briickc über die Mosel 
(bei Coblenz) etwas beitragen, welchen crzbischof Ualduin von Trier lU uiitcrnehnien 
beabsichtigt. Gfiniher Cod. Kheno-Mos. 3«,458. 
Udt den erabisdMfUeiBticlt v«a Mains eittf kinnen drei aumatea sich |>cfB««Jicb tot dos 
pilsttiehea anM m «tdlcft «nd fngtm aataer TctgelUMgeB, nanenllidi wege« teincr 
mit Ladwig von Raiern ge|tflii$encn Verbindung und dem demselben geleisteten bei- 
stand reehenschaft zu pt lien . widri^carall!« er excommunicirf und abgesetzt werden 
-iilli'. Ipsc orchii pivi ;.|,\m ~ obtendrre. Ra>ii.iM i; r>7. 
t-^urUt den markgrafea Karl von Mihren auf nächste M.^riä reiikiguog (3 Feh. 1341) an 
pShsdiclwn kob m emoheinm, indem gegenstände die actncn vater konig Johann von 
Bühmen «nd seineB Imder gnfen Jokana vm Tinl kctiefta datalbst vtriiaaddl 
werden saHlen. RayaaM f W. 

Protokoll über die ufTentlicbe sitzun^ des (inbstlicheri canslNloniinis und die vor deniselbrn 
von den bevollmächtigten kaiser Ludwigs, nämlich llumbert Delfin von Vienne, Mar- 
«|urd TOB Randegg probst zu Bamberg, Eboriiard von Tnaunanwe pn^oi au Agg»- 
borg an) Ulrieb von Aagsborg protonolar gencliehaio abbfito md antenrerfong nnNr 
den [ijibiilichen ••lubl. Dir prilist erwiederte, er wolle allerdings hinsichtlich der VM 
Ludwig verw irkten strafen nachsichtig handeln, könne ihn aber nicht &o ohne «-eiMn 
lossprechen. Bahm Hlac. 9,«n. LAnlg «,ao& OlcBachlager Staamgannh. S88. 
Albert. Arg. 

CoDaeto in eractiona civilatia Vnfuuta in MltaiMliB. BehnA Baitr. 1,4». 

be(rr<it auf bitte künig Johanns von BAhmCB nnd aeloes sohncs markgrafm Karls von 
Mahren die pragcr kirchc von der anterwurfigkeit unter das allzu enilr?i nc enstift 
Main?, crhi bt sie zu einem irzbisthuni , um! u.'ili nirdiicl ihr d.is bisthlini Olmütl 
und das neu erriclitrte zu LiiiumsHl als suiTraganc. Romauus |K>ntiicx — saffraganee- 
Hartabdm Canc Ocnn. 4,343. 
bcMitigt in eiiw tunfiaiendett balle die narkgraf Karl in dar Sl Veitakifclia la 

Prag gealilkelen IbnaioBarien. Dobner Mon. 8,89S. 
beauftragt den scholaster von St. Maria und Georp zu Vr.mkfurt die unrecb(iiij>sii;< rwcise 
von dem dortigen I.eproscnhaus abgekommenen guter wieder hcrbcizuschatfea. jftölh 
mer Cod. dipl. Moenofr. 1,587. 
(aTeaioaeuia dioeeaüj eiklirt daas er die prager kirüte voa der «nterwüiigkeit amer 
die voa mna-befrait «nd nie aa einmn enbialhani eiliolieB bei«, «ad cribeilt den 
ersten eribischof Amcst da.s pallium mit bcslinimiin; iIit tige an denen er e-> trjgen 
soll. Attendentes pragcn«icm — indulgc mu». Hayn.ilti § tU. Ilartzhciin Conc. Germ. 4,347, 
schreibt dem herzog Albrccht von Oestrrich auf die von demselben nach Avjgnon gesckickle 
gesandtschan, iass er aelbet in rücksicht auf daa damit verka&pllle ludl a« vieler 
aeelen die twaBhaaag Ladwfgi arft der kliehe IcUtai wlaache, mii daaa anebdaai 
dessen boLschaft kürzlich in öffentlichem consiataeiaai aieb seiner catscheidung unlei^ 
worfen habe, Aber das weitere nunmehr «uuerhnaddt areide. Ttum volumus — prc- 
Kbala. R^farid f 



acbrtibt dem Humbert Delphin von Vicane» dssa er auf bevoiqtekende Maria reinigung 
die rOokkehr der botadinft Ladarigs «rwaile and daiaack äbeilniaa verde, ob aidi 
der Delphin selhrt in Lndwl; n begeben bebe. Rayndd ad aaaaai 1S44 f IS. 

(avenion. dioc.) srlintlii dcru Irinii; Pllll^|^|t \oti KraiiKroich, dass Lndwig von Baiern 
diurcb nencre botschafler und schreiben von dem was er bisber bereits sugcgebcn 
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No. 


134S. 












liiii>e «icdcr abgcsprangcn »ei nnd itm fUttÜicheu siukl ziun bc»ten zu Juüua aclieiM; 








XOgleich beidubifp er eine fmMdtMfeaft htim könig, wekh« JemdbeN dw aihete 








miHheilen soll. Regiom volumus — cerliorem. Raynald § 19. 


IM 


Oct a» 


AvtniMw 


ermabiil den künig Ludwig vnn Ungarn sich mit l.ndwig drin Bairm in keine Verhandlun- 
gen einzulassen, odrr, vctm «r es gcthin hriLr, d.Tvon »iirürk /u treten, um die auf 
dergleichen von der kircbe geseUlen Mrsfcu zu vermeiden. Ueeaiem tuan — rcficl- 
lu. Rayodi | M. 




1540. 




he*«Rngt den cardinil|iriester Berlrand daa dorch hürgerk riefe terrinene lullen mön- 

lichst zum frieden zu Lriugeri, daniii l.iiil«lj: um mi «i ni^er \ iT«uchc durch das ntur- 
rechter weise bich aii^eina^stc Tirol durthin L-iuzudriii|:i'ii. Dum aux(c — pulcntcr. 
Kaynnld !;i 00. , 


1» 


Jfän 1» 





IM 


- n 


— 


befreit den biftchof ficrtbold von Slrassburg und dessen kiicb« von den wegen s«kier 
anhinglidikflil u Ludwig d«n Bniem vwwirlileB kiieheutrafen, naehdan devaelbe 
achriAUcb (suh dato Snitz 9 Nov. I34ö Itaynald | IV) nnd durrh seinen bevollmäeh 
ligten beim rümiKehen stuhl um vcrzcihuuj;- ^eheten halle, unter der hedingitiss in 
der M'ii jliiii .1111 >lra';.-.liiir;;tT iiiüiisler erluiuti ii S(. 1 alliariiii iitii|>( IK /«< i lu in i 
lanieti zu stilteu. Ailcndeatca iis — toneiiri». Ka^nald ad annum 1346 g 31. Vcrgl. 
üher diis benehmen doa bincholii von Stnaalwig die aanllndlidien nacbriclrten des 
AlbatL Aigenk bei Uniis. 3,18t und ISS. 


m 


April 7 


• 


Collatio faeta per Clemenlem papam VI ia deposilionc neinri« arehie|>isco|>i niogunlini. 

( iiin iiidicaiur -- cii! i i iii min. St lnink r.riirriu«- "2,^j'2. 




— 7 




erklärt den mainzcr erziiiiclivf Heinrich von Virneburg in einer umfassenden bulle für 
cxcooimunicirt, sus|iciidirt und des cnMathuna Malbi VtorlMig. IfW» fwftlo — infrin* 
gere. Raynaid § IX ' 


m 


— ia 




Collafio lacta in proocssibua Actis contra Lttdowienm Bavaram ftit CleMMMem popam- 

Ilrmirnni — scculurmii, Sihiink ncitrise 2.3»l. 


IDU 


- J3 


4 


(huC l.uduig den l'aKTii iiuiliiiial^ m den tiuiiii. erkbrl ihn lür ehrlos und n-elilius, \er> 
fluchl ihn und gebietet den churfürstrii i ini ii .indem römischen koui^ zu wählen. 
Olim vidclicei — omoibus {Hiblicatur. Uajnald j| 3. Ul^sdUager äUaUgcsch. iVi. 
Schnk Bailr. %tt4. 


m 


— U 




beauftragt den erzbiscbof Balduin von Trier 'dir .im heutigen tage eriaasene and hier ein- 

gerücklc bulle ^egen Ludw ig in seinen kirchen |iablicircn zulassen. Schunk Beiträge 3,474. 


in 
m 


• — 17 
— » 




sihrtibt dem hirzn-, \I)rt'lii w.ii Oestrcich. dass er .im T Ä. in. den Heinrich von Vir- 


• 


iK'hurg vom tnainzcr sliililu ahgeactzt uud dea Gerlach von Nassau xu dessen nadlp 
lol^er ernannt, dass er darauf am 13 d. m. den Ludwig von Baiem »Is heretiker und 
schianuüker aller etwaigen lediie ana aetner fcönignrabi betäubt nnd die waUlfiisten 
an einer neeen ItönlgswsM anfsefordert habe, weshalb Albrechl dem Lodwig nieht 
mehr hcistehen . sundi rri 'ili a m u zu eru älilcndi n k. n:.: n.iL'hdem «T 4aS icUUl dCT 
kirche erhalten habe, anerkennen möge, htcscn r 1 minn. 137. 
ht gegenwiltig bei den am beuligen tage von markgraf Karl von Mähren, auf den fall 
daaa «v aun rtainehen kdnige fewikk wcfde, nnd von dcaaen vaiar könig Johann 
abgelegten eidlichen ▼ctsprechungen worülMr swei beaondet* aotarialainslrunieRt* 
errirhicl werd« n. R.Tvn.ild § 19 und 26. 


194 


— aa 




ermahnt die fhurlursten iia« Ii der sondern (an die slille des .nbscsetzlen erzhischnfs Hein- 
rich) durch den |i:iL>->llii;lu n isluhl zum erzbi«chof von Mainz rnunnK h linLicli m>ii 
MaasBU ergebenden. aufforderung, und piit ausschluss des vom pabst nicht anerkann- 
ten nmikginita v«a BrandmhMqb «nfaaimnt anr wähl eines aadera lAnriacken kteiga 
an achreiien. hapoaitnn »oMa paaMoa .vncnnta. Ragmld | ft. Olenachinger 
Staatagesch. a&4. 


1» 


- 16 

4 





ersucht die crzlnschnlf Walram von ( i!n u:''i Ii ilJnin von Trier so wie ili n lierzog 
Rudolf von .Siichsiii hei bevarsleln nder wähl eine» rdmiachen königs dem markgra- 
fSui Karl von .Mahren ihre unier»iüizung zuzuwenden, da derselbe 'vom römischen 
atuhle ala länglich anerkannt wcnic. Cum mnltnai — TCadicabis. Rajrnald | 80. 
^Zaflekk adMUe 4er hI>M ehMi kvachoT ateh DtntacUand den Baldnin «nn 

SO 
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IM 



197 



April M 
Mai 3) 



AviniNM 



m 1 Juni 3 



900 
301 



Juli ao 

Sept. 90 
Nov. 6 



1319. 



Nov. M 



1348. 



Aug. M 



ScpL 29 



— » 



— 00 



circa ("oiiflU' 
enüain 



bannr zu lö-ien, unJ gab dem letzteren znglrich voUrnacht andere xur kur kommende 
«.ihllVirsirn, die cbcafalls kirchlicbcn vcrdanUBlbNB BBlClIisni« aMMkllidl dcs ktt^ 
mg Rudolf TO« SsckMB, davon loUBSpKClMB. 

Ml TOB pibMliclKn alilil no« oiaauteB orAbcfcof Geiladi vob 1 

beicbtfurmel, kraft welcher die vom (läbstlichon »luhl tu Ludwig ab^rpfalleno 
in die ptadc der kircbe aufgcnornnten «erden kiijuicu. Ilayuald $ 17. 
ihn tili ilcDi künig Casimir vun I'olen, das» künig Jobann von Bübmen und markgraf 
karl vou Mührea bei ihrer aeolichen anwcsenbcit am pibstlicli« hofo ia üucai slreit 
Btt joMn IIb dm pakM M dim eoavealioulslrafe von 1M09 iMlIt goU a^ 
lichter anse nommen bitten, und onnahnt deshalb den köoig Casimir seinerseits bevoll- 
Biicliligti' mit gleicher anerkenntniss 4en schicds^a^crichls- nach Avignon zu senden, 
uiitcrtlessen aber die Waffen ruhen zu lassen Sr i ' niLiti in (uam — procurrs. R.iyn:i1il $ |8. 

schreibt dem kunig Philipp von Frankreich , ilnss er dem markgrafcn Kurl von Mährea 
wenn er com rdmischi n koni^e gewählt werden .tollte die unicrstützuns des röoii- 
•che« acnhl* venprochea babo, ood eatacbaldict aich dass er ihn nicht anvor davoB 
benachriditigte mit des kftntga einverstsndntsa nit LadwiK, mit der eito des ksoiga 
Vun nrilimiti iHi.l '■l iiic^ suhnes nl^ ^it- iim prilisrliclu'ii liufi- ^^.•lren, endlich mit dt-r 
schon öiltr statt golundcucn aullonJi rtii»^ ^iir wähl eines aiiJirn rilIni^4chen ki'mig». 
Advcrtentes quod — excusaloa. KumiuIJ § :29. 

begiOckwünackt 4eB Karl Wegen seiner (am 11 Jaii an Rena« atatlgcfundenen) wähl saa 
kanig. UOt — aem^ttnii. RaynaM | Sl 

schreibt dem römi<(Chcn künig Karl einen trostbricfwr sen drtii toii si inr s \ ;i|i rs RrtynaM i; l'.V 

bestätigt Karl iV als römischea künig auf eine deshalb vuii dic&uui au ihn uL^corducte 

Bagraddi 8«. 



Wafalaeten und andere Reidissaehen. ftsis. 

Baunieh «nkitdiof tob CSik ndilieaBt eine» verlng mit keraog Rnddf Ton Baieni in der 

abwicht dem horaos Friedrich vuii O.-tri'ich nach dem abieben kaiser Heinrichs VII 
zur röiniachcu künig<iwürde zu vorhclii-n. i'rivilegia MS. in München bd. 23 fol. S 
nach Fischer Kl. Sehr. 3,444 extr. — Was ebendaselbst von einem Ähnlichen mit ei>* 
biqckof I>i«lfcier.voB Ttier abgaachioasenen vertrag gesagt ia(„ kann nicbi gan« richtig sein. 



An diesem tage schlössen die pfalzgrafcB nad hemoga von Baiern Rudolf und Ludwig 
eine übcreinkanft, wonach die pftilziscke chnratinune antrat von Rudolf gefübri we^ 
den •ioWln sn lang er h I<l. iliinii '><>n Ijnhii^ wenn er ihn überlelit, spiter iwnf Vam 
ältesten de» .slaams. Vergl. tiutcu die: rubhk: Herzoge vun Uairrn. 

Heinrich VII stirbt za Buonconvcnto bei .Siena. Die ihm zur vi-rstarknn^ zuziehen- 
den deotacheB nichafüiaMB, urelcha aich acbon dem aaaunelphrix Zvricb genähert kal- 
ten, namentlich eRbfaehof Peter tob Mains und kSnig lokann von B9bm«n, kehrco 



auf 



it wieder Uli 



I'ctr. Zill. 275. 



Fhedrah und Leopold herzöge von Ücslrcich beurkunden, das» ihnen die atadt Alemmin- 
gen geschworen und sie zu heim BBd plagiaiii «ifconB habe bia am alMB einwthli- 
gas konig. Reg. Itoic. &,M«. 
R^ und geneiBde tob IHm erwghlen dhr benage F^ledrkb nnd Leopold äB ifami plt^ 

gern bia znr wähl eines römischen königs. Wiener Archiv nach Lichnowsk}'. 
(also wahrscheinlich au Rense) Zusauimcnkunli zu endo dr-i nutnat^« Her ilrei rheiniiclirn 
er/bischofe wegen der neuen königswahl. Da sie hieb nicht vfr>'ini;en köiiiifii, winl 
eine svreite ausammenktwft beliebt. Pelr. Zilt. apnii Dobner Mon. vergl. mit 
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No. 



10 



tl 



1513. 



UcC uu 



Ibv. t 



18 



Dec. 31 



1514. 

Ajuil ir 



Mii 1 



— • 



— • 



Dacliench 



ZnsaaMienkiiDft tun «lie mitte de« moiuts dM enUieheb Peter von Itoiu mit dem dumb 
MAtmiM^aSOttifi» kMfi Jolran Ton BSlmiai, iroraaf der «rttere Mch BShraen, der 

IctztcVc an icn Rhein peht. Ppfr. ZiH- 277 and 337. — Dass vidi Johnnn von Höh- 
nten nm die römi^chr könisskrone hpworben und deshalb Tcrsprcchungcn an hrrzog 
Rudolf vnn liuii rii. Hi>' iitafcn von (ioriz. Jülich und Beq» Hit Ut Ott* ITOa Kok 
auHgcstrIlt hat. ersieht sich aus Keg. Lud. No, 36. 
Trcfl'rn zwischen dem aogreifendeB hctng Lvdwig von Beiern und nlnit den ia Bdiwt- 
bea WfindÜcfce» henwgca Meirich und LeefoM «liefcepdeii «MejcliiMhen und nie- 
der^terifldMa keeriieafeD. Lvdwig »iegi. Dea Merdmtli ta «elae Itriegcrische tiefc' 
(Izkcil prML'cktc voriraurn war die unacbe weshalb die lAtldkttQitGk* feithci ihl 
bald darauf gegen die Ö5(rt'ichi«che ah könig aufslclice. 
Weldener marfcgraf tob Brandenburg zugleich als vonnund des markgrafcn Johann beo^ 
Irandet, daae er ailt enbteebef Heinricli venCalii fiJwreingekonMn eei M der bevaiw 
■tekradea kSnifswaM scmctaecheMldi m luinddn. Bodtium Cod. Rad. tM. Klad* 

linier Samml mcrkw Nachr. 36. 
Genannte rjiihc drs eribi^chofs l'eirr von II.iuiz und dcü herzogK Riiili ll' vuu Itaicro 
hcrichlen dem erstcrcn über (.ine in «cKriiwurt de« letzteren slatt H rulnn^ verband- 
lang wegen den bedingangen nntcr welchen der erabischeT tm Mein« cineo der bei- 
den beraoge voa Baicia, a«i t» wm Radetf oder tiaiwig, lan rSniMhai hiaiga wilh 
len seil' Namentlich aoll der ersbiscbof borg oai atadl Weiaheim nnd die barg Rei- 
cbeniMein nrbat 10000 merk ailber bekommca. Der tag an Reaae soU wieder geboten 
Ged. dipL IM. 

albne zw i^<chen den herzogen Rudolf and Lndwig ven Baiem als pfle- 
iwn ilmr vaHeni dar benosa voa NiaderBaiem aafder eiaea» aad herzog Friedrieb 
' VOB Oeattefeh aad aeinra bHidera aaf der Mdern aeile. Ocfele Script. vcrgl. 

mit Kurz Friedr. der Srhrmn 7Q. — Man liönnte gnicist si n flu- in S.il/liurg statt- 
gefundene znsnmmcnkanft Friedrich?! nnd Ludwigs, in welch' r ilicscr jenem Meine 
hülfe 7,iir erl.ingiing der römischen k.migHkrone versprochen Ii il n miII (Leob. apud 
Pei 1^10. Alb. Ar» afud Urat. 3,11». Job. Viiod. apad £cca{d 1,1788> am die ceit 
dieaeä achledaapradka aa aelaea;- aber irie neaae aiiÄ dann dieaea verapreebea aiit 
der zn Ruchrrach am 21 Oce. t3J3 slatt gefundenen verhandltinj; vereinisenf Dioaa 
Zusammenkunft hnt daher vielleicht schon fniher im Decenihcr «(att sefiinden. 
Rudolf herzu;: von Bniern \eps|iricht eidlich, den herzog Friedrich von Oo-ilreich und 
OYentnel dessen bmder Leo|»oM snm rümigcben künig zu wilJen. Lünig Cod. Germ- 
an Danwat IM- Oteaaddagar Sla»i8gesch. «7. 
Beiavicb marttgraf T«a B r a adeab a r g ▼erapricbt dea benag Friedrieh vpa Oealialeb aad 
eventnci dessen bmder Leopold in eüicm rfimfackea ktaig aa wlUea («a vMata 

juri« eligrndi vel qimti r' ;r< m Romauorum). L4aig f^MOi Danaat IVd» Dadliaa 
Frid. pnlcher M. Olen"«ehlager .Staatsgcsch. 57. 
Ileinrich erzbischof von Cöln verspricht mit an cides statt auf die brnst gelegter hand 
den hersog Friedrick ven Oeetoekh aad evealael dea^ brader L^ofeld aam r6mi- 
•eben kAnig aa sriMea, ailt den badiag dasa der aa crwihteada das hafte was brr> 
zfi:; Leopold ihm und seiner kircbo schriftlich versprochen Int, MK > iinrir mithc. 
Siegelung des bischofs Adolf von Lütlich, der pröbstc von Bonn und \ou \\c/.lar, der 
grafcn Engelbert von der Marli, Simon von Sponheim, Rupert von Virneburg und 
aaderer edela. LAaig Cod. Gmm. MS7. Dwaont l^i. (NeaMhlager Slaatsgcecb. »8. 
Detadba verainkht ia elaer gan fcaiaek ar ha ade aiit heiang FMedrich rtm Oeatialcib 
nach Frankfurt zur wähl und nach Arhen zur ktönnng so geben, wie er deshalb aüt 
herzn» Leopold übereingekommen. LüniR Cod. Germ. 5,4«7. Domont I*,4. 
Leopulil Iii rifi's vo" Ocslrcich i riiirK (i( n r rrbi^chof licijirich von Cüln und den 

bischof Johann von Strassburg mit markgraf Woldemar von iirnndcnbarg dar&ber tn 
aaterhandcln und abiaadilieaaea, was ein demnächst zu wählender römischer könig 
deawelbeo Ar aakaataa aad aoaat- aa leiatea haben aalle. Zagicicb Ters]nidit er ei4> 
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N(K I 1514. 



Mai » 



13 



— » 



14 



1» 



— II 



— Ii 



1« 



17 



- IS 



Vi 



Kachcraco 



llci^ciber;; 



JiiiwMi vi«n«hB lagen nach aeiser wähl verbrieÜBB wivde. BodmaBO C«d. epiaC Rad. 
SML KiBdÜBgMr SmmJ. neAw. Nachr. M 
Uflnalba hdteant in eiBcr uinlksseoden Urkunde über welche leistnn^en seines Itraden 
Friedrich er tait enbischof IK-inrich vou Culn üboreiiisrokoninien »ei, falls der erster« 
durch des leUlcrcn milwirktiii^ /u ntu ni rciiioN In ii ImiIi :;' ^( kori'H werilc: nnincnl- 
iicb »oll sein bruder den grafen »'iiiielin von lleii»c|;au mit liuliatid Seeland und 
Friealaiul belehnen, dem gntn Engelbert von der Mark seine briefe über das schul- 
IhaiHnMUt m DoHBaod «nman» dem h«m Beiaold von Valkenhnig die pfand. 
sehaflaaumnie de« schnllheUtaonanils lu Acben auf 10000 nark erhSlten n. s. w. Kind* 

Iin;;( r Müii>l< r«c!ic Hi ilr. 3.295. 
Derselbe scr-pnclil namens »eines brudcrs Friedrich deaa CrxbiKchof vou t «In als ersatx 
der unkiivint wi m it des letzteren zu bewirkender künig^wahl 40000 mark silber, den 
fälhen de«aeU)on aber 3000 mark Silber au sablen, und stellt dafür Sicherheit in isegcn- 
«Irtiger nnAonender oifcmde. Milfcaaiegeit von heraof Rndolf von Bnioni, henoc 
Rudolf von Snchsen und bischof Johann von SMcaSOlNUl^ BodnaBa God. OfioL Und. 
329. üindiin^er Samml. nicrkw. Nachr. 329. 
Derselbe veritfiindeC den trafen Heionch Kmich und Johann mhi \.t.s.iii (utlnnisr lirr liniet. 
auf den fall dass die römische kuoigswürdc ihm oder .meinem brudcr Friedrich in. 
tMI worde, den bnq^Bis n Greircnslein mit beiugnahnw anf oiae scMd aeinaa 
valers könig Albeaciita tob WS nnrk. A:nwMi Nasa. Gosdk 1^ und 8^,190. 
Ileinrieh enbiachof von C6ln und Rudolf henog von Balem henrknndcn , sie licli 
iiescn^eidi; eidlieh versprochen lialx n liei licvorMehender rOuiischer koni^ywahl dem 
kunig Johann von Iti'ihnien ihre siimuieu nicht tu geben, weil zu be->urgen «tche, 
daaa eine auf ihn fallende vtahl wegen aeiner mindcrjäbrigkeit nichtig sei; zugleich 
venfricbt der erzbischof de« henog, vrcMi er einen nndem mm römiachou küatg 
vrählen werde als den honof Friedrich von Oeatreich, oorfo trafen tn wollen, data 
ili<M. r an lere ilnii h( i/o;; die uriUo^len clioii <ii < rii (/<• un l illi » da« leiste wie sol- 
tliui der lu r/o^ vi-n t)i -.iri:ah di ui->t:ll»t ii Ner>|iiuchcii hat- llmliiiann ( od. epist. Kuil. 
324. Kindlin^er Samml. mcrkw. lirk. 67. 
RndolT henog von Baiem cmenot den bischof Johann von Strassburg, sodann die grafen 
Johann von Sponheim und Johann von Ka»m «u neina« bovollmftcltiglen bei der 
bevorstehenden küni^swahl. Lnnig 4,9M. DnmoBt 1*^ OUnschlagcr Suatsgesch. SO. 
Kudolf herzoR van Sachsen ertjennt den bischof Johann von SbrassCurg, den srafen Otto 
von Mr.i-^-.bi r- iiii'l il' ii Dd.) \<ni l ii 1,^ ;i ii n zu >eini-n iM'Voüni.irliiici n lu i licr 
bevorstehenden küntgswahl. Lünig 4,202. Duniunt t^,ä, ()len-<:hlas;er Siaalsnesch. <W. 
Zusammenkunft zu anfang doa nonnM der drni ihainiachcn crebisehrire. wobei auch butcs 
d«r nndem füraten gagamriitig warea* Aber auch diesmal eiibigt keine einigung. 
weil der encbiscliof von Cöln den honeog Friedrich von Oesirctch, die beiden andern 
crihischöfc aber ilr ii ki^nu Jotiiinn von H.ihmcu w.thlrii wollrti. lüidiich las*t bei 
uuuntsckiedcncn iliii-in ilir i r/Jnsi Imf \iiii >l3mz iKüi 19 Ott. ab den las; verkündi- 
gen an welahcm zu I lanklun <li>.' v^alil vori;enomnien werden solle, v\orauf die VW 
■nmmhmg amcinandor gclii. — Die enbiscluiie von Haina und Trier da sie sehen, 
daaa aie mit dem aiefaMhnjfthrigen Jobnna wegen aninor mindeijührigkeit bei den 
andern wahlfiirsten nicht durchdringen können, acnden nnn zu herzog Lud wir von 
baiern dem sicser von Gamelsdorf und lassen ihm crfiffhunsen machen . denen der- 
selbe sofort «-nlgescn kommi. zu näherer besprechuiis mit ili 1 i iden er/bisehöl'en an 
den Rhein sich begebend. So der augenzougc Petr. Ziii. uj>ud Dohner Mon. :>.337. — 
Indeanen ma iat oa jelat ans der vcriiuidlang vom 31 l>cc 1313 bekannt, da^s der 
einst von köoig Albrccht Kedemiklhigle und dam das hababwgiKlui haaa bnaaende 
(Alb. Ar^. apnd Urstis. %it>t) erabisobof Peter von Hala« »ebon früher daran frrdacbt 
halle demselben einen im krie? erprohu n mitlicwerber rnl5i ;;i n zu >>trlli n. zumal da 
er nur von dem pralzl>.iieri<irhen haute die tU-r maiiizer kirchc SO gewülisclilell besit- 
. äugen Weinheim und Iti ichensteiii (üh< r n h' lin itsig jnhrB HpdMr aock gestrit- 
ten wurde Reg. Lnd. Su. 3411 und 3410i erhalten könnt«. 

von Trier mcb verabrednag der 
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vorlaofig SH Rtsaae vemamolt geweaeuwi iunlcn aaf fien lag nach Lucas (19 Ocu) 
■Mk FHnkAur^ am int «jnn MMn kdaig n wihleB. Ilradwini lUsi. Tiw. lyN^ 
(Nenschlagar 8 < »> mw chi 41. >~ OMchkalend an lieii etiUaehof TWt CiUll. mh^MWi 
Cod. cpi»t' R»d. SM. KinWuger Samml. merkw. Urk. W. 

Zimominrnkuritt allir lirrzoi:r von OcKtrcich , ihrer ntullci- der kimi^in tliNabcili. ihrrr 
schwrslcr der vcrwitnc(cu köniKin Apncs viin Ijni'ar«. ilatiti des kimi^ü Karl von 
l'n^arn, der bcrzojCc KudoU' von ^acbsrn und licinrirh vun käraihcn, des erzl)i»:bors 
AVikar4 vm iialabujg, 4m snufeo Heioridi von Göru und vi«l«r auleni gnfen nnd 
herni. All« ▼«npredien 4en heraof Friedrich ihre hAUh, dtttit «r die «SmiMll» 
ki'nli;>Wrunc erlange. Lcob. apnd Pr/ i .IM i Ort und teil dw SOniMimkiaft <rgC* 
bcu tkich aus den damals au.sgesttcllien iirkiiinlcn. 
Ueincich herzog von karniben verspricbi niii tierzug Friedrich von Oeatrcicb pcrMiolich tn 
den Rhein lur wähl lu fahnn, ihmiur königawAida za verhalfeii» wkI beuuslchen w«u 
MdaiAhariinliiieg konat IjduuiwakyfioiLxttrfiewLdasBnMCtiHahafcvfgaSBvolbi 
Radolf keiMig TOB Sachsen verspricht den henoi; Friedrich von Obstreich and evrn(ncl 
dcMcn bradcr Lupolt zum römischen küni^ zu -wählen. Lüni^ Cod. (»erm. 2,1^. 
Iliiinuiii I^'.IO. C)^c■ll^^llla^l•r Slaat<>j;e«cb. Ol. 
Ladwi^ berzog von Baiom veri^priclil dem trafen Itertolil v<jn llcnncbcrg folgendes: ihn 
in ceine icidnngen aul'zunehinrn wenn er sich mii Ii' rzog Friedrich von 'Oesbvieh 
venidM«, ihm a«in« iaute m hoatiiifcn wenn er küaig vrctdo, ilni n seine kott 
und andre aaehen alles das n di«n was genannte schiedsriehter bestimtnen. Schnites 

Gesch. von MeiiinLi ri; 2,15. 
Peirr er/hischyl \uu M.iiiu vcrsjintln in lUm ilmi M'U diu crzbiithulin von ( nlu und 
Tri< r ;i 11 getragenen schiedsrichterlichen urllieil über ihre slreiti^'keiten nichLs wegen 
der bevorstehende« köni0»itiihl and dem geletuwcchl des crsbischols von Cüin au 
«Btsrheiden. Bodmaan Cod. «pist Rad. W. — WahnehHnlich hat also damals wie* 

di r I inr ^U'^nmntrnkunft der drei erzbischüfe statt Kefundrn. 
i-udwi;; \n:Tinii vuu lliiicm inacbl dem crzbischof Peter von Mainz lür den fall dass er 
runiiscber köiiig werde eidliche vcrsprecbun:;< n In in ll< inl ltisiIk tu- xcriilitsbarkcil, 
zoll SU Lahnacciu, Stadt Seligcasladl und den liacligau, zoll zu ihn uiebi u. t. w. 
Gudaiii Cod. dipL tJK. 

Oetsfibe rnaeln demaelhea fetam veiiff ec h an gea belrefea^f Weiahem, achloss Reichea- 
slein, 10000 mark ftr die kosten der fcönigswahl n. s. w. Gaden Cod. dipl. 3,101. 

Dwdclbc vcrviiritbl M;ich der mit erzliischol' IVlcr >on Mainz Rotroirnirn \ rralai iltins. 
wenn er zum rninischea könig erft'sMt »ein »<>ri!e, dem Kherhard von iireul rr^: die 
im dienst der m.iinzcr kifdw VClIotlie korg l il>.'icli »ir<k'r /.u schaDeo, des^K icluii 
ihm rocht m gewähren vregan aeiaer aaspiüche aul .Mosbach und die amnie a« llalk 
loaanis Spie. MI. Schneider Erb. HIst 6t. 
derselbe Mr/n hu i /u -nii'-t'M des erz^iins Trier aof Bciaa lockla m HfiBaMt^lleiaiUd 

und Tuniii. tmialKT ( uU. Ilheuo Mos. 3*,l&t. 
Derselbe vers|iricbt dem grafeu ISertold \on llenneberg wann er künig wird vicrzii; mark 
zu Mühlhanscn «la bargichcn, dcBgleicbcn die pflege der »tadle MähikiiU!>cn und Nurd- 
koHCB. Schalles 0««h. von lleiWMbarg 9,1t. Schunacher Nachr. 3,i9. 
Potcr erzbischof von .Mainz veniptkjit aa eidewtnU den ksnog Ludwig Toa Baiem aan 

römischen künigc zu wählen. Rttchnor 9M exlr. 
Derselbe und erzbischof llalduin von Trii-r ver>|>rochen ab apccialkevellaiiclitigle dca 

kiMiigs Johann von Uühmcn dasselbe. Ebenda«. 
Ludwig herzog von Baieni VCfSpricfct dem grafen ISertold voll llcnnebcTi; w.mn er kimi;: 
wi^ die btiiUllicaBI gaaanaMr Privilegien wie er solches bereita in den bricfcn der 
mariigMita Woldcmar und Johann von Brandeniwrg gelobt hat Sehnltef Gesch. von 

lirnnclitri '2.16. Stbuiiiaclier N.ichr. I.'i-'. 
\.co\nM herzog von Ueslreicb ^e^sprltbl dem erzbisebof Heinrich von Cöln «egen seiner 
Unkosten bei der bevorstehenden nach gotles willen auf seinen bruder fallenden 
königawalil 40000 naik ailber unler demaelben körperlichca eide an sahlen, mit wel- 
«c vordem (am • Hm 1814) m Baeheiadi solches sagasagt, «ad stellt 
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w«lclM im fall« der wcklcHatluag gleidi Uw so W«nM cinnilen •oUcn. 
0«i. ofiiM. ihM. ns. Kiadliiigm- Snrail. ■mftw.- Niehr. 9». 
Ludwig h«rzog in Baiern nimmt den ^afcn Gcor!; von Veldenz auf rin jähr in 

dienst zwischen Strassburg und Achfn ihm lirtO mark «Über. Reg. Boic. &.2S«. 
.Vfhtilj soii;iiiri(e rilter und kncchrp, rrirlislmr^nuinin'n z.u Krirdbors in der AVeitcrüu, 
geloben dem henog Leopold von Oesirvich nach FnaLfurt zu reiten, opd ihm dort 
n dicneD anf eisen einmaihigen kdaig , mit mbckak iftr den fall dass die fihstea 
amimd wintaa dM^MUfen kirnt |*ilwn'w m aiüi» der die Kcfeleate dm hat. 
Uehiiowiiky Beflage tnr Gntdi. des Ravaea Itabafcorg 5M Tnibl. 
Peter crzbischol" von Miiini schliesst aN bevollniächlisttr herzog Ludvtis:t s.in I; u- rn mit 
abt Eberhard von Fulda einen vertrag wegen der frhebunf jenes zum rumuchca 
könig, wie solcher spüter m Ii Oüt TM h«rMg hidwlf sdbat «Meilwll WMrdK 
Sduuuul Bist Fnld. »1. 
Heinrich Ofskikehof ▼o» Cöln, der w«geii dem ktieg, welchen enbiacliof Bnldvin vm 
Trier (der brudrr) und ^raf Johann von Lütcciburg (könig von Büfmirni der sniin des 
verstorbenen kai.«ers Heinrichs VII RPRon ihn fuhren , den wahlroiivrnt nicht besu- 
chen kann, ernennt den herzo:; Kndoir von Itaicrn zu seinem bcvollmächtiglMI 
wahl^eacUlt LAnig 7,81. Dwaont 1^,13. Olemchlager Slaalaceadi. 68. 
Rndoir hetang to> Baiera acknOl den drei riieinlaalMa mkischilai «d winan 

raitfQrflten und miltvählern, dass er am fiersSnlichen erscheinen verhindert aufbeTer^ 
stehender künis^wahl den liiachof Heinrich von Gurk zu seinem hevo1lm5<'htfrtea 
ernannt h.-ilir. ßoJmann Cod. «'[list. Rud. 3J.i. KiniilinS'jr Süinml rkw l rk j ' 
(in castris) Ludwig hertos von Uaicru vcrs|irjcbt dem abl Eberiiard >uu l'ulda dittir 
dasa er ikm auf aeiae kosten za eriangnag des reichs in Frankfurt lieisiche und dano 
■odi dB jähr hig mim hdHw m«, bliMW« a«ci awute« aadi aaiaer acbea«ir Itreaa^ 
mm mark auf den loU In l«dcii»do«f ahrawvtaea; die baidtB'geaaiMeK ffÜM d«a 

-.t^f - -olkn noch b'-simdcr^ '200 m.nrk i rhaltcn SchaamM BlM. FtlH. 93k. 

K^'ingsu .'ilil Friedrich« diMt Schönen in bacliMcnhau^cn. 

Ik'itirich (vertriebener) kAB^ TO* BSInen und hrrzoz von Karnthrn, KudoH' iifnl/iirar 
bti Rhein und lieiiag rtm Bdam Mlwt Rudolf honeg von ttacbaen twriciiton den 
kfinni^en paVst wie sie im eiKsea uad Im naiMn de« enlSiat^rab Hdaridk tw Cöla 

dm htT/o^ Kriciirich vnn '>rstreich zn einem römisrhcn könig und kündigen kaiser 
(Twählt habrn Lunii; 7,4 Üucilius Frid. pukher 10. Duniont 1^,14. Oleu»chUsrr 
Staots!!c»ch. 03. 
Künigswahl Ladwiga dea Baiem. 
(im eaalria) Fetar «ttbiaelMf von Main vnfctadigl des «i(V 

die wähl hcrzoK Ludwigs von Baiern zum röiniachen könig, and < 
ihn Kolehcn anzuerkennen und ihm gehorsam zu »ein. Olenschlager StaMsgescI. 
70 (ili L< IiliiuK iiJ schrieb kTiiii^ Johaüti von n iiiin n r.iilinii r t"od. Moenofr. 1.408. 
Dosgioichcn auch erzbischof Balduin von Trier und her/.og Joh.inn von Sach«en- 

'kgraf Ton Bnndenbiirg hält in der wohlsache eines römischen königs die 
IMdmnr van Bnuidanboiv «Mf Lndwig den Baiera aligegebeiie atiauaa 
genelmi. B6limer Cod. Moenofr. 1,4W. OlenacMafter Staatsgescli. 88. 

Pclor trzbiscbcir von M:iinz (in einfm 2ni iIcQ excmplar; H:il!iiiti i ribiSflmf Mm Trier), 
Johann könig von tiöhmen, WaMcmar mark!;raf von lirandinburs und Johann dir 
iitcrc henog von Sachsen berichten dem kunAi^en pabat wie: i,ic den Ludwig voa 
Baiera aa daem römischen köaig oad künlligea kaiior «vwAhli kaben. Gvwold Dc£ 
Ud. M. Henrart Lad. def I«. BayaaM { t& LaibnMa Cad. Jar. gent «H LSaig 
i,10i. und * 174 fVxissi t Siipl. 1»,84. Olenschlaser Staalsgcsch. 6«. Markgraf 
Woldcmar wir aUo bei der wähl persönlich gegenwärtig, weshalb die narhricbl des 
.Alb. .\rg. bei Urst 3,119 dass ein von dcmtolben beauftragter ritlc-r dessen ttimmf 
mdar deaaca willen dem Lodwig gegeben habe, nickt richtig sein kann, 
bie aladt Wea1air'(Pi«BMIttt) ««rkiadaC da« sladt Aohea, den edlen auf da» lando oad 
allen gemeinlich, dass sie dem zum römischen könig gewiUlea herzog Lndvig von 
Baiera die Stadt FrankAirt geöffnet, and ihm, nachdem er auf den altar des keifigCA 
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Bar(]Mloa«n eikoken worden, ab ämm mkttm kam sdiuMtgt hak«. ll«nrart 
Imi. dof. n. G«woM DeT. Ln4. «. (HaMwUager 8lMfs|w8cli. 71. Bölmitfr Cod. 

Mofnofr. 1.40« \ <.s( H>s( dir m<!i zu vergleichen ist — \rh hibe seitdem die si'^is^'i' it 
erlangt, (la>ss dus un^iiiai ditM:« uoch immer probieiua(i»clien bricfca sich wirklich iu 
Müiiclien, aber nohl nicht in ^ BoiflWlirrliiT, MMtoB waluiehctalickcF In Hun* 
oder StaatMrchiT befindet. 
R«Mr betiaag wa Baim cimMitigt. Mim ackwagcr Geriadi pit tob Mum« il» mIb 
hcmtUMcbti^cr der königlichen kr6Mn( IWediidia 4aa ScUbhi heiawirailMeR. UniS 
CoA Gem. 3,480. Damont 1»,!«. 
Küniggkrünung Ludwigs durch die erxtiischüfe \on Malm vad lUsr* 
KOnigskrünnng Friedrichs durch den er'zbischof von tüln. 
(in iMHuaterio fralrum minortim) Heinrich erzLischol' von tüln vcrkündift aOen reit 
trcve« mit voUeaadigcr geschtehlaetikhIuBj;, dass er Fiiediicfc den Schönen 
wtm rtaiaeh« ItSnign gekrönt hah«. L&nig 7,81. Rontset SuppL 1^,87. DeeBies 
Frid. polcher 10. ÜlcnRchlafcor SCial^gcsch. 73. 
Derselhe verkündigt der Stadt Nürnberg dir krünung Friedrich des.Schöncn. Reg. ßuic. d,393. 
Derselbe meldet dem künftigen pabal tir wähl und krünung könig Friedrichs des Schö- 
nen. Uausiß». DaoUtn8FiM.f«klier 18. Duoni t^,U. Qleaachlagnr Slaatt^Bach. 74. 

fWedrich harggraf tu Nürnberg geloht hcrrn Ludwigen als römischen könig tu rrkrnnen 
und ihm auch ausser laude» auf eigne kusten mit hundert belnien ein vicricljuhr lang 
m dienen, wogegen ihm der köui^ aokli ^ut vcrnchttii seil wie 4oiMlhe iä MinaB 
(agenbrief versprochen hat Fischer ki. tkhr. 3,&M. 
BalMn etaMachef von IWer verhlndM aich mit enhlachef Pelor vamlli^ an gegmMi- • 
tigem adnita iin^ nrnufttahthaltong der wähl kSnigLttdwi(ts. Wfirdtwein Snbs. 1,491. 
Die grafen Gefhard von Jllicb, Johann von Spanheim von Starkcnbarg und andre genannte 
edle geben eine bcurkundung iiber den streit, welebrr zwischen den cnbisrlHifrn 
von Mainz nnd Trier darüber entstanden war, wer von ihnen in abwesenheit des 
erzbischors von COln den erwählten könig ia Achen zu krönen habe. Hontheim Bil4 
Trev. iJH. Fischer Geachlechtoregialer lU. OlenscUager Siaalageach. 77. 
OetlAted Panier vlcedem am Khein verspricht dem Jaoeb Leroltnin von Dirmstein seeh* 
zig pAind heller, wofür er den könig Ludwig dienen aolL Qiebt man ihm nt i r d-j-i 
geld bis nächsten t>t. Georg nicht, so soll derselbe dam kMg pAndcn dürfen und in 

Bnpiad«. Länig 13,78. 

, dnan er aich arit könig Lndwig, «nUacihof Bal- 

doin von Trier und könig Johann von Böhmen gegen herzog Fricdrtall VOn OaaMich 
und dessen hclfur verbanden habe. Fischer Kl. Schriften 3,506. 

I'eter erabiachof von Mainz verbündet »ich mit den enbischöfcn HalduiD von IVier ind 
Heimick von Cötn. Jeder mag dem von ihm gckorncn römischen kAnig helfen, doch 
Bichl gegen die klidaa andem. Wörde einer dar beiden gekanea dio obeiliand 

gewinnen, so aelfen 4Be «der der ihn gekoren Ar den oder die andern hei demeetten 

raöglicli^l l-' niulit s< tn, sii oder den bei eliren jii rrliaf'.tii Ktudlinger Saniiiil. nierkw 
L'rk. US. — Lia dcnkmal wie viel diesen churfiir^ten an ihren kuuigeu gelegen war 



BeHfaold graf von Maigatateii genannt von Neiffen verpilckiet aich hei hinig Lndwig, hei 
der gemäUüi desadhen nnd bei Ihren klndera mit leib und gnt an Melliea mi ihnen 

tn dienen. FisrVier Kl. Se hr. l.fllS r \tr. 
Dlrich landgraf von Leuchtenl ' rf; gelitbt l-ei kuiiif. Ludwig, bei der künigin Beatrix nnd 
boi ihren erben mit l< iL und gut zu bleiben und nimmer von ihnen zu kommen in 
dem krieg gegen berxog Friedrich von Oestrcich und dessen Inrüdenij so wie gegen 
dl« kiwier bofaef RndaMk RlMfcar IL SebfiAMi MM 

abt m Faid verspridt dam kdnäg Lndwig gegen den UacihorQottlHedveaWinp 
bug hehoUen an eein. Raebnr EL SdMftan »jm. 
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Pro(nkull über die eidcsleintiinc; der siadl Mailand .in grafen UciiboM V«D Nilkn lll 

l>e\ollmachtigtcn Ludwig». (Srhridl) Bibl. hist. Gotl. 231. 
Büudniss swiacken dtm bcvolbniehiisten köiig Lodwiga mai den liemi vdo Wimn, 

VÄroiu, Munfua nnd Nod«nia. VenF Whrca 6.49. 

flu I uri.i cj>isco|inli) Bertold praf von Mfirsli ii. ii :< ti itinl vnii NifTi n kdiii:; l.iuhvigs senc- 
ralvicar in halten brülätigt da* ciaserii( klc munzcditt kintij; Jlciunct» \ U d. d. Tor- 
loiia, 17 Oc4. 1311. Ar^chiiut IM nioiK-tis Ituliae 3,303. 

(ia domo fratrain otduiis üiAulonici) Dio grafc« (Jerhard vos Jilicb und Adolf von B«ik 
benAnnden dio vor thnon iwioehen grafen Wühelni vcm Hollnnd atül den gen o nnui 
bevtillmfichlistcn könis Ludwis« abKOSchlüSHcnc ehebercdun^ atwi.srhen dem Lönis 
lind M.irg.irclhen der iiltesien loclifcr de« srafen von Holland. (Scheidt) Bibl. Ui^t. GotC 231. 

Ckristopiwni.^ kimig der Danen und blaveu hcrzo; von ü^lonicD versprieht aa( unlerhand- 
hiag mit grafcn Bcrthold von llenneberf 2u banden künig Ludw igs und seines alle- 
sicn solnea des mark^raren Ludwig von BrandeuburK seine tochier Nargnreliw ock 
la:e nacll loliann Biipii'«! pcrsönlfeh nncfc Nikopins; zu bringen nm «ie dort mit dm 

niirkgrif ri /n irrin.iliirn. Ociclc Srricl. 2.1 II. 
(in dem dor|iL7 Hn'lult und Wenzel ht rzoL'e zu Sachen hnkiniien: wann sie kunig Fried- 
rich mit willen weise an köni^ Ludwig. d.is<< -iic daun diesen lür einen rechtn 
hcrrn habon und ihr gnt tob ihn nehmea solles, wie sie dcu alle« limn wallen wn 
bnr;(^f Ftrtedricb Ton NAmboif and gmf Bertbold Ton Henndierg sie beiwcn. 
(Srlindl) nibl bist. Göll. '237. Pi<cher Kl Srbr 3.626. Das dndiui hciisM in cntea 
jlnlnuR fhiuiriabcnd vor« und im zweiten •Sonnabend nach Elizabeth'. 

BertboM graf von llenneberg und Dietrich Pillicbdorfcr OMrachail in Oe»Ui»cb vembredca 
«Im anMUnang swiseiben böaig tndwig wd rhonog' Friodiiefc tw Ooalrekh. 
GewoM Lud. def. DO'dentseb nnd Inlainiach. Itwwnt 9S8. Bonmann VoL Cons. Iii 
lal. Duelliu« Frid. palcher 40 hL Mwo Mit Abbandl. der btSer. Ab. 1,390 lat ük»- 
-1,1 i-rr sia.itsgeadL 1» dentteh. Run Oeaireidi «nur Friodricb 4M. VcigiL Reg. 

Lud. Seite 47. 

Die knnii;e LudwifS und Friedrich •iehlo<'>rn an dietcm tage den TOIttng 
achafUicber regior^ng. Reg. Lud. üo. d89. 



ficr lind w. lilirhrr ('•'irstrn auf auflTordeniii: dos [i:ili«.les. Der Hl 
w;ilil eine« iwüv.u nmiisf hen köni^s beslimini. Vergl. die bhcfe paliM 



Rqrnild | 40 nnl 41. Die 



Z«iv;iiiiiiv iiViinrr Z'-l 

Johann-i XXII vom 3d April und 7 Mai dienefi jabtl. 
denlachen quellen acbweigon ikbor diese vorginge. 
Johann Ton benburg, Heinrich tor Bar, Dieiiioh Zopp van Altona und »oeh 9S andere 

rillcr für »ich und ihre KcfShrfen verbinden sich gegen be<(timniirn «old dem kai*er 
die bürgen Yivinaria und Ccmglium wahrend vier monatcn bcncut (O ballen. (Scheidt) 
Bibl Mac. Gott. «7. . 

Der orwtUle btadiof Berdiold von Stnsnbnr;; thut dio vor ihm durch depalitto eracbci- 
nende »tadt llngenan ia gcailaabeh der bnUe pabat Jobanbs XXII vom 1 Mal dieses 
Jahrs wieder nos dem bau, wekKaa aio aidi doicb begüasiignng Ludwigs des Baiem, 
dem sie nun glnaHch entsagt, angelegen hatte. Abscbfifdioh auf der fianklarttr 

Stadtbiblioihek. 

• 

Heiariob (iiönig von Böhmen) berwtg von Unlben und graf von Tirol verbandet sich 
mit haiaer Lndwig ge^en Allwin «od Maalfa van der Leiter (ddila Seala), gegen aie 
anaiehen aofmitibatMt» «radbat mk MM Urfwig Mit MW bebnea. Odeia Seript. 1,7W- 

Rudolf hcrzo£; von Sachsen erwählt auf verlan?on des kaiücr!« Ludwig für den fall, dass 
dieser abginge oder bei dem reich nicht bleiben wolle, den henog Ueinricb von 
NiodeiBaiainaa«iMmitaiaiteiktaigaadkiMtiBenkaloBr.^deidt)BiU.bisl9«lt.ltt 
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TO 



n 



Man 27 



— M 



Hsiacidi httiog von NMcrBu«ni eikUtt, das* er den briefj «rcIclMa er tob kaiaer bebe 
«n ietatu Terndt «f to faicli, aidit Miim* aodi ian dnmibe knft iabea folle, 
bis dass der fabit den keiMr absolvirt und «flötet vw anen was er auf ihn gthgt 
ud geüian bat (ScbeMt) BibL bist Gott Mi, — Yeigl. mgen dieser und der vor- 
Itog. IM. Saite Ml 



^nldnaensis diocesis) Protokoll über die von dem gnten Lndwig von Octtingen ab bevoll* 
■tcbliflAB de* kaiaec» Lndwif dem Unmbwt Dcirm trtheilMbetaiiiwagait dem seicli 
YtamOf seiet venyreelken daiadbe in einem küoigrcicb tu eilM^en. Zie«gen aind 

unter andern dii'' üt.>ri;;r'ti miigliedcr der an di-ii piibütlichen hof beRtimmtcn Laiwrli- 
chcit gcsaiidtachait: Lbcrhard vuu TiuDpouw, Marquard von Randeck and neister 
llricK. Dächer^ Spie. Nova Ed. 3.71fll hM$ MM. Nme Ult AU. <W fcder. Ak. 
1«M1 OieucUasar SlaaiagMch. 18». 

Die biM:büre Gebhard von Spcicr und Ulrich von Aagsburg, pfalzgraf Rnpmrht Im i' Khoin. 
mark^af Wilhelm von Jülich, div. ^rcn Gerlach von Nassau , Johiuiu vun Spoiihcini. 
Sifrid zu AVitgenstciu, und sirln.n undre hcrrn geben dem kniscr Ludwig dicnstbricfc ; 
aollte der enbtschof von Haina sein gelübde gegen den kaiaer breobeaij ao wollen aie 



Toa Mainz, die Macbffft LnpoU t»b Bamberg, lehann von Basel, Ber- 
teld von Strassbarg , Heinrich von Eii , Bernhard von radcrburn, Ulrirh von 

ChoTi Otto von Wirzborg, Gerhard von .Speier und Heinrich von .\ug9burg .schreiben 
an pabst Benedict XII und bitten ihn um ausgiciehung der Streitigkeiten mit kaiser 
Ludwig ^tkk^ dieaar ihnen ginaiick Mheim gealeUt bab^ Zugleick beglaabigea aie 
den biadbof 'ririch Clmr md den gnfen Oefheh to« Neaaaii bei dem pabet 
llerwart 719. Schate« Ann. Päd. 3,287. Har/hcim ronrilin 1,321. OknscMager 
Staalsgesch. 186. Vergl. Alb. Arg. apud t'rst. 2,132. — Dieser schritt der bischöfe 
wurde durch an den pabst gerichtete Vorstellungen der reichastidte unteratütil. Den 
brief der aladt Speier Non aba^e grandi — darios ianoleacat bat Wfirdtaeein in den 
Not. Snbn. M* kamdaehrift der Andienakiidkn m ^Mdom mIWsadMih} von 

dem im wesentlichen gleichlautenden der atadt Hagean Mtot di« fltukinrter ■ladl> 
Mblinihek eine abscbrift von Bodmanns hand. 
Bcschliiss ili T ( hiirrurstrn und »läodc , d.iss die k.iis(-rIicho würde unmittelbar von gdtt 
konune nnd dasa der daau von den wahllurülen crkomc mit recht königaci und heisae, 
nebat veidammnng der cotgegengesetitcn mcinang ali^ hochvemifc. Sacrosanctum 
impetinm — fMdit iafiscentur. Goldnat Conat MM. Llnig MO^ klciniBch ud 
5,3t7 denlBCfc. Ro«mset Supid. 1M38. Ift nnicfct! 

erzbiscbüfe Heinrich von Maina, Walram von Cöln, xinA Balduin von Trfrr, Pudolf 
nnd Huprecht gcbrfider, Stephan und Rnprccht der jüngere pfaligr&fen bei Rhein und 
beraogo in Beiern, Rndelf heraog yon Sachsen und Ludwig marhgraf von Brandeaboif 
vniMnden aicb anr Mfrcchibaltnng der cbi^ der leehlc, der freiheit nnd deaberkem- 
mens des ttiAt im allgemeinen und ikier ÄrstlieheB dwe an der char de a ne l ken tna- 
bcsondrrc. Hcrwart 751. Gcwold I)ef. Lud. 146 deutsch und lateinisch Lüni; S.218 
lat Üumont O.löö. (Scheidt) Bibl. hitt. (iolt. 246 deutsch. Olenschla^cr Staals- 
gesch. 188 deutsch, n.'uzheim Conc. Genn. 4..32I?. — Dan ist der über gebühr berühmte 
cborveiein. Dea pabstea ist darin namentlich gar nlcbt gedacht; der inbalt konnte 
daher aHenfiOi tnA anf aoldba «ingrifb in die redite diar dmiflkralen gedentet ««r> 
den, wie sie in dem vertrag vom 5 Sept lUft eniballen waren. Von den nenn tbeil' 
uchmern des Vereins gebörtea fünf mm oberbaierischen hause. Allerdings fehlte nur 
ein tliurlurst, jedoch gerade der mächtigste; kunig Jntnuiu vim liuhnicii. Wie wenig 
em&l CS aber den enbischoren von Cüln und von Trier so wie dem herzog Rudolf 
van Sachsen (also allen nicht som kaiserlichen hanan pUtKuUn thcilnehmern aus- 
MT dem anUschof van Maina) gtU den^Migan war. was man fairekniick ala iahalt 

naht jähre später ]ki 
81 
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No. 



73 



7» 



n 



77 



78 



«338. 



Juli 1« 



1542. 



Uct. ao 

1544 



Miirz 13 

154«. 



Man 1» 

Aytil St 
Mai 10 

Juli II 



Kens« 



Liadaw 
Frankfurt 

AvMiona 
propc Rouae 



— Welclic aadera reioiiMtiad« 4iM«i nad de& darauf gefolgten frankfurter bcscblüs- 
seB baigelreMB alR4, M aidl keltMBt Es scheinen nur die gewöhnlichen anhängcr 
Lvdvigs 4abei Kewewii in aeia. Jedenfalls nakmca ^ob köaig Mama moA die 
heiMg» v»a Oeslreich und der damals ganx NlederBAiern allein fcesittende benag 

Heinrich keinen anthnl 
Stephan pfalzgraf bei Rhrln unii herzoR in Baiern gicbt für aich alicin Line dem vorstehen- 
den churvercin glrirhl.iutendc aasfertigung. Lünig 5,318. — Jeder thcilnchmcr am 
cburTwei» ackeint eine solche taaaadene tmafntigiat g»eAm sa liab«n, wio aick 
«ta den Tiami ndilleasen lissl, «ekk Reg: Bäk. cnrilmt aM. 
Die erzliischrifc von M.nn^ i'i Icf ii.ruin prinripum decanns!), Trier und Cöln. Waldemar (!) 
nutrkgrnr von Brandoubur^, Kudtiil' jifalz^f nnd Rudolf herzog von ■S'«cbs>en (portitor 
cnsis!) verkünden dem pnbst Benedict die za Rense gefassten beschlösse, und ers«- 
eben ihn die von yabat Jehann XXIl der mckahoheit snwider crlaMcaea kdicn mit' 
aiihebea. OnTaamr im iMdlen fMmm wOOm. ÜMaat Caaat tßBk and 4,1Ml 
Frcher Script. 3,616. IlerK srt Lud. dcf 744. Lünig 1S,18&. Leibnitz Cod. jnr. gBKt 
140. Duaiont 1^,171. Ilarzheim Conc. Germ. 4,339. Olenachlagcr Siaatsgescb. IM. 

— Ist unarht! »ir fiU'wcrliclie und inrirrlirhr Urnnzoichcn, namentlich auch dtr COQ- 

trast gegen den so rückhaltenden cburverein, mit hiDreicheader Sicherheit ergeben. 
Das T«n OlenscUagcr Slantsgeack. 384 int int inr vertkeidigat der ickthcit ange* 
führte^ iat dnrahm mgeaigead. — "Wv von den beMaa mt maigtttM vendichti» 
gen nnd fn DentacUand bis jelat weder te originalien nedi in nbechriften airfiiefai- 

dciii-ti puLlicaiionen des kaisent vum >4 Aug. 1838 (Reg. Lud. No. 1^1 und {917) zu 
halten ist, wird sich erst dann bourthcilcn lassen, wenn man den noch ungcdrucktea 
Nicolaus Minurita naher kennt. — Cebrigenn ttt es allerdings gewiss, dass erklärt 
vurde, der pabst babe die. grinaeB eainar eaBpetaas äbetacbritu», «ad daas allai 
geisdidien befeUea wnide, den weg«« den iaterdiet an(eibreciieB«a goMaa4ttaaat 
wipclfr .itifzunrhmPD Atb. Arg. apud Urst 3.139. Job. Vitod. apud Eccard 1,1844. 
kuno <icr iibt und der convcnt des gotteshauses Eüwangen treten dem charrerein tob 
16 Juli 1888, wdcber ia deMadisr afMche «iagartckt isi, bei. (8«hridl) BibL UiL 

Haiarich erzbischof von Mains vorspricht dem laiMr Ladwig aa ÜaiM« gaga» jedamaMi 

weltlich und geistlich. Büchner S14 cxtr. 

Ulrich graf von Montfort giebt dem kaiser Ludwig und dem reiche alle seine genannten 
■L Hader Oead. des Daajfea— ■ tttL 

Heiarfcb mbiaebef voa Mains ^erwillkibit aiidk gegen den kaiser Lndwig, dm wenn er 

den dem k iiscr ^'clhsnen Versprechunzen iiiUreu werden yulilc , aeinea attflea hnd 
und ii'uie niclit mehr ihm, fiondcrn dem doiiicjpitul zu Muicu gebonam 
bis dass er soibanen brach vergütet habe. Schunck Beitr. 8,383. 
Markgraf Karl veo Mihrea ist ia Avigaa» and leiatat den pebat aeauM 

fltr des AN dasa er rSmlacAer kSnig werde; Reg. iob. BobenL No^'glS, 849 indUI. 

Gerliicli erzbischof von Mainz Ifidt den W.ilr^ini cr/fii'schof von ('üln. weil A^s rrich sc huft 
lauge crlcdist sei, .luf den U Juii na( h Hi ksc iur wähl eines neuen römischen kunigs 
ein. Kindlin^rr S.immi. merkw. Nachr. ftS. 
(ia pometüs) Königawabl des markgrafen Karl von Mähren durch Geilacb (v«n NustMi) 
gegenaiiMBeierTaB IMbi, BaMnia (vea iJHaelbaig) eRMadwr vea Mer, ^1^^ 
(von Jülich) enbischof von C6ln, Jtriiann könig vOn Böhmen ujid Rudolf hor:og von 
Sachsen, nachdem dieselben und die andern anwesenden maiSTiatcn cinmüthlg erkannt 
halten, dass das nimischc reich schon seil einiger seit crli dut i .\lh Ar- apud 
UrsL 3,136. (iesia Trcv. apud Uaniheim 830. Beneas apud Pelzcl et Dobrowsky 
Script, ßohcm. 3,330. — Vcrgl. wegen den vorhergegaagenea TCiliaadlaagen mit dem 
enbiscbof tob Cela Reg Job. Bek Ne. tlS aad 847. 
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Ko. 



Sar«. 11 



1346. 




i347. 



Dac 7 



älft. U jPiait 

1516. 
ZfüTM 



1317. 



BaAenei 



(in iMMderiin) Karl HB '«nriMCer WHaiadier könig verkündigt der Stadt 

wähl. Wciwker A]ip. arch. 301. Ofemclüager .Sdiatsgcsch. 256. 
K i) ti i k r 5 n ung Karls IUI durch ilc n orrbischof von ("nlii am «onntag vor Andrea* 
MclMltm ihm die Mifar vor AcJiea oad von Cüla den cintriu ,in ihre sOdl« ver* 



Johann Lur^grafn Mnilcie veiMndM fick mit katter Ladwig widn mtonTgikh md 

will keinen iweifel oder arirw'uhn <lrn man vom kaiacr vorbringen nik%chte , haben. 
Bnchner &44. — Gehört vielleicht zu 1343. Ycrgl. Reg. Lnd. .No. 3311 und 2a% 
(Rieazi) candidntns spirilns sancti roilcK, scvcras et Clemens, libcralor «USi 
I, Hibwm «agutu TokuwUtt dau das iü«ische volk dai ihm rtm 
TCcitt der weMemclhaA Wieder an «M g a — in w habe, wd Kdt 

alle Tf^cnlen, besonder« aber den Lndwig heVlog von Raiern tind den Karl könig von 
tkthmcii, die sich für rumische kaiser ausgeben, nebx den deutschen churiursten ein, 
zwischen jcLzi und (iCngsten im Lateran u erschein— wd Ihia lechMaMfiid 
sntege». (Henachle^er Sumafeach. XIO. 

dMedeaaawialar nd Conrad tod Kiikd pioliat ra 
1MI den kaisers Ladwigi and der setoen, namentlkh Reinhaits von Westerburg und 
Philipps von Isenburg wegen auf einer scite, and Wildgrar Johann von Daun nebst 
Urlnrifti Brvpr dem alten von des crxli.tc hof'i n.iliiuiii von Trier wrgcn auf der andern 
seile, schliessen einen vraffenstilUtand mit vorbchaltcner viem^K hmdichcr aarkündi- 
vrdcha van daa kaUer an den üchuhhciucn in Trier uiu! von dem ersbischof 
IT ia Fnnkikrt jcackehwi soll. bcUediricktar innittelat 
Idar atreMgkaiteii ated; vftter Hribnaftm vm nrMmleln vw iea kaiaera, 
Johann von Der« scboltheiss von Coblrni von ilrs erzbischofs wcyrn und Kherhard 
Brenner aU gemeiner mann. Wenn die von \Vc»terbarg und von i<ienburg den Waf- 
fenstillstand breche«, so sollen die wetterauischen reichsstünde dem bischof von Trier 
aain. Ginlker Cad. fiheao-Moa. t^JU». An danaalben tage 




Heinrich von Mainz und Balduin von Trier abgeschlossen. Ebenda«. SIS. — Diesem 
Waffenstillstand war In der ersten hillle des jahres die acklacbt bei Greasan vorher- 
ge^aii^eu. in h elcher der von Westcrfevf 4lo CoMmI Mkh||. Ytt^ Alk älg. 
apud Urstia. uad Faati Liaapofg. 



liandfiieden und Städtebüude. 1514. 

Die s(ädtt' Worms nnd Speicr geloben sich ^egenseilic; bei dcrmali^rr zwistiirr k.'nij«- 
wähl aus einem aoitd and mnth zu antworten und za than. Lehmünn Chronik titi4. 

Me slidM Venn«, Vioenaa, Mantna und Modena amt der einen, Pias and Lncca auf der 
sftdasft Mila vaAttB^Hi aiafc sn ganMtMolMflfiahoai feaiitanid y yii ikN IMfeda. Hmm* 
••« 8anl 1»,Ml . 

Die Städte Frnnkrart, Friedberg. Weilar und Gelnhausen verbänden sich vom nächsten 
1 Mai an auf zehn jähre. Böhmer Cod. dipi. Moenofr. l,4M. Ist oMist wörtliche 
Wiederholung eines schon am 1 Dec. 1385 auf zehn 'jähre 



König Ludwig macht mit den trzbischöfcn von Mainz und Trier, dem könig Johann VOM 
Bökmcs nnd andern herrn, sodann den Städten C<*ln, Mainz, Worms, ^cier, Adwi^ 
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No. 



»t 



85 



100 



tOI 



ISÜL 



Aas. M 



1323. 



April 9 

April 34 



Hat 1 
— 6 



Sept. 13 

ts». 



i5S8. 



Juni 30 
— 30 



13S9. 



Ju. 19 

Hän Ift 



135t. 



1332. 

Jnli M 



Berlin 



Nnienberg 



Ntadieii 



Oppiaheim 



», Tlhinkfort, Frifdberg, Weilar tind 
bis Cöhi voih nächsten Johannistag auf sieben jalire, 



einen landfrieden TM Htrt 
Reg. Lnd. No. 33) nnd KS. 



Üic sl jdlc Britiiilcnbur^ neu ■ und altstadt, Rotenau und Nawcn, S|iaDdau, Berlin und sieb- 
ichn andre märkische »lädlc f;elobcn sich gegenseitig auf den fall dca ablcbnns her^ 
Mg RiidaUs von SackMit fkt daasM kioder mündig wcrJcB, ahM gs 
nto» fcemi sa ImUigai, auch gegen 
lUietB niat dIpL BaCtr. ML 



König Ludwig nacht einen allgeneinen landfricden, dcsam 
Undatnuaen, liaber «. s. w. Rag. Lad. No. MS. 

Die Btädtp Mainz, Stmstburg, Worm^ . Speicr nn<l Oppenheftn machen einen landfricden 
%'on der Lcberan oberhalb Sirasiburs Ms ISmpcn und jedweder seile des Rheins drei 
meilen auf dein land vom 1 Mai nii< h^tkommctid bis 'ii April und dann auf ein jaluii 
Lchnann Sti. Länig 13,8. Dumont. 1^,74. Ein original hiervon tat in Worma. 
Enicii MscW von ^ier tritt dem voratehenden landfHeden beL Lehmau Vn. Dmont 1^,71. 
Ktaig Lniwig genehai|t Mif iMiieht des Ulridi Hnspet, seines viztoms NW*» ihll 
bund welchen die stSdte Strassbarg, Mainz, Worms, Speier und Oppenlieim ra iirer 
und der reisenden Sicherheit abucschl i^Tn Inl ' ru Krg. Lud. So. 814. 
Die slfidtc Frankfurt, Friedberg, Wczlar und (ielnlianaen verbAnden aich wider alle die 
ihnen unrecht thun von St Michelstag der nichat kttMit fikot MCbt Jlln. AbtcMt^ 
lieh am itm original su Wepler in miMm lictiti. 

Die stüdte Womi« , Mainz, Speier, Slraissburs. B.isel , Freibarg, Con'tnn;^ . Zürich, Lin- 
dau, UcbcrliDgeu', graf bJicrhard von kiburg laiidgraf lu Burgund mit denen voa 
Rem und auch die bürger der Stadt .St. Gallen verbünden sich von nun bis St. Georg 
lUMl dun ein gauea jähr in aOea kriegen die aie anfallen oder gewinnen. Lnaig 
IM «nd r,t. 

Du: Ni-idte Lüwen, Brüs-scl lind .Antwerpen verbünden .sich gegen alle, welche ihre Privi- 
legien, rechte und gewohi.hf :ii n \ i rle(zen möchten. Rous.sei Si]|ipl n.m 
Der rath> die bürgermeisler , riltcr und bürger zu Oppenheim beurkunden, das« sie nit 
HtKirad dem Wildgrafen von Daun und den gemeinem des Rheingrafensteina 
fechte Bükne dea kriega kakea, den enkiachof Mathias von Maina, gnf JohmiB 
Sponheim nnd die atldte Iblnt, Strasahvrf^, ^rms, .Speier trad ata hIImi nil 
h.^tien von der >go!scbielilz< dass wir vor dem Rhein^riil'i ii~i< in ligen. Xnbw di|L 
Bcilr. (die grufen vun .Sponheim betr.) 1,340. Vergl. ebcndas. 2M. 

Die atädte Straasburg, Baad uad Freikarg verkänden atck kie Üchiaeaae nd van da 
iwci jahro lang an alles kriegen die sie gewinnen oder die ihnen amUtai inMikalk 

genannten zielen. Wcnckcr von An^bürprrn 17. Lüniff 14,731. 
Die Städte Strassburg, Basel, Fretburg, Constana, Zürich, Dern, Lindau, UcberÜDgco, 
Ravensburg und St. Gallea verklindeB oiek IIa St Geoig wd d«M «äf twei jihie. 
Tackiidi 1,310. 

Dte aadte Raa, flateM, Piam^ Vhkenn, Haaa«, fkato^ Colla tnd «adn «erkfiadm akk 
ArfitetManXZlIsiieiikalaerlAdwig. LflnigOod. It 1,1097. EgmMtSnpfllM«!- 

Die sl.'iillc Eselin Jen , riiuilin'c«, Rotwt-:I. Ilcilbninn , IIjiII, Gemünd, Weil und Wein!«- 
berg beschwören einen landfriedcn mit willen und gunst kaiser Ludwigs auf so taitge 
ab dieaar kbt «nd sock ehk Jahr lack aahMH lad. Datt de paea fiilL ao. Lteig 
lS,tl- Danoal ISIM. 

Die st.idtc M.Titi7. Str.Tsl.isi;, Worms, Speior umi Ojipenhcini besiegeln einen von lai- 
ser Ludwig mit rath Balduins erzbischola von Trier, pflcgcrs der stifte Mainz und 
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8peier für sich and diese stifte, Oertacha Mtciafii zo Woms, der pfalzgrafen Rudoir 
und Ruprecht und ihrer selbst gemachten aeritwSrdigen tandfricdcn von Sirassburg bis 

Bingen und jedweder sei(e di > Ulioins drei meileii, der auf jinllnucli nach Su Jacob 
aurungen und zwei Jahre Stühren suU. Lehnuina Chronüi 6ä0. Lüuig 6,20. loliier 
lüO. Dumont li>,l34. 

BaUoia «nbiaokef tm Tiiw*. plc«» der itiAe Ibiu md Speiar, vw^pcidit den mm 
Mi dietea jtlvs «rwllmlra ländlHeden der herta wd sildt» in lulteB. Letaam tn. 

Kaiser Ludwig macht mit {(enanntea M:hwabiackcn und baitiscbea bcrrn, roickssiädtea 
and landstidtcn einen la n d ft ied « M» »tctKl MtMlIÜ «Sd dlllB wf lf|W«i JlklCi 
VersL Ra«. Lud. No. IMl. 

^uctow> TM IHoMMdMiVM, Jtihatt TM Hahvili«, Hcnnni tm LndeidMfff 

und Johann Ton Arwaagen rittcr, landvögto pflcger und amilenle der herzöge von 
Ue!^lreich zu Arf;aa, zu Thurgau , zu Suiu^ao, zu F.Isafis und zu Hrci^sau, nebst 
den geiiiirmd n Stadien in diesen landen, machen n«i( ili u rr^ch^ii nid ii Basel Constanz 
Zürich St. UaUcn Beta oad Solotum, und den grafen Kudull vun Nidau, Heinrich 
TOB FArstealMii vad' Bberiwrd top Kibwg ein Ittutdiüsa zu gegenMiiifut Mhirai 
laaeihdlk fMuater ziele von ana Ms Mortiai aad daaa Mf filBr jähre. Schreiber 
UrUradi tm Freiburg 1,387. 



Kaiser Ludwig macht einen iheintcchcn InndiViedcn von Strassburg bis Bingen bis Lülarc 
und von da Mf SWei Jlln. Vergl. Reg. Lud. No. 1043. Dieser landHrieden stcltt 
■ich ala eine ii»ii»Biwiiat dea von 93 Juli 133) dar, and wnrdp aellwt am IS JaU 
im aafnrai jähre, ia«9 inader aaf imi jahn and 1M4 aoT Tier onlrMht. 



Die »ladt GefaihmiCn verstrickt sich zu den Städten Frankfurt, Friedberg and Wezbr in 
deroelbM final wie diese anteieiaander vetatrickt aiad. Ahachhftlich aas dem «rigi« 
aal in Wetlar. 

kaiser I.uilwii:; nimmt die 8tadl Mainz in den allgemeinen landfricden auf Ver^l. Re;;. 
Lud, Nil 1754. — .\n demselben und den beiJcii v ui lic r^i hcndcn lagen verzichtete 
der kaiaer aaf alle awqprache wegen dem was die burger von Wonns Speicr und 

lan möchten. BhaadaaNoilTM^ ITMaadlvas. 

Oodfried herr n Eppsteia landvogt der Wettertn, Lafher Icir n Isenburg , Ulrich herr 

zu n.iij;iu, Philipp von Falkenstein herr zu Minzenberg und seine» vcdcr-i ^ .imi! 
Philipp und Cnno von Falkenstcin herrn zu Miuzenbcrg, dann die siadic Frankfurt, 
Friedberg und Gelnhausen »chliessen einen sehr merkwürdigen landTriedcn bis nich* 
alea Michebtag uad von da auf awei jakra. BöhaMr Cod. dipL Moenofr. 1,M8. 
Kaiser Ladwig vetliBgert dm tm Um mit wüIm der IvfSlM, der laadhsna aad dar 
Städte bei dem HhcHn nm 3<) Nov. 1334 gemachten landfrieden , der aaf alchslM 
»onntag Latare ausgeheu sijllic, um zwei jähre. Reg. Lud. Na 
Gerhnrt erwählter und baatUiMr TOk Spaiar MU dam iMdftiedM T«m iS }n& 1M7 hri. 



Die Städte Mainz, Strasxburg, Worms nnd Speier verbünden sich zu gegenseitiger hülfe 
^ri;en ihre angrcifcr auf drei jähre von dalum des briefes an. Lehmann 695. Lüoig 13,13. 
n. rtliülii liisrhof von Strassburg, gcnannlo hi rm im Elsass, die ^(a'^h■ Sirassburg, Col- 
mar, liagcnan und andere el»asai»dic stadtc verbünden iuch zur abwebrung der aaf- 
liufo gegen die Jaden. Lünig 7,1X 
Dia attdto Cabnar, BagMM* Üehiattsiadt, Ebaahaim« Roashaun, MühlhaaaM, Eaisaia- 
hatt, Md a sur md TttiUMim taf gdwc dv kaisan laeh Aaakllut galiaaMaa MtM 

^Mhei* 
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ten und gewohnheitcn den rcicbi usd ihrer eignen geschlossen«} büadAisse bei 
Reg. Bote. 7,333. 

Friodfich lmignfmThMBf^ktnriimtiUdmmaiAnAi$tft»üm, ft«iei, kern, dioM- 
nwnw xmA «tidtt Ja d«at hnd n IMringeii gMUNAttn loMMoi Ks KdHmna 

uriJ dann auf ein jähr. (Die thriinchmpr orji ben "ii h zum tlicil aus den c nt.r ■ ri 
ten, nniBWUhch die gnfen von Orlantünde, die alädte Erfurt und Mübl)Mia»ea.) 



Die Städte Maini, Slrassbur«, Wurm^ und Sprirr vprliün<ion sich bis Walpur:;i6 und von 
da während drei jaJuea sa {»laeiiuciuftliclieB kriegen. l.«hiMnn 680. £in« enMO- 
eruDg de5 MndaiMM ton 1 IM ISN «■! iutm nck k te «MM t M lM 4« 
jalm tniffhliwiini 

KaiMr Ludwig mdM mm tciim det frMeM «ia linA^ nriacben winea aölmea, des 

lilsi liCifrii Min nnniLcrg, Eichstädt und Wirzbnrg, genannten frinkischeii pjfcn und 
hrrrn, so 'nie den Städten Itaubcrg, Wirzburg, Eicbstidt, Nürnberg und Rotesborg 
auf seine Icbzeit und noch awei jähre länger. Yergl. Reg. Lud. No. 3087. 
^ Midie FnnkJbit, Fried]>«|;, WaUr iwd Gciahauw nadwa «im Mrieknc «Mr 
•idi wldw alle die ao Omw awwAl An, w mn Ut «Mms, tw <■ ^iwd Jdm 
und dann bti auf v,itliTnif. ßCihmer Cod. dipL Miminiift' l^iMt. AHHMt OgrlvilS tL 
Boeder 'itö. Uumuai 1^,1»». Lünig 13,18. 

Ktiser Ludwig fordert die wettmaiacbea reic hn tfdt e aof, eiii|e au ihna liÜMa ai«^ 
gm Aber acht tacaa neb Wieabadea s« aaadta wm 4art arit *T**Tt*^ Wt^T^«!» vaa 
ad aadaim landOiadaa aa-JbaMMiw. Be«. Lad. No. 918». 

Bcrthold biscKof von Strasslurg, Ludwig und Friedrich gebrüder linJgraftii in NicJer- 
Elsass und dio s(äd(r Stras.sbarg, Hagenau, Colmar, Ncbicttstadt, Ehenbeiin, Roa- 
beim, MühlliaaBen, Türkheim und Münster machen einen gemeinen landfricden iaat^ 
katk genanntmr aiele vaa jetit Itia Maitiai aad daaa aaf aml Jiiw«. W«a«kar via 
^ AnaUbfeiB U. Lftaig 7,18. BachaiaBR Betfaclit. OlMr daa 



4346. 



Mai 11 lAagabarc 



Die Stadt Wirzburg verbündet sicli mit gunst und wiiien ihres herm kai^cr Ludwig« xn 
der Stadt Nürnberg den landfricden zu ballen bis awei jähre' 
««bei jadocii ibra« kam daa JmmIioCi von Wiahns Ncht 
Ladawii Winft. OaacMAlackr. m. 
Die Stadt Trier ernennt zwei schüfTcn zu ihren bevoUmichtigtrn, am den neuerdin;^s vrr- 
Ifmgcrten landfrieden, dessen bauptmanu graf Friedrich von Saarwerden ist, zu beschwi- 
nn Huiith. ini Hi^t. Trev. 2,156. 
Kaiaef Ludwig macht oiit erabtacbof Ueiorich von Maina, dem domcapitel daseibat aad 
im aUdlaa FiaalBiil» Oabbataea» IMadberg and Wealar eiaea merfcwfinUpao bNi 
aa g«Ken«eitigem adubi aaf dea IraiaMa kbaa aad 4aBUMh Ua aia < 
wird. Yergl. Reg. Lad. No. Mit. 

Benhoid bischof von Strassbarg, Heinrich abt von Murbach, viele genannte elsassiscke 
grafcn und herm, dazu die stüdte ätraaaburg, Basel, Freibarg, Hagenau, Roaheiai, 
ObariBbaabaiai, ScbletMadt, Cobaar, Bniaafib, Neabais, MaMhaaai, Kaiatnbog» 
TBiUMai aad Hftaater 'vnMadea rieh aar «aterdrtdtaag Toa aalUnte, aia möch- 
te a nun über pfaffen, andere Christen oder Juden gehen von nun bis St. riror? und 
dann auf luof jakre. Weocker von Auabürgcra M. Lünig 7,lö. Dieser busd wird 



Sdkwab« fltad, 41a «ndr 



Ladirig Aat dea widnalidlBa, die ia itm. 
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Re«. Ui. No. MM. 



vor de* landfriedm gduleo 



Balduin enkiscJiof yoo 'Frier ennaKnt dtc nimit Stni^sburg an dem kric.:;^£ug uiclil ihcil 
MI nehmen, den dir hcrrn und sUdte des rheinischen landfriedcn» zugleich mit Lud- 
wig von BaiatB' gifea gnf Eaidi tm LoniiigtB doahalb Toibeteitc«, weil dieser 
•ta Mhtai» te Mi«nrlll(ai ktaiR brii mi tat Weadw App^ tfck 901 
Die schwlhiscbea sUdtc verbanden sich, in bezog anf die aOQIIig« uerkMUims eines 
iie«en rüMachen küaigs, wokher gewihlt weiden mödble wenn ksisor Ludwig darck 



Henoge von BaierD und Pfalzgrafen« 1312. 

Otto hrrzoK von KiedcrBaicm und sdt 1808 vertriebener könig von Unipam stirbt, hinter- 
lassend: einen nohn llrinrich (de« Nallembcrger) noch nicht ein j;ihr alt, und zwei 
neflen (»öhnc srinc^ im Jahre ISIO ^cslorlrenen bniders Stephan) deren Vormünder 
er war, nämlich Heinrich (den ährm) acht und Otto vier oder fiknf Jakr slt Chron. 
de dac. Bit« apid OeMe — Die inSage dieser drei juage* lisiMie md des ia 
gemlsslieit der Aeiksg'ven f9W snf sie vereinten NledöllaieiM Bbenislm Mm «ie 
folgpndc urldinilrn ergeben zuerst heryiis I.udn von OberBaicm allein, später tbWT 
nach der aussiihnung mit sein«n bnnli r Rudolf gemeinschaftlich mit diesem. 

Heinrich, alle drei minderjährige 



Heinrich i 



seinen brader Otto und 'oHne 
NicdcrBsiciii, Toa ihrem pflsgsr iMnog Ludwig von OlMrBaicni Jusmi 
eimlcktigt, teritfinden akfc mit dea Ikenegen ytm OesMith gtgM JsdenMn« Mit sn- 

nnhmc dos römi^chrn r' irhs. lu'mi; Johanns von BüklUB ud kÜRjgKMb VSB llAgsn. 

üed. Vorl. BtJiitworiun;; ri3 ruch Lirhnowsky. 

Rndeif pCibgraf bei Kliein und henog zu Baiem beurkundet das« er mit seinem bruder 
Ludwig eiae libeieiBkanft wegen geraeinsclMlUielMm lesils ikm lande oad leMe am 

Rbeia, zu Baten, Otalreich und Schwaben gciroflcn habe, sodsan auch wegen der 
chor. welche tnerst Rudolf haben soll so lang er lebt, dann Ludwig wenn er ihn 
ühcrli lit, später abrr immrr der älteste des Stammes, Tolner bO. Lünig ö,!>63. 
Heinrich und Otto gebrüder und Heinrich ihr vettcr minderjährige herzöge von >'iedcr- 
Baiern, mit ihren müticrn Jutta und Agnes verwitweten herzoginnen, und genaaaie 
kadkeitn Taa Nkdeifiaietn wcaden sii^ ia gem*sshsit der kestekendea kAndnisse Ml 
keisog FMedrkh tob Onlreich, klagen ikcr dfe gewsltlkitf|kciten, wvleke erst ker- 
xog Rudolf von OberBalem gegen sie begangen und mm drssen Lrudcr Ludwig, nach- 
dem sich beide untereinander aus^^esübnt haben, mit ihm begeht, und nehmen den 
herzog Friedrich nach der treue die er ihnen schuldig ist zu einem pflegcr über sich 
«ad des Isnd NiederBaiem von naa kis HiekseBs aad daaa über sccks jähre aaf 
gewiese kediagnafea. Knra Oesirsidi «Mer TOedr. 494. 
Treffen nuf den tag Theodor des märltrers, Herzog Lndwi- fiherfiel einen östreichischen 
und niedcrb.iirlschen heerhaofen (worunter die grafc ii \l>i\ llcuubi r;:, l'lanneubir,; und 
Hals nebst ritter Ulrich von Walsee), welcher in i|rr iiühe von Landsliut vorbei nach 
Schwaben zog wo ^ch die herzöge Friedrich and LupoU befanden. Ludwig blieb 
Sieger aad amdile gaftngene. Die veranlasscade nrsaoke ■« dieser feindsciigkcil lag 
in dea niedeiksieriscikea pflegsckaAsverhilmisscn. VdoMt a^ad OefeJe S,&4S. LeA 
apnd Vt* I^Mt. Beiar. Rebdorf apad Frekcr ifili. — Der tag ergiekt aiek aas < 
Gkran. Sarnk. apnd Ftt IJH» «od ans Oellelo IScript. 1,«a«ad 9,Ml. Wenn Pet Ziit. 
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apnd itobner &,838 dieses (reffien iirig in den Febniar des folgende« jalin seist, ss 



von KSrnthen machen als Schiedsrichter eine »Ohne zwischen den hentogcn von Raiern 
an einem, und dm hcnojren vonOe«lreich am andern thcil, wonach die herio?e von 
ObcrDaicrn RudoK und LuJnj^- fortan crruhtlif h (tllrirrr di r kindrr unii üf"> lattdes 

ZU Nicdcrüaiom sein und herzog Friedhch nad seine brüder sie daran nicht hiadem 
sollen*, die beiderseitigen geüuigMa ifWleK ledig gegoben oad Schärding nach deiw 
iMbamg des heiwt I^riwig d^attttMiteb OeMe 9,19» «mnt 4ie kcrickli^- 
ien Tiriurtctt bei Kus Oestr. mler fV'. Tl «nd Jt aä vergleidiea sind. — Znr zeit 
dieser sühne oder vielleicht schon früher im Dm. bti die zn^sammcnkunft Ludwigs 
nnd Friedncfas tu Salsboi^ statt, btk welcher inr 9uta den sweiteD aeine beiböUe 



RvMf henog voa Bsiem besMÜgt, 

tau«iend mork Silber in seinem i 
ner Archiv nach Lichnowsky. 



Yn 



and seinem bnider könig Lndwig geweaen, geriUint n sein, nnd empfiehlt ihm in 
einer weitläuAigen nrkuudo bei eigner leibeskrankhcit ihrer beider land und lentc zn 
Uaiern , dass er sich silLst (ianm fullVii uuJ d;nni[ vcliairou uud auc:li v[:r;uissern 
möge nacb seiner treue wie es ihm und ihnen selbst und ihrer beider kisder sUer- 
nattBaiMt tat. liMhorKL 



Jolitu gnf TOB Naaun mnnpar uni i nt-^er der vefwilweten lunogia (Mathilde) voo 

Baiern und ihrer Linder inacLi uine IrioJlichc stallung mit der titadt Spcier von nun 
bis Martini und dann über ein jahr, wubi^-i vurbehallen ist, dass der grnf narh Tief- 
wöchentlicher abMge dem künig Friedrich gegen die Stadl, und die si.idt r}ji nso 
ksaig LMlwig iegM die Tomniidscbsft dieMu dürfe. Lehmau Chroo. VIX 

Hetarich und Ott biäder und Heinrich ihr vetter herzöge von NfnirrRiifm vcr-sprerhrn 
— nachdem aie in folge einer ungerechter weise von der {ifrifTlieit gut nhobenen 
klaaensteaer in den bann gekommen und gottosdirn'^i und si[i::c'ri in ihrem land ver- 
' holen waren, nun aber mbiaohof Friedrich zu Salzburg und die bischöfe Nicolaoa 
SU Itegensburg, Albretfll n iBaaiaB, mrieh sn Chiemsee tind das eapitel ni Fireiaiig 
sie auf ihre dem&thig« bitte wieder am daat baMi fathaa beben — fAr sich und ihre 
nachkommen niemalen nnd unter ketBem verwand wtder der pfalTheit frciung eilte 

klam ii-ilf lu r zu l'irilcrn bei •-fraf Jrüifjclicii tTsat^i-j , zu^^lcii li ;^(:s(:ittend dass sich 

die bi!«chufc und- pTafTm mit geistlicher und weltlicher wehre und mit Strafloser BBter- 

»tützuog aller die in ihroai dw irt w ta kad pum n liad .dewalbaa wida weam . 
Flacher KL Sehr. 1,101. 
Dleaetben geibe« eine »famde i^cbea iilidli wie vorher. Ffacher KI. Sehr. liMft. 

Heinrich, Ott und Heinrich herzöge von NiederBaicm genehmigen drn von ihren räthcn 
mit den herzogen von Oestreich bis auf äl. Georgentag nnd dann auf vierwöchest- 
liche kftndlgni« geMUeaacaaa wdBuutilbiMid. Haa. Bäk. Mk,l«7. 



Adalf pOtagnTM Mete «ndhanwgj« Brian (dar UMM 

zogs R&dolf) Tcrieibt die durch den tod Borchards von Tribtnrch dem reich erledigte 
berrscbsA Tribnrch dem grafen Riidolf von Hocbenberg auctwitate et jure aobis ab 
ta^perie bi hae paife das iraeat caaipalaBlibiia, Kaei OuaUaiuli «ala» Vt. MV. 

Reteiid^, OK vod Betarieh 



akh im 
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durch ihre hisherige Uneinigkeit Imfaeigefnlineii gebresten auf kbenaseil, und MMD« 
nen Schiedsrichter für toi &■ 4m8 ein oiwaie aaler ümen ailbfsiaiide. Fildier 
G«Mk itB De^podoiM 117. 
Diewibeii vcrbltnden sfcb «egcnaitid m hn$ sie ieben ferner keine Briefe auf jibndang 
(II -r]» n \vegeii der f^russeB fÄiMtoi» weMw ihn ImmI« ud levte bMtar dwrtii 

gehabe halicn. £bcud. 129. 
Rndoir und Ruprecht pfaligrafcn bei Rhein versprechen ITir sich und ihren noObn Ruprecht 
atet SK balMa all«» daa «aa kaiaer Ludwig getbaa hat gcicii die welche biab«r 
ta seinan dienaton mrcn, md nlt Ramn g^m ihre Tcftcm Heinrich, Ott ond Helii- 
rlfh fifrzojp in Nie<lrrB.iiern. iSrheidl) Bibl. hi«I. Gott. 289. 
lluJdll uiiil Buprecht |ifalz|n'a'on bei Rhein für sich und für Adolf ihres vcrsiorbcut-i» 
braders Ruprecht niiudei)ikrigeD söhn benrkvnden ihrcrKcits dir mit kniter Ludwig 
und d«>seB aöhaen yor gan ü Bf n a barfihmle baivttbcUnng der bia dahin ibaea gcaMiA- 
pfidabüriaakaa kade^ FiadMr EL Sdir. AettaUoTer Oeack. 

»1. ~ ^fosL dw MMdiriarilct. Ud. He. lOta. 

OUo und Heinrich der jünscre Herzoge von NicderBaiem verbünden sich mit ihren erben 
au kaiaer Ludwig und dessen erben wider ntinniglicb die ihnen unrecht ikun «'ol* 
laa, beaendan «Idar ibraa brader oad valtar hataaf neiukii de« dUeraa md dea« 
aen helfer. Fiaeber Gesch. des Deafotiaanas 181. 

Heinrich der jünfcere bercog von KiedorBaiern benrkundrt einen mit Keinem vctter herzog 

(Hill riliL'^r-Jchlossenen gegenscitip' n crbvrnraji. (Srlifidt) BÜil. hi'-t. Gott- 211. — 

Herzog Otto achloM alao dadurch seinen hmder Heinrich den äiicm von der erbfolge 

«Uabrief um aafluagsvcftfag van Flavia, wvmM 
der lande baMR. (SchaidO Bttl. hiat. Gett ML 

Ludwig nurkgraf von Brandcnbwg vamacbt aiit gaMbotigang seines vatcrs für den fall 
daas er ohee aöbne ste^ aeineii brMeni ba ra agM vea Baien die laaik Bnndeii« 
b«rg. AeUaaklMvar Gsacb. tob Batfem M. 

Rudolf pfaligrflf bei Rhein verbündet ^ich mit kaiser Ludwi: und Jes'^cn söhnen ihnen mit aller 
macht bi b'>lJri. zu sriri t ischcr Kl. Sehr. 3.6A4. üenkschr, der niiiiichciicr Akad. H,41. 
Deraolbc nimmt den kaiser Ludwig lu seinem vater, pdogor und munpcrmann über alle 



g^rsam schwüren aellee. Fitchat Kl. Sehr. 9,«6S. 
Derselbe giebt und verscbaftalleaoiBela*demd lente auf den Tnlt da^9 er ohne söhn stirbt den 
söhnen kaiser Ludwigs mit dem beding seine locbler zu \ . r~v-r_rii Fi-i hu r K.i. Sehr. 3,666. 
Rodolf herzog; zu Sachsen gicbt seinen willebrlef zu dem wa; in dem theilangsvertrag 
Ton Pavia wa§ail dsr pfälzi.<ichcn churstimme zwischen kaisCT Ludwiga 
featgaaelit worden. (Scheidt) Bibl. bist Gott. 84a 



Heinrich crsbtsebof von Mainz verspricht die tal|4lhellang von Pavia stet m haltan, mit 
vorbehält daia die pfalxgrälliche cbur iauncf mur von einoai anstnüb«* seL Acta 
4^80«. (Scheidt) KU. hisL «ett. Ml 

Rudolf pfalz^af bei Rhein f.'icbt sein laml zu Baiern (also in der OberPfalz) dein kaiser 
Lodwig in acbulz und Verwaltung vier Jahre lang bis zur ahsahiung »einer scbnld 
mit Tartebdi der dieraa hCMSirailrtga. Flacker KL SehiÜten %/m. 

Radeir pfabgraf bei Rhein Tenprieht eidlich dae veraädMaiae seiner lande nd Isafe tn 

kaiser l.udwii«. kinJer unverbrüchlich hallen zu •wollen, znsleich brk'-nnein! das«' er 
gemeinschaftlich mit dem kaiser den ritter Engelhard von Hirsbom zu einem obersten 
luMMU md viHtiMa In der Mhla ««aeM heb« Kadm KL Sehr. 24881 
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IM 



IM 



IM 



15B 
16» 



IM 



m 



4309. 



Scjtt. 17 



Hä ra 33 



— 30 



— 30 



1318. 



Juli OU 
_ 27 

N«T. 13 



151.'>. 



S«pt. 1 



Febr. » 



I April 17 ISalsburg 



üpcicr 



Egre 



Patavit 



Wifnne 



LynU 



1314. 
Jaa. aft IVsKcUrichen 



JadcBborg 



Friedrich uikI Leopold henoge von Oestreick für sich iinJ ihre brüder beurkunden daas 
der rümische küiUg Bctukk VH iloM 30000 mark Silber versprochen hallo, wofir 
üic ihm mit ihrer gmca mckt «a cnMffbiuig iles küsigteicluBvhiM« MOUidi Mkk 
sollen, vcntprcehen farner Kedaehlem rtniidkMi köniK fn b«arimBiten MnDiiim n 
Rf ^•'>llsllll^:; JiHKX) mark aU ilnrichn nusiuzahlrn, für ■«i-Iclieti li<'lras und obiL-o 30000 
mark iKncii die markgrafacbaft Möhran versetzt «ein soll, dcrgc!«(alt (]a-><« sie. ohne 
rücksicht a«f faHfaM IMdri* •ohlM aar dann u den kdnij; Heinrich oder deü-^en 
■ackfolger raich ttriM|ifcMi iaiien, vcan ihnea «Ucm MOOO mark ausgeuklt 
worden aiad. Zai^eicli verspreehcn «ie dam hiSmg Hdniidi ftgtm IMadiidt dn 
suhn des iatid^rafen vun Thnrfni;'-n beistand Uld MMk Illllai WUUf n.Ici>lai, jtdM> 
mal mi( '100 (iltrdtii. LuJcvm^ r>.53°/. 

Pctor orxbischQf von Mains vcnprichl dem hcraog Friedrich von Ocstrcich und denen 
btUem iekendinglidi mil tadi «nd ihat ga|M MiHriglidk Miuldkea» mit ananalnK 

des rcichs, derer mit denen er früher verbunden war« aeincr snüngane od des kt- 

zü;s Kuiluir von Baiem. Kurz Pesireich anter Fr. dem Schönen itt. 

Kriedricli hrrzog von Üeslrticli vers|>richt dem cribischof Frier von Muinz, d;is> er bei 
«einer anl' den 90 Mai festgesielllen susammeakunft mit dem küiiig Johauu von B«k- 
IMl^ den (Htfen Rudoir ven Weidenberg bewegen wolle dem erzbischof schadcMm» 
aali M leMan wd aar aAbaa die baad «u biete«. WAtdtwein Sob«. 1,411. 

Derselbe bewlttuidet, dass er das, waa darcb aatne lUhe twiaehea Itilnig Jebaaa v«h 
Bühnieu einer, und ihm und fseinen brüdcm andrersoitc verhandelt worden , rrn^hm 
haUcnd, das ihm vom ruuiiscbcn küni;; Heinrich VII verjilandete nutlkgrafthuni Moh- 
ren frei lasse, und die pfandbridi: dvm könig von liuhnii ri aushAndige. LadoviglUL 
ifiV. S^oaunersbeig SciipL Sil. 3,69. Liuig Cod. Com. S^L 

I Anwescnheir de^ köni^ Johann von BOhmen. Vcrgl. dessen Regesten No. 7 und B. 

Friedrich herzog von Ocstreich bcurkuodvt, da.%s kuni^ Johann ihm ab<i€hläglic}>c zahluo- 
gen auf die »chuld seine?« vaicrs geleistet habe. Wiener .A.rchiv nach IJchnowsky. 

Ftiadncb nnd LeofM benoge von Oeatreich ud ihre brüder verbindan sich eidlich w 
den dtal adadaqlhiigca hanogaa voa NMarBaitni Hainricb Otto nad Haiaridi, Oian 
zu helfen und zu rathen mit guten trenea, wogegen ihnen deren pfleger herzog Lud- 
wig von OberbMiem und genannte rathe eidlich gelobt haben, dasa herzog Heinrich 
der iltere, wann er vierzehn jähre all gewurden sein wird, lur sich su wie Inr m un n 
brader oad Ar seinen vetter eutscbeidea soUe, ob dieser band iöftiawähren iahe 
«daraicbt OaTch Beti^ l^m. 

Die minderjihn'gea henoge vöa Niederltaleni anohaa iai binng fUtdili 

die herzöge Rudolf und Ludwig von ObceBaian vad bittaa ihm die 
an. \'ergl. Henoge von Baiern No. 130. 
TMTen, in welchem hMMg Ladwig von OberBaicm einen den in (khwaben befindlichen 
teliaioUachien hanafM taiiebenden MteieUadMA «nd aiederbairiscbea heevbaaAo 
baaiegt. 

Friedrich herzog von Oeatreich beurkundet dann er sich für sich selbst uml «eine lirüder 
mit Heinrich (könig von Böhmen und) herzog von Kärnlhcn von 'neihnachten an auf 
vier jähre verbunden habe. Lichnowsky Beilage zur Gesch. des Ik-iiiscs Oabahqrg 
flu vollat — Der auisteliangMirt liegt aa der obera Drau im PusierthaL 

Derselbe bearkiindrt, dass er sich mit Heinrich herzog von Kämthen, Heinrich graf von 
Görtz und NVichari crzbischof von Snlrburg von wcihaachtcn an auf vier j.ihrc ver- 
bunden habe. Lichnowsky Bcilai^r b'.iH \üllbt. 
^I>erselbe bearkandet seinen und seiner brüder bund mit crabischof Wicbard von Salzburgs 
ve« dam Jodach das römische reich und die herzöge Rudolf and Ladwfg vaa Obe^ 
Baittn aasganeamieB acta soUen. Lichnowskjrtfieilaga MT volht 
Schiedsfichtlflieht btaGhaidaBg twiijdMa den banogea von ObarBaieni als pOegcm vea 
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No. 1 IÖI4. 



1^ 



m. 



m. 



Juli 1 
— 00 

Xov. 2fi 



— M 



16fl 



Nov. Ii 



1317. 

Dec. 2Z 



1590. 



Aug. 00 



1£L 



1592. 



April 4 



1594. 



ifiS. 



IM 



170 



Febr. ^ 



Mai ^ 



Wien 



Mengen 



Morgarten 



vor Spirc 



Brixie 



Brack 



NieclerBaicm auf der einen and den herzogen von OeMreich auf der andern seitC. 
Vergl. Ilcrioge von Baiern No. 131. 

Heinrich graf von Görtz verbindet sieh den herzogen von OcMreich wider jedermann bei- 
zustehen. Wiener .\rehiv nach Lichnowsky. 

Zuaammenkunft aller hcrxoge von üestrcich und der ihnen befreundeten fürstcn. Alle 
versprechen hülfe, dass Friedrich der Schöne die römische königskronc erlange. 
Vergl. Wahlactcn. 

Leopold herzog von Oestreich ver»chreibt dem gT.ifcn Wilhelm von Montfort für dessen 
hülfe und diensic so lange der krieg währt jährlich *00 mark »über. Rep. Doc in 
Stuttgart. 

Derselbe verschreibt diesen betrag »nf bürg und Stadt Schcer. Ebendn.s. 

Schlacht von herzog Leopold gegen die Schweitzer verloren. Job. Vitod. apud Eccjird 
1,1790: Hec facta sunt xvii kal. dec. in feste sti (hhmari. Othmarstag ist eigentlich 
am 16 Kov., indessen wird gewöhnlich (auch von dem kritischen Kopp) das crstere 
datum angenommen. 

Heinrich von der Lyppc, Beneschc von Michelsberg, Heinman Berce von Glatz und .mderc 
genannte böhmische hcrrn verbünden sich mit dem römischen könige Friedrich und 
dessen brüdcm gegen könig Johann von Böhnicn. Namentlich sollen die herzöge von 
Oestreich die 50000 mark oder die pfände daf&r, wie solches mit könig Heinrich zu 
Speier (am JT^Srpl. 130*) verbrieft worden, erhalten. Auch wird die wähl eines 
andern königs von Böhmen in aussieht genommen. Kurz Ocstr. unter Fricdr. 466. 
Im datum: Johannsiag zu Weihnacht 1318 ist das jähr von Weihnacht an gerechnet. 

Bercnnong der Stadt durch herzog Lupolt mit secksig andrer herm panier und mit 89 
genannten Stadien. Vergl. die npeierer archivalnotiz in Lehmanns Chronik 668. Das 
datum »St Siephanstag als das roünstcr geweiht ward< wird wohl auf den 3 Aug. 
SU beliehen sein. 

Lu|>olt herzog von Oestreich schliesst für sich und seine belfer mit der Stadt Spcicr einen 
waiTenstillsland bis Martini, und von da an auf vierwöchentliche kündigung. Milbe- 
siegelt von hischuf Johann von Strassbnrg und Otto von Ochsenstein landvogt im 
Elsass. Lehmann (.'kronik 66d. 

Einzog des herzoga Heinrich von Oc-MreicJi, welchen künig Friedrich der Schöne auf ver- 
langen des pabxtrs zum schlitz der guelG<chen parlhei fcegen Malhäus Visconti mit 
SOOO helmen hierher geschickt hatte. Allein nachdem Verhandlungen mit diesem geg- 
ner angeknüpfi waren und bei einem gegen Bergamo begonnenen zug zwispalt mit 
den anhüngcrn könig Koberts entstanden war. kehrt Heinrich, überzeugt dass er 
durch bekanipfung der Gibcllinen dem deutschen interesse schade, bereits am 19 Mai 
über Verona, wo er von f^n della Scala aufs beste empfangen wurde, nach Dcatsch- 
land zurück. Maloecius apud Muratori 14,996. Villani lib. 9_ cap. 141. Vergl. da.s 
schreiben Friedrichs an den pahst vom ^ Mai Reg. Frid. No. >00, und dos des pab- 
stes an herzog Heinrich vom 'H_ Mni d. j. Reg. Pap. No. H. 

Leopold herzog von Oestreich verspricht dem könig Jobann von Böhmen zur auslüsong 
seines bruders Heinrich und der mit ihm gefangenen einen betrag von 9000 mark 
Silber, und vcrpßndet ihm dafür einstweilen die atädie Laa und Wciira. Lünig Cod- 
Genn. 2,4d9. Sommersberg Script. 3.02. 

Derselbe verzichtet in folge des von künig Karl von Ungarn zwischen könig Johann von 
Böhmen einer, und ihm and seinen brüdern andrer aeitc vermittelten friodeos auf alle 
ansprücho die er an Böhmen und Mähren hatte. Baihin Mise. 8,30. Lünig 7,11. 

Lupolt herzog von Oestreich, Johann bischof von Strassburg, Cunrad graf von Freiburg 
und die Stadt Olmar verbünden sich zu gegenseitiger hülfe dieweil der krieg währt 
gegen herzog Ludwig von Baiern. Lichnowsky Beilage iii vollst 
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No. 


1524 








Juli 31 


a|iuJ Uarrum 


(■«upra Albam) Zusammenkunft herzog Lupolls mit künig Karl von Frankreich. Verband' 
lungen und vertrage wegen des letzteren erhebnng zum rüniisclicn Lönig. Villani nnd 
Leob. — Von den vertragen ist bis jetzt nur ein von künig Karl beurkundeter ncben- 
vcrtrag bekannt Kurz Friedr. 483. Der gegenbrier de» hcrzogs soll noch in den 
archive zu l'aris sein. Daniel Ilist. de France 4,60. — Wegen demselben gegenständ 
fand zu Rensc, man weiss aber bis jetzt noch nicht «aon, eine bvrathang der geist- 
lichen fürsicn mit den machtboten des pibstes und des künigs von Frankreich so wie 
mit herzog Lupolt stall. Der deutscburdcnscooitnr lu <_oblcnz Berthold von Bacheck, 
bruder des danialigcu erzbiscbofs von Mainz, widersetzte sich hauptsächlich der erwäh- 
lung des frauzosen zum rümischt-n könig. Alb. Arg. apud ürst. 3,133. licinr. Reb- 
dorf apud Frcber 1.S13. Vcrgl. Raynald 133A $ 7. 


171 


Ang. 10 


Urugka 


Leopold herzog von <)c<>lrcioh verspricht dem herzog Rudolf von Sachsen , dass er mit 
dem herzog Ludwig von Raicm ohne ihn keinen waflcnslillsland oder frieden machen 
wolle. Dcnkschr. der Münchner .\k. 14,315 c»tr. 


m 


- 11 




Albrccht Heinrich and Otto herzöge von Ocsircich versprechen den herzogen zu Sachsen 




Rudolf und >Venzel ohne 8ic keine tage zu haben mit herzog Ludwig von Raiern, 

a la 1 -all i^ - «>_ -i-i. i \ • t i'* «iii*! 

und gekiben, dass ihr bruder kunig Friedrich, ob er bei dem kunigreich bliebe, 
sie bei land und leuten belassen werde, welche sie in der mark Brandenburg inne 
haben. Dcnkschr. der Münchener Ak. 14,18 mangelbaficr cxtract 


173 


Sept. 31 


zc Haus 


Dieselben verbünden sich mit crzbinchof Friedrich von Salzburg gegen Ludwig den Baiern. 








Wiener .\rchiv nach Lichnowsky. 


m. 


Oct, 2 


(llageoau) 


Leopold hersog von Oestreich, Johann bischof von Strassburg, Rudolf markgraf von Raden 
und Otto von Ochsenstein auf der einen, und die Stadl Hagenau auf der andern seitc 

1 ^-1 II l-.l. 1 Tl- ^ 

machen einen frieden, auo dass die aladt herzog Ludwig empfangen und ihm helfen 








dürfe wenn er bis nächsten Johannistag diesseits des hagenauer forstes mit heerea- 
macht aU könig erscheint; im andern fall soU sie den herzog Leopold zum schirmer 
nehmen. .Abschriftlich in meinem besitz. 


175 


Nov. 29 


Wien 


a II 1 . av • - 1 1 d~\ ^ - 1 1— i *«akm^& ■ 

Albrecht, Heinrich und Oiio herzöge von Oeslroich verbunden sich mit bischof Albredit 








von I'assau zu gegenseitiger hülfe wider manniglicb, namentlich aber wider Ludw-ig 
von Baiem unter näheren bcdingungen. Pez Cod. dipl. 3,8- Lünig Cod. Germ. ä,4Sl. 
Mon. Boic. 30^,111. 


12& 


— Sü 




Dieselben bevollmächtigen den bischof Albrecht von Passau, grafen .Mbrecht von Hals, 
Johann von Chlingrnberch und Pilgrim von Puchhaym von ihren und ihrer brüder 
wegen mit den herzogen von NiederBaiern Heinrich, Otto nnd Heinrich zu theidigcn 








und auch zu enden um Crenndaohafi und eine ganze sühne. Reg. Bote. 6,148. 






Uurlach 


121 


März Ii 
• 


Mathias erzbischof von Mainz, Wolfram bischof von Wirzburg, Johann bischof von Strass- 
barg nnd Leopold herzog von Oestrcicb für sich und seine bruder geloben sich zum 
«chirm ihrer land und leute und zu dienst dem stuhl zu Rom einander lebenslänglich 
heholfen zu sein gegen manniglicb, namentlich aber gegen herzog Ludwig von Baiem. 
Lichnowsky Beibige 546 vollst. 




152«. 




w M ^ I V fa«*i« ft^ * 1 - a 1 ft-' III« 1 .1 1 k 

Der tapfere herzog Leopold stirbt. Iriedrich der Schone beklagte den lod seines bruder^: 
0 dux ducum, gioria mililum . tiniur et terror hostium! 0 patric germanc decus sin- 
gulare, intcr rcjnim filiux leiiipuris tu dccus! Er wurde im klostcr König>leld begra- 
ben. Leob. apnd Pcz l,93<t. 




Febr. ^ 


Argcnlinc 


IM 


Dcc. 23 
1327. 


Inspruggs 


ALbrecht herzog von Oestrricli schJiesst in vollmacht der allen gralin Maria von Savoi 
einen ehevertrag zwischen deren tochtcr ReatrLx und dem Heinrich (könig von Böh- 
men) herzog von Kämtheu ab. Stcyerer Comment. 33. 






Prukka 


(Slirie) Heinrich herzog von Oestreich, der seit seiner befrciung aus der böhmischen 
gcfangenschaft gekränkelt hatte, stirbt. — Hierauf erklärte sich herzog Otto unzufrie- 
den mit dem was er bi.iher aus der väterlichen erbschaft von seinen brüdern Frie- 
drich und Albrechl erhalten hatte und verlangte eine landcsihcilung. Ihm standen bei 
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Dicsscnbofen 
Columbaria 
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S«ckingcn 
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Monaco 
Norcnberg 



Wien 



Wiennc 

TvToli!» 
Linu 



die künige von Ungarn and Böhmen. Im herbste 13J8 kam dann eine gütJicht über- 
cinkanft zo stände. Leob and Pcir. 
Künig Friedrich der ScJiOne stirbt 

Rudolf von Pfortzheim markgraf von Baden verspricht den hcno!?en von Oestreich mit 
24 hclmen gegen Ludwig den Baiern zu helfen , wofür ihm 400 mark silbcr verspro- 
chen sind. Wiener Archiv nach Lichnowsky. 
Rudolf bischof von Constanz verbündet sich luit den herzogen gegen Ludwig den Baiern. 

Wiener Archiv nach Lichnow-üky. 
Otto herzog von Oestreich belagert diese Stadt weil sie die rdeln von \hlM befehdet 
hatte. Kaiser Lndwig kommt der Stadt zu hülfe. Leob. — Den zeitponct der bel.i- 
gcruDg ergiebt eine am 8 Juli zu fcld vor Colmar ausgestellte urk. welche Lichnownky 
S. 405 anfuhrt. ~ 
Albrccht und Olto herzöge von Oestreich bearkunden, dass könig Johann von Böhmen 
sie mit kaiscr Ludwig unter den angezebcncn bedingungen versöhnt habe. Oleuschla- 
gcr .Staatsgcsch. 178. Ocwold Lud. def. 207. — Wie verhält sich hierzu derselben 
andere friedensurkunde ohne datom bei Ocfele Script. 1.760? Obgleich beide brüder 
in diesen Urkunden genannt werden, so war doch nur Otto anwesend. Albrecht war 
gelähmt in Oestreich zunickscblieben. 
Otto herzog von Oestreich ertheilt der Stadt Rhcinfelden, welche ihm heute von kaiser 
Lndwig verpfändet worden, einen revers wegen ihren frcihcitcn. ( hmel Reg. Rup. No. t Wl. 
Otto herzog von Oestreich emplungt hier (wahrscheinlich im November) seine lehcn von 
kaiser Ludwig. Leob. 

Otto herzog von Oestreich bestätigt dem kloster Ebersberg seine mauihbefreiung m Oest- 
reich. Reg. Boic 6,3a9. 
Otto herzog von Oestreich beurkundet, dass die reichsslädle Augsburg und (Kauf-) Beuern 
ihm geschworen haben als einem vicarius des reichn von dem römischen kaiser Lud- 
wig wegen, wenn derselbe ausser landes ist, ülifs das lampartischc gebirg oder über 
den thüringer wald. Reg. Boic. 6,371 wo der ausstcllnngsort vergessen und das datum 
irrig berechnet ist. 

verspricht der Stadt Colmar, welche ihm (als reichsvicar) geschworen hat, ihre Privile- 
gien SU erhalten, als ein getreuer pfleger des römischen reichs, und zviar besonders 
wann sein vicariatamt angebt. Lünig 14,712. 

\lbrecht und Otto herzöge von Oestreich beurkunden, dass sie in eigenem namrn und 
in vollmacht künig Karls von Ungarn eine siihne mit kunig Johann von Böhmen 
gemacht haben, und versprechen dem letztem ihres sei. braders könig Friedrichs 
tochter Etisal>e(h zur gemalilin unter näheren bedingungen. Lünig Cod. Genn. 2.493. 
Dieselben und künig Johann von Böhmen (welcher in der Urkunde zuerst genannt ist) 
vereinigen sich eidlich zn gcgen.<<ci<igcr freundschaft und (örderung, und wollen mit 
leib ehre und gut bei einander bleiben. Lünig Cod. Germ, 1.1007. — Auffallend ist, 
dass in dieser auf Andreastag ausgestellten Urkunde könig Johann al.n mitaussteller 
genannt wird, der doch damals nach andern nachrichten sich auf der reise von .Vvig- 
non nach Paris befand. 

.\lbrecht und Otto herzöge von Oestreich bekennen vom markgrafen Karl von Mähren bürg 
und Stadt Znaim als Unterpfand der 10000 mark betragenden heimsteucr von Karls 
mit herzog Olto vermählter Schwester .\nna erhallen zu haben. Sonunersberg 3,61. 
Lünig Cod. Germ. 2,3. > 
Heinrich herzog von Kärnthen und graf von Tirol stirbt. Wegen seiner crbschali halten 
die herzöge von Oestreich mit kaiaer Ludwigdemnächat zu Linz eine zusammenknnit Leob. 
Otto herzog zn Oestreich gelobt nachdem kaiser Lndwig ihm und seinem bruder .Vlbrecht 
das erledigte bcrzogthnm Kärnthen und die grafschaft Tirol verliehen habe, demsel- 
ben zn helfen wider künig Johann von Böhmen , herzog Heinrich vim McdrrBaiem 
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1388. 
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«nl irid«r dto iMiilimii Im yeUifs« dHuit iter kaiser vmA leiae erlwii 4m 
dem InnAale gewl Mwi kack den hier iidwr mge^dwiieii grtucB, wie das d«r kaU 

»er seinen kiodcrn verlichrn hat. Fischer Kl. Schriften l,2fll. 
Albrtcht and Otio hcrzogi- von Oenirtich versprechen (ur »icli ihre kintler utid erben bei 
4tta kaiser Ludwig und desten i^ühnen zu verharren und ticfc nicht von ihaeu zn 
•eiieidam; aie woUea dena«lb«n wider minaicJich iMlCn» «nacr wider daa römiachc 
nUk, den kSaig '«wi Ungarn, die berzoge vonSadue», den mUadkaT von Saldmfg 
und den bischof von Pas'iau; ■wenn ^ir in dm besitz dos landcs an der Et-^ch kom 
men, so wollen »^ie obigen ihren vr rl^riiiLliMcn den weg nach Lamparden eben su 
Offnen, wie diese, wenn im besii/. <!> s Ijudus an loBf IkncB tum Wt§ ikcr 4tm Art« 
barg «SM» aoUea Fiacher U. Sdirincn 
Hmot Otto «npflatl In «Iftw t ctwctor ' 



prope Lan- 
dow« 



in Linaa 

Enu 
Wicnne 

A^niagrani 

Wieane 



Kaiser Ludwig knmmt auf etniaduns; ilrr hcrsogc sich mit ihnrn ulirr den widersirind 
gegen könig Johann von Böhmen sa b«i|trechca, welcher den bischof von Uluatt 
«nd dea henmg t«b Si Bi w » (caadet kaM m EindNa aa cAdieB «der arit'kiiag 
zn dnkaa. Leob. 

Herzog Otto entweicht mit aelaem aas MOO kebaen and WNMW finsgingem besteheadea 

hccT der ^^chlacht mit ditn iti Oc-ilrcich eiiigefalleucn ki>ni^ Johann von Böhmen, und 
eilt nach VVicn , wo ihn sein brudcr Albrccht heftig tadelt. Petr. Zitt. und Leob. 
üenogOtto vereinigt sich mit kai-i r Ludwig und dessen beer. Nachdem sie cina 
dem könig Jokaaa aad aeineni tocktanaaaa bciaag Bciaiich van Witdei Diiwa : 
tkber geatandea kattea, aickt Ludwig, weldicai Oll» die bcfldntan kaigen an der 
Enns nicht einräumen wollte, nach OhcrBaiem und Fraiikr-n. Zwischen den licrzo 
gen von Oestreich und kunig Jobann von Bühnien üudcn ntui an Liai und Freistadt 
Verhandlungen statt, in deren folge Johann p.ijzvn eine gridanauna fltr 4 
siea aaf KSialken versidMel. Leob. apnd Pes IJM. 
Alkiackft aad Otto benage Toa Oaaliaick keatkudea » daaa da* deai ktalg 

Böhmen ver^iprochen hsbrn das schloss Lutcnburch xwischrn jetzt und Martini von 
Albreehl von Hnuthcnsicin zu h':«on und ihm einzuantworten, widrigenfalls der kOoig 
slii.il und schlos.s Weh[ierrli t..L.<l(. n s„||o. Pclzel Kail I^Ml Ladavig RaL MM> 
Lünig Cod. Getm. 1,1018. äomucrsberg Script ifii. 
Diaadbea VHiidiMa aaf aOa aBapäche an Tirol, vetsprecben des söhn des köaisi Jaka» 
von Böhmen Johann and der genahlin desselbco Kargaretba (Maaltascb) daa scddaas 
GreiiTenberg und was sie über Saehsenbarg an der Drau besessen abzutreten, mit 
der absieht dasM diesen turtum die LT.'if-rli.ift Tirol f;i hürr , jedoch ilini-u das herzog- 
tktuu Earnihen sowie die hcrr»chaf(en der mark und Krain verbleibe. Ludewig Rel. 
Sjm. LtiaigCod. Gera. 1,1015. 
Dieaalbca kekeaaan, dtia sie ia gwais a hri t der ait kooig Johaaa v«« Bühnea geschlos» 
senea Ofcereinknaft veikaadea aM, dia aekHaMr Qialtabeis aiid Stola tob grafen 
Albrecht von Gört^ aunaldeea. Ladavig M. tJUL UÜg Cod. fiena. MM& 

Sommer^berg Script. 8,M. 
Albrecht hrrzot; von Oestreich bekennt dem könig Johann von Böhmen MOO mark schul- 
dig zu aeiBi gelobt aolcbc halb aoT St. Georg and kalb aaf 8t Martia adchstkoauaead 
ra betaMen, aad «teilt kftrgea «a deaaea etckerkeft Bea H aeiakerg BeripL 9,88. 

Ell«;ili<(h Fricdrirh'- dc^< Schonen treffliche lochttr stirbt. Iluius iiiorte terra qnisi solis 
s|ieculo spoliata, caliginc tristiiie involviiur, curia et civitas omnisquc nobilitas latncn- 

t» iaiaii et 



AifcNckt der Mbaie idier «elae benag VM Ontrelch «aUUatot kteker tnr I 

fnni und nach C&tn zu den heilige* dKl Königen, 

Wien schon h«Khreibi Leob. apod Pet 1,050. 

Albrecht und Otto henoge von Oestreich schUessen einen band mit könig Eduard von 



Digitized by Google 



Herzoge von Oestieich. 1339. 



255 



m 

tn 
m 

18» 
900 
901 



909 

908 



1330. 



Fdir. 16 



Hat 00 

1340. 



OcL 31 

«1 

1341. 



— M 



1344. 



iSiO. 



A««. 97 
1314. 



Jmli 98 

1321. 



90t IFekr.- 90 



r 



Pamw 



WiOHM 

TkcBcswtr 



in ^^3^a<iino 
Peiri 



En^and, venprechcn ikm widar jeduniau trtwmehea, nmer iridcr dis räniaGhe 
reich, ua4 a» auf aalM liMiMi 900 halae mok fnakhA an atalleii. Dcnkachr. 
acr MOndMOCt Ak. IMll; . 
Ucnos Otto atfrkt mit hlaterlaSiaB^ iweicr sühne Friedrichs und Lupolts (die beide fünr 
jähre »[läter eLenCilb »Urt>cn). .Nun war vuu den sechs söhnen könig Albrechts nur 
Aibrccht der lahme noch übrig, welchem au folgenden 1 Nov. seine gemahUn Johanna 
gräfin von Pfirt d«n erwünschten söhn Kadplf gebar. Lcob. apud Pes 1,0U wo ancfc 
ciM adMkw iritiMi Tan 4ca daaMÜem yackicfcie« dea kauaes U absburg ersühlt ist 
Zoaammaifanlkhanos Alkracklsailrkaiser Ladwi^ BteUta. Laak, and Re;. Lud. No. lOOa 

Albrechl herxog von Oe»ircich verspricht dem liatser Ludwig und de^en erben nicman- 
4mi aus Baiem an seinem dicncr anzunehmen, wie diMW mgckcJut Md 
aaa Oaaiickk aMwhwm wiU. Reg. Boic 7,900. 

dokt te ^iSem vaa SckHakug «i^ aickt so mlcrwtedea, wie te 
aar Lodwlg andi aidit tkin wiBL.. Itaf. Bgt& 9,m 

Aibrecht herzog von Oestrcich verspricht lur sich and seine bnidersaühnc Friedrich und 
LeofoM deai markgraAsn Jiarl von Nikren* wann dieses kaiaer Ladwig angreift, aiit 
aOer'HMkt tnd ahne venng keianat ak aw, «ad swar «nk ag^anaiB fan et viai des 

hfilfeverlangendcn, aber aar eignen sciwden. Lndewig ReL h,hW. Lünig Cod. Gcmi. 3,7. 
Derselbe verspricht Tür »ich und die vnrgenanntAu dem künig Johann von Bühmen des- 
sen ^1 hiien und erben für deren so wii .li-r Marsarctha MiiuUasch und deren Schwe- 
ster besiegelte veruchtleistuBg auf Kärutiicn 10000 mark, und bis aar aeitlung die 
Stadt Laa nebst aladt Mi toklMi WaMieto ab pAadadnA. Laiewig IM. 0,SM. 
Dokner Man. AJM, 

Defaelbe veraiwickt fflr 4ek mi aeine tnidemsSkne inr bealirktmg der fremdaektft mit 

Illar^.^r:lr Kjrl von Mähren diejenigen welche dieser om unlh.iten und rebcllion mit 
strafe belegt nickt au baacbütaen, was niarkgraf Karl omgekchrt auch nicht thun soU. 
LwhrigReLMM- 

Alkveekt fceneg von Oaaireick keerkvndet Bein eidUckes veraprecken einer keinfh swi» 

seilen seinem söhn bcrzoi; Hudulf uml Kalhnrincn drr Irditcr Jf« rniirk '^nifrii K.TrI 
von Muhreu, mit vorbehält der vou dem pabst eäuuh«ilcndcn Ui.s{Hjusalioa. ."sooimcrs- 

bcrg Script. 1,097. M« «iaentlieke 
Ika kearktindet. 



Ungarn. I3ia 



Krüiiuu;; Kurl Hoberts des cnkcis der an den küaig Kail in 
des im jähr 1300 ermordeten königs Ladislaus. 

Kail künig von Ungarn venfeifikt daaa kanog Fkieibick vm Oestrctck 
dem gegen männigiicb kektvMdieai Ems Oaeir. wlw PHedr. 408. 



■nd deasca kiA- 



Doraelbe versprickt dem römischen königo Friedrich und dessen brudcrn , alle dicjenigea 
M bestrafen welche aus seinem reich Ocstreich beschndigen , wie ihm im entgegSM- 
geaelslcm fidl «aigrkahrt vei^^cken worden. Kurs Oeair. unter Fricdr. 471. 

Derselbe YcrKjirirht dorn römischen könig Friedrick nnd deaaen br&dam ans dankbarkeit 
lur dl« ul>«riaasuDg von »cktoss umi Stadt Picakorg jcderseit mit alen krtftcn jjegcn 
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Nov. 19 



— 96 



1330. 



Yys«garad 



Pnaskolg 



Bruggs 



in altooisli« 



WiMerado 



männiglich bcizusiebeu, namcnilich gegen kunig Juhaun vou Buhmen, faerzog- Ludwig 
von fiaiera n. s. w. Km Oestr. nnicr Friedr. 473. Diesem bündoiss tratea am 9t 
April 1899 Mcb 4i« MioataB UasuM iMi. fibead. 47«. VargL wecen den Taiaaa- 
j;eeant;enen verhandhiage« htftV. ap. Pet. t,91S. 

Karl kijuii: von L'ngam ernrnnt pcwi'-'^r yirr'-onrn in srlnrm rrirlu wrlr^r■ für ilon cr^at« 
dcs&cD sorgen sollen was von seinco angcbürrgen in Oesueich durch rauliüclie ein- 

Knn Oetlr. «Icr As. «97. 



Dcnalba vatkflndlgt allen kaofleaeiHi md rafaenden, du» er der lolaafa VaUita 

maUin des ernren l.aiJi'^Inu^ von Ncuna auf ihrer kesitzung Ebris einen 
und einen baten an tiir Drau vergünstigt habe. Res. Buic. 6,167. 

Detaalke giabt dem kvaig Friedrich und deaaen brü4ern Aibiccbl nad Quo einen gckila- 
htktmk mfaUulart an üm nadi Uapia ißhagm m ktanen. manar AnHif nadi 
Udmaiwalix. 



Derscilir hrnrkumii t i r mit ki nli; Johann von Brihnicn ein iinaufli>slichea 

acbaltsbiindniss eingegangen »ei, dergestalt daxs er ihm gegen männiglich lieiMehen 
aolle, mit ansnahme der henoge von Oeslreich wenn Johann die»e angrciA; beur- 
kundet femar, daaa aina aha gwiachca seiaem an<g«l>Mnan Ladislana und 
tockter Anna vanbredet sei, mit niheien k eaU nn a nngen. Lntewig Rai 5,478. 

(super Auviom Layta) Derselbe keitrkandct den zwischen ihm einerseits und dem köoig 
FHadikhoadi - - - - 



Allnfcikt mi 



(ind^tttaneatnPiMonienai) Daiadka banikandat dan «r Bit 

Otto von Ocsircich den am 21 Sept. iiiB zu Bnck an dw 
den erneuert habe. Stcjcrer C-ommeni. 34. 

(t Wiiagnid) Derselbe bealäügt seineraeiis den incdensachhua iwisckan den hcnggnn, 
van Oaatraiek nnd kanig Jahnnn van B i k n w n. Knn Oaalr. nnler Aftr. 849. 

Derselbe macht dem künig Johann von Bühincn ein versprochen in br/ii? auf die von den 
hersogen von Oestreich erwartete nurückgabc der bürgen ikrench und Wetssenkircb. 
Ifnanar Anhir nach UdiMwaky. 

(V Wineind) Oaiaalke beurkundet einen mit kSnig Jokamn van BStean ftr aidi nnl 
die beidenailigan erben ri bg aack la a aina n flamdfldiaftsbnnd, von dem nur die ktaifa 

Robert von Sicilien nnd Casimir wn Palen ansgenommen sind , mit besonderer ver- 
abreJun,:; für <!< n f.ill einer verfeinJuiis irut ilni Ii(Tzu:;r ii vi.n (Irstn ifh. Lu.ii«i; 
Rcl. 4,1Ö3. Lwiiig t od. Germ. 1,001. Das duluni die>er lieiden abdrucke i^l zu b«rich- 
tigen aus dem dritten bei Dobner Mon. 4,397. 
(fn nlto caaM) üamelba vaiaprickt dam köaig Johana nnd deaaan awhnen die von dem» 
aälben m iHHien des kfinlK* Casimir wn Peilen anageatolHa nnl kai Ihm als einem 



dritten m^MI ülcdcrsclrrtr \ rrzirhtlr istiiii!;>^urknnde auf das kunip-cich Polen wieder 
zurick an geben venu^kunig (.asimir auf nächste osiem die vcrtragsmäsaigen 6000 
scback pnger groschcn nicht zahlen aaUa, koi ainft m difn aaUmg aelhat vaAnn. 
den an aain. Lndewijg Rel. &,608. 
Danelba bearknndet gtmainadiaMkdi mll kiaig Jaham van BSluBen m'aen adtfedariek* 
lerlichcn sprneh zwschen dem könig von Polen und dem Dcntschordcn . wonach der 
künig Ciyavien und Dobrin, der Deulachorden aber Pommern erhält, \ergl. Reg. 
36k. Bohwn. Ha. 911. 



, Johann künig von BShnen , Albrecht nnd Otto hetxoge von Oaatreidi» Kail 
markgraf von Mikren, Johann graf von Tirol achliaaaan «inan hnnd i 
rienndschaft und htlftleiatnng. Sleyaiar Cammant. 119i — Ana dan 
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10 und 11 Sept. 1837 ersieht man dass der bpitriit kr.nig Karls zu diesem luind 
damali nur |>rojcc'. war, 
Karl ktinig; von l ngarn erneuert nm h liLilc^un'; .nlicr zwiütc mit den herioscn von Oesi' 
reick den frieden vom 31 Sept 132^, und (ritt deren lut könig 
pea an 9 Oct JI30 gaacblotaeoen bund b«i. Stcj-mr Canmnil. 118. 
Derselbe tritt erst jetat dem am 9 Oet tSU an Enna awar mit mf ieiiieii 

ohnr ^rin ^icscl abgcsclilüsscnen bund )'( i, iiailKli-m alle seilW aWIBtC mit dcil bnaA* 
pen von Oi'-'lrpirh hpigi-lrp' ••iiii!. Slcycror (ommcnl. II*. 
DeriH'llic vtr-.|iritht dni Mcr/n-i n ii lii und Olt« von Oi^iriirli ^v^tn «Ins von ihnen 
ihm SU übc^ebende achJo»» Aucheostaia angrisch Bomyl, die auahändignng des 
BcUoBses SoefnenpMh sobaM dasselbe in seinen besEta bMimt. Steyerer Commeitt ttO. 

DirrscIliL- l>rurlvunih-t ilass er in gcmässheil dur niil nuirkur.ii K.irl von Slahrrn zwischen 
' ihren kindcrn verabredeten che ztizU-ich mil deinselbrn ührreingrkommen i^ei, das!t 
dieser ihm sur erianguag des liönigreichs Polen nach dem anbeerbten tod^ des königs 
Casiniir keWUWeb sein aoUe, wogegca er ik« s«r erinltai« seiacr nd «eines ▼nien 
und bniders rechte an die ihnen im künigrcich Polen (das heiSSt in Schlesien) su. 
aiehenden fursteo vasallen und städtc durch külfeicistnng vai besliCiKuag («irderlieh 
•ein seile. Balbin Mise. 8,81. Lndew% RcL 8,487. 

Deiaelbe kenrinindct das« nach Übereinkunft mit berzoj; Albrechl von Oe^lreich sechs 
genannte schied-srichicr deren jeder drei aus den rilben des andern gewilill hat, über 
die gegenseitig zugcft'igten besckldignngen entsidtelden selten. Sle]rererCbmineat.11& 

Todc^tai; des lionig Karls von Ungarn. Ihm i'olgt sein söhn Ludwig als küuig 
Ludwig künig von Ungarn verspricht unter der mitwirknng seiner mMter der vcrn nh^« 
len kvnigin Elisabeüi, da er in gemissheit der bridiK sciaea valen vom 1 Märe 1338 
und des markgraito Karl Ton Hikren vem t and t3 Hin 1888 auf nickelenHicliels. 
tag des niaiK^r.ifi II lipchler Margaretha heiralhen sollte, diese aber dermalen noch zu jung 
. ist, solche heirath vier Jahre spülcr wirklich au vollsiehen, voiiei alle früheren Verabredun- 
gen aafrecbl «ibaka« «erden. Ludwig RcL B^. Henaayr lieber Hiadeijäbrigkcit 188. 



Oenelbe bearkandet die nul henog .4lkncht von Ocatrekb wegea vwtielkmig aebidli. 

eher leutc, ivegen grtindstener der weinherge am berg Dewen und «-egen aasglei- 
chung des gegenseitig zugefügten üchadcns getroffene fibcreinkunfi. SteyererCom. 18&. 

Erste cxpedition künig Ludwigs von Lngam gegen Neapel. 



Wladialana Eioblek 
Job. ZXU 



Polen. 1320. 

Mr fcenof wird som Itöirig van 
88 Aas. 1818. 



Ptilen gakfünl. Vergl. Re(. 



WladislaUS ItMg von Pirlcn v* r-|ir]i:lil Jen \i iifTi'HSfüI'.tan'l ninl fricrirn zu tif ol..ii-litrn den 

Vincena palntin voni'oscn und hauptmann von l'olen mil markgraf Ludwig vunHrandcn- 
btn« and adt den Sadnen aaf drei Jakre sasckkaaea kat GcfCfcMCod.dipL Brand. 14M. 



Wladistaus t^ktsk alMt Ihm folgt win söhn Casimir als köntg von Pttlen. 

Casimir könig von Tolpn verspricht mit I.ii I^m:; m.irhgrafen von lirimlr nliurg und der 
Lausitz frieden zu baltcu vom vergangenen Jacobitag (äö JuiiJ an uul zwei jähre- 
Gercken Cad. dipt. Brand. 1,18t. 



Derselbe «ich des rnnkgiaren l«4wig ven Brandenkait 
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in Castro &in 



bi Cticiiiio 



in WiaM- 



I'uziiavic 



Cneovie 



Fng< 



mdi Pmcb m kMiMii nnd niAck tn kehren, 4oeh waet Itis sw oouve nach Maril 

rciniguns (• Fcb.) OcrcVcn Cod. dipl. 1,135. 
Caniniir küiiig von Polen beurkundet den inil dem en^ebumen des könig4 vom Böhmen 
KnrI markieraren von Mahn ü J«fettUl BlpliSt fllMr ein Jakr abgMdlhMWBra Wif- 
fcrisiillstand. Ludewig Rcl. 5,498. 
GinAiinip bcvüllmächtigte des küniga Caiteir von Polen vmiditni aaf alle «Bsprtahe.wi 
die linder Brealaii and Glep« m (■Htaa Jokiaas kMga voo BAkmen aäd wiiMa 
er<tiseboiB«n Karl; nachdem dfese heide f;Jeloher weise nf dn hdeigreich Polen ver- 
zichtet hub' ii r.u li wis Rcl. .S,64H) 
(in Ilunj^aria) ( asirrm kmii^ von Polen vt'rs|iricl«t mit s^'H-tuntcn Iniri;' n iiit' iiiirhslc ostrril 
in Hatihor mlr r in Tr(>|i|>.iii dc-ni könii? .lohaiiii \ on ISöhmcn 6<XK» s( fim k [ir.Ti:rr grO- 
sehen au»nuhlcai die er ikm aof die 30000 noch achuldig ist, welche er demselhea 
filf die ventehtleisinns «af den hönigstilel nnd das künigreich Polen ni entrichten 
liiilti , '■ Mir IT in drr i:iMun;; s,"iumi!; xverdrn, so sollrn die liürpfn in Trofi(iiui ein- 
rijiKMi und er iiucli weitere tausend schock ^iroschnn als straCe heiuhlrn. Wf.rdc er 
aber auch das eiiireiien nicht halten, so sollen der künij; und die künigin von Ungarn 
and deren söhn Lndwig die hei ihnen deponirte venichtleiatungsufcnnde dem könig 
Joham oder aafaien ethin anrickgebca, deaea er dann doefc nodi teaer ala 'alrafe 



die 0000 mark Kchuldis Meihen »oll. Ludewiß Rcl. 5,593. 
(in Ilungaria) Derselbe beurkundet, daSH etwaige .itreitigkeitcn der au den grän>:en sek- 
grncn fürsien oiNt li;m|>llinilr <lrn frii dcn mit Uöhinen nicht stören j-oniii rn iliirch 
Schiedsrichter geschlichtet werden sollen; dass solche weiche au^ .meinem land räube- 
rische einfalle in die linder Aca künig») von Rühmen machen gehindert oder gestraft 
werden aoUen; daaa endUoh aUe waleha in Uacan od« BSkaen od« Pden geickAet 
weMen »nch fn jeden dkaar lüde fiir geichteC geitai aollen. Dogid Cod. dipl. 'M. 

1.3. I U |rv,i. IUI. S^. 

(in llunguria) bL'^^clbe veraprlcht zur Sicherheit der Strasse die von Polen nach Breslau 
führt das an derselben gelegene und von künig JohMHI demniichst zu zerstörende 

achloa« Beteaiawiu weder aelinl wieder anrsnhraan noch an duUen daaa 8«lck«a 
dareh andere geac^he. Lndewig Rai. 5,588.' 

(in llnii4 iti i) Derselbe beurkundet das mit künig Johann ühereinsckommrnn verlöbniss 
seiner ältesten tocliler Elizabeth, der er äOOO .schock prager grosrhcn mitgeben wird, 
mit künig Johanns cnkel Johann, dem Hohne herzog Heinrichs von NiederBaiern, wel- 
chem könig Johann 7M0 acho^jk prager groachen an geben veraprickt Peicel Karl 
1,18. Lndewig Rel. hjm mit dem ftladwn jaki 180t. 

Der»dk»e und Johann könig von Bökmen achlicsscn auf aehn jalire einen (Hedens - und 
rrcudachaftavatttag. VaijgL Re» Job. Boh. N«. 88«. 

Derselbe erklift in gemiaaheit des von ihm mit kteig Johann von Böhmen und markgnf 
Karl von Mlhiw ainjagaiiyen rriedena- nnd ftenndachafiabnndea, daaa er an den 

heraogthämem nnd herraehaflen der acUeaicdken hertnge Bolealaaa von Licgniiz. 
Johann von .Steinau, Boiko von Troinmu. Bolko von Falkcnberg, .'Vlberl von .Sirelitz, 
Wladislau.H von Teschen, Wladislaus vnn Cusei, Li sko von Ratibor. und Juhaim von 
Oiwietbn, dann an den atädien Breslau und Glogau kein recht habe, und auf dieselben 
an gwnatmidereia^ngaganaanlenveraichle. Baibin MiacS^M. Soauneraherg Script. l,n&. 

Per selbe beurkundet, dans er den kiinig Jubaiiu von Hühineu und dessen suhn K.irl Avtt- 
noCh aU vater und bruder hallen wolle, oL.'k ich deren ihm verlobte totliii r und 
ichwoatar Uargarelha mit der er sich zu vermfihh n (nnch Prag) gekomnic^i war, noch 
vor der vcfmihlnng gestorben aei, und beschwört dem^cmäss ihnen auf alle weise 
mit ralh md lka( beianalehen. Mit aeugen. DqgM Cod. di|il. Pok l|4. Baibin Niae. 
8,33. Ludewig Rcl. 5,504. 

Derselbe wiederholt den wesentlichen iiihalt vorstehender nrkuiuie roit ansachliesslicheai 
bcang auf matkgnT Karl von Uikren. Mit xcngra. Lndewig Itei 5^1. 
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Casimir könig von Polen quiuirl dorn markjrafcn Karl von Mfitircn über einige in grmä»s- 
b«it von dessen eingerückirr ^chuldurkundc d. ü. Cracau 33 A|iril 1343 geleistete 
HhlaiigMk todewig Rd. tjit9. 

(in «Bir») Denalbe giebt genannten pcrsoncn vollnachl mit dem könig Johano von Böh- 
■en wefen tian heftogllim nod land dos reiebs Polen, «-elcbes gedadMer Johann 
angreift, nacli dem rath den kSaigs Karl von Ungarn einen Trieden su scMicsse% 

pfandschafici) hii zum bcUuf von 30000 mark nanirn.« ««rini r zu lipstclirn und VOV> 
zichtlcislnni£i-M auf das reich Polrn für ihn zu empfangen I.uilcwig Kol. 5.5.HÄ. 

An dicsm Ugt acbloos, lavi Urkunde gegeben xu Pysdiy, Conrad von Vnlanchdyn hanpt» 
mann von Üreslau al« «pecialbevonMitetiligtor d«a kSaiRi Johann von 

seiner <ihnc vlnt n wa(Tt'n><tillst.nn(! mit kOnig Casimir von Polen bil Maitlnj 
auf vierzchntägigc aulkündiguns- Uogicl Cod. dipl. Pol. 



in CMtro de 
FMleBUnndi 



Parisin» 



Frankreich« 1514. 



Konig Phdipf IUI der Schöne von Frankreich stirbt im dreisaigsten jähre aei'ner ngin» 
rang. Bcmardua «fvd Baynald $ M. Goal. GniL de Nanfin apad Dnehwy Spie. 3,0«. 
— Iba folgt aein nhn Ludwig X genannt HntfB« welch» kcnila tav m Pampcluna 
ab könig ven Knvaiia geJwtat ' 



iVuf dem fcldzu^ gegen Flandern, weil dessen graf Robert die belehnung wegen seiner 
der franiöaiachen oberfaorrlichkeit nMerwerfenen beeitMUgen nkkt persönlidi enptän- 
gen wollte. Aber ohne eHöIg tiehf aidi der kdnig von fütr, wo am 11 Inll IMg 

sein vurfitlir gcsen Flandernn hürger die briühmlr Sporenschl.K ht verloren hatte, wie- 
der zurück. folgen nun vcrhamllnngen unter päbsilicher Vermittlung bis 1330, in 
welchem jähr graf Kohert mit den abgeordnete« iler atidle nach PMb kam and cni* 
lieh «ine iboreinkunA geachlossea wurde. 

Kön!^ Ludwig von Frankreich stirbt im zweiten jähre seiner regierung. Raynald § 11. — 
Er hinterlie!<$ seine gcmahlin schwanger. Sciu bruder Philipp graf von Poilou über* 
nahm nun die roirh«verwallung bis zum tode de* kaM MCb nOlMraM U KOV. «dUg* 
ten gebart gestorbenen Hohnes der kunigin. 

Krtnnng PkUippi V nia kteig von Frankreich. Dach waiw nicht alla gnMNn dea reich» 
anwesend, weil es noch nicht entschieden sei, oh nicht Johanna die tochter dea le<s> 

ten künigs näheres recht ilic kröne habe. 
VVrHnmmluns vieler grossen und edcin des reichs, in weicher dem Philipp als künig gehnl- 

digt nird. UamaU wurde auch fiir recht erkannt, daoa nndk daa adiiditn gaacls an 
Frankreichs tirone kein weih erbrecht haben könne; 

Philiiip von V:,1ihv fiiclit j.itirr spfMrr künig von Frankreich) licht auf veranlafsunR des 
künis<> itoiiert \ou .Neapel mit einem kleinen beer in die Lomitardei gegen die (iiLcl- 
linen, besonders ^escn die Visconti. Allein halb überredet von (iaieazzo, halb weil 
er si^ z« achwach füUie, kehrt er noch in demselben jähre, ohne etwas ausgenck. 
tet in habe», wieder rarOek. Villam' lib. • cnp. tKt. Cent GuiL de Naogia apnd 
D.ichen. 3,76. — Mnratnri Srripl \i,9K> hat einen brief desselben an die »ladt Bres- 
cia, darin nennt er sich: Philippus primogenilus comitis Valcaie, Cones Cononanen- 
sium. sc'dis .T|ios(olice eerta comcientin benepincita ae valnntale in paMibM Italia 
vicarios generali». 

88* 
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Mai 39 



RsmM 



An«, n CasMl 



1332. 



üct 1 
l»4_ 



1330 



.-tpnd 



prope l'vi- 



Parisii 



Marz S 



1337. 



Jm. IS 

1338. 



Juni 18 



A.viaione 



Ktalg PUlipj» Mirbt. Ihm folgt okM widerttpnich seil bni4«r Kail IUI der i 
6nf RoWt von Flandern stirbt. Ihm fnlgt brrnren von dpa siSdtcn sein enkel LDdwift 

VOK Cncy , Jcr zwar später in P.iri^ fr-ituTh.illcn . dnnii ali< r ;;rrichtlich gt'st n Jm 
an^imich seines ohcims Robrrt , ilcs /wciii n volin'i ^vincs groMvalera, vom künis; 
von Frankreich .mcrkannt wird. 
König Karl vennähli sich mit Muia der scbwcatcr küsig Johimis voa Bfikaei, die aber 
scImm im rollenden Jahre starb. 

Die kutiigiii Sl.irta wird aur pftiigstro gcItrOnt in gescnwart ihres brudcrs iiünig Johann!« 
vm Bühnen «nd ihNS ahelns erzbiacbofs Ihdd«!* mm Tiiar. 

Znatianienknnft de« köni^i Karf von Pkminiell mit dem hentig Loof ald «vn Oesttetcb. 

fsupni .\lbatn) Karl könii; von Fnihkrt-ich macht auf den fall dass rr riimi^irKcr küni;; 
werde dem hcrzo;; l.copuld von Or^lrcich in einem nrhmvrrtia^ iiocli lie^unilere ver- 
sjiri I liufiL;! n , liilrt ITciid .Schwitz und Untrrw .iMrn , l. il tn-, ,< |ic ;:üifr, untreue vor- 
schieiirner .Hchnäbi.schen grafen nnd berrn, oestrcic))i'>('lif- |iriviiegicn , pfandscbaflen 
wegen der dem herzog vctiprocheaea gcMninnic, u illi hritfe darüber. Kun Oed* 
raldi unlet Friedridi WS. — Der iMMirtTCftng tat Bocl^atcht gedtvckt, aall aber tai 
flvns59isclH!a reiehsarchiv noch voifcanden aein. 

(a|iU(l luiiiu-« Vincennruiii) K.>iii;; k;jrl stirbt, »eine drille gcmahlin schwanger hinlerlüs- 
scnd Uhtclion die I::n;;lünder bchaupu-len, dass ilurcm könig Eduard dnrcb dcaaeo 
mulicr babelle, die acbw«st«r könig Karb, das nichsto recht aa die ktone instah«, 
sind doch die Prantosen a »d enT meitmöf , tnd Philipp ▼on Valoia wird regen* bis er 
I \|Til. ;in »olchem tag die verwiitwetc künigin eine tochter gebar, ab köni^c 
dir ri iticnio^ mural. — L'ebcr die rechtsfrage vergl. Kapin Thoyras Abregd des Acle^ 
put>li< d .Vni;leterre d« Rymer (La llaye. 1733. 4.) I,M0 bis 368. 
Kunigskrönuag des Fhilipp von Valois a«f Trinitatis, wobei könig Johann von 
nnwetend war. Pelr. Zht apad DehMr tjIM. ^ Irimwalh diwr eim 
die (l.mdri sehen slädte. über deren Abemutk ni^ ihr 0Hif Ludwig von Craqr bdilagl 
Iiatle. Com. Guil. de Nangi.i. 
Schlacht zwisciten dem könig Philipp, bei wrlch< m >^ir lj .mr li der das IretTen cnLtchcidendc 
graf Wilhchn voo lleuncgau beland, und den vereinigten dandrischcn sUdtcn. Letz- 
tere griiTcn an, ihr beer wurde abvr fa»t gänzlich aufgerieben, und Cassel biera«r 
verbrannt Cont 6«iL de Nangis. Froiasard. Uocacanisa. VeegL Emst in den Kon- 
▼clias AKkivet de Oaad ](v«o t9n)jUt. — Nach FMaaart vrAie a«eh ktnig Johann 
WM MkBMn hei dar schlaf gaveaen, wm eher ia 



König Pbilip|i Vcrkündi;;t den beim riller«chl.ige »eines sohn<» Johann versammelten giu>- 
aen, daaa er einen krcuiang ins beilige land beabaicblige. Cent. QniL de NaBgiai 

Philipp K.ini^ \iin Frütikreicli verniitlelt »eil seiner heutigen ankunfl i inen frieden iwi- 
•>chrn lirrz!"^ Juhana von llrali.-inl und di n ijesrn diesen verbündeten fOrsIcn (worun- 
ter aiM )i k uigiohaan von liöhmcn;. Krslercr nuiss dem lezteren bcdeutenJc gcidsunimen 
lahlcn , wogegen die vom bislhum Lütlick an den grafcn von Flandern verkaufte atadt 
Mecbehi,tther «elehe der streit entstanden war, von königPhilipp in fcesita genonmen wird. 

Der konig besucht den pabsl Itenedici XII. Vergl. vorlicr Seile 'i'i' Nach Froissart hatte 
der köhig hier um charfrcilnx ('29 ^lärz) das kreuz gcnamincn. Aber der kreiizzii^ 
kommt nicht zu stände, weil in diesem jähre diclangcnatrettigkcitcnnitEaglaudbcgianco. 



Philipp könig von Frankreich bcni^undet den lur sieh md seine erben mit den 

.\lbrccht und Otto von Oostreich eingegangenen freundschaftsbund. Sicherer IIS. 

verzeiht den flandrischen sliidicn auf deren billc und auf Vorstellung der bcdr&ngniss in 
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Mi 



346 



134a 



1341. 



ücft. 30 
1316. 



346 



Mai ao 



IS87. 



251 



Tsnr 

Führ 7 
Män U 
Od. 'S 
1028. 



Jaa. Sl 



Mai 16 



apud stom 



ante Agmaoii 



apod West 
jitMium 



apad Noting 



Ntfhanptuii 



welcher sie akli MM mMgü aa wmeo b4>liodeii, ikn fcfigaBgemn niiawtlnleii» and 
«ifligt ein so weit es ihn bHriffl dun sie wieto am dem kircfMsnbanit fethm ttw- 

den, erlaubt ihnrn mit rn^lisrhen und andcro kaufloulen zu l .in I' In tind don^rllirti 
in ihrem liind un<l in ihren hiilrn nuronthalt zu gcataiioii , versprü ht Jon dcrmnligen 
kripg mit Loglaud nicht in Fl.mdcrn zu führen oder führen zu laisrn , v^ ill ancb von 
des leMcn in Flandern in diesem kricn Ar aich keinen waflcndienst veriangcn, mi( 
anaaalime jedoch solcher bew-afbooK nm Arende vom durehmamh doHb die graAchaft 
gegen ihn und <(ein küni^reich nhzahntten und mit vorheh.ilt der diensle die ihm der 
graf und deüscn vasallen zu li-i^lcn hnben. Archive?) hi<>(oriqnes de Gand l(V(in 
1Ö37),399. h(:«;ilTmic iuiiir:\Iii;il Flnndcrns w.ir folge der Verhandlungen dOS 

seit 3 Jan. d. j nn die fipiizr der siadt Gent getretenen Jacob von Aricvcidc. 
Der hief bis nächsten 31 Juni gei^chlosscne waireiislillsland beendigt dm fcldsug gogen 
k««i( Eduard von Eafland und die mit dcmscibca veteinii^ai KicderDoutschcn. Reg. 
Joh. Bohem. No. tst. — Die Flandrcr cihieltra iAr ftm heitrHt mm wnAenslfflataml 
v»m Lönig von Frankreich l<cficitirii; v< m inirnlicl, vsrsichl mf gddft wd awi B Bgn imd 
amnrsiic. De Smel Corpus ( hron. Fland. 1,214. 

Hönig Philipp von Fnokreick verspricht IchenaUngiich ein irrncr rrevad nnd verbAndC' 
ter des enbiscliofk BaMain von Trier ta sein, und ihn in alten seinen aneetegrenhri- 

len nach möslirliUi il /!• inilrrsliilzcn. Hrnwer AnnHlcs 2.213. Ilnnthrim llist. Trc v. 2,1 Ifi. 
(in Lay«) Kijnig l'liiiipp \on I'rnnkrcirh «chreiht «ieiiii in Irreind oiid vi rl>iin<li^ti'ii <!r iii 
enbiachof (Heinrich) von Mainz, Jass er dureh de'<'irn serrelar Juhanii vun >ihi ri: 
aoinen brief nnd seine vcrbund»nrkandc erhalten habe, und sendet dem crcbischoi 
gegenorhando. Scbnnk BeHr. 9,I04l 



{in tenloriis nostri^) Johann der erstgcliorne des künii;s von Frankreich herzog der Nur» 
mandie verspricht miliLh in jcjLT \:i^r stini.- I< l>iii> ein w.iliror Ircuiid des rSmioehfa 
könijis IkArl KU und »einer kindcr sem zu wollen, I.udrwi; Hol. 5,400. 
(in leaioriia noslria) Johann der on»igcliornc deif köuizs von Frankreich vcnprldit «idiicb 
in rücksicht der sariadiea ihm and dem römischen könig Karl b«uohcnden Verwandt- 
schaft nnd freundadiaA diesen seines btadoia ehre nnd vortkcil auf alle weise in für 
•achiliHl nhw«-«»ien. Ludevig Rd. MU. 



Eduard III von Finü;lan(l. i.Vi7. 

Regietuogsantrilt im aller \ün vierzehn jähren, iiaclidcro sem von sunsilingen beherrsch- 
ter und von den Schotten geschlagener vater auf betrieb seiner gemahlin der franaiK 
aischea laabcUe» welche Jdhann von Beanarant der b rüder des grafen Wilhelm vm 
Hennegan mit einem hi Bnghmd geknleien aledeiieaiaehen heere oniaratättte, abge- 

' setzt Word' n war. 

wci.set dem Johann von lirnnrsna wegen seiner dicnsfe lausend mark jahrlicher ein- 
nähme auf die zoileinküiiftc des londoner hafcri-- .im. Hymcr. 
bostiltgt die von seinem vater den deutschen kauflcutcn wvlrlve die Giidehalle zu I.«ndoa 

boallMB crtbm'llm fttihellcn. üaobcrlin Analeeta M 
gicbt dem bischof R. yon Convealty volhnadit* aamens aeinet Hiit Philippo der (achter 
des ^afen Wilhelm von Holtand ein ebeverl^bnisa ein«ng(b.ni. 1t)tn«r. 

TodeMag könig Karl des Schonen von Fr.nikreich. Mit ihm endigte die direcie linie. 
Ei ürigt nun Philipp VI von der Seitenlinie der Valois. Aber künig Eduard durch 
adae.aMllcr enkel Philipp des ScbiMtea bohanpleto spiter ntterea recht an haben 
als dessen neUb Philipp von Tabla. 

iiiKlinl l>^\r)lImüc^liut<^ «c!rhi.> n.nmens seiner 'Ir- I^fni^rfich Frankrrirh ais ihm nUCh 
erbrecht angefallen ai>$|>rechen und in hcsiiz nrhnien sollen. Itymcr. 
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J«t 4 
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P«, 4 
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— 16 




IIP 




— 16 


169 


— 16 




1337. 


«0 


Hilts 18 



uid Pontem 
Fractun 



cnieDiit kcTollmichCigle «in nraei» seiner mit dem herzo;; Johann von Brahut «ad 4ca 

Midien in Brahuit und Flnndera bflndniase •ImuschliotMen. Rymer. 
«nMHitfcevolinidlUgiaiilBnütlMingjQkau VMBnIaRtete SyiMr. 



apad Liocot* 



apad KoTUDi 
CaMnm 

apud Karllol. 

apnd Eden- 

bur^li 
afnd No«Mi 



apud Aakc- 



apud Novum 
Castrum 



Buthcvill 



apud >Vcst 
monaateriw^ 



von Q«ld«m, Mit Hfikrich 



uni riut Jon ^rafcn von Los, Chyny 
und andero «dela Mndniaae 



Zusanimrnkunfl mit dorn kunig Philip(> vnn Frriiikreich , von welchem der künig Eduard 
das hrr/oKihuni Guicnnc zu lehcn niinciit, doch mit vurhehali seiner rechte. Rymer. 
— Mnn h.iUf damals von seilen Englands einen offenen bruch mit Frankreich 
akhL ap der seit gcJullan. Ais nlwr der junga Eduard anr aelbMstindigkeii 
widnea war, und na eh tan cf in vier Mdtflgen die SdMrtun gedenfilMst hatte, 
er \om Jahr 1336 an die [ilanc Kegcn Frankrr irh irviciifr anf, wurin ilin drr seit dorn 
atilau;; des jahrs 1337 zu iliiii geflohene graf Ilobcrt von Artois b<"»larl.t habm soll. 

nimmt den «oUeawolier Jacol» iLonpe aus Flandern nelnt desaen nnclt England roii^- 
kradUen aiiieitaleatea in 

diese« gen-erbs eo wie 

nuichtcn. Rymer. 

(super 1^ nam) verkündigt seinen admirilcn und schifflilMfeltlsiiabera, dass er ein mit lebcns- 
niuelB belndencs schiff de» An luwk Sckoitland tagleiteiubii snlln «m Jflidi in 
seiMA besendem aolMrta tMewnB bebe. Bjmm. 
eraemt bevonmiehtigte nm mit benog Otto v«n OeelreiA ein ebeveiftbniet swiscle« 

dessni fr^fi;('t)anji m niid .srint r torhlcr .loli.iiiiüi abzusrhlif ssrri- Rymer. 
■weiset dem gralcn von Jülich &(X) pluiiii (ür ko'«tcii an , welche er selbst hatte and die 

kricgsleute, die er dem künig gegen die Schotten zu hülle lührte. Rymer. 
(super Tynnai) beAeblt aeiBOOL scbelameistect daes er dem graren voe JfiÜoh, der geltam- 
men war «m ibn in kitag gegen Schotdaad n mima iatnea, cte w i rtge M von aabn 
mark i:i;lir(i niiszahle. Rymer. * 
orsui Iii Ji ii i rzbihchof W. von Cöln — und Hl gleichlautenden briefen die trafen AV. von 
HollauJ und it. von (icldom — daSS sie den Johann von Cöln drrissiij; fiissrr er\A:thllrn 

rbciawcins durcb üure gebiete aiigabenftei aach England möchten anaführonlaases. Rjmer. 
criMut bevelfaaicbtigl», OB aat Jtai cnbiMiMf VW CSh, den 

baut, dem grafen von HcBBegn «ad HeÜBid nad den gnfti 

abanaeblieaaen. Ryaier. 
(super Tjnm) etaenat bavoUniehtigia «ia an 8 Joli d. j. BjFner. 

bcgfattbigt eiaen machlboten dem herzog Otto vw Oestreich um noch andeia widk 

lige dinge niadlieb an vetbandcln , ab die nmlbhiag ibrer bieder, fiyner. 
schreibt dem grafen vi»' Jfliich , wegrn den tob diesem begonnenen verimndlangeB nm 

dem köiiis freunde uiiil lmii(irsi;f'nijssrn in l>Oii(>--rhl:iiii) /u vcrschafTen. Rymer. 
nimmt genaiiuic weher aus Brabunt in .seincu scbulz , welche sich zu York niedergelas. 
seB beben. Rymer. 

dankt den ersbischof von Cvia liiir das seinen königltohea banse gewidmete weUwolie% 
nad beglaubigt gesandte bei densdbe«. Rymer. 

schreibt Aicichlaulende bricfe an den herzog von Oestreich. den bisdbef WM LAttiob, dtB 

graleo von Geldern, den von lleitnegau un>l llulJaiiii. Uymcr. 
eraeniit seinen sdiwager den grafen Wilhelm von Holland zu seinem gesandten, und 
etmicbtigt denselben naateas seiner bündnisse absuschUesaea aad subsidien ilr bäU^ 
trappen an verwüligeB, Ryner. . 
atelU fbr dea giate WOhebn ven JiliA efaia «eUnaeit gkidwn inbalM im. Ilyner. 



t-rsuchi den künig MTins von f dass er seinen unlerthanen verbieten mOue, den 

mit ihm verCBiodctci) Flandrem waaien wafiiBn und lebeasmittel suxu/iihren. Ryncr 
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Flaadeni war bekaonllich nur zum Ueimrcn ihciU Irhrn drr kaisrr, zum grosse- 
IM aber leben der könige von Frankreich, zu dcrrn .sn^Tohrtisim va>iallen seine 
Cnfea saheri««. VwgL Aber diese verhAMaa« Wamkönig FUndriache Oeach. 

bwellmielMigte um Mit 4en grafen Ivdwlir von Ifmdeni und den'ttfidten BrAjn» 



\'alenciciines 



s» — ao 

500 Juli 1-2 

m — 19 
- la 

Aog. 30 



SM 



- 38 



Sept i 



FnakeBford 



Eslauurord 



ap«d yHm- 



Genl und Ipcrn wpgen den biNhcri;cii '•tr<ii;::licl(cn zu imtfrhuijclti , solche gütlich 
EU vergleichen und frcnndschaf(svfr(nij;e und büiuinissr mil ihocn abzuschlicsscn. 
Rymcr. — Dieselben machthoirn hiitiL-u noch hesonderc vollmacht is ittig Uft Kag» 
laikda «eawirtijicn wollehandcl veruäge absascblieaaen. Ebendaa. 

I woliaiuirbelteff und indkbtreitMr au» Seefamd, wetehe aaeh En^ted kom- 
men um diielhit dir yawtfce ni treiben , in seinen schütz. Rymer. 
nimmt den grafbn Adolf Ten Berg, nachdem solcher ihm Iren und hohl zu «rin i;p>ichw(»- 
rrn hat, zu .scinotn ritler und beiiondcrcn ^cßhrleh an, und virltil.i iKm !• In n 
laOO Oorcnüncr goldguldrn aui< der könisüchon schaiakamjner zu bezieben. H>mt r. 
hcnkaiulet den mit dem grafcn Adoll' von Berg eingegangenen vcflng, manch ihm dic- 
MT hnadwt habnea m hftMe xiehea aoll gcigea mAnaigBeh» auaMr gegea den rgaii* 
Bch«i kaiaer and d«a Ma efcof AMT tob Lftnich. Daffir vempricht er ihm etn für 
mal 12O0O gnildon und dann monatlich IMtO niMr n Pivnicr. 
liinnrich bischol von Niculc und andere ^en»iuiic niachtbolcn des kunigs von Kurland 
crroiichiifcu die ;:ralc'u von llcnnegau und GoldefH aiid 4ai Biarkgrafen von Julich. 
linr den 1«U daaa der kvnig von Frankreich etwa* ftgca »ia aaleraehmcn sollte und 
sar verdwidigaBg dar daaisehen narken, teaaend gtharniseha anf kaatea des kflaigs 
von Ens;land, den mann zu fünfzehn gülden monatlich, anf ela jidir {B aaM sa Odb» 
wen; allenfalls noch weiter*! tau.iend mann. Kymer. 
verspricht dem prafen Adolf von Mariia (Mark?) wegen der ircue die er iluu £e-<Iiworrn 
and dem auang von hondert keimen den er ihm leisten will, 30U0 gublcn für eiiiniai. 
aad wikraad das dieaaias gjoicken sidd «ic die aadcia efhnhea. Rynwr. 

heraog Miann von Lothringen Brabant und IJmharg, dnas die bürger von 
mm iheil genannten siSdien zu ihrem bodarf in England trolle k.iufen dürfen 
unter näheren bcdingungen. Iis nur 
Die commissarien des königs Eduard Iii von England sichrrn drui plalzgral Ruprecht, wel- 
cher ihrem künig mit IM kehnea dieaen «ill» geaanaie gegeakialnagen. Ryaicr. 
Mai« B,lti. DaiMBt t*,W. 
Diaadkea sichem dema «il « B " noch heseadera ffOM guMea an. Rvmer. Linig 8.IS8. 
Dnnont 10,156. 

versprich) dem grafen Wilhelm von liulland QtMOOO florenc für diu hullc die ihm derselbe 

in Deutschland leisten »oll. I(yuir-r. Dumont 1^,184. 
eraeant kevoUawcktigte, welcltc dem grafca ßeiaald voa QeUeVn und dem narkgrafeu Wil- 

lilkk jedem IflOMO Haren ivr ihn hüHb v«*spfeeh«n aallMi. Rymw. 
Die grafen Wilhelm von Monacnto und Wilhelm von Clinchhorn versprechen im numcn 
des königt Eduard dem kui<<er Ludwig lOOOÜO ttorcntincr gülden in Dordrecht zu bczah- 
Icn, wogegen der kni8.cr vm raaaa kiiagrralfc am Miehadis aaf n»ei «mmM aaa* 
dea wiU. Bacbaer 477 extr. 
sehNiht kaiaer Ladwig im Baiera, daas er ia folge des dnndi vanaitHaag ihrer beideir» 
seftigaa geatahKnnen awiachen ihnen verbunddlBB fcttadataaim aa des eiagiilfoa gefea 
die rechte des deuticken reich», welche sieh die kSatgo von Fraakr^h and insbe- 
sondere Philipp, der »ich Jeizl so nennt, herauitgcnommen , innigen antheil nrliUH', 
und dass er und seine ertieu dem kaiser Ludwig und dessen erben gegen den senann- 
tcu l'hilipp und alle l'ciniJc des rcichs beistand leisten wollen. Rymer. 
vonfrioht dem kaiaer Ludwig räckaatwactlick* dasa er ikm heknfs seiner beabsichtiglen 
reise an den rSatschen knf aad wt(Ma der MOO hehne, sromit er ihm anf nidiatea 
Andreastri; zu hri'l'r' zu kaaiaMn verhcissen hat, auf nächsten MirhcfstT.- zu ilrcima- 
len lUOtKIU ilurciitiiicr goldguldon und andere lÜOiXIO goldguldrn auf .>l;iri.i rciiiigung 
in Dordreebt wolle auszahlen lassen. Rymcr. 
besiAii^ dea vaa «ciacn bevoibaickliglea mit markgnfen Ladwig voa Bnutdeabarg abgc- 
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sclilo-"M ritn vertr.is, >«(in»cli ihm dieser vier wuclicn nach gc*t lii hciiir auFTorüorung 
Hill hundert heimcn zu häirc kommes »»IL Rvmer. 
schreii»! den lienogea Albrocht «lui Otto von Oestreicb, dass er deren b«v<aUintehtigieB 
ritter HeiflTieh Oasaelcr bei aiefc beliaHe tit er selbst auf des coatiackt 



d:inii ir .Tich HeiM 

nulbnii^'ii itvnier. 

ernennt lK vollm;ichii?tc um mit graf Ladwig vaa Flawleni oad des al&dten nni^sc. Cirnt 
und Ipero >a nnterhandcia, streiti^eileB beiswlegen nnd bAndniaae eiaangeben. B> mer. 
verleiht den Theoderkb Pytan, dnmefer dea etabiacbob von C6lo, iregen der ihm geM- 

»leJen dicn>tc eine jährliche renlc von 300 floren. Rymcr. 
schreibt dm hcnoivn Albrccht tind Ollo von Oestrcich ähnlichr« wie am 2 Sept.. und 

ciitF'. Iiuliliji ilrii \\(iiMcii viT/up. Ftvnier. 
ernennet den heno^ Johann von Brabanl und Lothringen zu »einem kevolhnächügten um 
seine erbrecbtaanayiüche aaf Fraaktoleh aUen au verkünden, denselben folge an 
gebea mt voa diesen bmA besila zu ergreUbn. Rjnner. Gleicbe velbnwht etWel- 
ten markgrafWlKelto'vflli jalich. der graf Wilhelm von nennegan and WilbefanTon 
Buluiii s^raf von Ke(dlianij'li>ri - Ifi bcsoiidcrn briefoii \ im Jemscihtn la^ ernannte 
Eduard, der aich rfs snerst auch künig wo Krankrcicb nennt, dieselben persouen zu 
■eiM* 8«M«alvt«sreii im Ftankieich. 

fcttlel den liaiser Lndwf|t, daaa er das DeHbiat Von Vienne ni eirtem hdnigreicli «fheben 

und dem [»elfm Inil.' rt den titel eines Königs vcrlcilirn niiifro Hynirr. 
bt-üchlt seiiioin :idiiiiral NN'alter von Manny den brabautischeu kaufleuien, denen er die 
ausfuhr von %200 backen wolle aux England iiesiattel hat, bis SB die liAate von Bn* 
baut aicherea und beit aAielea geleit su gehen. Bj-aMr. 
bcolftigt den denCacion ktnflentem -welche die CKIdhaHe au Leade » beailae*r «He von dem 

Lönig Heinrich crhalicnen freiheilen. Rymcr neuMo ausinbc. 
vrrbitlet die an^fuhr lebendiger luchlbiickc. daroil nicht auswärt? die ■wolle gebessen 

und der preis der tnili^chcii gemindert werde. Kyini-r. 
•clureibt der stadt Uent in Flandern, crJreut aich der zMiKheu ihm und ihr bestehenden 
ftenndschaA, und ersucht ale nit aeinen in Btsbaai befindUchen madM boten gaoMis* 
. schalUicho maaarescin wider ihre gegner zn verabreden. Rymer. 
ackrcrbt der Stadt Brügge (und gleicklaatcnd der stadt liicrn) m Flsnllern, dass er ihre 
ji iiri:;!hiil dir co^^cnsflligo frcondschaft zti In frsiim u \ eriinnirncii habe, und cfMicht 
sie deshalb lievollmachtigte an seine in Itrabant befindliche roaUilboicn abzuwenden. 
Bjrmer. 

scbffdbt doaa honog Jobana von Brabant (nni glcicUantenid dem grafiaa Wilbein van 
HolUnd, de« grafta Rainald von GaMen, dea mMfegnToB Wllbibi vea JÜkb)^ 
dankt ihm Tür seinen cifer ihm bfliBHiaben, lud bcglaabigt bat ihm den Via Gtaajrdenk 

und den von Shanow. Rytucr. - 
(super mare) genehmigt den am 17 Juni d. j. cu Antwerpen zwischen seinen bcvollmicb* 
tigten nnd denen von Flandern abgeacMoascMn veettog, wodurch den dortigen Süd- 
te« der handel, vad tnabeaendew der ankaaf van wolle in England wieder geaialtM 

wird, mit dem bedin?, dass <(olchc im dermalisrn kric;; mit Frankreich ncutr.il blei- 
ben, welche neutraliiät der künis seliisi zu bcnbacliirn ^ cr'jprichi. Kymer. Archnc* 
historiques de tiand l(\on I837),:3M. 
(super mare) antwortet dem kaiser Ludwig auf 4e!)sen bricf vom 13 Hai, worin ihm die- 
ser die- Stadt Sinnig am Rbeia wt der nsammeakmil veigoseUagen bsHe, ent- 
schuldigt den Verzug «einer abreise, meldet Jaas er jelat nur »oeb auf cBnatigen wind 
warte, und beglaubigt jienannle abgesandte bei dem^ielben. Rainer. ' 
.Vbfahrt mit dt r flutiL 

Landung nul' den tag des heil. ktnclmuH Knyghlon. Jedcnlall» nicht spater als am 33 
Juli, weil an diesem tage der kiinig schon eine Urkunde zu Astwefpen aussielile, 

Zusammenkunft mit kaiaef iindwi^ Avt' daai oibcn aarfctplaiz warep avei prdchtlge 
gcstOUe Ar dea fe«iser and für dea hMg enidMet' In gegenwart voa 4 
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8 mbiackölin 6 kucbMiu 87 gmfem, vw i«M«aAca tw tiUcn «nd vor aOem volk 
«niU( 4ot kaiaar die w dm kteig von Fnnkraidi (tc«« Hu IxuMiynffli ub3^ 

4«B, und ernenntkden könig von Engluid miuclst darrcicbuis dMS dipkins m Ui' 
nem vicar in den niedern landen von Cöln abwärts. Am rolsenden tif; nack geneiB- 
schiililu Ii poli irrri ini -iSe scliwört der kaiMcr dem koiiii; von rnu'I.irnl :;c'ii ilt n von Fr.itik- 
reich aut'tod und leben sieben Jahre lang helfen ui wollen, kn^ghlonapud Twv&duii2&71. 
benrkandet den mii erzbischol' Baldain rmi Trier abgeschloMcneo vertrag, wonach ihm 
diasar mU.MO kAbnatt st§sm Pkiiipp Tau Frankreick vaai Bkekalan 1 Jan. u an Jakr 
Umg keiatAaa, und daftr tMKNW iorcBÜner isold^Men tu iwef tenninen, anwerdea 
aber noch monatlich lOOOO goldgridaa &t suld uh illi ii •^M. Criutlx r l'o<l. Itlh na- 
Mos. 3* ,380. Dan origiul dieser aikonde ist vor emigen Jahrca dem (ricrischen lao- 
desarchiv entnommen md mk.Bailin gebracht worden. 

«ad kaatfligt dea Uktgan vm Cäki aUe nckla «nd fiwikailan, wckke «i« m 
ikai «ad «aiaan vaHUiraa kSai^ von B^if^d «rka1«m kaken. Rjraior. LOtugnjS^ 
lädt al.^ Kacri roniani impcrii p«r tot;ini .VlrinaDian) et Gcrmaniam ac univcrsa.t et Kin{^- 
ia.H earum provinciaii sivc parle» Ticarius generalis den hcrr-og Jobann von Lothrin- 
gen Brabanl und I.inburg bei verlust seiner privilegien ein, künftigen 13 Oct zu 
Uerk m encbainen wa dort aciae oad das raiaka aossprikcke and keiakla la var> 
aakaea. Matahr Dfaa. d« Vkirüa kap. nm. gtiai. (Atgeat. 1978) «. 
Der künig lässt vor den machtboten des kenogs von Brabant, dann vor den grafen VW 
Hennr^u . Geldern und Jülich die kaiserlickea bricfe, wodurch er snm rekkayiear 
crniiHii >>ird, verlesen, and wird von diesen 



« * « * • 



apud Ch.-i|ieaviUe. H.nyghton apud Twysden. 
citirt als reichsvicar den bischof von Lüttich aaf den 26 Oct. nach McckebL Hocaeaiias. 
Siaki daaa fnüm Eeiaald vaa OaMan Tdbaaekt ah den snfca Ludwig von Flandam 
efacB kelrattsTcrtrag swiaalwB leiaar tockler laakclla nai dessen er^tgeLornem akaa- 

schlicsscn. Ujnier. 

ermächtigt denselben mit graf Ladwig von l l^mdcm und den .Htadtruibcn von Brüfge, 
Gcal, Ipem aad aaden flaadriacken .si.idtcn einen freandschaftü- hüirs- und handala- 
Tattiag, i a l ataw iaikaaBaiiia «agea dea kaadel nüt irolle« leder and aiit üaaMB» 
akaascUieaaeB. RynMr. 

fordert aU reichsvicar den herzog Juliniiii \oii ürahinf Juthrinwn und Limburg auf, ihm 
gegen den l'hilipp von V'aiuis, der su h kmii: von Frankreich nennt, wegen dessen 
legen das reich in flandern in der gralÄchaft Cainrich und in Burgund geüblen usur- 
paliaM», Arn 3» Dac trarisckan den aUdlan MoinU and Bjrna in Bennagan saiof au 
Metaler IHas. de Vkariis kap. ««a. garak 87. 

bearkundct den mit den lierzogen Albrecht und OKo von Oestreich abgeschlossenen bnn- 
des\erlras. wonach sie übereinaekoinnien sind, sich beiderseitig gegen alle ihrr rnndo, 
mit auanabme des römischen reiches, mit 200 keimen zu hülfe zu kommen, welche 
jader Ikcil daa aadam saf verlangen au Franklart am Rkcin (!) zur Verfügung stel- 
len soll, zu^eiek keaerkend, dass für seinen dermaligea kiieg ait Pkilipp von Valoia 
es genügen solle, wenn die bcrzoge mit geeigneter vallfenrfisdiBg den herzog von 
Hiirsnnd .Tnereifcn. Rymcr. 
Heinrich bi»chof von Lincoln. Bainald graf von Geldern und .inJi rc bevollmächtigte des 
königs Eduard schliesaen aiit den kcvollmächtiglen des er/biacliufs Balduin von Trier 
eine ftkereiakunft Akar die vwtiagaBisaigen toiat u ngen des königa aa daa enkiackef, 
ai^ verpAndMi demaelken lu deren stckerkett die reiek«knme vea Englaad. Ryaar. 
Diiraont Ib. 172. Iti(ii"-.cl Suppl lk.1.34 I nnig 7,.'i2. llnnffirim llist Trev. 2,13«. 
bealitigt den cingerütkirn vorirag wekhen stnu' bevrillnKichtisien mit denen de« erzbi- 
•ckof^ Von Trier .im 27 Febr. wogen veriiLiiidung der englischen reieh'^krone absc- 
aekleeeen kakea. K>mer. RouesM Sappl. iStM. Uontbcim llist Trev. 3,13». Lünig 7,M. 
kealMgt den ekifertekten krief »alaer comaimrien d. d. Fiaakfint 88 Inai 1811, wejrfa 
die.se Hern pfnlzgmlen Ruprecht au&ser dem solJ für die von demselben zu Stellenden 
IM heime noch besonders 16400 gülden verbrechen. Uyner. Lünig 6,183. 

IM 
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crklirt den machtboten kaiscr Ludwigs.- Johiinn von Virneburs probst zu Xanten Johaim 
dfcm /II Mj iu. Heinrich von Cipplinsen <ieuL<!chordensconilhur und Dippold genannt 
Grouize riitcr voa Ljrpluun, d«M der swiscben ihm und kaiwr Ladwig bealehrnle 
bandcsvenrag biakw i " 
«ndtn soll«. Die i 
eiUboiig bainliriagen. Rymer. 
Der könig geht über die gränzc und vtrlicr n di'. ('jnibrrsis. 

läsat den vorbändci«n de» künig<j von Frniikreith in Bciaem nad im Mme> der bei ihm 
des markgrafen von Brandenburg, te heiMgt von GMum, des marfc» 
lAlieh nad des Johuin von HaMMcm «ihrorten, dass er die angebotene 
RmMn welle. Rymrr neseto amgabe. — Dsss sich damal<< mark^mfLnd- 
wig von Brandenburg mit handcrt helmen im englischen ho. to Iclurul.n s^i^t auck 
Alb. Arg. apocl IJrstif. 2,128. — Es kam aber doch aicht «ur »chlacht Vcrgl. Conl. 
Gaill. de Nan^-iü, und ganz b<->onder8 Knyghloa im tehr genaue BMhlfelMeD bat 
venpricht dem markcrafen WiHkefaB to« JAiicfc, mn er tm der joCat an dea kaiserii- 
dm bor IbetMMMwnoB «Iditige« boMcMk m ilm nach BnKtaad nrlckgekehrt i^ia 
werde, den titcl eines grafen in EnghnH mit anpcnn s^ tht doirdion, Kymer. 
bekennt dem mark.srafen Wilhelm von Jülu h üOiKW kleine florentiner guldea ecboldif sa 
sein we^i n \< rliivt und <,r)i.iiU n im pferdcn — •* in Irr rm rfe inreulbo mit Wlipiia 1<W 
ieo ia .icincm dienst in Frankreich zu fcide hg. Kjmor. 



iwloibt dea äbt «Bi eoavent tob St MehaellB !■ AMiMfpea, !■ 



in welche« ihm seine gemahlin einen 
m dankbarfceit das patrooalrecbt zu ThiifdeB 
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berolUditlgte am mit graf Ludwig von Flaadem utd 
■od Ifen «egoB ihm n leüteader hfllfe and 
von Finmlifeiiib n wleriiaBielD. Rymer. 

Kfinl- IMiJiird bcgiBBC regicruti-sjnhrr nis könig von Frankreich zu zählen. Nach den 
von Hvmcr mitgetheilten Urkunden iätit der anfangstag zwi»€hcn den 38 I>ec. an wel- 
«hem noch blos engliscbe t«gienni|Bjahrc .stehen, und den 3« Jan. an welchem »aBM 
tCfBi Bostri FraBcio primo' ibbi BManmal TOffcoBunl. Eduard haue sich übrigens 
■cboB an 7 Oet im kSalg tob rreritreicfc «eBaBBf ; diesmal scheint er sirli die<«e 
würde Jr'liich erst rcriit öfTi-nllirb niirl frirrÜrh rinii ciL-iii ) zu l. iben. und zwar auf 
den r:i(li dct J.iCab von .Vrteveld um dadurch die bcdenklichkeiltn der flandriwllieo 
Städte (t;e!;en eia eufjercs bündniss zu be.scitigen. 
ermächtigt den hersog Reinoid ve« Geldern Bameaa aciBer die aiit den uMtea Or ot, 
Brtne «Bi Ifoni abg|addon«Mtt TerMfo bb beaebwaren. RyMr. 

ein sanifeat wegen seiner Obemahme der regicmog Frankieiidm «nd ftfdBlt 4b» 
•en einwehner aaf, ihn ab kSnig anzaerkeaoen. Rymer. 
Rttckknaik aach bflBad, wo er aofat elBe bcksBiitflndiBBg wegea iBdervat 
erllsst 

ernennt den Johann S^kerape ratbmsnn von Ipen Blil Tortebah der gege« eeiB« 
«ragenden pilichlen bb seinem bofteeinde, Bud weieet ihm eine desfall^ige dot 
a*. Rymor. — Olelcbe briere erbteRen aacb scholTen von Gent und von Rrügge. 

ernennt dm iii;-.rl.i;iMr.'r; Wilfii liii vun JQlicli /um irr.ifi n \uu Cambridge, welcher titcl 
ucbst der damit verbundenen dotation auch auf seine rechtmässigen erben übetgehes 
soll. Rymer. 

weiaet dem kanfinaBB AbIo« Bache einkAnfte an ftr die llTWpfBnd aterlini;, die er d«B- 
BdboB wegen aeiaer greaaea geldeacB dem cnMsdMf tob Trttr Terpfändeien knae, 

wegen der zu Cöln vcrpfandrlm kröne teinr r lti in.ihlin, and wegen nac li iniT BBdn 
ron kleinen ebenfalls vcrpländeten kröne schuldig geworden ist. Rymer. 
beklagt sich bitterlich beim pabst Benedict XII, dass sein gesandter Mcholin de Flisoo 
am mia der rfimiacbea carie gewaltsam aaTgebobea aad Back Fraakreick gebracht 
wwdea aal f^jmw. — tM ktmMb ihbb AaBaSBiacker Bete ia ATipum wagen! 
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Vergl. den wcaig befriedigenden auagani; dicacr ladM daa «eilen achniben 
da» kSiiis* «• im pdM TtM « loli IMS M Rjaaar. 
Ahbhtt to köoigs mit der foU«. 

Flandric) Grosser aeesieg des könlgs über die rranxövische mit dem com krevi« 

gcsammcltrn grld ausgerüstete flolk'. Vcr^'I. <1,in i i rit hi'.rhrt ilii h <!( =. kunigs an 

enbiachof von Cantorbnry vom 3b Jani bei Rymcr, wo der ttafen bei dem die 
VOiAd Swine genannt wird. Ver||> 
(im CMifla) BeiafBMig der aledt Oaonik. 



WnfTcn.stillistand mit dem künig von Frankreich bis zum ?t Juni 1341, vermittelt durch 
könig Johann von Böhmen und andere. Reg. Joh. Boh. No. 381. — Dieser walTeB* 
BlillataBd diente später dem kaiscr Lud^-ig (Reg- Lud. No. 3184) zum vorwand um 
miMB abfall von büadni«« all Ea^Jand mid sctn eingchaa cinta btodniaMa nil 
Ptekieldi (Reg. Lad. Noi MM) m eaiadbeMigM. 

RöckkunA. Der aop-ilT auf Frankreich von Flandern ans war also für 
wandes so gro»»er rüsluDgen ungeachtet ohne crfulg geblieben. 



scbieibt dem grafen Gerlacb von Kaasau, der ihn durch »eiaea dieaer Vohao im 
kette mahrnm leaei, 4ess «r bmA Johann Baptist An 4n KMdlge amaihle 

im gegcnfall demaelben fteiateUead du ibn gdeiatelelMMHfiim xu resigniren. Rymcr. 
dankt dem henog Albrecht von Oeslreich fnr desaen dorch den ritler Heinrick Cetcler 
iibcrbrachtcs schrc-ibt Ti. worin drrsflln; tinwillipt liif ni.l_;iL<_- dir kuhkr de» königs 
lu dem ihr veiiobten herzog Friedrich von Urstreich erat drei oder vier jähre später 
n erhalten; meldet ihm daas eine dessfallsige vciilflwiWH durch di« engliachen 
niehasttode schwierigkeil gefunden habe, weil nw aap, den ia DeutacUaad 
«aerwertete ncuigkciten vorgehen, und daaa jeaer eriaudNe, aaf dea der hönig am 
meisten vertraut habe, den mit ihm srMosscncn bnnd brcrhrnd, ^'rgenihnmil dem 
könig von Frankreich sich verbunden hubu; entschuldigt daher wenn er seine tocb- 
tcr noch nicht übersende, und ersucht den herzog viehncbr dabia n irirkea, 4aai 
jener erlaacble aicht tob ihei, dea könise, abfalle. Ryaar. 
aatvwte« deaa kataer Ladwig auf iemm brief d. d. huhfürt tt Jaai 4. j. (Reg. LadL 
No. 31W wo das /ehktide dnttim .iii") t'.rui ahdruck bf-i Kymcr ergänzt Vierden mu«a) 
worin ihm dieser seinen rnit l^omg l'hilijip vom Frankriich cinj^eeangcncn bund ange- 
aeigt und das dem künig verliehene reich^vicariat widerrufen hatte, und macht ibm, 
aeiaea weffeaatillatend nil könig Philipp cntacboldicead, sehr gesaissigle voisleUu»' 

iL Bnaar. YhbaaOum Uä. 



dankt dem Stadtrat)) 7ti COln verbindlichst, dass er »eine dortigen gläubiger bisher abge- 
halten habe die verscaAenen plander a« veräosacm, benachrichtigt ihn, dass er dea 
meiater Paal ¥0a Moalefloium lyd aaden seiner teadeldeate in Flandern beaaftragt 

I, nad bittot iba aaiaa teilbiiger aach ftner bis aa 4ia« 



habe diese pßnder auszulösen, 
ser anslösung zu beruhigen. Rjmer. 
Abfahrt mit der nniic ich il' T Breiasne zur unterstitsnng der crban>j>rüihe des Jobann 
von .Montfnrt gefeit den vom könig l'hilipp van Frankreich anerkannten und bcgüu- 
aligten Prätendenten Karl von Blois. En keannt aicht anr schJacht da zwei vom p.ib- 
81* abfaaeadote catdIaUe eiaea iwegikrigaa waAaatiliataad TemiKda. In Dcc. iat 
Etavi irteder ia Bagbnd. Ryner vd Gent ChiOL 4e Naacia. 

ernennt hevollmichtigie am namens seiner mit dea Ihralea nad herrn in Deutschland 

ByniM» 



antewMt 4em hwnog FriedrliA von Oeatraieh, ier ihh buiimwdh 

swiacben ihm und des Könis-i tochirr Jobannn vrrnliredctc ehe zo voTIziehea wfin- 
adie>daaa er aciacraeila, uit^eacluct der von dvb berzogs verwandten nicht geleiatolea 
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vertraüsm&tsifeen hülfe, dazu bereit xei, Robald »eine lochler das aller erreicht hnben 
werde um verbindlich einwilligen za können. Rymer. 

beauf'lra.:;! drn Thomas von Melchcbnrn und dessen brnder, seine dem Conrad Clippynff 
und andern genannten deutschen kaufleiilen vorplÜndel gewesene ^osne rrirhKkr<>nc 
zurück zu emjifansen. RrmeT. — Nach einem brief vom folf;cnden 24 April wurde 
diese kröne damals wirklich nach England zurückifcbracht. Rymer. 

dankt den raihmaunen und den schoflen von Cüln wegen ihrem verbindlichen benehmen 
in bezug auf die bei den cüincr kfeafleulen Johann von Spegel , Ri^in Gryn und 
Wilhelm von Kowoil vernetzten kleinodc seiner gemiihlin, und ersucht dieselben diene 
kaofleute zur rückgabe derselben gegen betahlang in Brügge am 18 Nov. sn veran- 
lassen. Rymer. 

giebt dem Otto herrn von Cuyk nnd dem Philipp von We^lon vollmacht am namens Hei- 
ner mit kaiser Ludwig ein böndniss auf gegenseitige freandachaft und aaf beistand 
gegen jedermann abzuschliessen. Rj-mcr. 

recrrditirt bei dem markgrafen l..udwig von Brandenburg den von diesem an ihn nh^enen- 
delen meister Simon Brenner von Vinslingen, und Itezeugt demselben seine bereit- 
willigkeil auf das von dem markgrafen in Vorschlag gebrachte bündniss mit seinem 
valcr, dem kaiser, einzugehen. Rymer. 

ermächtigt den canonicus Philipp von Wewton und den ritler Wilhelm Story mit mark- 
grafen Ludwig von Brandenburg ein biindnis« zwischen ihm dem könig Eduard nnd 
dem kaiser Ludwiz zu nnicrhandnin Rymer. 

Landung und kurzer nufonthalt in Flandern om seinr dortigen anhünger in der treue so 
befestigen. Noch che der könig am 3fl Juli naeh England zurückgekehrt war, wurde 
Jacob von .\rtevnld am 17 Juli ermonlet, als er eben von einer mit dem könig gebab- 
ten besprcchnng narh Gent zurückbekommen war. 

ernennt den roarksrafen Wilhelm von Jülich und andere zu seinen bevollmächtigten am 
mit kaiser Ludwig einen neuen bund abzu.schliesspn , den alten la emeacm, und 
gegenseitige hülfelcistang gegen jedermann zuzusagen. Rymer. 

bestätigt die freiheitcn des Conrad Clipping und anderer genannter dcntschcr kanleatc, 
welche antheil an der Gildhalle zu London haben. Sarlorius Gesch. der Hanse 384. 

Landung in der Normandie. Verwüstung des landos bis unter die mauern von Paris. 
Dann rückzug in der richtung von Finndom bis der könig von Frankreich mit über- 
legener macht das englische beer bei Cressy ei"reicht und angreift. 

Schlacht. Auf der seile der Franzosen blieb ausser dem grafen von Flandern Ludwig von 
Crccy auch der blinde könig Johann von Böhmen, von welchem damals der laprere 
prinz von Wallis den Wahlspruch 'ich dien« angenommen haben soll. Cont. Guil. de 
Nangis. Knyu;hlon. 

Die belagernng dieser Stadt beginnt Während dieser langen belagerang schlug am 17 
Od. IS46 die gemahlin des königs Philippe den könig David von Schottland und nahm 
ihn selbst gefangen. 

Die Stadl übergiebt sich , nachdem das cum entsalz herangezogene französische beer ohne 

eine schlacht zu wagen sich wieder entfernt hatte. Knyghlon. 
Lionell der zweite söhn könig Eduards genehmigt als reichsverweser von EDglanil die 

eingerückte Verpachtung des sinncrtrags ira herzogthum Cornwallis von seilen des 

prinzcn von Wallis an den deutschen kaufiuann Tydemann von Lymberch auf drei 

jähre gegen eine abgäbe von 3500 mark jährlich.' Sartorius Gesch. der Hanse 1,391 

aus dem original im archiv der Stadt Lübeck, 
ernennt bevollmächtigte um mit hevolimächtisten des herzog» Albrecht von Oestreieh ükrr 

eine Vermählung zwischen dessen erstgcbornen und einer seiner, des königs. i'^chtrr 

za unterhandeln. Rymer. 



